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Veſer. 


— Aß GOtt die Welt aus 
nichts durch in Wort er⸗ 
Mſchaffen / und darein den / 
—— Son Ihm erſchaffenen / 
| =, Do FEMenichen/ als einen Her 
ren geſetzet/ 7 bernach auch die ABelf /nebfl 
. denen einwohnenden Menfchen 7. nadye 
dem die Sünden und Lafter derfelben zu 

. body gewachfen ward/biß auf gar wenige / 
mit der Suͤndfluth geftraffet/ folches leh⸗ 
tet ung die heilige Schrift. Diefe weni⸗ 
von GOtt erhaltene/ Me nfehenyba- 
2 en 






An den Lefer. 


ben /nachdemihnen GOtt aus Gnaden 
das Erdreich wieder getrocknet / ſolches / 
nach da Verwuͤſtung / wieder angebauet / 
umd nach und nad) bevoͤlckert. Wie nun 
dieſes einen Ort eher / als den andern / be⸗ 
troffen / eben ſo iſt auch ein Ort mehre⸗ 
ren Veraͤnderungen / als der andere / un⸗ 
terworffen geweſen / welche Veraͤnde⸗ 
rungen die Einwohner jedes Ortes / ſamt 
deren Nachbaten / wie die Geſchicht⸗Buͤ⸗ 
cher folches zur Genuͤge weiſen / verurſa⸗ 
chet. Weil aber GOtt die Herrſchafft 
uͤber die Welt den Menſchen gegeben / ſo 
weiſet ſolches / daß GOtt von den Men⸗ 
ſchen ein Aufinercken fordert / maſſen 
herrſchen keinen Muͤßiggang duldet. 
Und ſoll der Menſch derowegen lernen / 
wie die Welt gemacht / was man darin⸗ 
nen mache / und was man darinnen ma⸗ 
chen ſolle. Dieſe 3 Dinge gehoͤren ei⸗ 
gentlich vor den Menſchen / als Men⸗ 
ſchen. ‚Das erſte und letzte ſoll ein je⸗ 
der / zum Theil / bald in und nach am 
in: 





N den Lofer, 
Kinder⸗Jahren / anfangen zu lernen / 
und zwar des letzten ſo viel / als ein je⸗ 
der zu dem wahren Chriſtenthum be⸗ 
noͤthiget / des erſten ein gut Theil deſſen / 
fo hierinn enthalten: Damit / bey 
wachſenden Jahren / er das zweyte 
aus den Gefchichten deſto beſſer be: 
greiffen / und/ nach eines jeden Les 
bens = Art / das übrige zu lernen 
deſto füglicher folgen Fönne / Damit 
er / biB an fein Ende / in der 
Belt 7 GOtt zu Toben und zu ch 
ven / und feinem Nechſten zu dies 
nen/ deſto geſchickter ſey. Diefem : zu 
folge / babe ich einen meiner Wet: 
fern / welchem der Water ein viertel 
Jahr nach feiner Geburth geftorben / 
und ich/als der ältefte und nächfie A- 
gnat, vor feine Auferziehung Sorge 
zu fragen/ verbunden worden /von ſei⸗ 
ner Kindheit an / täglich nad) dem 
Mittag - Effen_eine Stunde/ hierinn 
unterrichten laſſen. Und weil ich das 

3 mahls 


An den £eee. 


mahls feine Deuſſche Geographie 
‚haben Eunte / babe ich ihme dann 
und wann bey einer müßigen Stuns 
de einen Bogen /oder zwey aufgeſe⸗ 
Get / / welches der Anfang diefes 
Buches geweſen / welches / ob es 
gleich endlich fo weit / als hiers 
inn enthalten / bracht worden / ha⸗ 
be ich doch vermeynet / daß er / 
weil ihn GOtt mit ſchoͤnen Gas 
ben / als einem guten Gedaͤcht⸗ 
niß/ viel Sprachen zu lernen / einer 
guten DVernunfft/ und eyfriger Bes 
gierde / was rechtes zu thun / bes 
gnadet hatte / daß er / fage ich / dies 
ſes Buch Fünfftigs beſſer ausarbeiz 
ten und volftändiger machen ſolle / 
‚ weil theilsmein Alter von 76 Jahren / 
theils 





An den Leſer. 


theils meine vielen NVerrichtungen/und- . 
bey meinem Alter fich findende viele 
Schwachheiten / mich hieran verhin; 
dert. Gott aber hat einen anderen 
Schluß gemacht / als Er dieſen meinen 
Vetter in ſeinem 22 Jahr / auſſer Landes / 
aus dieſer Zeitligkeit abgefordert / da 
ich dann dieſes Buch nicht gantz weg⸗ 
ſchmeiſſen wollen / ſondern zu dem Ende 
drucken laſſen / damit ein Nachfolger 
ſich kuͤnfftigs finde/ welcher die / mit der 
Zeit / ſich begebenden Aenderungen und: 
verhandene Irrthuͤmer vermercke und 
verbeſſere / um die obangefuͤhrte menſch⸗ 
liſche Schuldigkeit deſto leichter und ge⸗ 
wiſſer bey den Nachkommen ausuͤben 
zukoͤnnen. Als bitte ich den Hochge⸗ 
— Leſer / meine gute Meynung 

nicht 
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nicht ı übel zu deuten / ſondern vielmehr, 
die vorfallenden Aenderungen zu ver: 
mercken und das unvollfommene zu 
verbeſſern / bedacht zu ſeyn / weil zu feiner‘ 
Zeit es hier an Materie ermangeln 
wird; anbey aber zu betrachten / daß 
nicht allein die Erreichung des Ende 
zweckes einer vorgenommenen Sache/ 
ſondern auch der gute Mille werth zu 
achten / und daß ein Werften / zu 
fehneidenden Sachen/ nüglich / ob er 
gleich felbft nicht fehneider; und Got⸗ 
tes Schuß empfohlen zu bleiben. 


Beſchrel⸗ 


Beſchreibung 
des Welt/Theils 
EVROPA, 
wie er 
nach den 


we art 


fih aniego befindet. 





Von der GEOGRAPHIF UND 
Erde insgemein. 


RRUSN) EOGR APHIABat ihren 
EN Qe Namen von Erde und 
RES (reiben, welchem nad) fie 
ZA Io wiel,aldeine&rd; Befchzeis 
SEN bung,heiffet. Sieifteigents 





r (ich eine Befchreibung des 
ganzen Erdfreifes, und unterſchieden von 
COSMOGRAPHIA, einer Welt -Ber 
fchreibung / zu welcher fo wohl der Stern; 
Himmel, als die Erdemit dem Waſſer gehoͤ⸗ 
ret; von 
CHOROGRAPHIA , einer Landes-Be⸗ 
chreibung / als Deutfhlandes , oder Ita⸗ 
iens; von 
TOPOGRAPHIA, einer A 
bung/ als einer Stadt, Dorffes, Waldes, 
und dergleichen; von ’ 


GEO- 


und Erde insgemein. 3 


GEOMETRIA, der Erdmeſſung. Unter 
der Geographia wird auch hier begriffen 
HVDROGRAPHIA, oder die Waſſer⸗ 
— — weil die von GOtt erſchaffe⸗ 
ne Erd⸗Kugel an vielen Orten mit Waſſer 
umfloſſen it. Auf den See⸗vder Meer⸗Charten 
en die Seefahrenden die Fahrten, Sand⸗ 
aͤncke und Abwechſelung der Winde, welches 
den Alten, wegen des Gebrauchs der Magnet⸗ 
Nadel, unbekannt geweſen, deßwegen ſie nur 
en Strande ihre Schiffahrten anftellen 
muffen, 
* Die ganze Erde, ſamt dein Meer, welches 
die Öriechen und a. Occanum nennen | 
2 i 


— — — 


* Soll ich eine Charte vonder Erd» Kugelre- 
eommendiren / fo dienet zur Nachricht, daß die je⸗ 
nige / welche de L’ Isle ausgefertiget/ ihres gleichen 
nicht habe. Die beydenHalb-. Kugeln find nicht nu? 
durch) gröffere Circul⸗Flaͤchen / als fonft gewoͤhnlich / 
vorgeſtellet / ſon dern auch das meiſte mit groͤſſerer 
Accurateſſe gezeichnet. Ihr Tit. iſt / wie fie von dem 
Mortier, jedoch gantz accurat, nachgeſtochen wor⸗ 
den: Mappe monde dreſſe ſur les Obſervations 
de Mts. de L’ Academie Royale des Sciences & 
quelquesautres & fur les memoires les plus re- 
cens par Mr. de L’Isle. Se vend a Amfterdam 
chez Pierre Mortier ac Privilege. ch habe ges 
ſaget; wie fie von dem Mortier nachgeftochen wor⸗ 
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ift ein Kugel-runder Globus, oder Klum⸗ 
pen / wiewo (LadtantiusFirmianus die jenigen 
auslachen wollen, welche die Erde Kugel-rund, 
and Antipodes( Leuthe, fo unter und wohnen, 
und mit den Fuͤſſen gegen ung gewendet )glaus 
ben, und die Antipodes Pendulos geneñet, als 
müften fie mitden Füffen angehenckt feyn, das 
mit fienicht auf die Kopffe Helen. * Welchem 
benitimmet Iidorus Hifpalenfis, und Papft 
Zacharias hat A.745. den gelehrtenVirgilium 
in Bayern, fo Abt, dann Bifhoff,anfänglich 
zu Trient, und endlich zu Salgburg gewefen, 
einer Kegeren befchufdiget, und von feinem 
Amt gebracht, weiler der Erden Ründe, und 
Antipodes behauptet. * Nach — 

aber 


den. Denn das Original wird zu uns Deutſchen 
ſeiten gebracht; und muͤſſen ung daher mit der Co- 
pie begnügen laſſen / konnen es auch gar wohl thun / 
weil / wie allbereit erwehnet / Diefelbe dem Original 
gleich kommet. 

* Dieſe Stelle des Lactantii iſt enthalten in 
feiner divinarum inſtitutionum dritten Buch / im 
XXIV. Cap. (nach Cellarii Edition,p. 229. ſeqq.) 
als welches gantz wider die Lehre von den Antipo- 
dibus gerichtet. 

* Was in dieſer Sache vorgegangen / erzeh⸗ 
let Aventinus, in . Annal. Boj. dritten Buch / 
und aus demfelben der fo gelehrte/ als curieufe 




















und Erde insgemein. 5 


aber des sten Theilsder Erden, Americz, iſt 

-fein Zweifel mehr wegen der Runde des Erd⸗ 
kreiſes, und daß Antipodes feyn ‚ weil nach 
dieſem die Welt von unterfchiedenen , von 
Morgen und Abend, umſchiffet worden. * 
Weilaberdie Welt gegen Mittag noch nicht 
gnugfam — muthmaſſen a 
3 er 


Becman,in der Hiftoria Orbis Terrarum, 3. Theil, 
1. Cap. IX. $. . 

* A.ısı9. hat zu allererft des Ferdinandi Ma- 
gellanis Schiffs innerhalb 1124. Tagen / die Erde 
kugel umfahren / indem es beftändig feinen Lauff 
gegen Abend genommen / und von Morgen in Eu- 
zopam wieder nach Haufe fommen. Ich fage: des 
Ferdinandi Magellanis Schiff. Denn Ferdinan- 
dus felbft hat es nicht erlebetsdaß er wieder heim’ 
gekommen waͤre / fondern ift auf den Moluccifchen 
Sotuln erfchlagen worden. Dem ift A. 177. 
nachgefolget Francifcus Drake, ein Eugellaͤnder / 
welcher in 1056. Tagen herum Eommen. Der 
dritteift geweſen Thomas Cavendifch „ ebenfalls 
ein Engelanderzwelcher feine Schiffreife A. 1786. 
angetreten / und in un. Tagen zu Ende gebracht. Sie 
ficher Furt befchrieben in BLOME Engliſchen 
Americas 1. Cap. IX. $. inder Deutfchen Edition 
P-ı64.fegq. Simon Cordes,pon Roterdam / hat 
A. 1590, zum vierdten; Olivierius Noort, ein Hol⸗ 
landerı A. 1598. zum fünfften und Wilhelm Cor- 
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che,“ daß die Welt Tänglih; oder Oval- 
rund fey. Und weilum beyde Polos die Eiß⸗ 
— ſich jaͤhrlich mehren, ſo muͤſſe die Form 
endlich Oval - Ruͤnde befommen,ob fie gleich 
anfangs folche nicht gehabt. Aber daß die 
Eißberge ſich mehren,oder vergröffern,ifteben 
ungewiß, und bezeugen diehohen Schneebers 
ge gang das Widerſpiel. 

Die Ründe der Erden aber fan man aus 
dem Schatten derfelben,ber den Monden-Fins 
fterniffen, gang klar erkennen. 

Diefer runde Globus, oder Kugel, wird ge⸗ 
theilet in Waſſer und Erde. - 

Das Waſſer wird wieder getheilet 

1. In das Meer / welches eineunbefchreibs 
liche Menge geſaltzenen Waſſers, und ge⸗ 


theilet 
a In 


nelius Schouten A.ı615.zumfechften mahl ſolche 
Reiſe verſuchet und vollendet / der andere in 1077. 
der drittein749. Tagen. Die ſiebende Seefarth 
um die Erdfugeliftwon Jacobo Heremiteimd Jo- 
hanne Hugenio in 802. Tagen vollendet worden. 
Alle dieſe ſind wie Ferdinandus Magellanes, ges 
gen Abend gefahren / und von Morgen wieder nach 
Europam fommen. Ä 

* Zum &yempef Johannes Childreus , in Bri- 
tannia Baconicä. 





— —— — 
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und Erde insgemein. 7 
a In ſo viel Theile, als es Laͤnder bes 


netzet. 

b In Meerbuſen / Golfen / oder Ba⸗ 
yen / Lateiniſch Sinus. 

c An Meer⸗Engen / Straſſen / oder 
Canale / Lat. Freta. 

2. Fluͤſſe / welche eine aus vielen Baͤchen 
md Fluthen entftandene Menge flieffenden 
Waſſers find. ' 

3. Fluthen oder Regen-Bäche/Lat.Tor- 
rentes, welche von groffem Regen,oder vielen 
geihmolgenem Schnee entftehen, und alſo 
nur zu Zeiten find. 

4. Bäche und Brunnen / derer letztern vie⸗ 
le Gattungen, kalte, warme, faure, geſaltzene; 
doch find die meiſten Brunnen⸗ Waſſer ſuͤſſe. 

5. Stehende See / zwiſchen eitel Höhen 
eingeſchloſſen, ſo niemahls voͤllig ablauffen 
konnen, von Fluͤſſen, Fluthen, Baͤchen, oder 
Brunnen angefuͤllet. 

6. Bruͤche / oder Moraſte / in eitel ebenem 
kande / wo kein Abſchuß, hingegen viel Quellen, 
oder Baͤche, ſich ausbreiten und durch Regen 
und Schnee vermehret werden. Weßwegen 
in trockenen Jahren dieſe ſehr austrocknen, 

theils auch durch Kunſt und Arbeit ausge⸗ 
trocknet, und zu guter Vieh⸗Weide fünnen zu; 
bereitet werden. Aa: 77ei— 
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7. Teiche / welches zubereitete Behaͤltniſſe 
vieles Waſſers, ſo abgelaſſen werden koͤnnen, 
um etliche Jahr nach einander Fiſche darinn 
zu zeugen, biß ſie wuͤſte zu dem Fiſchgewaͤchſe 
werden, wornach ſie ſo lange beſaͤet werden, 
biß der Grund zu dem Frucht tragen zu ſchwach 
soird, worauf durd das wäfjern er wieder ge⸗ 
duͤnget wird. Diefe Abwechfelungen gefhehen 
meift in 6. Jahren, binnen welchen 3. mahl 
gefiſchet wird, und nach welchen 3. biß 6. Jahr 
gefaet wird. j 

8. Fiſchhalter / welches zubereitete Waſ⸗ 
fer- Behaltniffe, in welche die Fiſche zum Ger 
brauch geſetzet und behalten werden. 

9. Ciſternen / welches zubereitete Waſſer⸗ 
Behaͤltniſſe, worinn ſich das Regen⸗Waſſer 
zum Gebrauch ſamlet. 

Die Erde liegt mitten in der Melt, wie ein 
Mittel⸗Punct mitten in der Kugel, mit dent 
groffen Welt⸗Meer / oder Oceano,rings ums 
geben, und wird getheiletin. 

Groſſe Theilerwelche das fo genaũte Feſte 

Rand/Terraferma Staliänifcd, Terra 
continens Latein. 
Kleine Theile / welche die 
Infeln / oder Eylande / melde ein 
Stuͤck Land, fo mit Waffer rings 
umgeben. Halb» 


EEE — 


und rdeinsgemein. $ 
Halb⸗Inſeln / welche mit dem Meer 
meiſt umſchloſſen, und nur durch 
eine kleine Landenge / Lateiniſch 
— an das feſte Land gebun⸗ 


ind. | 
Vorgebuͤrge / welches die Bergefind, 
õ in das Meer einlauffen. 
Das Feſte Land wird wieder in fuͤnff Theile 





getheilet: Europam, Aſiam, Africam, Ame- 


ricam, und die noch unbekannten Sudlande. 
Den erſten 4. Theilen werden tauſend Millio⸗ 
nen Menfhen überhaupt zugefchrieben, fo fie 

bemohnen. * eo 
Europa liegt in der nordlichen tempe- 
sirten, und Falten Zona hat Hundert Millios 
nenMenfhen,und zu Graͤntzen gegen Mittag 
das Schivarge Meer/ Lat. Pontus 


Euxinus, 
Das Mare de Marmora, Sat, Pro= 
pontis. 
As Das 
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» Diefe und dergleichen Anmerckungen find 
nicht, von einer fo zu reden haar » Scharffern Rech⸗ 
nung zu verſtehen / ſondern nur von einem ohngefehs 
ren Uberſchlag. Wem es beliebig / Ban hierbey des 
Riccioli GeographiamReformatam, und Weigels 
Erd⸗Spiegel / im 6. Cap. nachſchlagen. 


© Das l. Cap. Von der Geographie 
Das Mittellaͤndiſche Meer / Lat. 


Mare Mediterraneum. 

Die Straſſe / oder Meer⸗Enge / 
von Gibraltar, Lat. Fretum 
Gaditanum, oder Herculeum, 
dann 


gegen Abend und Mitternacht das grof- 
fe Welt: Meer / Lat. Oceanus, und 
gegen Morgen den Fluß Oby ‚ der Fluß 
Tobol, den Fluß Wolga , und den 
Fluß Tanais, welcher in das Schwar⸗ 
tze Meer laufft. 

Asıa liegt von Europa gegen Morgen, im 
der nordlichen falten,temperirten und heiffen 
. Zona,hat soo.Millionen Menſchen, zu Graͤn⸗ 
tzen das Schwartze Meer / das Mare de 
marmora, dad Mittellaͤndiſche Meer / die 
Kandenge von Gues zwiſchen dem Mittel; 
Yandifchen und Rothen Meer, hinter diefem 
das groffe Welt-Meer / gegen Morgen um 
Indien herum, und wieder gegen Mitternacht, 
alsdann erſtrecket fich es gegen Abend biß an 
den Fluß Oby, von dieſem biß an die Wolga, 
dann biß an den Tanais, ſo in das Schwarge 

Meer laͤufft. | 


ArRICcA 


und Erde insgemein. n 


Arrıca liegt von Europa gegen Mittag, 
in der Heiffen und füdlichen temperirtenZona, 
harfiber 100. Millionen Menfhen, zu Graͤn⸗ 
hzen das Rothe Meer, das groſſe Welt: Meer ges 
gen Mittag, biß andie Spitze des Vorgebuͤr⸗ 
ges der guten Hoffnung, wo ſich Africa gegen 
Mitternacht wendet, biß an die Straſſe bey 
Gibraltar, dann ftöffet es an das Mittellaͤndi⸗ 
ſche Meer, biß an den Ithmum, oder die Land» 
Enge von Gues, zwifhen dem Mittelländis 
fhen und Rothen Meer. 


AMERICA lieget von Europa und Africa 
gegen Abend,in 4. Zonen, der heiſſen, nord» 
lihen und füdfihen temperirten, und nordl. 
falten , Bat iiber 200. Millionen Menfchen, 
und zu Grängen um und um,nad) gemeiner 
Meynung, das groffe Welt: Meer. 

Das unbefannte Sudland Tiegt gegen 
Mittag von allen andern Welt-Tpeilen,in der 
ſudlichen temperirtenund falten Zona, über 
dem groffen Welt-Meer. 

Die Welt wirbder Hige und Kälte halber 
in 5. Theile gefondert , welche Zonen ger 
nannt werden, als 


Die falten zweyZ onen / von tr 
| i 
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biß an den CirculumArdticum die nordliche, 
und von dem Sud ;Polbißan den Circulum 
Antardticum die fudliche. 

Die temperirten zwey Zonen/ von dem 
Circulo Ardico biß an den Krebs; Circul, 
die nordliche,und von dem Circulo Antardti- 
co biß anden Steinbocks⸗Circul, die ſudliche. 

Die heiſſe Zone, aus welcher die Sonne 
niemahls kommt, zwiſchen den Circuln des 
Krebſes und Steinbocks. Mitten durch die 

heiſſe Zone gehet die Æquinoctial-Linie, wel⸗ 

che ſo genannt wird, weil die Sonne, wenn ſie 
unter derſelbigen laͤufft, Tag und Nacht gleich 
macht, ſie wird auch KRquator, der Verglei⸗ 
cher benamet, weil ſie die Welt⸗Kugel in 2. 
gleiche Theile ſondert, in das Nordliche und 
Sudliche/ bey den Seefahrenden heiſſet fie 
die Mittel,Linie, oder nur die Linie. 

Die Welt hat 4. Haupt: Gegenden , als 
Mitternacht / oder Nord/ 
Mittag/ oder Sud / wo die Senne 

mitten im Tage feet. 
Morgen / oder Dft/ mo die Sonne 


inder Tagaund Nacht: Öleiche 


Ä aufgehet. 

Abend / oder Weſt / wo die Sonne in 
der Tag⸗ und Nacht⸗Gleiche un⸗ 
tergehet. Die⸗ 


| 
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Diefe Gegenden weifet die Magnet: Na 
Del, oder der Compafs, von den Meer; oder 
Seefahrendendie Roſe benamet welche, in 
32. Theile gefondert, fo viel Welt, Gegenden 
weiſet. In dieſer Rofeift die Magnet: Nadel 
zur Bewegung frey ‚damit fie, ihrer Natur 
nach, ſich ftet3 nach Nord wenden fan. Auf 
den Land ; Charten weifet die Gegenden die 
Spitze einer Lilie, welche allezeit gegen Nord 
weifet, der gegen über ift Sud/ zu der Rech⸗ 
ten iſt Oſt / zu der Linden Weſt. 

Die Welt wird aud in Climara eingetheis 
let, und ift ein Clima ein Theil zwifchen zweyen 
Parallel - Linien , von Abend gegen Morgen 
gezogen. Diefe Climata werden getheilet in 
Mordliche und Sudliche/ jede von dem Æ- 
quator gegen dem Polo zu. Und find deren 
vondem Æquator biß an den Ort in Norden, 
oder Suͤden, wo der längfte Tag 24. Stun⸗ 
den hat, 24. Ä Ä 

Das Clima an der Linie Hat den Tag und 
Nacht beftändig gleich, jedes von 12. Stun 
den. Das nechitanliegende in Noꝛd, ode: Sud, 
hat den laͤngſten Tag, und die laͤngſte Nacht, 
eine halbe Stunde laͤnger, und alſo hat jedes 
folgende Clima, den laͤngſten Tag, und die 
laͤngſte Nacht, eine halbe Stunde länger, J 

a 
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das vorhergehende,biß zu dem Tegten,dem 24. 
Clima. Nach diefem ift die Einrheilung der 
Climaten ungewiß, weil gegen dem Polo die 
Zage , nicht mit halben Stunden , fondern 
erſtlich mit gangen Tagen ‚ hierauf mit Wo⸗ 
chen / endlich mit gangen Monaten, vergröffert 
"werden, biß ein Tagundeine Nacht, jedes in⸗ 
fonderheit,ein halb Jahr lang iſt. 

Die Welt wird endlich auch als ein Circul- 
runder Globus, oder Kugel, wie alle andere 
Circul in 360. Theile gefondert ‚ welche Theis 
Ye Gradus genannt werden. Diefe Gradus wers 
den wieder, jeder infonderpeit,in 60. Theile 
gefondert,welche Theile Minuten, oder Scru⸗ 
pel, genannt werden, und dieſe machen ein 
Viertheil einer Deutſchen Meilen, dahero ein 
Grad 15. Deutſche Meilen ausmacht. 

Die Gradus, mit welchen die Welt bemer⸗ 
‚det wird, find entweder Gradus der Laͤnge / 
oder Breite. Durch einen jeden Grad des Æ- 
quatoris ift eine Eircul; Linie an den Polum 
gezogen, welche die Meridianen, oder die Circul 
der Lange, genannt werden. Durch jeden Grad 
dieſer Meridian- Circul wird wieder eine Cir⸗ 
cul⸗ Linie gezogen gegen Oft und Weſt, welche 
dieParallelen,oder die Circul der Breiten, ſind. 
Beyde werden aber in den Land⸗Charten nur 
| von 





und Erde insgemein. BE 
von 10.311 10.Grad bemercket, wegen Enge 
des Raums, — 
Die Breite eines Ortes iſt die Diſtantz deſ⸗ 
ſelbigen von dem Æquator gegen dem Polo. 
Die Laͤnge eines Ortes iſt die Diſtantz deſ⸗ 

ſelbigen von dem erſten Meridian, in dem Æ- 
quator, gegen Oſt. 

Derenfie Meridian wird insgemein durch 
die Canarien⸗Inſeln gezogen, und zwar. 
durch die Spige des Berges Pico,in der Inſel 
Teneriffa,von andern duch das Weſt⸗Eck der 
Inſel Ferro. 

Aufden Particular-oderSpecial-Rand. Char; 
ten find vom Æquator an gegen Nord und 
Sud die Gradusder Orte, der Breite nach; 
von Meridiano primo an gegen Oſt die Gra- 
dus der Orte, der Ränge nach, verzeichnet. 

Tag und Nacht macht die Sonne, wie auch 

Sommer und Winter, nemlich wenn fieuiber 
dem Aquator gegen Nord fteht,fo iſt es in Eu- 
sopa Som̃er / wenn ki aber uber dem EÆqua- 
tor in Sud ftehet,fo iſt es inEuropa Winter. 
Die Linie, oder Straffe, worinn die Sonne 
läufft ‚wird Zodiacusgenannt. Wenn bey 
uns Tag,fo ift bey unferen Antipoden Nacht, 
und wenn — Naht, fo iſt bey ihnen 
Tg, Die Some und Sterne, Br 

ey 
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bey uns aufgehen , fo gehen fie bey ihnen 
unter. 

Dondem Maas berfänder iftzu merden, 
daßesunterfhiedlih. Die alten Römer has 
ben eine Laͤnge von En Schritten Millia- 
re genannt,und zu deffert Ende einen Stein 
gefesst, nach welchen Stemen gezehlet worden, 
zum Erempelalfo : Bey dem 3.4.2. Steine, 
Jetzo ifteineSztaliänifche Meile, von ihnen Mi- 

lio genannt,insgemein annoch von ein tau⸗ 
end Schritten, welchen die Engelländifhen 
meift gleich fommen. Zwey Staliänifche mar 
chen eine Spanifheund Frantzoͤſiſche Lieve, 
ſo von dem Lateiniſchen Leuca deriviret. Vier 
Italiaͤniſche machen eine gemeine Deutſche. 
Die Moſcowiter, oder Ruſſen, meſſen ihr Land 
mit Wuͤrſten / deren 5. eine gemeine Deutſche 
Meile ausmachen. * Die Griechen — mit 
ta⸗ 





* Wenn man von einem Orte zum andern rei⸗ 
ſet / fo findet man von Wurſt zu Wurſt aufgerich 
tete Saͤulen / auffderen einer Seite geſchrieben / 
oder gehauen iſt / wie viel Wuͤrſte die Saͤule von 
dem einem Ort entlegen / auff der andern / wie 
viel Wuͤrſte die Saͤule von dem andern Ort ent⸗ 
legen / welcher geftalt ich gleich fehen Fan / 1. wie 
weit ich ſchon geveifet / 2. wie weit ich noch nach 
dem jenigen Drt zu reiſen habe / wo ich hin gedencke / 


und Erden ingemein. © 

Stadien gemeffen , deren jedes von 125: 
Schritten geweien , 32. Stadia machen eine 
gemeine Deutſche Meile. Die Perfer haben 
Parafangas gehabt ‚, jede von 30. Stadiem 
Jetzo rechnen die Tuͤrcken in Griechen⸗Lanh 
nach Sstaliänifhen Meilen. Die Perfianer; 
ze und Tartarn nach Tagereifen und 
nden. In Cambaja und Suratta haben 

fie Cofas, deren =. eine gemeine Deutfche 
Neile machen. Die Chinefer haben Li, welches 
eine Diftang, fo weit auf der Ebene, bey ftillem 
Wetter,einesMenfhen Stimme gehöret wird; 
Pu, welcheaus 10. Li beftehen; Uchan, welchẽ 
aus 10. Pu beftehen, und — ausma⸗ 
chen von 15. Italiaͤniſchen, oder 34 Deutſchenj 
Meilen. Dieſe Maaße find dennoch alle uns 
— groſſe / kleine / mitlere / von die⸗ 
n letzteren, oder gemeinen / machen bey den 
Deutſchen 15. einen Grad. Das Maaß / ins⸗ 
gemein, wird von der Dicke eines vollkommenen 
Gerften » Kong genommen. Vier Gerſten⸗ 
Körner machen einen Finger, 4. Finger machen 
ine Hand Breit, 4. Du Breiten machen ei⸗ 
nen 


3. wie viel Wuͤrſte von einem Ort biß zu dem an⸗ 
dern ſind. Siehe mit mehrern G. H. Relation von 
Petersburg, etc. ( Leipjig1713. 8. 74 Bogen) p.77- 
alwo zugleich 2. Figuren beygefüger. 
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nen Fuß, 5. Fuß machen einen Schritt, zwey | 
Schritt, oder 10 Fuß, machen eine Ruthe, 125 
Schritt machen ein Stadium, 8 Stadia machen 
eine Italiaͤniſche, oder Engellandifche Meile, 
zwey Italiaͤniſche, oder Engellaͤndiſche Meilen 
machen eine Srangöfifche,oder Spaniſche ʒwey 
Frantzoſiſche/ oder Spaniſche, machen eine Deut⸗ 
ſche Reile. 


Das Il. CAP. 
Yon Europa. 


IRTTLDUROPA iſt ietzo das beruͤhmte⸗ 
ED: Zeil der Weinals geiceo nict 
ER pur an der cultur der Einwohner, 
ſondern auch derer Wiffenfpafften 
und Künfte es allen andern Belt» Theilen zu⸗ 

| vor 


* Bon Europa hat uns niemand eine beffere 
Charte / als Allard, geliefert; welchem Schenck und 
Homann, mit weniger Veraͤnderung / nachgeſtochen 
haben, jedoch der letztere accurater, als der erjie. Der 
Titul ift folgender: Accuratiſſimæ Europe tabula 
multis locis corredta & nuperrime edita authore 
Carolo Allard, Amftelo-Batavo-. Cum Ppivil, Ord. 
Holl.& Wefft. Wer diefe Tharte nicht haben kan / 
nehme Homarkıs feine/ als welche, wie ſchon erweh⸗ 
netz jener fehr accurat nachgeftochen: Sie wird ihm 
faſt eben die Dienſte thun. 
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wor thut ‚befonders,meilen darinnen der Sitz 


der Chriſtlichen Religion iſt. Iſt lang von dem 


Capo der dem Borgebürge 8. Vicente in Al- 
garben,biß an des Ooby Ausgang, vhngefehr 900 
Deutſche Meilen, breit von Capo di Matapan in 
Morea biß an das Nort· Capin Trunfolen,sder 
in dem Norwegiſchen Laplande 550 Meilen. 

Die Eintheilung kan auf verſchiedene Art 
und Weiſe gemacht werden. Man thut aber 
faſt am beſten, wenn man Europa nad) feinen 
Souverainen eintheilet. Als da find 

ı. Ein Papft welcher zu Rom in Italien 
sefidiret , heift Innocentius XIII. von dem Ro⸗ 
miſchen Haufe Conti. 

2. Zwey Ranfer / nemlich der 
Romiſche / Carolus VI. Ertz⸗Hertzog zuOe⸗ 
ſterreich, relidier zu Wien in Oeſterreich. 
Tuͤrckiſche / Achmet Il. reſidirt zu C onſtan⸗ 
tinopel in Romanien, vor dieſem Thracien. 
3. Dreyʒehen Könige nemlich 

Der Römische / welcher erwehletwird m 
einem gewiſſen Nachfolger des Röm. Kayſers. 

Der König in Franckreich / Ludovicus 
XV. refidiretzu Paris. 

Der Könjg in Spanien /refidirt u Ma⸗ 
dit, Des Königreichs Spanien Ufur- 
pator ift der Derßog von Anjou, Philip, 

B 2 von 
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von dem ı.Nov.ı700. Aber A.1703. denn2.Nov, 
hat Ihro May. der Rom. Kayſer, Leopoldus 1. 
fein Recht zu der Eron an Zhr. Maj. den Roͤ⸗ 
mifhen König, Jofephum 1. und diefer an feis 
nen Herren Bruder, Ertz⸗ Hertzog Carin, eydlich 
abgetreten, worauf Carolus III. zum König in 
Spanien declariretworden. 

Der KöniginGroß : Britanmien/Ge- 
orge, refidirt zu Londen, ift Anno 1714. den 12. 
Aug davor erfläret, als ein Glied des Haufes 
Stuart ‚und den 30. November gefrönet wor⸗ 
den, Ehurfürft von Braunſchweig⸗Luͤneburg. 

Der König in Ungarn / Carolus, Ertz⸗ 
Herzog zu Defterreich, die Reſidentz ift Ofen. 
Der Königin Portugal/Perrus;relidirt 
zu Lifabon. | 
Der König in Dännemaref/Fridericus 
nr — Koppenhagen, in der Inſel See⸗ 
a 


nd. 
Der König in Schweden /Fridericus, 

Erb: Bring von Heffen; Eaffel, Gemahl der 
Königin Ulricz Eleonorz, Schweſter Königs 
Caroli XIL.ift gefrönet den 4.Maj, 1720. refidirt 
zu Stockholm. 
| Der König in Pohlen /Frideric. Aug. 

Churfuͤrſt zu Sachſen, refidirt zu Warfchau, 

Der König in Böhmen,Carolus, Ertz⸗Her⸗ 
tzog zu Defterreich, die Reſidentz iſt Prag. 











ena.Nor, Der König in Preuſſen / Fridericus 
opoldus, Wilheltnus,die ideng ift Königsberg. 
j. den Rb Der König von Neapel 7 Carolus, Exße 
efer an feh Der König von Sicilin? Hertzog. 
Inyeydlih Dergonig von Sardinien / son An.ı720. 
Konig in Victor Amadeus Franc. die Reſidentz iſt Turin. 
4.Zwey Broß: Fürften/ nemlich der 
* Moſcowitiſche Czar / deſſen Reſidentz Mo⸗ 
4. en 12. iſt. — 
Hauſes Groß⸗ Hertzog von Toſcana, deſſen Reſi⸗ 
ner wors dentz Florentz iſt. 
cburg. „5. Em Ertz⸗ tzoglich Haus / das Oe⸗ 
VEcrtz⸗ſterreichiſche / welches getheilet in die 
- en. Deuiſche Linie/ fo der Roͤm. Kayſer und 
‚relidirt feine Deicendenten machen. 
Spanifche Linie / von welcher der Königin . 
‚dericus Spanien geweſen, welche A. 1700. den ı. Nov. 
ſel See⸗ mit Carolo II. abgeſtorben. | 
- 6, Republiquen,nemlic) 

ericus, ı) Holland. 

ahl der 2) Schweitz. 

Königs 3) Sraubündten. 

reiidirt a)in Stalien Venedig, Genua, Luca, 

. ı ' Marine. 

— 5) in Dalmatien Raguſo. 

(hau. 6) in Epiro die Chimeriorten, 

z Her⸗ - 7). in Morea die Mainorten; 
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Das Roͤmiſche Kayſerthum / welches ietzo 
in Deutſchland feſte geſetzet iſt, und daher das 
Römiſch⸗Deutſche Kayſerthum genennet wird, 
begreifft wieder ſehr viele Staaten, eder Reichs⸗ 
Staͤnde, in ſich. Als da finden ſich l neun Chur⸗ 
fuͤrſten, U. Hertzoge, Marggrafen, Landgra⸗ 
fen ? —— Grafen, Herren, III. Reichs⸗ 

taͤdte. 


Die Churfuͤrſten wehlen den Römiſchen 
Kayſer, und werden wieder in Geiſt⸗ und Welt⸗ 
liche eingetheilet. 

Unter jenen ſind 

1. Chur⸗Mayntz / der Metropolitan von 
Deutſchland, welcher zu Aſchaffenburg, oder, 
zu Nayntz, in der Martinsburg, reſidiret, iſt 
Ertz⸗Cantzler durch Germanien,hat gefrönet, 
geſalbet, conſecriret die erwehlten Romiſchen 
Kayſer, wegen ſeines Metropolitanat- Rechts in 
gantz Deutſchland, welchem Salb⸗ und Confe- 
crirungs⸗Rechte Chur⸗Coͤln widerfprochen, 
weil Aachen in ſeiner Dioeces gelegen. Dieſer 
Streit ift An. 1657. verglichen worden , daß je 
berin feiner Dioeces die Salbung und Conle- 
erirung verrichten folle, ineiner dritten Diceces 
aber alternatim, die Krönung aber follevon alle 
3 geiſtl. Churfuͤrſten zugleich gefchehen. A. 1683. 
haben alle 3. die Krönung Jofephi verrichtet. 

An. 


elches ieht 
Daher das 
net wird, 
er Reihe 
eun Chur 

Landgra 
1. Reichs⸗ 


ömiſchen 
nd Belt 


litan VOR 
[9 , oder, 
Ziret, iſt 
gefrönet, 
ömijchen 
Rechts m 
y Confe- 
forochen 

Diefer 


d Conle- 
| Diaeces 
evon allt 
1A. 1068). 
errichtet. 

An. 


Von Europa. 23 


An. ı7ı1. den zz Decemb.ift der Glorwuͤrdig⸗ 


ſte Rayfer Carolus VI zu Frankfurt am Mayn 
in S. Bartholomai Kirche von Chur⸗Mayntz ge; 
falbet und gefrönet worden. Chur; Mayntz hat 
feinen Reichs; Vice - Cantzler an dem Kayſerli⸗ 
hen Hofe. Don A. 1695. befitstdiefe Churwuͤr⸗ 
de Lotharius franciſcus, Graf von Ochönborn. 

2. Chur⸗Trier / welcher zu Witlich, oder 
Coblentz/ reſidiret, iſt Ertz⸗ Cantzler durch 
Franckreich, und das Kenigreich Arelat. Von A. 
1716 beſitzt dieſe Churwuͤrde der Durchl. Fuͤrſt, 

ang Ludwig / Hoch⸗ und Deutſchmeiſter, 

iſchoff zu Worms und Breßlau, Probſt zu 
Ewangen, Pfaltzgrafam Rhein. 

4. Chur ⸗Coln / deſſen Reſidentz zu Bonn, 
iſt Ertz⸗ Cantzler durch Italien. Jetzo beſitzt 
dieſe Churwuͤrde Jofephus Clemens, Biſchoff 
zu Hildesgeim, Regensburg undLuͤttich, Prob 
zu Berhtolsgaden, Herkog in Bayern. | 

Unter denen weltl. Churfürften find 

1. Der König von Böhmen / oder Chur- 
Böhmen / ift Ertz-Schencke / deifen Sub- 
officiarius der&rb-Schencfevonkimbung biß. 
A. 1714. geweſen. Nach deffen Ableben hat der 
Graf von Althan von Kayfer Carolo VI. die⸗ 
ſes Amt überfommen , famtde.n brædicat des 

Heil. Rom. Reichs Semper · Frey. Dieſer 
B 4 Chur: 
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Churfuͤrſt bat biß An. 1709. weder Sitz, noch 
Stimme indem Ehurfürftlihen Collegio ges 
nommen, in ietzo gedachtem Jahre aber ift fein 
Gefandter in dieſes Collegium introduciret 
worden. 

2. Der Dernog in Bayern / oder Chur⸗ 
Bayern / deſſen Reſidentz München, ift Ertz⸗ 
Truchſes / traͤgt vor dem Kayſer den Reichs⸗ 
Apffel, iſt bey Kayſerlicher Vacantz Reichs⸗ 
Vicarius in Rheiniſchen Landen. Erb⸗Truch⸗ 
fes ift der Graf von Truchfes. 

. 3. Der Hertzog von Sachfen/ oder Chur⸗ 
Sachſen deſſen Reſidentz Dreßden, ift Ertz⸗ 
Marfhall / trägt vor dem Kayſer das 
Schwerdt, iſt bey Kayſerlicher Vacang Reiches 
VicariusinSädhfifhen Landen. Erb⸗Mar⸗ 
ſchall iſt der Graf von Pappenheim. 

4. Der Koͤnig von Preuſſen / als Marg⸗ 
graf von Brandenburg, oder Chur⸗ Bran⸗ 
denburg / deſſen Reſidentz Berlin, iſt Ertz⸗ 
Caͤmmerer / traͤgt vor dem Kayſer den Scepter. 
Eẽxrb⸗Caͤmerer iſt derFuͤrſt von Hohenzollen. 
. Der Pfaltzgraf / oder Chur⸗Pfaltz / deſ⸗ 

ſen Reſidentz Heidelberg, iſt Ertz⸗ Schatzmei⸗ 

ſter / traͤgt vor dem Kayſer die Cron. Erb⸗ 

Schatzmeiſter iſt der Graf von Sinzendorff 


und Thonhauſen / Burggrafe zu Rheineck. 
6. Der 


j Siß, nad 
‚ollegio ge 
‚ber ift jem 
troducirttt 


er Chur⸗ 
iſt Ertz⸗ 
n Reichs⸗ 
Reichs⸗ 
Truch⸗ 


Churt⸗ 
t Ertz⸗ 
er das 
Reichs⸗ 
Mar⸗ 


Rarg⸗ 
Bran⸗ 
Ertz⸗ 
cepter. 
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6. Der Koͤnig von Groß⸗Britannien / als 
Hertzog von Braunſchweig und Luͤneburg / 
oder Chur⸗Braunſchweig ⸗ Luͤneburg / die 
Reſidentz iſt Hannover. Dieſer Churfuͤrſt iſt 
An. 1692. mit der Chur auf die gantze Rudol⸗ 
phiniſche Linie belehnt worden. 
Die Reich ; Stände find in z. Colle- 
gia vertheiiet, als in das 
Chur⸗Fuͤrſtliche / | 
Fuͤrſiliche / zu welchen auch die Grafen und 
‚Herren geboren , diefe aber alle zufammen 
geben nur eine Stimme, da die Furften je 
der eine haben ‚und findin 4. Baͤncke vertheis 
let, die Schwaͤbiſche / Sränckifche / Wetter: 
auiſche und Weſtphaͤliſche / wie auch die Præ- 
laren, welche nicht Fuͤrſten find, find in 2. Baͤn⸗ 
cke / die Rheiniſche u. Schwaͤbiſche, vertheilet. 
Staͤdtiſche. Dieſes Collegium iſt in 2. 
ae die Rheinifche und Schwäbifche/ 
ilet. 2 


Diefe alle, ob fiegleich dem Kanfer und dem 
Reich mit Pflicht zugethan , haben die hohe Lan⸗ 
des: Obrigfeitligfeit, und, Krafft derer/ die hoͤch⸗ 
fe Jurisdiction uͤber ihre Unterthanen, geben 
Geſetze, diſponiren in Kirchen⸗Sachen, was 
die Evangeliſchen und Reformirten betrifft, zie⸗ 
hen an ſich alle Einkuͤnffte aus ihrem Lande, 

B5 ſchlieſ⸗ 
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Tieffen unter fih, und auch mit Fremden, 

uͤndniſſe, woben fie aber den Kayſer und Das 
Reich vorbedingen, bauen und haften Feſtun⸗ 

n, machen befondere Krieges: Verfaffungen 
lagen Nuͤntze, u. ſ.w. Don welhen Staͤn⸗ 
den bey jedem Kreiſe gedacht werden wird. Al⸗ 
le dieſe immediate Reichs/Staͤnde haben in der 
Reichs⸗Matricul ihren Anſchlag, was ſie, zu des 
Reichs Nothdurfft, contribuiren ſollen. 

Es find aber noch andere Immediare Reichs⸗ 
Einwohner, welche fein Stand find, auch fei- 
nen Anfchlag haben , nemlich Dielmmmediare 
Freye Reichs-Ritterfchafft /diefe hat biß in 
Das XV. Seculum dem Kanfer und dem Reich 
mit Volcke zu Pferde gedienet. Fridericus II. 
unMaximilianus 1 find die erſten/ welche wegen 
der groffen Tuͤrcken⸗Kriege von den Reichs⸗ 


Ständen Geldhuͤlffe verlanget. Weilaberzu 


felbiger Zeitdie Ritter⸗ und Reuter-Dienfte uͤb⸗ 
lich waren als ift die Ritterfchafft dabey blies 
ben. Carolo V. hat die Reis: Ritterfchafft 
das erfteSubfidium Charitativum verwilliget, 
und,daßesihrer Immunität nicht ſchaden folle, 
nachgehends auch zumeilen reverfales erlanget. 
Auf welche Weiſe die Reiche: Ritterfhafft ans 

jetzo noch ihre Reichshuͤlffe leiſtet. 
Erb⸗General⸗ Poſtmeiſter m dem Heil, 
Rom. Reid, Burgund und Niederlanden,dem 
sung 
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Königreich Neapolis und Herhogchum Mey⸗ 
land, iſt der Fuͤrſt von Thurn und Tasſis, oder 


dela Tour und Taxis. 
Erb-Poftmeifter des Heil. Rom. Reichs 


iſt der Graf von Paar biß An. 1720. gewefen, 


au welder Zeit diefe Adminifrarion der Kay⸗ 
ferl. HoffCammer incorporiret,und der Paa⸗ 
riſchen Familie vor 900000. fl. Güter zur Lehn 
in’Bohmen angerwiefen ‚das Prædicat aber eis 
nes Erb⸗Poſtmeiſters dem älteften dieſer Fami- 
lie vorbehalten worden. —* 
Und fo viel von der Eintheilung Europæ.* 
Das 
* Wir dürffen , wenn wir Europam be; 
quem eintheilen wollen, auch wohl auf ung, die 
wir Deutſche find, eine Abficht Haben, und in 
folder Abſicht Europam alſo eintheilen ‚ daß 
wir handeln 
ı. Bon Deutſchland. "ei 
2. Von den Europzifhen Ländern, wel 
uns Deutihengegen Mittag zu liegen, ala da 
find die Schweitz und Italien. 

3. Von den Europaiſchen Laͤndern, welche 
uns Deutſchen gegen Abend zu liegen, als da 
find die Niederlande, Lothringen, Franckreich, 
Spanien und Portugal, 

4. Banden Europzifhen Ländern, welche 
uns Deutſchen gegen Mitternacht zu liegen ; alß 
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Bon Deutfchland insgemein/ 
und den Deutfchen Landfchafften/ 


welche zu dem Defterreichifchen Kreiſe 
infonderheit gehören. 


Eutfchland * iſt von dem Theut bes 
nahmt worden, ald feinem Gotte, Schoͤ⸗ 
pfer Him̃els und der Erden, deſſen Sohn, 

Mann/ 


da find Groß. Britannien, Irrland, Daͤnne⸗ 
mard, Norwegen und Schweden. 

5. Von den Europzifchen Ländern,welde uns 
Deutfchen gege Morgen zu liegen/ als da ſind Po⸗ 
len, Liefland, ſamt Curland, Preuſſen, Ungarn, 
Griechenland, Moſcau und die kleine Tartarey. 

Und in ſolcher Ordnung, welche zur Erler⸗ 


nung der Geographie ſehr bequem ift‚miadEuro- 


pa in den folgenden Capiteln durchgegangen. 
* Wenn nach der beſten Charte von Deutſch⸗ 


land gefraget wird fo muß ic) uns Deutfchen zur _ 
Schande ſagen / daß faft Feine Aurores Deutfchland 


fehlimmer getroffen als eben die Deutfchen. Ho⸗ 
manns Deutfchland folte wohl dag befte feyn / weil 
es das neueſte / und der Autor deffelbigen nicht nur 
ein Deutfcher Afondern auch faft mitten in Deutfchs 
fand wohnhafftig ift / es ift aber fo voU Fehler / als 
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Mann / der Ebreer Adam geweſen, und nach 
welchem der Thuiſco henennet, von welchem der 
dritte Tag in der Wochen den Nahmen hat, 
maſſen ietzo noch die Nordlaͤnder folhen den 
Tuistag nennen. Dieſer Thuiſco ſoli ein Sohn 
des Aſcenas ſeyn, der ein Enckel des Japhets ge⸗ 
seen, Tacitus nennet ihn Tuiſto. 
Unſer Deutſchland liegt mitten in Europa, 
hat von Weſt in Oſt, das iſt, von Franckreich 
biß an die Polniſche Graͤntze, ungefehr 200 
Deutſche Meilen. Bon Nord in Sud,das ift, 
sonder Eyder in Holftein biß an die Italiaͤniſ. 
Gränge,ı 13. Hat durchgehends gefundeLufft, 
und eine Mengevon groſſen Städten , ift das 
Volckreichſte Theil von Europa, und deßwegen 
ein 


eine Ehartefeynmag. Stineneue harte ift beſſer / 
als die alte / doch nicht die befte. Man kan fiean dem 
veränderten Titul Bennen. Denn in demfelbigen 
find unter andern die Wort eingeruͤckt: ad mentem 
JO. HÜBNERI, &c. ch weiß Feine beſſere / als 
die welche wir von Witten bekommen haben / zwei⸗ 
fele auch / daß iemahls eine beſſere zum Vorſchein 
kommen / weil ich die jenigen / welche vor die beſten 
gehalten werden moͤchten / alle genau betrachtet. hr, 
Titul lautet alfo: S. R. I. in Germania defcriptio 
p'= czteris aliis longe accuratior ‚comprehendens 
novem circulorum, Regni Bohemiz, Belgii, Helve- 
sizque univerſæ diſtinctam divifionem cum fub- 
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ein unerfehöpflicher Brunn von Soldaten, die 
fich vor Geld werben Laffen ‚und fan kaum ein 
Land dergleichen groffe Armeen aufbringen, 
wie Deutfchland. Hat allen Uberfluß an Ges 
treide, Wein, Baum⸗Fruͤchten, Viehzucht, 
Sals, Alaun, Gold, Silber, Zinn, Bley, Ku⸗ 
pfer, Eifen und anderen Metallen. Dat Perlen, 
Diamante und andere Edelfteine. Führt Hands 
Yung durch alle Theile der Welt, mit Eifen, 
Bley,Kupfer, Meßing, Zinn, und daraus ges 
machten Waaren, mit Queckſilber, Wein, 
Bier, Getreide, Wollen, Wollen; und Leinens 
Tuch, Rindern, Schaafen 


Deffen Einwohner find allezeit,und noch biß 
hieher / ſtreitbahr u. kriegeriſch geweſen, ja jo ur 
Ä a 





— — — — 
diviſione in Provincias minores. Per F. de Witt, - 
Amftelodami. Cum Privil. Potent. D. D. Ordin. 
Holl. Weßtfriizque. Dben zur lincken Hand ſtehet: 
BenevoleLedor,in hac S. Romano - Germanici 
Imperii Tabula Decimum ‚fcılicet Burgundicöm, 
Circulum,non notavimus,quia absq; Imperii onere 
 & fupremo jure pofliderur ä Regibus Gallie & 
Hifpaniz & a Potent. D. Ordin. Belgii Fœderati: 
Attamen invenies omnes Obfervationes, quas J. 
Reichelt, Sanfon & 'alii Geographi quamplurimi 
in fuis Defcriptionibus unguam annotarunt. Va- 
le. AnStatt / & Hiſpaniæ, muß nunmehr gefeget wer⸗ 
den ab Imperatore Romano, utſrchidueso Auſtriæ. 








— 
ten, die 
num ein 
ringen, 
an Ge⸗ 
ehzucht/ 
ey, KW 
Perlen, 
Hand 
Eiſen/ 
zus ge⸗ 
Wein, 
einen⸗ 


och biß 
jo gat/ 
daß 


— — 
e Witt. 
Ordin. 
d ſtchet: 
matuci 
dicom⸗ 
ij onete 
‚lie & 
ederati? 

vas J» 
—* 
int vr 
tzet wer⸗ 
Auſtliæ · 


Von deutſchland insgemein / etc. 4 
daß ſie ihre Haut auch Fremden um Geld ver⸗ 
lauffen, indem fie ſich in fremde Kꝛieges ⸗Dienſte 
begeben. Sind geſchickt zu der Kauffmañſchafft 
und zu den Manufadturen, oder Dandwercden, 
dergeftalt, daß fie nicht allein in den Städten, 
fondern auch auf den Dörffern folche treiben. 
Sind ingemein offengergig,redlich, beftändig 
bey dem,maß fie gerohnet, und ruͤhmen hoch ih⸗ 
zen alten deutichen Glauben. | 

Die Eintheilung betreffend , fo -pfleget 
Deutſchland getheilet zu werden in Ober und 
Nieder-Deutihland. Zu dem erften rechnet 
man den Defterreichiihen, Bayerifchen, Fraͤn⸗ 
difhen und Schwaͤbiſchen Kreis , famt Elfaß 
und Pfalg; zudemandern das übrige, - Bon 
Kayſer Maximiliano I. aber ift An. ısız. auf 
dem Reichs⸗Tage zu Eon das Roͤmiſche Reich, 
folglich auch Deutfchland ‚in X. Kreife einge; 
fheilet,umd diefeEintheilung von KayferCarolo 
V.1522. zu Nürnberg befräfftiget worden. Die 
Kreife find felgende: 1. Der Defterreichifche, 
2.der Burgundiſche, 3. der Nieder Rheinifche, 
4.der Ober⸗Saͤchſiſche, 5. derigrändifche,s.der 
fo 7.der Schwaͤbiſche, 8. der Obers 
Rheiniſche, 9. der Weftphältfche, 10. der Nies 

der⸗Saͤchſiſche. Der Burgumdiihe Kreis 
iſt nach der Zeit oon dem Rom. Reich abgerifien 
werben, Daraus aber folget nicht, daßvasim. 

= Deutſch⸗ 
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 Deutfchland zum Burgundifhen Kreis gehös 


ret hat, nichtmehr zu Deuffchland zu rechnen 
y. Solchem nach bleiben X.Kreife in Deutſch⸗ 
and. Dazu kommt noch Böhmen, famt feinen 
einverleibten Ländern. Bon diefen ıı. Theis 
Ien foll num in diefen und folgenden 10, Capis 
teln gehandelt werden. 
Der Defterreichifche Kreis ift Rom. Ca⸗ 
tholifch, und hat 3 Regierungen, als 
1. DieNieder:Defterreichifche/ wozu das 
geyhersogtgum gehoret, diefer Reſidentz iſt 


ien. 

2. Die Inner-Defterreichifche/ wozu alles‘ 
von des Ertz⸗Hertzogthums Defterreih Gräns 
ge biß an das Adriatiſche Meer gehöret, als 3 
Hertzogthuͤmer, 3 Grafſchafften, 3.Haupts 
mannfchafften zu Trieft, S. Veit, Teriaß, diejer 
Reſidentz iſt Graͤtz. 

3. Die OberandVorder · Oeſterreichiſche / 
“wozu Tyrol, und alle Schwaͤbiſche Lande gehoͤ⸗ 

zen, dieſer Reſidentz iſt Inſprug. Was zu dies 
fer. letztern gehoͤret, wird theils in dem Schwaͤ⸗ 
biſchen Kreiſe folgen. 

In dem Oeſterreichiſchen Kreiſe ſind 
enthalten 

1. Das Ertz⸗Hertzogthum Oeſterreich / 
welches Land: Stände hat, und reich an Ger 
treide, Wein, Viehzucht, Saffran, und Holtze 
if. Wird getheiletin Dbers 
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Ober Oeſterreich / welches wieder getheilet 
in Oeſterreich ob / und unter der Ens / auch 
in 4 Viertheile, oder Quartiere, als 

1. Das Quartier von Traun, wo Steyr / am 
Aufammenlauf der Steyr und End. Welg/ 
ander Traun. Gemuͤnde / an dem Munde des 
Trauner Sees / mit einem Saltzwercke. 

Dieſes Theil iſt ſehr bergicht, hat viel See, 
deren vornehmſte der Trauner-Aſter⸗S. 
Wolfgang: Hulfteter-See. DieFiuͤſſe find 
aTraun/ worein die Eger Alm und Krems 
lauffen.bEng/ worsin die Steyr /und mehr ans 
dere lauffen. 

2. Das Quartier von Haus / wo Lintz / zur 
Rechten der Donau, unter welcher ein gefährkts 
her Wirbel in der Donau, Lateiniſch Vorago, 
dder Vortex, genannt Sauriſſel. | 

Ens/ zur Lincken der End. | 
Wichtenſtein / ein Schloß und Herefhafft, 
iſt Biſchofflich Paſſauiſch, nebſt Hag/Starens 
berg / Ebersberg / einem Schloß und Stadt, 
an der Traun mit einer Brücken darüber, Tre⸗ 
bern: See / Amſteten. 

In dieſem Theil fallen die Fluͤſſe Ens / 
Traun / Aſcha / in die Donau, welche mirten 
durch Ober / und Unter⸗Oe ſterreich laufft. Die 
ſe beyden Quartiere — zu der Donau rechten. 

Zu 
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Zuder Donau linden liegen folgende. 

3. Das Quartier vonder Mühl / wo Frey⸗ 
ftadt/ an der Böhmiſchen Graͤntze, und die 
Muͤhl und Rottel in dieDonau fallen. 

4. Das Quartier vonSchwartz / wo Matt⸗ 
hauſen / Greyn / der Donau - Strudel / wo 
ſich das Waſſer an die Felſen unter dem Waſſer 
ſtöſſet, und fallen hier in die Donau die Wald» 
eyſt / Narn / Dieming / Clam. Der Kunigivis 
gar « oder Kımigwiler s Wald ift an deffen 

ord⸗Oſtlichen Graͤntze. 

Nieder⸗Oeſterreich / welches auch in 4. 
Quartier getheilet, als zu der Donau Rechten 

1. Das Quartier von Ober⸗Wienerwald / 
wo Trasmaur / Tuln / Mautern / ſo Biſchoff⸗ 
lich Paſſauiſch. 

Spetten / oder S. Polten / am Fluß Draſan. 
Das Kenedictiner · Kloſter 

Melck / unweit der Donau, zwiſchen der Er- 
laph und Piela , wegen des vielen Getraides 
der Reifenden Mege genannt. Das Klofter 

Gottwich / oder Kettwein / unter Mautern / 
der kůngende Pfennig, wegen reicher Einkuͤnff⸗ 
te, benahmt. 

In die Donau fallen die Fluͤſſe Erlaph, Piela, 
Dralan, Pursfling, Tuln, Antzesbach ‚Haken. 

2. Das Quartier von ——— 

ie 


wo 


| 
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Wien / Latein. Vindobona, oder Vienna, 
am Einfall des Wienerwaſſers in die Donau, 
welches An. 1710. biß Musdorf/navigabel ges 
macht worden. Iſt eine eine groffe, feſte und 
herrliche Stadt. Die Kayſerliche Reſidentz, mit 
der Kayſerl. Burg, dem Pallaſt, Favorita, und 
vielen andern. Die Kayſerliche Burg iſt zwar 
groß, aber alt, und nicht ſchön. Hingegen iſt die 
Favoritadeftofchöner. Sin neuen Bauwerden 
fremde Thiere gehalten. Sie ift Die ordinare 
Station der hohen Corporum , ber Ritter des 
goldenen Flieffes, und derer 4 Ordens⸗Aemter, 
des geheimen Raths, des Reichs» Hoff Rathg, 
Prehdenten, Reid: Vice-Cangler umdRäche, 
des Hoff: Krieges: Rathe, Prefidencen, Vice 
Prelidenrers und Rathe, des General- Krieges 
Commiflariard, mit denen General- Kriege: 
Commillarüs, aller Hoff-Eangeleyen, Cantz⸗ 
ler und Raͤthe der Königreiche und Lande Ihrd 
Kayſerl. Majeſt. unfers allergnädigiten Herrn, 
der Hoff - Cammer, Pr&fidenten und Raͤthe, 
des Tommercien⸗Raths. Die Biichoff liche 
Stifftkirche zu S. Stephan hat den ftärdeften 
Thurn, und einen der 3 höheſten, von 461 
Schuch, wie der Straßburger der ſchoͤnſte, von 


494 Schuch, des Landeshuttiſche aber de: bi, 


heile, A. 1529. als Solyman Win besagert, 
| 2... Aa 
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hat er dieſen Thurn, mit Canonen, zu ruiniren 
geſucht, endlich aber verſprochen davon abzuſte⸗ 
hen, wann die Belagerten, an Statt des Creu⸗ 
es das Tuͤrckiſche Wapen, nemlich einen hal⸗ 
en Mond, darauf ſetzen wolten, welches bewil⸗ 
Yiget worden. Die Erfüllung aber iſt, nach der 
Tuͤrcken Abzuge, angeſtanden, biß An. 1591. ſie 
yonaenen formidabel worden ‚und die Erfuͤl⸗ 
Jung u giret. Worauf den sr. Jul. dasCreutz her⸗ 
unter genommen, und davor ein Stern von 8. 


Strahlen, welcher mit der mitlern Spige auf 


der Stangen ftund , um deſſen Heiffte von 
der oberſten Mittel» Spise , biB auf die uns 
terſte, fich ein halber Mond gekruͤmmet, auf 
geſetzet worden. Seine Gröffe hat 4 Wie 

ner Schuch im Diamerer,al ein mitleres Wa⸗ 


gen, Rad,und am Gewichte 20 Er gehabt, | 


uͤnd ift im Feuer vergoldet geweſen. Diefer 





halbe Mond ift An. 1686. den 15. Jul, von einen | 
Schieferdecker, Niklas Reßidko, von Troppau 


in Schleſien gebuͤrtig, gegen einen Recompens 
yon 1000 fl. herunter genommen, und den 4. 


Septemb, cin Spaniſch vergoldeteß Creutz von 
11 Pfund an deſſen Stelle geſetzet, dieſes a⸗ 


berden 14. Decemb. ſelbigen Jahres, von den 
Winden ‚wieder herunter geworffen worden. 
An. 1687. den zi. Octob. ift das ietzo ee 

an) wel 


— — nn 
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welches einen doppelten Adler, mit Zepter und 


Schwerdt in den Klauen,, und zwiſchen den 

Kopffen ein erhöhetes doppeltes Creutz, repræ⸗ 
fentiret,voneinem Steinmegen, und der Ste⸗ 
phans⸗Kirchen Hüttenfnechte, Johann Kuch⸗ 
ler / aufgefeget worden. Welches, weil e3 ſich 
nach dem Winde drehen fan, beftändiger und. 


daurhaffter if. An. 1711. den 6. Novemb. ift, 


bie, von’ Johann Achamer zu Bien in feinem 
Zee aufder Wentalſtadt, meift von Tuͤrcki⸗ 
hen Canonen gegoffene, 354 Eentner 52 
Pfund Haltende Glocke, im dieje Kirche bracht: 
worden, Sie iſt hoch 10 Werckſchuch, hat in Um⸗ 
kreis 31 Schuch, 2 Zoll, an Metall iſt fie dick 
iotehalb Zoll, ihr Kloͤppel iſt ıztefalb Schuch 
lang, beym Anſchlag 2 Schuch breit, 5 Zoll di⸗ 
cke/ 13 Centner, 28 Pfund ſchwer, der Helm 
von eichenem Holtze iſt 10 Schuch lang, 7te⸗ 
halb Schuch hoch, 1. Schuch, 7 Zoll dicke, 64 
Centner ſchwer. Der Beſchlag von Eiſen wie⸗ 
get 72 Centner, 45 Pfund. Die 4 Laͤuteſtan⸗ 
gen,iedevon 16 Schuch, mit welchen von 12, 
— die Glocke gelaͤutet wird, wiegen 10 
niner, 36 Pfund. Die Tragezapffen ſind 4 
Zoll im Diametro Die. Alles zuſammen halt 
am Gewichte 524 Centner,61ı Pfund ‚mit den 
zierlihften, in 3 Theil ein 
3 | ie 


und Infcriprionen. 
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Die Hoff Kirche bedienen Auguſtiner Bars 


er. 

Die Peters⸗Kirche Cajetaner, welche ein 
Bunderder ſoliditaͤt und Schoͤnheit, von Kay⸗ 
fer Leopoldo 1. erbauet. 

" Hieriftauchder PP. S. J. Profes- Haus und 
Collegium. Zum Schotten find Benedidtiner. 
$. Dorothea find Canonici Regulares Au- 
guftini. Die Minoriten find Hinter dem Lands 
hauſe. Bey den Capueinern, auf dem neuen 
Marckte, ift das Kapferl. Begräbniß, u.a. m. 

Wien hat einellniverfität. Eine Bibliothec, 

worinn 94283 gedruckte Bücher, 
10786 Codices Manuſcripti] 
s96 goldene alte Müngen auſſer 
9997 filbeene ·ddenen, 


47 fupfene - 7) 
welche aus dem Erg; Hertzogl. Cabinet zu Am- 
bras hieher gebracht worden. | 
DieKanferl.Rammer-Bibliothec iſt parte, 
beftehtin 1300er beften gefehriebenen und ge⸗ 
bruckten Bücher. 


Sie hateine Academie derMathematig;,bes 


ſonders die Ingenieur-Kunft, A.ızı8.mit einem 
Diredtoreimd Sub-Diredtore ‚unter der Juris- 
didtion und Dber;Diredtion des Hoff Krieges 
Raths, in welcher wöchentlich 4Las/ Norg 
| j 
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Finde Nitwoch, Freytag und Sonnabend,dociret 


wird, vormittags von 8 biß 10. nachmittags 


melden von 3 bißs Uhr. Wer darzufuft Hat,gibt fich bey 
‚oongiy dem HoffRriegs- Rath an, und bittet um Ber; 


ordnung / von demDirectore angenommen zu mer - 


aus und Dem und der Inftrudtion gratis zu genieſſen. 


dietint, 
ıres Au 
n Land 

neuen 
‚a. M 
other, 


er 
1, 


Am 


> 


rt, 
gr 
$’ 

, 


be 
m 
8 
l 
‚ 


Hierift eine Brücke über die Donau. Und _ 
ift befouders hier zn beobachten Ä 

Die Marien-Säule/vonErggegoffen,und 
befonderer Kunft und Groͤſſe, auf dem Hoff, vor 
der Kirchen der P. P. S. J. von A.i667. 

Die Heilige Dreyfaltigkeit⸗ Saͤule / auf 


dem fo genannten Graben, iſt ein Zuſammen⸗ 


lauff der vornehmiten Archiredtur und Bild; 

hauerey, von dem fhönften Marmor, 66 Wie 

neriſche Werckſchuch Hoch : zu der Säule wird 

2 Stuffen hinauf geftiegen , welheumund um 

mit ſchoͤnen Gelaͤndern, und diefe mit Fleinen 
Saͤulenketten umgeben. Liber der Treppe re- 

preſentirt ſich zu erft der Glaube, und dabey 
ein Engel, welcher miteiner brennenden Fackel, 
aufein auf dem Boden, mit zerftreueten Haas 
ten,liegendes Weibesbild, welches die Peſt vor 
bildet, ftöffet. Uber dieſem kniet der Kayſer in 
Lebens: Gröffe auf einem Kuͤſſen, mit einem 
gangen Harniſch, und Kayferl. Mantel anger 
than, uñ ke auf Ban 
4 er 
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eher das Geficht auf die zu oberft ftehende Heis 
lige Drenfaltigfeit wendet. Unter dem Kuͤſſen, 
und um dem Kanfer, find viel Inferiptionen. Us 
ber dem Kanfer find Engel in Lebens : Gröffe, 
und viel Engelsfopffe zwiſchen kuͤnſtlich in ein 
ander geflochtenen Wolcken. Zu oberft iftdie | 
Heilige Drenfaltigfeit auf einer Woldfe von | 
Ers,undvergoldet, Kanfer Leopoldus I.hat | 
hierzu den 30. Jul.1687 den Grund geleget, 
300000 fl. darauf gewendet, und fie An. 1693. 
zur Perfedtion gebracht. An. ızı5. hat hr. 
Maj, Carolus VI. in der Vorſtadt bey Ma; 
ria⸗ Huͤlff auf dem Grunde des Dom⸗Capituls, 
zum Schiffe genannt, zu einer zweyten Drey⸗ 
faltigkeit⸗Saͤule den Grund legen laſſen. 

Die Joſephs⸗Saͤule aufdem hohen Marek; 
te, von weiffen Marmor in Geſtalt eines Tem; 
pels von 6 Säulen Corinthifcher Art , in wel; 
chem Joſeph mit der Jungfrau Maria vom Ho⸗ 
Bere vermähler wird. 

aß die Häufer fo viel Gaden, oder Stock 
werck / haben/ ja daß die Keller einer über dem an⸗ 
dern ſind unter der Erden, worinn ſie die un⸗ 
zehlbahre Menge des Weines aufhalten. 

In allen dieſen Haͤuſern, welche nicht ſpeeia⸗ 
liter befreyet, hat Ihro Maj. den Mittelſtock, um 
darein Die Hoff⸗Bedienten zulogiren , Br 

en⸗ 
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dennoch + des ſonſt gewöhnlichen Pachtes dar 
von zahlen. . | 

Daß in den meiften Gaffen unterirdifche 
Gebäude, wodurch der Unflat und das. Waſ⸗ 
fer aus der Stadtin die Donau gefuͤhret wird; 
- dergleichen fonft nirgends , als in dem alten 
Rom die Cloacz geweſen, welche/ von eitel Qua⸗ 
derſteinen, fo breit und hoch gebauet waren, daß 
mit Schiffen darinn gefahren werden konte, ſo 
feſte, daß ſie die grͤſten Gebäude trugen, und 
durch 7 Baͤche bewaͤſſert worden, welche den 
Einflat daraus in die Tiber führten, 

‚Die Leopoldftadt (ineiner Donau⸗Inſel, 
woraus die Juden An. 1670. gefchaffet , und 
ihre 2 Synagogen dem H.Leopoldo und der 
H.Margarethz zu Kirchen eingeweihet worden. 
Von Ordens⸗Kirchen hat fie der F.F: Mifericor- 
diz Kirche. ) . 


Die Jofephs-StadtundCarleftadtfind 


Theilevon Wien. Dielestehat A-ı7ız.den zo. 
Nov. diefen Namen befommen, als der Grund 
zuderden 14 Noth⸗Helffern gewidmeten Kir; 
de — worden. Vorhin hat ſie Lichtenthal 

eheiſſen. 
Veen ift An 1529. von Solymanno 11. Tuͤr⸗ 
ckiſchen Kayſer 18 Tage, und An. 1683. von Ma- _ 
hometis IV. ©roß ; Vezierg Wochen be agert 
 &s wor 
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worden. Beyde haben mit Schimpff u. Spott, 
und der letzte mit Verluſt feines gantzen Lagers, 
uñ groͤſten Theils der Armee, fie verlaſſen muͤſ⸗ 
fen. In der Donau⸗Inſel, Spital⸗Au ge⸗ 
nannt / halten die buͤrgerlichen Conneſtable ihr 
mit Canonen und Feuermoͤrſeln. Die 





Kayſerlichen Luſt⸗Schloſſer find 
den / mit dem warmen Bade, am Fluß 


chwecha. 

Bruck / an der Leutha. 

Ebersdorf/ander Donauund Schwecha. 

Laxenburg / an der Schwecha. | 
Neuſtadt / oder Wienerifche Neuftadt, 

Elofter Neuburg / ober Wien,zwifchen der 
Donau und dem 

Kalenberge ‚auf welchem das vortreffliche 
Auguſtiner⸗Kioſter, der rinnende Zapffe , we⸗ 
gen des vielen Weins genannt , bey welchem 
der koſtbahre von Maximiliano II. geftifftete 
Ertz⸗Hertzogliche Hutwelder bey Eꝛb⸗Hul⸗ 
Digungen gebraucht wird, in Verwahrung die, 
fer regulirten Chor⸗Herren 8 Auguſtini ift. 

Schoͤnbrunn / eine halbe Meile soon Wien, 
in fandichter unfruchtbarer Gegend , ein vor⸗ 
trefflich Gebäude , von Kayſer Joſepho er: 


bauet. 
Pottendorff / ein Schloß und Herrſchafft an 
der 





7. a 
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der Viſcha 15 Meilen von Neuſtadt in Nord⸗ 
Weſt hat A.ızoı. Leopoldus 1. den Marggraf 
Ludwig von Baden-Baden geſchenckt. 

Heralsdorff / eine halbe Meile von Wien, 
bat ein heilige Grab und Calvariz-Berg,nad) 
dem Jeruſalemiſchen gebildet. 

Die Fluͤſſe Leuta / oder Leuck / Viſcha / 
Schwecha / Wien fallen in die Donau. 

Die Guͤntz / an welcher Alt⸗ und New 
Guͤntz / in die Rab. 

Zu der Donau Lincken 

3. Das Quartier Obermanhartzberg / wo 
Krems, Stain / Thyrftain. Hier entſpringt 
der Teya-Fluß, an Böhmiſcher, Maͤhriſcher 
und Defterreichifcher Graͤntze, und läufft in 
Mähren. Der Fluß Kamp laufft über Krems 
im Die Donau. 

4. Das Quartier Untermanhargberg/ 
wo Eornenburg/ Felsburg vder Veldperg / 
eine Fuͤrſtl. Lichtenſteiniſche Reſidentz, unweit 
dem Zuſammenlauff der Teya und Morava. 

Wolckersdorff / von Wien in Weſt⸗Nord/, 
auch eine Fuͤrſtl. Lichtenſteiniſche Reſidentz. 

Falckenſtein eine Herrſchafft / von Veldpeꝛg 
anderthalb Meilen, in Sud⸗Weſt, auf welcher 
der Graͤfl. Titul der Graſgi von Trautſon haff⸗ 
tet/ welche zu Zeiten Maximiliani II. aus Tirol, 

wo 


4% Das Ill. Cap. 


— — — — — — re 


wo fie,unter anderem, das Erb⸗Marſchall Amt 


beſitzen, in Oefterreich fommen. An ı7ı1. den 
19. Mart. hat Kayſer Jofephus feinen Oberften 
Hoffmeifter , einen Grafen von Trautfon , in 
den Zürftenftand erhoben: 

Dieglüffe Zeya,unterdemEinfallderTeya, 
und Suls, fallen in die March / oder Morava. 

- - - MydaundSchlynig indie Donau. 

Das Erg: Hergogthum Defterreich hat viel 
Erb Aemter ‚als 


Dperfter Erb⸗Land⸗ Hoffmeiſter / ſind die 


Fuͤrſten und Grafen von Trautſon. | 
- 0 = - ob der Ens find die Grafe 
von Weiſſenwolff. 
Dperfter Erb Land⸗Caͤmmerer. 


Hberfter Srb- Vand Mar ſchall find die 


Fuͤrſten von Eggenberg geweſen, nach dero Ab⸗ 
ſierben An. i737. die Grafen von Starenberg. 
- =. vbbb der Ens ſind die Grafen 
von Harrach. 
Oberſter Erb- Land - Stallmeifter find 
die Grafen von Harrach. 
Hberfter Erb : Land: Fägermeifter find 
die Grafen von Zinzendorff. 
= = = =  obderEnsfind, von An. 1715. 
. die Fuͤrſten von Lamberg. 
Oberſter Erb⸗ Nad —————— 
er⸗ 
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” Hberfter ‚Erb: Rand: -Borfehneider fi fi nd 
die Grafen von Sinzendorff. 

Oberſter Erb:Land: Zruchſes ſind die 
Grafen von Hardeck. 

Oberſter Erb⸗ Land⸗ ee ſind 
die Freyherren von Hegemüller. 

Oberſter Erb⸗Land⸗Mundſchenck. 

en Land: Panier find die Gra⸗ 
fen von Hardeck. 





Kampfrichter 
DberfterErb-Land-Schildträger Mrd 
. die®rafen von Eingendorff. 

Dberfter Erb-Land : Stafelmeifter find - 
die Grafen von Rappa 

Dberfter Erb: fans Thuͤrhuͤter find die 
Grafen von Schoͤnkirch 

Oberſter Erb⸗ Land⸗ Muͤntzmeiſter find 
die Grafen von Sprintzenſtein. 

Erb⸗Caplan ift der Probſt von S. Poͤlten. 

Die I. Hertzogthuͤmer 

1.Steyrmarcf' welches getheilet in | 

Ober⸗Steyrmarck / wo Pruchk,/ Leuben /Ju⸗ 
denburg, alle 3 an der Muer. s 

Seckau,t Mariencell,mit groſſer Wallfahrt; 
an Defterreichifcher Graͤntze. Ä 

Murau,eine errſchafft an der Muer, iſtFuͤrſt 
Schwartzenbergiſch. 


— 


Unter⸗ 


® 
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Unter⸗Steyrmarck / wo Graͤtz, des gantzetn 


| 


| 
| 
N 


| 


Landes Hauptftadt,mit derfandes,iRegierung, | 


amd einer Liniverfität. h 
Rackelsburg / beyde an der Muer. Zacken⸗ 
thuͤrn / ander Drav ‚alle 3 ſtattlichegFeſtungen. 
Pectau,Marchburg ‚beyde ander Drav. Eg⸗ 
genberg/ unweit Graͤtz ein Schloß und Fuͤr⸗ 
ftenthuum, deſſen Fuͤ — den 23.Febr.1717. 
mit Fürft Johann Chriſtian, im 13 Jahr des 

Alters abgeſtorben. | 

luͤſſe find Die Muer, Ens, Drav, Rab. 

2. Kärndten ift getpeilet in 
Ober · Kärndten, wo Nuͤhlſtadt, an der 
Mordfeiten eines Sees. 
VBiluach iſt Biſchoffl. Bambergifch , hat ei⸗ 
nen Bambergiſchen Amtmann, welcher von 
dem Vitz- Dom zu Wolffsberg dependiret, 
wie alleandere Bambergifche in diefen Landen, 
alg die Aemter Tarvis, Windiſchgerſten / Rae⸗ 
bel / Salmberg / Kuenberg / Strasried / ©. 
Margaretha ı das Waldamt im Canal, 
Pontafel/ Hoog und Bleiberg / Malbaͤr⸗ 
get / Reichenfels /Griffen 
Drtenburgran derDrav,iftßürftl.Porciifch, 
Finckenſtein / 2 Meilen von Villach, in 
Sud⸗Oſt, ſamt dem Erb; Schencken Amte in 
Kaͤrndten, iſt Fuͤrſtl. Diertrichfteinifch, de 
uͤr⸗ 


“al 


SIR 
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ſten A. 1686. von Kayſer Leopoldo I, die 
A 


Traſp / in dieſem Circul,mit allerterritorial. 

Superioricät, und folglich den 4. Oct. Sit und 
Stim̃e auf dem Reich Tage, zwifchen den Fuͤr⸗ 
ſten von Salm und Naſſau⸗Hadamar, bekom⸗ 
men 


Nieder - Kaͤrndten / wo Wolfsberg / S. 
Leonhard / Feldtirch / alle3 Biſchoffl. Bam⸗ 
bergiſch. 
Klagenfurt / wo vor dieſem der. Hertzoge Re⸗ 
ſidentz geweſen. 

S. Veit / des Landes Hauptſtadt, wo die 
Wilitz in die Glan, dieſe in die Olcza, und dieſe 


n die Saufaͤlt. 


Volckmarck / an der Drav. 

Gurck. +. Der Biſchoff reſidirt zu Straß⸗ 
Burg,anderthalbe Meilen von Gurck. 

Lavemund, 7, oder S. Andre, 

3. Krayn / iſt getheilet in 

Ober⸗Krayn / wo Laubach / die Haupt 
ſtadt. Crainburg / an der Sau, Saneck, an der 
Saana, 

Ydria, ein Schloß und Mardt,an dem Fluß 

Ydria,melcher in die Lifonza Jäufft, mit dem | 
Queckſilber⸗Bergwercke, welches das befte 
Queckſilber gibt,fo weit verfuͤhret wird. R 


ochi. 


— 
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vochina, oder Wochain / eine ſchone Frucht⸗ 
und Wafferreiche, wohlbewohnte, feſte, 3 Meis 
len lange,und eine halbe biß eine Meilebreite 
Landgegend welche um uf um mit den höchſten 
Schnee: Gebürgen umſchloſſen, auſſer, wo die 
- MWochainer: Sau darausfommt , zwiſchen 
holen über den Eingang hangenden Felfen, 
Riegengenannt, da fie einen Zugang hat. 

Bey dem Schloß Freyhof waͤchſt die Durroa 
von ſich ſelbſt, von welcher bey Groß⸗Java in 
Aſien, und bey Goa geſaget wird. Einige halten 
es vor das Solanum maniacum des Theophra- 
ſti, und vor das Nepenthes, welches die Helena 
beym Homero auf einer Gaſterey in den Wein 
gethan, um ihren Gemahl, den Menelaum ſamt 
dem Gaffe, Telemacho, des Ulyflis Sohne, 
in Vergeſſenheit aller Traurigkeit zu ſetzen, und 
recht frolich zu machen, welches Gewaͤchſe fie 
vonder Polydamna, des Thonis Weibe, aus 
Egypten bekommen, wo ſolches jetzo noch waͤch⸗ 
ſet, und von Dieben und Huren ſehr gebrauchet 


wird. 
Nieder⸗Kꝛayn / wo Chiemſee / x / Ober⸗Lau⸗ 
bach. ZwiſchenOber⸗ Laubach und Loitlch, oder 
Logit(ch ift, in dem Gebuͤrge, ein Waffer,auf 
Krayneriſch Bella , Deutſch Weißwaſſer ges 
nannt, welches täglich nur a mahl , als I 
2Uhr 








— 
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Huhr vormittäge, und um Mitternacht, jedes⸗ 


mahl eine Viertelſtunde laufft, aus einem Fel⸗ 


och, wiewohl ed auch, fo.offt von jemanden 
das Loch geftoffen wird , mit Hefftigfeit ges 
Jauffen fommt ‚ gang weiß von eitel Schaut, 
welchen es, nachdem es, nach dem hinein ftoffen, 
was gelauffen, verleuret, und klar wird, biß «8 
nach eine: Biestelftunde gar zu lauffen aufhoͤret. 
Der Ezirniczer See / welcher im Sommer 
Getreide und Viehweide / im WinterFiſche hat. 
Im Monat September kommt dad Waſſer 
wieder, und bringt die Fiſche mit zuruͤck/ weiche 
es mit ſich weggefuͤhret gehabt. In bieſen See 
lauffen 3 Waſſer, der Czirniczer Bach / derO⸗ 
WR REN ri mehr kleineren. Al⸗ 
le deren Waſſer hat keinen Ausgang, als, mitten 
in dem See, etliche groſſe Löcher, in welche es 
— denn in Crayn viel Waſſer in die Er⸗ 
fallen, ſo theils wieder, theils nicht wieder her⸗ 
vor kommen, welche Mühlen treiben, theils 
Gilhreich,theils Sifdrarmfind,alsdie 
Rakiten a enge Raffnitz / in ei⸗ 
nem Moraſte, entſpringet, viel Mühlen treibet, - 
weder Fiſche, noch Krebfe hat. Die darein geſetz⸗ 
sen ſterben bald, da ſie doch den Menfchen, wel 


che ſie zu dem kochen und trincken brauchen/gantz 


geſund iſt. Hingegen der 
a DD Gott⸗ 
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Gottfcheer Bach hat foviel,und fo groffe Bis 
ſche und Krebſe, daß die Einwohner zu Gottſchee 
mehr Nahrung von dieſem Bach, als von ihrem 
Seldbau, haben , beyde aber haben einen gar kur⸗ 
tenLauff auſſer, oder ͤber der Erden. 
Adels perg / eine gefuͤrſtete Grafſch. von den 
G;irniger See in Weit. 


) 
Haspergreine Herrſchafft, von gedbadhtem 


See inMord,nebft dem Erb Caͤm̃erer⸗ Amte in 
Krayn, und der Windiſchen Mard,haben gehds 
ret dem Fuͤrſten von Eggenberck. Der 


See in 
Dieſes Land hat viel Seltenheiten, beſon⸗ 
ders fo wunderbahre Holen, als eines in der 
Welt. Wunderbahr iſt die Hoͤle, unweit dem 
Ejirniczer See, beyS. Kazian, in dem Walde, 
worinn, nach weiten hineingehen ‚ein groffes 
Zimmer gefunden wird, worinn die Natur eis 
nen Weber, fo Leinwand würdet, Speckſeiten, 
Schincken, Schultern von weiftem Stein abs 
* gebildet, vorftellet. Zwiſchen Czirnicz und A⸗ 
delsperg laufft der Fluß Jefero,oderJeffera,in eis 
ner Hoͤle, uͤber welche eine Kirche erbauet. Wañ 
diefer Fluß ſich ergeuſt, verurſachet er groſſes 
knallen und krachen, als ob es donnerte, in der 
Hoͤlen, wovon alles erſchuttert. Bey dem 
Dorffe 





ne Wald liegt von demEzirniezer 
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Dorffe Kampale iſt eine Hoͤle, in welcher des 





nen/welche mit Fackeln, 2Buͤchſenſchuͤſſe, hinein 


gehen, ein groſſer See ſich zeiget, woraus die 
berum wohnenden ihr nörhiges Waſſer holen. 
Bey Lazchenberg ifteine fehrtieffe Höfe, wo⸗ 
rinn ein groſſes hohes Gewölbe ‚ der gröften 
Kirchen gleich ‚bey angezündeten Fackeln, gefes 
hen wird. Bey Podpezchioiftein Loch, in ek 
nem Fels, welches ſich nachgehends dermaſſen 
erweitert, daß ein Regiment Reuter darinn ſte⸗ 
ben fonte, welche Weite ſich endlich in 3 Gaͤn⸗ 
getheilet. In dem erften hat noch niemand das 
Endegefunden,der andere hat,eine Viertelmeis 
Ve weit hinein,ein ſtarck lauffendes Waſſer, wel⸗ 
ches weiter zu gehen verhindert, der dritte hat | 
anc,einen Mufgueten Schuß weit hinein,ein 
frenglauffendes braufendes Waffer,eine Bier - 
telmeile oberhalb diefem ar iftein See, 
deſſen Gröſſe noch nicht befafit.: ey Adelsperg 
foll die allergröffefte ( weil fein Ende noch gefuns 
den, wie tieff und weit,über 2 Meilen,mit Rich . 
tern hinein gegangen worden)und furchtfames 
feBit ſeyn, weil ſie in ſehr viel Gaͤnge zerthei⸗ 
et, viel geraume Plaͤtze, viel gaͤhe, fo tieffe Abs 
ſtuͤrtzungen, daß ein — Stein, faſt 
erſt nach einem geſprochenen Vater Unſer, auf 
den Grund auffallende gehoͤret wird, viel abens: 
Da. theur⸗ 
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theurliche Bilder, von Schlangen, Teufelslar⸗ | 
ven, und Mißgeſtalten, hat. Nebſt diefen Ab⸗ 
heuligkeiten hat ſie auch ſchoͤne Plaͤtze, unter⸗ 
chiedene Bruͤcken von Natur, über die darinn 
auffenden Fluͤſſe, als eine unweit dem Ein 
ge, und nach einer Meile die andere, welche uͤber 
einen Schuch nicht dicke, und zu beyden Seiten 
grauſame tieffe Abſtuͤrtzungen hat. Ber Klein 
* / oder Klein Heiſel / in der Herrſchafft 
asperg / iſt eine Döle,woraus der Fluß Untz 
formt, neben welchemn tieff hinein gegangen wer⸗ 
den fan: eine Viertelmeile hinein, nebſt dem 
Canal des Fluſſes, welcher was tieffer, als der 
Weg ift, finden ſich groſſe Plaͤtze, bey Durlach 
in Oberkrayn ſendet ein Quell ſein Waſſer 
in dieſe. Sie iſt eine Ketirade, wie die folgende 
bey Obergurck / in Kriegeszeit geweſen. 

“Os der Fuͤrſil. Auerspergiſchen Herrſchafft 
Schneeberg / bey der ©. Catharinen⸗Kirche/ 
fieuft ein kleiner Bach, woraus zu Zeiten 
viel lebende Enten fommen. Zwiſchen den 
Schloß Schneeberg/ und der Stadt Laas / 
as och ineinem Fels, eines Schuchesbreit, 
Starfecf genannt , woraus ein Waflerlein 
zinnt, welches zu Regenszeit fich vermehret,umd 
mir Hefftigfeit einegroffeMenge fleiner ſchwar⸗ 
sen Enten, oder Antvogel, welche faft nn 

en, 
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hen, gequetfcht, wi Federn ‚auch blind ſeyn, 
ausftöffet , dergeftalt , daß die Ebene zwifchen 
Schneeberg und Laas mit Waſſer und Enten 
gantz angefüllet wird , doc einmahl mehr,als 
Das andere. Nach der Ausftoffung durch das 
Loch 14 Tage befommen diefe Enten allererſt 
Federn, daß fie fliegen fünnen , warn fie nicht 
indeffen vonden Bauern erfchlagen,und einge 

Isen werden. Wiewohl fie ſchmackhaffter 

iſch, als eingefalgen,find wegen des Fettes / deſ⸗ 

fie mehr, als Fleiſch haben, woraus abzuneh⸗ 
men, daß in dem Berge gute Nahrung, und 
Gelegenheit, Junge auszubrüten, vor die Ens . 
gen, feyn muͤſſe. 

Oberhalb Katzenſtein wird ein Loch gezei⸗ 
get, welches den Ohren⸗Schmertz heilet. 

In der Fuͤrſtl. Auerſpergiſchen Herrſchafft 
Wachſenſtein / auf. Krayneriſch Cosgliaco, 
ſteht in dem Zepitſcher See / oder Arſa⸗See/ 
weil der Fluß Arla daraus koömmt, zwar mitten 
im Waſſer, doch nicht ſonderlich tieff, und nicht 
weit von dem trockenen Lande, unweit dem Aus⸗ 
lauff des Fluſſes Arſa, ein viereckichter Thurn, 
fogut gemauert / daß er Waſſer haͤlt in welchem, 
tieff unter der Erden und dem Waſſer, eine Muͤh⸗ 
le erbauet, mit 2 groſſen Gaͤngen / oder Laͤuffen. 
In dieſem Thurn iſt — gleich einem Fen⸗ 

3 ſter, 
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ſter, durch welches dieſes Sees Waffer tieff hin⸗ 
unter auf die Muͤhlraͤder fället, und durch einen 
unterirrdifhen Gang in das Meer. Diefe Muͤh⸗ 
Teift fo gebauet, daß fie in furger Zeit von ſam⸗ 
men gefchlagen, und alles Holtzwerck davon in 
die Höhe, über den See,gebracht werden fan, 
weil zu Zeiten , wenn der Wind , Euronotus 
Lateiniſch, Siroco Italiaͤniſch genannt,zwifchen 
Suͤd und Welt her,ftürmet, und das Meer in 
Dem Golfo Carnaro fehr beweget,aus dem Loche 
bes Thurns, worein das See⸗Waſſer fället, ſel⸗ 
biges erftlich zuruͤcke fpriget, da es Zeit iſt, die 
Mühle auszuraͤumen, und alles in die Höhe zu 
bringen, maffen das Waſſer allgemach ſtaͤrcker, 
und 5* mit ſolchem Ungeſtuͤm heraus drin⸗ 
get, daß es auch zuweilen Meer⸗Fiſche auswirfft, 
hoch in die Hoͤhe fleucht, und, wenn es nicht Lufft 
haͤtte, alles zerbrechen, auch wohl den Thurn 
ſelbſt von einander treiben wuͤrde. Wenn der 
Siroco ſich gelegt,un das Meer wieder ftille wors 
den, dennlaufftdas See⸗Waſſer wieder feinen 
ordinar-Gangindas Loc ‚und der Müller für 
get feine Mühlen wieder zufammen,und verrich⸗ 
tet 4 mahl fo viel, ald andere Mühlen mit 2 
Gaͤngen in gleicher Zeit verrichten fonnen, 
Zu Kraͤyn werden auch gerechnet _ 

3, DieSrafich.CillyzuderfindenderSau, 

wo Cilly ‚am Fluß Saana ‚der indie Sau fällt. 
4 Goritz / 
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4. Goritz / oder Goertz, eine Grafſchafft / wo 
Goritz / am Fluß Lifonza, oder Isnitz. S.Da- 
niele. 
5.Die Gefuͤrſtete Grafſchafft Gradiſca, wo 
Gradiſca, an der lsnitz, unter Goritz / welche 
weiland die Fuͤrſten von Eggenberg von Ferd. 
IU. A.1649. den i9 Febr. erkaufft, und, nach dem 
Abſterben dieſes Fuͤrſtl. Hauſes, an die Grafen 
von Althan kommen. | | 
6. Die Windifche Marck / wo Metling / an 
einem Bach, der in den Fluß Kulp / und dieſer 
in die Sau faͤllt. ne 
Rudolfswerd / am Fluß Gurtk / der in die - 
Sau fällt. 


Auersperg ein Fuͤrſtenth. wozu die Graf 
ſchafft Gotſchee / von diefer 2 Meilen in Nord, 
die ERS Seifenberg/ am Fluß Gurck / 
un, in Niederkrayn, die Herrſchafft Schonberg ° 
2 Meilen von Auersperg in Oſt/ die Grafſchafft 
Mitterburg / mit der Herrſchafft Wachſen⸗ 
ſtein gehören. 

Unter den wunderbahren Hölen dieſer Lande 
find beruͤhmt die zu Alt⸗ Einoed / Lazchenberg / 
Roſſeck / in welche zwiſchen vielem Eyß tieff 
hinein gegangen wird. | 

ZuOber⸗Guꝛrck iſt eine Hoͤle, in welcher,eine 
Neileweit darinnen, Sy uni ge 

4 fun? 
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funden werden, als Zeichen der hinein Gefluͤch⸗ 
teten, bey grofier Krieges: Gefahr. 
Zu Roſſeck und Einoed ift eine Hoͤle, de⸗ 
A Ende noch niemand gefunden, welche ziem⸗ 
ih naß. | 
Zu Öpffchee ift eine wunderliche Hole, we⸗ 
en ber unterfchiedenen Figuren / ſo darinn zu 
Fepen und wegen der Bruͤcken, welche die Natur. 
über den darinn lauffenden Fluß gebauet. Dies 
k — hat endlich ihren Ausgang wieder an 
echt. 


Bey Auersperg / in dem Walde Meduede- 
za, iſt ein ein groſſer Stein, Voleukamen, Ho⸗ 
lenſtein genannt, mit einem groſſen Loch, durch 
welches die mit Ruͤcken⸗Schmertzen beladenen 
kriechen, und Erledigung erlangen, vermuth⸗ 
lich wegen eines Durch dringenden Schwefel 
Dunftes in dem Loche, welcher wider bas Rus. 
ckenweh dienlich. | | 

7, riens ein Theil, wo 

Triefte Fan dem Golfo vonTriefte, Stand 
ber Kanferlichen Galeren. 

Fiume ,cder$. Veit, am Pflaum / Lateiniſch 
Oeneo, mit einem feſten Caſtell, und ſchoͤnen 
Hafen , welchen Carolus VI, zu einem freyen vor 
alle handelnde Nationes declariret. 

Baſtia, ober Wexenſtein / mitten im Sande. 

rıau 
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8. Friauls ein Theil / wo die alte zerſtoͤrete 
Stadt Aquileja FF; gi Deutſch Aglar. 

11. Die Gefürftete Grafichafft Tyrol, 
—— groͤſte Grafſchafft in Europa, hat dem; 

men von dem alten Schloß Tyrol. 
: Iſrugit derer Hauptſtadt, mit einer U⸗ 
niverſitaͤt von A. 1677- 

Hall im Innthal ei eine Saltzſiederey, 
und wird anderthalbe Meilen davon Steinſaltz 
aus den Bergen gehauen, und hier geſotten. 

Meran, ander Etſch. 

Amras,oder Ambres, eine Meile von Ins⸗ 
prug, iftein Ertz⸗ Hertzogl. Luſt · Haus, worinn 
ein groſſer Saal mit vielen Armaturen, 3 Gal⸗ 
lerien voller kuͤnſtl. und koſtbahren Raritaͤten/ 
unbeine Bibliothec. 

Kufſtein, zu der rechten des Inn / eine 
Graͤntz⸗ un Berg Feſtung / gegen Bayern / hat 
das Schloß Geroltzeck / auf einem gaͤhen Fels. 
Hinter ſelbiger in Sud, am Inn / liegt der Paß 
Wirgel / und weiter der Paß Rattenberg. 








Scharnitz / oder Scheydnitz / iſt ein feſter 
Daß,an der Iſer. 

Rente ift der Paß am Lech/ und 3 Meilen 
davon das Schlo 


Ehrenberg/ oder. die Claus. 
Tarafp ift ein mit Guarnilon es 
Schloß, an Unter⸗Engediniſcher Graͤntze 

2 D 5 Schwatz / 
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Schwatz / inter Hall am Inn / hat Bergs 
werde,umd befonders Magneten und Malachi⸗ 
ten, welche letzten den Türdisfteinen gleich ge; 
achtet werden. Bon hier 1 Meile,inSud:Oft,ift 

Freundsberg / einSchloß und Herrfchafft. 
Stambs / ein Benedictiner⸗Kloſter, am 
Inn / uͤber Insprug. 

Brenner / iſt ein groſſer hoher langer Berg, 
wo der Schnee niemahls abgeht, mit vielen 
Dorffern, uͤber welchen der Weg aus Bayern 
in Stalien, Eine halbe meile von Stoerzing / 
nach Bolzano zu,fähet er ſich an, und geht, in 
Weſt, biß an den Inn. 

Nansberg / iſt ein groſſer beruͤhmter Berg, 
3 Meilen von Trient, 11 Meilen lang, 3 breit, 
mit mehr. ald 300 Dörffern, 24 Pfarrkirchen, 
13 Ochlöffern,gutem Wein, Getreide, Fiſchen, 
Wildpret, Viehzucht und Wäldern. | 

Val di Fenefta, Deutfch das Finsthal / Las 
tein. Venufta vallis, ift 9 Meilen lang, eine hal; 
be breit , von Fuͤnſtermuͤntz biß an die Stadt 
Meran, wo das Münfterthal / fo 2 Meilen 
Yang, einehalbe breit , wodurch die Etfch lauft. 

Das Innthal iſt über Inſprug / ftöft an 
das Finsthal oder Finsgoöw / iſt 18 Meilen 
lang, ı breit. 


IV. Die 


Von Deutſchland insgemein / ete. 9 


IV. Die Biſchoffthuͤmer * welche durch 


das ganze Buch mit einem Kreutz *, gleich⸗ 
wie die Ertz⸗Biſchoffthuͤmer mit zweyen Fr, 
und die Patriarchal- Sitze mit dreyen Fir 
bezeichnet find.) = | — 
1. Zrient/},inTyrol,mit der Stadt Trient / 
Ital. Trento,Patein. Tridentum,an der Etſch / 
wo die Bifchoffl. Stiffts Kirche von Vigilio, 
Bilhoffe zu Trient, den Namen führet, und 
nicht fonderlih groß, ob gleich in felbiger ein 
Concilium gehalten worden,ift eine fleine,aber 
ſaubere, wolgebauete Stadt, u. das Haupt eines 
groſſen Landes, woruͤber der Biſchoff Fuͤrſt udd 
davon ordinare Einkuͤnffte so000 Rthl. hat. 
Die übrigen vornehmſten Tridentinifchen 
Städte find 
Bolzano , Deutib Bozen. 
Rovoredo,Deutfh Rovereid/an der Etſch. 
Madrazzo, eine halbe Meile von Trient,im 
Suͤd⸗Weſt. 
Arzene, iſt ein Biſchoffl. Luſthaus. 
Riva, Deutſch Reiff / an der Nordſeite des 
Lago di Guarda. 
Lodrono, an dem Einfall der Chier in den 
See von Idro. | 
Primero,6 Meilen von Trient, in Nord⸗Oſt, 
find 2 Caſtelle. 
Don 
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Don diefem Lande zeucht fich eine Zunge in 
das Trevisanifche Venerianifche Gebieth, in 
dem Thal von Sugana, durch welches Die Brenta 
Jaufft. Aufdiefer Zunge ift die Landftraffe von 
Venedig, und die Kayſerl. beſetzte Feſtung 

Cofel,oder Cofelo , quf einem Feld, worein 
ſie gehauen, und worein alles mit Seilen gezo⸗ 
gen wird, Menſchen und anderes, Aus diefer 
Feſtung fan alles paßirende mit Steinen zers 
ſchmettert werden. 

In dem Trientiſchen ſind die Thaͤler 

Val di Nan, durch welches die Noce in die 
Etſch Taufft, aufderer Weſtſeite. | 

Val di Fieme, durch welchen die Lavis in die 
Etſch laͤuft, auf derer Oftfeite,beyde über Trient. 

Val di Laga,an ber Etſch, unter Trient,über 
Rovoreid. 

Valdi Rondena,worinn dieSarca entfpringt, 
weldein den Lago di Guarda läufft. Eine halbe 
Meilevonderen Einlauff liegt zur rechten das 
Schloß Arco, wovon ſich Grafen ſchreiben. 

Val diBon, durch welchen die Chiele, oder 
— nachgehends durch den Lago d’Idro 


ufft, 

Valdi Sugana,bey dem Urſprung der Brenta. 

Val di Lader, mit dem Lago di Leder ‚wel; 
eher fein Waſſer, unweit Riva,in den Lago di, 
Guarda fendet. Bri⸗ 


) 
N 
1 


u An 


\ 
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2. —— in Tytol,ivo Briren/ Lat. Lat. 
Brelcia, andem Fluß Aicha, wo der Euſock 


darein fület, mit einem groſſen Lande. 
—— en Schloß, 2 Meilen von 


Brixen inOſt. 


Veldes, eine Herrſchafft an der Sau / uͤber 
Crainburg in Krayn. 
Orzi nuovi, Orzi vechi, Auzolo, Aufo, ant 


Fluß Oglio in Stalien,in Breflano. 


Diefe2 Bilhöffe find Reichs⸗Staͤnde, deren 
Sau ‚Herren die Ertz⸗Hertzoge von Oeſter⸗ 


Wien, 4. Neuſtadt / t, beyde in Oe⸗ 


Seckau / tin Steyermard.6.Gurd/t, 


2* DENE S. Andre, 7, beyde in 
ten 
8. Laubach/ F, 9. Chiernfe/t, bende in 
Krayn. 10. Triefte, , in % 
Der Ausfchreibende Fuͤrſt 3 der Erg 
Hergog von Oeſterreich. 


Anhang 
Zu Deutfchland insgemein/ 


welcher p. 32. nach den Worten, gehan⸗ 
delt werden / einzuruͤcken. 
Berge 
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Berge find is nd in Deufhlnd 
J Die Alpen / zwiſchen Deutſchland und J⸗ 
talien. 
2.Die Sudetiſchen / oder Boͤhmiſchen, meh, 
che Bohmen umſchlieſſen. 
. Das Mond⸗Gebuͤrge / Lat. Luna, zwiſchen 
Bringen und Polen. 
Der Jurten/ Lat. aaa Mont 
— hat viel Theile, als da ſind 
Der Boetzberg / Lat. Mons Vocetius, zwi⸗ 
ſchen Brug und dem Frickthal. 
Der Blauen / zwiſchen Delßberg und 8. 
Urſane. 
Der Schaffmat / von Arau in Nord⸗ Weſt. 
Der Nider-Hauenſtein / von Olten in 


eſt. 

Der Ober⸗Hauenſtein / zwiſchen Wallen⸗ 
burg und Balſtal / an welchen beyden die Laſt⸗ 
Wagen mit Seilern hinab gelaſſen werden. 

DieWaſſerfall / nach dieſem, und denn weiter 

Der Jurten / oder Laeberberg. 

5. Der Kniebiß / von dem ſo genannten Wuͤr⸗ 
——— Staͤdtgen benamt, oder die Ab- 
nowe, Lat. Abnoba mons, bey dem Urſprung 
des Neckers und der Donau. 

6. Der Hayrich / Lat. Taunus vu Mayntz 
über, ſcheidet das Rhingau von dem Heßiſchen 
und ee 7. Das 





— 
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7 Das Siebengebürge, Lat. Rhetico,bey 
Born über, 
8. Der Blocksberg / Latein. Melibocus,im 
Hark, m Braunſchweig⸗ Grubenhagenifchen. 
9. Der Fichtelberg / Lat. Pinifer mons, zwi⸗ 
ſchen Ober⸗Pfaltzund Böhmen, 
10. Der Flemming / in Sachſen gegen Nie⸗ 
der⸗Lauſitz. 
11. Der Rothaner/an ſuͤdlicher Graͤntze des 
Hertzogthums Weſtphalen. 
12. Die Hoͤhe / ein Berg und Wald, vonder 
Reichs⸗Stadt Friedberg in Weſt. 
13. Der Dogelberg/inHeflen,zwifchen Gieſ⸗ 
und Fulde. 
14. Dear Speshart/ von Hanauin Oft. 
15. Der Donnerberg/in der Nieder Pfalg, 
zu des Rheins linden. | 
Waͤlder find | 
Der Ardenner:Wald/ Kohlen: Waldı 
auch Luͤtticher und Achter: Wald/ welcher ein 
groß Land begreifft,von unterſchiedener Herr⸗ 


aſſt. 

Der Weſter⸗Wald / Lat. ſylva Cæſia. 

Der Deutſche Wald / oder Deutſchbur⸗ 
ger Wald / geht von Oßnabrugiſcher Graͤntze 
durch das Ravensburgiſche, Lippiſche, und gan⸗ 
tze Paderborniſche. d 

er 








Der Hartz / Lat. Semana ſylva, begreifftein 
groß Theil Braunſchweigiſcher, und benachbar⸗ 
ger Derren, Sande. 

Der Solinger Wald/von Ußlar in Nord⸗ 
Oft, im Kalenberg⸗Ooͤttingiſchen. 

Der Böhmer Wald. 

Der Thüringer Wald / Lat. Gabreta fyl- 
va, wiewohl aud der Böhmer WaldGabrera 
dylva genannt wird, 

Der Vogelberg / in Heſſen, zwifhen Gieſ⸗ 
fen und Fulde, ein Waldund Berg. 

Der Odenwald auf den Orangen der Nie⸗ 
der⸗Pfaltz, gegen Franckenland, von Darm⸗ 
ſtadt und Bensheim in Oſt. 

Der Schwartzwald / Lat, Martiana, oder 
Hercynia ſylva, worinn die Donau, der Necker, 
Die Kintzig, Rench, Murg,und viel mehr Fluͤſſe 
entfpringen, und ein Endenehmen ‚weil fie in 
andere fallen ‚langet vom Rhein, im Lande der 
4 Waldſtaͤdte, biß nahe Pfortzheim, im Margs 
grafthum Baden. 

er Steigerwald / im Franckenland. 

Der Speshart / zwiſchen der Abtey Fulde, 

und den Grafſchafften Rheineck und Iſenburg. 
Frluͤſſe find 

u. Die Donau, entſpringt im Schwartzwald, bey 

Doneſchingen / einer Fuͤrſtenbergiſ. Stadt und 

Schloß, 


en 
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Schloß, verſchluckt so Flüffe,deren vornehm⸗ 
fie in Deutſchland find 

Die Iller / welche, Ulm gleich über , auf der 
rechten Seiten,indie Donaufällt. i 
Der Lech, kommt son Augfpurg. 
— Iſer / kommt von Muͤnchen und Lan⸗ 
utt 


Der /fommt aus Tyrol von Inspru 
dur —— — — 
Die Traun. 


ie Ens. 

Die Leuta / alle 3 in Oeſterreich. 

Die Raab / entſpringt in Steyermarck. 

Die Muer / entſpringt im Saltzburger Lan⸗ 
de, laufft in 
Die Trab / der Traw / welche in Tyrolent⸗ 
ſpringt. 

Die Sau / entſpringt in Krayn. 

Auf der lincken Seiten der Donau ſind 
folgende. 

Die Wernitz / entſpringt im Franckenlande 
hr Stadt Wernitz / kommt auf Dona⸗ 
werth. 

Die Altmuͤhl / kommt aus Franckenland, 
Pappenheim und Aichſtaͤt vorbey. | 

Die Nabe / kommt von dem Fichtelberge 
durch die Ober Pfalz. 9 

er 
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. Der Regen / entipringt am Sudetiſchen 
Gebuͤrge, fallt, bed Regensburg gleich über, in 
die Donan. 

Die March / oder Morava, fommt aus Maͤh⸗ 
ren, fheidet Defterreich vonlingarn. Von der 
Donau folget mehr in Ungerland. · 

2.Der Rhein / entfpringt in Graubünd- 
ten / aus 2 Brunnen,deren einer den Border: 
Rhein / der andere den Hinter : Rhein fendes, 
Yaufft dur den Boden⸗See / den Eeller:See/ 
bekommt zu ſich 

Die Aar / in dem Lande der 4 Waldſtaͤdte, 
welche viel Fluͤſſe mitbringet. 

Die Ill / bey Straßburg / wie auch 

Die Breuſch. 
Die Nahe / bey Bingen / bringt 
DieLauter mit vonLautereck / Wolf⸗ 
ſtein, Caſelautern. 
Die Moſel bey Coblentz / welche aus Lo⸗ 
thringen mit ſich bringet 


ie Saar. F 
— Kintzing bey Keel, Straßburg gleich 
uͤber. 
Den Necker bey Manheim / welcher mit⸗ 
bringet 
Den Kocher. 


Den 


ein 
h uͤhet / i 


shi 
Vonde 


uhuͤm 


Jordi 


ſendel 
y⸗ St! 


ädt 


Woh 
820 


gleic 


mit⸗ 


Den 
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Den Mäyn /bey der Schantze Buftavg- 
burg, Mayns glei über, bringt mit ſich 


‚- Die Zauber. N 
Die Lahn / bey Ober⸗Lahnſtein / ſo aus Heſ 
ommt. 
Die Emſer entſpringt in der Grafſchafft 
Marck 


Die Lippe bey Weſel / welche im Biſchoff⸗ 
thum Paderborn entſpringet. 

3. Die Maas / Lat. Mofa,entfpringtinCham- 
pagne „in Baſſigny, unter dem Gebuͤrge de 
Vauge, laͤufft, durch Lothringen und Nieder; 
land/ in die Deutſche Weſt⸗See / nachdem fie 
zu fi genommen | 

ie Sambre bey Namur. 

Die Ourt bey Luick. 

Die Roer bey Roermunde. 

Die Bommelbey Crevecerr. 

4. Die Weſer befommt im Braunſchweiger 
Lande, bey dem Städtgen Minden wo 

Die Fulde und 

Die Werre zuſammen lauffen, ben Namen 
Weſer / und verliehren beyde Fluͤſſe ihre Nas 
men, welche fie aus Heffen bringen. Die We 
fer [äufft unter Bremen, bey Depſtede / in die 
Deutfche Weſt⸗See / nachdem fie 

Die Aller / unter — dieſe 

2 ie 
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Die Leyne / welche von Hannover fommt, 
zu fih genommen. 
5.Die Elbe entfpringt auf re rang 
gerindem Teuffelsgrunde, aus 11 Brummen, 
welche alleihre befondere Namen haben, niit 


zu ſich 
Die Muldau / an welcher Drag/ 
Die Eger / an welcher die Stadt Eger / bey⸗ 
de in Boͤhmen. 
Die Mulde / welche beſtehet aus 2Fluͤſſen, der 
Freybergiſchen Mulde. 
Schneehergiſchen Mulde. Beyde kom⸗ 
men von dem Sudetiſchen Gebuͤrge, durch Meiſ⸗ 
ſen / und unter Kolditz zuſammen, von wannen 
ferner auf Wurtzen, Eilenburg, und Deſſau 
ieſſen. 
ie Saal / welche von dem Fichtelberge / 
durch Voigtland, Thuͤringen und Meiſſen 
kommt, und 
Die Elſter / wie auch 
Die Pleiſſe / woran Leipzig / zu ſich nimt. 
DieHavel / unter Havelbeig / bringt mit ſich 
Die Sprehe / welche in Boͤhmen entſprin⸗ 
et, durch Lauſitz auf Berlin kommt, und 
ich, durch einen groſſen Mund, 16 Meilen un⸗ 
ter Hamburg , in Holftein , in bie Deutſche 
Weſt⸗See ſchuͤttet. — 
Die 





— — — — 
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mm „6. Die eder fmin Soiſtein n die Deuts 
| ſche —— iſt die nordliche Graͤntze von 


—*— — Fe Wenger ar 

it Travemünderder Luͤbecker Hafen, in die Deut⸗ 
en, 10) (RS 2 = 
. 8. Die Pene laͤufft unter aft in die 
ger Deutihe Oſt⸗See / auch unter Anclam in das. 


iſſende ad ücker läuft bey Uckermuͤnde in das 


10.Die Dder fort duch Schlefien/mit vie, 
* len zu ſich genommenen Fluͤſſen / welche bey 
anno Sdhleſien vermercket in die Marck Branden⸗ 
Deſſu — nieht zu ſich bey Kuͤſtrin auf der Oft: 
eite 


bergt Die Warta / welche qus Polen kommt / und | 
mein ben Landsberg und Sonnenburg vorbey 


et. 

Die Ihne / welche bey Stargard und Gol⸗ 
imt. nau vorbey gehet. . 
nit fh Auf der Weft Seiten aber 
‚orin Die Neiffe/ in der Nieder⸗Lauſitz. 
und „Die Fuhre / in der Mittel - Marek / und. 
mm Wufttim das groſſe Haff / dieſes durch die 
ut Schwine / Divenau und Pene / in die 

Deutihe Oſt⸗See. | 


— 
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er find 

Der Coſtnitzer oder Boden: See/welder 
intheild Orten 300 Klafftern tieff ift. 

Dear Seller: Ste, 

Der Rennge See. 
Der gene ee. 
= zirnitzer See / in der Windiſchen 


Se Sardelebifche See / im Halberftäbtis 


Der Ucker⸗See, in der Ucker⸗Marck. 

Der Muritz⸗See. Calpin⸗See. Plauen⸗ 
ee Schwerin⸗See / alle aim Medlenburs 
giſchen. 

Der Ratzeburger See / im Sachſen⸗ 
Lauenburgiſchen. 

Der Dammer⸗oder Dummer⸗See / in 


Dyypholtz. 

Nas Steinhuder Meer /im Herkogthum 
Kalenberg. Und vielmehr andere,befonders 
inBayan. » 

Meerbufen find 

Der Mund der Ems / der Weſer / der Elbe / 
der Eyder. 

Der Dollert bey Emden / alle in der Weſt⸗ 


See. 
Der Luͤbecker Meerbufen/ und 


— — — 





Das 


— — 


ee / welhe 
ſt. 


indiſche 
perftäbt 
aner 
fenbut 
pachfer 
See/ i 
Abe 
Elbe 
Weſt 


Dei 
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Das groſſe Haff in der Oſt See. 
Die Inſulen von Deutſchland, ſind bey Ol⸗ 
denburg/ Holſtein und Pommern vermercket. 
Ritter⸗Orden find 
Der Orden des Goldenen Fluͤſſes / Latein. 
Aurei Velleris, welcher in dem Burgundiſchen 
Kreis feinen Anfang genommen ‚von Philippo 
Bon0,A. 1429. den 10. Januar. zu Brugin Flan⸗ 
Bern, an ſeinem Beylager,mit Ifabella von Por⸗ 
tugall, geftifftet, dverev Halsband von gegen eins. 
ander gejeisten Feuereiſen (welche ein B abbils 
den, als eriten Buchftaben des Wertes Bur- 


 gund)undFeuerfteinen,mechfelsweife gemacht, 


mitden Worten, Ante ferit, quam flamma mi- 
cer, an welchem das goldene Vellus hanget. Der 
Großmeifter iſt der Kayſer, des Ordens Pa- 
tronderBeilige Apoftel Andreas. Der Ritter. 
find erſtlich 25 gewefen, find von dem Stifter 
felbft biß 31, vonKayfer Carolo aufsı,und noch 
mehr nach dieſem vermehret worden. Haben 4 


Ordens⸗Aemter / einen Cantzler, Schatzmei⸗ 


ſter, Herold und Secretarium. Der Herold 
bat bey Solennitaͤten an der Ordens⸗Kette, ftatt 
des Fluͤſſes, eine goldene Medaille hangen, ei⸗ 
ner Seits mit dem Kayſerlichen, ander Seits 
mit dem Ordens⸗Wapen. Der Secretarius 
aber,ftatt des Flicffes eine Kapfel,in melcher die 
Sigille des Ordens, E4 Der 
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Der Orden der Marianer , oder Deutfchens 
Drdens;Ritter/derer Großmeifter ein Fuͤrſt 
des Rom. Reichs, zu Mergenthal in Francken 
selidiret, wovon bey dem Fraͤnckiſchen Kreife, 

Orden der Maltefer/ oder Johanni⸗ 
ter / von welchen ein Groß: Prior zu Heiders⸗ 
heim, im Brißgau, relidiret, insgemein der 
Fuͤrſt von Heidersheim genannt, und ein Heer⸗ 
meiſter / in der Neuen Marc; Brandenburg, 
zu Sonnenburg / welcher letzte von dem Groß⸗ 
meiſter zu Malta nicht vor ein wahres Mitglied 
des. Ordens erkannt wird. In Böhmen iſt 
auch ein Gros⸗ Priorat dieſes Ordens, durch 
Boͤhmen, Maͤhren, Schleſien, Oeſterreich, 
Steyermarck, Kaͤrndten und Polen. Don dies 
ie Drdenift bey Sstalien was mehreres zu fins 


en. 

Der Orden des S.Huberti, mit einem Gros⸗ 
Priorat, und unterfchiedenen Commenden, als 
Camb. Waldeck,u.f,w, Denı. Febr. 1718. has 
ben Ihre Churfürftl. Durchl. von Pfalg , die 
zu Neuburg ſich befindende Durchl. Grafen 
von Heffe» Darmitadt,Gukav, Pfalt-Grafen 
von Zweybruͤcken⸗Birckenfeld, Chriftian, Prins 
gen von Lobkowitz, den Oberften Stallmeifter 
von Vehlen, und Oberſten Hoff: Marfhall, 
Grafen von Globen, ingehaltenem man, 

we 
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welchem der Graf von Blanckenheim / der Ober⸗ 

ſte Caͤmmerer, Baron von Sickingen, die reis 

herrn von Hundheim und Ghieſe, in ihren Or⸗ 

dens⸗Kleidern bengemohnet,zu Rittern des Or⸗ 
dens von .Hubert erwehlet. 

Auſſer dieſen find zwey Frauenzimmer 

Orden, als 

Der Frauen⸗Orden der Sclavinnen dee 





Tugend / welchen die Kayſerin Eleonora, An. 


1662. geſtifftet, unter der Protection des Kay⸗ 
. Der Ordens⸗Frauen find 30. alle aus 
vornehmen Häufern,umd untadelhafften Wan⸗ 
dels. Das Drdens-Zeichen ifteine esmaillirte 
Sonne / als das Bild der Tugend, um welche 
goldene Feffel, mit einem ſchwartzen Bande, an 
den linden Arm gefnüpffet,mit derliberfehrifft: 
Sola ubique triumphat. Welche Dame⸗Scla⸗ 
pin diefes Band nicht an dem Arm hat , foll 
100 Rthl. an einen armen Tugendhafften, zur 
Straffe geben. Die Ausgebung dieſes Or⸗ 
dens gefchiehet in der Kayſerin Zinimer,in Pre- 
fengallee Damen-Sclavinnen/ auch an Das 
men Proteftantifcher Religion. 

Der Drden des Sternen: Kreuzes, deſſen 
Drdens; Frauen Cruciere, oder Ereugträges 
Finnen/genannt, von der Kayſerin Eleonora, 
An.1668. zu Ehren m. rege, pi 

5 e 


- 
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— 
deſſen particulæ Holtzes, welches, in der Feuers⸗ 


brunſt der Kayſerl. Burg zu Wien, unverſeh⸗ 
ret blieben, und nach den 4 Sternen, welche ein 
Creutz machen, und von Columbo gegen Su; 
den zuerft am Himmel wargenommen worden, 
‚geftifftet. Das DOrdend-Zeichen iſt einOval,auf 
“ welches die Worte, Salus & Gloria , und in wel; 
chem ein Holg; farben Creutz, um und um weiß 
eingefaſſet, in deſſen 4 Winckeln, 4 gedoppelte 
Reichs⸗Adler ſind, die 4 Ende des Creutzes, ſtoſ⸗ 
ſen an 4 Sterne an. Zuweilen fuͤllet ein groſſer 
Reichs⸗Adler das Oval aus ‚über welchen das 
Creutz geleget, wird auf der lincken Bruft getra⸗ 
gen. Dieſer Orden ſteht unter der Protection 
Maris und Joſephs. Das Haupt, oder die 
Groß Meifterin davon, ift allegeit eine Durch; 
lauchte Fran, ausdem Ertz⸗Hertzoglichen Huu⸗ 
fe. Das Votum, oder die Geluͤbde, iſt, alle Tage 
das Officium von dem heiligen Creutz, und ei⸗ 
nen Roſenkrantz von den heiligen 5 Wunden, 
ſprechen. Pabſt Clemens IX. hat dieſen Or⸗ 
den beſtaͤtiget, und dem Biſchoff von Wien, in 
geiſtlichen Dingen, die Aufſicht daruͤber gege⸗ 
ben. Den 6. Februar. wirdein Anniverfarium 
gehalten. Und am Char⸗Freutage erſcheinen fie 
zu Maria Hitzingen / unweit Wien, und ver⸗ 
richten ihre Andacht. Dieſer Orden wird er 
li 
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lich von der Rom. Kayſerin, zweymahl, den 3 
Maji, und 4 September bey den oberen Jeſuĩ⸗ 
ten, oder in Profefs- Haufe der Jeſuiten, im 
Hoff zu Wien,durd) die Hand eines Cardinals, 
in prefeng des Kayferd und der Kayſerin, aus⸗ 
getheilt. | 
“ Univerfitätenfind 35. als zu Altdorff/ift 
Nürnbergifh , und Evangelifh. Bifang in 
Burgund, iſt Rom, Cathol. Breslau / ift 
Rom. Cathol. wird von P. P. S. J. dirigiret. 
Eoln/ Rom. Cathol. Coſtnitz / Röm. Cathol. 
Die Freyburgiſche iſt An. 1677. hieher verſetzet 
worden, als die Frantzoſen Freyburg beſeſſen. 
Dillingen / in Schwaben, Rom. Eathol. wird 
yonPP.S. J.dirigiret. Dole / in Burgund, ift 
Rom. Eathol. Duisburg, im Elevifchen,ift 
Reformirt. Erfurt / halb Rom. Catholiſch. 
halb Evangelifh. — an der Oder / 
Reformirt und Evangeliſch. Freyburg / in 
Brißgau, Roͤm. Cathol. weldye nach Coſtnitz 
verleget. Gieſſen / in Heſſen, Evangeliſch. 
Graͤtz / in Steyrmarck, iſt Roͤm. Catholiſch. 
Gripswalde / in Pommern, Evangel. Hall / 
in Sachſen, Evangel. Heydelberg / in Neder⸗ 
ie ‚halb Rom. Cathol. halb Reformirt. 
elmſtaͤdt Evangelifih. Jena / in Thuͤrin⸗ 


gen, Evangelifh. Ingolftadt / in Bayern, 


Rom. 
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Rom. Cathol. Inſpruck / in Tyrol, Rom. 
Cathol. Kiel / in Holſtein, Evangel. Leipzig / 
Evangel. Maintz / Rom. Cathol. Marpurg/ 
in Heſſen, Reformirt. Molsheim / in Keil, 
Rom. Eathol. Obnitz / in Mähren, Ron, Ca⸗ 
tholiſch. Prag’ in Böhmen, Rom. Catholiſch. 
Rinteln / am der Weſer, in der Grafihafft 
Schaumburg, Evangel. Roſtock / in Meck⸗ 
lenburg, Evatigel. Saltzburg / Rom. Cathol. 
wird von benedictinern dirigiret. Straßburg / 
Evangel. Trier/ Roͤm. Cathol. Tübingen/ 
Evangel. Wien / Rom. Cathol. Wittenberg / 
Evangel. Wuͤrtzburg / Roͤm. Cathol. Die Aus⸗ 
Länder geſtehen gar gerne daß kein Land in der 
Welt ſo viel beꝛuhmte Schulen hat, als Deutſch⸗ 
Yand, zu beklagen iſt nur, daß die Authoritaͤt, 
und der Eyfer der Herren brofelſorum zu beſſe⸗ 
rer Zucht zu ſchwach, die Freyheit der Herren 
Studioforum aber,auf den meiften,zu groß iſt. 
Coltegia , welche unter der Protection des 
Kayſers Leopoldi I. aufgewachſen, find 
Collegium naturz Curioforum , oder die: 
Academia Leopoldina, von A. 165t. 
Collegium ImperialeHiftoricum,von 1689. 
Collegium artis confultorum ‚der Künfte 
und Wilfenfhafften,deffen Sitz erſtlich Nuͤrn⸗ 
berg geweſen, ietzo Berlin iſt. 
Colleg. der Mahler zu Berlin. Das 
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Bon den Deutfchen Land- 
ſchafften / welche zu dem Baperifchen 


Kreife infonderheit gehören. 


Sr Baperifche Kreis it Rom. Cathol. 

hat wenig Wein, viel Getreide, vortreflis 

che Viehzucht, Holtz und Wild. Darin iſt 

1. Das Ertz⸗Biſchoffthum Saltzburg / Ht. 
durch welches Land die Fluͤſſe, Saltzach und 
Saala / worein viel Bäche fallen, fo meiſt alle 
im Lande entfpringen, lauffen. Hat die Staͤdte 


Salltzhurg / mit einer Univerfität , einem 


‚son Kunft und Natur fehr feftem Schloffe, es 
nemvortrefflichen Palatio ‚und der Grabſtaͤtte 
Theophralti Paracelfi,* welcher fonft Philipp 


Bombaſt von Hohenheinn geheiffen , deſſen 


Dater ein Baftard , deſſelben Schweitzeriſchen 


Geſchlechtes, gewefen ſeyn foll. 


Mirabellund Holgbrunn/ find Erg: Bi; 
ſchoffl. Luftörter,vonSalgburg uber der Sal 
tza gelegen. Zu 

Kaltenhauſen wird admiriret der ſehr fri⸗ 
ſche in einen Felſen gehauene Keller. 

Helle / oder Hallein / hat reiche Saltzwercke, 

wo 
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wo = fo genannte Scheibenfalz gemacht 


wird, 
Gollin / ein Biſchoffshoff. Ditmanin⸗ 
en dag feſte Schloß Lauffen / alle an der 


altzach. 

Muͤhldorff / an der Weſtſeiten des Inn / 
mit einer Bruͤcken daruͤber. 

Raſtadt / an der Ens. Saxenburg an der 
Drav. Friſach an der Olcza / ſo in die Drav 


allt. 

Des Ertz⸗Biſchoffs Suffraganei find Bris 
xen / Freiſingen / Gurck / Chiemſee / Seckau / 
Lavamunde. | 

2. Die Bifchoffthiimer 

a. Regensburg’ t, wozu, zu der linden der 
Donau, Donauftauf und Werf gehören. 
n ert ift ein Bergſchloß und Biſchoffliche Res 
identz. 

b. Paſſau / x, welches keinem Ertz Biſchoffe, 
nur allein dem Papſte unterworffen, hat 24 
Capitulares, ſo alle von Ritterſtande. Hierzu 
gehoͤret die Stadt 

Paffau an der Donau, wo aufderfelben Sud; 
feite der Inn auf der Nordfeite die Flfe darein 
faͤllet. Sie beftehet aus 3 Städten,als Palau, in 
Weſt, von welchen der Paſſauiſ. Religionge 
Vertrag de A.ıssa. benamt, uber dem Inn hi 
| | die 


mann 
an de 
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gemaft die Innſtadt / und von beyden in Mord die Il⸗ 


ſtadt / nebſt dem Lande, 

die Boͤhmiſche Graͤntze. 

gefunden, davon 
werth. And in 


von der Donaubiß an 
In der Ilſe werden 
eine Schnur zu 100 


-  Defterreicy/ was bey Defterreich gedacht. 
Des Biſchoffs Refideng ift Palſau, wovon groffe 
Wallfahrt zu der Mutter Gottes, oder das 
Schloß Oberhaus / auf dem S. Georgen- 
Berge / bey Paſſau, uͤber der Donau. Zu der Paf- 
ſauiſchen Dieeces gehoͤret das meiſte von Oeſter⸗ 


reich. 


c.sreifingen/ f, wo Freiſingen / Jsma⸗ 


ningen / beyde an der 
erdenfels / eine 


fer. 


afihafft und Schloß, 


am den Ursprung des Fluſſes Loifa, fo in die 


Iſer fällt, wo 


Hartenkirch / Mittewalde / Poswang / 


am Lech. 


— nd und Ergersdorf / Aemter in 


efterreich. 


Lack eine Herrfhafftin Krayn. 
Rotenfels, ein Schloß, mit Obermweilen 


in Steyrmarck. 


Hirg / in Tyrol. In Bayern unterſchiedene 


Flecken u. Guͤter, als Ro 
3. Die Abteyen 


ſenheum am Jñ / u.ſiw. 
a. Berch⸗ 
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a. Berchtolsgaden / einegefürftete freye 
Reichs⸗ —— Canonicorum Regularium 
8. Auguftini ; welche exemt, leiſtet aber den 
End der Treue fo wohl dem Ertz⸗Biſchoff zus 
Saltzburg / als dem Ertz⸗Hertzoge von Defters 
reich, beſitzet Schellenberg / 8. Sebaſtian, und 
S.Bartholomæus. 

b.S. Emmeran, eine Abtey in Regensburg. 

c. Keyſersheim / eine Benedictiner Abtey im 
Neuburgiſchen, zwiſchen Manheim und der 
Donau, von der Rheiniſchen Banck. 

. Ober⸗und Nieder⸗Muͤnſter / in Regens⸗ 
burg, 2 Abteyen. 
4. Das Herkogthum Bayern hat Land⸗ 
fände, und wird getheilet in 
Ober⸗Bayern. Diefes wird wiederum ges 
theilet in 2 Regierungen, in die 
Muͤnchiſche / wo 

Muͤnchen / Lat. Monacum, an der Iſer / die 
Haupt ⸗ und Reſidentz⸗Stadt des Hertzogs und 
Ober⸗Hoffgerichts. Das Collegium, und die 
Kirche der Jeſuiten, ſind von den praͤchtigſten 
Gebaͤuden, ſo zu finden. 

Nimphenburg / ein Hertzogl. Luſthaus, eine 
Meile von Muͤnchen. 
Dachau / ander Amber / wovon ſich chmah⸗ 
len Pfaitz Grafen von Wietlis pach Di ir 
ng 


Von den Deutſchen Landſchafften / ete. hi 
Ungſt zerſtortes Schloß) / Schyern und Das 
Schoͤngau am Leh. 
Jandsbirg / im Lechihal / mit einer Saltz⸗ 
oben Meile vom Angfpung in DR 
edbergy ı Meile von Auafpurg in Oſt, 
— er —72* der Acha he Saltz⸗ 
ederlage. u 
Rein / an der Acha / unweit deren Einfall in 
bie Donau /beydes kleine — die letzte 
auf einer Seite mit Moraft ‚ auf der anderen 
mit 3 Baſtionen, i detachitten Bollwerck, 
Gräben und Contreicarpe verfehen, find An. 
1705. demolirt worden, 
Waſſerburg / von Minden in Oſt, am Inn, 
miteiner Bruͤcke daruͤber, hat vor dieſem feine bes 
ſondere Grafen gehabt. — 
——— Angeloſtadium, eine 
Feſtung an der Donau, mit einer Univerſitaͤt, 
und Stapel: Gerechtigkeit , Krafft derer alle 
ae 3 — ſtille liegen / und ihre Waaren 
ieten mu 
ag / eine Grafſchafft an der Amber / ſo in 


eJſer fällt, | 
chyern / oder Scheyrn / erſtl. eine gefuͤrſte⸗ 
teGrafſchafft / hernach —A t/ 
ietzo ein Kloſter/ von Ingolſtadt ⸗Meil. in Sud, 
5 2. Burg: 
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2. Burghaufifche/wo | 
Burghauſen / an der Sala /mit ehmahls 
beſonderen Grafen. 
Braune / mit einer Bruͤcke über den Inn. 
Schardingen / 2 Feſtungen am Inn / ſind 
An.i7oʒ.demolirt worden. | 
Neu Dettingen / miteiner Brücke über den 
Inn / iftingleihen demoliret, was die Feſtun⸗ 
gen betrifft. | 
Alt Dettingen/ von erfterereimehalbe Mei 
fein Sud, miteiner groſſen Wallfabrt. 
Reichenthal, ein Paß an der Sala, an 
Saltzburgiſcher Graͤntze, hat ein Saltzwerck. 
Aſchau / oder Hohen⸗Aſchau / an dem Fluß 
Prien / welcher in den Chiemſee fallt, wodurch 
die Acha / oder Achza / laͤufft, und uber der 
Saltz in den Inn Lau 
Trauenſtein / eine Stadt, mit 4 Sal 
Pfañen, eine fleineMeile von Chiemſee in Oft. 
Unter Bayern hat gleichfalls 2 Regie 
zungen : 
1. Die Randehutifche / wo 
Landshut / an der fer / mit einer Saltz⸗ 
Niederlage, dem 560 Stuffen hohen Thurn, 
— re der Ser / beyde hab 
Dingelfing / an der Iſer / bey Jen 
Bruͤcken uber den Fluß. 6 
| an⸗ 


it ehmmafl 
den Ju 
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- Landau 2 Meilen unter Dingelfing. 

Aerding/anderSempt. 

Mosburg / unter welcher die Amber und 
Iſer zufammen lauffen. 
F Kehlheim / ein Paß an dem Einlauff der 
Altmuͤhl in die Donau, iſt, was die Feſtung 
betrifft, An. 1705. demoliret worden, hat eine 
Bruͤcke uͤber die Altmuͤhl / und eine Saitz⸗Nie⸗ 


derlage. 

2. Die Straubingiſche / wo 

Straubingen / mit einem Schloß, vor die⸗ 
ſem eine Reſidentz der Hertzoge. 

Stadt am Hoff / zu des Regens vechten, 
mit einer Bruͤcken Darüber, unweit deſſen Eins 
lauff in die Donau, der Stadt Regensburg 
gleich uͤber, vor derer Bruͤcke uͤber die Donau. 

In dieſen 4 Regierungen, von Dberzund 
Unter⸗Bayern / find 35 Städte, 94geſchloſ⸗ 
ſene und offene Naͤrckte, 8 Hochſtiffter, 97 
Land⸗ und Pfleg: Gerichte, 75 Klöfter,uber 100 
Schloͤſſer, Onfindrdte und Adeliche Sitze auf 
dem Lande, 11704 Dörffer , s Schiffreiche 
WBaffer, 1270 andere namhaffte Waſſer, 160 
Heine, 16 groffe See, 1350 Fiſchweiher, 720 
groffe Gebürge und Gehoͤltze, 360 groffe Sorft 
und Wälder, 28709 Kırchen auf dem Lande, 
20871 Fuͤrſtl. ee fo das Land verwal⸗ 

| 2 ten, 
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ten 3401020, oder 31 Millionen, eingefeffene 
Unterthanen und Einwohner. Wann von jes 
der Feuerftätte 45 Kreutzer entrichtet würden, 
fo beträger es ı Million,und sooRthl. Wo: 
beynoc fein Einfommenvondem Salg,Bier, 
Wilpret, Hols, Mauten und Züllen, Perlen⸗ 
fang und Bergwercken, welches etliche Tonnen 
Goldes betragen foll. | 
4. Die Ober⸗Pfaltz / wo Landftände find, 
weldeunter Bayerifcher Regierung abrogiret, 
von Ihr. Mai. Kanfer Jofepho aber,An. 1706. 
wiederum in ihre alte Gerechtigkeit gefetzet wor⸗ 
den, hat die Hauptftadt 
Amberg / an der Vils imMordgau / wo die 
Landes⸗Regierung, und viel und gute Eiſen⸗ 
Bergwercke. — * 
Veumarck / an der Sultz / ſo in die Altmuͤhl 


laͤufft. 
Waldeck / ein Schloß, zur rechten der Nab. 
Waldfaren / ein Klofter, 1, Meile von 
Eger in Sub. | 
Cham / eine Grafſchafft, zu beyden Seiten 
des Regen und des Camp / ſo in den Regen 
fällt, wo Chamb, Tierleſtein / beyde an dem 
— Dornſtein / Arnſchwang an dem 
amp. 


5. Pfaltz⸗ 
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5. 5 Dial Neuburg /ift Chur: Pfätsifh, 


wozu gehöret 

a. An der Donau Neuburg / Hoͤchſtadt / 
ober Hochſtetten / wo An. 1704. die Frantzoſen 
und Bayern geſchlagen worden. 

Langin Inge en Monheim am Hanenfam/ 
wo viel In gemacht werden, zuweilen von 
etlich und 60 Meiſtern. 

b. Im Nordgau / von gedachtem Neuburg 


in Nerb/ ——— —— 


c. Die Neue oder Dil tz / wo 
Hemmau / von Regensburg in Weſt. Veld⸗ 
burg / an derLaber. 

d. An der Mabe / wo Nabeburg, Schwartz⸗ 


Sifa feld, — — — Kal⸗ 


Inc era ar die Nabe, 
mit Brucken uber beyde Paͤſſe 
er — ——— Regenſtauf 


6. Ss Sultzbach, gehöreteinen Pfaltz⸗ 
R2; burgiſcher Linie, ietzo Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
tiiſher. ozu gehöret 

Sultzbach, eine Stadt und Echloß, an Fraͤn⸗ 
diiher Ördnte, rg Amberg anderthalbe Mer: 


* len in Nord⸗We 


Weiden, an der Nabe. 
| 53 Die 
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7. Die gefürftete Landgraffchafft deuch⸗ 
ten A der Ober Pfalg,hat 4 Aemter, als 





1. Pfreimbt / wo die Stadt Dfreim, am 
Fluſſe Dfreim/ wo er indie Nabe fällt, alsein 
Bayeriſch Lehn. 

Das Schloß Leuchtenberg / die Reſidentz 
der Landgrafen, und Reichs⸗Lehn. 

2. Weißbrunn / ein BayeriſchLehn. 

3. Wermberg / ein Böhmifch Lehn. 

4. Gruengfeld ‚in Sranden, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſch Lehn, tft Bayerifch geweſen, und An. 
1708, an das Haus von Lamberg, Maximiliani- 
ſchen Sproſſes, welches An. 1707. von Kayſer 
Jofepho den Reihe-Fürftenftand erlanget, von 
wohlgedachter Kayſerl. May. als ein Mannlehn 
vergeben , aber An. ı715. an Bayern reftitui- 
ret worden, 

8.Die gefürftete Grafſchafft Sternftein/ 
wo Neuftädtel,an der Nab / ift Fuͤrſt⸗Lobko⸗ 


witziſch. 
— ‚Sraffchafften und Herrſchafften / 
a 


Abengperg/ oder Avensperg / eine > 
ſchafft und Stadt,am —— 

cher unweit der Tyroliſchen Graͤntze in die Iſer 
laͤufft, mit einem zerfallenen Schloß,an der 
Stadt, welches ehmahls die Reſidentz der * 
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geweſen, welche von den alten Pfaltz⸗ Gras 
moon Schyern hergeſtammet. Johann Aven- 
tinus, welcher die Bayeriſchen Annales geſchrie⸗ 
ben, hat von dieſer ſeiner Geburts⸗Stadt ſeinen 
Namen entlehnet. Babo I. Grafvon Abend» 
perg und Rohr / Burggraf zu Regensburg/ 
welcher, nebſt gTöchtern, 32Soͤhne gehabt,und 
dieſe Kayſer Conrado III. An. 1029. auf der 
Reichs: Berfammlung pr=fenciret, iſt der ietzi⸗ 
gen Örafen son Abensperg und Traun , Lands 
Marſchallen in Oeſterreich, an welche Kayſer 
Jofephus I. An. 1709. diefe Grafſchafft vers 
fhendet, Stamm: Bater. 

Cham / eine Grafihafft, ift Bayeriſch. 

Freiburg / und Wildshut / an Saltzbur⸗ 
giſcher Graͤntze, hat Kayſer Jofephus zu einer 
Immediar-Herrfhafft gemacht, und an Herrn 
Grafson Seiller vergeben, welcher den 4. No- 
— An. 1713.den Reichs⸗Grafenſtand ers 

nget. 

dag — iſt Bayeriſch. 

Hals / eine Meile von Illſtadt / iſt 
Bayeriſch geweſen / von Kayſer Jotephozueiner 
Immediar- Herrſchafft gemacht, und an das 
Graͤfl. Haus Sintzendorff vergeben worden. 

Mauerkirch / ſamt ſeinem groſſen Land⸗Ge⸗ 
richte / beſten Burghauſiſchen Kaͤſten⸗Amte, und 

854 Weit—⸗ 
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Weitharter ift Bayerifch gemefen, vor 
Kapfer ee — ge 
gemacht, und an den Herren Graf Maximilian 
yon Rösvenftein / Kayſerl. Adminiftraror in 
Bayern,welcher 2 Srahr hernady,An.ızı1. in den 
Reichs⸗Fuͤrſtenſtand erhoben ‚ vergeben wor⸗ 


n. | 

Maxelrain ‚eine Grafſchafft, it Graf⸗Htf⸗ 
henwaldeckiſth / von dem Schloß Hohenwal⸗ 
deck⸗ Meilen in Sub. | 

———— eine Grafſchafft von Paflau in 
* * ie Herrſchafften Faldenau und 

ide ge ven, 

Pierbaun / eine Herrſchafft/ von Neumark 
— — im Weit, ift Graf» Wolff: 


heinifh, 

Riedenburg / eine Grafſchafft an Aichſtaͤd⸗ 
tiſcher und Neuburgiſcher Graͤnutze, der Teste 
Graf, welcher von den alten, Pfaltz⸗ Grafen 
von Schyern hergeftämmet hat, iſt An. 1276, 

eftorben, mornach der Hertzog von Bayern fie 
efeffen,.biß An. 1709. Kayſer Jofephus fie an 
ben Örafen von Schönborn verfbendket. Der 
Flecken Rıedenburg liegt an der Altmuͤhl / an 
einem Fluß, worauf rudera eines Schloſſes, 
ra die Refident der alten Grafen gerves 


* Diet⸗ 
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” Dietfurth/ über Riedenburg , an der Yktı 
muͤhl, gehüret ietzo Dazu. 

Stauf am Regen iſt Chur; fü, 

Sultzburg / —5 t, von Neu⸗ 
eher ber Oben altz in Sud, iſt Graf⸗ 


— und Waltishofen / iſ von Kay⸗ 
fer Jofepho zu einer lmmediat · Herrſchafft ge⸗ 
macht, und an das Graͤfl. Haus von Stahren⸗ 
ber vergeben worden. 

— ——— 
zwi un er / wo da 
Sälo Aaldert 7 ie Flecken Schliers, 


Muesyach und Wallenbu 
Wolfſtein / eine Grafſcha (oa, in der Ober⸗ 
Pfaltz, von Ambergin Sud⸗Weſt s 3 — 


Die ietzo gemeldeten Graf und Herrſchafften, 
welche von Kayſer Jofepho vergeben worden, 
find An. 1715. nebft mehr andern vergebenen 
—— dem Chur⸗ Hauſe Bayern reñituiret 


10. Die Reichsſtadt Regenshurg / auf der 
Schwaͤbiſchen Banck, wo die geſamten Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des gautzen Roͤm 

Reichs, durch Geſandtenmit dem Resferlichen 
Plenipotentiario, ded Röm, Reichs Angele 
genheiten, von A. 1662. hfüern, Diefe Reiche; 

er⸗ 
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Verſammlung ift An. 1713. wegen Peſtgefahr, 
nach Augfpurg transferiret worden, An. 1714: 
aber wieder zurück fommen. Dat eine Salts 
Niederlage, eine fteinerne Brücke über die Dos 
nau, son 24 Bogen, 470 Schritte lang, und in 
ihren Mauern 4 befondere NReicheftände, dem 
Bilhoff, den Abtzu S.Emmeran, 2 Aebtißin⸗ 
nen zu Obersund Nieder Münfter. 

Seefind in dieſem Kreife der 

Ammer⸗See /woburd die Amber läufft. 

Walgen ⸗See / deffen Ausgang in die Iſer 
fallt, foll 300 Klafftern tieff feyn,und die beiten 
—* von allen, dieſer Gegend, Waͤſſern, 
aben. 

Wurm⸗See / woraus die Wurm laͤufft. 

Tegern⸗See / wodurch die Melach laͤufft. 

— “z wodurch die Acha / oder Ach⸗ 
za / laͤufft. 

Mann⸗See. Gilgen⸗See / im Saltzbur⸗ 
et beyde,die wornehmften. 





luͤſſe find die Donau, worein fallen ı.derLechy 
cha / Paar / Altmuͤhl / Lat. Alemannus 
amnis, Laber / Nab / kom̃t von Fichtelberge / 
bringt den Pfreimb / Schwartzach, Vils 


mit. 
2. Der Regen / Iſer / welche bie Loyſa, Am- 
ber, Sempt, mit ſich bringt. | 
3.0 
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3. Der Vils und Inn / welcher die Achza 
und Sala mitbringt. 

Wälder. Unter vielen ift der Honhards 
wald / an Oeſterreichiſcher und Salgburgifcher 
Graͤntze, beruͤhmt. 

Ausſchreibende Fuͤrſten ſind der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Saltzburg / und der Hertzog von 
Bahern. 


* Diefe Grabſchrifft ft mit folgender Aufſchrifft 
gezieret: Conditur bie Philippur Theophraftus, infia 
gris Medicine Dollor, qui dira vulnera, lepram, po- 
dagram ‚hydropifin, aliaque infanabilia corperis con 
Yagia miriſica arte fuflulit, ac bona ſua in pauperes 
dißribuenda, collocandaque ordinavit, An.M D LI. 
die 24. Sept. vitam cum morte commutavit. Das 
ft: Gier liege begraben Pbihppus Theopbr.flus, 
ein fürtrefflicher Doctor der Medicin , welcher 
graͤuliche Wunden / Auſſatz / Podagra / Waſ⸗ 
ſerſucht / und andere unheilbare Seuchen des 
Leibes durch wunderbare Bunſt weggenom̃en / 
end fein Vermoͤgen unter die Armen auszuthei⸗ 
Ienbefoblen hat. Im Jahr ısgı. dem 24, Sepr.. 
ift er geftorben. 

Das V. CAP. 


Bon den Deutfchen Land; 


ſchafften welche zu. dem Fraͤnckiſchen 
Kreife infonderheit gehören. © 


m Das V. Cap: 
Er Fraͤnckiſche Kreis * ift Rom. Ca⸗ 
tholiſch undEvangelifh,hat guten Wein, 
. Getreide, Viehzucht, Hol, Wild/Fiſche 
in der Menge,auc viel ſüſſe Holtz, Latein. Gly- 

cyrrhiza, um Bamberg. Dafelbit find 
1. Das Groß - Meiftertpiun deg Deuf- 
ſchen Ordens, deffen Refiden zu | 
Mergentheim / oder Margenthal / oder 
Marienthal,an der Tauber / zwiſchen Roten⸗ 
burg und Wertheim. Wozu gehören Neu⸗ 
enhaus / Aſſumptat / und,zu beyden Seiten 
der Jagſt / Schonthal / Jagshauſen / Wei⸗ 
den/Demmenerf, Anden Necker Neckers 

Ulm / Horneck / Gundelheim. 

Freudenthal und ——— Herrſchaff⸗ 
ten in Schleſien, im Fuͤrſtenth. — 
u. Bail⸗ 











—— — — — 


* Zwo unvergleichliche Charten von dieſem 
Kreiſe haben wir dem Deren Homann zu dancken / 
deren Titul find; 1. Circuli Franconiz pars Orien- 
talis & potior noviffime delineata, &c, 2. Circuli 
Franconiz pars Occidentalis, exhibens Amul inte= 
gruns fee Eleforatüm Moguntinum. &c. Man 
Tanydurch den Buchbinder / von der andern den rech⸗ 
ten Rand abfehneiden / und alfo beyde fanber zu⸗ 
ſammen leimen laſſen / ſo kan man den gangen Kreis 
auf einmahl uͤberſehen. 
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u. Baillien / oder Aemter / als das Elſaßi⸗ 
ſche / Oeſterreichiſche / Tyroliſche / Coblen⸗ 
eier Fraͤnckiſche / Juncetanifühje/ oder, von 
ieux Jones, auch Bießifche / in den vereini 
ten Niederlanden , ohngefehr von 50000 
jaͤhrlicher Einkuͤnffte, vor dem Rand: Coms 
menthur / oder Rathsgebieter / Weſtphali⸗ 
fihe/ Lotharingiſche / Heßiſche Saͤchſiſche / 
Thuͤringiſche / welche Testen 3 proteft'render 
Religion, doc) aber auf des Ordens Landtaͤ 
formen. In dem Rißwickiſchen Frieden jr 
Art. 4. verordnet, daß dem Orden alle, unter 
Frantzoͤſiſchem Gebiet liegende, Einfünffte,fols 
len wieder gegeben werden. Der Großmeifter 
fhreibet ſich Adminiftrator des Hochmeiſter ⸗ 
thums in Preuffen,und Meiſter Deutſchen Or⸗ 
dens in Deutſch⸗ und Welſchen Landen, Herr 
zu Freudenthal und Eulenburg. Dieſes Or⸗ 
dens erſter Sitz iſt geweſen im Hoſpital zu 
Jeruſalem / iſt von hier nad) Ptolomais in 
Phanicier, von hier nach Venedig / von hier 
nach Marpurg in Heſſen, von hier nach Ma⸗ 
rienburg in Preuſſen / vor hier nach Mergent⸗ 
heim in Franckenland verleget worden. Keine 
andere, als Edele Deutſche, find in dieſen Or⸗ 
den jemahls aufgenommen worden. Das Or⸗ 
dens⸗Zeichen iſt ein ſchwartzes Creutze / auf ei 
nem 
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wen weiſſen Mantel. Hier iſt zu mercken, 
daß das Wort, Welſch / ſo viel,als fremde, aus⸗ 
laͤndiſch, bedeutet, nicht aber eine beſondere Na- 
tion,maffen in Schkefien und Defterreich die J⸗ 
taliäner, in dem Breißgau und Elfaß die Fran⸗ 
ofen, Welche genannt werden, als ihre naͤch⸗ 
dien ausländifhen Nachbarn, 

2. Die Bifhoffthumer 

a. Bamberg / x wozu die Stadt Bamberg / 
der Nittelpunct von Deutſchl. an der Rednitz. 
- Forchheim / eine Zeftung. 

Cronach / mit 59 Aemtern , und was be 
Kärndten gedacht ‚ gehöret. Diefes Bifchoffs 
thum fteht unter feinem Erg: Bifhoffthum,fons 
dern allein unter dem Papſt. Kayſer Henricus 
11. hat ihm alle weltliche Churfürften mit Lehn 
verbuͤndlich gemacht. 

b. Wuͤrtzburg / +, ift 13 Meilen lang,ro 
breit, worunter Wuͤrtzb. am Maͤyn / mit dem 
feften Refideng. Schloß Marienberg / einer 
Univerfität , und der ietzo neuen Reſidentz im 
Roſenbachiſchen Bau, vor der Stadt. 

Dofenfurt/ am Mäyn/wird desBifchoffs 
Schnur genannt. 

Königshofen / an der Sale / welche bey 
Gemunde indem Mayn fällt, u. ſ. w. Bon dies 
fer Sale follen die Franci Salici genannt ſeyn 
worden, Kong: 
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Longfeld / Hohenberg / und weiter unter 
Freudenberg / alle zur lincken des Mäyns, im 
der Grafſchafft Wertheim. Be 

Mar: Bibrad/ Scharfefeld im Bam⸗ 
bergifhen, zufammen indie 70 Aemter, welche 
biß 400000 Rthl. tragen. 

cAichſtaͤtt / 7, wozu Aichflätt, Beren⸗ 

ries, Dunting, Rupferberg , Arnsberg, 
ebdorf, Orbaw, Rebenzell, alle an der 
Altmuͤhl. Don dieftr in Nord Berching, 
Meßing, Pruneck, in Sud Naffenfels, und 
das Reſidentz⸗· Schloß Walpersburg , oder 
Wilibalds burg, auf einem Fels, unweit Aich⸗ 
ſtaͤtt, ziemlich befeſtiget. 

3. Das Hertzogthum Francken / wozu 
Wuͤrtzburg / und mehr Städte gehören,gehös 
retdem Biſchoff von Wuͤrtzburg. An. 751. iſt 
die erſte Biſchoffliche Kirche zu Wuͤrtzburg er⸗ 
bauet, und genannt worden das Haus des 


Seligmachers der Welt, die Canonici aber 


Dominicide Domo, sder Domherren / woher 
diefes Wort au in andern Bifhöffl. Kir⸗ 
hen in Brauch kommen. Zu Wuͤrtzburg iftdie 
zn bes Deutihen Ordens —* 

aillifs. 
4. Das Burggrafthum Nürnberg, oder 
Auſſer Brandenburger March, —— 
en 
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ach, ſo Evangeliſch. Kulmbach iſt getheilet in 
Kulmbach welches ein gewiſſes Appanage 
een dee die — | = 
verling / ın den Fuͤrſtenthum Dalberftadt,a 
ein Be abtiines Lehn beſitzet. 

Bareith, bey welchem die Primogenitur ; 
oder die Regierung der Lande auf dem Gebuͤr⸗ 
ge,und welche getheilet in Hauptmañſchafften. 

1. Bareith: we  _ | 
Dareitt mir deröienbeng, umd einem guten 

nahno. 

Kreuſen, wo ſauber Trinckgeſchirr in groſſer 
Menge gemacht, und verfuͤhret wird. | 

Gold⸗ Cronach, am roihen Mäyn, wo An. 
1695. ein ſtattlich Gold: Bergwerck angebauet 
worden. | 

2. Kulmbach, 09 

Kulmbach, an dem Zuſammenlauff des ro⸗ 
then und weiſſen Maͤhn. 

- Blaffenburgseinte vortreffliche Feſtung. 
immelscron, wo ein vornehmes Eifters 
cienſer Kloſter geweſen. 

3. Hof, wo 

—* Curia Variſcorum im Vogtlan⸗ 
de ander Sale / mis einem Schloß und Gy- 


innalio. j 
Muͤnchs⸗ 


die Nargerafen von Kulmbach und Ans | 


— 


4 
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. Mündeberg , am Fichtelberge, unweit 
dem — *58 ber Sale, welche durch Thuͤrin⸗ 
gen laͤufft. 

4 Wonfiedel,wo - 

Wonſiedel / an der Eger, und uͤber diefer 

- Weiffenftadt,an der Eger ‚bey dem Fich⸗ 

telberge/überdiefer liegt das alte Schloß 
aldſtein. 

5. Neuſtadt / wo 
Neuſtadt, an der Aiſch, unter der Reichs 
Stadt Winsheim. 

Langenfeld, Dachsbach, Baierdorfr 
Chriſtian Erlang, an der Rednig , melde 
durch die Frantzoſiſche Hugenotten Kr Volck⸗ 
reich worden, und ein Fuͤrſtl. Schloß, mit einem 
fhönen Garten/ An. 1709, Ehfabethenburg 
genannt, überfommen. | 

ruck, dielesten 3 an der Rednitz. 
urg, Bernheim’ und dag Riofer Lan: 
genzenn, im Ansbachiſchen. 

Ansbach, hat die Lande unter dem Gebuͤr⸗ 
ge,welhein 4 Aemter getheilet. 

1. Ansbach/ oder Ohnsbach, wo 

Ansbach / oderOnoltzbach an demOnoltz⸗ 
bach / die Reſidentz. 

Drisdorff / das Marggraͤffliche Ansbachiſche 
Luſthaus. 


G Heil⸗ 
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Heilbrunn, mit einer Fuͤrſtl. Landſchule, fo 
vorhin ein Ciſternenſer Kloſter geweſen, iſt im 
ne Bareith : und Ansbachi⸗ 


Pflicht. 

Wiltzburg, ober Wiltzberg, ein feſtes 
Bergſchloß, im Nordgau. von der Reichsſtadt 
Weiſſenburg eine halbe Meile in Oft. 

Rautershaufen, ander Altmuͤhl. 
Windsbach , bey demUrſprung der Altmuͤhl. 

Cadelsberg. Furth / an der Rednitz und 
Pegnitz, ſo viel daran Marggraͤfflich. 

-— 


| abad), wo 
Schwabach / zu der lincken des Fluſſes RXed⸗ 

nitz, 2 Meilen von Nuͤrnberg in Sud: Weit, 
Ein ander Schwabach liegt an dem Waſſer 
Schwabach , von Nürnberg 55 Meile in Nord⸗ 
Oſt, und gehoͤret der Stadt Nuͤrnberg. 

3. Kreilsheim, wo | 

Kreilsheim an der Jagſt. Feuchtwang. 

Waſſerthrudingen / an der Wernitz. 

Hohenthrudingen / ein altes Schlos, an 
dem Viragrunde. Guntzenhauſen, an der 
Altmühl , die Geburts⸗ſtadt des Andreæ 
Oſiandri. 

4. Uffenheim, wo | 

Uffenheim oder Uffingen / an der Golach, 
welche zu Weickersheim in die Tauber — 
reg⸗ 
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J Kregũngen, ander Tauber. Brixenſtadt 


von Schweinfurt am Mäyn vierdtehalbe Mei 
IminSub. 

5. Die Gefürftete Grafihafft Henne 
berg, berer Fuͤrſten An. 1583. im Decemb. abs 
geftorben, und das meifte and an die Hertzoge 
von Sacfen, dasübrige an die Landgrafen yon 
Heſſen, auch etwas,als Lehn, an das Biſchoff⸗ 
thum Wuͤrtzburg gefallen. Wo das Schloß 
Hennebeig / wovon das Land benamt / von lan⸗ 
ger Zeit von Ritter; ſtandes⸗Perſonen befeffen 
worden, auf welchem / als es einer von Trott 
befejien, der letzte Fuͤrſt an der Apoplexia, durch 
— Gottes, geſtorben. Die 


Coburg / Meinungen / Roͤmhild / 

pi ershauſen / eitel Evangeliſche Saͤchſiſche 
— und Bergwercke 
Schleuſingen / eine alte Fuͤrſtl. Henneber⸗ 


giſche Refideng, hat ein Fürftl, Gymnafium. 


— mit etlichen Aemtern / iſt ietzo 
eßiſch. 
Das Saͤchſiſche Theil iſt durch einen Stadt⸗ 


halter, welcher meift zu Schleuſingen refidiret, 


und durch die zu Meinungen eftablirte Kegies 

tung guberniret worden , biß an. 1660. eine 

Theilung vollzogen worden, nach melcher & des 
G 2 Lan⸗ 
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Sandes die Cpurfürftl. oder Albertinifche Linie, - 


7 die ErneftinisheSächfifche Linie bekommen. 
Das gantze Land aber ift in 12 Aemter einge 
theilet geweſen. 

6. Das Fürftenthum Schiwargenberg/ 
wozu gehüret 

Schwartzenberg / Hohenlandeberg / 
Scheinfeld. Die Herrfhafften 
Seinsheim / wo Seinsheim/ Seehaus / 
Erlach. Beyde von Weinsheim an der Aiſch 
in Nord. 
Gimborn / in Weſtphalen, mit der Stadt 
und Amte Neuſtadt. 
Suultz / eine Grafſchafft in Schwaben, nebſt 
dem Erb⸗Hof⸗ Richter⸗Amte zu Rotweil. 

Kleggau / eine kLandgrafſchafft in Schwaben. 

— eine Herrſchafft in Ober⸗Steyr⸗ 
marck. 

Wittingau / Frauenberg / Poftelberg/ 
Wildſchuͤtz / Gnotzheim / Wefterndorf/ 
Herrſchafften in Boͤhmen. 

7. Das Fuͤrſtenthum Leuenſtein⸗Wert⸗ 
heim / von Heilbrunn in Oſt. Das Schloß Leu⸗ 
enſtein liegt auf einer Hoͤhe, uͤber der Stadt, 
welche einen Geſundbrunn hat vor Verſtopf⸗ 
fung der Leber, Miltz und Nieren, alte Fieber, 
Kraͤtze, Flechten und Maͤhler, deſſen Fe 

rt 
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führt Alaun, Saltz , Schwefel und Kupffer. 
Dieſes Fuͤrſtenthum hat von Kayſer Joſepho 
dieſe Würde erlanget, und gehöret dazu das 
fouveraine Fürftenthum * 

Chaffepierre ‚1% der, Grafſchafft Virnen⸗ 
berg/auf der Enfel,die Grafihafften Roche: 
fort, Montagu, die Herrſchafften Scharffens 
eck / Freyberg / Kerpen/ Caſtelburg / Herbi- 
mont, Neufchateau, Wefeng und Skupſch. 

8. Die Grafſchafftffe Ä 

a. Caftell/ welche 3 Ober⸗Aemter hat als 

Eaftell / wo Eaftell, das Bergſchloß, vom 
Wuͤrtzburg vier und eine halbe Meile in Oſt⸗ 
Nord. Feurbach / Gerent / Ziegenbad) / 
Schoͤneiche. 

Remlingen / wo Remlingen / von Wuͤrtz⸗ 
burg 3 Meilen in Weſt. Bullinghauſen / 
Steinbach / Ober⸗und Unter⸗Allentheim. 

Rudenhauſen / wo Rudenhauſen / Aich⸗ 
feld / Wieſenbrunn / Obereiſensheim. 

b. Dernbach / zwiſchen dem Hennebergiſ. 
und Fuldiſchen, wozu das Erb⸗Marſchall Amt 
des Hertzogthums Francken / und die Herrſchafft 
Wieſenheid gehoͤret. 

c. Erpach / wo Stadt u. Schloß Erpach / am 
Mabling / ſo auf der Sudſeiten in den Maͤyn 
laͤufft. enau die Reſidentz. Michelſtadt. 

| 6 3 d. Hohen: 
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d. Hohenloh / oder Hollach / von dem Schloß 
Hollaͤch wo Sindringen / amKocher. | 
AUnter⸗Steinbach / we Schwaͤbiſch Hall in 

Weſt. Weickersheim / von Mergenthal inOſt. 

Schillingfuͤrſt / in Schloß, von dem Ur⸗ 
Be der Wernitz in Nord; Bartenftein; 

euenftein; Deringen,son Sindringen in 
Sud Kuntzelsau / am Kocher ;Pfedelbachz 
Waldenburg; Langenburg / an der Jagſt / 
find 8 Graͤffliche Refidengen. 

e. Limburg / von Schwaͤbiſch Hallin Sud, 
wo Limburg / Gailendorff / Schmiedelfeld / 
Weltzen / Oberſontheim / von Wuͤrtzburg in 
Suboͤſt, wo Sommershauſen / eine Reſidentz 
am Mayr , über dieſer in Sud iſt Winters⸗ 
hauſen / von Wuͤrtzburg in Oſt/ wo Speckfeld. 
— Graͤffliche Haus iſt unlängft abgeſtor⸗ 

e 


n. 

f. Lohr und Reineck iſt eines. Reineck 
iſt Graf⸗Noſtitziſch und Graf⸗Hanauiſch, wo 
Tr an dem Syn fo in den Mäyn 


ufft. 
Lohr am Naͤyn, Partenkirch / Burghau⸗ 
Waroperg / welches letzte Graf⸗ Sintzen⸗ 


orffiſch. 
———— Herrſchafft der Grafen 
von Hatzfeld, von Bocksberg andert ri 
| e 
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be Meilen in Weſt, als ein Mayntziſch 





Lehn. 
n. Leinsheim / iſt Fuͤrſt⸗Schwartzenbergiſch. 


i. Wertheim, eine Grafſchafft, durch welche 
der Mäyn mitten durch laͤufft, zu deſſen lincken 
die Stadt Wertheim / bey dem Einfall der 
Tauber / und die Grafſchafft Loͤwenſtein, von 
rag am Necker dritte halbe Meile inDft. 
ie beyden Grafihafften Rötvenftein und - 
Wertheim befigen die Fürften und Grafen 
von Loͤwenſtein u. Wertheim in communion. 
9. Der Frändifchen Sreyen Reichs⸗Rit⸗ 
terfchafft Land. Die Immediare freye Reiches 
a 3 Claſſen, die Rheinifcher 
Schwaͤbiſche und Fraͤnckiſche. Diefer leisten 
Landwird in 6 Gegendeneingetheilet: Oden⸗ 
wald, Steigewald', Gebierg , Altemiehl, 
Baunach/ Kehn und Wehren. 
10 Die Reichsftädte - 
a. Nürnberg/ wozu ein ſchoͤnLand/ mit etli⸗ 
chen Städten,gehoret,sworunter 
Altorff / mit einer Univerfität, von allen 4 
Facultäten,von A. 1697. vorhin nur von dreyen. 
Lichtenau, an dem Onoltzbach, unter dag 
Stadt Ansbach. 
Nürnberg hat vortreffl. Handlung u.Manu- 
fadturen, welche in alle 4 Theile der Welt ver; 
| G 4 fuͤh⸗ 
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fuͤhret werden: 11 ſteinerne Bruͤcken uͤber die 
gene :ein wohlverfehen Zeughaus ‚, worinn 
Waffen vor so000 Mann : vortreffliche Ma- 
gazinen , worinn Getreide , ſ. über 150 Jahr 
alt, und gutift. In der Kirche zu dem H. Geift 
werben die Reichs; Kleinodien verwahret, Ca- 
roli M. Krone, am Golde g Pfund ſchwer, eine 
halbe Elle hoch, eben zugefpiget,woraufıKreug, 
inwendig mit rothen Sammet gefuͤttert, Zep⸗ 
ter, Apffel, 2 Schwerdter, ſtola Dalmatica, 
Schue, Handſchuch, CaroliM. Schwerdt, wos 
mit die neu erwehlten und gefronten Römifchen 
Könige und Kayſer Ritter ſchlagen, in einer 
vergoldeten, mit Perlen beſetzten, ſilbernen, mit 
rothem Sammet gefuͤtterten Scheide. 

b. Rotenburg / an der Tauber / zu welcher 
die Stadt und SchloßKirchberg an der Jagſt / 
halb gehöret. Der Stadt Rotenburg Grund; 
lager fol faft dem jenigen gleich fommen , wel; 

Serufalem gehabt. 
cSchweinfurt / aumMayn / macht den Mit⸗ 
telpunct von Franckenland, iſt des erſten Deut⸗ 

ſchen Poeten, Conradi Celtæ, welcher A. 1500, 
gelebet, und des Hiſtorici, Johannis Cuſpinia- 
ni, Geburtsſtadt. 

d. Weiſſenburg / im Nordgau. 


e. Wins⸗ 


Yon den Deutfeben Landſchafften / etc. 1085 


e. Winsheim / von gedachtem Rotenburg 3 
undeinehalbeMeilein Nord⸗Oſt, an der Aifch- 
Ale aufder Schwaͤbiſchen Band, und Evan 
gelifher Religien. : 

Fluͤſſe. Die vornehmſten find der Mayn / 
worein die Nidda / Kintz / Gemspreng / A⸗ 
ſchaf / Mubling / Tauber / Syn / Saul / 
Wernitz / Rednitz / Itſch / Cronach fallen. 

In die Rednitz fallen der Biber / Schwartz⸗ 
ach / Pegnitz / Zenn / Schwabach / Aurach / 
Ad. Der Kocher / Jagſt / lauffen in den 
Necker. | na 
- Wälder find der. Speshard / auf des 
Mayns Nordſeite. | 

Harthauferivald / zwifhen dem Kocher 
und Jagſt. 

Steigertvald / zwifchen den Fluffen Red⸗ 
nitz / Aiſch und Reich Ebrach/ welde beyde 
Testen von Welt indie Rednig fallen. 

Thuͤringerwald. 

Berg iſt der Fichtelberg. 

Ausſchreibende Fuͤrſten ſind der Biſchoff 
von Bamberg, und die Marggrafen. 
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Bon den Deutfchen Land: 
ſchaften / welche gu dem Schwaͤbi⸗ 


ſchen Kreiſe infonderheit ge: 
hören. 


Er Schwäbifche Kreis ift Rom. Ca⸗ 
tholifh und Evangeliſch, hat des beften 
Weins, Getreides, Viehzucht, Saͤltz, 
Flachs, Hanff, Waͤlder, Wild, Fiſche, in dem 
groͤſten Überfluß, unter allen Kreiſen die mei⸗ 
ſten Reichs ſtaͤnde, und zwar 
“1. Die Biſchoffthuͤmer 
— a. Coſtantz / oder Coſtnitz T, deſſen Land 


eget 

1. An des Sees Nordſeite, wo Mersburg, 
eine Stadt, Schloß und Reſidentz, hier ſoll die 
See am tieffeſten ſeyn, biß 300 Klafftern. 
Marchdorf, mit gutem Weinwachs, 22 Weis 
lern, worunter Seefelden, Fiſchbach, 7 Doͤr⸗ 
fern, 19 Höfen, und biß 1650 Einwohnern. 

2. An des Sees Sudſeite, wo Arbon, wo 
gute Scheermeſſer undLaßeiſen gemacht werden. 

Biſchoffszell zwiſchen den Fluͤſſen Tur und 
Sitter / uͤber deren jeden hier eine ſteinerne 
Bruͤcke. Daſelbſt wird viel Leinwand ar 
| Denin⸗ 





Deningen, ein : Dorf, mit einer Propftey, 
welcher wegen der Bifchoff Herr zu Oeningen. 
Rumshorn / Minfterlingen/ Erman- 


tingen / Steckborn. Die Benedistiner Abtey 


Petershauſen / in der Vorſtadt zu Coſtnitz⸗ 
wo ſich der Biſchoff aufhält, ungeacht ſeines 
ſchonen Palaſtes in Coſtnitz, welche An. 980. 
ein Biſchoff von Coſtnitz geftifftet. 

3. In Schweitzerlande, in der Grafſchafft 
Baden / woKlingenau u. Kayſerſtuhl / mit eis 
nem Schloß gleiches Namens / auf des Rheins 
rechten, welche Staͤdte eine Bruͤcke uͤber den 
Rhein zuſammen bindet. Im Thurgau / Horn / 
Arbon / Biſchoffszell / alle als Lehen von den 
Schweitzern. | 


—* In der Inſel des Celler ⸗Sees wo die ge⸗ 
t 


te Reichs⸗Abtey des Benedict. Klofters 
Reichenau / welche A. 1540. dem Biſchoffthum 
einverleibet worden, wovon ſich der Biſchoff 
ſchreibet Herr zur Reichenau und Oeningen. 
5. Im Breisgau / wo dieDominican. zung; 


frauen⸗Abtey bey Sreyburg; Adelshuſen / ins - 


gemein zulinfer lieben Frauen auf der Pfitze / 
weil ſie auf dem Waſſer geſtanden —— 


Einfünffte, iſt An.1677. von den Frantzoſen ab - 


agen, und ſind die Steine davon zu dem Fe⸗ 
——— Freyburg / gebraucht — 
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In diefes Stiffts Dioecefi follen bey 400 


Kloſter, und über 1800 Pfarrteyen feyn. Die | 
meiften Stiffts⸗Unterthanen aber,als ein Theil | 
von diefer geoffen Dioecefi,ftehenumterderTer- - 


sitorial-Öerehtigfeit der Schweiger, und find 


deren nicht wohl ı Viertheil unter der Reiches | 


Fuͤrſtl. Botmaͤßigkeit, worüber das Stifft 
Colledtandi, uf andere Reichs⸗Fuͤrſtl. Jura hat. 
b. Augspurg / +, wozu gehoͤret die Graf⸗ 
ſchafft Wittislingen / worinn Dillingen/ mit 
einem ſchoͤnen Schloß, ander Donau,der Reſi⸗ 
dentz des Biſchoffs, einer Univerſitaͤt, von P. P. 
8.J. dirigiret. Wittislingen. | 
In dem Marggrafthum Burgan / Zut⸗ 
marshaufen/ an der Zufam,ein Schloß 
und Marckt 
An dem Fluß Guͤntz / ſo unter Guͤntzberg in 
die Donau fällt, Schoneck / Kloſterbeurn 
Lauben / Erleberg. 
Von Augſpurg in Sud, ein Strich Landes, 
biß anden Urfprung der Iller, wo Inderau, 
Sie lachenſtein / an der Iller, Tan⸗ 
eim/ Falckenſtein / Meſſelwang die Feſtung 
Freiberg / Fueſen / ein Biſchoffl. Luſtort, Lech⸗ 
Bruck am Lech / beyde mit Brücken darüber; 
Steinach / an derWertach, Oberndorff Ro⸗ 


tenbach / Oſtendorff / Manchingen, Wirin⸗ 


gen, Poeringen, Fening. Die Herrſchafften 
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Schwabecke, bey dem Lirfprung ‚der 
Schmarter, und an der Wertach. | 

Hohen fe zu der Rechten des 
Rech, Fueſen gegen über, famt dem fo genann⸗ 
ten, andas Stifft Augſpurg anftoffenden , und 
nach dem Beweiß der darüber verhandenen 
Uhrkunden und Verträgen, vor alters zum theil 
dahin gehörig gemefenen, Lechrein,zu des Lech 
linden, wo Schonga, Tanaperg / Loder gs 
lingen welchen / zu einer indemnifation des ven 
Chur⸗ Bayern verurſachten Schadens, von 
Kanfer Jofepho,Ao. 1709. dieſes Stifft, als ein 
Reichs⸗Lehn, uͤberkommen / ſind A.ızıs. anChurs 
Bayern reſtituiret worden. 

c. Chur, * wovon bey Sraubündten. Big 
in dieſes Bi ſchoffthum iſt,/ durch Schwaben , die 
ſo genannte Pfaffengaſſe gegangen. 

d. Kempten, eine gefuͤrſtete Benedictiner 
Abtey, vor der Stadt Kempten, iſt exemt von 
Biſchoffl. Inſpection. Der Abt, ſamt den Moͤn⸗ 
hen, welche ihren Adelmit 8 Ahnen beweiſen 
müffen, führt vormittage den geiftlichen, nach⸗ 
mittage den weltlichen Stand, hat unter fich 
72 Parochien , das Laͤndchen Buchenberg, 
das Schloß Illerberg, und mehr Land 1. 
der Iller und Wertach/ welche unter 
fpurgin den Kech fällt. | 

1 e. Elwan⸗ 


ug 
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e. Elwangen, eine gefuͤrſtete Propſtey 
Fluß aa Pole unter Wimpffen in den 
Meder fällt, am Viragrunde, oder feuchten 
Grunde, iftein Waldund Gegend bey 7 Mein 
fen ang. Des Propftes Refideng ift auf dem 
Schloß des Schönenberges/bey Elwangen, 
son Dinckelsbuͤhl in Weit. Dat die Stadt 
Elwangen / Lautern im Remsthale, und 
Tanneberg, 2 Schloͤſſer. 

f. Lindau, ein Fürftl. weltlih Stift, in der 
Stadt Lindau, deffen Elofter » Frauen wenigs 
ſtens vom Ritterſtande feyn müffen, Frey Sram 
encieuliret werden , feine befondere Ordens, 
Kleider tragen, nur zu Chor gehen ‚und heyra⸗ 
then fünnen: hat feinen ©ig unter den weltlis 
chen Fürften, 

8. Buchau, ein Fuͤrſtl. weltlihStifft,in dee 
Stadt Buchau vor Gräfin und Frey: Fra 
lein, welche fich alle, auffer der Aebtigin ‚ verhei⸗ 
rathen fonnen, hat feinen Sit unter den weltlis 
hen Fuͤrſten. 

Ferner haben bey Reichs Berfammlungen 
aufder Schwaͤbiſchen Banck ihren Sig 

2. Die Aebte u, Drälaten,welce nicht Reichs⸗ 
Fuͤrſten, aber doch Reichs⸗Staͤnde, als da ſind zu 
S. Blaſius, im Schwartzwalde, unweit 
Waldshut, iſt wegen der * Bom⸗ 
dorff / behyllberlingen, ein Reichsſtand. Er 
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Elchingen /deſſen Kloſter Benedictiner Or⸗ 
dens, auf einem Berge an der Donau, eine Mei⸗ 
le unter Ulm gelegen. erg 
Gengenbach deſſen Benedictiner Klofter 
8. Mariz, in der Reihsftadt Gengenbach, feine 
Moͤnche als von Ritterſtande annimt. Der Abt 
hat ein Privilegium de non appellando. | 

S Georgii , deffen Benedietiner Klofter in 
der Reiheitadtisney. 

Irſingen, oder Urſingen deſſen Benedicti⸗ 
ner Kloſter etwas unter Kaufbeyern, unweit 

der Wertach, mitten in einem Walde. | 
WMarchthal deſſen Premonftrantenfer Klo⸗ 
ſter, oder S. Norberti Ordens, zwiſchen Ried⸗ 
lingen und Manderkingen, an der Donau. 
WMuͤnchroth, deſſen Præmonſtratenſer Klo⸗ 
—* Fluß Rott, 2 Meilen von Memmingen 
in We 


Ochſenhauſen, deſſen Benedictiner Kloſter 
zwiſchen Memmin en und Bibradyamı Fluß 
Rottam, von Muͤnchroth ı und eine viertef 
Meile in Nord. 

Dttenbeuren/deffen Klofter ı viertel Meile 
von Memmingenin Oft,ander Guͤntz. Dies 
fer Abt wirb,alsein Stand des Reichs,auf den 
Reichstag verfhrieben „giebt aber nur ein re- 
cepille, An.ısaı. hat er von Kayſer Carolo V. 

; das 
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das Halsgericht im Mardt Dttenbeuren, und 


den Bann, über das Blutzurichten, zu Reichs 
Lehn,empfangen. | 
Petershaufen,deffen Bencdietiner Klofter 
im der Borftadt zu Coſtnitz. 2 
- Moggenburg deſſen Premonftratenfer 
Klofter 3 Meilen von Ulm in Sudoſt lieget. 
almansmeiler, deſſen Eifterntenfer Kos 
fter anderthalbe Meilen von Überlingen in 
Nord⸗Oſt. Worinneinefehr groffe Orgel, de; 
rer gröfte Pfeiffe 28 Schuch lang, undein groß 
Weinfaß, 25 Schuch lang, 40 Fuder haltende, 
worinn ein fo groß Lufft-oder Spund⸗Loch, daß 
einft ein Mönch darein gefallen,underfüffen feyn 
fol. Der Abt ift des Ordens von Eifterg, 
durch Deutichland und Boͤhmen, Vicarius Ge- 
neralis, und Diredtor der Schwaͤbiſchen Præla- 
tens Band. 
Schuͤſſenriedt, deſſen Premonftratenfer 
Kloſter 1 Meile von der Reiichs⸗ Stadt Buchau 
in Sud,bey dem Urſpꝛunge des Fluſſes Schuß, 
fo in den Bodenſee läufft, von 2 Bruͤdern, Be⸗ 
ringern, und Conrad von Schuffenriedt/ A. 
2188. geftifftet. | 
S. Udalrici, und Afræ, deffen Benedictiner⸗ 
Kloſter inder Stadt Augſpurg. DerStiffter 
deffen, Udalricus, Biſchoff zu Augſpurg, F— 
— ar⸗ 
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darinnen ſeine Grufft, worinn er nach ſeinem 
Tode geleget, deſſen Erde alle Ratzen vertreiben 
foll, und deßwegen find in Augſpurg feine Ra 





zen, wo auch ein heiliges Grab ‚nad dem Mor 


dell deſſen zu Jeruſalem. 
Ursperg / oder Aursperg / deſſen Præmon- 


 Aratenfer Klofter von Ulm 5 Meilen in Ofts 
' fud,an der Windel, 


Weingarten’ deffen Benedictiner Kloſter 
eine halbe Meile von der Reichsſtadt Ravens⸗ 
burg in Nord, wobey das Städtlein | | 
lieget, welches von der Hiftorie berühmt , da 
deſſen Grafens, Iſenbrands / Gemahlin, Ir⸗ 
mentrud / nicht glauben wollen, daß ein armes 
Weib dieſes Orts, auſſer Ehbruch, 3 Kinder 


auf einmahl gebohren habe , fie aber habe 


bernah 12 Söhne an einmahl gebsren, de⸗ 
ten in ſie habe wollen laſſen ertränden, und vot 
Hunde ausgegeben, die aber wunderlich erhal⸗ 
ten, und, ihr unwiſſend, von dem Grafen, als 
dem Vater, auferzogen, endl., etwaserwachfen; 
der Mutter ſeyn vorgeſtellet, und Welfen ge⸗ 
nannt worden, von welchen die vorigen Hertzo⸗ 
in Bayern / und ietzigen Hertzoge von 
raunſchweig und Luͤneburg herſtammen. 
Der Abt iſt Condirector der Schwaͤbiſchen 
Prælaten⸗Banck. 
H Reif 


214 Das VI. Cap. 


— — — — ———— ——— u — — 


Weiſſenau / oder Minderau / Latein. Auga 
alba, oder minor, deſſen Præmonſtratenſer Klo⸗ 
ſer, am Fluß Schuß / eine halbe Meile unter 
Ravensburg. 

Wettenhauſen / oder Wetterhauſen / deſſen 
Kloſter Regulirter Chor; Herren S. Auguſtini 
. Narggrafthum Burgan am Fluß Cam⸗ 

a 





Zwyfalten / deſſen Benedictiner Kloſter am 
Fluͤß Laiter / fo in die Donau faͤllt, auf den 
Graͤntzen des Wuͤrtenberger Landes. Wird 
annoch zu den Reichstaͤgen verſchrieben, und 
giebt ein recepiſſe, ſoll kein Stand, ſondern ein 
exemt Kloſter des Reichs, gleich der Freyen 
Reichs Ritterſchafft, geweſen ſeyn, biß An: 1570. 
auf dem Reichstage zu Speyr verglichen wor⸗ 
den, daß das Kloſter dem Hertzoge von Wuͤr⸗ 
tenberg etwas contribuire, hingegen der Hertzog 
daſſelbe bey dem Reiche vertrete. Iſt von Cu- 
none und Luitholdo, Grafen von Achalm, A. 
1088. geſtifftet, und noch das einige Rom. Eos 
tholifche indem Wuͤrtenberger Lande, 

3. Aebtißin zu . 

Baind / derer Ciſtercienſer Klofter, amFluß 
Schuß, von Ravensburg ı Meile in Nord. 

Guttenzell / derer Fuͤrſtl. Klofter am Fluß 
Rott welcher über der Iller in die Donau fällt, 
5 Meilen von Ulm. Hegen: 


ee — - 
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Hegenbach / oder Hengebach / oder Heps 
ach / oder Heypach / derer Fürftl. —3 
* Kloſter, am Fluß Rottam / unter dem Klo⸗ 
ſter Ochſenhauſen, beyde von Bibrach in Oſt. 
Rotenmuͤnſter / oder Rotmuͤnſter / oder 
Marienthal: derer Fuͤrſtl. Ciſtercienſer Klo⸗ 
ſter, eine halbe Meile von Rotweil in Sud. 

4. Die Hertzogthuͤmer / als das 

Hertzogthum Schwaben / ſo Oeſterrei⸗ 
chiſch, wozu gehöret die a. Marggrafſchafft Hur⸗ 
834 8 Meilen breit und weit, in welcher das 

ändgen Richsnau, mit der Biſchoffl. Augſpur⸗ 
giſchen Stadt Zußmershauſen, und etlichen 
Kloſtern, b die Grafſchafften Monfort / Bre⸗ 
entz / Nellenburg und Hohenberg / c.die 
tadt Coftnitz / ſamt den 4 Walditädten 
d. die Laͤnder Breisgau und Ortenau / e. die 
Herrſchafften Ehingen und Erpach / an der 
Donan, t. die Landvogtey in Schwaben / von 
welchen allen folgen wird. 

Hertzogthum Wirtenberg / * ift Evan⸗ 
geliſch, welches aus vielen zuſammen geerbten, 
und gekaufften Grafſchafften beſtehet / als 

92 Achalm/ 








* Eine fürtreffliche Eharte von dem Wuͤrten⸗ 
bergiſchen / aus zwey Bogen beſtehend / hat ung Der 
Herr M. Majer, Pfarer zu Walddorff / im Wuͤr⸗ 











Achalm / oder Hohen Achalm /und Aches 
len/ ein Bergfchloß, 3 viertel Meilen von Reit 
lingen in Nord. Der legte Graf von Achalnz 
und Pfuelingen ( diefes liegt von Reitlingen eis 
ne halbe Meile in Sud) ift ums Jahr 1300 
geftorben. 

Aurach / oder Urach / an der Enp. 

Beitelsbach / ietzo der Cappelberg genañũt/ 
das Uhrſtam̃⸗Haus der Hertzoge, welches Frey⸗ 
herrliche Haus ſchon vor Caroli M. Zeit be 
kannt gewefen. | 

Heidenheim/ im Prensthal, wozu 2 Aem⸗ 
ter und Städte, Hendenheim und Hewbach / 
25 Flecken, die Schlöffer Hellenftein und Uf 
hauſen / die KlöfterArhaufensoderAnhaufen, 
An. 125.907 Benedictiner, Herbrechtingen 
A. 1153. von Kayſer Friderico I. vor Auguſtiner, 
und Königsbrunn von Kayfer Alberto I.vor 
Bernhardiner geftifftet, geboren. Bey —— 

etz⸗ 





tenbergiſchen / gezeichnet / und der Herr Homann ge⸗ 
ſtochen / welche folgenden Titel fuͤhret: Ducatus 
Würtenbergici cum locis limitaneis, utpote ma- 
xima parte Circuli Svevici, præſertim utroque Mar- 
chionatu Badenſi & ſylva vulgo nigra, nova & poſt 
omnes exactiſſima Delineatio per M. Jo. Majer, Pa- 
ftorem Walddorffenfem ‚opera Joh. Baptiftz Ho. 
mann, 
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letzten Kloſter find 4 Brunnen, mie Feine Ser, 
ı des Fluſſes Breng/ 200 Schritt vom Klo⸗ 
fier,a des Pfeffers / 100 Schritt / in welchem ein 
eingemworffener fremder Fiſch jaͤhling verblindet, 
3 des Kochers / 4 eines unbenannten Fluſſes 
welcher, wenn er fleuſt, Theuxung anzeigen ſoll. 
Ehmahls haben diefe Dexter zu der Grafſchafft 
Helffenftein gehöre. 

Hohenasberg / wo das Schloß Hohenas⸗ 
berg / und die alten beſonderen Grafſchafften 

Greining/ oder Gruͤningen / auch Grö⸗ 
ningen / im Glemsgau. 

Kalwe / wo Kalbe / ander Nagolt. 

Hohenſtauffen / wo das Schloß Hohen⸗ 
ſtaüffen, an der Bils. 

Teck / de ſſen Hauptſtadt Ow, oder Owe / an 
der Lauter gewefen , ein altes Schloß ‚auf eis 
nem oben ebenen Berge, worauf biß 6o und 
mehr Stuͤcke Vieh Weide haben, mit einem 
herrlihen Brunn , welcher Waſſers genung 
vor Menfchen und Dich giebt, imm Amte Kivche 
heim / deſſen Mauren von Zeit zu Zeitzerfallen, 
vierdte halbe Meile von Eslingen in Sud⸗Oſt, 
hat zu dem alten Hertzogthum Zaeringen ger 
hoͤret, dejfen Schloß, wovon es den Namen ger 
—— im Breißgau, auf einem Berge, eine yak 

e Meile von Srevburg geſtanden. 

3 


— 
pi | 
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Tuͤbingen / wobey dieStadtTübingenram 
Necker, mit einer Bruͤcken daruͤber, einer Uni⸗ 
verſitaͤt, von A. 1477. einem Furften-Collegio, 
einem Schloß, worinn ein fehr groß Weinfaß, 
und unergründlicher Brunn gezeiget wird. 

- RBaihingen/ mit einer Stadt und Schloß, 
Maihingen, an der Eng. 

Würtenberg / wo das Stammhaus und 
Bergſchloß Wuͤrtenberg / welches dem Lande 
den Namen giebet, unweit Canſtadt / am Ne⸗ 
cker / mit einer Bruͤcken daruͤber, wo der Bi⸗ 
ſchoff von Coſtnitz das Jus Patronatus hat, ſtatt⸗ 
liche Weinberge ſind, und ein beruͤhmter 
Marckt iſt. 

Kayſer Maximilianus l. hat Graf Eberhar- 
dum VI. An. 1495. den zı. Jul. zu Worms auf 
dem Reichstage, zu dem erften Hertzoge von 
Wuͤrtenberg und Teck creiret. 

Kayſer Carolus V. hat Hertzog Ulricum II, 
An ısı5. aller feiner Lande entſetzet, und feinen 
Herrn Bruder, Ertz⸗Hertzog Ferdinand, damit 
belehnet,welche ex,durch den getroffenen Ver⸗ 
gleich zu Faden in Böhmen, An. 1534. doch als 
ein Lehn von Defterreich ‚ ſaͤmmtlich wieder be; 
kommen. Kayjer Rudolphus II. hat ſolche wie: 
Der immediare dem Rom. Reid angewielen, 
mitdemrelervat, daß Defterreich den — 

a⸗ 
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Wapenbehalte, und nach Abgang der Stut- 
gardifchen Linie ſuccedire. Der Linien aber 
find 3. die Stutgardifche / —— 
Montpelgardiſche. Die Neuſtaͤdtiſche Ne 
ben⸗Linie iſt von der Stutgardiſchen, welche zus 
Neuſtadt am Kocher / oder zu der groſſen 
Linden reſidiret, und 3 Aemter und Städte bes 
ſitzet, als a Neuſtadt / wovon ietzt gemeldet, 
b. Weinsberg, ſo berühmt von der Geſchicht, daß 
A. 1149. auf erlangte Freyheit von Kayſer Con- 
rado IIl. ihr beftes aus dem Schloffe zutragen, _ 
die Herkogin Jutha ihren Gemahl auf dem Rüs 
cken ausgetragen, und c. Meckmuͤhl. Die Weit⸗ 
lingiſche Meben⸗ Linie, ſamt der Schleſiſch⸗Oel⸗ 
ſiſchen / ſind von der Julianiſchen. Die erſte 
hat reſidirt zn Weitlingen / an der Wernitz / uͤ⸗ 
ber Oettingen / und ift-An. 1705. abgeſtorben, 
und Weitlingen an den den regierenden Her⸗ 
tzog verfallen. Von der letzten wird bey Schle⸗ 
ſien gedacht. Das Land iſt ſehr fruchtbar hat die 
Ebenen voll von Getreide, die Bergevon Wein⸗ 
reben, Ertz, Holtz und Wild die Thaͤler von 
Wieſen mit den Fiſchreicheſten Fluͤſſen, und viel 

Saurbrunnen / deren vornehmfte zu 

Goͤppingen / einer fleinen Stadt ‚ mit eis 
nem ſchönen Schloß,und 2 Saurbrunnen am 


Mile. | 
94 Jeben⸗ 
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Febenhaufen/ oder Ebenhaufen / ift ein 
Dorff, eine Meilevon Göppingen. 

Deinach / unweit Kalbe. 

Andegaft. Petersthal. Griesbach. In 
S Niederau/ unter Rotenburg, am Recker. 

iefer macht ein Geröß und Brudeln,wie ſtarck 
— Waſſer, dienet vor Hauptflüffe, bofe 
ugen,u.fw, Ä 
Baͤder / als das | 

Wildbad / an der Eng/miteiner&tadt und 
Schloß 


Zelierbad / von gedachtem anderthalbe Meis 
len in Oſt⸗Nord, hat Kupffer und Schwefel, 
wird ge Hefte trocfenen Temperamen« 


S 


ven, verftopffter Leber und Mile. Das zu 

Boll, auf des Vils Sudfeiten, unweit def 
fen Einfall in den Neger, verurſachet Durft, 
ſo 8 getrunden,dienetwor Podagra, Laͤhmung, 
. Unveinigfeitder Haut, wird gewärmet,und aug 
einem Brunnen gefhöpffet, mit Epmern,fo ſich 
ſelbſt ausgieffen. 

S Blafıi, bey Tuͤbingen, fuͤhrt Alaun, Eifen, 
Opera: Mahal. wild Waſſer. 

Fluͤſſe den Necker / worein der Kocher / 
Zaber / Entz, ſo die Nagolt, Wum und Glems 
mir bringet, Murtz / ſo die Lauter und den 
Botwar mit bringet, Neme , oder At 

ils / 
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Vils, oder Wils / Lauter / Echetz Teyach / 
und mehr kleinere, fallen. Die Guttach und 
Schiltach fallen in die Kintzig 
Staͤdte und Aemter / oder Amts: Staͤdte 
Altenſteig eine und eine viertel Meile von 
Magolt in Weſtnord. — 
Asperg/oder Hohenasperg / ein Berg 
Schloß und Amt, zu der lincken Des Neckers. 
Bafanang/an der Murgioder Murr. : 
Bahlingen oder Bolingen / an der Teyach / 
iſt von den Grafen von Zollern,zu Anfang des 
15. Seculi, vor 22000 fl. an Wurtenberg kom⸗ 


men. 

Beilftein/ mit einem Schloß, von Heilbruũ 
o Meilenin Eudoft. 

Befigheim,an der eng/ unweit deren Ein; 
fallinden Mecker, mit. 2. alten Schlöffern. 

Bietigheim / an der Eng, unter Pforg- 
beim dreh und ein viertel Meilen, 


Böblingen, mit einem Schloß, bey dem 


Urfprung des Wirm / ſo in die Nagolt fällt. 
Botwar, an dem Botwar / ſo in den Murtz 


Brackenheim / anderthalbe Meilen in Sud⸗ 
Weſt von Heilbrunn. Die Geburts⸗Stadt 
D. Davidis Chytræi, auf Deutſch Kochtopff / 
oder Rochhafen/A xaurex ‚Chytrzus,five te- 
Baceus, 5 Bu⸗ 


u a , Bas-Vi. vi. ca 


| " Bulady, von! Raliv ı Meilein fein Sudivefl. 
Sharbam⸗ von Dornſtadt 2 Meilen in 
udo 
Dornſtaͤtten / unweit dem Urſprung der 
Nagolt. 
bingen / unweit dem Urſprung der 


Freudenſtadt / von Dornſtaͤtten eine halbe 
Neile in Sud. 

Goͤppingen /an der Vils, mit einemSchloß, 
und fchonen Garten. 

Gommeringen/ von Tübingen = Meilen 
in Oſt⸗Sud. 

Gröningen an der Glems. 

Gueglingen/an dem Zaber/ fo,uüber Heil⸗ 
brunn,in den Necker fällt. 

Herrenberg,oder Herrenborg/von Kalw 
3 Meilenin Sud⸗Oſt. 

— te Guttach, mit 2 Schlöf 


| Ralko/an der Nagolt. 
Kirchheim / an der Lauter. 
—— Necker, mit einer Bruͤcken dar⸗ 
uͤber 
Mundelheim,amdteder. 
ee /von — 6:Meilen in 


Nas 


M 


} 


“ 
4 
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— mit einem Bergſchloß, an der Na⸗ 
golt. | 
Neuenburg / mit einemSchloß,an der Entz. 
Neuffen / von Eslingen ate halbe Meile in 
Sudoſt. Von dieſer eine halbe Meile liegt das 
feſte Bergſchloß Hohen⸗Neuffen. 
Muertingen / am Necker, mit einer ſteiner⸗ 
nen Bruͤcke darüber, und einem Schloß, unter 
Tuͤbingen. 
Pfullingen / von Tübingen zwey und drey⸗ 
viertel Meilen in Oſt, an der Echetz. 
Roſenfeld / am Hoberg / oder Henberg/an 
— Bahlingen drey viertel Meilen 


in Weſt. 

Sachſenheim / von Pfortzheim 2 und 3 vier: 
telMeilen inOſt. | 

Schor ndorff am Rems / hat Salstwerfer 
u iſt eine der vornehmſten 4Staͤdte des Landes. 

Sindelfingen / von Stutgard 2 Meilen in 
Weſt⸗Sud. 

Steuslingen / von Minſingen 3 Meilen in 
Dft: Sud, mit einem Schloſſe und Dorffe,an 
der Alba. — 

Stutgard / eine Fuͤrſtliche Reſidentz, und 
eine der 4 vornehmſten Staͤdte des Landes. Un⸗ 
— dieſer iſt das Fuͤrſtl. Luſthaus Ludwigs⸗ 

urg. 


Sultz ’ 
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Su, ‚om Meder, mit einer :Salgfiederen, 
vor diefem eine &rafichafft. 

Tübingen/am Necker, eine der 4 vornehm⸗ 
ſten Städte des Landes, 

Tuttlingen, oder Duttlin an der Dos 
nau Subfeie,mit dem Bergſchlo Homberg 

zwifchen dem Oeſterreichiſchen in Nord, un 
Sirftenbergifgeni in Wet, Sud und Oft. 

Vaihingen / an der Eng. 

Urach / oder Aurach / von Tübingen vierte 
halbe Meile in Oſt, eine der 4 vornehmſten 
Staͤdte des Landes, mit einem Schloß, in der 
Stadt. Auſſer dieſer aber liegt, eine halbe Meile 
in Weſt, das feſte —* — Hohen⸗Aurach 

Weiblingen / von Stutgard 2 und drey vier 
tel Meilen in Nord⸗Oſt, eine Stadt, und altes 
Schloß, im Remsthal. Von dieſer ſoll der Gi- 
belliner Nam entftanden feyn. 

Wildbad / ander En. 

Wildberg/ von Kalw anderthalbe Meilen 
in Sud,im Schwargwalde, ander Napolt. 

MWennenden/ Latein. Winada , von Mas 
‚pach, am Necker/z, und 3 viertel MeileninOft; 
m ein Deutſches Haus der Deutſchen = 
dens Ritter. 

Kloͤſter⸗ Aemt 

Adelberg, — Hohenſtauffen und 

Schorn⸗ 


ö— —— — — — — — — — — — — — 


— — — — — — 


Schorndorff, ward An, n50. vor Premon- 

Rratenfer,geftifftet,ift ietzo eine Schule. | 
Alpensbach / Alpies bach der Alpersbach, 

ward A. 1095. unweit Schiltach / an der Schil⸗ 

tach / einer Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſchen Stadt, 

vor Benedictiner/geftifftet. — 

Re . nhauſen / wovon oben bey Heidenheim ger 

t, ; 





Bebenhaufen, A. tıgı. vor Eiftercienfer,gs 
ftiffter, von Tübingen ı Meilein Nord, hat zu⸗ 
weilen 190 Mündye gehabt. 

Blaubeuren/bey dem Urſprung der Blau / 
welche bey Ulm in die Donau fällt. An. 1055. 
vor Benedictiner, geftifftet, hat eine fehr groffe 
Kirche, und vertreffl. Altar. | 

Deckendorff / eine Propftey Canonico- 
rum regula rium S.Sepulchri Dominici, A. 90 
geſtifftet. | | 

S.Georgen / ward An. zu unweit Horn: 
berg / an der Guttach vor Benedictiner, ges 

iffter. 
h Herbrechtingen / wovon oben bey Heiden⸗ 
eim 


Herrenalb,im Schwartzwalde, wo die Ba; 
diſche, Eberfteinifhe, und Würtenbergifche 
Graͤntzen, zufammen ftoffen,sor Eiftercienfer, 
An. u46, geftifftet. 

| Hirs 
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Hirſchau, an der Nagolt ‚vorBenedictiner, 

A.1075. fo reichlich von Adelberto, Grafen von 

Kalt / geftiffter, daß es bald anfangs 300 

Mönceerhalten hat. 

j Königsbrunn / wovon oben bey Heidens 
eim. 

Lorch / £atein. Laureacum, ift der Hertzoge 
von Schwaben Refidenz gewefen ‚und A. 1102, 
durch Fridrichen / Hertzogen von Schwaben, 
ein Benedictiner Klofter worden, im Rems⸗ 
thal / oberhalbſSchorndorff. 

Maulbrunn / An. 1148. bey dem Urſprunge 
der Salsa, oder Satza / welche zu Philipps⸗ 
burg in den Rhein fallt ‚vor Eiftercienfer ges 


ifftet. 

Murhart / oder Munchard / ward A.Sıs. 
am Fluß Murtz / vor Benedictiner geftifftet, 
von Ludovico Pio, deſſen Grabſchrifft zu leſen: 
Ludovicus Pius, Caroli M.filius, hic requie- 
ſcit. Da doch insgemein die Hiſtorici meynen, 
er ſey zu Metz begraben. 

unge ward An.125o. vor Nonnen des 
Drvens 8. DamianiundS. Clarz,in der Stadt 
Pfullingen geftifftet. 

Reichenbach / ein Benedictiner Priorzt,An, 
108;. zwifchen den Slüffen Schiltach und Gut⸗ 
tach, von dem Abtezu Hirſchau geftiffter. 

Reich: 


nd — — — 
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Reichterspofen/ oder Rechenghöfen / cin 
Nonen;Klofterunter Bietigheim/ander Eng, 
Steinheim / auch Marienthal genannt, 
bey dem Zufammenlauff des Botwar und 
Murtz / drey viertel Meilenvon der Stadt 
Marpach am Nedker, ward An.uzs;. alsein 
Frauen⸗Kloſter geftifftet. 
Auſſer diefen , ſo ietzo Kloſter⸗Aemter feyn, 
ſind noch die Stiffter 
Backanang an der Murtz Sudſeiten, eine 
auf den Waldern, An. 6. geſtifftete Propſtey 
Canonicorum regularium S.Auguſtini. | 
EremusS. Perri, oder Einfiedel/im Schon» 
buch, An. 1492. von Eberhardo Barbato pon 
Würtenberg geftifftet. Allhier ift der groffe 
agdorn / der auf etlichen und 20 fteinernen 
aulen ruhet, und von Eberhardo Barbato pen 
dein heiligen Grabe zu Jeruſalem genommen; 
und auf dem Hut heraus gefuͤhret worden. 
Gnadenzell / auch Gnadenthal / vor dies 
em Offenhaͤuſen / ward An. 1230. bey dem Ur⸗ 
tung der Laiter / welche auf Zwyfalten, und 
in die Donau laufft, vor Benedictiner Nonnen 
geſtifftet, iſt ietzo aber leculariſiret, und eine Her⸗ 
tzogliche Stutterey. | 
Kirchheim bey der Stadt Kirchheim,an 
der Lauter / unter Teck / ward von Conrado II. 
von 
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won Teck / A. 1235. vor Benedictiner Nonnen, 
geftifftet , woriber der Graf von Dettingen 
das Jus Patronatus gehabt. 
Lauffen’ ein Nonnen-Klofter,von Heinrich, 
Grafen von Rotenburg/mit Kayſers Henrici 
H. Hülffe,bey der Stadt Lauffen,geftifftet. 

Kichtenftern / an der Graͤntze des Zürftens 

thums Römwenftein/ eine halbe Meile von Lö⸗ 
wenftein, oder Mariaͤ Kron / ein Frauen Klo 


fter. 
Nellingen / eine Propftey , anderthalbe 
Meilen von Stutgardin Sudoſt. 
Oberſteinfeld / am Fluß Butwar / welcher 
in den Murtz faͤllt. Uber der Stadt Oberſtein⸗ 
feld iſt ein annoch beſetztes Evangelifhes Ade⸗ 
iiches Frauen⸗Stifft. Jede hat ihre abſonderli⸗ 
che Tafel, und te en nicht zufammen, verhei⸗ 
rathen ſich nach belieben. Bon Kayſer Ottone 
1. An. 994. geftifftet. 
Weil / von einem Grafen von Meuffen a: 
derthalbe Meilen von Stutgard gegen Eslin⸗ 
gen / vor Nonnen,geftifftet. 
Das Collegium Canonic.ad 8.Georg.von 
Eberhardo Barbato von Sindelfingen, A. 1477. 
nad Tübingen verfeget. 


Das Auguftiner Klofter zu Tubingen. 
Diefe 
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Diefe Klöfter find alle mit Evangelifchen 
Aebten und Proͤpſten (ausgenommen die Weis 
bes. Klöfter' verfeyen ‚deren Eintünffte in den 
Kirchen⸗Kaſten kommen / welcher zu Stutgard 
von einem Directore, Kirchen⸗Kaſten⸗Adoca⸗ 
20, 4 Expedirions-und vielen anderen Kammer⸗ 
‚adminiftriret wird. Daraus werden 


erhalten 

1. Alle Geiſtlichen, fo in Officiis. | 

2. Deren,wie and) andere,verarmeten Wit 
wen und Wanfen. 

3. Die Univerfitätzu Tübingen. 

4. Das Fuͤrſtl. Collegium daſelbſt, undalle 
dazu gehörige Exercitien,Meifter. 

5. Das Gymnalium zu Stutgard, 

6. Drey biß400 Theologiz Studiofi, wel⸗ 
he zu Tübingen, Bebenhaufen, Maulbrunn, 
und Blaubeuren fich befinden. 

7. Anderer Facultäten Studiofi, bey welchen 
gute Ingenia fich zeigen. | 

8. Arme fremde Scudiofi , welche Serenifi- 
mus, anderen bedrängten Evangelifhen Kir⸗ 
den, auferziehen laͤſſet. 

9. Die Fürftl. Doff-Eapelle, 

10. Die jenigen, welche Sereniffimus aus als 
len Sacultäten reifen, und auf fremden Univer⸗ 
fitäteninftruiren laͤſſet. | 

J Der 
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Der geſammten Staͤdte, mit und auſſer die⸗ 
fen, wo Aemter find, ſollen im gantzen Lande 67 
ſeyn, Flecken 950. Dürffer 645. Ä 

Stetten / iſt ein, von weiland WilhelmLud⸗ 
wig / Hertzoge zu Wuͤrtenberg, von einigen von 
Adel erkauffter, und ſeiner Gemahlin hinter⸗ 
laſſener Marckfleck, auf Hohenzolleriſcher Graͤn⸗ 
tze, ietzo mit einem ſchoͤnen Schloß, Garten, 
und guten Kellerey. 

Hohen Tiviel, ein Fuͤrſtl. Würtenb. fefteg 
Bergſchloß, auf einem fehr gähen, hohen und 
harten Felß, in einer fihönen weiten&bene, wel⸗ 
ches wegen es weder zu befteigen,noch zu beſchieſ⸗ 
fen, noch zu untergraben, in der Grafſchafft 
Nellenburg im Hegow/ iſt nicht allein mit 
vielen honen Füritl. Zimmern, nothwendigen 
Gemächern ‚guten Eifternen, und Schoͤpff⸗ 
Brunnen, Kellern und Stallungen , fondern 
auch mit Pafteyen und Wällen,überflüßig vers 


e;en. = 
j 5. Marggrafthum Baden / weldes in 
Regierungen zertheilet, als 

1. Baden-Baden,oder das Obere Marg⸗ 

grafthum Baden’ iſt Rom. Catholiſch, wo 
Baden /mit einem warmen Bade, welches 
Schwefel, Salt und Alaun führet, bey defien 
Urfprunge Hüner und Schweine fannen » 
rubhet 


j 
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bruͤhet werden, und einen anſehnlichen Fuͤrſtl. 
Reſidentz⸗Schloſſe, welches was höher,alsdie 
Stadt, lieget. Um dieſe Gegendwaͤchſt der gute 
Aſſenthaler und Eyburger Wein, nach den 
Orten, wo er waͤchſet, benamt. Etlingen. Ras 
ſtadt / mit einem Reſidentz⸗Schloſſe/ wo An. 


1714. der Friede zwiſchen dem Kayſer und Könis . . 


ge von Franckreich geſchloſſen, und durch den 
Frieden zu Baden / im Ergöw, ausfuͤhrlicher 
beſtaͤtiget worden. Kuppenheim / beyde an der 
Murg'oder Murtz. Stolhofen / ein ſtarcker 
aß. Das Fort Sellingen / am Stoller⸗ 
rom / kort Louis gegen uͤber, haben die Fran⸗ 
tzoſen erbauet, und ſollen es demoliren, laut er⸗ 
wehnten Friedens. Von der Grafſchafft 

Spanheim / ein 4,oder die Helffte der hin⸗ 
teren Grafſchafft. Ein Theil der Herrſchafft 

Eberſtein / mit dem Schloſſe Eberſtein. 

Uſemberg / eine Herrſchafft. Unterſchiede⸗ 
ne Güter im Luxenburger Lande, wie auch, in 
Böhmen, 

Schlackewerd. Theußing. Poderfen, 
Töpelsgrün. Pürles. Hauenftein. Ku⸗ 
pfferberg / und Raudnig, | 

Guͤntzburg / eine Graͤfſchafft, Stadt und 
Schloß, um Marggrafthum Burgau. 


T 2 Kal, 
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Kael / eine Feſtung und Stadt, wo die Kins 
tzig in den Rhein fällt, ſamt einem Theil der Or⸗ 
genau. j 
| — ——— Herrſchafft und Schloß 
in Oeſterreich, und unterſchiedene Guͤter in Un⸗ 
garn. 
⸗ 2. Baden⸗Durlach / oder das Niedere 
Marggrafthum Baden / iſt Evangelifh,und 
hat die Reſidentz zu Baden⸗Hochberg / oder 
Garlsburg , bey Durlach, wo 

Durlach. Ramdingen. Stein. Pforg- 
beim, ander Entz / anden Graͤntzen des Brei 
choͤw / die Geburtsftadt Johannis Capnionis, 
oder Reuchlini, 
Muͤhlberg / zwiſchen diefer und Etlingen. 
Darland am Rhein. 

Lohr / oder Lahr,eineStadt und Herrfhafft, 
mit einem Schloß, am Fluß Schuͤtter / in der 
_ Ortenau, welcher bey Kael indieRingig fället, 

von Hochberg 2 und ein viertel Meilen in Nord. 

Maͤhilberg / eine Herrſchafft mit dem Schloß 
6 — / von Lohr ı Meile in Wefts 
u 


ochberg, eine Marggrafihafft im Breißs 
* wo Hochberg, eine ie Ba 
eftung, miteinem ſchoͤnen Palatio, von Fr 
berg2 Meilen in Nerd. Emmentingen. 
| Baden⸗ 
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Badenweiler / eine Herrſchafft, mit dem 
Staͤdtchen Badenweiler / von Briſach drey 
Meilen in Sud, wo ein warmes Bad, und 
Sulgberg/oder Sultzburg. 
auſenberg, eine Landgrafſchafft von 
Graͤflicher Würde, von Baſel in Nord, 
Röteln und Wiefenthal, 2 Herrfhafften, 
mitdem alten Bergſchloſſe und Stadt Roͤteln, 
x Meile von Bafel gegen dem Schwartzwalde, 
der Stadt Schopffen / dem Schloß Ottlingen 
und Friedlingen. 
6. Sürftenrhümersa® 
a.Fürftenberg welches A.1664.von Kayſer 
Leopoldo 1. den Zürftenftand erlanget, von 
dem Urſprung der Donau bißan die Ortenau, 
und an den Bodenfee,in welchem 2,0der 3 Doͤrf⸗ 
fer, welche jährlich etliche Hundert Centner ſich⸗ 
tenundtannen Hols fammlen, hiezugehören - 
lehnen Sale welche bemercket 
die Gegend um die Stadt ud Schloß Fuͤrſten⸗ 
berg/ Doneſchingen, Häfingen mit 2 Schlöf 


Heiligenberg / eine. Herrſchafft vom Boden, 
in Nord 


Hauſen / eine Herrſchafft im Kintzigerthal, 
mit der Stadt und Schloß Hauſen / wo auch 
Hasloch / mit einer Stadt und Schloß. 

3 Wei: 
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Weitra / eine Herrfchafft in Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, an Boͤhmiſcher Graͤntze. 

Trochtelfingen / eine Stadt und Schloß, 
von Hohenzollern 2 Meilen in Sud⸗Oſt, auf 
der Alb an der Schmeicha/wozu Jungenau 
und Dielchingen gehören, vor diefem der alten 
Grafen von Werdenberg. 

Gundelfingen / ein Schloß, vorhin der 
Grafen von Helffenftein/ von Sigmaringen, 
a * — ı Meilein 

ud; 


Geifingen/ eine Stadt, ander Donau,mit 
einem Berafhloß, Wartenberg genannt. 

Jetzo find find 2 Fuͤrſtenbergiſche Haupts 
Linien: die Heiligenbergifche Fuͤrſtliche, und 
die Blombergifcher oder Moͤskirchiſche / auch 
Meskirchiſche / Graͤfl. Bon derlesten fommt 
die Stalingifche Neben⸗vLinie. | 

b.Hohenzollern / welches A. 1623. von Kay: 
fer Ferdinando 11.denFürftenftand erlanget, wo 
Hohenzollern / ein feftes Bergfchloß , mit‘ 
einem Städtgen, unter dem Berge. 

Sıgmaringen/ oder Simmeringen/ eine 
Grafichafft,an der Donau. 

Hechingen. Veringen / 2Grafſchafften, 
auf der Alb. | | 

Heigerloch/eine Herrfchafft ander 

wel⸗ 
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welche in den Necker laͤufft, wozu Waͤhrſtein 
gehoret. 

Jetzo ſind 2 Fuͤrſtliche Linien, Hechingen 
und Sigmaringen. 

Mindelheim, hat A. 1705. zu Ehren dem 
Engelländifchen Hertoge von Marlboroug, 
welchem es Kayſer Jofephus I. gefchencket, den 
Sürftenftand erlanget , ift vorhin eine Chur⸗ 
Banerifhe Herrſchafft geweſen, welche dem 
Rent: Amte Münden jährlih 30000 Rthl. 
geliefert, wo Mindelheimsan der Mindel / mit 
einem Schloß,auffer der Stadt,aufS.Georgen 
Berge. Weil der Radftädter,und darauf fols 
gende Badenifche Friede, Bayern ganzlich in 
die alte poſſeſſion ſetzet, fo iſt auch dieſes dem 
Churhauſe Bayern reſtituiret worden. 

d.Detfingen/hat A.1674. den Fuͤrſtenſtand 
erlanget ; wozu gehoͤren fieben Zwoͤlfftel der 
Dettingifchen Lande, in welchen die Stadt und 
Aemter | 

Dettingen, eine Stadt, Schloß, und Reſi⸗ 
ſidentz. 

Harburg / ein Schloß, im Hertfelde / wel⸗ 
ches 5 Meilen lang, 3 breit, und von der. Wer: 
nitz biß an die Brentz welche das Hertfeld von 
"der Albuch fcheidet. 

Flocksberg, Hoch- und Nieder: Haufen, 

34 Duͤr⸗ 
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Duͤrwangen / Allerheim, Mard und Nie⸗ 
der-Deffingen. Ä 

Teresheim ‚, ein Benedictiner Klofter im 
— die Fuͤrſten von Oettingen Ka⸗ 

‚Boigte und Schirm⸗Herren ſeyn. 

Muͤnchsrot / oder Muͤnchsrode eine Bes 
nedictiner Propſtey, unweit Dindelsbupt, iſt 
dem Kloſter Hirſchau unterworffen. 

Zimmern / iſt ein Nonnen Kloſter geweſen, 
biß nach geſchloſſenem Weſtpfaͤhliſ. Frieden. 

e Schwartzenberg wegen der gefuͤrſteten 
Landgraffchafft Kletgow / Lat. Pagus Latobri» 
* erh Sultz. —* 

ichtenſtein / hat von 4. 1712. ſeinen % 
Anſchla or 


$. 
7. Ränder, als _ 
1. Algoͤw /foll Almangom /von ben Alles 
manner heiffen, zwifchen dem Bodenfee, Dos 
er Lech, und den Schneegebürgen / worinn 


as 
a. Biſchoffthum Augſpurg /ein Theil des Bi⸗ 
ſchoffthums Coſtni Nr Abtey Kempten. 
b.Burgan/ das Defterreihifhe Marggraf: 
thum, welches g Meilen lang und breit, und in 
diefem Burgau / eine Stadt umd — 
Reiffenburg, eine Stadt und Schloß, wel; 
ches vor dieſem befondere Freyherren geht 
w 
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welche fich von Reiffenburg und und Raiftingen | 
geichrieben , audy Advocaren des Klofters Ele 
— geweſen, biß alles an Oeſterreich kom⸗ 


— An. 1693. an Marggraf 
: Ludwig Wilyelm von Baden verſchenckt wor⸗ 

en. 

Riſchnau / ein Ländlein,worinn Zutmars⸗ 
hauſen ein Schloß und Marckt, an der uam, 
oder — en / und en dren zu 
nn offthum A 

Sugger: Trudk ee ı Oraffiafften ‚und 
— e Reichs ſtaͤn 
| — Rhein/ und der De 
an, 6 Meilen lang und breit ‚worinn 

———— eine Grafſchafft. 

— /eme Grafſchafft. 

Ein Theil Fuͤrſtenbergiſcher Lande, und des 
Cantons Schafhau 

hen ei Br Wuͤrtenbergiſche 


—* Lat. Cella Ratolfi, eine Oeſterreichiſche 
Sotabt, mit guter Handlung, von —— 
enamt. 
Engenſtadt. Hohenhoͤven / ein Schloß, 
beyde der Grafen von Lupfen. 
— —— ſtoͤſt an das * 
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goͤw, und an den Rhein,gegen Thuͤrgoͤw / eine 
gefuͤrſtete Landgrafſchafft der Fuͤrſten von 
Schwartzenberg / iſt 4 Meilen lang und breit, 
zwiſchen Schafhauſen und Waldshut, hat kein 
ander Waſſer/ als die Wuttach / mit welcher 
ſich das Goͤw endet. 

Kuſſenberg / ein Schloß. Neukirch / eine 
Herrſchafft, iſt Schafhauſiſch. Ein Theilges 
hoͤret zu der Herrſchafft 

Egliſau / und alſo nach Zuͤrich. 

Das Kletgau wird auch die Grafſchafft 
Thuͤngen und Balm genannt. Balm iſt ein 
zerſtoͤrtes Schloß, am Rhein, unter Schafhau⸗ 
fen. Thuͤngen liegt nahe, und über Waldshut. 

4. Breisgom,oder Brisgau / iſt gantz Oe⸗ 
ſterreichiſch, 1o Meilen lang, und 2 breit , von 
der Mortenau biß an Bafel, ſehr fruchtbar, 
worinn die Feſtung 

Alt-Brifach, eineder vornehmften von Eu⸗ 
ropa / miteinem 9 den Fels gehauenen gu⸗ 
ten Brunn, einer ſteinernen Bruͤcke uͤber den 
Rhein, welche An. 1715. nach dem Badniſchen 

Frieden, abgebrochen worden, vor welcher, zu 
der lincken des Rheins, das Fort Mortier. Die⸗ 
ſes letzte iſt bey Franckreich blieben, als die 
Stadt , nach dem RaſtadterFrieden, dem Reiche 
reſtituiret worden. 

| Frei⸗ 
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Freiburg eine Stadt und Feſtung, an den 
Fluͤſſen Treiſſen und Weilach / mit der Landes⸗ 
Regierung, einer Univerſitaͤt, 2 Schlöffern,S. 
Peter und Exile, oder vomSterm/auc genannt 
das Dbere und Untere / fp A: 1713 den 28: Sept. 
von denFrantzoſen belagert,nad) 32 Tagen vom 
General Harfch verlaffen, der in die Schlöſ— 
fer die Retirade genommen, welche den i9. Nov. 
mit gutem Accord, den Frantzoſen tibergeben , 
und, nach dem Raſtadter Frieden,dem Haus 
Oeſterreich zuruͤck gegeben worden. Zu der 
Stadt gehören die Dörffer Lehen / Mertzhau⸗ 
ſen, und Kirchzarten. 

Heidersheim, ein Flecken, Schloß und Re⸗ 
fideng des Groß: Prioris der Johanniter oder 
Malteferin Deutfchland,und Reichs⸗Fuͤrſtens, 
welcher unter den gefürftetenAebten und Pröp⸗ 
ften feinen Sig und Stimmehat. Er follvon 
feinen Einfünfften in Deutſchland, Holland 
und Ungarn gegen 300000 verlehren has 

„ben. Der Ä 

Hole Graben ein vortrefflicher Paß, von 
Freiburg inOft, oder der Thal von S. Deter/ 
wo Wiſſeneck, S. Peter Klofter, am Fluͤßgen 
hr fo durch diefen Thal nach Freyburg 


5.Ortenau,oder Mortenau,ift meift Defter; 
reichiſch, 
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reichiſch, und zum Theil von Kayſer Leopoldo I. 
An.ı701. an Marggraf Ludwig Wilhelm von 
Baden, alsein Lehn vor ihn und feine Männlis 
che Erben, verſchencket werden. Worinn 

Gerolseck / eine Grafſchafft, welche Graf 
—— geweſen, nach dem Tode des l 
— Grafens ws er: aber i 

e an das Haus Defterreich gefallen. 

Kael / eine Feftung, am Munde der Kintzig / 
iſt Baden Badenifch,feiher dem Ryßwickiſchen 
Frieden, und von Franckreich nachdem Raftads 
— dem Roͤm. Reiche wieder gegeben 
worden. 

Biſchen / zum hohen Steige, ein Schloß 
—— 


Willſtet, eine Stadt an der Kintzig, nahe 
Straßburg. | 

Richtenau/ eine Stadt und Schloß, find al; 
le z Graf⸗Hanauiſch. Und die 3 Reichs⸗Staͤdte 

Gengenbach, Offenburg, beyde an der 
Kintzig, und Zell. Die Städte , 
Renchen / — el liegen 
alle am Fluß Renchen / nad welchem das 

Rencher⸗Loch, der Paß durch das Gebuͤr⸗ 
ge, aus der Ortenau in das Wuͤrtenberger 
land / benamt. Und ein groß Theil des Marg⸗ 
grafthums Baden , maſſen die Au des 

Schwartz⸗ 
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Schwartzwaldes biß unter die Stadt Baden / 
und an das Breisgau / gehet. ee 
Diefes Land hat guten Wein, Getreide,und 
fo viel Hanff , daß jährlich 20 biß 30000 fl. 
daraus g werden. 
8. Heſterreichiſche Städte, als 
Lauffenberg / hat den Namen von dem ſchnel⸗ 
len Lauff des Rheins durch die Felſen, welches 
wegen die Schiffe ausgeladen,undinSeiler ge⸗ 
faſſet, durchgelaſſen werden, und dem Berge Ju- 
ra, welcher. biß in den Rhein hier gehet, von wel⸗ 
dem mehr ber den Bergen von Frandr. Sie 
wird von dem Rhein getheilet, das gröfte Theil, 
dem Schloß, liegt auf der lincken Seite, 
ende werden durch eine Bruͤcke vereiniget. Sie 
hat die groͤſte Nahrung vondem Eifen; fo von 
dem Frickthaler Erste hier geſchmoltzen und 
geihmieder wird. Sie ift die Refideng des 
Defterreichifchen Landvogts. 
Rheinfeld / ift, unter den Waldftädten ‚die 
fine gröffefte, feftefte, hat eine Brüceüber 
n Rhein. Das Schloß allhier, Stein im 
Rhein genannt, hatgeftanden auf einem Felß 
im Rhein, ift An. 1446. von den Schweigern 
in Grund zerftöret worden. Unter Rheinfeld 
ſind des alten Augft,der Rauracer Hauptftadt, 


sudera. 
Sein; 
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Secckingen, in einer Rhein-Zufel , iſt die 
kleineſte, hat ein gefürftetes Nonnen⸗Kloſter 
vor geborne Fräulein, unter einer Aebtißin. 
Waldshut , liegt auf der Seiten des 
Schwarswaldes. Ald Freyburg im Brißgau 
in Frantzoͤſiſchen Händen gewejen hat in diefer 
die Landes Regierung reſidiret. 
Jetzt erzehlte 4 Städte werden die 4 Walds 
Städte genannt. 
Hauenſtein / ein Staͤdtchen, zwiſchen Waldes 
But und Lauffenberg. 
Frick rein Städtchen ‚ von Lauffenberg in 
Weſt Suͤd, uber dem Rhein,von welchem das 
Frickthal den Ramen hat, wo viel Eifenjtein 
gegraben wird. Die Stadt 
Coſtnitz. Sind alle Oeſterreichiſch, und 
zwar die letzte ſieder A. 1448. Sie iſt nicht groß, 
aber luſtig gelegen, und [hun gebauet, hat aller 
Lebens⸗Rothdurfft Überfluß ‚einen ziemlichen 
Adel, und noch viel Freyheit. Der Rhein fommt 
hier wieder aus dem Bodenfee, mit feiner befons 
deren Farbe , welche er durch den See behaͤlt. 
An. 1414. iſt ein Concilium hier gehalten wors 
den, welches 3 Papfte abgeſetzet, und den Jo⸗ 
hann Hug und Hieronymum von Prag vers 
brennenlaffen, = 


9. Grafſchafften / als 





a. Abend; 
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a4. Abensperg und Traun, hat ſeinen Reichs⸗ 

anſchlag, wovon ein mehreres im Bayeriſchen 
Kreiſe. 
vb. Allhauſen. 

c. Öregeng, ander Oſtſeiten des’ Bodenſees, 
welcher diefer &egend der Bregenzer See ° 
heift,ift Oeſterreichiſch. Sie begreifftein Theil 
des Rhetifchen Gebuͤrges, worinn das Bres 
genzer⸗Thal, oder der Bregenzer: Bald, 
wodurch dieBregeng läufft,und bey der Stadt 
Bregeng in den See. Viel Rebſtoͤcke werden 
hieraus auf dem Bodenfee verführet. Das Land 
— Weinwachs, Wilpret, Vogel, 

iſche. Der Bregentzer⸗Wald hat Lichtmar⸗ 
der, oder Zuͤndmarder, welche des Nachts 
leuchten. | 
4. Cronberg, im Algow. 

e. Coloredo, hat feinen Reichsanſchlag. 

f.Eberftein, von der Stadt Baden in Sud⸗ 
Oſt, iſt, nach Calimiri, des letzten Grafens, Ab⸗ 
ſterben, An. 1660. theils bey Baden: Baden, 
mit dem Schloß Eberftein/bey Wuͤrtenberg, 
beyden Grafen von Gronsfeld und Wolcken: 
ftein, und bey dem Biſchoffthum Speyr. 

g. Embs, am Rhein, uͤber dem Bodenſee, wel⸗ 
che Gegend das Rheinthal genannt wird, wo 

Die Stadt Embs / Latein. Amiſium, 

arckt⸗ 


* 
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Marcktfleck, miteinem Schloß, Luſtgarten und 
Geſundbrunn, und die Schlöffer Alt » und 
Neu⸗Hohen Eimbs. 

. DBadus / ein Schloß, mit einem Dorffund 
errfchafft , 3 Meilen über Feldkirch / zu der 
echten des Rheins. 

Schellenberg undLuſtenau. Jetzo find zu 
Embs und Vadutz refidirende Linien. A. 1721. 
iſt Badutz / ſamt Schellenberg/ unter dem 
Namen Lichtenſtein, zu einemFuͤrſtenthum ex; 
hoben worden. 

n. Feldkuch / wo Feldkirch zwiſchen hohen Ber⸗ 
gen / an der Jil / ſo in den Rhein faͤllt, von den Ita⸗ 
laͤnern genaũt Campo S. Piedro, von den Chur⸗ 
wallen Valcirum, bey den Rhetiſchen Eſtionern, 
oder Eſchenbergern, des Wolgows / Latein. 
Hruſianæ Vallis, der Hauptort , mit gutem 
Weinwachs, Wilpret, Vögeln , Fiſchen. 
¶dDieſe am Rhein bißan die Tyrolifche Graͤn⸗ 

e gelegene Defterreihifche Grafſchafften / und 
5 — werden die Vor⸗Arlebergiſche 

ogtehen / oder Herrſchafften, auch das Vor⸗ 

Arlebergiſche Fuͤrſtenthum genannt. 

Türftenberg / welche Graͤffliche Linie die 
Blumber giſche / oder Mosklirchiſche genaũt, 
wie ſchon gedacht, und wieder getheilet in 

Moeskirch / ben welcher Die Stadt ge 

13 
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kirch, im Hegow, ‚und von diefer anderthalbe 
Neilen in Nord das Schloß 
Wildenftein/ welches in eitel Steinfelfen 
gehauen, und nureinen eingigen Zugang hat. 
Wolfach / eine Stadt und Schloß, im Kin⸗ 
tzigerthal. Huͤfingen / eine Stadt und Schloß, 
Loͤffingen eine Stadt und Schloß, Nuifern, 
ein anſehnlich Schloß, alle im Schwartzwalde. 
Stutlingen / Stuͤlingen / oder Stalin⸗ 
gen / bey welcher die Landgrafſchafft Stutlin⸗ 
gen, ein Laͤndchen von 2 Meilen, von dem Klet⸗ 
gow in Nord, worinn die Stadt und Schloß 
Stutlingen. 
k. Fugger ift getheilet in die > 
‚ Obere Grafſchafft / von Um in Sud, w 
die Grafſchafften 
Kirchberg / mit dem Schloß Kirchberg. 
Weiſſenhorn / mit der StadtWeiſſenhoörn. 
Die Staͤdte und Herrſchafften 
Keltershauſen / Babenhauſen, mit einem 
Schloß, Pfaffenhoven / Kirchheim. 
Weiblingen / ein Benedictiner Klofter,an.. 
der Iller von den Grafen von Kirchberg ge⸗ 
ſtifftet, wo ihr Begraͤbniß. 
Untere Grafſchafft, von Donawert in 
Sud, wo 


K Obe⸗ 
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DberendorfiNorndorf, Rauterbrunn/ 
Gabbingen. 

Biberbach, oder Biberady,eine Herifchafft 
und Schloß, 2 Meilen von Augfpurg, ift ches 
mahls Pappenheimifh gewefen. Ä 

1. Geroltscch/ auh Hohen Gerolsegg / de⸗ 
rer in der Ortenau gedacht. 

m. Grafeneck / wozu gehüret das Schloß 
Grafenegg , Eglingen, Burgberg / zweyer 
Gräfl. Linien 2 Refidengen. Omerhoven / 
Möslingen/ Kaltenburg. 

n, Helfenftein /ift, famtdem Schloß Hel- 
fenftein/ bey derStadt Ulm. 

o.Hohenberg,umdenlirfprung des Neckers, 
ift Oeſterreichiſch, und wird getheilet in die 

Ober e Grafſchafft / wo das Schloß Hohen⸗ 
berg von den Rothweilern auf Kayſerl Befehl 
demoliret: die Staͤdte Oberndoꝛff / am Mecker: 

imbern / oder N ſich vor dieſem 

rafen geſchrieben, welchen beyde ietzo gedachte 
Städte gehoͤret: die ietzo Wuͤrtenbergiſche 
Stadt Eulg, u. a.m. 

Villingen / an dem Waͤſſerchen Burg wel⸗ 
ches, unter Doneſchingen / in die Donau fällt. 

Bintzdorf. Schemberg. Fridingen / an 
der Donau. Das Kloſter Kirchberg / aber 
Kilberg. 

Un⸗ 
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"Untere Grafſchafft / wo die Städte Horb / 
Rotenburg un Ehingen, welche beyde nur der 
Necker fondert. Die Stadt und Schloß Ober 
nau, unter Rotenburg. | 

p. Koͤnigseck iſt getheiletindad 

Rotenfelſiſche Theil,von Bregens in Oft, 
wo Roötenfels, Immenftatt und Staufen. 

Konigseckiſche und Aulendorfiſche Theis 
Ve, von Öregeng in Nord: Welt, mo Koͤnigs⸗ 
— ne Wallenhauſen / Aulendorf, 
un ais. 

q- Bmpfenveie a kan nike demduͤr⸗ 
ſtenbergiſchen und Wald⸗Staͤdtiſchen Landen, 
hat ihren Reichsanſchlag. Das Schloß Lupfen⸗ 
berg iſt dieſer Gegend zerſtoͤret, wovon die Gra⸗ 
fen den Namen fuͤhren. 

r. Montfort, oder Starckenberg, wo, won 
Feldkirch in Nord, 

Montfort, ein Schloß, Stadt, und Stam̃⸗ 
haus der alten Grafen im Nebelgöw / wo mehr 
Wein, Wilpret, und Holtz, als Brodt. 
— am Bodenſee, von Bregentz in 


Waſſerburg / Langen-Argen / beyde auf 

des Sees Nordſeite. af Oeſterreichiſch. 
Tetnang, oder Tetlang ‚eine Stadt, und 
Das abgebrannte Schloß aa vor Tetnang, 
2 zwi⸗ 


148 Das VI. Cap. 


zwiihen Ravensburg und Lindau / die Herr; 
ſchafften | 

Pfannenberg / und Pekau, in Steyer⸗ 
mard, find Graf⸗Montfortiſch. 

s. Nellenburg / im Hegöw / iſt Defterreichif. 
worinn 

Thengen /die gefuͤrſtete Grafſchafft des Fuͤr⸗ 
ſten von Auersberg. Von der Stadt 

Stockach, oder Stockheim / wo das Nel—⸗ 
lenburgiſche Amt iſt, am Fluß Stockach / et⸗ 
was in Nord, liegt das Bergſchloß 

Nellenburg. 

Hohen Twiel / das Fuͤrſtliche Wuͤrtenber⸗ 
giſche Bergſchloß. Bon dieſem in Nord⸗Weſt 

Hohen Crayn ein Schloß. Die Herrſchafft 

Hohenfels / gehöret zu der LandCommen⸗ 
thur Alſchhauſen. 

Ramſen / eine Herrſchafft, beſitzet die Stadt 
Stein / als ein Pfandſchilling. Die Stadt 
Stein aber ſteht unter der protection von Zuͤ⸗ 
rich und Schaffhauſen. 

t. Oettingen / wozu5 Zwoͤlfftel der Oettingi⸗ 
ſchen Lande gehoͤren, und darunter Hohenberg, 
das Schloß Walterſtein, Spilberg, Marck⸗ 
Oetting / Sifridsberg / Diſchingeñ / Catzen⸗ 
ſtein / Baldern / Aufhauſen. Dieſes Ge⸗ 
ſchlechts find 2 Haupt⸗ Linien: > 

et⸗ 
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Oettingen / iſt Fuͤrſtl. und Evangeliſch. 
Wallerſtein / iſt Grafl.und Rom. Cathol. 
Der letzten ſind wieder 3 Linien: Spilberg / 
Wallerſtein, und Baldern. 
v Pappenheim / wo Pappenheim / am luß | 
Altm̃uͤhl / uͤber Eichftätt/am Hanenfam. 
Oiting. Kallentin. Die Herrſchafft Kal⸗ 
den an der Iller. Rodenſtein Grunenbach, 
alle 3 zwiſchen Memmingen und Kempten. 
x. Fiechberg / zwiſchen den Fluͤſſen Rems und 
Vils / ſo in den Necker lauſſen, wo 
Hohenrechberg. Das Schloß Rechbergs⸗ 
haufen. Scharfenberg. Tunsdorf. Weiſ⸗ 
ſenſtein / alle im Albuch. 
Cronberg. Burheim. Oſterburg Tat⸗ 
tenhauſen alle zu der Iller rechten im Algo. 
y. Reifenspurg/ein Schloß u. Herrſchafft, 


eine halbe Meile von Guͤntzburg, inder Marg⸗ 
grafſchafft Burgau. 


z. Schlick hat ſeinen Reichs⸗Anſchlag. 
aa. Sonnenberg / im Walgow/ iſt Oeſter⸗ 


reichiſch, wo das Schloß Sonnenberg. 


Sludentz / eine Herrſchafft mit einer Stadt 
und Schloß. Hier theilet ſich das Land, das 
Cloſterthal iſt in Oſt, wodurch die Alfentz 
von dem Arleberge kommt, biß an welchen 
von | 
83 Fra⸗ 
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Fraſtentz / am Ill / üuber Feldkirch / däs Wal⸗ 
oͤw gehet, und wodurch das Saltz von Hall 
nnehal gebracht wird. Das 
Montafunerthal, im Walgöw, iſt in Sud, 
biß an das A a Gebuͤrge / welches die 
Graͤntze zwiſchen Graubuͤndten iſt, Lat. Mons 
Rhetico, no viel Stahl und Eiſen. 
bb. Sultz / ift Fürftl. Schwarsenbergifch. 
cc. Thengen /ift Fürftl. Auersbergifch, in 
der Grafſchafft Nellenburg. 
dd. Thüngen und Balm / wovon beydem 
an 
* rautmansdorff, hatſeinen Reichsan⸗ 


ng. 
ff. Truchfes / derer Land die Herrfhafft 
Maldburg genannt wird, und lieget 
1. An der Donau , von den Hohenzolleriſchen 
Landen in Sud und Oſt, wo die Grafſchafften 
Friedberg / und 
cheer, mit einer Bruͤcken uͤber die Dvnau. 
Die Staͤdte Manderkingen. Riedlingen. 
Sulgow, oder Saulgen. Mengen / de⸗ 
rer umliegendes Land, die Scheer genannt, an 
die Alb ſtoͤſt. | 
2. An der Weſtſeiten der Iller von Mem: 
mingen in Weſt, wo dieHerrfchafften | 
Waldburg. Trauchburg Zeil. — 
eck. 


u Te | 
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eck. Masſtetten / oder Marſtetten / und 
Schwartzach. Die Staͤdte Waldſee und 
Wurtzach. 

An. inz. {ft Gebhart der erſte Truchſes von 
Waldburg geweſen, deſſen Nachkommen die 
ietzigen Grafen, welche getheilet in 2 Haupt⸗ 


— — — 








Linien, die 


Scheeriſche / und dieſe wieder in die Schee⸗ 
riſche und Trauchbergiſche. 
Wolfecfifche/und dieſe wieder in die Wolf⸗ 
eckiſche und Zeiliſche / auch die erfte wiederin 


. Wolfek und Waldfee /die letzte in Zeil und 


Wurtzach. 

g8. Ungnaden von Weiſſenwolf / hat feinen 
Reichsanſchlag. Wie auch Waldftein. 

hh.WBardenbergriftzürftl.Furftenbergifch. 

10. Herrſchafften / als 

Bomdorf/ beyliberlingen, gehöret dem 
Klofter S. Blahi,bey Waldshut/welcher wegen 
dieſer Abtein Reichsſtand. F 

Breiteneck an der Zungen Pfalz weſtlichen 
Graͤntze, iſt Graf⸗Tilliſch. 

Ehingen / zu beyden Seiten der Donau, iſt 
Oeſterreichiſch, wo Ehingen / vierdte halbe Mei⸗ 
fe ͤber Um | 
Eglaf der Grafen von Traum. 

Erbach / iſt Oeſterreichiſ.wo Erbach / andert 
K4 halbe 
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halbe Meile von Ulm, aufder Donau Nordfeis 
te, mit einer Brücedarüber. 
. Heidenheim / wo Heidenheim/in der Al: 
buch / von Ulm in Nord, iſt Hertzogl. Würten; 
bergiſch, wie gedacht, hat viel Eiſenammer, mo 
bone Defengegoffen werden, als zu Merckel⸗ 
ütten, und um den Konigebrunn. 
Fuftingen, ift Baron⸗Freibergiſch, wo 
a. Fuftingen und Depfingen, zur incken 
der Donau, überllim. Item 
b. Ronau / Stauffenef u. Vorbach Das 
— Freiberg liegt 2 Meilen oberhalb 


ur. | 
Schoͤngau, oder Hohen Schöngau / wo 
an der lincken des Lech / iſt Bayer 
ri 


Tanhauſen / an der Mindel / oberhalb 
Burgau iſt Graf⸗Sintzendorffiſch / wozu ge⸗ 
en Ernftbrunn / und Neuburg / zwey 

ingendorffifher Linien Refidengen im Oe⸗ 
fterreihifhen Kreis. 

Wemdingen / mit einer Stadt und Schloß, 
zwiſchen Oettingen und Kallentin, im Ries ge⸗ 
legen, iſt Bayeriſch. 

Wertingen’im Algow / von Donawert 2 
Neilen in Weſt⸗Sud, am Fluß Lutzen / wel 

er 


un — — — 


| Bon den deutſchen Landſchafften / etc. i53 


— — — — — — — 


cher bey Donauwert in die Donau faͤllt. Iſt 
Pappenheimiſch geweſen/ ietzo Bayeriſch, wo 
Wertingen / Hohemreiche / Bintzwang / 
Pfaffenhoven. — 

Wiſſenſtaig, oder Wieſenſtein / zwiſchen 
Ulm und Eslingen, iſt Bayeriſch, wo 
Wiſſenſtaig / Seckingen / und Reichen⸗ 
bach / hat den Grafen von Helffenſtein gehoͤret. 
Der letzte Graf von Helffenſtein, Freyherr 
von Gundelfingen. Herr von Moͤßkirch und 
— iſt An. 1627. den 20. Septernb. ge⸗ 

orben. 
ı1. Das Land der Schwaͤbiſchen Freyen 
Reichs⸗Ritterſchafft wird in 5 Quartiere eins 
getheilet, ı Hegow / Bodenſee / Algow. 2 an 
der Donau. 3 am Kocher „oder Gochen. 4 
auf dem Schwargivalde/ oder NMerker, 5 
im Kreichow. 

12. Die Reichs : Städte 

Anlen/ oder Awlen, unweit dem Urfprunge 
des Kochers , im Kocherthal / durch welchen 
ber Koch laͤufft. 

Augspurg / am Lech / hat groſſe Handlung 
gehabt, und noch etwas in Italien, zu Venedig 
das Deutſche. Haus, Fontico Tedeſco genannt, 
verfertiget viel Barchend⸗Goldſchmied⸗ uñ Uhr⸗ 
macher⸗Waaren, hat ein wohlverſehen Zeug⸗ 

85 | haus, 
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Haus, mit 7 Boden über einander , Proviant 
Daus, den doppelten Waſſerthurn, Durch wel⸗ 
hen das Waller durch die ganze Stadt getries 
ben wird, reihe Hofpitäler, den Einlaß ın die 
Stadt, wenn fie gefchloffen, von Kayſer Maxi- 
miliano I. angegeben ‚ dergleichen ag: nir⸗ 
gends, als hier,und zu Memmingen zu finden, 
und ein fo prachtig Rathhaus, daß es vor ein 
Koͤniglich Gebäude paßiren fan, feither A- 1615. 
erbauet. An. 1703. ift fie von Chur: Bayern 
und den Frangofen eingenommen, und fehr rui- 
niret worden. Hat den Magiftrac halb Rom. 
Catholiſch, Halb Evangeliih. Die Augspur: 
gifche Confeffion ift ‚in dem Palario des Bis 
ſchoffs, Kayſer Carolo V. An. 1530. den 25. Jun. 
auf oͤffentlichem Reichs⸗ Tage, vorgelefen wor⸗ 
den. Es iſt denckwuͤrdig, daß von ſo viel Staͤd⸗ 
ten, welche von Augufto benamet worden, dieſe, 
und Aoſta in Italien/ undSicilien, noch die eins 
tigen, welche ſolchen Namen ‚durch fo viel hun⸗ 
dert Jahre behalten. Von langer Zeit befitst 
ſie das Dorff Gerſthofen und Langweyd. An. 
1705. hat ſie zu einiger Indemniſation bekom⸗ 

men das Dorff Lechhauſen / und das in Schwa⸗ 
ben liegende Rittergut Wertingen / mit eben 
dem Rechte, wie ſie Chur⸗Bayern beſeſſen, wel⸗ 
che aber An. i715. an Chur⸗Bayern reſtituiret 
worden. Zu 








Vonden Deutfihen Landſchafften / ete. 155 


Zu Anfang des 16 Jahr⸗hunderts, ehe die 
Schiffart in Oſt⸗ und Weſt⸗Indien fo ſtarck 
angewachſen, hat fie 30000 Bürger gezehlet, 
und unter diefen Reiche zu Millionen , etliche 
und So andere zutennenGoldes,soooMeifter 
von Barhend-undanderen Webern. Indem 
Weberhaufe find jaͤhrlich 350000 Stuͤck al- 
lerhand Barchend gefchauet,hievon tiber 70000 
Stuͤck abgebleichet worden. Jetzo find nicht über 
"4000 Bürger,und nicht fo viel hundert, als vor: 
bin taufend Meifter,weldefaum 32000 Stuͤck 
verfertigen, von welchen aufs hoͤchſte 10000 
abgebleichet werden. | 
- Biberady am Fluß Ruß / oder Rees, im 
Algdw / won dem Sederfee in Oft, hat den Ma- 
giftrar Halb Rom. Catholiſch, halb Evangelifch, 
ein Bad, den Jordan genannt, weldes gewaͤr⸗ 
met wird,und 2 Bäche, welche durch die Stadt 
lauffen, den Schwartzbach und einen von dem 
Allenbrunn, bey der Stadt, welher Brunn 

der Stadt Trinckwaſſer gieber , deffen Bad) as 

ber inder Stadt eine Müple treibet , und mehr 
andere, unter der Stadt. Das gröfte Gewerb 
ifthiermit Barhend. 

Bopfingen, im Ries / an der Eger / welche 
unter Norlingen indie Wernig fället, wo das 
Klofter Kirchheim das Jus Patronarus gehabt, 

Buchau / 
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Buchau / am Federſee / im Algo. 
Buchhorn / am Bodenſee / doch unter Uber⸗ 
lingiſchem Schutz. Sie beſitzt die Herrſchafft 
Bomgarten / doch unter der Landvogtey 
Schwaben, als hohen Landes⸗Obrigkeit. Die 

Stadt iſt reich von der Niederlage der Guͤter, 
welche von S. Gallen und Steinach uͤber den 
See kommen, und hin gehen. 

Donawert / auch Schwaͤbiſchwert / iſt 
An.1607.von Kayſer Rudolfo I. in Bann ge⸗ 
than, von Maximiliano , Hertzoge in Bayern, 
eingenommen worden , und Bayeriſch bliebeny 
biß An. 1705. durch ein Kayſerl. Commillions- 
Decret, vom 9. Jun. fie wieder in ihre Reichs⸗ 
Freyheit geſetzet worden. Als fie an Bauern 
Tommen, find big 900 Bürger Augfpurgifcher 
Confeflion dar gemefen,als fie wieder frey wor⸗ 
den, find nicht wohl 400 Bürger gejehlet wor⸗ 
den. Bey der Stadt ift eine Saltz⸗Nieder⸗ 


Inge. 

Dinckelsbuͤhl / an der Wernitz / im Vira⸗ 
grunde, oder Virngrunde / hat den Namen 
yon dem Dinckel / Latein. Zea, welcher haͤuffig 
dieſes Ortes waͤchſt, den Magiſtrat halb Roͤm. 

Catholiſch, halb Evangeliſch, beſitzt Stadt und 

Schloß Kirchberg halb. Der hier gemachte 
Meth iſt beruͤhmt. | 
| Eslin: 





Von den Deutſchen Landſchafften / ete. 197: 


Eelingen am Necker, ‚mit einer ſteinernen 
Brüdendarüber,von 12 Bogen,ift gantz Evan⸗ 
geliſch, auffer 5 reihen Rom. Eatholifchen Kloͤ⸗ 
ftern,in den Vorſtaͤdten. Sie iſt, durch die An. 
1685. ausgeſtandene Frantzoͤſiſche Pluͤnderung, 
und An. 1701. erlittenen Brand,fehr ins Abneh⸗ 
men fommen, . . 

Geminde in Schwaben, oder Schwaͤbiſch 
Gemuͤnde / im Remsthal / wo viel Pater no- 
ſter gemacht werden, iſt der alten Schwaͤbiſchen 
Hertzoge offtmahlige Reſidentz geweſen , beſitzet 
12 Dörffer, und iſt gantz Rom. Catholiſch. 

Gengenbach / an der Kintzig / in der Orte⸗ 
nau, 3 Meilenvon Straßburg. Bon feinem 
ne 

ingen/an der Brentz,/ ift Evangeliſch. 
Das Klofter Herbrechtingen / bat von Kayſer 
Carolo IV, die Pfarr diefer Stadt empfangen. 
Hal in Schwaben/sder Schwaͤbiſch 
all / am Kocher, welcher gehören die Städte 
Ishofen / Velberg / Geislingen, am Ko⸗ 
er. Die alte fleine Münze ift fo Bufig Bier 
gefhlagen worden , daß fie deßwegen den Nas 
men Heller befommen. Die.auf dem Mardite 
gelegene, und mit Kupffer neu gedeckte Pfarr⸗ 
fire zu S. Michael liegt fo hoch, daß 44 Stufs 
fen zu ſteigen biß auf den Kicchhoff, ma 
i 
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biß in die Kirche, noch 8 biß in den Chor, und 
noch 3 bißzu dem hohen Altar. Hat ein reiches 
Saltwerd,modas Waſſer mit 15 Eimern ges 
ſchoͤpffet, und durch Canaͤle in die Salg + Pfans 
nen / deren biß ııı ſeyn follen, geleitet wird. Das 
Holg wird auf dem Kocher zugeflöffet. Ihr 
Gebiet erſtreckt ſich auffer der Stadt zu allen 
Seiten auf eine Meile. Iſt Evangeliſch. 
eilbrunn / am Necker, worüber hier eine 
Brüde, von dem Gefundbrunnen , bey der 
Hauptkirche zu S. Kilian, benamt, zehlet über 
200 Brunnen um die Stadt. Iſt Evangeliſch, 
und die Geburtsſtadt Erhardi Schnepfii- 

Isney , im Algom/ zwiſchen der Ober und 
Unter-Arg / welche in den Bodenſee lauffen, 
wo viel Leinwand gemacht und verführet wird. 
ee befteht in ı 9Evangelifhen Pers 

onen. 

Kaufbeuren / an ber Wertach) , welche, un⸗ 
ter Augipurg, in den Lech fällt, hat den Magi- 
ſtrat halb Rom. Catholiſch, halb Evangeliſch. 

Kempten / an der Iller / im Algow, iſt Evans 
geliſch, hat ſtarcken Leinwand⸗Handel, und eine 
Niederlage der Italiaͤniſchen Waaren. Auſſer 
der Stadt, auf einer Höhe, der Hillerberg ges 
nannt,ift das Schloß Burghalden / worinn der 
Stadt Zeughaus. Eine halbe Meile unter ki 

tadt 


Von den Deutſchen Candſchafften / etc. 159 
Stadt wird die Iller Schiffreich, an dee Stadt 
bat ſie über ſolche eine Bruͤcke. | 

Leitkirch, im Algoͤw / ander Eſchach fo in 
bie Iller fällt, hat den Magiſtrat halb Rom, 
Catholiſch, Halb Evangelifch ‚und den Namen 
von ihrer S. Martins: Kirche, zu welcher alle 
Leute gegangen, als aller Leute Kirchen, wie fie 
denn annoch viel umliegende Land Kirchen uns 
ter ihr hat, unddavon ein groffes einnimt, wird 

von Rom. Eatholifchen befeflen, und in [pecie 
von dem Klofter Weingarten. An.ısız. ift 
bier eine neue Evangeliſche Kirche, zu der Heil, 
Dreyfaftigfeit genannt, aufgefuͤhret worden, 
Das gröfte Gewerb befteht hier im Ackerbau, 
und Leinwand machen. 

Lindau, Deuiſch Venedig genannt, weil fie 
indem Bodenfeelieget, hat den Magiftrat meiſt 
Evangeliſch, eine Brücke von 290 Schritten 
auf das trockene Land, welche fteinern geweſen, 
aber abgebrochen, und höltzern erbauet wor⸗ 
den, damit im Fall der Noth fie abgeworffen 
werden fan. Iſt mit langen Pfälen, in dem 
Waſſer, wie mit einer Nauer/ umgeben, hat alle 
Samstage einen groſſen Wochenmaret, wel⸗ 
cher von mehr, als 9 Meilen umliegenden Land, 
und ven 28 groffen und Fleinen Städten beſu⸗ 
chetwird. Aus Schwaben ud Bayern ie 

vie 
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viel Getreide, Saltz, Kupffer und Eifen hin, 
welches von hier in das Oberland und Eydges 
noffenfhafft verführetwird: Aus Burgau und 
Hegau,opne Korn und Haber , viel Bein, zu 
Schiffe, welcher in Bayern verführer wird: 
Aus dem Bregenger Walde, und dem Oberns 
Lande, viel Käfe und Butter. Auſſer diefem Hat 
fie noch groffe Handlung durch gang Deutſch⸗ 
Yand, Schweiz, Stalien und Franckreich. 
Memmingen/ oder Mengenmanna / un⸗ 
weit der Iller in Oſt, hat groſſen Leinwand⸗ 
Handel, einen Bach , von eitel Brunnen ⸗Waſ⸗ 
ſer, ſo nicht gefrieret, viel alte Geſchlechter, gute 
apiermacher, den Magiſtrat Evangeliſch. 
Nordlingen, oder Norlingen, von den 
Fremden, Neroling von den Einwohnern ge⸗ 
nannt, an der Eger / mitten in der Landſchafft 
des Unteren Ries, iſt Evangeliſch. Der Abt 
zu Hailbrunn hat vor dieſem hier dag Jus Pa- 
tronatus gehabt. 
Offenburg / ander Kintzig / in der Ortenau, 
iſt Rom. Catholiſch, hat von der Stadt Straß⸗ 
burg / als ſie noch bey dem Reiche geweſen, den 
Scharffrichter, wenn fie einen gebraucht, aus⸗ 
bitten muͤſſen. 
fullendorf / im Hegoͤw, von dem Schloß. 
Nellenburg in Oſt, iſt Kom Catholiſch. 
x | Ravens⸗ 


Von den Deutſchen Landſchafften / etc. * 


Ravensburg / ain Fluß Schuß / von Lin⸗ 
dau in Nord, hat den Magiſtrat halb Roͤm. Ca⸗ 
tholiſch, halb Evangeliſch. Auſſer der Stadt, 
auf einer Hohe, iſt ein Oeſterreichiſch Schloß, 
dieſem gegen über ein hoher alter Thurn, der 
Mehlſack genannt, | 

Reitlingen,von Tübingen in Oſt, am Waſ⸗ 
fer Echetz / worinn viel Papier Pulver: Ges 
wuͤrtz⸗ und andere Mühlen erbauet. Der Ma- 
giftrar beftehtin 28 Evangelifchen — 

Rotweil, bey des Neckers Urſprung, iſt 
Rom. Catholiſch, hat ein Kayſerl. Hof⸗Gerich⸗ 
te (deffen Erb; Hoffrichter war ber Graf von 
Sultz / der letzte iſt An. 1687. geftorben, und ſei⸗ 
ne aͤlieſte Tochter, Maria Anna, Fuͤrſtin zu 
Schwartzenberg, hat die Grafſchafft Sulg und 
das Klettgow / die andere, Maria Tereſia Feli- 
citas, Graͤfin zu Fuͤrſtenberg⸗Mößkirch, alle 
Mobilia und Contanten ererbet) und ein ziem⸗ 
lich Land. 

Uberlingen / am Bodenſee, Ale Feld, 
eine offtmalige Reſidentz der alten Hertzoge von 
Schwaben, hateinegute Schifflände und Ges 
treide» Handel nach Eoftnig , Lindau, Bra 
gentz, u. ſ. w. 

Ulm / hat eine Bruͤcke uͤber die Donau, ein 
Land von 6 Meilen lang breit, worinn Y 

| | raf⸗ 
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Grafſchafft Helffenſtein / das Schloß Raven⸗ 
ſtein / die Städte Geislingen / welche 
Helffenfteinifh , von welcher das Ghebürge 
und Paß der Geislinger Steig benamt. 
Leipheim / ander Donau, eine Stadt und 
Schloß, Albeck / eine Stadt und Herrfhafft, 
Stolsingen / eine Stadt und Schloß, das 
Schloß Achſtetten / das Klofter Sefflingen. 
Die Blauund Iller fallen hier in die Donan, 
welche dadurch Schiffreich wird, Hat viel Bars 
en: Macher, derer Arbeit weit verführet wird, 
Sein Münfter: Thurn hat nah dem Straß 
burger feinen feines gleichen,und 900000 fl. zu 
bauen gefoftet. Iſt Evangeliſch, und An. 1702. 
von Chur⸗Bayern durch Lift eingenommen, A, 
1705. aber wieder frey worden. | 

Wangen’ ander Ober ⸗Arg / welche in den 
Bodenſee faͤllet, ft Rom. Catholiſch, macht viel 
Leinwand, Senſen, Papier, beſonders gut 
Poſt⸗Papier. 

Weyl / von Stutgard in Weſt, am Fluß 
Wirm / iſt Rom. Catholiſch, und die Geburts⸗ 
ſtadt Johann Brentii. 

Zell am Hermespach / oder Harmens⸗ 
pach / in der Ortenau, insgemein Hammer⸗ 
pach genannt, iſt Rum, Catholiſch. 


Fluͤſe 


——— — — 


Von den Deutſchen Landſchafften / ete. ‘185 
Fluͤſſe ſind in dieſem Kreiſe der 
Rhein / worinn die Wieslen / zu Baſel, 
Treiſſen / von Freiburg fommend, Eltz Kin: 
Big. mit ſich die Schiltach / Guttach/ Schůt⸗ 
ter bringende, Renchen / Murg / unter Ras 
ftadt,fallen. 


Necker / entſpringt kaum 50 Schritt von 
m Urſprung der Donau, worein der 
Schlichhalm / Blatt / Tayach / He 
‚ing, Echetz / Eng / auf der Oſt Seiten, 
diefauter/ Vils / Roms / Murg / (bringt die 
Lauter undBotwar mit fih)Rocher/Fagft; 
zu deſſen rechten fallen. Zu deffen lincken fallen 
nein die Weſtliche Eng, welche die Nagolt / 
Wirm und Glems mit bringet, undZaber. 


‚ Donau /worein, von der Nordfeite, fallen, 
die Burg Schmeicha / Laiter Blau Breng) 
den Lon mitbringend, Wernitz, die Eger mits 
bringend, Altmühl/ zu Pappenheim, welche. 
im Albuch entfpringet, und 15 Meilen laͤufft. 
Don der Sudſeite fallen nein die Res 
Rottam / Fer / die Eſchach mitbrins 
gende, Rott / Ging, Camlach / Mindel Luͤ⸗ 

en / Schmarter, Lech / die Wertach mit⸗ 

ringende. Der giebt den Dun 
2 


\ 
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dem a Dberen Kechthal / fo biß Fueſſen 
9 Meilen lang, soo er einen hohen Fall hat. 
b Unteren Lechthal/ foaud 9 Meilen lang, 
nicht viel über einen Büchfenfhuß breit, nur 
Sommer-Öetreide und Biehzucht hat, und bey 
Landsberg einen noch gröfferen Fall hat. 

In den Coſtnitzer See / wodurch der Rhein 
laufft, fallen die 

Bregentz, Laeblach / Arg / den Schuß 
mitbringende, Ach / Stockach. 

In den Celler⸗See / der Fluß Acht. 

See ſind der Coſtnitzer oder Boden⸗See / 
Latein. Acronius und Podamicus, mit der In— 
ſel Meinau. Der Celler⸗See / mit der Inſel 
Reichenau / welche weder Schlangen, noch 
Kroͤten leidet. Der Feder⸗See. Der Im— 
menftädter-See. Der —— ee. 
Nach dieſen ſind die gröften in. dem Biſchoffl. 
Augſpurgiſchen Lande. 

Inſeln. Die Inſel Reichenau / im Celler⸗ 
Sexe , iſt eine halbe Meile lang, ein viertel breit, 
hat 3 Pfarrkirchen ‚eine gefuͤrſtete Benedicti⸗ 
ner Abtey, fein gifftiges Gewuͤrm, als Ot⸗ 
tern, KRredten,u.d.g. 

Meinau / im Coſtnitzer⸗See / Latein. Me- 


navia. 


Ber⸗ 
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Berge. Die Abnowe, oder der Kniebis, im 
Schwartzwalde, Latein. Abnoba mons. 

Der Schellenberg / bey Donawert. 

Der Jurten, Jufer / welcher aus Franck⸗ 
reich biß an den Rhein bey. Lauffenberg kommt, 
Latein. Juraſſus, Frantzoſ. Mont Jura, 

Die Schneegebuͤrge / zwiſchen der Graf⸗ 
ſchafft Bregentz und dem Biſchoffl. Augſpur⸗ 
giſchen Lande. 

Der Arleberg , zwiſchen Tyrol, und der 
Grafſchafft zn. 

Das Rhetifche Gebuͤrge / Lat, mons Rhe- 
tico, zwiſchen den Grafſchafften Sonnenburg, 
Feldkirch und den Graubuͤndten. 

Die Julier Alpen, Lat. Alpes Juliz,von Ju- 
io Czfare benamt. . 
Der Senling / unweit der Stadt Fueſſen, 

am Lech. | 

Waͤlder. Der Schwartzwald. Der 
Bregenserwald. Der Harthenfermald,auf 
Sn er Öränge,zwifchendem Kocher und 

agſt. 


Ausſchreibende Fuͤrſten find der Biſchoff 
— Coſtnitz / und Hertzog von Wuͤrten⸗ 
erg. 
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Don den Deutfcben Land» 
fchafften/ welche zu dem Burgundis 
ſchen Kreifeinfonderheit gehören- 


Je Einwohner diefer Landfhafften find 
au: Catholiſch, und gehoͤret zu denfel- 
igen 

1. Das Ertz⸗Biſchoffthum Befancon. 

11. Die Grafſchafft Burgund / oder Obev⸗ 
Burgund / welche in Oſt mit Schweitz, in 
Weſt mit dem Hertzogthum Burgund / in 
&ud mit den Genfern / und dem Lande von 
Breffe, in Nord mit Lothringen gränget. Iſt 
reich an Getreide, Wein, groß und fleinem 
ieh, Pferden, Wild, Hols, Saltz, ſchwar⸗ 
gem Marmor, Jaſpis von vielen Farben, ſchoͤ⸗ 
nem Alabafter, Silber und Eifen. Wird ing 
Aemter getheilet, deren 2 mitten im Lande, 


als zu 

Befancon,aufDeutfh,Bifant, FL, welches 
die Hauptitadt des Landes, mit einer Univerſi⸗ 
tät, und anietzo einer Eitadell. Sie iſt vor die; 
Er eine Reichöftadt geweſen, und ihr Erk: Bir 

hoff ein Reihe;Fürft. 

Nole, wo auch eine Univerſitaͤt, beyde Tiegen 

am Fluß Daux,der indieSaone läuffl.  Ve- 
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Vefoul, im Gebirge, das nordlichſte, Præfe- 
ctura Amont genannt, wo Gray,Rey,2 Staͤd⸗ 
te und Paͤſſe, an der Saone. | 

Poligni,in Nieder Burgund / Præfectura 
Aval genannt, wo Salins mit den Saltz⸗Brun⸗ 

nen, wohlbefeftiget,mit einer Citadell, auf eis 
nem gehen Felß, und 2 Schlöffern. S. Claude, 
an der Bienne, oder Liſon, ſo in den Dain laufft, 
zwiſchen unfeuchtbaren hohen Gebürgen, Die 
portrefflichfte Abtey diefer Lande, ihres A 
ters, Privilegien,und Einfünffte halber, derer 
religtofi,al® Canonici,leben,umd auf der Bruft 
ein Creutz, wie die Bifchöffe, tragen. Die Herr 
fhafft Arley, weil. des Prinsen von Oranien. 
Die ganze Grafſchafft ift A. 1674. durch den 
Pimegifchen Frieden ‚Franckreich einverleibet 
worden, und der Ertz⸗Biſchoff wird ietzo von dem 
Könige geſetzet. DieLandes-⸗Sprache iſt Fran⸗ 
söffe. * 84 Slüf 

* Das Ertz⸗Biſchoffthum Mecheln / die Ertz⸗ 

Biſchoffthuͤmer Antwerpen / Gend / Brug / 
Vpern / Dornick / Arras / Aire 9. Omer / 
Bergen / Namur / Ruremunde / ja die gans 
ken Niederlande / welche / uebſt der Grafſchafft 
Burgund / vor dieſem zu des Roͤmiſchen Reiches 
Burgundiſchen Kreiſe gehoͤret / find auſſerhalb 
Deutſehland / zum wenigſten / wie das Wort 
Deuiſchland zu ietzigen Zeiten genommen wird / 
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Fluͤſſe find die 
Saone,gat. Araris , welche in diefem Lande 

entfpringet, und zu Lion in Franckreich in den 

Rohnfället. 

Der Doux, welcher in dieſem Lande entfprins 
get, und zu Verdun indie Saone fället. 

Der Dain , Latein. Danus ‚ welcher in dieſem 
Lande entfpringet, und zu fi) nimt den Lifon, 
un läufft, in demfande von Breile,in denRohn. 

Berge find der Ä 

Jura, auf der oftlichen Graͤntze, gegen das 
Schweigerland, * 

Boetzberg Lat. Vogelus mons,aufder nords 
lichen Graͤntze, gegen Lothringen. 

Ausſchreibender Fuͤrſt iſt geweſen der Ertz⸗ 
Hertzog von Oeſterreich. 


gelegen Y und zwar ung Deutfchen gegen Abend 
zuzunter welchen Ländern fie auch in gegenwaͤrti⸗ 
gen Wercke vorkommen werden. 

Das VII. CAP. 


Yon den Deutfchen Land: 
fchafften/welchezu dem Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen Kreife infonderheit gehören. 

I Er Ober: Rpeinifche Kreis ift Kom. Es 
tholifch, Evangeliſch und Reformirt, und 
gehören zu demſelbigen 1. Die 
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I. Die Biihoffthümer . _- 7 

1. Bafel / +. Des Biſchoffs Reſidentz ift 
Bruntrut, auf Frantzoͤſiſch Porentruy , 7 Mei⸗ 
len von Bafel. Zu diefem Biſchoffthum gehoͤ⸗ 
ven der Grafſchafften 

Pfirt u. Rappoltftein/ Oberherrfchafft. 
Die Stäbte Ä 

Bieterthau / Teuffenflein/Franquemont, 
S Urfane, Delsberg / Frantzoſiſch Delemont, 
der durch den Fels von Julio Cæſare gehauene 
Paß, birreport, Lat. Petra pertuſa, unweit dem 
Urſprung des Fluſſes Byrs, Tachsfelden / oder 
Talvenne, nebſt Granfeld / Lauffen / an der 
Biers. —— 

Arguel, eine — / ober das Im⸗ 
menthal / Biel, oder Bienna , Neuſtadt / añ der 
Weſtſeite des Bieler⸗Sees / Munſter / im 
Groſſenthal / Sranzöf. Motier en grand val, 
über welchen Thal die Protection dem Canton 
Bern zuſteht / welchem er auch in Kriegs,Zeiten 
zuzuziehen verbunden, deſſentwegen der Bir 
ſchoff, mit dem Canton Bern / Streit bekom⸗ 
men, welcher An. 1711. dergeſtalt verglichen wor; 
den, daß die Catholiſchen uͤber dem Stein wei⸗ 
den, und unter dem Stein ſich aufhalten follen, 
damit die Meformirten uber dem Stein eine 
ungehinderte — haben moͤchten. 


5 Pfef⸗ 





Dfeffingen/ein Eaftell. 

&: = / eine Landgrafſchafft. Das Eau: 
pittel reſidirt zu Delsberg, im Saltzgöw. 

2.Speir, +. Des Biſchoffs Reſidentz iſt ge⸗ 
weſen Udenheim, ietzo Philippsburg genañt, 
auf der Oſtſeiten des Rheins, in einem Moraſt, ſo 
in eine beruͤhmte Feſtung verwandelt, und, durch 
den Ryßwickiſchen Frieden, dem Reiche, von 
Franckreich, reſtituiret worden: Jetzo iſt es 

Bruchſal / an der Saltza. Kislow, ander 
Kreiche. Rotenburg an der Elſatz. 

Weibſtalt. Uber dem Rheini 

Dudesheim. Gennsheim. Kehriveiler, 
oder Kirchenweiler. Altrip. 

Lauterburg. Das Schloßund Amt Mia 
rientrauth. Die gefürftete Propſtey Weifs 
fenburg/ im Elfaß / ift dieſem Biſchoffthum 
ietzo einverleibet,der Propſtey aber iſt, von alter 
Zeit, einverleibet das Priorat S. Walburgis. 
Item das Kloſter Oedenheim / von der Rhei⸗ 
niſchen Praͤlaten⸗Banck. 

3. Straßburg / x. Des Biſchoffs Reſi⸗ 
dentz iſt Elſas Zabern. Molsheim / hat eine 
Univerſitaͤt, Benfeld / liegt an der Ill / das 
gantze Biſchoffthum aber iſt in 4 Statthalte⸗ 
reyen eingetheilet, zu deren jeden unterſchiedene 
Aemter gehören, als 
* a. Ko⸗ 
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‚a. Kochersberg / wobey das Amt Wantze⸗ 
nau / unter Straßburg, u. ſ. w. 

b. Dachſtein / wozu 28 Doͤrffer, auch die Aem⸗ 
ter Ober⸗Nehenheim, u. Bernſtein gehoͤren. 

c. Oberkirch / wozu Ettenheim / und Gra⸗ 
fenhauſen / alle auf des Rheins Oſtſeite, ge⸗ 
hören. 

d. Rufach, wozudie Oberen Mundaten / 

Ciſt ſo viel, als Munus datum ) gehören, 

4. Worms, 7, wozu Ladenburg / am Ne⸗ 
der, und Dürnftein, gehören, an welchen Or; 
ten der Biſchoff refidiret. Diefes Biſchoffliche 
Stifft hat,unter allen Deutſchen Biſchoffthuͤ⸗ 
mern, die geringften Einfünffte.e 
- U. Die Abteyen 

1. Fulde, eine gefürfteteBenedictiner Abs 
gey/undvortrefflihftein ganz Europa , ſteht 
unmittelbar unter dem Romifhen Stuhl, wels - 

ches wegen jedesmahl 4000. fl. vor die Confir- 
mation, nach Romgeliefertwird. Der Abtift 
Ertz⸗Cantzler der Kayſerin, Primas aller Aebte 
durch Germanien und Gallien, hat feine Reſi⸗ 


dentz zu 

Fulde / (welche die Hauptſtadt in der Bu⸗ 
chau die zwiſchen Thuͤringen, Francken, Wet: 
teraurund Heſſen lieget, und den Namen von 
dem Waſſer Fulde / ſo durch die Stadt laͤufft, 
hat) oder Neu⸗ 
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Neuenhof. Das ganze Stifft iſt in 13. 
Aemter eingetheilet, worinn die Staͤdte 
Hamelburg / an der Saul / oder Fraͤncki⸗ 
ſchen Sala, welche in den Mayn laͤufft, von 
dieſer in Sudweſt 
Saleck / in Nord Schildeck / Bruͤckenau / 
am Sinn ſo in den Mayn fällt. 
ne 
ckenſtul / an der Ulſter, Fuͤrſteneck / nebſt 4 
Aemtern / amWogels berge, vonFulde in Weſt, 
Heralds / Ulmbach / Weidenau,Hofenfeld. 
Zu Lueder / andert halbe Meilen von Fulde 
in Weſt, iſt eine Saltzſiederey, mit einem 
Stroh⸗Leckwerck. Dieſes Stiffts Capitul⸗ 
Verſammlung beſteht in g Propſten, welche 
den Abt erwehlen, und ſelbſt eligibiles ſeyn, 
und g Schildig ſeyn muͤſſen. Auſſer dieſen ſind 
noch 5 biß 6 Expectanten, oder ungeproͤpſtete 
Capitularen,aus welchen die verledigten Prop⸗ 
ſteyen erſetzet werden. 

2. Muͤnſter / in s. Gregorien⸗Thal / im Elſaß. 
Murbach / wozu die Stadt, und das Schloß 
ebweiler / an der Lauch / gehöret, wo der Abt 

reſidiret. Die Abtey liegtin Elſaß, von Ruf⸗ 
ach in Weſt, und hat beſtaͤndig mit 
4. Luders / im Sundgau / einen Abt, wel; 
cher ein Reichs⸗Fuͤrſt. 
And⸗ 
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5. Andlau / eine gefürftete Zungfräuliche 
Abtey, in Nieder⸗Elſaß. | 

111. Die Hergogthümer 

A. Zweybruͤcken. Diefes Hertzogthum 
biegt indem Bogefifchen Gebuͤrgen / oder in 
den Boetzbergen / und iſt lang 12, breit aber 6 
Meilen. Es iſt an den Koͤnig von Schweden, 
Carolum XI.und feinen Sohn, Carolum XII. 
gefallen , von welchem es einen Stadthalter 
gehabt. Wach des legten Tode, An. 1718, den 
11.Decemb. hat Pfaltzgraf/ Guſtay Samuel,de# 
Test verftorbenen Groß + Vaters Bruders 
Sohn, davon poffeflion genommen. Es wird 
in 5 Aemter getheilet, welche ſind 

1. Zweybruͤcken, wo 


Zweybruͤcken / im Wasgoͤw / mit einem. 


Schloß und Reſidentz. 

Der Ser, Scheidenburger⸗Wage / durch 
welchen die Glan laͤufft. 

Hornbach / eine Feſtung. 

Das Schloß Bliscaftell des Freyherrens 
von Leyen / oder de Petra, als einLehn von Chur⸗ 
Trier. | 
2 Neu ⸗Caſtel / wo Neu⸗Caſtel / von Lan ⸗ 

dauz viertel Meilen in Weſt⸗Sud. Ä 
Kleeburg / 3 viertel Meilen von R 

urg 


m. Das VII. Cap. 
burg,in Elfoß ‚in Sud, das Stamm: Haus 
des Koniges von Schweden, Caroli XII. 

Bergzabern’ ı und ein viertel Meile von 
Kleeburgin Nord. 

3. Pandeberg/ wo Randsberg, mit einem 
Schloß, am Flüßchen Alſens. 
Franckenſtein / am Speirbady/Zanftein, 
an der Lutter / welche auf Weiſſenburg, und in 
den Rhein laͤufft. 

4. Meiſenheim, wo Meiſenheim / an der 
Lauter / welche in die Nahe faͤllt, und dieſe bey 
Bingen in den Rhein, die geweſene Reſidentz 
der Koͤnigl. Schwediſchen Statthalterey, mit 
den Begraͤbnuͤſſen der alten Fuͤrſten. 

5. Lichtenberg / wo das Schloß Lichten⸗ 
— /von Meiſenheim 3 Meilen in Weſt—⸗ 

u 


B. Birckenfeld / an der Nahe, iſt ı vier 
tel der alten Grafſchafft Spanheim, und zwar 
die Helffteder Oberen Grafſchafft wo Bir; 
ckenfeld, Albach Winterberg Zrarbach / 
mit feinem Schloß, Greiffenberg / oder Gre⸗ 
venburg genannt, bey welchem die Schanze 

am Schloß, und Mont- Royal, nad) dem Riß⸗ 
wickiſchen Frieden, gefchleiffet worden Zu 
dieſem gehören die Herrfchafften 

Berckheim / an Rupevilliſcher Graͤntze. 

Biſch⸗ 


— — — — 


Don den Deutſchen Landſchafften etc. 2 


Biſchweiler / in Unter-Elfaß. Rappoltſtein / 
in Ober⸗Elſaß. 

IV. Die Landgrafſchafften | 

a, Elſas / eines der beften Deutſchen Länder, 
defien Berge den foftlichften Wein, die Ebenen 
überflüßig&etreidetragen. Die Wälder haben 

Caftanien - Bäume, und allerhand Holg, das 
Leberthal e ilber⸗ und ander Ertz, auch vortrefl. 
Viehzucht. Elſas zehlet 46 ummauerte Städte, 
Schloͤſſer, eine groſſe Menge von Weilern u. 
Dörfern. Cs wird getheilet in Dberai. Unter 
Elſas / uñ beyde find,mitderXandvogten Ha: 
genau und dem Sundgau,durd den Münftes 
riichen Frieden, An.1648. an die Cron Franc 
reich fommen, Es gehören zu der Landvogtey 
10 Reihe. Städte in Elſas, als Hagenau, Col⸗ 
marı Schletſtadt, Weiſſenburg / Landau / 
Ober⸗Enheim / Roßheim / Muͤnſter in S 
Gregorien⸗Thal, Keiſersberg, Tuͤrckheim, 
alle von der Rheiniſchen Banck. Doch daß die 
Viſchoffthuͤmer, Etraßburg und Baſel, die 
Etadt Scraßburg / und die übrigen freyen 
Reichs⸗Staͤnde, Aebte, Pfalsgrafen, Grafen, 
Herren ‚und frene Reichs; Nıtterfchafft, Im 
gedachten to Städten, in ihrer Reiche; Freys 
beit verbleiben folten, und Franckreich mit dem 
Rechte vergnuͤget feyn folte, fo dem Haufe Ds 
er⸗ 
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frerreich zugeſtanden. Durch den Rißwicki⸗ 
ſchen Frieden aber, von An. i697. und den Ra⸗ 
De Babniſchen Frieden von An, 1714. iſt 
Straßburg, welches Franckreich, An. 1681. mit 
gift, eingenommen, mit allem, im Eifaß,bey 
Franckreich blieben. Zu 
ꝰ Straßburg itzu admiriren bad Münfter, 
(welches die Biſchoffl. Hauptkirche) mit ſeinem 
Thurn, von eitelfünftlich gehauenen Steinen, 
auf einem ſchoͤnen Plate. Die Pfaltz, oder das 
Raͤthhaus, ſteht auf einem gedraͤngen Platze. 
Der Barfuͤſſer Mas iſt zwar groß / aber irregu- 
Die Gaſſen ſind enge und krum̃. Hierift eis 
ne Univerfität,ein anal aus dem Rhein in die 
und Breuſche / welche unter Straßburg, 
Inder Wangenau in den Rein fallen, eine 
Citadell, von A-1682. und eine von An. 1720. 9% 
gen den Rhein, Schansen,ben den 2 vornehm⸗ 
fen Thoren,indas Land. Die Bruͤcke uͤber den 
Rhein iſt ſehr lang,und auf ihrer Oſt⸗Seite mit 
der Feſtung Kael bedeckt, welche Franckreich 
erbauet, und, durch den Raſtaͤdter und Badni⸗ 
— Frieden,dem Reiche abgetreten. Gegen 
em Zort Kael / zu der rechten der Bruͤcke, hat 
gelegen,in einer Inſel /Rheinfort an der Bruͤ⸗ 
ehe; zwiſchen Ryeinfort und Fort Kael / das Fort 
de la Pils , welche nach Dein 
Ä Bad—⸗ 


3 
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Badniſchen, in Ergoͤw geſchloſſenen Frieden, 
Franckreich demoliret. —VR 
vandau iſt, An. 1037. mit 8 Baſtionen, fo 
viel Auſſenwercken, unterſchiedenen detachir⸗ 
ten Forten, und einer Citadell befeſtiget, auch 
dabey der Fluß Queich zu der Schiffahrt, von 
den Frantzoſen/ bequem gemacht wrden. Die⸗ 
ſeiſt, An. 1702. den 16. Jun. durch den Kayſerli⸗ 
Ken General: Lieutenant , Prinz Ludwig 
Wilhelm von Baden,belagert,undden 9. Sept. 
von dem Roͤm. Könige Jofepho,den Frantzoſen 
abgenommaen worden, welche ſie aber An. 1703, 
den7. Novemb. wiedererobert. An.ı704 hat 
fie hechgedachter Roͤm. König den z5.Novemb. 
wieder eingenommen. An. 1713. haben fie die 
Frantzoſen wieder belagert, zwiſchen den 27. und 
28. Jul. die Laufgräben davor eröfnet / und den 
20 Auguſti aufdifcretion eingenommen. Sie 
bat 3 Dörffer unter fich, a8 Nusdorff, Dan: 
heim / und Queichheim / und ein fruchtbar 
Land,welches alles, durch den Raftädtifchen und 
Badnifchen Frieden, An. 1714. bey Franckreich 
blieben. j | 
Ilbes heim / iſt ein Dorffbey Landau, wo 
die Ilbesheimiſchen Tractaten zwiſchen Oe⸗ 
ſterreich und Bayern, bey waͤhrendem Kriege, 
vorgenommen worden. 
M Neu⸗ 
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Neu⸗Briſach / iſt erſt nach dem Rißwicki⸗ 
chen Frieden von Franckreich angeleget wor⸗ 
en, als Alt⸗Briſach dem Kayſer reſtituiret 

worden, auf dem Grundlager, welches zu der 

Grafſchafft Horburg gehöͤret. 

Mortier, das Fort ift vor der Bruͤcken, wel⸗ 

che von Alt⸗Briſach uͤber den Rhein gehet, ger 
legen, und bey Franckreich verblieben. 

Druſenheim / an der Moder, welche von 

Hagenau fommt, worein der Gor, welcher 
von Elſas⸗Zabern fommt, unweit hier, fälle, 
iſt ein mit 5 regulairen Baftionen und Raveli⸗ 

nen forcificireer Flecken. Das Fluͤßchen Sar 
fällt aufdiefer Seiten in den Rhein, etwas über 
dem Einfallder Murg / auf der Oft-feiten des 

Rheins. | 

Fort-Louis,liegt in einer Rhein⸗Inſel, Gieſ⸗ 
fenheim genannt, welche 1200 Klafftern lang, 

600 breit, mittenim Rhein, zwiſchen Stolho⸗ 
fen und Raſtadt. Iſt A. 1686. m. Nevemb, 

‚von Franckreich angeleget, mit 4 Baftionen, et 

Tichen Auſſenwercken, und, am Ufer miteinet Li⸗ 
nie gegen die Landung verwahret, in Oſt und 
Weſt mit 2 Bruͤcken über den Rhein, welche 

ein Hornwerck bedeckt, wodurch der Rhein vol⸗ 
lig geſperret. Auf der Moder iſt das ruinirte 

Mauer Werd von Hagenau zu dieſem Bau 
dahin gebracht worden. Mar: 


— — — 
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Marquiſat, eine Inſel, liegt Fort · Louis ge⸗ 
gen uͤber, iſt mit einem Hornwerck, einigen Re- 
douten und Retrenchementen befeſtiget. 

Thalhundheimer Inſel / iß zwiſchen 
Stolhofen und Druſenheim, und iſt Ao.ı709. 
von den Frantzoſen ſehr befeſtiget worden. 


Sellinger Inſel / gegen der Wantzenau uͤ⸗ 


ber. Alle dieſe Fortificationes in den Inſeln, 
auffer Fort- Louis, follen die Fransofen, nach 
dem Raſtaͤdtiſch⸗ Badnifhenrieden,demoli- 
ren, 

Sundgan/ gehoret zu dem Elſaß, und 
fcheidet beyde die Stadt Thann / welche, im 
Sundgau lieget , da ihre Borftadt hingegen, 
Kattenbach,in Dber : Elfaß gelegen. 

Muͤhlhauſen /ift eine Reichs; Stadt von 
der Rheiniſchen Band. 

Huͤnningen ift eine 5 eckichte Feſtung am 
Rhein, von An. 1679. nahe unter Bafel , mit 
en Auffenwercden,einem Hornwerck, zu 

es Rheins rechten, welches die Bruͤcke bedeckt, 
und einem andern, in einer Inſel vor derStadt, 
(dieſe Bruͤcke iſt, vermoͤge Radſtaͤdter⸗Badni⸗ 
ſchen Friedens, abgetragen, und die Forten ſind 
von Franckreich demoliret worden) ſchbnen Ge⸗ 
baͤuden, und fan; diefer Platz wohl biß 4000 M. 


einnehmen, liegt auf — weiten Ebene. Zu 


2 glei⸗ 
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gleicher Zeit iſt auch Schletſtadt von Franck⸗ 
reich befeſtiget worden. 

Pfirt / oder Ferrette / die alte Grafſchafft, 
zu welcher gehöret Altkirch / Dattenriet, Bef⸗ 
fort / Roſenfels, Masmuͤnſter / Than / Sen⸗ 
heim, ſamt der Landſchafft. 

b Heſſen iſt getheilet in 

Dber : Heffen, fo Evangeliſch, bey welchem 
die Dbere Grafſchafft Katzenelnbogen / in 
welcher die Fürftl. Refidengen Darmftadt/ 
Lichtenberg Utzberg / Zwingenberg / Dorn⸗ 

berg / Küffelsheim/ eine Feſtung am Mayn. 
Zwiſchen der letzten und Darmſtadt, liegt das 
Staͤdtlein Gerau / nach welchem das Gerau⸗ 
erland benamt. Von dem 

Oberen Fuͤrſtenthum an der Lahn: Butz⸗ 
bach, Gruͤnberg / Stauffenberg / Gieſſen / 
ander Lahn, mit einer Univerſitaͤt. 

Nidda / eine Grafſchafft, wo Nidda / mit 
Saltzquellen, welche Alaun und Salpeter fuͤh⸗ 
ren. Das Saltzwerck hat ein Stroh⸗Leckwerck. 
Von der Grafſchafft 

Dieg: Ulrichſtein / Schotten / Lisberg / 
Buckenbach / Umſtaͤdt / Stromfels. Die 
Herrſchafft 

tter. Homburg an der Höhe, (welches 
ein ebürge und Wald iſt, von Friedberg in 
| | Welt) 
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Weſt) hat ietzo eine appanagirte Heßiſche Hof; 
haltung, wozu Wevelingen bey Helmſtaͤdt ge⸗ 
höret, und 

Bingenheim, in der Grafſchafft Nidda, 
ſo von Heſſen⸗Darmſtadt vor 100000 Ribl. 
unlaͤngſt erkaufft worden. 

Nieder⸗Heſſen / iſt reformirt, hat | 

Caſſel / die Refideng an se wohl be; 

eftiget mit einer Eitadell, ı Meile von Eaffel 
iſt das Fuͤrſtl. Luſthaus Carlsberg / welcher 
ei vor Diefem Winterfaften genannt wors 


Allendorff / ander Werre / mit einer Saltz⸗ 
ſiederey. Der Saltzquell fuͤhret Alaun u. Sal⸗ 
peter mit ſich, iſt von Mitfaſten big um Jacobi 
reicher und beſſer, als nach dieſem zu Winters⸗ 
zeit, auch in naſſen ergeblicher, als in trockenen 
Jahren, wird mit 6 Pferden geſchoͤpffet, deren 

2, mit einem Knechte, 2 abloͤſen. 1 Meile hier⸗ 
von iſt ein Steinkohlen⸗Bergwerck, am Meis⸗ 
ner / einem hohen Berge, von dem Landes⸗Fuͤr⸗ 
ſten angelegt, mit deſſen Kohlen das Sals ‚auf 
| ar gang andere Art, ald mit Holtze, gefotten 
wird. 


Eſchwege / ander Werre. 
M 3 Creutz⸗ 
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Creutzburg / an der Werre, mit dem neuen 
Schloß. * 


Philipsthal, welches Landgraf Philip, des 
icho regierenden Landgrafens, Caroli, Herr 
Bruder, zu feiner Reſidentz erbauet. 

Borcken, an der Dftfeite des Fluffes 
Schwalm / fo in die Fulde läuft. Weiter 
hinauf, am Schwalm, 

Alsfelde / eine alte Stadt, mo das Evange⸗ 
lium in gantz Heſſen, zu erſt, ducchd. Tilemann 
Schnabeln iſt geprediget, und An. 1337. von 
Landgraf Philip ‚auch eineder 6 Superinten- 
denturen, worein er gant Deffen getheilet, Cals 
Marpurg, Eaffel, Alsfeld, Rotenburg, Darm⸗ 
ſtadt, ©. Spar ) verleget worden. 

Lichtenau. Liebenau an der Dymmel / ſo 
in die Weſer faͤllt. Und von Ober Heſſen, und 
zwar dem 

Fuͤrſtenthum an der Lahn: Marpurg, 

it einer Univerſitaͤt, und Land⸗Balley der 

eutſchen Ordens⸗Ritter. Biedenkap / Fran⸗ 
ckenberg. 

Epſtein, eine Herrſchafft. 

Ziegenheim. Schauenburg,von A-1648. 
zwey Grafihafften. Hirfch- 
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BE Sad. iaacifh und ein Paß Über 
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Hirfchfeld, ein Fuͤrſtenthum an der Fulde / 
iſt vor An. 1648. eine Benedictiner Abtey gewe⸗ 


ſen. 

Schmalkalden / mit dem Schloß Wil⸗ 
helmsburg / in der Grafſchafft Henneberg / 
wo viel Degen⸗ Klingen, und andere Eiſen⸗Waa⸗ 
ren verfertiget werden, wegen des guten Eiſens 
und Stahles, ſo dieſer Gegend gemacht wird. 
Zu deſſen Amte gehoͤren Breitungen / an der 
Werre / Broterod / Steinbach und Hallen: 


berg. 

Freut) ander Werre / und 

Durla / von Nuͤhlhauſen in Sud, haben 
haben beyde 3 Herren, Chur⸗Mayntz / Chur⸗ 
Sachſen und Heſſen. | 

Rheinfels / mit der Niederen Grafihafft 
Kapenelnbogen hat gehört einer appanagirs 
ten Rom. Catholiſchen Heßiſch⸗Caſſeliſchen Lir 
nie, ift aber An. 1713. mit der Stadt S. Goar, 
S. Goarshauſen / und allen Dependentien 
bey Heflen : Caffel verblieben, doch daß die 
Rom. Catholiſche Religion unverändert blei⸗ 
be, gegen ein Aquivalenc vor den Prinzen von 
— * Rheinfels iſt ein / auf einem 

oben Fels, An. 1246. erbauetes Schloß, über 
dem Städtchen S. Goar. Dieſem gleich über, 
auf der Oftfeiten = Rheins lieget die fo ge: 
4 





nannte 
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nannte Katz / eder Neukatzenelnbogen / gleichs 
falls auf einem hohen Feld, An. 1;93. erbauet, 
zwifchen welchen zween Selfen der Ryhein fehr 
tieff und ſchmal, welcher in der Gegend ©. 
Goar / oder S. Gevere / viel Wirbel hat, bey 
welchen er viel Waſſer verleurt. 

Naſteten / oder Raſtaͤtten / am Mill. 
Horgnſtein / oder Hohenſtein, an der Aar. 
Bronbach / am Rhein. 

Schwalbach oder Langen Schwalbach/ 
ein groſſes Dorff, mit eitel gemauerten Haͤu⸗ 
ſern, und dem Saurbrunn / an der Aar / ſo in 
den Lohn / oder Lahn / laͤufft, in der ſo genann⸗ 
ten Gegend der 15 Doͤrffer, ı Meile von dem 
Schlangenbade, 2 Meilen von Wisbaden, 
24 von Mann’ 4 von dem Embferbade/ s 
von Coblentz  hatein Landgrafl. Rheinfelſiſch 
Schloß und Reſidentz. Ob gleich der Landgraf 
von Heſſen⸗Caſſel Ober Landes: Herr des. 
Drtes ift, fo geporet doch der Zent, oder das 
Blutgerichteder 15 Dörffer, Chur: Mayng, 
welches zu Berftadt, ı Stunde von Schwal⸗ 
bach / gehalten wird. Bey dem Schloffe ift eis 
ne Roͤmiſch⸗Catholiſche, im Niederdorffe eine 
Evangelifche Kirche , worinn die Lutheraner 
und Reformirten / vor + und nach mittage, 
Wechſels⸗weiſe, den Gpttsödienft verrichten. 
Und einige Yen: 
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Yentter/ auffer erwehnten Niedern Graf; J 
ſchafft, als Rotenburg / an der Fulde, 


u.f.w. Ä 
Jetzo iſt dieſe Heffen-Eaffelifch-Rheinfelfiche 
Linie wieder getheilet in die Rotenbur giſche 
und Wanfridiſche. Zu 2 

Rotenburg ander Fulde, iſt die Reſidentz 
des älteften, unddievon beyden Herren befegte 
Regierung. 
Wanfried, ander Werre / die Reſidentz des 
jüngeren Herren. 

V. Die Fuͤrſtenthuͤmer * 

1. Hanau / wo Hanau / Schlueter, unter 
dieſer anderthalbe Meilen Steinheim, Bied⸗ 
berg. 

: Mompelgard/ Latein. Mons Beligardi; 
eine gefürftete Gꝛafſchafft, zwiſchen dem Sund⸗ 
gau und Ober⸗Burgund, mo 
a Mompelgard/ die Hauptſtadt, und eine 
Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſche Reſidentz, wozu gehoͤ⸗ 
F . Burgundiſchen Lehen, Herrſchafften und 

tädte 
- bClerval,eine Stadt und Schloß, an der 
Dub) Frantzoͤſiſch af in die Saone laͤufft 

c Paflavant, ein Schloß u. Flecken, am Fluß 
Lougnon, foindieSaone läuft. Syn einem Ge, 
hölgeift Hier eine tieffe Hale, worinn im Som; 

Ms mer, 
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IT TR 
mer, wenn es am heiffeften , etlihe Schue dickes 
Eys gefrieret. So bald es auffer der Höle kalt 
wird, ſo wird ed darinnen, als in einer geheitze⸗ 
ten Stube, warm. Die Herrihafften 

d Granges ‚Hericourt, Blamont, mit einer 

tadt und feftem Schloffe, Meilen von Mom⸗ 
pelgard in Sud, auf einem Fels, weldyer zu 3 
Seiten einen fehr tieffen Thalhat. 

e Chaftelet, Cremont. Die Elfaßifche 
Stadt und Herrſchafft 

f Reichenmeiler. Und die in Sundgau / 
inder Grafſchafft Pfirt, im Moraft gleichſam 
ſchwimmende Feſtung 

g Befort, oder Betfort. 

h Horbourg, eine Grafſchafft, von Colmar 
in Oft, aufdererGebiet die Feſtung Neu⸗ Bri⸗ 
fach erbauet. 

3. Naſſau / * welches zertheilet in 











aNaf 


* Eine fehr accurare Charte von dem Färftens 
thum Naſſau ift folgende: Naflovia Principatus, 
cum omnibus ei pertinentibus Comitatibas , Do- 
miniis, ac Prefedturis, ut & confinüs intra Lah- 
aum, Rhenum, & Moenum flumina,ad fitum ve- 
ram exadte delineatus ä Joh. Jac, Stetter, U. J. L. 
Iditenio - Naflovio. Excudit Nic, Vifcheri Vidua 
Amftelodami. Feſte Staͤdte / Reichs⸗Staͤdte / klei⸗ 
ne Staͤdte / Schloͤſſer / Doͤrffer / Kioͤſter / zerſtoͤrte 
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a Naſſau⸗Dietz wo Dietz / an der Lohn / in ' 
derer Ringmauer 2 Telfen, auf deren jedem ein 
Schloß. Die Grafſchafft Spiegelberg / ale 
ein Lehn von Braunfchweig. Diefer Fürft i 
Erb:Stadthalter von Srießland und Groͤ⸗ 
ningen. 

b-Raffau:Dillenberg/mwo Dilfenberg,an 
der Dille im Weftersvalde, mit einem Berg: 
ſchloſſe, ı Meile von Herborn. 

-c Naffau-Hadamarıwo Hadamar,inder 
Wetterau. 

d Naſſau⸗Idſtein / wo Idſtein, und 
dns Einrich / oder Heinrichgow, worinn 
Wisbaden / von den vielen warmen Baͤdern 
und den Wieſen benamt, eine halbe Meile von 
dem Rhein und dem Mayn eine ſehr alte Stadt, 
welche aͤlter, als das Roͤmiſche Pantheon. 

e Naſſau⸗ Sarbruck / deſſen Reſidentz zu 
Uſingen / in der Grafſchafft —9 

f Naſſau⸗Schauenburg / iſt ein Aſt von 
Naſſau⸗Dillenberg. 

_ Naſſau⸗Siegen / wo Siegen / an der 
Siege/ im Weſterwalde, auf einem Fels, wo zu 

ietzo 
Schloͤſſer / Mayer⸗Hoͤfe / Muͤhlen / warme Baͤder/ 
und Sauerbrunnen / Saltzwercke / Eiſenhammer 
find in derſelbigen / durch beſondere Zeichen / fleißig 
unterfchieden. Auch find die Wege hinein gezeichnet. 
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ietzo gehöret ein Theilder Graf und Herrfchaff; 
ten, Limburg / Bronchorft/ Wiſch / Sty⸗ 
rum und Borkeloh. Dieſer Fuͤrſten ſind 
zwey, ein Roͤm. Catholiſ. und ein Reformirter. 
4. Salm / wozu die Grafſchafften Salm 
und Feneſtrange, oder Finſtingen / Ogiville, 
Neufville, Armans, Dimmeringen / in der 
Grafſchafft Sarwerden / die Stadt Kirn / im 
dem Lande der Wild⸗Grafen und die Xefideng 
Anholt / in Zutphen, gehören. 
5. Waldeck, von A. 1683. wozu gehöret Das 
Arholtziſche Theil in der Grafſchafft Waldeck. 
Die Grafſchafft Pyrmont, in dem Biſchoffthum 
Paderborn. 
VI. Die Grafſchafften 
Afpremont, Deutſch Scharffenberg / un 
weit 8. Michael / zwiſchen Toul und Verdun, iſt 
Graͤf⸗ Reckheimiſch. Die Grafen von Leiningen 
machen præten ſion darauf. 

Beilſtein, eine Grafſchafft auf dem Weſter⸗ 
walde, zur der Rechten der Lahn, wo Beilſtein / 
Dridorf / Beſelich / iſt halb Chur⸗Trieriſch, 
halb Hertzog⸗ Lothringiſch. 

Biſchweiler / zwiſchen Hagenau und Dru⸗ 
ſenheim, oder dem Rhein, eine Belon in 
Nieder Elfag, ift Pfaltz⸗Birckenfeldiſch. 

Ditſch / eine Grafſchafft im au, ift 
| er⸗ 
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ertzog⸗Lothringiſch, nebft den Nieder, Elfap 

iſchen Städtchen Reichehofen. Die Feftung 
Birch iſt, nach dem Ryßwickiſchen Raſtaͤdt⸗ 
Badniſchen Frieden, demolirt, die Stadt aber 
von Franckreich reſtituiret worden. Die Graf⸗ 
ſchafften an der Saar werden von den Deuts 
ſchen das Weſtrich / von den Frantzoſen aber 
Auftrafien genannt. 

Blamont , eine Öraffhafft im Weftrich / ift 
Seräog Lothringiſch, wo Blamont, oder Blan⸗ 
enberg. | 

Busiveiler, von Elfaß-Zabern 4} Meile in _ 
Nord⸗Oſt, eine Herrſchafft, iſt Gꝛaf⸗ Hanauiſch. 

Creange, ſiehe Krichingen. 

Cronberg, eine Grafſchafft in der Wette⸗ 
rau iſt Heſſen⸗Homburgiſch/ wo Cronberg. 

Dachsburg / eine Grafſchafft, von Elſaß⸗ 
Zabern 2 und eine halbe Meile in Weſt⸗ Sud, 
iſt Graf⸗Leiningiſch. 

Dietz / wo Dietz und Schauenburg / zwey 
Fuͤrſtl. Naſſauiſche Reſidentzen, an der Lahn. 
Was von dieſer Grafſchafft Heßiſch, ſeibiges 
wird bey Ober⸗Heſſen gedacht. Das Embfer⸗ 
bad / zur rechten der Lahn / unter der Stadt Naſ⸗ 
fan, ift theils Heſſen ⸗Darmſtaͤdtiſch, theil⸗ 
Naſſauiſch, har beyder Herren Vogte. 


Dil⸗ 
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Dillenberg, im Weſterwalde, iſt Fuͤrſtl. 
Naſſauiſch. 

Falckenburg / ober Fauquemont, eine Graf⸗ 
ſchafft im Weſtrich, iſt Hertzog Lothringiſch. 

Falckenſtein / eine Grafſchafft in Nieder⸗ 
Pfaltz / vom Donnerberge in Weſt, iſt Printz⸗ 
Vaudemontiſch, Graf Leuenhauptiſch, und 

Manderſcheidiſch, als Affterlehn des Hertzogs 
von Lothringen. 

Feneftrange ‚oder inftingen, eine Graf 
a Weſtrich, iſt Fuͤrſtl. Salmiſch. 

Fleckenſtein / eine Herrſchafft, von dem in 
Nieder⸗Elſaß gelegenen Bergſchloſſe benamt. 

adpenburg, eine Grafſchafft im Weiters 
walde, wo Hachenburg / von Diez in Nord, iſt 
Manderſcheidiſch. 
Hanau / in der Wetterau, iſt Fuͤrſtl. Da 
nauſch. Der Fuͤrſten und Grafen von Hanau 
Fand liegt inder Ortenau, in Nieder-Elfaß, in 
der Herrſchafft Müngenberg/ in der Wette⸗ 
rau, Sie fuͤhren den Titel Erb - Marfchall 
und Obervogt zu Straßburg: 

Hatzfeld / eine Grafſchafft, wo Hatzfeld / an 
der Eder / ſo in die Fulda laͤufft, die Schlöſſer 
Wildenberg und Cruttdorff, unweit Die 
gen,in der Wetterau. Dieſen Grafen gehöret 
die Standes + Derrfnafft rn a 
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Schleſien, die Herrſchafft Roſenberg in Fran⸗ 
ckenland, die Stadt Gleichen in Thuͤringen, 
we von in jedem Orte. 

Iſenburg / welche getheilet in 

ı Nieder-Fienburg / eine Grafſchafft im. 
MWefterwalde, von Hermanftein in Rord, iſt 
Graf Wieddifch, wo Nieder⸗Iſenburg. 

2 Ober Iſenburg / eine — in der 
Wetterau/ von Hanau in Nord,ift Graf⸗Iſen⸗ 
burgiſch, und zum theil Fuͤrſtl. Waldeckiſch, wo 
2 Iſenburgiſche Linien, 

: Buͤdingen / von welcher Linie 2 Refidens 
tzen, Wechters bach / und Meerholtz. | 

b Offenbach/ mit der Nefideng Bierftein. 

Katzenelnbogen / ift Heßifh, von dem 
Schloß Katz / (und diefes von den altenLandess 
Einwohnern den Caren/ von welchen auch das 
Wort Hasfenyoder Heſſen / herſtammet / maſſen 
in Nieder⸗Deutſchland ein t vor dass gebraucht 
wird, wie das Wort Waſſer, oder Watter, wei⸗ 
jet,Jund der Stadt Elnbogen benamt, wird ge, 
theilet in die 
1 Obere Grafſchafft / wo Darmſtadt / eine 
Heßiſche Reſidentz, die Bergſtraſſe, ein ſchoͤnes 
Land, worinn, wie in einem —5 ‚gereifet 
wird auf Bensheim / Heppenheim, Wein 
heim / welche alle Chur⸗Mayntziſch, biß Heidel⸗ 
berg. 2 Un⸗ 
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alintere Grafſchafft / woRheinfels u. ſ.w. 
Krichingen, oder Frantzoſiſch Creange, eine 
Grafſchafft in Weſtrich, zur lincken der Saar / 
wo Creange, Puttelange das Schloß Beau- 
cour, die Herrſchafften Teintron ‚ Laneiis Le⸗ 


fenich. 

Reiningen/ Sransöftfch Linange, eine Graf— 
ſchafft in der Nieder Pfals, wo Alt und Ireu: 
Leiningen, — Tuͤrckheim / wozu 
die Grafſchafften Dachsburg, Rixingen und 
Weſterburg gehören. 

Lichtenberg ‚eine Herrſchafft und Schloß 
auf einem hohen Feld,mit einem Thal umgeben, 
eine Stunde von der Stadt Ingweiler / in Nie⸗ 
der⸗Elſaß, iſt Graf⸗Hanauiſch. Das Schloß 
haben die Frantzoſen, mit groſſer Muͤhe, A. 1682. 
geſprenget. 

Luͤtzelſtein / eine Herrſchafft in Nieder⸗El⸗ 
aß, iſi PfaltzgrafVaͤdentziſch, wo Luͤtzelſtein / 
oder Kleinſtein / auf einem Fels, mit einem 
Staͤdtchen. 
Muͤntzenberg / eine Herrſchafft in der Wet⸗ 

— ct Furftl. Hanauifch ‚etwas Graf 
olmſiſch. 

Naſſau / wo Naſſau am Einlauff des Mill 
in die Lahn / auf derer Sudſeite. In Nieder, 
land, beſonders in Seeland ‚find aa: 

| r 
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GrafNaſſauiſche Reſidentzen der jenigen, fo 
von ee Prinzen von Dranien 
entſproſſen. 
idda / in der Wetterau, am Fluß Nidda / 
worein die Wetter faͤllt, von welcher die Wette⸗ 
rau den Namen hat, welche gegen das Ertzſtifft 
Coln/ und Hertzogthum Berg, der Weſterwald 
genannt wird, iſt Oberheßiſch. 
Oberſtein eine Grafſchafft auf dem Hundes 
ruck / welcher zwiſchen dem Rhein, Moſel 
und Nabe iſt, von Birckenfeld in Oſt. 
Ochſenſtein / eine Herrſchafft in Nieder ⸗El⸗ 
ſaß, von Dachsburg anderthalbe Meilen in 
Mordoft, iſt Graf⸗Hanauiſch. | 
Rappoltftein/ eine Grafſchafft in Ober⸗El 
ſaß, iſt in Pfaltz⸗Birckenfeidiſcher poſſeſſion, 
wo das Schloß Rappoltſtein / und das Staͤdt⸗ 
chen Rappoltsweiler, u. ſ. w. Worauf aber 
der Fuͤrſt von Schwartzenberg, als in expedtan- 
tia darauf, von dem Biſchoffthum Straßburg, 
den Stiffreen Murbach und Luders belehnt, 
und die Grafen von Walde , als Gunckel⸗ 
Lehns⸗Erben, welches von dem Hochſtifft Bas 
fel verlehnet wird, pretenfion machen, 
Reipoltsbkirch / eine Herrſchafft in der Nie⸗ 
der⸗Pfaltz, von Falckenſtein in Weſt, oder auf 
dem Hundsruck / iſt der Grafen von Rasburg / 
N genannt 
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genannt Reuenhaupt / welchen auch gehoͤret 
das Amt Bregenheinv als ein Ertz / Biſchoffl. 
Colniſches Zehn. | 
Rpeingrafen, fiehe Wildgrafen. 
Runckeheine Grafſchafft aufder Sudſeiten 
der Lahn, it Graf⸗Wieddiſch. 
Saarbrud/ eine Grafſchafft im Weſtrich, 
iſt Fuͤrſtl. Naſſauiſch u. hat 2 Raſſauiſche Reſi⸗ 
denhen/ Saarbruck und Ottweiler. Diefet 
letzten Herr nennet ſich Seg Naſſau⸗ Ott⸗ 
weiler Eine Meile von Saarbruck iſt der 
Saltzbrunn zur Sultza / welcher Vitriol, 
Schwefel und Salpeter — wegen 
das Saltz, nad) dem erſten ſieden, Altrivet, oder 
durch einen Sack gelecket / und folgends noch 
rinmahi geſotten wird. = Meilen in Nord⸗Oſt 
iſi das Bergſchloß Homburg, welches A-1697 
und 1714, laut Ryßwickiſchen, und Raſtadt⸗ 
Badeniſchen Friedens, demanteliret, dem Rei⸗ 
&e reftituiretworden , und Fuͤrſtl. Naſſau⸗ 
Saarbruckiſch iſt. | 
ESgarwerden / eine Grafſchafft im Weit 
rich ſi c hur⸗⸗ Trieriſch / Hertzog/Lothringiſch 
unb Fuͤrſi⸗Salmiſch / wo Saariverden,Bou- 
‚quenon, Diemer na Pfalsburg, 
ESalm / eine Grafſchafft im eſtrich, iſt 
Fuͤrſt Salmiſch, mo das Schloß Salm, = 
em 
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bem Urfprung der Saar etwas in Sud, die 
Stadt Kaufmanns⸗Saarbꝛuck / oder Saar⸗ 


burg. 

Schadeck, eine Herrſchafft, von Runckel in 
Oſt zur ůncken der dahn. 

Scharffeneck / eine Herrſchafft, eine Meile 
von Landau in Weſt⸗Nord. 

Seyn / eine Grafſchafft auf dem Weſter⸗ 
walde,unter Eobleng ‚wo die Reſidentz Seyn 
und Dalendar. Die Aemter Friedewalde / 
—— Bendorf / und halb Altkirchen/ 








ind Hertzog⸗Sachſen-Eiſenachiſch, und dag 
mt Hachenburg BurggrafsKicchbergifch. 
Solms / eine Grafſchafft in der Wetterau, 
durch welche Grafſchafft die Wetter laͤufft. Die 
Grafen find in 2 Linien getheilet: | 
ı Eolms: Braunfels / wo Braunfels) 
wozu ein Theilvon Tecklenburg und Rheda ges 
hoͤret, welches aber von Bentheim⸗Tecklenburg⸗ 
Bohen Limburg controvertiret wird, 
2 Solms ⸗Licha, ‚welches getheilet in 
a Licha/ wo Licha ander Wetter, Hohen 
8 


olms. 
vLaubach, wo Laubach / Sonnewalde 
und —— Nieder⸗Lauſitz, Roedelheim 
und Wildenfels in Reiffen, unfern Zwickau / 
‚ ein Tpeilder Herrſchafft Muͤntzenberg / derer 
das meiſte Hanauiſch. N: Span 
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Epanheim , eine Grafſchafft auf dem 
Hundsrud, wovon ein viertei Baden⸗Badeniſ. 
ein viertel Birckenfeldiſch, und die Helffte Chur⸗ 
Pfaͤltziſch. In der hinderen Grafſchafft, um 
crarbach und Birckenfeld / wird viel Kupffer 
und Bley gegraben. | 

Veldentz / eine Grafſchafft auf dem Hunde 
ruck, an ber Moſel, wozu die Schloͤſſer und 
Dee 1. Lautereck ein Schloß und 

Stadt an dee Glan, und Lauter / 2 
Litzelſtein, in Nieder, Eljaß, 3. Sande 
ron , am Elſaßiſcher Graͤntze , gehören. 
An. 1694. ift Leopold Ludwig, Pfaltzgraf 
zu Veldentz und Luͤtzelſtein / der letzte dieſer Li⸗ 
nie, geſtorben. Erben haben pratendiret zu 
fenn der König von Schweden ‚als Teftamens 
tarifcher Erbe,auch weil Veldentz ein appanage 
yon Zweybruͤck. Der Epurfürjt von Pfaltz 
ratione Juris Primogeniturx. Der Pfaltgraf 
son Sulzbach und Birckenfeld, ratione pro- 
ximitatis gradus, und novorum pactorum fa- 
miliz. In wehrendem Kriege mit Franckreich 
nahm Buckenfeld poleion, nach deſſen En⸗ 

—B 

Waldeck / eine Grafſchafft, wo Waldeck / 
Corbach ander Itter, Wildungen. 


War 
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wtenberg;iftson A. 1709. indem Graf 
ſtande. Das Gräfl. Stamm: Schloß 
eſidentz/ Wartenberg’ liegt unmeit Ka 
utern, in der Nieder; Dfals, wozu gehoͤ⸗ 
: Herrichafften Sembad) / Ober ⸗ und 
ex. Mehlingen / Rohrbach, Ellerſtadt / 
ienthal, bach, Aſchbach / Fiſch⸗ 
Dimmerſtein / Oranienhof / und das 
Gut MWahrenheim _ 
zeilburg, eine Grafſchafft auf der Sud» 
ader Lahn zwo Weilburg’ Ufingen und 
tein/ 3 Naſſauiſche Refidengen. 
Befterburg/eineGrafihafft aufden Wer 
wolde, iſt Graf⸗Leiningiſch. 
Wiedd eine Gꝛafſchafft wo Wiedd / amFluß 
jedd, fo in den Rhein faͤllt, auf deſſen Oſtſei⸗ 
nterdem Fluß Seyn. 
Neuwiedd / ein Schloß und Grafſchafft, hat 
WttLeo oldus I. An. 1674. von dem Grau 
on We, vor 125000 Rthl. erfaufft, um 
ne Feſtung dar am Rhein anzulegen. 
Vi — eine Grafſchafft im Weſter⸗ 
nie, auf der Rordſeite des Fluſſes Siege / fo 
a fällt, wo Wildenberg und Gro⸗ 
Wild und Rhein⸗Grafen Fand, auf dem 
Hondexuch/ wo Kirn des Herren Rhein: 
NM3 Gra⸗ 
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Grafen von Daun / zur Helffte. Die andere 
peiffe iſt, nach Abfterben der Rhein: Gräfl, 
irnburgiſchen Linie, Fuͤrſtlich⸗ Salmiſch. 
Daun. Wildenberg. Rheingrafenſtein / an 
der Nabe / oberhalb Creutznach. Wilſtein. 
Grumbach. Troeneck. 
Witgenſtein / worinn die Lahn und Eden 
entſpringen / wo Witgenſtein, an derLahn / und 
die YyYeſidentz — der Eder. 
iegenheim / eine Grafſchafft, iſt Nieder⸗ 
heßiſch/ wo das Schloß Ziegenheim, an ber 
Schmwalm/fp,mitder Eder vereiniget, in Die 
Fulde fället. | 
. VI Der Ober « Rheinifchen Freyen 
Reichs⸗Ritterſchafft Land / welches in 3 Lan 
bes⸗ Orten beftehet: | 
1 Hau und Wasgatı. | 
2 Wetterau / Weſterwald ind Rheingau. 
3 Nieder⸗Rheinſtrom, Hundsruck, De 
berswald. Das Staͤdtchen 
Landſtuhl, oder Nanſtal, und dabey das 
Schloß Landſtein / von Zweybruͤck 2 und eine 
halbe Meile in Oſt, liegen in dieſem Theil. In 
dem letzten iſt Frantz von Sicking Reiches 
Mitter, nachdem er An. 1522. fo kuͤhn, als ums 
gluͤcklich, nit 80oo zu Fuß, und 600 zu Pferde, 
Ehurs Trier befrieget ‚feine Reſidentz belagert, 
von 
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yon Chur - Trier,und feinen Bundsgenoffen , 
ur⸗Pfaltz und Heſſen, aber repousfiret,felbft 
belagert, und bey deſſen Einnahme toͤdtlich vers 
wundet worden. Die Güter hat fein Sohn, 
Frantz Eonrad, endlich wieder befommen, def 
fen Nachkommen iego im Freyherren⸗ Stande 
leben, und befigen fie das Schloß u. Städtchen 
Ebernburg/an der Nahe/ über Kreugnach/ 
voozu die Kirchſpiele Veihel Bingert , und . 
Morheimgehören, und Koengenheim. 
VII. DieReiche: Städte 
Sranckfurt am Mayn, mit 2 Meffen, an 
Quafimodogeniti, und Mariä Ceburt,welche 
vonKauffleutenaus weit entlegenenDiten beſu⸗ 
chet werden, einer a Buchdruckerey, 
einer ſtarcken Judenſchafft, deren Weiber einen 
blauen Schleir um den Kopff, die Männer eis 
nen gelben Ring aufder Bruft tragen müffen. 
Al, An. 1711, den 14 Jan ihre Gaſſe gänglich, 
abgebrannt, und ſie bey den Chriſten Wohnung 
gefucht,find in den Haͤuſern der Chriſten 24682 
Ssudens Seelen gezehlet worden. Sie iſt die 
Kanferliche Waplftadt, und vor dieſem des. Oft; 
Fraͤnckiſchen Königreichs Hauptſtadt geweſen. 
In dem Conclavi , welches die Sacriſtey der 
$. Bareholoma:i- Kirche , wird die Kayferlihe 
Wahl vorgenommen. Das allpiefige Churfl. 
N4 Mayır 


200 Das VIII. Cap. 
nn —— — 


Mayngifche Palatium, Compoftel genannt, 
wird vor eines der ſchoͤnſten in Deutſchland ge⸗ 
halten. Auf dem Rathhauſe wird die goldene 
Bulleinoriginali verwahret. Diefe hat den Na⸗ 
men von dem goldenen Inſiegel, welches an dem 
original hanget, und Bulla genannt wird, maf 
fen anietzo noch die Papftlihen Diplomata, mes 
gen ihres in Bley gedruckten Siegels, Bullen 
‚ genannt werden. Iſt ein Buch von 24 Bläts 
tern, in 4to, auf Pergament gefchrieben, zus 
ſammen genähet,und mit einem anderen Pers 
Hament; Blatt, ohne allen Zierath, bedecket, han⸗ 
delt von der Art und Weife , die Wahl eines 
Römifchen Kayfers und Koͤniges vorzunehmen, 
von dem Rang / Comitat, Rechten, Fꝛeyheiten 
und Aemtern der Churfürften,u.f.w. Franck⸗ 
furt ift Evangeliſch, hat 2 Collegial - Kirchen, 
S. Bartholomei, und B, Virginis , worinn der 
Romiſche Gottesdienft gehalten wird. Auf 
Begehren hr. Maj. des Kayfershat, An. 1713. 
der Magiftrat den Capucinern, eine Kirche zu 
. bauen, erlaubet. Über dem Mayn in Sub liegt 

Sarenhaufen/ wohl befeftiget, fo wohl, als 
Srandfurt. Beyde vereiniget eine fleinerne 
Bruͤcke über den Mayn. 

Nahe diefer Stadt if die Saltz⸗Siederey—⸗ 
Sode / feither etlih und Ko Jahren, im — | 
| er 


0004 
Bi 
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DerSalgbrunn iſt unter einem Weingebürge, 
an einer Wieſe, welche voller Salg, Eiſen, Sal⸗ 
peter und Schwefel, wird durch eine Pompe 
gefchleppet, welche eine Waſſer⸗Muͤhle treibet, 
wodurch das Waſſer in die Hoͤhe getrieben,und 
durch einen Canal, mit Huͤlffe groſſer Machi⸗ 
nen/geleitet wird, in 24 groſſe Gefaͤſſe, 7o Fuß 
lang, 12breit, 2 hoch, auf 2 Stockwercken, 12 
oben, 12 unten, unter einem Dach, doch auf den 
Seiten ander Sonnen und Lufft, wodurch die 
@vaporation der a Dünfte ‚mit Hülffe 
gewiſſer Arbeiter , fo das Waffer auf Stroh 
gieſſen, befördert wird. Und diß geſchiehet vom 
einer der gedachten Gefaͤſſe in das andere, durch 
Stroh, welches uͤber den Gefaͤſſen, an dem Da⸗ 
che / hanget. Eben fo viel Waſſer, welches ı Uns 
tze ſchwer war, wie ed aus dem Quell kam, wies 
get 6 Untzen, wenn es in das legte Gefaͤſſe kom̃t. 
Hernach wird es in 2 groffe, 13 Fuß lange, 
10 Fuß breite,3 Fuß hohe Keſſel geleitet, und 
11 biß 12 Stunden geſotten, letzlich in Koͤrben 
um die Ofenmauer geſtellet, und voͤllig getrock⸗ 
net. Von dem Saltz bekommt der Churfuͤrſt 
von Nayntz und die Stadt Frandfurt 4 zu 
gleichen Theile , das übrige wird Durch gang 
— verfuͤhret. Zu dieſer Stadt ge⸗ 
er. 


ren7 D 
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ridberg. 
dnbaukn/et ber Kintzig/ welche, unter 
Hanau,in den Rayn fällt, Bende liegen in der 
Wetterau. 

Speyr / wo das Kayſerl. Kammer⸗Gerichte 
von Maximiliano I. An. 1495. feinen beſtaͤndi⸗ 
gen Sig befommen,bißes,A. 1689. wegen Ders 
wüftung der Stadt Speyr durch die Frantzo⸗ 
n ‚ der , von des Attilæ Reiten, feine gleich 
ommt, nach Wetzlar verleget worden. Vor 

An. 1495. iſt es der Kayſerl. Hofſtadt gefolget. 
Wetzlar / wohin, in dem Kriege mit Franck⸗ 
reich, zu Ende des 17 Jahr⸗hunderts, die Kam⸗ 
mer von Speyr verleget worden, als Speyr von 
den Frantzoſen ruiniret geweſen. Dieſes Kam⸗ 
mer Gerichte, der Reichs⸗Hoff⸗ Rath, am Kay 
ſerl. Hofe, und das Hoffgerichte zu Rotweil, 
richten allen Zwiſpalt, durch gantz Deutfchland, 
abſolut, wo das Privilegium de non evocando 
und appellando richt derogirtt, e. g. bey den 
- Ehurfürften, u, f. w. per privilegium Aurez 
Bullz. Des Kammer: Richters, und deifen 
YAıntd : Berwefers , der beyden Kammer : Ge: 
richts⸗Præſidenten/ function kan feinem aufges 
tragen werden, der nicht ein Reichs⸗Graf, und 
Stimme und Sitz im Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath 
bat. Die Reichs⸗Ritterſchafft hat einen — 
n⸗ 
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Antheil Affelforutm hey dieſem Gerichte Die 


: Einfünffte dieſer Chargen find ihrer; Digni- 
taͤt nihtappropriiret , maflen ein jeder maß 


laufft, muß-aber wenigftetis jährlich 20000 E 
depenſixen, und alfo ex propriis 12000 fl. zu 


zufegen muß. E. g. ein Kammer⸗ + Richter hat 
jahrlih gooo Floren, wenn es ordentlich ein 


4 


Ben, wenn er ſich Halten will,wie der Kayferliche 
KRelpect, und die hohe Charge mit fich bringe, 


Doc die Hohe Ehre erfeget alle Unkoſten. 


Wimpffen am Neder , bey dem Einfall 


des Jagſt⸗Fluſſes / oder Wimpffen auf dem 
Berge / hat den Namen von der Weiber Pein, 


welche ſie erlitten, als ihnen die Hunnen die 
Bruͤſte abgeſchnitten, und die Maͤnner erſchla⸗ 
gen, bey deren Eroberung, deſſen Hiſtorie auf 
einer Taffel in der Raths⸗Stube zu ſehen. Iſt 
Evangeliſch, biß anf ein Kloſter. 
Worms / liegt in ſehr guter Landſchafft, wel⸗ 
ches wegen viel Reichs⸗Taͤge bier gehalten wor⸗ 
ben, und iſt Evangeliſch, auſſer etlichen Stiffts⸗ 


Kirchen. en dte alle find vonder 
' Rheinifchen Banck. | 


Fluͤſſe find | 
‚1. Dee Rhein /in welchen fallen 
Die Tholder/fo von Masmunſter kom̃t. 
Die Lauch / fo von Murbach — 
ie 
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ie Fecht / ſo von Turckheim kommt. 
Die Tl/aus dem Sundgau fommende, 
a Eolmar, Schletſtadt, und faͤl⸗ 
em 
Die Dreufch/zu Straßburg, diefe, in der 
Wantzenau / unter Straßburg, in 


den Rhein. 
Der Soor kommt von Elſaß⸗Zabern. 
Die Moder von Hagenau. 
Die Sur —— | 
Die Lutter von Weillenburg. 
Die Erlbach / unter Rhein⸗ Zabern. 
Die Queich, bey Landau. 
Die Speyrbach / zu Speyr. 

1I. Die Lahn / in welche der 

Mill / bey Naſſau, 

Aar / unter Dietz, 

Els / unter Hadamar, 

Dil / zu Wetzlar, 
Wahr ‚über Marpurg, lauffen. 

im. Die Seyn. 

IV. Die Wiedd. 

v. Der Mayn / in welchen die 
Mida / in dieſe die Wetter / | 
RT Hanau Lohr / Sin / 

Saul fallen. 
| Die 
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yr. Die ———— von — und 
Fulde entſtehet zu Muͤnden. 
ee 
ae Geiſſe / Haun, 
bey Hirſch 
Sultze, unter kſchled 
Die Werre laufft die ſenach. 
Neſſe und Horſel / kommen von Ei⸗ 
Ulſter, zu Kreutzberg, der (de. 
erh Northeim kom̃en⸗ 
chmalkalden / von Schmalkal⸗ 
dreſn kommende. 
Die Dymmel lauffet in die Weſer. 
Berge ſind der | 
—2— Latein. Vogeſus, oder Voge- 
ſus mons Frantzoͤſiſch Montagnes de 
Vosge, zwiſchen Lothringen, Elſaß, 
Burgund. 
Kodersteg, zwifchen Straßburg und 


— an Naſſau⸗Weſtphaͤliſcher 


aͤntze. 
Meisner/i in NiedersHeffen. 


Waͤlder find 
Der Weſterwald. 
Die Hoͤhe / ein Wald und Berg. 


Der 
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Der Kauffinger « Mulberger: Keffel, 
Ecke⸗Waltd / alle zu der Fulde echten, 

Der Thüringer-Wald. 
De — / zwilchen der Kintzig 
und Lohr / welche beyde in den Mayn 


Yauffen. | 
See. Scheidenburger Wage / im Für 
ſtenthum Zweybruͤcken. 
Inſeln ſind im Rhein 
Gieſſenheim / zwiſchen Stollhofen und 
Raſtadt. 


— F — cs 
halhundheimer Juſel / zwiſchen 
Stollpofen und Drufenheim. 
Sellinger Infel/ bey der Wantzenau. 
Und viel mehr kleinere Rhein⸗Inſeln, 
welche theils,wie die hier genañten / von 
den Frantzoſen auf eine Zeit befeſtiget 


Ausfäjreibende ürften find bee Biſchoff 
von Worms / und Dfaly Spanheim. 
. Das IX. CAP. 
Bon den Deutfchen Land» 
ſchafften / welche zu dem Unter⸗Rhei⸗ 
niſchen Kreiſe ————— 
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Er Unter⸗Rheiniſche Kreis iſt Xbm. 
Catholiſcher, Reformirtet und Evangeli⸗ 
ſcher Religion, und wird auch der Chur⸗ 
fuͤrſtliche genannt, weil dazu gefüren 
I. Die Lande des Churfuͤrſten zu Mayntz. 
11: Die Lande des Churfuͤrſten zu Trier. 
111. Die Lande des Churfuͤrſten zu Coln. 
IV. Die Lande des Ehurfürften zu Pfaltz. 
V. Die Reihe: Stadt Edln. 


1. Bon den Landen des Ehurfürften 
zu Mayntz. 
Dieſe liegen 
m der Wetterau / wo bie Grafſchafft K⸗ 
gſtein. | 
B.Zn der Bergftraffe mo Bensheim / Star⸗ 
ckenberg / Heppenheim / Lorch, ein Premon- 
ſtrat enſer Kloſter, Weinsheim. 
C.In dem Eichsfelde / oder Eisfelde, zwiſchen 
Heſſen, Braunſchweig und Thuͤringen, wo 
—— der Leine / unweit davon 
Duder ſtadt / von Muͤhlhauſen in Thuͤringen 
in Nord, wiewohl auf dieſes Land von Braun⸗ 
hweig prætenſion gemacht wird. Es ſoll ein 
heil des Grubenhagiſchen ſeyn. 
D. In Heſſen / wo Fritzlar / an der Eder / und 
Amoeneburg / oder Amelburg / von Darpurg 
2 Mei: 
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2 Meilmin Oft, ein drittel von Trefurt / ein 
drittel von Durla. 2: 
EB. %n Thüringen’ wo Erfurt/ mit einer Fe⸗ 
ſtung in der Stadt,auf ed a Ah ren 
der Ciriacksburg / auffer der Stadt, einer 
Univerfität, und einer fo groffen Glode,daß fie 
unter die 3 geöften vonder Welt gezehlet wer; 
den, als Schuch in der Höhe, bey nahe 8 im 
Durchſchnitt, 29 im Umkreis, 6; zoll in der 
Dice, am Gewicht 25400 Pfund, Dieneue 
Slocke zu Wien,in der S. Stephans⸗Kirche / 
ift geöffer. Zu Peking / in China iſt eine noch 
gröffere, als 13 Schuch, 4 Zoll hoch, 2Schuch 
weit, Schuch dicke, 44, Schuch im Umkreis, 
120000 Pfund am Gewichte. Die allergröfte 
iſi geweſen im Schloß zu Moſtau / welcheCzar 
Alexius Michaelowitz, A. 1653 gieſſen laffen, 
durch einen Ruffen, hoch 19 Schuch, weit 18 
Echuch, dicke 2Schuch im lmkreis 64Schuch, 
am Gewicht 440000 Pfund. Dieſe letzte aber 
ift,A. 1701. den 30, Jun. durch den groffen’Brand 
verdorben. | 
F. Im Franckenlande / wo Steinbach / o⸗ 
der Steinheim, Seelingenſtadt / Aſchaffen⸗ 
burg / die Churfuͤrſtl. Reſidentz, mit einem vor; 
rrefichem Echloß, Klingenberg, Miltenberg 
alle am Mayn , Bucken / Krautheim, an der 
Jagſt / Biſchoffsheim / an der Tauber. G. Sn 
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G. Zn Nieder -Pfalg/ wo Gernsheim / 
am Rhein. 

H. Im Speshard / woUrb / mit einer Saltz⸗ 
fiederey. Der Saltzbrunn wird duch ein Rad, 
von wilden Waſſer getrieben geſchoͤpffet. 

J.Das Rheingau iſt zuderrechtedes Rheins, 
von dem Mayn biß an den Hayrich / und von 
Mayntz biß an Bingen / zu deſſen lincken, hat, 
auſſer den 2 gedachten Staͤdten, die Stadt El⸗ 
feld / die Klöfter Erbach und Lorich, zu des 
Rheins rechten , und zu deffen lindfen ‚unweit 
Bingen an der Nahe / das Nonnen Kloſter S. 
Ruprechtsberg / worinn Hildegardis, welche 
An. 11g0. geftorben, und viel Prophezeihungen 
hinterlaffen , Abbatißin geweſen, ſonſt eitel 
Dörfer und Flecken, in einer Rhein⸗Inſel den 
Naͤuſethurn. Bingen hatein Schloß, welches 
An. 1713. geſprenget worden, Damit der Feind 
ſich deffen richt bedienen fönne. 

: K.Raenftein/ am Rhein, über Coblentz. 

L. Mayntz / hat die Er: Bifhoffl. Cache- 
dral - Kirche / ift eine groffe regular - befeftigte 
Stadt,von wenig Einwohnern nad ihrer Groͤſ⸗ 
fe, mit einer Citadell auf einer Höhe, welche die 
Stadtcommendiret,undeinemnoc nicht voͤl⸗ 
lig ausgebauetem Churfuͤrſtl. Palatio von ro— 
thenfteinen, die Diartinedurg genannt, * 

a ie 
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dieſer Stadt iſt 4. 1450. von einem Harlemer / 
die Buchdruckerey erfunden worden. Andere 
nennen den Erfinder Johann Fauſt / genannt 
Gutmañ / ſeinen Geduͤlffen Deter@ chäfer.* 

M. Hochft, amMayn / iſt eine gute Feſtung, 
welche Carolus IV.nebft zugehöriger Zoll: Ge 
rechtigfeit, diefem Stiffte gegeben, daß es die 
unter feiner Dioeces ftehende Biſchoffthuͤmer, 
Prag und Olmitz / frey gegeben. 

Dieſe Lande tragen über 600000 Rthl. kbn⸗ 
nen 10000 Mann ing Feld ftellen. 

Der Ehurfürft wird von den Mayntziſchen 
22 Capitularen erwehlet. Die Juͤngern, auſſer 
diefen 22, werden Domicellarii genannt. | 
11. Bon den Landen des Churfürften von Trier. 

Diefe liegen ı Aufder Eyfel / wo die Aemter 

Trier mit der Stadt Trier /in welcher die 
Ertz⸗Biſch.Cathedral⸗Kirche, eine Univerſ. Das 
ort S. Martin / unter Trier / iſt eine Ab; 
tey/ ietzo mit Baſtionen, einem breiten Graben, 
und 3 fachen Palliſaden umgeben ‚wird von ei: 
nem, jenfeit der Mofel, gegen über gelegenem 
Berge commendittt. 
Welſchbillich. Kylburg. Schoineck. 
_ Pruym / 

* Von der Erfindung der Buchdruckerey⸗Kunſt 
ſchꝛeibet febr accurat Keim. in der Einl. in die Hiſt. Lit. 

ial.Theil / J.Hauptſt. 157 2,157 b. 1606164 Fragen. 
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Pruym / ehemals eine gefürftete Benedis 
etiner Abtey, welche dem Ertz⸗Biſchoffthum ie 
o einverleibet wozu gehoͤret Stadt und Schloß 
—* die Schlöſſer Kevin, und Feppin, an 
der Maaß. 

Schonenburg. Witlich. Ulmen, Daun. 
Kochheim Kayſerseſch. Diünfter im Mayr 
enfelde. Montreal, worzu Caerden gehüret, 
Meyen in Enfel an der Nette, Hildesheim. 
Auffer dem Trierifchen find auf der Eufel 

Aremberg/ ein Fuͤrſtenthum und Grandat 
von Spanien. Fuͤrnenberg / eine Graf— 


afft. 

Manderfcheid/eine Grafſchafft, mitden 3 
Reſidentzen 

1Geroldſtein / wozu gehören Gerold⸗ 

ftein und Reufly, die Herrſchafft 

Eronenberg/und Dettingen. 
2 Blanckenheim / wozu gehöret die Herr⸗ 
haft Junckerroth. Erp. und 






Hachendur | 
3 Kayl wozu Bi Theil der Graf⸗ 
ſchafft Falcke in / die Herrſchafft 


Daun’ Kayl Wartenftein, Bil⸗ 
lingen / Dollendorff / das Schloß 
Manderſcheid / das Erb⸗Hofmei⸗ 
ſter⸗Amt des Ertzſtiffts Coln. 

O 2 Reif⸗ 
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Reifferfcheid/ eine Grafſchafft, bey welcher 
das Erbſchencken Amt des Ertzſtiffts Coln, 
und dabey einige Lehngüter. 

Schleiden / wovon ſich die Grafen zu Marck 
(welche Konigl. Preuſſeniſch,) und Schleiden 
ſchreiben. Sie iſt ietzo dem Weſtphaͤliſchen 
Kreiſe incorporirt, und wird von einem Grafen 
von der Marck beſeſſen, als eine laͤngſt von dem 
Haufe Manderſcheid erkauffte Grafſchafft. 

Die Eyfel iſt ein rauhes bergichtes Land, wo 
der Haber das beſte Getreide, und 2 Fiſchreiche 
tieffe Seen, einer bey dem Schloß Ulmen / der 
andere bey dem Klojter Laich, welche feinen 
Einfluß, aber.viel Ausftuffe haben. Ä 

2 Aufdem Hunderück, wodie Aemter 

Hunolſtein / Nümagen /Berncaftel/ S. 

‚ Maximini, Baldenack / Cell / Waldeck / Ober⸗ 
weſel am Rhein, Schoͤneck / und Bopart am 
Rhein. # 
Coblentz / mit der Refident des Baillifs , der 
Deutfchen Ordens. Ritter,undeiner fteinernen 
Bruͤck über die an eine Fleine fefte Stadt 
in dem Winckel, Welhen der Rhein und die Mo⸗ 
fel machen. -Auffer den guten Fortihcations 
Wercken, hat fieigre vornehmite defenfion von 
der Feſtung Hermanftein ‚welche jenfeits des 

Rbveing, auf der Spige eines Berges, lieget. 
Das Schloß Ä Ga: 
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Caopelle / bey welchen der 

Koenigſtul / ein Kayfer : und Königlicher 
ſteinerner Thron, 20 Stuffen hoch, unter gruͤ⸗ 
nen Bäumen geweſen, welcher Ort hiezu erweh⸗ 
let worden, weil die 4 Rheiniſchen Churfuͤrſten 
jeder ein Schloß in der Naͤhe, als Rees / Chur⸗ 
Coln zur linden: Braubach /Chur⸗Pfaltz zur 
rechten: Laenſtein, Chur⸗Nayntz zur rechten 
des Rheins haben. 

Beilſtein / eine Herrſchafft an der Moſel, iſt 
Metternichiſch geweſen, ietzo halb Trieriſch, halb 
Naſſauiſch. | 
- Minnenberg’ eine Herrfhafft von ietzo ge⸗ 
dachter 3 viertel Meilen in Sud,ift Graf Met 
ternichiſch. 

3 m Weſtrich / wo die Aemter Saar⸗ 
burg / Freidenberg / Grimberg / S. Vende⸗ 
lin / oder S. Vendel. 
4Im Weſterwald / wo | 

Ehrenbreitftein / Eherenbrechtſtein / 
oder Hermanſtein, eine vortreffliche 
Feſtung. Unter dieſer Feſtung, dem 
Orte, wo die Moſel in den Rhein faͤllt, 
gegen uͤber, ſteht ein Palatium, worinn 
der Churfuͤrſt zuweilen reſidiret. 

Montabaur, mit Eberenheim und 
Neutershauſen. F 
O3 Lim⸗ 
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Limpurg / an der Lahn / / die Helffte des 
Schloſſes und Grafſchafft Beilftein. 
Dieſer Churfuͤrſt wird von 16 Trieriſchen 
Thum⸗Herren, welche Capitulares find, erweh⸗ 
let, und dieſe ſo wohl als die Mayntziſchen ſind 
bißhero meiſt alle aus dem Ritterſtande gewe⸗ 
fen, ſelten iſt ein Graf, noch ſeltener ein Fuͤrſt, 
dazu kom̃en. Der Churfuͤrſt hat 33 3000 Rthl. 
ordinare Einkuͤnffte. 
111. Von denenden des Churfuͤrſten 
von Cöoln. 

Der Rhein laͤufft mitten durch dieſes Ertz⸗ 
Stifft/ zu Coln iſt die Ertz⸗Biſchoffl. Cachedral- 
Kirche, die dazu gehörigenLande werden getheilet 

1In das Ertz⸗Stifft, dieſes wiederum in das 

a.Dbere/ wo Andernach / am Rhein, und 1 
Stupnde davon der Tillerborn / oder Tönner 
ſteiner Saurbrunn / von dem angelegenen S. 
Antonii Kloſter, Carmeliter Ordens henamt. 
Nuͤrnburg / 5 Meilen von Andernach in 

Weit. Aldenahr, Arwiler an der Aar. 

Briſich, auf der Weſtſeiten des Rheins. 

Lintz / oder Entz / Erpel, Unckel / Breitbach / 
und weiter unten Koͤnigswinter / auf der Oſt⸗ 
ſeiten. Denn weiter uf Weftfeiten 

Bonn, die Ehurfürftl. Reſidentz, eine Fleine 
regular fortifhicirte Stadt, mit‘ einem m 

eſi⸗ 


— — — — — — — — un 


Reſidentz⸗Schloſſe, in welcher, nach dem Ru 
ſtaͤdter⸗Badniſchen Frieden, feine militariſche 
Beſatzung zu Friedens: Zeit ſeyn ſoll, die Buͤr⸗ 
ger ſollen alleine Wache halten, zu Krieges⸗Zeit 
ſoll Ihr. Kayſerl. Maj. und das Reich eine Be⸗ 

ſatzung hinein legen. Wegen Staͤrcke der Guar- 
de, foll der Er: Bifchoff und das Säifft, mit 
Ihr. Kayſerl. Maj. und dem Reiche,tranfigiren. 

Meckenheim, Rymbach / Heimertfen/ 
Roesberg / Lochenich , Briel/ Meſſenich / 
Bronviler. 

b. Untere / wo Wornig / Zons, die Feſtung 
Hulgraid, Neuß / Sat. Novehum,an der Erft / 
Linn / Drdingen ‚S. Anthonis, Kempen an 

dem Niers / Campen / Rheinberg / alle aufder 
Weſtſeiten. 
Keiſerswerth, eine ſchoͤne Feſtung. 
Recklinghauſen / eine Grafſchafft zwiſchen 
der Lippe und Emſer / wo die Feſtung Reck⸗ 
linghauſen. Hornberg. Dorſten, an der 
Lippe. Alle auf der Oſtſeiten des Rheins. 

2 In das Hertzogthum Weſtphalen, wo⸗ 

von in dem Weſtphaͤliſchen Kreiſe. 

3 In die Orte, ſo auſſer beyden gelegen, als 

ar oder Zülpich. Schonftein. Lommer: 
en/ Lummerſen / auch Lommersheim. Ker⸗ 
pen / im Juͤlichſchen, eine Stadt und Herrlig⸗ 

O 4 keit, 
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‚ Seit, ift, als ein Königl. Spanifher Pfand⸗ 
Schilling bey dem Capitel. Berg,Steinfeldy 
Marmagen aufder Eyfel. Rees, oder Rens / 
bey dem Konigſtul. j 
Der Churfürft von Eöln wird von 25 
Thum⸗Herren, fo Capitulares find , erwehlet, 
welche alle gebohrne Fuͤrſten, oder wenigſtens 
vornehme Grafen. Nechſt diefen find 24 Domi- 
cellarii, welche der erften prærogative nicht has 
ben, ſucceſſive aber dazu gelangen, daß alfo dag 
gange Thum : Capitel mitdem Ertz⸗Biſchoffe 
in 50 Perfonen beiteht Die Churfurftl. jaͤhrli⸗ 
chen ordinaren Einfünffte find 600000 Rthl. 
. IV, Bon den Landen des Ehurfüriten 


V von Pfaltz. 
Deſſen Lande liegen in der Unter⸗Pfaltz / 
dem fhönften und fruchtbareften Lande von 
Deutihland, an Wein, Getreide, Obft; haben 
feine Landſtaͤnde, aber etliche Graͤffliche Lehn⸗ 
| — werden getheilet in 15 Ober⸗Aemter, 


a 
ı Heidelbergifche / wo die Haupt⸗ und Reſi⸗ 
dentz⸗Stadt Heidelberg/miteiner Lniverfität. 
Manheim / eineder 3 Hauptftädte, wo An. 
1720. ein von Grund aus neu⸗ erbautes 
Reſidentz⸗ Schloß aufgefuͤhret worden, 

wo auch den 14. Nov. ej. An. in 3 zuſam⸗ 

men 


_ 
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men gebrochenen Haͤuſern / Ihre Churfl. 
Durchl. zu reſidiren angefangen. Fri⸗ 
drichsburg, beydes Feſtungen zu der 
rechten des Rheins. 
Schwetzingen / ein Churfuͤrſtl. Luſtort. 
2 Mosbad), wo Mosbach, am Necker, E⸗ 
berbach/ am Necker, Churfl, Kellerey. 

3 Bretten / von Heidelberg in Sud, wo 
DBretten/der Geburts⸗Ort Philippi Melanch- 
thonis, ander Saltza oder Sultza / welche zu 

Hilippsburg in den Rhein fallt. Diefe drey 

enter zufammen heiffen das 2. 

Kreihgau. Das ganze Gau aber Tanget 
biß an die Ortenau , begreifft das Niedere 
Maꝛggrafthum Baden biß oberhalb Etlingen, 
und hat den Namen von dem Waſſer Kreich. 
Die —— des Gaues iſt Sintzheint, 
nach der ſind Wiſſeloch / Hilspach / Eppin⸗ 
gen/u.f.w. 

4 Borberg, von Heidelberg in Oft. 

5 Usberg von Heidelbergin Nord, wo Lit 
— en Umſtadt / ift Halb Heffen, Dar 

aͤdtiſch. | 
6 Neuftadt,im Speyrgau / von Heidelberg 
in Weſt uͤber dem Rhein, wo | 

Srancdenthal/eineder z Hauptftädte. In 

diefem Amte wächit der Wein, Hands 
fuͤſſer genannt, D5 78er; 
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u 


7 Bermersheim /von Heidelberg in Sud; 
Welt, wo Rheinzabern’ Hagenbad),Selg, 
eine Stadt, Propitey und Unteramt. | 

8 Nautern/am Fluß Lauter / wo Kanfers: 
lautern / miteinem Schloß,die Hauptſtadt im 
— das feſte Schloß Wolfſtein / an der 

auter. 





9 Creutzenach, an der Nahe worinn das | 


feite Bergſchloß 
Ebernburg/ an der Nahe Nordfeite, über 
dem Einfall der Rauter. 
10 Altzen / wo Pfedersheim / unweit 
orms. 


ı1 Oppenheim / worinn Ingelsheim, Ca- 


roli M offtmahlige Reſidentz. 

12 Bacharach / mit dem guten Bachara⸗ 
cher⸗Wein. Beyde Aemter ſind am Rhein. 
13 Stromburg. 

14 Simmern / welches vor weniger Zeit ein 
Fuͤrſtenthum geweſen, und ſeinen beſonderen 
appanagirten Fuͤrſten gehabt. 

15 Kirchheim. Alle 4 in der Grafſchafft 
Spanheim. 

Nachdem An. 1685. die Pfaltz⸗Neuburgiſche 
Roͤm. Catholiſche Linie, der Chur⸗Pfaͤltziſchen 
reformirten,ſuccediret, der Frantzoſiſche Krieg 
auch nach dieſem allerhand Irrungen im Lande 

ver⸗ 


— — — — 
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verurſachet, fo ift An. 1705. den 2. Novemb. 
zwischen Deiner Konigl. Maj. in Preuffen,und ' 
Ceiner Ehurfürftl. Durchlaudtigfeit von 
Pfaltz, verglichen worden, daß in den Nieder 
Pfaͤltziſchendanden den Reformirten von fieben 
Kirchen fünfe,nebft darzu gehürigenRevenuen, 
den Kom. Catholiſchen aber zwey bleiben ſol⸗ 
Ien , und den Evangeliſch⸗Lutheriſchen die je; 
nigen, welche fie An. 1624. gehabt, odernahder 
Zeit gebauet, oder fünfftig erbauen möchten; 
das Lutheriſche Confiftorium folle auch nicht 
mehr, wie vorhin, von dem Reformirten Kir; 
chen⸗Rath dependiren. In den 3 Hauptſtaͤd⸗ 
ten aber iſt jeder Religion das ihre angewieſen, 
und in den Ober: Amts Städten prozquali 
parte getheifet worden. Auſſer dieferm befitset 
Chur Pfalz die Hertzogthuͤmer Juͤlich und 
Bergen , die Herrfhafft Ravenftein/ die 

Malz Neuburgifchen Lande, von welchen im 
Bayeriſchen und Weſtphaͤliſchen Kreife. | 
In dieſem Kreife werden Jaſpis⸗ und Agat⸗ 
fteine gefunden, und der foftlihe Necker⸗ 
Mopler:und Rhein: Wein, welches die beften 

Beine in Deutfchland. 
V. Von der Reihe: Stadt Coͤln. 

Diefeift die gröfte Stadt in Deutſchland, 
aber übel gebauet, und arm an Volck, nach ih⸗ 
zer 
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rer Gröffe,hat eine Commenda Deutfhen Or 
dens, eine Univerfität, groffe Handlung, 24 
Thore, als 11 an der Nhein:13 an der Land, 
ite, iftgang Rom, Catholiſch. Der Erg-Bp 
—7 hat in dieſer nur fein Dieecefan - Recht, 
* gewiſſen particular-Gerechtigkeiten.“ Us 
dem Rhein iſt Duytz / ſo voller Juden. 
Fluͤſſe ſind der Rhein / worein fallen 
Der Necker, in dieſen der Jagſt / Elſa 
Der Wißgatz / oder Altweſchenitz / unt 
Worms / von der Morgen Seite. 
Der Mayn in dieſen der Aſchaff / unter 
Aſchaffenburg. 
Die Nahe / bey Bingen / und in dieſe die 
Lauter / und Sımmeren. 
Die Moſel / und in dieſe, unter Trier / der 
ae Keyel / Troen/ Lefer/ Track; 
a 


ch. 
Die Nett, vonMegen in Eyfel kom̃ende. 
Die Erft / bey Neuß, 

Bergen. der Dorsberg.oderDonnerberg, 
in der Nieder: Pfals, auf des Rhein 
Weſtſeite, zwiſchen Kayſerslautern, 
und Oppenheim. | De 

* Der HuldigungssEyd / dem die Coͤlner den 

Er » Bifchoff leiftenv iſt merckwuͤrdig / und fteher ih 
Tala nders Hiſtoriſchen Reifen +1. Theil, p. 969. 
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2. Der Hayrich / ſcheidet das Rheingau 
von dem Heßiſchen und Naſſauiſchen. 
3. Das Siebengebuͤrge / unweit Bonn. 
Inſeln ſind das Krampenwerth / zwiſchen 
Cðln und Bonn, im Rhein. 
Die Rhein⸗Inſel / bey Mayntz, zwiſchen 
Oppenheim und Gernsheim, u. ſ. w. 
Waͤlder ſind der Odenwald / auf Nieder⸗ 
Pfaͤltziſcher Graͤntze gegen Franckenland, hat 
auſſer den waldichten Gebuͤrgen ſchone frucht⸗ 
bare Thaͤler an Korn , auch an theils Orten 
Bein, ft mit Städten, Flecken und Dörffern 
angefüllet, deren Einwohner meift vom Dich 
und Holge leben, welches fie auf dem Necker in 
den Rhein floffen. 
Der E peshart/von Hanau in Oft. 
Ausſchreibender Fuͤrſt ift der Churfürft 
und Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz. 
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Bon den Deutfchen Lands 
ſchafften welche zu dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Kreife infonderheit gehören. 

Er Weftphälifche Kreis ift Roͤm. Ca⸗ 
DI Evangeliich und a 
« OM 
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1. Bifhoffthümer. 
II. Abteyen. 
11. Hergogthümer: 
iv. Sürftenthümer. 
v. Grafichafften. 
VI. Reichs⸗Staͤdte. 


1. Von den Bilcheffthlimern. 
Diefe find 
A. Cambray , Deutfh Rammerich , F, wel⸗ 
ches ietzo bey Franckreich, und ein Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum von Philippi II. Könige in Spanien/Zeit, 
wovon bey Miederland, 

: B Lüttich / Sransöfifch Liege, F,der alten 
Eburonum Sitz, hat feine incorporation in 
dieſem Kreife, nach einiger Entziehung, den 25. 
Novemb. 1713. publiciret, wo 

Luͤttich / oder Luyck, ander Maaß, mit der 
Bilhoffl.Cachedral-Kire. Das Thum⸗ 
Capitel befteht in bo Thum⸗Herrn. Die 
Stadt hat 32 Pfarrfichen, viel Stifft⸗ 
und Klofter- Kirchen. 
— ein Hertzogthum, mit Stadt und 


d % 

Franchimont, eine Marggrafſchafft, wo Fran- 
chimont und der Flecken Epaa/ım Ars 
benner Walde zwiſchen groſſen Felſen, 

| mit 
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mit dem berühmten Saurbrunn. Eine 
halbe Meile von Spaa / zu Öeronfters 
ir Quell. An.ızıg. hat zu Spaa ber 
oſcowitiſche Czar, Peter, wegen glück; 
lich gebratichter Waſſer⸗Cur, eine Mars 
morne Säule, mit einer Infcription, aufs 
richten laſſen. Die Grafſchafften 

TR an Gelderifher Graͤntze. 

008 / oder Loſſen / in welcher die Stadt 
Hasfed. Und 

Haſpan / oder Hafpengoy , mit dem Fluß 
Haſpe / bißan den Jeckerfluß⸗ an wel⸗ 
chem Tongern. Und 

Herrſchafften 52. Staͤdte 24 als Tongern, 
wo zuer ſt das Biſchoffthum geweſen, an 
dem Heinen Fluſſe Geer, Jaar / Jerre, 
oder Jecker, welcher zu Maſtricht in die 

Mach fällt. 

S. Truyn,oder Centron, Lat. Trudonopolis, 
mit einer Abtey, zu deren Schutzherrn A. 
1714. fie den Churfürften von Pfaltz ans 

genommen, 

Maſeick. Stochem. Reckem. Viſet. Here 
ſtal. Dieſe unter Brabantiſchen Ober⸗ 
rechten. Borchleen. U. ſ. w. Die 

Feſtungen Huy, am Einlauff des Fluſſes 
Hoy in die Maaß, wiewohl die Ber 

en nicht 
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nicht ſo ER als das Eaitell, auf einem 
Fels jenfeit der Maag, mit vielen Auſſen⸗ 
werden, welche in den Fels gehauen ‚und 
einem guten Brunnen. 

Dinant ‚auf einem Fels, wiewohl diefe Fe; 

ungietzo demanteliret. 

Maſtrich / iſt ietzo Hollandifch‚fefte, groß 

und Volckreich, hat von Tongern das 

Biſchoffthum bekom̃en, und eine Zeitlang 
gehabt, biß es nach Luͤttich kommen. Der 

Petersberg / bey Maſtrich, iſt in dem Spas 
| nifchen Succeflions - Kriege von den Ge; 

neral: Staaten befeftigetworden , nad 
dem Frieden aber, als einnicht gehoͤriges 
zu dem Maſtrichiſchen Territorio, von 

dem Rom. Reich, den General⸗Staaten 
difpuriret worden. 

Sedan, Charlemont, Bouillon ‚fo alle drey 

Fransofifch, und 
Dörffer 1500. Falckenwerd / ein Dorff, 
. nahe bey Maſtrich, wird vor die hohe 
Schule der Falckenirer geachtet. Chaud- 
Fontaine, ein 2 Stunden von Lüttich ge⸗ 
kegener Gefund- Brunnen. 

C. Minden/ *, befist von An. 1648 mit 
Fuͤrſtenthums⸗Titel der König von Preuffen, 
wozu gehoͤret — 

J Min⸗ 
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Minden, an der Weſer. Petershagen / 
die alte Bifchoffl. —5 
Schliſſelburg / und Luͤbecke. ae 
D. Muͤnſter / T, hat fo groffe Landfchafft,dag 
— Ungemad,ı 5000 Mann ins Feld ſtel⸗ 
Ien fan. An. 1671. hat Biſchoff Chriſtoff Bern 
nn von Galen 30000 Mañ im Soldegehabt. 
ieſer Biſchoſſhat An. 16061. die Stadt Muͤn⸗ 
ſter zu ſeinem Gehorſam bracht, und dabey eine 
Citadelle aufgebauet, die ©. Paulsburg ins 
gemein die Brille genannt, Des Biſchoffs Res 
ſidentz iſt Coesfeld geweſen, itzo Münfter/und 
gehörenzu dem Biſchoffthum 
ı Ander Rippe das Burggrafthum Strom⸗ 
berg, die Wernifche Landſchafft / wo Werne 
die Dulmannifche Landſchafft, wo Dulmen 
und Halteren. 
. a der Ems, Saffenderg/ Warendorp, 
elligt. 
—* der Bever / welche in die Ems laͤufft / ſind 
die Klöſter Vinnenberg, u. Rengtrinck. 
An der Werſe / welche in die Ems laͤufft, 
Becken Alen/ / Drentswort. 
An der Angel / welche in die Werſe faͤllt, 
Walbeck / das gröfte und reichfte Amt, 
von allen 13, in welche das Biſchoffthum 


An 





getheilet. 
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An der Aa / welche in die Ems faͤllt, iſt die 
Hauptſtadt Muͤmſter. 

An der Haſe, welche in die Ems laͤufft, iſt 
die Herrſchafft Meppen. 

An der Ems die Landſchafft Bevergern, wo 
Rhene / an der Ems, von dieſer in Oft 
Bevergern. 

Das Emsland, worinnfandeggeran 
= Ems Weitfeiten, und weiter in 


e 
Das groſſe Torf⸗Moor, Frantzoͤſiſch 
Marais de Bourtange, wo nichts/ als 
Zorf,gegzaben wird, deſſen ein Theil 
nach Overyſſel/ ein Theil nach Gro⸗ 
ningen / ein Theil in dieſes Biſchoff⸗ 

2* thum gehoͤret. 

3 Ander Soſte / welche mit der Ems in Oft 
einen Parallel - Lauff, in dieſen Landen, hat, 
Die Herrihafft A Don dies 
fer in Sud⸗Oſt die Grafſchafft Vechte / mit 
der Feſtung Mechte/ einem Theil des Dams 
mer Sees, undder Stadt Damm. 

4 Zwifchen der Lippe und Ems /die Herr⸗ 
ſchafft Horftmar, wo Horſtmar / Lutkenbur⸗ 
ie / Billerbeck / Coesfeld an-der Berckel, die 
en Ahus / wo Ahus / Wreden an der 

ersfel,umd an der Aa / welche in die Iſel Valle 
Ä e⸗ 
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Velen / Gemen / Borcken / das Kloſter Groo⸗ 
te Burle. 

E.Dsnabrug/ +. Dieſes Biſchoffthum hat 
Ber einen von den Thum: Herren 
erwehlten Rom. Eatholifhen Biſchoff, und eis 
nen Evangelifhen von dem Haufe Braun 
ſchweig, die Städte 
Muͤnſter, und Oßnabrug, ſind wegen des 
An. 1648. geſchloſſenen Friedens berühmt. 

Iburg / iſt des Biſchoffs Refidens. Bon dies 
fer 7 Meilen in Nord⸗Weſt iſt Fuͤrſtenove. 

An der —F „welche mitten. durch dieſes 
Stifft laͤufft iſt Stockum / Osnabrug die 
Hauptſtadt, Berſenbꝛugge, Quackenbꝛůgge. 

An der Hunte / welche durch den Dammer⸗ 
See laͤufft, Ovelgunne / — 

An der Ems / zwiſchen Ritberg und Rhe⸗ 
da / Widdenbrugge. — 

E. Paderborn / T, an der Pader, fo in die 
Lippe laͤufft. Des Biſchoffs Kefideng ift nahe 
bey Daderborn. — 

ſenhus / welches ein Theil des Roͤm. Aliſo 
(wovon Tacitus, Vellejus, Dio Caſſius meldet) - , 
fo biß Elfe gelanget, und am Einfall des Fluſ⸗ 

Alme (welchen die Rom. Hiftorien Alifo 
nermen)in die Lippe gelegen. Die Pader ent 
ſpringt mitten et aus 3 

* 2 | d 
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ſo fo far, daß daß fie bald un unterfchiedene Mühlen 
treibet. Zudem Biſchoffthum gehören | 

Wevelsburg / an der Alme / eine alte Fer 
ftung, vor das fireiffender Hunnen. Von hier 
in Sud ift 

‚ Büren, und bey diefer das 

Sentfeld / wo ſich die Alten verfamlet,und 
die Sent / oder Blut⸗Gerichte / gehalten, und 
auf diefem Felde 

Dinnenberg. 

— an der Lippe, von Paderborn i in 

ip Ping ander Lippe von Paderborn 
in Nord⸗Oſt. Das p 

Wintfeld / liegt von Paderborn in Nord, 
wo Quiotnius Varus mit 3 Rom. Legionen er⸗ 
ſchlagen worden, welches, wie auch die beyden 
Baͤche, in dem — gerwalde / noch da⸗ 
her den Namen führen, als 

Rodenbeck, von dem Blut, von welchem er 
roth worden. 

Knochenbeck, von den hinein geworffenen 
Beinen,oder Knochen ‚der Erſchlagenen. Des 
Vari Gedaͤchtniß zeigen noch die Oerter 
ß I / welches Variberg heiffen 
oll 


Var⸗ 
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Darburg/ ander der Dymmel / foindie We; 
fer Läuft. 

Varenthal im Lippifchen. 
— Varendorf / im Muͤnſteriſchen, an der 


— oder Varilager / das Premonſtra⸗ 
tenſer Kl ofter. 

Dribur / vormahls Iburg / eine der drey 
alten Saͤchſiſchen Haupt⸗ Feſtungen. Ehres⸗ 
burg / im Hertzogthum Weſtphalen, und Si⸗ 

geburg/ an der Ruhr, oder Roer / welche zu 

uys * in den Rhein faͤllt, ſind die uͤbrigen 
zwey geweſen. 

— obgchaqtes Varburg / an 
der Dymmel. 

Herſtall / an der Weſer. 

Beverungen / am Einfall der Bever i in die 
Bee. Der Saltquell zum 

Koten/ fuͤhrt was Alaun,und Schwefel,jat 
3 unterſchiedene Brunnen. 

Pyrmont, eine Grafſchafft, zwilchen den. 

55 Emmer und Hom „weldie beyde in die 

eſer Lauffen, ift Fuͤrſtl. Maldedifch. 

F. Merden/ ietzo ein Hertzogthum, wovon 

an feinem Ort gedacht werden wird. 
G — dieſes — Biſchoffthum iſt ietzo 
eine 
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eine Holländifhe Provintz, wovon ebenfalls 
an feinem Ort gedacht werden wird. 
HM. Bon den Abreyen. 

Corbey, eine gefürjtete Benedictiner Abtey, 
ander Oſtſeiten des Biſchoffthums Paderborn, 
an der Wefer, mit der Stadt Huxuar, oder 
Hoxer,an der Wefer,uber dem Kloſter, worinn 
biß An. 1670. Braunfchweigifhe Befasung ges 
weien, zu welcher Zeit fie ausgezogen, und die 
Stadt den Abte frey verblieben , nach dem Bi⸗ 
Lefeldifchen Vergleich. 

Stabloreine gefürfteteBenedictiner Abtey, 
von Spaa 2 Meilen in Sud⸗Oſt, mit 
- Malmedy, 3 Meilen von Stablo in Oft. 

S. Cornelii Muͤnſter / eine Benedictiner Abs 
ten, Meile oon Aachen in Sud⸗Oſt, und Reichs⸗ 
Stand von der Rheiniſchen Banck. 

Werden, ein Benedictiner Stifft und 
Reichs⸗Stand, ander Suͤderſeiten der Ruhr / 
oder Roer / in der Grafſchafft Marck, und Stadt 
Werden. | | 

Eſſen / in der Grafſchafft Marck, deſſen ges 
fürftete Stiffts⸗ Abbatißin und Canonißinnen 
Rom. Catholiſch find, und Freyheit haben zus 
heyrathen. 

Herford / in der — Ravensberg, 
prælentiret einen Reichs⸗Stand, deſſen Abba⸗ 
tißin und Canonißinnen reformirt ſind. HL. 
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‚1. Bon den Hergogfhlimern. 

" Diefe find 

Lduͤlich wird gerheilet in die Aemter 

ı Zwifchen der Maas und Niers / mo die 
2 Aemter Bruggen und Gladenbach. 

2 Zwiſchen der Maas und Ruhr, welche su 
Ruremonde indie Maas fallt,find gAemter, 
alsa. Millen / wo Sufteren und Sittardidie 
Graf Metternidifche ag und Schloß, 
als ein Juͤlichiſches Lehn, Keflenich , unweit 
Maſtrich. b. Heinsberg. c. Randerath. d. 
Geilenkirchen. e. Linnich. f. Aldenhoven. 
g. Wilhelmſtein / an Aachiſcher Graͤntze. h. 
Eſchwiler. i.. Monjoye. | \ 

3 Zwifchen der Ruhr und Erft / wo Nydeg⸗ 
gen und Hermbach. Waſſenberg an Geldes 
riſcher Graͤntze. Boslar. Jülich. Norvenig/ 
wo Dueren vor diefem eine Reichs⸗Stadt. 

4 Zu der rechten der Erft./ wo Greven⸗ 
—* — Bergen. Enskirchen. Muͤn⸗ 

ereyfel. 

5 Am Rhein / über Bonn / die Grafſchafft 
Muͤevenaer / Latein. de nova Aquila. Rinma⸗ 
gen, mit Zinzig. | 

11. Bergen: wo viel Eifen gemacht wird, wird 
« getheilet in die Aemter RL 
ı Zwifhender Ruhr und Wipper/ mo 
D4 U 





a uns 
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a Angermund / mit Ratingen, Anger⸗ 
mund, und Angerort. 

bDüffeldorf,mit Düffeldorf,derRefidenk, 
am Mundeder Düffel/miteinem vortrefflichen 
Scyloffe. Die Stadt ift An. 1709. merklich 
au vergröffern, und indem neuen Bau, ein Pas 
Taft vor die Hofftadt zu bauen,angefangen wors 


en. 

Bensberg, 2 Meilen von dem Rhein,bißan 
welchen, von dem Schloß aus,ein Weg 
gepflaftert, und mit Eaftanien - Bäumen 
An. 1708. beſetzet worden. 

— Hambach / ſind 3 Churfuͤrſtliche 
Luſtorte. 
c Medman / von Duͤſſeldorff in Oſt⸗Nord. 
d Elverfeld mit Elverfeld, an der Wip⸗ 
per, wo viel Tapezereyen gewuͤrcket werden. 
e Solingen, wo das von Degen⸗Klingen 
beruͤhmte Solingen. 
f Monsheim, wo Rheindorf / am Munde 
der Wipper. | Ä 
2 Zwifchen der Wipper, und Siege / wo 
a Bejenburg / oder Bigenberg/ an der 
Wipper. 
- Hockeswagen , ſehr bergicht und wäld'cht, 
woWipperfurt Radt vorm Walde,Lennep. 
c Bornefeld / wo Aldenberg · u 
| is 
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d Mifeloe/ am Rhein. J 

e Portz / mit dem Flecken Mülheim / a 
Munde des Strondenbachs, wo Julius Cæſar 
eine Bruͤcke über den Rhein gehabt, und A.ı714. 
viel Reformirte Kauffleuthe von Cöln ſich efta- 
bliret, und von demLandesfuͤrſten ftattliche Pris 
vilegia erhalten, mit Erlaubniß, daß Hollaͤndi⸗ 
fe Schiffe dar anlanden , und ein und auss 
laden, ungeacht des zu@ölnaufgerichteten Sta: 
pel: Rechte. 
. f Lulsdorf/amXhein. 





g Steinbach, wo Nienberg / an der Sultz / 


oder Sulte. 

h ee eine alte Grafſchafft, wo 
Stadt und Schloß Blanckenberg / Sieg: 
berg / oder Siburg miteiner Benedistiner Ab⸗ 
ten, beyde an der Siege. 

i Windeck / an der Siege. 

- k Renenberg ‚am Rhein. 

- Diefe zwey Hertzogthuͤmer, nebft der Herr⸗ 
fhafft Ravenftein. im Maaßlande, aufder Ins 
den Seiten der Maaß, ſind Pfalz-Neuburgifch, 
ietzo Chur/⸗Pfaͤltziſch. 

Nl.Cleve, mit den Grafſchafften Marck, und 
Ravensberg, iſt Koͤnigi. Preuſſeniſch, oder 
Chur⸗Brandenburgiſch. An. 1669. iſt, mit Jo- 
hann Wilhelm ‚die Linie dieſer Fuͤrſten abge 

re P 5 ſtor⸗ 
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ſtorben, und Haben die Haufer Pfalz: Neuburg 
mit Spanifher Hulffe, Chur: Brandenburg 
mit Holländifher Hülffe, fi in die Lande ges 
theilet,, und dem Haufe Sachſen den Titel da⸗ 
von gelaſſen. Die Cleviſche, Juͤlichſche, Gel⸗ 
driſche Nationen, werden von den Alten Mena- 
pii genannt. In dieſem Hertzogthum iſt zur 

a. Lincken des Rheins Orſoy, welches A. 1704. 
befeſtiget, als Rheinberg demoliret worden, 
weil der Fluß davon abtrit. Burick. Sons⸗ 
beck. Santen. Uden. Goch. Griet. Calcar. 
Gennep und Genneppershuys, eine gute 
Feſtung zuder Maag Rechten, 4 biß 5 fach bes 
feſtiget, mit theils regularen, theild und meift 
irregularen Werden. Cranenburg: Cleve, 
mit einem fhönen Schloß, und der Landes; Rer 

ierung ‚auf einem Hügel,oder Clivo, wovon 

je benamt, 

b. Rechten des Rheins, Emmerich. Rees. 
efel, 3 feite Städte. Die letzte iftfeyder A. 
1714. ſehr verbeffert worden. Schermbeck. 

Ä ae .. Die Feſtung Roer:Drt. 
ie Stadt Duysburg, swifchen welchen beys 
dendie Roer ih den Rhein fällt. Die legteift, 
nach etlicher Meynung, das alte Teutoburgum, 
wo des Taciti ſaltus Teutoburgicus geweſen, 
hat von An, 1655; eine Univerſitaͤt. 
| Weſt⸗ 
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IV. Weftphalen hat viel Eihwälderund 
Schweine, deßwegen die Weſtphaͤliſchẽ Schins 
den berühmt, iſt Chur⸗Coͤlniſch, wird das Coͤl⸗ 
niſche Saurland genannt, wo Arensbergran 
der Ruhr, oder Roer / Nordſeite. Gefecf,an - 
der Weihe, an Paderbornifher Graͤntze. 
Padberg, ander Dymel / vor diefem ein Sig 
der alten Örafen von Padberg. Das alte Eh⸗ 
resburg ‚oder Marsberg, ietzo Stadtberg, 
wo der Saͤchſiſche Abgott Arminius, Heerman, 
oder Mars, auf der Irmenſaͤul, fo Jedermans⸗ 
ſaͤule bedeutet, geſtanden, welche Carolus M. 
zerſtoͤret. Brilon. Ruden. Hemelpoort, al⸗ 
le am Moen. Almen, am Alm. Meſchede, an 
der Roer. Berentrup und Grevenſtein, an 
der Venne. Schmalenberg, an der Lenne. 
Hunnen, an der Hunn. Bilſtein. Wenden. 
Olepe. Drolshagen. Alle 3 unter dem Rot⸗ 
hauerberge. Woldenberg, am Bergs ſo in 
die Lenne laufft. Balue. Menden, ander 
Hanne. Neim, an der Ruhr. Bremen, an 
der Siſecke. Verle / mit einem Saltzwerck, ei⸗ 
nem geiſtlichen Gerichte, und privilegirten 
Rechte, nebſt Brilon, Ruden, Geſeck, und 
Arensberg /ſo von jeder Perſon,5 von der Rit⸗ 
terfchafft, von den Raͤthen, zuſam̃en 12 Perſo⸗ 
nen, auf des Ertz⸗Biſchoffs Unkoſten, . dem 

| | api⸗ 
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Capitel halten in Landes⸗Sachen, nach dem 
Fundamental - Geſetze des Ertzſtiffts, der An. 
1463. aufgerichteten, An, 1550. und 1590. erneute 
erten, von allen Erg: Bifchoffen beſchwornen, 
Erblandes⸗Vereinigung, welche jährlich ein 
mahl in den Chur⸗Colniſchen Städten verleſen 
werden ſoll. 
IV. Von den Fuͤrſtenthuͤmern. 
Dieſe ſind 
1. Verden, ehemahls ein Bifhoffthum,ift,mit 
Fuͤrſtlichem Titul, A. 1648.an die Cron Schwe⸗ 
den, und M4. 1720. anChur⸗Hannover kom̃en, wo 
Verden / Lat, Verda, die Haupt: Stadt, 
der Aller. — | 
Miderrodenburg / mit einem Schloß,an 
der Hamme. 
Ramſola 
Neukirch / iſt ietzo Chur: Braunſchweigiſch. 
2. Oſt⸗Friesland / ein Fuͤrſtenthum von A. 
1650. defien Hauptftadt | 
Emden, ander Ems, mit einem guten Da; 
fen, welcher fotieff, daß die Schiffe mit vollem 
Seegel einlauffen konnen, 2 feften Caftellen, 
geoffer Handlung. Wird iego in respubli- 
quen$ ; Form, durch den Magiftrar regieret. 
Das Befagungsund Befeftigungs » Recht has 
ben die Holländer. 





Aurick, 
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Aurick, iftder Fürften Reſidentz. B 
Greetſiel / ift das alte Stamm: Haus der 


Fuͤrſten. | 
Leer, eine Stadt ander Soeſte, unweit des 
ren Einfall in Die Ems. 
Leeroort, bey demEinfallderfee in die Ems. 
Eſſen. Stadendorf. Witmund. Frede⸗ 
burg. Stickhuſen / eine Feſtung an der 
Lee / oder Soeſte, und alle 3 an Olden⸗ 
burgiſcher Graͤntze. Die Inſeln 
Iviſt. Nardernick. Baltring Lange: 
roogh. Spickeroogh. | 
3. Millendonck / zudes Rheins linden, ein 
Fuͤrſtenthum von A. 1699.in faveur der Graͤfin 
von Berlips, welche dieſe freye Reichs⸗Herrlig⸗ 
keit vor 100000 Rthl. von dem Hertzoge von 
Croy erkaufft, bey welchem die Herrſchafften 
Alten Peſch und Weinmarck / in Ober⸗Gel⸗ 
bean. Jetzo der gefuͤrſteten Abbatißin zu Pragh. 
4. Moers, ein Fuͤrſtenthum, von A. 1707. 
des Königes von Preuffen,vor diefem eine Graf⸗ 
ſchafft, ben dem Haufe Dranien/ biß, nach dem 
Tede Wilhelm Heinrichs, folches der König 
ererbet ‚lieget zu des Rheins lincken, tiber @r- 
foy, 4 Meilen indie Länge, und 3 in die Breite, 
zwiſchen dein Stift EoIn ‚dem Hertzogthum 
Cleve und Geldern ‚ hat die Stadt Meurs, 


Mours, 
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Mours, Murs, Moers, Latein. Murſia, Muro- 

cincta, eine kleine, aber feſte Stadt, mit einer 
Citadeil, welche An. ı712. den 8 Novemb. des 

Koͤniges Granadier mit Lift eingenommen, und 
die Holländifhe Guarnifon , unter dem ſeque- 

ftrations-Zitul, daraus geführet. An. 1707. 

haben die Fürftl. und Graͤffl. Haͤuſer Naſſau⸗ 
Saarbrücfen ihren vechtliben Anfpruch auf 

dieſes Land, durch eine Dedudtion, vorftellen 


If. non den Grafühaft 
A on den Gra arten. 
Dieſe find 


I. Beilftein/ an der Mofel,ift Metternichiſch 
een ‚iego Chur Trierifh und Graf⸗ Nap 
auifch zur Helffte. 

1. Bentheim welche getheiletin die 

Untere Graflchafft / wo Nienhus / 
Geerborn/ ander Becht. 

Dbere Grafichafft , wo Bentheim 
Merſch / Engden. | 

Hierzu gehorer die Grafſchafft Stenford/ 
von der Grafſchafft Teeflenburg/und Herr⸗ 
ſchafft Rheda. 

Die Aemter Ucht und Sreudenberg/ in der 
Grafſch. Hoye / als Landgraf⸗ Heßiſche sehn. 

111. Bronchorſt, in Zutphem an der Iſel, Ws 
her der Stadt Zutphen, wozu die u: ſchafft 








rons· 
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Gronsfeld / die Herrſchafft Rimburg, und 
ein Theil der Herrſchafft Eberftein,in Schwa⸗ 
ben, gehoͤret. — 

IV. Diepholtz / von der Reſidentz Diepholtz 
(heiſt tieff im Holtze) benamt ‚ift Chur⸗Braun⸗ 
—— — an dem Dammer ⸗See / welcher I 
Meilen breit, 3 Meile lang iſt, und gute Fiſche 


bat. Zu 
Drariendrebber / oder Groffendrebber/ / 
von Diephols in Nord, haben die Diepholtzi⸗ 
fen Grafen ihr Begräbniß gehabt. 
Cornau / oder Cornow / iſt vor Diepholg 
die Reſidentz geweſen. 
V.Erckelens, Ercfela/Latein, Herculanum, 
eine Herrſchafft im Juͤlichſchen. 
vi. Gronsfeld, eine Grafſch. im Luͤckerlan⸗ 
de / uͤber Maſtrich, auf der Oſtſeiten der Maaß. 
VII Hardenbeꝛg / eine Herrſch.im Bergiſchen. 
VIII. Homberg eine Grafſchafft im Bergi⸗ 
ſchen, ander Suͤderſeite der Agger. 
IX. Hoye / iſt getheilet in die 
Obere Graſſchafft / welche desKöniges von 
Preuſſen, worinn die Aemter 
Stoltzenau / an der Weſer. 
Diepenau / deſſen Amthaus in einem 
Moraftelieget, 
Stei⸗ 








Steigerberg, Barenberg/ beyde an 
der Owe / welche in die Weſer laͤufft. 
Siidenburg. 
Ehrenburg. Das Amt 
Ucht, an Mindiſcher Graͤntze, iſt Heßiſch. 
Niedere Grafſchafft / welche Hertzoglich⸗ 
Lüneburg; Zelliſch, und ietzo Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſch, worinn die Aemter Hoya, Nien⸗ 
burg ,Liebenau / Alt⸗ u Neu⸗Bruchhauſen. 
Bruchhauſen hat ſeine beſondere Grafen 
gehabt, nach deren abſterben das Land an die 
Grafen von Hoya / und nach deren abfterben 
An. 1582, an die Hertzoge von Braunſchweig 
und Lüneburg, und Landgrafen von Heffen, ges 
fallen. Das Amt Ä 
| ge an Bremifcher Graͤntze, ift 
Heßiſch. Beyde Heßiſche Amter hat der Herr 
Landgraf an den Grafen von Bentjeim und 
Tecklenburg verliehen. An. 1679. den 26. Jan, 
ift, durch den Friedenſchluß mit den Cronen 
Srandreih und Schweden, das Amt 
Zedinghaufen, mit allen Dependentien, 
yon dem Stifft Bremen, die Vogtey 
Dowern, mit dem gangen Strich Landes 
zwifchen der Wefer und Aller / von dem 
Stift Derden / zu diefem Chur; 
Braunfhweigifchen Theile nn 
rb⸗ 
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X. Kerpen / eine Herrſch. im Juͤlichſchen, bey 
dem Colniſchen Thum⸗Capitul, als ein Koͤnigl. 
Spaniſch Pfand⸗Schilling. F 

x1. Lingen / eine Grafſchafft ander Oſtſeiten 
der Ems und Aa / iſt Oraniſch⸗ Naſſauiſch ge⸗ 
weſen, ietzo des Königes von Preuſſen, wo Kine 
gen, Sinderen, beyde an der Ems, Plant⸗ 
lunne an der Aa, welche in die Ems laͤufft, Len⸗ 
gerick / Baunnkel. 

xil.Lippe / eine Grafſch. derer Hauptſtadt, 
Lipſtadt, an der Lippe, Koniglich Preußeniſch, 
dasübrige,an der Wehre/PegeundEmmer, - 
zwifchen Paderborniſchen und Ravensbergi⸗ 
ſchen Landen, iſt Graf⸗Lippiſch, und getheilet un⸗ 
ter 3 Reſidentzen, als 

Detmold / an der Wehre / welche, nach etli⸗ 
cher Meynung, des Taciti Teutoburgum ſeyn 
foll, und wird noch ietzo ein Berg zwiſchen Det⸗ 
mold und Horn, der Teuteberg genannt, ge⸗ 
ſehen, mo fie ihren Mallum, oder oͤffentlich Ge⸗ 
richte, gehalten, welches wegen es vor dieſem 
Thietmailum, oder Leotmallum, genannt wor⸗ 
den. Hierzu gehoͤret die Grafſchafft Stern⸗ 
berg / Engern ı Rheda / Saſſenburg / 
Aholtz, Schwalenberg / Saltzaufeln / oder 
Saltzuffeln / mit einer reichen Saltz⸗Sie⸗ 


derey. 
Q Brake / 
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Brake, wozu Blomberg und Barendorf 


gehören. Den ꝛi. Febr. 1709. ift der letzte von 
Diefer Linie geftorben , und hat der vegierende 
Graf von der Detmoldifhen Linie pofleflion 
von den Bradifhen Aemtern genommen. Eine 
Meilevon Blomberg, in Oft: Nord, aufder 
Emmer Nordfeite , find auf einem Berge die 
rudera der Reſidentz Arminit, vor diefem Har- 
mesburg,iego Herlingsburg / unweit Schir. 
Buͤckeburg/, in der Grafſchafft Schauen, 
burg, wozu gehören die Aemter Buͤckeburg / 
Stadthagen/ Hagenburg/ Steinhude, 

Lipperode, Alverdiſſen / Uhlenburg. 
xill.Marck, eine Grafſch. iſt Königl. Preuf 
ſeniſch, wo Hattingen / Blanckenſtein / Sieg⸗ 
berg, alle an der Roer Sudſeiten, Iſerlohn, 
am Baren / fo in die Roer läufft, Altena, 
Werdoel / Pleſſenberg, alle 3 an der Lenne / 
Rhade / an der Volmme, Neuſtadt an der 
Agger / ſo in die Siege laͤufft. Auf der Nord⸗ 
ſeiten der Ruhr iſt das Stifft Eſſen, wovon 
gedacht. Bockum, Wetter Swierten, Un: 
na, mit einem Saltzwerck, Kamen, ander Si⸗ 
fecfe, Luynen, unweit dem Einfall der Sifecke 
in die Lippe, Ham an der Lippe, Soeft, am 

Duncker, welcher in die Lippe läuft. 
XIV. Naffaus Beilſtein, v. Beilftein. 

XV. Olden⸗ 
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EODldenburg , eine Grafſch. iſt Damſcha 
die Stadt Jever, im Jeverlande / aber, mit 


Kniphauſen / Varel und Nienburg / Anhalt⸗ 
Zerbſtiſch. Die Hauptſtadt 

Oldenburg, ‚liegt an der Himde, fo in die 
Weſer laͤufft, hat groſſe Landſchafft und Inſeln, 
im Weft-oder Nord⸗Meer, 

Wangeroogh, indem Meerbufen des Tas 
de⸗Fluſſes unterfchiedene, und noc mehr inder 
Weſer, unterwelchen lestern Würen 2 Kirch⸗ 
fpielehat. Doesdorf/ und zum Buͤttel, wel⸗ 
ches letzte halb Fuͤrſtl. Bremifch ‚halb Dänisch. 

xV1. Dit: Friesland, eine Grafſchafft, derer 
Reſidentz Norden. 
xvil. Xavensberg, eine Grafſchafft, iſt Kin. 


Preuſſeniſch, hat 4 Aemter, als 


TE TWEE 


} 


Ravensberg ‚ein Schloß und Amt, wo die 
Stadt Engern, ein alt Saͤchſiſch Stam⸗ 


Haus, 
- Sparenberg, ein Schloß und Amt, wo die 
Stadt Bielfeld,in welcher viel Leinwand 
gemacht wird, 
Vloote, oder Vlothov, wozu Herford ges 
hoͤret, wo das Zungfräuliche Stift. 
Limburg , an der Lena, einer Bergkette / 
von Nord in Sud ein Schloß und Amt. 
xVın Recheim, nn Reckum, zur rs 
er 2 er 
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der Maaß, unter Maſtrich, im Lückerlande.Die 
Grafen ſchreiben fin, Grafen zu Aspremont, 

und Reckhem, Herren zußantersdorf, Neu⸗ 

dorf, und Priebom. 
XIX Recklinghauſen / eine Grafſch. iſt Chur 

Colniſch, wird das Colniſche Saurland genañt. 

XX. Rheda, eine Herrſch. ift Graf⸗Tecklen⸗ 
burgiſch, als ein Mannlehn von dem Biſchoff⸗ 
tum Münfter. 
XXi. Rheineck / eine Herrſch. zu des Rheins 
lincken, iſt Graf⸗Metternichiſch. 

XXL. Ritberg/eine Grafſchafft, wo Ritberg 
ander Ems, der Grafen von Kaunitz / an welche 
- e8mit Maria Erneftina Franciſca, Graͤfin von 
Ritberg, ald ein Heſſen ⸗Caſſeliſch — 5 
kommen. 

XXil Schauenbung eine&raffchafft,ift ſey⸗ 
der A. 1648. Landgraf Heſſen⸗Caſſeliſch, hat die 


emter, 

ı Schauenburg / bey welchem Rinteln, 
ander Wefer, mit einer Uiniverfität. 
Dldendorf/an der Weſer. Oberkirchen. 

Das Kloſter Mullenbeck. 

2 Rotenberg / wo die Stadt Rotenberg. 

3. Sarenhagen/ wo Sarenhagen. 

4 Buͤckeburg / und 5 Stadthagen / find 
2 Graf Lippiſche Aemter. N 
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XXIV. Schleiden, eine Grafſchafft, derer bey 
dem Trieriſchen gedacht, auf der Eyfel, hat daß 
Städthen Schleiden, die Geburts⸗Stadt des 
Hifterici, Johannis Schleidani, und Thal 





Schleiden. Syn den alten Invehicuren fteht, 


Caftri ,Procaftri& Vallıs Schleidenfis. 

xXV. Spiegelberg; eine Grafſch.iſt Naſſau⸗ 
Dietziſch, als ein Lehn von dem Hertzogthum 
Calenberg / wo Spiegelberg und Coppen⸗ 
bruͤgge / mit Chur⸗Braunſchweigiſcher Beſa⸗ 
— Nachdem An. ızıı. dieſer Printz von 

ſſau⸗Dietz, auf dem Canal zwifhen Willen: 
ftadt und Stryem, ertruncken, hat Chur: Dans 
nover Diefe Grafſchafft, als ein heimgefallen 
Lehn, in Befis genommen biß zuglücklicher 
Entbindung der Princeßin Wittib, welcheden 
1. Septemb, Abends um 8 Uhr ‚einen Prinzen 
gebohren. 

XXVI. Steinford,eine Grafſchafft, iſt Graf 


Bentheimiſch, ve Stenford an der Aa / fo in 


die Becht lauft, Borchorft. 

XxXVII Stirum, eine Grafſchafft/ von Duis⸗ 
burgin Nord⸗Oſt, zur rechten der Ruhr, wo 
Stirum. 

xxviil. Tecklenburg / eine Grafſch. Solms⸗ 
Braunfels, beſitzt von Tecklenburg und Rheda 
3, undder Graf von Bentheim 3, wie An. 1686. 

23 vor 
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vor Solms in caufa hæreditatis petitionis, von 
Dem Kammer⸗Gerichte des Rom. Reichs ſen⸗ 
tentioniret worden. Aber An. 1704. find dieſe 
5 per’adtionem revocatoriam à tertio nun- 
quam citato, nec audito,ex caulanova & ex 
jure proprio agenti, Grafen von Bentheims 
Tecklenburg⸗Hohen⸗Limburg, in hdeicommilf- 
fo & primogenitura, bey dem Reiche : Hof: 
Math angefochten worden. 
XXIXWickrad / eine Herrſchafft im Juͤlichſ 
XXX. Wildeshuſen / eine Stadt und Amt im 
Weſtphaͤliſchen, zwiſchen dem Muͤnſteriſchen 
and Oldenburgiſchen, iſt Bremiſch. An. 1715. 
hat die Cron Daͤnnemarck, welche Bremen 
und Verden den Schweden mit den Waffen 
abgenommen, ſolche an Chur⸗Hannover ver 
6000oo Rthl. abgetreten, welches alles bey 
demFrieden an Chur⸗Hannover verblieben. 
XXXx..Woͤhrt / eine Herrſchafft an der Iſel / 
zwiſchen Muͤnſteriſch / und CleviſchenLanden / iſt 
Graf⸗Waldeckiſch. 
VI. Von den Reichs ⸗Staͤdten. 
Dieſe ſind 
J. Aachen / amWerra. Das umliegendeLand, 
auf 1Meile,swird das Reich von Aachen genañt. 
Aachen hat ein warmes Bad, deſſen Erfinder 
Granus geheiſſen, und ſie deßwegen Lateiniſch 
Aquis- 
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Aquisgranum , Frantzoſiſch Aix la Chapelle, 
wegen der Dom⸗Capelle / worinn fo groſſe Hei⸗ 
ligthuͤmer verwahret werden, welche nur alle 7 
Jahr gezeiget werden. Carolus M. verordnete 
fie zum Haupte und Reſidentz des Deutfchen 


Reichs. Nach Veränderung der damahligen 


Graͤntzen des Roͤm. Deutfchen Reichs aber hat 
ſich alles geändert. Der Kayſer, fo bald,als er 
gekroͤnet/ ift ein Canonicus zu Aachen. - Ein 
Theil der Reichs Kleinodien wird hier verwah⸗ 
ret,al6 das Evangelium: Buch, mit goldenen 
Buhftaben gefchrieben, Caroli M. Saͤbel, defs 
fen Gefäß mit einer Schlangenhaut überzogen, 
die Scheide aus einem Einhorn gemacht. Sie⸗ 
heim Fraͤnckiſchen Kreisdie Stadt Nürnberg, 
wo deren mehr verwahret. A. 1711. m. Decemb. 
hatder Magiltrat von Aachen zwey Burgermeis 
fter nach Franckfurt gefandt, mit Caroli M. 
Mantel,und etwas Erde, worauf Carolus VI. 
hat follen gefrönet werden. 

II. Dortmund „mit der Grafihafft Dort- 
mund, vom Meiche,belehnt,zwifchen der Enifer 
und Rippe. 

IN. Lemgow,inder Grafſchafft Rippe. 

Slüfeder 
1. Rhein / — von der Oſttſeite Faller, 
€ x 
| Q4 Sie⸗ 


438.00. RD X. Can | 


Siege / in weiche der Agger / und in diefen 
der Sultz faͤllet. | 
Stronderbach / bey Mühlheim. 
Wupper/ worein der Zivelm/ Burgei⸗ 
fte/ Mollenbach / Duma fallen. 
Duͤſſel / Anger / Roer / Emſer / Lippe / 
in welche der Stever / Siſecke, Dun⸗ 
cker / Weyh, Alm Pader / fallen. 
In die Roer fallen die Wolmme / Len⸗ 
ne, Baren / Hanne, Sorbeeck / Ven⸗ 
ne / alle von der Sudſeite, von der 
Nordſeite der Moen. 
Von der Weſtſeite die 
Erft/bey Neus. Die au 
U. Maas / bey Gennepperhuys / und indie 
ſe lauffen die 
Ruhr / welche aus dem duͤlichiſchen mit⸗ 
bringet die 
Webbach / Dente / oder Denre / 
Worrn, oder Werra. Die 
Niers, von der Oſtſeiten. 
Neer / von der Weſtſeiten. Die 
I, Wahl / bey Schenckenſchantz. Die 
W. Vecht nimt zu fi die Dinckel, laufft, durch 
die Grafſchafft Bentheim und Over⸗ 
yſel / indie Suder⸗ See. Die 


Aa / 
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Aa / Berckel / lauffen ang dem Muͤnſte⸗ 
| riſchen, durch Zutphen, in die Nſel. Die 
V. Ems / worein die .Lee u. in dieſe die Venne 
und Soſte / oder Soeſte / fallen. 
2. Haſe / unter Meppen Aa. Werſe / 
se Bever Heſſel. 
3. Luiter fallen, Die 
VI. Wefer, worein die Bever / | 
Neete, Emmer / imStifft Paderborn. 
Hom / im Hildesheimiſchen. Owe / 
in der Grafſchafft Hoye. 
Wehra / im Fuͤrſtenth Mind Himde. 
Homte / Hunte, im Oldenburgiſchen 
anf der Weſtſeite, 
Hamme / auf der Oftfeite fallen, 
Wälder find der Teutſchewald / oder 
Teutſchburgerwald. 
Der Ardennerwald. 
Berge ſind der Letna / an Oßnabrugiſcher 
Zudsoftlihen Graͤntze. 
Der Rothauerberg / im Weftphalif 
Die Berge des Aꝛdeñerwaldes. U. ſw. 
Inſeln ſinnn 
Im Meer Jviſt. Zwiſchen dieſer und der 
Ommelaͤndiſchen Inſul Borcum 
wird der Canal 
Oſter⸗ Ems / und 
D5 We⸗ 
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Weſter⸗Ems / zwiſchen Borcum 
und Rotumeroogh ‚genannt. 
Duifen. Nardernich. Baltring Lan⸗ 
geroogh / Spickeroogh / von wel⸗ 
hen bey Oſt⸗Friesland gedacht. 
Wangeroogh / gehoͤret zu Oldenburg. 
Im Buſen des Jade ⸗Fluſſes find unters 
ſchiedene. 
In der Weſer ſind ihrer ſehr viel, biß an 
die Stadt Bremen von dem Meer. 
Ausſchreibende Fuͤrſten find der Biſchoff 
von Muͤnſter, und Hertzog von Juͤlich / und 
alſo, wegen des leten,der König von Preuſſen / 
und Chur⸗Pfaltz Wechſelsaveiſe. 


Das XI. CAb. 


Von den Deutſchen Land: 
ſchafften / welche zu dem Niederſaͤchſi⸗ 
ſchen Kreiſe inſonderheit gehoͤren. 

Er Nieder⸗Saͤchſiſche Kreis iſt Evan⸗ 
geliſcher Augſpurgiſcher Confeſſion, und 
reich an Getreide, Viehzucht, Gold, Sil⸗ 
ber, und auderen Metallen, Holtz, Fiſchen, 
groffen Fluͤſſen, groſſen Städten , Handlung, 
wozu gehören 
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J. Biſchoffthuͤmer. 
II. - — 
Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 
IV. Grafſchafften. 
V. Reichs-Staͤdte. 
J. Von den Biſchoffthuͤmern. 
Dieſe ſind 
1. Hildesheim. Dieſes Biſchoffthum iſt vo 
Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Landen gantz 
eingeſchloſſen. 
ildesheim / +. Die Stadt gehöret dem 
Biſchoffe, hat aber viel Privilegia,ift einedinfee- 
Stadt gewefen,und Evangeliſcher, der Biſchoff 
aber Roͤm. Catholiſcher Religion. An. 1700. 
iſt dem Biſchoffe das Jus Præſidii zu Hildesheim 
zugeſprochen worden. Das Biſchoffliche Stifft 
iſt vor dieſem zu Eltze geweſen, uñ wird getheilet 
1In das kleine Stifft / worinn die Aemter 
Peine / vor dieſem eine Grafſchafft, an 
der Euſe / Stadt und Amt, iſt meiſt Evange⸗ 
liſch, mit der Stadt⸗Kirche, vermoͤge Goßlari⸗ 
ſchen Vergleichs von An. 1642. und Frieden⸗ 
Schluſſes von A. 1648. und darauf erfolgten 
executions- recefles. A. 1711. des Nachts zwi⸗ 
ſcchen den 14 und ı5 Febr. hat Chur⸗Bꝛaunſchweig 
' par lurpriſe, über den zugeftohrnen Graben, 
* des Schloſſes und der Stadt Peine — 
Maͤch⸗ 
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mächtiget, die Guarnifon von 7o Mann , mit 
dem Commendanten, welcher Capitain Lieu⸗ 
tenant geweſen, vor das Thor begleitet, und ſo 
fort nah Hildesheim marchiren laſſen, weil das 
Rom. Catholiſche Dom⸗ Eapitul die Braun; 
ſchweigiſche Klagen, wegen vieler , den Evans 
geliſchen angethanen,Drangfalen, nicht arten- 
diren, viel weniger remediren wollen. Bald 
nach Diefemift auch eine Guarnilon von Ehur; 
fuͤrſtl Trouppen in Hildesheim geleget worden. 

Hieraufiftdenn. Jul e a. ein Receſs aufge 
richtet, und von dem Dom⸗Capitul einer ſeits, 
von Ritterſchafft und Staͤdten andern ſeits be⸗ 
kraͤfftiget worden, durch welchen alle Religions⸗ 
Gravamina gehoben, die eingezogene Kirchen 
retradiret, wie die Ehren⸗Aemter denen Land⸗ 
ſtaͤnden, die Olficia in den Aemtern ſubjectis 
von beyden Religionen gegeben werden follen, 
ausgemadt , das Conliftorium A. C. in fein 
völliges Recht und Jurisdidionem Ecclefiafi- 
cam, durch beyde Stifter , wieder gefeget , in 
minifterialibus, wie beyde Religionen fich ver; 
halten, die geiftlichen Gefaͤlle entrichtet, Procef- 
fionen,Feyertagegehalten,Simonia zu unterfus 
chen und zu ftraffen, Confiftorial- Vifitation an⸗ 
zuftellen, und der Confiftorial - Perfonen Sala- 














riorum wegen , endliche Richtigkeit getroffen | 


worden. &teur: 
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Steurwalde an der Innerſte / unter 
Hildesheim. 

Marienburg. In dieſen 2 letzten Aem⸗ 
tern wird das Hildesheimiſche Stadt 
Bier verfhendet, nach dem Vergleich 

mit dem Dom; Capitul, 

a In das groffe Stifft / worinn 11 Aemter 

Steinbruck / an der Euſe. 

Rute wo das Schloß Rute de Stadt Sar⸗ 
ſtede an der Innerſte. 

Poppenberg an der Leyne / wo Eltze. 

Groͤnau an der Leyne. 

Wintzenburg / vor dieſem eine Grafſchafft, 
wozu Alvelde, der berühmte Ort Ars 
menſeule / das Klofter Kamfpring ge⸗ 
gehoͤret. 

Woldſtein / an der Netta / wo Biderla / 
auch an der Netta. 

Woldenberg, an der Netta / vor dieſem ei⸗ 
ne Grafſchafft, wo das Staͤdtlein Bo⸗ 
ckenem / oder Bockeln / Saltzdipper / 
eine Meile von Hildesheim, mit 4 Saltz⸗ 
brunnen, deren einer beſſer, als der ander. 

Alle werden mit Schwengeln gezogen. 

Schladen / an der Ocker / vor dieſem eine 

Grafſchafft. 


Lewenburg der Liebenburg/ wo Hanro⸗ 


de Wide⸗ 
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. Widelar ander Ocker / wo Winenburg 
am Roden. 

Hunesruck / an der Imein ein Theil der 
alten Grafſchafft Daſſel, auf der Weſt—⸗ 
ſeiten der Leyne / wo Daſſel. 

Vor dieſem haben zu dieſem Stifft noch ge⸗ 
hoͤret die Aemter, Weſterhoven, Lindau / 
Erichsburg / Gronde, Artzen / Coppen⸗ 
bruͤgge, Lauerſtein / Haller nd, Eoldins 

en/ Lutter am Barenberge / welche ietzo bey 
hur⸗Braunſchweig, und dem Hertzogthum 
Wolffenbuͤttel. 

II.Luͤbeck / +. A.u6z. hat Hertzog Heinrich, 
der Loͤwe genannt, das Biſchoffthum von Als 
denburg nach Lübeck verleget und Biſcho FGer⸗ 
hard hat alldar die S. Johannis Kirche auf 
ben Sand gebauet. An. 1530. hat das Doms 
Capitul, durch D. Johann Bugenhagen.den 
Gottesdienſt nach der Augſpurgiſchen Confef- 
ſion eingerichtet, und von A. 1585. alle Biſchoͤffe 
und Coadjutores aus dem Fürftl. Haufe Hol 
fteingenommen, auch An. 1647. den 6. Jul. mit 
Herkog age zu Holftein ein Pactum ge 
macht, daß aus dem Fuͤrſtl. Hauſe Gottorff noch 
6 Biſchoͤffe ſolten erwaͤhlet werden, wider wel⸗ 
ches zwar der Konig von Daͤnnemarck protelti- 
ret, aber, durch den Vergleich zu Gluͤckſtadt 


An. 
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‚An. 1667. den u. Od. und den Traventhali⸗ 
ſchen Frieden A. 700. den 18. Auguft. es beſtaͤ⸗ 
tiget. Zu folge des Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Ver⸗ 
gleichs von Aci707. denzr. Aug. hat Kayſer Jo- 
fephus 1. dieſes Pactum conhizmiret. 
Eutin / iſt des Biſchoffs Reſidentz, und die 
einhige Stadt, iſt auch das eintzige Evangeli⸗ 
ſche Biſchoffthum von Deutſchland, welches 
feinen Biſchoff hat. 
11. Ratzeburg. | 
iv. Schwerin, Diefe beyde Biſchoffthuͤmer 
find A.1648. an Mecklenburg⸗Schwerin kom̃en. 
v. Gandersheim / eine gefürftete Abtey im 
Braunfchweig: Wolffenbuͤtteliſchen, in der 
Stadt Gandersheim deren Abbatigin und 
Eanonißinnen Evangeliſch find. 
11. Bon den Hertzogthuͤmern. 
Diefe find 
1. Das Hergogthum Magdeburg /ift ches 
mahls ein Primat und Ertz /Biſchoffthum gewe⸗ 
fen, und An.1648. mit Hertzoglichem Titul, an 
den Ehurfürften von Brandenburg ietzigen 
Konig von Preuſſen, kommen. Es wird ietzo 
getheilet in | 
ı Das Hertzogthum / wo die Stadt 
Magdeburg,tr, welche özı. von den Ge⸗ 
neral Tılli, aufpiciis Cafareis , eingenommen, 
und 


\ 
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und meiſt ruiniret worden, wovon ſie ſich lang⸗ 
ſam erholen koönnen. 
Wolmerſtede / der alten Ertz⸗Biſchoͤffe Re 
ſidentz, an der Vechte. Haldersleben. 
Salltza / mit reihen Saltzquellen, von der 
Elbe was in Weſt. Kalbe/ander Saal. 
Juͤterbock, Querfurt Dam und Burg, 
4Vemter, , foallean Chur: Sachen fommen, 
wovon Burg An. 1687. an Magdeburg,durd; 
Vergleich, zuruͤck gefallen,von den übrigen drey; 
en folget bey Sachſen⸗ Weifjenfels im Ober; 
Saͤchſiſchen Kreis. Weiter findaufder Elbe 
Weſtſeiten 
a — an 


Saal. 

Arxleben / Hackenftedt, Breileben Wal: 
beck / ander Aller / wovon fich alte Grafen gu 
ſchrieben. Dasumliegende Land wird Holg: 
land genannt. 

Sommersburg / oder Sommerfchen 
burg / wovon ſich Pfaltz⸗Grafen gefhrieben. 

Stasfurf,an der Bode / und Suldorf, 
zwiſchen ießtgedachter und Magdeburg , hat 
Salz. Aufder Elbe Oftfeiten die Aemter 


Sandau, Jerichau / Loburg / Moeckern, 
Genthyn. 


2 Den 
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2 Den Saal Kreis / oder das Haͤlliſche / wo 
Hall, mit einer Liniverfität von A, 1693, Fri 


deticia, oder Friderichs⸗Univerſttaͤt genant, 


maffen fie Churfürft Friedrich 1iI. an feinen 
ie ken alten FERNE NY; 
fe offtmahlige Reſidentz, ıft berühmt wegen 


 Höfligkeit der Einwohner, Zierligkeit der Spra⸗ 


che/ der neuen Univerſitaͤt, dem privilegirten 
Wayſenhauſe zu Glaucha bey Hall, mit einem 


Buchladen, Buchdruckerey, Buchbinder, und 


einer bffentlichen Apothecken / und noch neuerem 


padagogio Regio,öder geſtiffteten Schule ar 


dem Wanferrhaufe , welche beyde annexa deu 
Univerſitaͤt, und den 4 reichen Saltzbrunnen, 
welche Salpeter, und was Alaun mit ſich fuͤh⸗ 
ven, alfo genannt: a 
Der Deutfche Born/ iſt der beſte. 
Der Gute Born/iftder andere an Guͤte. 
Der Metrir ft geringer,als die erſten, 
ungeacht er nur 4 Schritte von dent 
Der Bactebarn/dergeringfe, Ei 
er Hackeborn / iſt der geringſte. Kine 
halbe Meile unter Hall iſt das. 
Schloß und Amt — 
Giebichenſtein / ander Saal / wozu Koͤn⸗ 
dern und Lobeguͤn gehören. , 
Wettin / unter le an der * 
a 
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Hat den Namen dem Wetikindiſchen Haufe 
gegeben, von welchem das ganze Saͤchſiſche 
Haus herftanimet. 

11. DasHergogthum Bremen/ift ehemals 
ein Ertz⸗Biſchoffthum gewefen, und An. 1648. 
mit Herogl. Titul, an die Cron Schweden 
fommen ‚ von diefer an Chur: Hannover vor 
GooocoRthl.abgetzeten,aud,bey demfieden, 
bey Chur⸗Han. verblieben. Es wird getheiletin 

ı Vihland / wo | 
Stade ander Schwinge / welche die Haupt⸗ 
ſtadt einer Grafſchafft geweſen, ietzo die Reſi⸗ 
dentz der Regierung, worunter Bremen und 
Verden gehöret. Sie wird vor die aͤlteſte Saͤch⸗ 
fifche Stadt gehalten, hat ein gut Gymnafium. . 
ae Feſtung an der Elfe / oder 
e 


Schwinger Schantze / bey dem Einfall der 
Schwinge in die Elbe / wo der Erb⸗Zoll einge, 
nommen wird. Zu Ende Auguſti 170g. iſt zu 
Meuenclofter , 23 Meile von Burtehude in 
Weſt, die noch einzige im Leben gewefene Non; 
se, welche 54 Jahr, ſamt einem Geiſtlichen, all; 
dar gemwefen, geftorben, worauf die Regierung 
von dem Klofter poffeffion genommen, undals 
sen Kirchen-Ornat inventiren laffen. 
Harsfeld/miteinem Schloß / in luſtiger Ge⸗ 
end, an der Auſte / wie auch Hornberg. Kei⸗ 
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Keidinger Land / wo Bremerfoerde/ die 
Reſidentz der ehmaligen Erg-Bifhöffe. 

Himmelport/und Nyenhus / alle an der 
Oeſte / ſo in die Elbe laͤufft. 
Land zu Wurſten / am Geſtade der Weſer, 
mit der Feſtung 

Carlsburg / an der Geſte / welche in dem 

Mund der Weſer laͤufft. 
Ottersberg / ein feſtes Schloß, an der 
Wemme / Wuͤmme / oder Damme / 
— unter Bremen, in die Weſer 

aͤufft. 

Stote ‚an der&um,bie in die Wefer laͤufft. 

Wildeshuſen / eine Stadt und Amt im 
Weſtphaͤliſchen. 

An. ızıs.hat die Cꝛon Daͤnnemarck, welche 
Bremen und Verden den Schweden, mit den 
Waffen, abgenommen, ſolche an Chuꝛ⸗Bꝛaun⸗ 
ſchweig vor 6 Tonnen Goldes, oder 600000 
Rthl.abgetreten, welches alles, bey dem Frieden, 
bey Chur⸗Hannover verblieben. 

U. Das Hertzogthum Braunſchweig und 
Luͤneburg /welche von den 2 fo genaftten Städs 


ten benamt ‚ und beftehen aus 4 Hertzogthuͤ⸗ 


| 


| 
| 


mern, als Wolffenbüttel, Calenberg / Luͤne⸗ 

burg / und Grubenhagen / welde aber biß 

1705 in 3 Regierungen me — 
a ie 
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A. Die Chur⸗Braunſchweigiſche, bey wel⸗ 
cher die Hertzogthuͤmer | 
a. Calenberg/ worinn ' 
1 Ander Leyne Oftfeiten,die Stadt | 
Hannover / von hinuber benamt;nemlich 
tiber die Leyne / mit der Churfuͤrſtl. Re 
ſidentz. Das dar gebrauene gute Bier 
wird Braihan genannt. 
Herrenhauſen / iſt ein Churfuͤrſtl. Luft 
haus, eine halbe Meile von Hannover. 
Langenhagen / iſt eine Amts⸗Vogtey, 
worinn 4 Kirchfpiele , unter welchen 
das ftattlihe DorffRangenhagen/mit 
einem guten Roßmarckte. 
Kicklingen,und das Zungfrauen.Klofter 
Marienwerder / mitetwa 7 Adelichen 
Jungfrauen. U 
2 An der — — 
1, Woelpe / ſo eine Grafſchafft geweſen, bey 
welchem in Sud das Churfl. Luſthaus 
Linsburg. Das Jungfrauen Kloſter 
Warienſee / mit etwa 7 Adel. Jungfr. 
Neuſtadt, am Riebenberge / mit ei⸗ 
nem Schloß. | | 
2. Rehburg / wo vielHen,inSchöber geſetzet, 
wegen des uoraſtigen Grundes / ſtehen 
bleibet, biß im falten Winter per Grund 
feftewird. Das Klofter Lo⸗ 
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7 ðockum / mit einem Evangelifhen Abte Abte 
und Conventualert, 
Steinhude / mit dem FifhreihenSteins 
huder⸗Meer, deſſen Fiſche aber nach 
dem moraſtigen Grunde ſchmecken. 
Wuns dorf an der Aue / ſo vor dieſem ein 
Sitz der Grafen von Wunsdorf und 
Rhoden geweſen. 
3. ————— an der dlue / wo viel Wieſe 
wachs, Ackerbau und Maſtung. 
a4. Coldingen / mit den herrlichen Auen / die 
Reutermarſch genannt. 
5 — — reich an Wieſen und Aeckern, 
wo das Schloß 
Calenberg / vor dieſem eine Reſi ibens der 








Aa. € wn- 


ni m 


’ Hertzoge, ietzo des Amtmans. Das unge - 


fern⸗Kloſter 
Wulffinghauſen. Das Benedict. Kloſter 
Marienroda / oder Baccerode, eine halbe 
Meile von Hildesheim / deſſen Abt den 
t Ehurfürften wor feinen Landes: Herren. 
H erfennet. Die Stadt 
.  Eldagfen/ welhein Weitden Wald Hal- 
lerbruch / in Norden die Halter hat / wel⸗ 
j che von ne kommt. Beyde find 
Bo in der alten Grafſcha — von 
ji dem zerſtörten Schlofle,am Munde der 
\ Haller benamt. R3 Mun⸗ 
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Munder an der Hamel / mit einem 
Saltzbrunn, welcher eine Art Arleni- 
ciund Schwefel führet. 
6. Lauenftein/ wogu_ — © 

ne feinen Saly 

auellen und Stein. Kohl: Werden im 
Oſterwalde / zwiſchen derLeyne und dem 
Spiegelbergiſchen, gehoͤret, ſo ein Theil der 

Grafſchafft Homberg geweſen. 

Hammeln oder Qvernhammeln / eine 
gie Stadt, mit guter Handlung,an der We⸗ 
r, wo die Hammel drein fällt. An.ız84 den 
36. Jun foll der Teuffel, als ein Pfeiffer, 130 
Kinder aus diefer Stadt , in den angelegenen 
Köppelberg geführet haben, die nachgehende 
nicht wieder gefehen worden. An. 1522. ift-die 
Stadtwieder andas Haus Braunfchmeig kom⸗ 
a nachdem fie vorhin unterfhiedene Herren 
geha 





t. 
Artzen / wo Artzen, von Hammeln 14 
Meilein Weſtſud, am Hom / der aus der Graf⸗ 
Et F— ommt,und über Hammeln in die 

eſer fa 

Ohſen / wo Ohſen, mit einer Fähre über 
die Wefer, an einem fruchtbaren luftigen Orte. 
rohnde, wo viel Wiefen, fruchtbare 
Gelder, und maftreiche Wälder ‚die ER 
05 


\ 
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— — — —— — 4 


Bodenwerder, an der Weſer Weſtſeite. 

Polle, wo ein verwuͤſtet Bergſchloß. Dieſe 

Testen Aemter haben zu den Grafſchafften Eber⸗ 
ſtein und Homberg gehoͤet. 

3 Unweit der Leyne Urſprung, das Fuͤrſtenth. 
Oberwald / oder das Land zu Northeim 
und Goettingen, wo 

Northeim / zwifhen dee Rhume und 
Ceyne, das Amt = 
Srunſtein / welches Amthaus, Heinrichs 
des Voglers, Aelter⸗Vater noch foll gebauet 
— — wo Wichbrechtshauſen / ein Jungfrau⸗ 

oſter. 

Weſterhoven / mit dem Staͤdtchen Nor⸗ 
ten 


Goettingen, die Hauptftadt, von dieſer in 

Sudoft Daß Amt 

Niedeck / worunterdie Garte / oder die Gar⸗ 
tendoͤrffer / weil fie von der Harte durchfloſ⸗ 
fen werden, fo genannt. 

Reinhauſen wo auf 2 beyſammen liegenden 
Bergen 2 wuͤſte Bergihlöffer ‚die Gleichen 
genannt, deren das weſtliche Heßiſch/, das oſtliche 
Calenbergiſch. 

Friedeland / an Heßiſcher Graͤntze, wo die 


Leyne aus dem Eichfelde / wo fie entſpringet, 
kemmt. | 


Ru Fre⸗ 


— 
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redelſen / oder Srelfenroder Sredelsheimy 
Rn Theilder Grafſchafft Dahl | 

Moringen, ein Amt und Stadt, von dem 
ae mie rider von Weſt in dieLeyne lauft, 

enamt, 

Nienpver / defien Amt und Jagthaus im 
Solinger walde / auf einem Berge ein Sitz der 
alten Grafen von Daſſel gewefen, | 

Uslar, ander Male. fo in die Weſer Taufft, 
bat zu der Grafſchafft Daflel gehöret, 

Harderffen, an einem Gebürge, beffen ein 
Thell das Steinholg heiffet, 

Harft, mirdem Städtchen Dransfeld, 2 
Meilen von Göttingen, | 

Minden, ein Amtund Graͤntz⸗Stadt, bey 
dem Zufammenlauff ber Fulde und Werre / 
welche die Weſer machen, an welcher bie alten 
Klöfter Hilvershanfenund Bursfelde. Bon 
Minden werben piel Nuͤhlſteine verführet, 

Brackenberg / von Minden ı Meile in Oft 
— der Werre / wo Brarfenberg. Hedemuͤn⸗ 

en. 
b. Grubenhagen / in welchem - 

1 gwifchen der Leyne und dem Solinger⸗ 
mad, die Hauptſtadt 

Eimbeck / bey dem Zufammenlauff ber Bas 
he Krumwaſſer und Ilme. Salt 
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Saltz der Helden / ein Amthaus, mit ſeinen 
Saltzquellen, von dem abgeſtorbenen Geſchlecht 
— — | | 

rubenbagen/ein Sitz bes alten Ges 
ſchlechts Gruben / hernach die Reſidentz der Her⸗ 
tzoge, ico des Amtmanng,nder Amt / Vogts. 

Rotenkirch / vor dieſem der Hertzoge Reſi⸗ 
dentz / wohin fie von Grubenhagen verſetzet 








worden, ietzo ein Amthaus. 


Erichsburg / ein Schloß und Amthaus. 
2 An und auf dem Hartze, Die Aemter 
Catlenburg / vor dieſem Cadansburg / an 


— eine alte Grafſchafft derer von Ca⸗ 
| 


an. 
Lutterberg, oder Lauterberg / vor dieſem eis 
ne Grafſchafft, wo die Kalckberge / welche viel 


Kalck, Gips und Alabaſter geben,und viel Eis 
ſen gemacht wird. 


— ⸗ 


nn. 


— 


Oſterrode / eine Stadt und Feſtung, mit ei⸗ 
ner Fuͤrſtl. Megierung, und General - Superin-" - 
tendentur über den Dark und die Bergftädte, 
wo ber Bach Apencke durch die Gaſſen laͤufft, 
und ſie reiniget. 

Altenau / an ber Ocker und der Altenau / 
im Hartz, unter den Bley⸗Kupfferaind Silber 
Bergwercken. 

Clausthal. J 

R* S. An⸗ 
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S. Andreasberg. Hier iſt das geringfte 
Ersreicher, als das beſte aufm@lausthalund 
Cellerfelde. Das Ertz liegt nicht Gangweiſe, 
— Neſterweiſe. Es findet ſich offt gantz ges 

iegen Silber, und roth golden Ertz, welchem 
nur ein halb oder + abgeht. 

Scarsfeld. Den diefem Amthauſe liegt, uͤ⸗ 
ber dem Bach, die Oder genañt, das alte Schloß 
Schartzfeld, auf einem so Schuch hohem Fels 
fen, nebſt einem alten, aus Quaderſteinen aufs 
gefuͤhrtem, dicken Thurn, worauf durch eine fteis 
nerne Treppe, welche mit einer Zugbruͤcke ver⸗ 
wahret,nurzufommen. Gegen Weſt find die 

oͤlen, wo, durch , von der Natur in den 

elfen gebildete, 9 Stuffen , hinab geftiegen 
wird, in die vordere Höle, welche bey 13 Klaff- 
tern hoch von der Natur gemölbet,und denn aus 
einer indie andere. 

Hertzberg /ein Amt, Schloß und Flecken 
ander Seve / oder Silber / ift iego ein Wits 
wen⸗Sitz. 

Elbingerode. In dieſem Amte wird viel Ei⸗ 
ſen gemacht, und an deſſen Graͤntze iſt der hohe 

Blocksberg, oder Brockensberg / Latein. 
Bructerus, oder Melibocus, welcher die Helffte 
ſumpficht iſt, und deßwegen ſeines Holtzes und 
Graſes wenig zu genieſſen. Auf der — 

er⸗ 
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Berges iftein ebener Plan, mit 2 vieredichten 
Sumpffen. Auf der Spitze des Berges iſt ein 
fhöner flarer Brunn. Diefer Berg fpeiet die 
Ocker / Ecker Rodan/ Bode / und mehr andes 
re Fluͤſſe aus. 

NMadolfshauſen, ein Amt. 

B. Die Zellifche welche das Hertzogthum Luͤ⸗ 
neburg beſeſſen, ietzo aber mit der Hannoveri⸗ 
ſchen vereiniget, worinn die Staͤdte und Aemter 

Luͤneburg, die Hauptſtadt, welche erſtlich 

Linonenburg genannt worden, ietzo dem Lan⸗ 
de den Namen giebt,am Fluß IImenau. Sie 
ift beruͤhmt ämonte, ponte, fonte ‚vom Kalck⸗ 
berge, welcher befeftiget ‚und eine Derwahrung 
groffer Gefangenen ift, hart an der Stadt lies 
get, und Die Menge des beften Kalckes giebet; 
Don der Bruͤcke, unter welcher ein Shifreid 
Waſſer, die Ilmenau ,nach der Elbe geht; Bon 
den Brunnen / welche die Menge des beſten Sal⸗ 
tzes geben, mitten in der Stadt quellen, und 
die herrlichſten und reicheſten von allen Deut⸗ 
ſchen Saltzbrunnen, welche mit andern Mine- 

ralien nicht ſonderlich vermiſchet ſeyn. Das Be⸗ 

nedictiner Kloſter zu S. Michael hat Hertzog 

Ehriftian Ludwig An. 1660. in ein Fürftlich 
Collegium und Ritter « Schule vor Adeliche 

Jugend verwandelt, In dieſer Kirche — 

em 
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dem Altar die goldeneTafel,von langer Zeit her, 
beruͤhmt geweſen / lang 7 Fuß/7 Zoll / hoch 3Fuß, 
84 Zoll. Das gangeCorpus war von goldenem 
Blech gefihlagen, worein Biblifhe Hiftorien 
getrieben, und foftbare Steine gefest, wor⸗ 
unter ein ungemein groffer Onich / und eine bes 
fonders groſſe Perle gewefen , welche aber bes 
ftohlen, und der Dieb An. 1645. zu Hamburg 
gehenckt worden. Aber A.1698. m. Mart. ift fie 
dermaffen beftohlen worden, daß wenig übrig 
blieben. Die Diebe find zum theil bin und wies 
der gefangen und juftificivet worden, 
Lune / an der Iimenau / uͤber Luͤneburg. 

Becklede / oder Blockede, am der Elbe deſ⸗ 
ſen Amthaus vor dieſem ein Raubſchloß gewe⸗ 
fen. Hieher gehöret das Fuͤrſtl. Jagdhaus 
BGoͤhrde / oder Gohr. 

Dalenburg. | 

Bardewick / wo Bardewick / auf gutem 
Boden , welcher viel Kohl, Rüben, Zwiebeln 
und andere Garten Sachen träget , vor Die bes 
nachbarten Orte,ift weiland fehr groß ger 
weſen, Alter ‚ald Rom , und alfo die-ältefte 
Stadt in gantz Sachſen. Sieiftder vornehms 
ſte Auffenthalt der alten Barden geweſen, wel⸗ 
che der Deutſchen tapffere Thaten in Lieder ge; 
bracht, und ſolche die Jugend lehreten. Von die⸗ 

en 
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ſen haben noch, vor ohngefehr 50 Jahren, die ſo 
genannten Meifter ⸗ Sänger, zu gewiſſen Zei⸗ 
ten,ingroffen Städten, wenn fie in öffentlichen 
Otten aufgetreten, fich mit — — hoͤren zu laſ⸗ 
ſen, einen Schatten vorgeſtellet. 

Butlingen. Alle dieſe Aemter liegen auf der 
rechten Seiten ber IImenau. | 
Winſen, ander vuche / oder Luhe / ſo in die 

lmenau fallt, wo das alte Stifft Rameslo, 
vor Ramsla. 
Harburg / ein Amt, Stadt und Feſtung, 
bey dem Einfall der Loze in die Elbe/hat eine 
gute Uberfahrt nah Hamburg / iſt eine Fuͤrſtli⸗ 
che Refideng geweſen, hat die Fürftlichen u 
Husbrock / Hedenfelde/ und, auf einer Elb⸗ 
Inſel, das Fuͤrſtl. Vorwerck Katwick / die Elb⸗ 
Inſeln Altenwerder und Finckenwerder, zu 
welchen noch andere kleine Elb⸗Inſeln gehoͤren. 
Bißhero hat noch nicht koͤnnen erlanget wer⸗ 
den, daß von der Engellaͤndiſchen Compagnie 
in Hamburg ſich jemand hier niedergelaſſen 
hätte, ungeacht aller gethanen guten Vorſchlaͤ⸗ 
ge, welches aber An. 1716. zu einem guten An⸗ 
fange fich angelaffen. 

Toſtedt, mit Fuͤrſtl Vogty. 

Moysburg / oder Morsburg / an der Eſte. 


Wil⸗ 
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Hilbelmsburg, ineiner Eib-nfel gleiches 
Nahmens ‚fo vor diefem denen von Grooten 


gehüret. 

Ebsdorf, an der Schwienau. 

Ulgenwo Ulgen, vor diefein Lauenwalde 
genannt,ander Imenau. Sie iſt fo regular 
gebauet, daß, auf dem Marcktte, zu allen 3Thoren 

inaus geſehen werden kan. 

Hidenſtadt / iſt ein Eiftercienfer Kloſter ge⸗ 
seien , deſſen Einfünffte An. 1531. in andere 
geiftlihe Nutzung verfeget, und die zerfallene 
Gebäudein ein Amthaus verwandelt worden. 
Mitten ducch den Amts⸗Hof laufft die Wip⸗ 
perau / treibet die Muͤhle/ und fält in die Il⸗ 
menau. 

Bodenteich,an einem See und moraſtigem 
Boden. Das Amthaus Bodenteic) hat vor dies 
fen denen von Bodenteid) gehöret. 

Kneſebeck / am Hole, der Kickenbrock ges 
nannt. Das Amthaus iſt das Starnhausderer 
von Kneſebeck / wozu gehöret der Flecken Wit⸗ 
fing / von Witefindo An. 897. erbauet,und 
das Jungfrauen⸗Kloſter Iſenhagen. 

Medingen,wo,an der Jimenau ein Jung⸗ 
frauen⸗Kloſter, welches ad.nz3 von AL: Mies 
— ** wo Mühl; treibendes Waſſer geman⸗ 
geit die Heerſtraſſe auch durch den Kloſter⸗ Hof 

gegan⸗ 


— — — 0. — 


gegangen, nachdem die Abbatißin An. 1324. 


von denen von Grooten dieſen Ort erkaufft, 
hieher verſetzet worden. 

Klotzen, an Alten⸗Marck⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Graͤntze, mit dem Droͤmlingerwalde / 
wovon ein drittel Luͤneburgiſch, zwey drittel 
Brandenburgiſch. 


Fallersleben, wo die Stadt Fallersleben. 


Gifhorn/wo die Stadt und Feſtung Gif⸗ 


horn ,am Zufammenlauff der Alter und Iſe. 


Gampen/ wo Campen ander Scyonter. 
Meinerfen , oder Meinersheim / wo Mei: 


nersheim ander Defer. Zu dieſem Amte gehoͤ⸗ 


ret die Grafſchafft Edemiſſen / und die Vogtey 
Utze a der Euſe. 


lten. 

— vor dieſem eine Grafſchafft de⸗ 
rer von Wedel, wozu gehoͤret Iſenhagen / des 
zer Einwohner ſtarcken Hopffen⸗Handel trei⸗ 
ben, welchen fie von Bꝛaunſchweig / Wittenbeꝛrg, 
u.f.w. holen, und in Holſtein, Juͤtland, Dans 
nemarck gegen andere Waaren verhandeln. 

Biſſendorf, wo die Stadt Biſſendorf. 
Burgdorf / wodieStadt u. Schloß Burg- 
Dorf / an der Aue. Don diefem Amte 3 Meilen 
in Nord ift 

- Zeller die Fuͤrſtl. Refidens , an der - 
| un 
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und Euſe / wo der letzte regierende Hertzog Wil⸗ 
helm / welcher. An: 1705. geſtorben, und das 
Sand der Chur: Linie verlaſſen, über bie alten 
ftattlihen Hofpitäler, S. Annen und S. Ge⸗ 
brgt ‚en neues S. Wilhelm , vor invalide 
und befehädigte Soldaten geftifftet, Unweit 
Zelle, hinaufwerts an der Aller / lieget 
7 Meinhaufen / ein Jungfrauen ⸗Kloſter. 
Weiter hinauf " 
Langlingen. | 
‚Bedenboftel, ander Aſchau, aufder Nord⸗ 
* — Wo Weihauſen / ein Fuͤrſtl. 

— / oder Hrmsberg. Der 
FlußDertze, welcher in der Raubkammebr ent: 
ſpringet, laufft durch dieſes Amt. 

Bergen / wo Witzendorf / ander Witze, mit 
der Poſt auf Harburg: 

Winſen, an der Aller. 

Eſel / wo das Ant pen ER die Stadt Bot⸗ 
mer an der Leyne / bey ihrem Einfall in bie 
Aller. Schwarnftede. | 

Alden, oder Ahlden, mit dein Furftl,Hait 
feund Flecken Ahlden. 

Retheim , wo das Amthaus und Flecken 
Mether „ander Aller / in welchem — 

I; 
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Einwohner Buͤrger / Amts⸗Vor⸗buͤrger / u. Junckern⸗ 
Vor⸗Buͤrger / weil io Adeliche Geſchlechter ihre freye 
Burgböfe darinn haben. Walsrode, ein Flecken 
und Zungfrauen s Kloftersan der gulde,fo in die Some 
fallt, und diefe in die Aller. J 

Fallenpoſtel / oder Fallingboſtel / an der Bome / d⸗ 
der Boehme. 

Soltaw eine Amts⸗Vogtey / mit dem Flecken Sul⸗ 
tau / an der Bome. Stipshorn. Elling. 

C. Wolffenbuͤtteliſche / wo — 

Braunſchweig / die Hauptſtadt des Landes / welche 
ſich lange frey erhalten An. 1671. aber von Hertzog Ru- 
dolpho Augüfto belagert  den1o. Jul. eingenommen / 
und hieraufmit 4000 Mann befeget worden biß eine 
Eitadell aufgeführt geweſen / eine veiche / feſte / meift 
viereckichte Stadt / durch und um welche dielicker / oder 
Ocker / laͤufft / und welche aus s Theilen beſtehet der Al» 
tenſtadt / der Neuſtadt / dem Hagen / dem Sack / der 
Altenwick / deren jedes Theil fein eigen Gericht / Marckt 
und Rathhaus gehabt. Sie hat jaͤhrlich 2 freye Kay⸗ 
ferlicheMeffenseine neu angelegtePorcellan-Fabrique, 
und faſt Mangel an gutem Trinck⸗Waſſer. Das darin . 
gebrauene Bier wird Mumme genannt. An. ı7ı0. den 
25. Aug. hat der regierende Her&og/ Anton Ulrich / in 
feinem Refidengs Haufe allhier/ zu feiner devotion eis 
ne Capelle Nom. Catholiſch einweihen laffen / nach deſ⸗ 
ſen Tode aber iſt dieſe Reſidentz / als ein Legatum, an 
Den Hertzog von Bevern An. 1734. kommen. Vor der 
Stadt iſt das Kloſter 

Riddagshauſjen / worinn Conventuales der Evans 
geliſchen Religion, welche die Studien / nebſt dem Got⸗ 

resdienſte / abwarten... Das gantze Land / fü zu dieſer 
— © Regie⸗ 
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Megierung gehoͤret wird in 4 Obers Aemter 7 und 4 
Geheral-Superintendenturensgetheilet/ al 
1. Wolffenbüttel / wo Wolffenbuͤttel / Lat. Gvel- 
ferbytum, an der Ocker / welche in unterichiedenen. Or⸗ 
ten durch die Stadt fäufft, und das Hols vom Hartze 
foͤſſet / eine gute Feſtung / und getheilet in die 
Damsgeftung worinn die Fuͤrſtliche Reſidentz 
Zeinrichs ⸗ Stadt / worinn die neue Birche zu Ans 
fang des 17 Jahr / hunderts erbauet / eine ber ſchoͤnſten 
dieſer Lande. 
RAuguſtus⸗Stadt. Die Fuͤrſtl. Bibliotheck / welche 
hier verwahret / iſt durch gantz Europam beruͤhmt. 
he dieſer Stadt iſt das Fuͤrſtl. Luſthaus Montplaiſir. 
Dieſes Land wird ins Gerichte / und ſo viel Special- 
Superintendenturen/ getheilet. 
u Beddingen, over Biddi / wo der Lindenberg bey 
Thide einen Steinbruch und Sipggrube hat. 

Steter burg / hat ein im zo⸗ jaͤhrigen Kriege / wel⸗ 
cher An. 1648. ſich geendiget / ſehr verwuͤſtetes 
Jungfern⸗Kloſter / deſſen Propſt der Superin- 
tendent iſt. 

Gebhardshagen / am Holtze / auf dem Ohr ge⸗ 
nannt / hat das Fuͤrſtl. Amthaus. 

. Das Zalbgerichte / deſſen Fuͤrſtl. Vogtey zu 
Bedmar iſt. BER 
Wabler hateinen Gefundbrunn gehabt. _ 
Salder / oder Solderen: hat An. 1696. der Erb⸗ 
Printz von denen von Salder erfaufft / und 
iſt nach der Zeit ſehr magnific meublivet 
worden. 

Lichtenberg / auch Freuden genannt / iſt gethei⸗ 

fet in Ober / und Nieder⸗greuden / und das 


olts 


... 





giebt 
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alte Schloß auf dem Berge iſt eigentlich der 
alte Lichtenberg. Der neue Lichtenberg 
ift das Fuͤrſtl. Amthaus / freht im Srunde 

3 Dahlum / oder Zaltz⸗ Dablum / hat ein Saltz⸗ 
Werck / ein Fuͤrſtl. Luſthaus in welchem Herkog An⸗ 
ton lllrich An· 1710. den 24. Aug. eine Capelle Roͤm. 
Catholiſch einweihen laffenzund An.ı7ı4. den 27.Mart. 
im 81 Jahr feines Alters geftorben. In diefem Fuftgare 
ten hat An. ı701. eine Americanifche Aloe ungetries 
ben, von Natur / im z3 Jahr ihres Alters’ dom 20 Jun, 
biß 3 O&tob. 30 Schuch hoch aufgefchoffen/ und auf 
40 Yeiten 6166 Blumen getragen. 

Aubhlem / oder Aeylum, wo An. 1636. ein Geſund⸗ 
brunn fich gezeiget. 
Voigts Dablum, iftdas Amthaus. 
4 Eveſſen / wo Die Commende Ä 
Lucklum, eine Reſidentz des Baillifs in Ober 
und Wieder-Sachfen. : 
——— Dorff und Geburs⸗Ort des Eu⸗ 
enſpiegels. 
Warherg / eine Herrſchafft am Elm / wozu 4 
Doͤrffer gehoͤren. 

5 Schöppenftede. Das Waſſer / welches durch die 
die Stade iaͤufft / wird in felbiger die Schiffart / auſſer 
ſelbiger Die Altenau zn hat vom Gerichte und 

ab Me ht amen. Said Ki 6 

6 urg. Dieſes ganke te gehuret na 
Kiſſenbruͤck ben der — welche ein Fuͤrſtl. 
Luſthaus / hat aut Land, fo ſchͤnen Weitzen träget. Die 
—5* Aſſeburg liegt an der Aſſe / emem buchen und 

chten Waide / auf einem Berge / der guten Marmor 


S2 | U Seh 
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U. Zelmftet / wo die Stadt Helmſtet / welche den 
Dramen vom Halmsoder Getreide s reichem Lande von 
den Gothen bekommen (welches Halland in Suder⸗ 
Gotien bezeuget / wo auch ein Halmftadt / Helfings 
‚ burg Halleftadtı Schkeningen / in Oſter⸗Gothen / wie 
dieſer Gegend ein Ilſeburg / Halberſtadt / Schoͤningen) 
Die Univerſitaͤt aber An. 1576. den 15. Octob. von Her⸗ 
Heinrich Julius ‚und zu derer Profeflorum Unter⸗ 
halrim Ealehbergifchen die 3 Kloͤſter / Weende / Hilde⸗ 
wardshaufen und Mariengarten / zur Communität 
aber die zu dem Stifft S. Augidüi vor dieſem gehoͤrige / 
und im Fürftenthbum Wolffenbuͤttel gelegene Güter 
siebft Denen des verwüfteten Marien⸗Kloſters vor 
Gandersheim, 

Schoͤningen / das Amthaus / mit einer Special-Su- 
perintendentur.Die&tadt hat gegen Sud ein Saltz⸗ 
werck / und gehet das Amt biß an das Magdeburgifche 
und Halberftädtifche. 

Jerrheim / oder Jorxem / ein alter Sitz der Graf. von 
Jorxem. Der angelegene groſſe Moraſt / welcher von 
— biß Oſchersleben gelanget / iſt A. i40. durch 
2 neue Graben ‚welche Halberſtaͤdtiſche und Braun⸗ 
ſchweigiſche Commiſſarien angegeben / ausgetrocknet / 
und zum Wieſewachs und Viehweide brauchbar ge⸗ 
macht worden. 

Heſſen / oder Heſſenheim / wo das Fuͤrſtl. Schloß/ 
mit einem ſchoͤnen Garten und Amthans ander Jere. 

Boͤnigslutter / mit einer Special-Superintenden- 
tur, worunter 

Supplingenburg oder Schweplenburg / vor 
alters eine, &; rafſchafft dann eine Commen- 
deder Tempei-Herrenv biß es an die Malthe⸗ 
fer-Ritter fommen. Maris 
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Marienthal rim m Lappenwalde / t ’ von einem 
— zu Sommerſchenburg / vor Ci⸗ 
ienſer / geſtifftet / iſt ietzo eine Schule / wo⸗ 
rinn i Stipendiaten verſorget / und informi- 
vet werden / und dabey des täglichen Gottes⸗ 
dienſtes abwarten. 

——— (heift Caroli Furth ) an der uche / 
welche im Magdeburgiſchen in die Elbe faͤlt / 

‚ein Schloß, Amthaus und Flecken. 
Gandersheim wo Gandersheim / zwiſchen der 
— und dem Hartzwalde / an der Ganda / welche in 
die Leyne —— die uͤlteſte Stadt in Sachſen ſeyn / 
hat ein freyes Stifft mit einer Abbatißin vom Haufe 
Braunſchweig / von An. 1713. aber: die Printzeßin Eli⸗ 
fabethanr inam Yntoniam von Sachſen⸗ Mei⸗ 





‚ nungen 4 Stiffts⸗Fraͤulein / und 8 Canonicos anietzo 


> OH WE (ie 


— 


noch / welche alle Evangeliſch. 

Brunshauſen / an der Gande / iſt ein Jungf Kloſter. 

Claus / am Clausberge / bey Gandersheim / iſt ein 
Benedictiner Kloſter geweſen. 

Seſem / oder Seſum / auch Seehauſen am Hartz / 
von einem angelegenem faſt unergruͤndlichem See be⸗ 
namt / hat eine Special-Superinteridentur. 

Lutter / ein Amt am Barenberge roder Landber" 
ges roelcher unterfchieden vorm Fleinen und ‚geoffen Bas 
kenberge / welcher dem Barenberge gegen übsr jur 
lincken lieget / hat 

Lutter / welches den Tempel, Herren gehhret / wo 
An.1626. der Kayſerl. General Tilli li Chriſtianum IV. 
Koͤnig von Daͤnnemarck / geſchlagen. 

Grene / an der Leyne / deſſen Amthaus auf einem 
gebuͤrgichten Seeinſels — Das Land . 

ht 
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fruchtbar an Getreide / Wieſewachs und Maſt/Waͤl⸗ 
dern / hat eine Glaßhuͤtte. 

wo das uhralte Bergſchloß Stauf⸗ 
fenberg: too Kayſer Heinrich / der Vogler, feinen Vo⸗ 
gel⸗ Heerd gehabt / wo auch der Heinrichs⸗ Winckel 
unter dem Schloß gezeiget wird / aus welchem er zur 
Rom. Kron beruffen worden. 

Gittel / ein Städtchen der Tempel⸗Herren / und 
Jagdhaus Heinrich des Voglers / wo er logi⸗ 
ret / wenn er von der Vogelbeitze aus dem 
Heinrichs⸗Winckel kommen. 

Buntheim DasAmthaus Buntheim hat. Hertzog 
Auguftus A. 1651. erbauet/ von der alten Hartzburg / 
welche erabbrechen laffen. Die Hartzburg / von Boss 
lar 2 Meilen in Sud ⸗Oſt / hat zu erſt Saturburg ges 
heiffen, wo Crodo verehret worden / welchen Carolus 
M. famt feinem®ugendienftezerftoret. Diefer Croda 
bat einen alten Mann vorgeftellet / mit entbloͤßtem 
Haupte / in voeiffer leinen Kleidung, baarfuß auf einem 
—— oder Bars / und zwar auf den ſtachlichten 

oßfedeen feines Ruͤckens ſtehende / mit erhabener lin⸗ 
den Hand ein Rad / mit der rechten einen Waſſer ⸗ Ey⸗ 
mer/ voller Blumen und Fruͤchte / haltende / beguͤrtet 
mit einer weiſſen leinen Binde / dero abhangende Zipfel 
vom Winde beweget worden. Hieher gehoͤret 

Julius⸗Hall / ein Saltzwerck / und der 

Kammelsberg / wo die Hartziſchen 
ihren Anfang nehmen. Die Bergñaͤdte 

Wildemann / Cellerfeld / Lauenthal / Grunde. 

IV. nden: wo Holtzmuͤnden / an der Oſtſei⸗ 
ten der Weſer / wo die Holtzmuͤnde / aus dem Sollin⸗ 
gerwalde kommende / dꝛein faͤllet / iſt ein Theil der Graf⸗ 
ſchafft Eberſtein geweſen. Hieher gehoͤret Ber 
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Bevern / das Fuͤrſtl. Haus an der Weſer / wo ein 
appanagirter Hertzog reſidiret / und die Aemter 
Fuͤrſtenberg / mit dem Fuͤrſtl. Schloſſe und Amts 
hauſe Sücftenberg/auf einem Felſen / an der Weſer / hat 
den Grafen von daſſel / nach dieſen den von Eber⸗ 


gehoͤret. | 
Sorfti ein Fuͤrſtl. Amthaus an der Weſer / ift die 
Graffchafft Mberfkein geweſen. Eine viertel Meile von 
* ee hatdasalte Schloß ber, 
eftanden. ' 
Wictenfen. DeffenAmthausamdilenvar vor dies 


:  femder alten Honburg Vorwerck / wird getheilet in die 


* Boerde und Nieder⸗Boerde / hat nebſt der 
ta 
Oldendorf / bey welcher das alte Bergſchloß 
. Jomburgrein@ig der alten Bañier⸗erren von. 
Somðdurg / mehr als zo Doͤrffer / den Flecken: 
Eſchershauſen. Das Ciſtercienſer Kloſter 
Amelunxborn. Und zu der lincken der Weſer 
das Kloſter 
Bemnade / vor Bodenwerder. 

Ottenſtein / ein Fuͤrſtl Amthaus und Flecken. In 
dieſem Amte iſt das Land tauglicher zur Viehweide / als 
zu dem Korn⸗Bau. Wo 

Halle / oder Polle / eine Stadt / an der Weſtſeiten 
der Weſer / nebſt etwa 6 Parochien. | 

Walckenried / das reiche Klofter in Thüringen’ an 
der Jorge / über Northauſen / gehoͤret auchdiefer Wolf⸗ 
fenbuͤtteliſchen Linie. 

Iv. Das Hertzogthum Holſtein. Die 
ſes Hertzogthum wird in 4 Provintzen zertheilet/ alle 4 
aber ſind wiederum — in das Boͤnigl. Dänifibe 

4 un 
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und Fuͤrſtliche Land. Beyde Herren haben gleiches 
Recht uͤber Ritter⸗ und Landſchafft inCommunione,, 
und fol ein jeder / nach dem Traventhaliſchen Frieden / 

dato ı8, Auguſt.iyoo. nicht naͤher / als eine Meile 
vonder Grängesund zwey Meilen von Gegentheils Fe⸗ 
ſtung / Feftungen anlegen / ingleichen eine Meile von dev 
Straſſe von Flensburg auf Rensburg / und von diefer 
nach Itzehoe / Gluͤckſtadt und Humburg / die Staͤd⸗ 
te und Aemter / wie ſie abgetheiletamit der Souveraini- 
taͤt beſitzen / und auſſer beſonderer Noth nicht uͤber 
sooo Soldaten im Lande halten Traventhal iſt nun 
Holſtein⸗Ploeniſch / gut 4 Meilen von Hamburg. 
Vvey dem Fuͤrſtl. Haufe Holſtein iſt An, 1608, den 9, 
Jan. das Jus Primogenituræ eingefuͤhret / von allen 
Kayſern / auch zuletzt von Jofepho I. nach dem Alt⸗ 
en Rergleichy confirmiret worden. Und 

in 


A. Aolfkein»Aolftein 
Boͤnigl. Daͤniſch / Rensburg / eine Feſtung ran der 

Eyder / welche um die gantze Stadt laͤufft. 

Itzehoe / am Stor / der / unter Krempe / in die 
Elbe faͤllt. 
uͤrſtl. Kiel / an der Oſt⸗See / wegen des Hafens / 

Jahrmarckts / ſoKieler Umſchlag genannt wird / und der 

An. 1660.'von Hertzog Chriſtian Albrecht fundirten 

Univerfität berühmt. 

Bordisholm. Zu Warmsdorf unweit Neu⸗ 
münfter/ift An. 1ı2. ein sounderbarer-Ges 
funds Brunnyvor allerhand Kranckheiten und 
—— dienlich / und gut / befunden 
worden. 


Dit⸗ 
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B.Ditmarſen / Koͤnigl. Meldorf an der Niß. Bruns⸗ 
buͤttel an der Elbe. | 
Fuͤrſtlich Lunden. Zeide, 

- An. 1559. ift Ditmarſen / ſo vorhin frey geweſen / 
von Friderico Il. Könige in Daͤnnemarck / 
und. Adolpho, Hertzoge von Holftein/ zum 
Gehorfam gebracht worden / nachdem fie von 
der Koͤnigl. und Zürftl. Armee / an dem Drter 
wo ſie An. 1524. Heinrich Müllern, benamt 
den Zutphanienſer / der Lehre vom Evangelio 
wegen / verbrannt / aufs Haupt geſchlagen 
worden. 

©. Stormar / wo Daͤniſch / Gluͤckſtadt an der Elbe / 
eine Feſtung und Reſidentz derKoͤn. Landes⸗Reglerung. 

Crempe / am Stor. 

Altona / an der Elbe / welche die Schweden vers 
ſetzlich den 8. Januar. 1713. gaͤntzlich in Die A⸗ 
fche geleget. Die halbe Sraffchafft | 

Pinneberg. 

- Zitları und Scanfer aufeiner Elb⸗Inſel / nebft 
einigen Haͤfen / auf den Elb⸗Inſein / als dem 
Grevenhof / nahe bey Hamburg / u: ſ. w. 

damburg / iſt eine freye wohl befeſtigte Stadt / 
derer Einwohner ſtarcke Handlung in weit 
entlegene Lande führen: Ihre Freyheitiſt über 
von dem Koͤnige in Daͤnnemarck / als Hertzo⸗ 
ge zu Holſtein / offt angefochten worden / we⸗ 
gen des Huldigungs⸗Eydes / welchen fie An. 
1604. geleiſtet / woruͤber An. 1621. der Stein⸗ 
burgiſche Vertrag getroffen worden. Es 
ſollen 4 biß 5 mahl hundert tauſend Menſchen 
darinn wohnen. Sie hat von A. iotz ein wohl⸗ 

Ss beftellt 
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t Gymnaſium. Die Ebb und Flut wird 
4 Meilen fiber Hamburg bey dem Zol⸗ 
lenſpicker geſpuͤret ungeacht von Hamburg 
eiten biß in Das Meer find. ABas im Ha⸗ 
deler Landenach Hamburg gehöret / iſt bey 
dem Hertzogthum Lauenburg vermercket. 
Die 4 Lande der Stadt Hamburg liegen 
von Hamburg gegen Lübeck zu, an Sachſen⸗ 
Lauenburgifcher Graͤntze wo die Stadt 
Bardorß mit einem Schloß / worinn Guarnifon 
gehalten wird / und ein Amts⸗Verwalter von 
der Stadt Hamburg reſidiret. 
Kam und Korn, zwey Schloͤſſer und Doͤrffer/ 
mo An.ızı6. der Koͤnig von Daͤnnemarck / und 
Czar von Moſcau / eine entrevue gehalten. 


Ggür 
Reinbeck / mit einem Schloß. Trittow. Stein 
horſt. Tremebuüttel, alle 4 Aemter und 
Städte an Sachfen.Lauenburgifcher Gräns 
tze. Bon der Grafſchafft | 
Pinneberg: find Barmſtede oder Neu⸗ Ran⸗ 
tzau und Elmshorn / gegen Rantzau / mit 
dem Grafen von Rantzau vertauſchet wor⸗ 
den / welchem weiter gehoͤren / und alſo 
Graf, Rantzauiſch ſind / 
Breitenburg / Drackenburg / Ramzovsholm / 
Lindevit / Drage / und in Juͤtland 
Cevenholm / eine Grafſchafft / zu welcher Gie⸗ 
ſingsholm / Demſtruͤb / Sudderingen / 
Schaugarten / und Eskier gehoͤren. 


D. Wagria / oder Wagerland / wo 
N eis 
m 
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nem Schloß / Ploen / eines appanag irten$!'3 
ſtens Reſidentz / worzu Arensbocke gehoͤret / 
iſt An.ı706. an Holſtein⸗Norburg gefallen. 

b. Fuͤrſtlich YTeuftadt, Bordisbolm, Older 
borg / Heiligenhafen / Rantzau. Die Inſel 
Hemeren / wo Bord. Landkercken. Ben⸗ 

Mein Stuberen.. - : 

2 . —— 

d. er der Trave / eine freye Reichs⸗ 
Stadt. Diefer Fluß fol des Prolemei Cha⸗ 
luſſus ſeyn / weil in dieſer Gegend noch ein 
Landſtrich / Cluſenore genannt / und das 
Staͤdtlein Clus. 

e. Graſ⸗ Rantzauiſch / Schrevenborn / von 
Chriſtian⸗Preiß in Sud⸗Oſt. 

Dioeſes — Holſtein hat der König von Daͤn⸗ 
marck / nach. dem 1714 Jahre / völlig eingenommen / und 
— des 1721 Jahres dem Fuͤrſtlichen Haufe re- 
eradiret. Ä 

V. Das Dertogebum Lauenburg. Diefes 
Hertzogthum hat 

ı Die Aemter Regeburg / mit der Stadt Ratze⸗ 
burg, welche mitdem RageburgersSeeumfchloffen, . 
wor aus der Rommeldeus gebrauet wird. Die See ift 
3 Meilen langy eine halbe Meile breit worauf biß Luͤ⸗ 
beck — green — — — — 
tzeburg iſt 40 itte lang. Di mt ift eine 
Grafſchafft geweſen 


- Kauenburg / an der Elbe. Auf einem Berge liegt 
' das Schloß / das Städtlein aber im Grunde, 
Atlenburg / oder Ertenburg / ein Flecken / liegt 
iüͤber der Elbe. Zwiſchen beyden iſt einegäht € 
| er 


überdie Elbe. DerFluß Stekenitz geht hier 
aus der Elbe / beyLuͤbeck in die Teave. 
Neuhaus / an der Elbe / zwiſchen Lauenburg und 
Doͤmitz / mo Hertzog Carl reſidiret. 
Schwartzʒenbeck. 
Frantzhagen / hat ietzo eine Fuͤrſtl. Holſteiniſche 
— / fo vor dieſem zu Sunderburg 
geweſen. 

: Die Stadt Moellen / oder Muͤhlheim / an der 
Stekenitz. 

3 Das Andeler Land / zwiſchen der Elbe dem 
Weſt⸗Meer der Weſer / und dem Hertzogthum 
Bremen / wo 

— oder Aterndorf / unweit der Suder⸗ 
e. 


Hadler. Olterendorp an der Bolta. | 

Kitzenbuͤttel / gehüret der Stadt Hamburg’ wel⸗ 

che ſolches An.1393. jure belli, an ſich bracht. 

Vorhin hat es der Familie der Lappen gehb⸗ 

ret / welche An.1394. mit der Stadt Hamburg 
fich verglichen, und alles Recht dazu / gegen. 

eine Summe Geldes / hberlaffen.Eine Ham⸗ 
burgifche Rathe »Perfon refidiret allezeit da / 
uund wird alles Jahr abgeloͤſet. 
Die Sachſen⸗CLauenburgiſchen Hertzoge find A. 
1698- abgeftorben/ und wird um die Lande von. Sachs 
fen / Luͤneburg und Anhalt geftritteny fie find aber im: 
offesfion des Hertzogs von Küneburg. . An. 1671. hat 
Spunfärt Johann Georg Il. zu Sachſen / mit dem feß» 
ten Hertzoge Julio Francifco , in. Dreßden eine Erb⸗ 
Verbruͤderung / wegen Anwartung der SachfensLaus 
enburgiſchen / gegen die Laufigifchen Lande aufgerichs 
tet / 
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chevon Kayfer Leopoldo IJ. beftätiget worden. 
'arggraf Ludwig Wilhelm von Baden-Baden 
sine hinterbliebene Tochter geheirathet/die ans 
ı Pfalggraf von Neuburg / und in der anderen 
zʒweyte ‘Pring von Toofcana, Johann Gafton. 
haben die Herrſchafften in Böhmen bekommen. 
)as DR BO Val DTICHenBeEn. Diefes 
thum iſt in ꝛ Linien vertheilet gervefen / in 
— —— der Reſidentz Schwe⸗ 
amt / un 
klenburg⸗Guſtrau / von der Reſidentz Guſtrau 
Der letzte dieſer Linie iſt A.1695. den 26. Oct. 
‚ben mit Hertzog Guftav Adolf, und iſt dieſes 
‚n Ihr. Kayſ. Maj. ſequeſtriret / und durch die 
und hinterlaſſe Regierung adminiſtriret wor⸗ 
il Mecklenburg⸗Dchwerin / excapiteprimo- 
z,und Mecklenburg⸗Dtrelitz / ex capitepro- 
is gradus & pactorum familix ‚um die Suc- 
geftritten. A.ızor.iftzu Hamburg den 8.Mart. 
en worden / daß der Hertzog von Strelitz jährs 
oo Rthl. erheben ſoll / und ziwargooo von dem 
— —— gs an Land — 
Katzeburgiſchen und Stargardi Di- 
ebſt der Sesfion und Stimme auf * Reichs⸗ 
Die geſamten Lande aber beſtehen in dem | 
rtzogthum Mecklenburg / wo Templin, Gm 
/ Renen / Medlenburg / zwifchen Aßifmar 
Schweriner⸗See / Olden⸗undNeu⸗Bukow / 
leine Inſel Lipſe. 
irſtenthum Wenden wo Guͤſtrau / Sterns 
Talchin an der Pene / Nienkalen / Ivenack / 
hagen / Rebel am Muritz/Soe / Vredenha⸗ 
gem 


— — mn a 0 — — 

gen / Malchau am Calpin⸗See / Treptow, Bod1 
berg / Plawe am Plauen⸗See / Cubitz / Grabow a 
der VKAda / welche bey Doͤmitz in die Elbe faͤllt / Nie 
ſtadt / Eldenau / Gorloſen / Doemitz / eine Feſtun 
und Zollſtadt an der Elbe / Pentzlin eine Stadt un 
Herrſchaͤfft der Freyherren von Malzan / an Starga 
diſcher Graͤntze. 

c) Biſchoffthum Schwerin / welches An. 164 
Secularifiset worden, und an Mecklenburg erblich, m 
Fuͤrſten⸗ Titul/ wegen / an die Cron Schwede! 
abgetretener Stadt und Hafen Wismar wo Bi 
tzow ander Warne / weiland eine Refideng des B 
ſchoffs / Flesnow / am Schweriner⸗See. 

d) Biſchoffthum Ratzeburg / welches An. 1648 fi 
eularifiret an Mecklenburg erblichsmit Zürften, Titu 
kommen / wozu der Dom zu Ratzeburg gehoͤret / und 
Meilen Land in die Länge. 

e) Graffebafft Schwerin / wo Schwerin andei 
Schweriner⸗See / Wittenberg, Boitzeburg / mit e 
nem alten Schloß und Elb⸗Zoll⸗ Stadt / Hagerau. 

fy Herrſchafft Roſtock / wo die Etadt Roſtoc 
mit einer Univerſitaͤt / von An.ı419. gutem Bier / Kniſ⸗ 
nack genannt, an der Varna / 5000 Schrittvon Dar 
nemunde / ihrem Einfall in die Oſt⸗See / Ribnit 
Marlow / Zultze / Gnoien / alle 4 an Pommeriſch 
Graͤntze / Teßin / Lage Schwan Roſau / oder Rı 
zow / gehoͤrei Hertog Carin, Ahr. Durchl. von Mec 
lenburg Schwerin Herrn Bruder, auf halbem Weg 
zwiſchen Roſtock und Neu⸗Bukow. 

8) Kereihufft Stargard / wo Stargard / ei 
Stadt und Amt: Neu⸗ Brandenburg / eine Stad 
Diemerom Mirow / a Comtereyen / welche an * 

14) 









\ 
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lbenburg / durch den ABeftphälifchen Frieden, kom⸗ 
men / Sürffenberg/ eine Stadt und Amt, grideland⸗ 
eine Stadt Broda / Wanztzke / Meſenberg / 3 Städte 
und Aemter. ee R 

Diefe Lande haben jeder Linie halb gehoͤret / auffer 
Mecklenburg⸗Strelitz ift ein appanagirter Hertzog 
— welchem Strelig, Mirow und Feltberg ges 

oͤret. 


i 
ı Wismar, im Hertzogthum Mecklenburg / eine feſte 
Stadt / mit ıs Baſtionen / welche alle mit halben Mon⸗ 
ben bedeckt / umſchioſſen/ gutem Hafen / an der Oſt⸗See / 
welchen die Feſtung Walfiſch beſchuͤtzet / (dieſe Ges 
ſtungs⸗Wercke ſind A.ı717. alle demoliret worden von 
den Allilrten wider Schweden) mit den Aemtern Poel⸗ 
in einer halb Inſel / von i u.einer halben Meile von Weſt 
in Oſt / und einer Meile von Sud in Nord / und Neuen⸗ 
kloſter / nebſt der Schantze Marnemunde / unter No⸗ 
ſtock / iſt An. 1648. der Cron Schweden verblieben / hat 
einen Gouverneur, und das / nach dem 10.art.ın $. 
des Weſtpyhaͤliſchen Friedens, von A. 1653. den 17 Maja 
eingeführte Tribunal, unter welches die Hoff⸗Gerichte 
zu Gripswalde und Stadegehoret, Bon diefem Tri« 
bunal fan nicht provociret werden: A.ı7zo.ift Wiss 
mar mit feinen zwey Aemtern der Cron Schtwedenre- 
tradiret worden: N i 
Blanckenburg / ift Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtte⸗ 
liſch hat An. 1709. den Fuͤrſteuſtand uͤberkommen / if 
vorhin —— geweſen. Das neue Schloß liege 
auf dem kahlen unfruchtbaren Blanckenberge + bea 
fhleuft die rudera der alten Blanckenburg / und IE 
bon Graf Ulrich An. 1549. zu bauen Angefangen’ An. 
int. von Hertzog Anton Weiche zweytemn Sohn / gen 
r a . wi 


— m ne — — — — 
wig Kudoif / fehr verbeſſert worden welcher An. 1714. 
es auch zu feiner Reſidentz / und dieſes Fuͤrſtenthums re 
venuenu feinem appanag euͤberkommen. Die Stadt 
liegt unter dem Berge. Durch dieſes Fuͤrſtenthum 
Yaufft die Bode / und hat unterſchiedene Duelle, als die 
Kalte· Bode / Rap «Bode / Lubbode / welche zufams 
men in einem Strom / den Roßtrap /und die Teuffels⸗ 
mauer vorbey / auf Quedlingburg zugeben. Der 
—— eingefehlagene Pferde⸗Fuß⸗ Zeichen 
ineinen Felſen / durch ein Pferd / mit welchem / von 
einer Berg, Spige auf die andere, uͤber das Thal 
geſprungen worden. Die 
> Teuffelsmauer iſt eine aufgethuͤrmte Steinkette N 
weiche / weil es ein unmöglich Werck vor Mens 
fehen geſchienen / von den Alten fo benamt worden. 
Hert Conring aber hält es vor ein Werck der 
Miefen / welche Diefe Gegend bewohnt. Blans 
ckenburg hat Das Amt 
Srliege/ deffen Schloß, und Fürftt. Amthaus / ein 
Jagdhaus gewefen / der Jaͤgerſtieg genanntzmis 
dem Staͤdichen Anslevelde.- Das Kloſter 
Michaelſtein / wozu die alte Sraffchafft 

Winningen erfaufft worden von den Ciſtereien⸗ 

ſer⸗Ordens⸗ Brüdern. 
11. Bon dem duͤrſtenthum Halberſtadt. 
Zalberſtadt / welches An. 1648. mit Fuͤrſtl. Titul 
An Thur⸗Brandenburg kommen / hat / nebſt der Stadt 

Zalberſtadt / an der Holtzemme / woraus der 
Breyhan gebrauen wird / 

ı Die Aemter Hornburg an der Ilſe / Gadersle⸗ 
ben, ander GBaderslebifchen See / welche 3 
Meiterlangy 2 breit, ſehr Fiſchreich iſt · 

oe 2 Die 





Yon den Deutfchen Landfchafften: etc. . 289 


— — — — 


2Die Kloͤſter Adersleben / ein Nonnen⸗Kloſter / 
Groeni an der Bode / mit einem Halberſtaͤdti⸗ 
ſchen Reſidentz⸗Schloſſe. Hemersleben. Suysburg. 


3 Bon der Sraffchafft Rbeinfkein die Aemter und 
Städte Langenftein / Oſterwick an der Ilſe / oder 
Olſe. Schlanfteds. Ofchersleben. In diefer Grafe 
fchafft zum Thal ein Saltzwerck / welchem auf der 
Bode dasHolg vom Hartze zugeflöffet wird. Der Quell 
führt Vitriol, Alaun und Salpeter / welches wegen das 
Saltz ı mahlgefotten wird. Jetzo gehüret Die gantze 
GSraffchafft dem Fuͤrſten von Halberſtadt / wie unten 
bey den Sraffchafften zu fehen. 

4 Die gefürftete Grafſchafft Aſcanien wo _ 

ı Afcanien das Stammhaus der alten Grafen 
von Afcanien/ Afchersleben / beyde an der 
Oina. Ballenftedt. 

2 Das Amt Schneitlingeny mit der Herrfchafft 

ckeborn / derer Herren vor alters fehr bes 

hmt geweſen / und hat Hertzog Bolcko von 
Schweinitz in Schleſien / in einem noch ver⸗ 
handenen inſtrumento, einen / feinen Co- 
gnaten genannt. 

3 Wiegelebenveine Stadt u. Schloß / Weſtorp 
ein Schloß / Hopſtedt / ein Staͤdtlein / 
Sarcklſtedt / Eilvorsdorf / mit der Jurisdi- 
ction faſt biß an das Thor zu Halberſtadt. 

4 Falckenſtein / eine Grafſchafft / womit die von 
der Aſſeburg ietzo belehnet / ſamt dem Staͤdt⸗ 
lein Ermsleben / welches an die von Hoym 
verpfaͤndet. ; 


D ar. 
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5Hohenſtein / eine Grafſchafft wie unten bey 

den Srafichafften im Ober -Sächfifchen 

Kreife zu fehen. — 

Zu Ende des 17 Jahr» hunderts / hat der Churfuͤrſt 

vieltaufend aus Franckreich verjagten Hugenottifchen 

- Familien wie die Reformirten in Franckreich genannt 

Werden / vergunnet / fich zu Magdeburgs Halberftadtz 

Berlin / und der Orten / nieder zu laſſen / welche ihre 

Manufacturen allda treiben / wodurd) diefe Lande an 
Volcke nicht wenig verftärcfet worden. 


iv. Don den Sraffchafften. 
Diefe find 

3) Danneberg / ift Fuͤrſtl. Luͤneburg⸗Zelliſch / vo 
Danneberg an der Jetze. Zwiſchen dem Dorffe 
Langendorf an der Elbe und Hecherin / eine Meile von 
Danneberg / ſind viel Heidniſche Begraͤbniſſe / und in 
ſelbigen die Urnæ nahe beyſammen / kaum einen Fuß 
tieff in der Erden / mit einem flachen Feldſteine bedeckt. 
Ihre Farbe iſt braun,die Form ungleich / meiſtens kurtz / 
eine halbe Elle hoch / theils mit / thells ohne Handgriffe / 
oben mit engem Halſe. Zu Breſelentz / unweit Lan⸗ 
gendorf find die Urnz, unten / oben und aufden Sei⸗ 
ten / mit bearbeiteten Steinen umfegetzund zum theil eis 
ser Ellen hoch. Unter den groſſen ſtehen kleine / weiſſe / 
einer Hand hoch mit Sande gefuͤllet / welche Kinder be⸗ 
deuten / ſo nicht verbrannt / ſondern begraben worden / 
maſſen niemand, bevor ihm die Zähne gewachſen / vers 

brannt worden. Bey gedachten Yangendorffift der 

Alsunberg. Aeiterfind die Aemter _, - 

SHitzacker / oder Hildesacker / bey dem Eiplauff der 
Jetze in die Elbe / iſt das Ampthaus —————— 
Als 





eine Fuͤrſtl. Reſidentz geweſen. 
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Luchau / wo die Stadt und Amthaus Cuchan van 


Jetze. 
Wuͤſtrau / wo der Flecken Wuͤſtrau / am Zuſam⸗ 
menlauff der Jetze und Dumme Riven. 
Schnackenbing woSchnadenburg/mit dem Elb⸗ 
Zoll / und Gartau. 
an diefer Grafſchafft find noch viel Wendifche Eins 
wohnt. . 

b) Delmenhorſt / ift Dänifchy A. ı7u. aber an Chur⸗ 
Braunſchweig vor 800000 fpecie Thaler auf zo Jahr 
verſetzt / liegt zwiſchen der Weſer und der Grafſchafft 
Oldenburg / wo Delmenhorſt. Harpſted. 

c) Rantzau. Was dieſe Grafen beſitzen / ſiehe in 
Holſtein⸗Stormar / und Holſtein⸗ Wagtia. 

d) Regenſtein / oder Reinſtein / zwiſchen Quedlin⸗ 
burg und Ilſeburg / iſt Koͤnigl. Preuſſeniſch Nachdem 
An. 1670. der Graf von Tettenbach / welchem dieſe 
Grafſchafft gehoͤret  enthauptet worden / hat Chur⸗ 
Brandenburg ſolche eingezogen / als ein Halberſtaͤdtiſch 
Lehn. An. 1599. als der letzte Graf von Reinſtein und 
Blanckenburg geſtorben / hat Hertzog Julius zu Braun⸗ 
ſchweig / und Poftulirter Biſchoff zu Halberſtadt / fo 
wohl wegen Braunſchweig / als Halberſtadt / die Graf⸗ 

en als abgeſtorbene Lehn eingezogen / worauf 
das Halberjtädtifche An. 1643. an den von Tettenbach 
verlehnt worden / wowider aber ald auch die Preuffer 
nifehe Poſſesſion, Braunſchweig⸗ Lüneburg proteltis 
ret / und wird dieſe Sache in Judicio Imperii vencilivef 


V. Von den Reichs⸗Staͤdten. 
Dieſe ſind 
Ta Bre⸗ 
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Bremen / an der Weſer. Als das Erz-Bifchoffthum 
ſeculariſiret worden / hat Schweden nicht geſtatten 
wollen / daß die Stadt Sitz und Stimme auf dem 
Reichs⸗Tage habe / und hat ſich deſſen endlich die 
Stadt An. 1666, biß An. 1700. begeben / nach twelcher 
Zeit fie beydes wieder brauchen will. Dem Erb, Bir 
fchoffe, und nach diefem dem Könige von Schwedens 
ietzo aber Chur⸗Braunſchweig / jtehet allein der Thum 
etliche Häufer / und andere Gerechtigfeiten in der 
Stadt zu. 

Goslar ram Hartz und Goſe / aus welcher die ge 
brauene Bofe nicht leicht den Stein erweckt / hat die 
meiften Häufer mit Schiefer gedeckt. 

Lübeck, ander Drave / anderer Auslauff der Has 
fen Travemünde der Stadt gehuret. Dieſe Stadt trei⸗ 
bet groſſen Handel durch die Oſt⸗See. 

Mͤhlhauſen / ander Unſtrut / hat 4 Doͤrffer / und 
ſteht unter Chur Sächfifcher protection. 

Nordhauſen / an der dorge / wo die goldene Au 
ihren Anfang nimt/ eine der beften Land⸗Gegenden von 
Deutfchland / hat diefen Namen / weil fie von dem 
Thüringerwalde in Word lieget/ und ift An. 1703.von 
dem Könige von Preuſſen befegt worden, als fie mit fels 
bigem wegen der Reichs⸗Vogtey und Reichs⸗Schult⸗ 
heiffen-Ants Streit bekommen. Beyde leuten liegen in 
Thüringens abernichtinder Landgraffchafft. 

Fluͤſſe find in dieſem Kreife die 
1. Elbe / worein fallen aufder 

a, Dftfeite / der Stor in Holſtein. 

Alſter / zu Hamburg. F 
Billerauf Sachſen⸗Lauenb. Graͤntze. 


Stecke⸗ 
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Steckenitz / ift ein Canal aus der Elbe zu Lau⸗ 
enburg / in die Trave zu Luͤbeck. 
Elde / zu Domitzʒ. 
b. Weſtſeite / die 

Bode bringt mit ſich die Holtzemme / Selcke 

Luchte / im Magdeburgiſchen. 

Boeſe / bey Snackenberg. 

Jetze / oder Tetze / zu Hitzacker. 

Ilmenau / unter Winſen / bringt die Wiper / 
Gergow / Luche mit fi). 

Seeſe. Loze / zu Harburg. Eſſe / oder Eſſe / zu 
Bofttehude. 

Auſte. Schwinge / unter Stade. 

Oeſte unter Niſenhus. 

Oina / faͤllt ⸗— im Fuͤrſtenthum 

nhalt. 


2.3 Werre / Suldermachendie 
4. Weſer / worein fallen / auf der 
a. Oſtſeiten 
Bolla. Stotel Geſte. Lun. Drepte. Wemme / 
oder Hamma / worein diellinme und Tech / und 
mehr andere geringere fallen. 
Aller / worein von der Nordſeite die Bome / oder 
Boehme Oertze. Iſa. Fornitz. Bon der Sud⸗ 
ſeite die Ocker / worein die Schonter / Olſe / 
Ecker / Roden / Goſe fallen. 
Die Euſe / welche Awe und Schwartz⸗ 
aſſer mitbringet. 
Die Witzer / bey Steinforde. 
Die Leyne / worein die 
nnerſte / und in dieſe die Lamme. 
ette. SIme. Rhums. Shume fallen, 
3 | el. 
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Aale / von Ußlar kommende. 

b. — Hom / uͤber bameln. 


Ylette. - 
Zinderoder Hunte / imOldenburgſſchen. 
Weht / * den Waret und Delmer 


mit ſich. 

5. Eyder iſt in Hotftein die Sränge von Deutfche 
(and. Diefe lauffen alle in das Weſt⸗Meer z 
oder Mord Meer. In die Oſt⸗See lauffen 

6. Schwettin, unter Kiel. 

7. Trave / unter Kübeck. 

8. Warne / unter Koſtock. 

Berger der Blocksberg. Barenberg. Bakenberg. 

Rammelsberg- 
Walder / die Lüneburger Zeyde, von Amelhufen 
in Weſt und Nord⸗Oſt. 
Die — Sepdervon porhergedachter 
in Sud 
Der Boeftammerwalbroo Amelbufeni in 


Sud⸗Oſt. 

Der Ringlauwald / auf der Weſtſeiten des 
Fluſſes Iſa. 

Der — auf der Weſtſeiten der 


ufe 

Der Dremlingerwald / im Zellifchen Amte 
Alogen. 

Der Bordewald , im Dannebergifchen. 

Dir Bergerwald / von Zell in Nordweſt. 

Der Bralinger Broeckl / von letztgedachtem 
in Sud · Dieſe find alle im Luͤnebur⸗ 
giſchen. Der 
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Der aller Broeck / im Calenbergiſchen. 

Die Aſſe / im Wolffenbuͤtteliſchen. 

Der HDartz / im Grubenhag⸗Wolffenbuͤt⸗ 
teliſchen. 

Der Solingerwald / im Hildesheim und 





Kalenbergifchen. 
Der Ofterwald im Kalenbergifchen. 
See / der Murig ,Ealpin Plauen» Schwerins 
See / im Mecklenburgifchen. 
Der&ageburger ⸗See / im Lauenburgiſchen. 
Das Steinhuder⸗Meer / im Kalenber⸗ 


giſchen. 
meerbuſen / der Lübecker. Der Mund der Eyder / 
Elbe / Seine 
Inſeln / find aufder Weſer und Elbe fehr viel. 
In der Nordſee / oder im Deutfchen Meer, find 
Seilige⸗Land ı Nordſtrand / Sylt / allez 
gantz Fuͤrſtl. Holſteiniſch. 
Sorerhalb Fuͤrſtl. Holſtein. halb Daͤniſch. 
Amron / Rom / Fanoe / Mindo / oder Man⸗ 
| doe / Land van Numet / vor dem Lande 
von Rypen / auf der Sudſeiten des Juͤ⸗ 
tiſchen Rift, Kon. Daͤn. 
In der Oſt⸗Sece find | 
Lemern / Fuͤrſtl. Holſteiniſch. 
Alſen / Daͤniſch. 
Zıpfey vor dem Lande von Mecklenburg. 
Ausſchreibende Fuͤrſten find Die Hertzoge von 
Bremen Magdeburg und Braunfhreig, wech⸗ 
ſels⸗weiſe. | 
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Von den DeutfchenLandfchaff: 
ten / welche zu dem Ober⸗Saͤchſiſchen | 


Kreiſe infonderheit gehören. 


Er Ober »Sächfifche Kreis ift Augſpurgiſcher 
Confesfion, und reich an Getreide, Weid / groß 

und Heinem Vieh / Waͤldern / Bergwercken 
von Golde / Silber / Zinn / und andern Metallen / rare⸗ 
ſtem Marmor / Jaſpis / Criſtall / Rubin / Schmaragdt / 
Diamant / worunter die ihme eigene Edelſteine der A- 
quamarinen / in der Elſter und dem Queis von Perlen 
und Gold⸗Koͤrnen / wo zu mercken ſind 


1. Die ehmahligen Biſchoffthuͤmer. 

U. Die gefuͤrſtete Abtey Quedlinburg / 
III. Das Hertzogthum Sachſen. 

IV, Das Marggrafthum Meiſſen. 

V. DieLandgraffchafft Thüringen. 

VI. DieMard Brandenburg. 

vi Das Hergogthum Pommern. 

vun. Die Fürftenthümer. 

IX. Die Sraffchafften. 


1. Von den ehemahligen Bifchoffthämern. 
Dieſe ſind 
I. Meiſſen / t. wozu gehoͤret das Amt Muͤgeln / die 
Schloͤſſer Rugethal und Sornwitz / die Stadt Stol⸗ 
pe / eine Biſchoffl. Reſidentz / von Pirn an der — 
| ſt. 
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Oſt. Wurtgʒen an der Mulde, mit einem Dom⸗Stifft 
und Biſchoffl. Amt. Dieſe Stiffter / Meiſſen und 
Wurtzen / hat Churfuͤrſt Johann Georg. I. durch fein 
Deſtament / als bey der Refideng fo nahe gelegenes zur 

Chur gefthlagen. 

IL. Merfeburgs * +, das befte unten den dreven 

dem fruchtbareften Lande von Sachſen und Thüringer 
zu beyden Seiten der Saal, wozu gehöret Lügen und 
Muͤhlberg ander Elbe wo An. 1547. Churfürft Jo⸗ 
bann — gefangen worden. Zu Deditz / wiſchen 
Merfeburg und Lügen iſt ein Saltzbrunn / welcher was 
Niter und Alaun fuͤhret. In dem Dorffe Alt⸗Ran⸗ 
ſtadt / umpeit der Walſtadt / wo An. 1632. Guftav. A- 
dolph, König von Schwedens geblieben, ift der Ver⸗ 
gleich zwiſchen Carolo XII. König von Schweden / und 
Augufto,König von Polen / undChurfuͤrſt zu Sachſen / 
auch Kayſer Jofepho, und Carolo XII. An. 1707. ge⸗ 
troffen worden. | 
IE. Naumburg / 1. Diefes Biſchoffthum ift erſt⸗ 
lich zu Zeig geweſen / der Dom aber iftnach 60 Jahren / 
alsdie SathedralsKirche zu Naumburg gebauet gewe⸗ 
fen, in eine Collegial - Kirche Canonicorum , welche 
mit dem Naumburgifchen zugleich Kapitul gehalten, 
verwandelt worden / doch iſt / zulegt die Bifchoffliche 
Reſidentz zu Zeig verblieben. Zu diefer Dioces hat . 
es 


x 5 





* Hiebey Fan folgende Charte gebranhet werden: Geome- 
triſchet General : Riß des Stiffts Merſeburg / geftochen von P. 
Schenk in Amfterdam, mit Königl. und Churfuͤrſil. Saͤchſiſchen 
Privilegio ; auf welcher bie Merſeburgiſchen Aeınter und uuter⸗ 
miſchte Churfuͤrſtl. Territorium, durch gewöhnliche Graͤntz⸗ 
Puncten / wid innerhalb denfelben geftochene Namen der Hems 
ter und Tecritorii deutlich unterfchieden. | 





— 
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les zwiſchen der Saal Pe und Mulde / von der 
WMrerfeburgiſchen Diceces biß an Böhmen, gehoͤret. 
Diefe Biſchoffthuͤmer hat Chur⸗Sachſen alleʒ einge⸗ 
zogen. Unter Zeig eine halbe Meile, an der Elſter / if 
das Klofter und Abtey Bofe ‚oder Boſau / geweſen / 
und bey Naumburgsan der&aaldas Klofter und Abs 
tey S- Georgii. | 
- Iv.v. V Brandenburgs t, Havelberg / t, Le⸗ 
bus / t, find alle zvon Chur / Brandenburg eingezogen. 


‚a Donder BET NEIEN Abtey Duedlin- 


urg. | 
Diefe Abtey hateine Evangelifche Abbatifin und 
Evangeliſche Canonißinnen / welche wenigſtens Baro⸗ 
neßinnen feyn ſollen und aus dem Kiofter heirathen 
fdanen. Iſt von Kayfer Heinrich dem Vogler geſtiff⸗ 
tetıfo dabegraben. Das Jus Advocatiz, oder Schutz⸗ 
Recht / welches bey Chur⸗Sachſen geweſen / iſt A-1699. 
an Ehur⸗Brandenburg kommen / wider der Abbatißin 
Wiien / worauf gleich Brandenburgiſche Beſatzung 
in Quedlinburg kommen. 


III. Bon dem Hertzogthum Sachfen. 
Diefes Hergogthum wird ietzo der Chur⸗ Areis 
genannt worinn 
ı An der Elbe, Wittenberg die Hanptftadt/ mit 
einer Univerſitaͤt / und menfa communi, auf wel⸗ 
cher / unter den erſten und vornehmſten Lehrern / D. 
Martin. Luther geweſen / der alten Hertzoge Reſi⸗ 
dentz. Bretſch / mit einem Schloß. Bretten. 
Lichtenberg / mit einem ſchoͤnen Schloß. Do⸗ 
mitfeb. Torgau / mit einem Schloß. 2 
2 An 


„_!on den Deutſchen Landfhafftenretc. 299 299 


2 Mt der Elſter⸗ Eiſter⸗J⸗ Jeſſen / Schweing/ Ans 
naburg / von der Daͤniſchen Gemahlin Churfuͤrſt 
Augufti fo benamt / vor dieſem Lochau / Heriz⸗ 
berg / Ubigau / Warenbruck / Liebenwerd / mit 
einem Schloß / Elſtewerd. 

3 Zwiſchen der Elbe und Mulde / Bemberg / Zaͤni⸗ 
chen / Dieben / an der Mulde. 

4 An Brandenburgiſcher Graͤntze / Tzahan / unter 
dem Flemming in Weſt / Nimeck / Beltzig / 
Wiſenburg / Weltzkendorf ander Saar / wel⸗ 
che von dem Flemming in die Marck Branden⸗ 
burg laufft. 

Das meifte und grüfte Bebürge des Slemming 
in Oſt und Sud, 

Nebſt diefem Churkreis befist der Churfürft von 

Sachſen das Marggrafthum Meeiffen. 


IV. Don dem Marggrafthum Meiffen. 

Diefes Marggrafthum / das von dem Bach Mie⸗ 
fen benamt / wird getheilet in den 

ı Meißnifchen Kreis / worinn Můhlberg / Stre⸗ 
len / Meiſſen / anz Fluͤſſen / als der Elbe / den Baͤchen 
Mieſen und —— Schloͤſſern auf einem 
Berger das Fuͤrſtl. Biſchofl. und Burggraͤfl. Schloß / 
mit einem Dorff / im Stadtgraben / nemlich Meiß 
ſen / an der Stadt / im Grunde / mit einer Bruͤcke/ welche 
hoͤher / als die Kirche / nemlich vom Berge 8. Afra in das 
— Schloß. Unter dem Berge aber ſteht die 

Kirche 

Hier it eine Fürften-Schuferin welcher 60 Alumni, 
und unter diefen 2 vom Ritterſtande / mit Unterweiſung / 
Kleidung und — — umfonft und me 
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von der Ritterſchafft und Staͤdten benennet und vor⸗ 
geſtellet werden. Eine dergleichen Schule iſt auch von 
Merſeburg nach Grimme verſetzet / vor zo Alumnos, 
und eine zur Pſorte / bey Naumburg / vor ioo Alumnos, 
Unweit der Stadt Meiſſen / iſt An. 1714. ein Geſund⸗ 
brunn bekannt worden, welchen viel Krancke getrun⸗ 
cken / und zu der Geſundheit dienlich befunden: Groſ⸗ 
ſenhayn / * Radberg / Dresden /*R welche wohl befe⸗ 
ſtiget und getheilet in Alt und Neu⸗Dresden. —* 

* 


— — — ⸗— — — — — 
* Eine Stadt und Amt, am Fluß Röder in welcher viel 
Tuch gemacht wird/ Meilen von Meiflen/ 3 von Drefden/mit 
einer Superintendentur. Diefer ihr Umfang / mithin auch Die 
Aemter Grofien Hayn / Zabellitz / Mühlberg und Sefftenberg/ 
find auf einer fo accuraten Charte entworffen / daß dergleichen die 
Welt noch wenig gefehen. Der Titul ift ; Accurate Geographi-. 
ſche Delineation der in dem Meifnifhen Kreife des Churfuͤr⸗ 
ſtenthums Sachfen liegenden Diceces,oder Superintendtur, Groſ⸗ 
* Hayn / famtihren Städten, Flecken und Dorffichafften / mit 
onderbarem Fleiſſe geometrice durchgehends per Interfedtiones 
gefuchet/und in diefen Riß gebracht Ao. Ehrifti M DCC XI. von 
M.Adam Friedrich Zürner/ PaR. zu Skaſſa / aeftochen von Peter 
Schenden/ Jun. mit Königl. und Churfl. Sachf. Privil. Die 
anf diefer Charte vorkommende Merckwuͤrdigkeiten find durch - 
mehr / als funffzig / Zeichen unterfchieden/ und zu beyden Seiten, 
auſſer den limbis, iſt ein Regiſter der jenigen Oerter beygefuͤget / 
welche in dieſe Diasces gehören. 

3% Yuch die Dieeces und das Amt Dresden/ nebft den Aem⸗ 
tern Friedewald / Moritzburg / Kaußnig / Radeberg / Leubnitz / 
Dippoldiswalda und Gruͤllenburg / find von vorbelobtem Herrn 
Pfarrer mit gleichmaͤßiger accurateſſe gezeichnet / und von 
Schenden geſtochen worden / unter dem Titul: Accurate Geo- 
graphiſche Belineation der Diceees und des Amtes Dresden / mit 
alen ihren und den angrängenden Städten, Flecken und Dorff: - 
ſchafften / etc. mit befonderem Fleiſſe geometrice durch viele In- 
ierlectiones eingeholet /und werfertiget/ and) nachgehends auf 
allergnadigfte Conceflion ediret / von M. Adam, Fricdr. Zuͤrner / 











— 
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ſind mit einer ſteinernen Bruͤcke uͤber die Elbe zuſam⸗ 
men gebunden. In der legten iſt die Churfuͤrſtliche Reſi⸗ 
dentz / und in dieſer der Stall das Zeughaus / die Kunſt⸗ 
Kammer zu admiriren. Sie hat von A.ı710.0ieManu- 
factur des Porcellans / wovon nach Africa bey denSa⸗ 
chen / welche in Europam aus⸗ und eingefuͤhret werden. 
Unweit von hier / zu Neu⸗Oſtra / iſt ine Wachs⸗Blei⸗ 
che vor weniger Zeit angeleget worden. Hohenſtein / 
mit einem Schloß / Biſchoffswerde / Stolpen / Pir⸗ 
na / mit dem feſten Bergſchloſſe Sonnenſtein / und den 
ſo genannten Pirniſchen Sandſteinen / welche zu 
Statuen und Auszierung der Palatien dienen / Schan⸗ 
dau / Boenigſtein / ein feſtes Bergſchloß / Aldenberg / 
mit feinen Zinn⸗Bergwercken / Oippoltswald / das 
Schloß Grillenberg / Bieberſtein / Noſſen an der 
Mulde, Lomirfeh / Oſchatz / Wurtzen / mit gutem 
Bier / wovon bey dem Biſchoffthum Meiſſen / Pegau / 
an der Elſter / um welche Gegend Saffran waͤchſt. 
 Wearmsdorf/ wo ſich ietziger Chur⸗Printz offt diverti · 
ret / lieget s Meilen von Dresden gegen Wurtzen zu. 
Pillnitz / einLuſtort / eine Meile von Dresden / wo A.tzar. 
den23. Oct. die Durchl. Chur⸗Printzeßin das zweyte 
mahl mit einem Printzen höchft;- glücklich entbünden 
worden. Diefer Kreis hat viel Weiy / welcher “ie 
. q 








— — — — — — 


Daſt. Skat, geſtochen von Peter Schencken /jun. in Amfterdamy 
mit Königl und € urfl. Saͤchſ. Privilegio. Es find über 70 
Zeihenydurch melde die aufdieferCharte vorfommende Mer 

mürdigfeiten unterfchieden werden / und jur linden Seiten ein 
Kegifter der in dieſer Eharte befindlichen vornehmſten Hoͤltzer / 
Derge/ Fluͤſſe/ undeingelnen Häufer/zurkrechten aber cin Res 
gitter der meifien darinnen befindlichen Derter / mit zu rechto 
weiſenden Buchaden / wie auch etliche Wapen der Städte. 
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— Thuͤringiſche / ſchlimmer / als der Fraͤn⸗ 
iſche. 

3 Leipziger Kreis / wo 

An der Mulde / Eilenburg / mit einem Schloß / und 
gutem Bier / Grimme, Colditz / Churfl. Wittibthum⸗ 
Sitz. Rochlitz / an Schneebergiſcher Mulde. Doͤbeln / 
Leisnig / an Freybergiſcher Mulde beyde. 

An der Pleiſſe / Borne und Leipzig / * mit der Fe⸗ 
ſtung Pleiſſenburg; einer Univerſitaͤt / mit einem Ge⸗ 
mein⸗ Diſche / menſa communi, insgemein Commu- 
nitaͤt genannt / wo 144 Perſonen vor ein weniges Koſt⸗ 
geld geſpeiſet werden; 3 Jahres⸗Meſſen / an Jubilate, 
Michael und Neu⸗Jahr / und der Manufactur des 
Goldſpinnens / um daraus Spitzen und anderes zu 
machen. 
zikrtz⸗Gebuͤrgiſchen Kreis / wo / 

An der Freybergiſchen Mulde / Freyberg / mit den 
Churfuͤrſtl. Begraͤbniſſen / reichen Bergwercken / und 
dem Ober⸗Berg ⸗Amte / zu welchen 13 Berg⸗Aemter 
und Berg⸗Staͤdte gehdren / als Annaberg Schnees 
berg, Marienberg / Scheibenberg / Johann⸗Geor⸗ 
gen⸗Stadt / Eibenſtock / Schwartzenberg / Ehren⸗ 
friedersdorf/ Geier / Voigtsberg / Altenberg / Glas⸗ 
douͤtte / und Berg⸗Geishuͤbel. 

nr 


rn — — ——— — — —— — — 

* Ein Liebhaber von ſpecial - Charten Fan das Amt Leipzig 
unter folgendem Titul befommen : Geographiſcher Eutwurff— 
„des Amtes Leipzig / nebſt etlichen angrängenden Orten and Ge⸗ 
„genden. Geſtochen von Peter Schenk / Jun. In Amſterdam / mit 
»Köntgl. und Churfuͤrſtl Saͤchſ. Privilegio, Dieſer Charte ger 
het wenig an Accuräteife db. Zu beyden Seiten iſt ein Negiſter 
der auf derſelben befindlichen Oerter / nebſt Buchſtabe n / vernsit> 
telſt welcher gedachte Oerter zu finden, 
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Am Schopp⸗gluſſe / das ſchoͤne Schloß Auguſtus⸗ 
burg, von Churfürft Auguſto, vor dieſem Schellen. 
berg genannt / Wolckenſtein / Thum / Geyer / Ma⸗ 
rienberg / Annaberg / welche vor dieſem Schrecken⸗ 
berg geheiſſen / und zu Ende des ız Seculi in groſſer 
Apıdniß zu bauen angefangen worden Cathar inen⸗ 
berg / und die An. 1654. angelegte Johann⸗Georgen⸗ 
Stadt. In dieſen Städten wird die Spigen-Manu- 
lactur ftarcf getricben. 

Am Chem  Sluffe, welcher / mit dem Schop vers 
einiget / im die Freybergiſche Mulde faͤllet / Mitweida / 
Chemnitz / Gruͤnhayn / Stolberg. 

An Schneebergiſcher Mulde / wickau / im Schwa⸗ 
nenſelde / Schneeberg / Joachimsthal / mit Silber⸗ 
Bergwercken / Hoenſtein / unter Zwickau / mit einer 
Giffthuͤtte / eine halbe Meile davon im Walde / worinn 
Arlenicum præpariret wird, 

4. Das Doigtland iſt ein Theil von Meiſſen Die 
Schrifftſaſſen / oder Cantzeleyſaſſen / welche die Ober⸗ 
Gerichte und andere Rechte auf ihren Gütern habeny 
darinn / nebſt etlichen Staͤdten / find Churfuͤrſtlich. Die 
Amtſaſſen aber / welche Beſitzer adelicher Guͤter / ſo ges 

unget / als der Schrifftſaſſen ihre / gehoͤren unter den 
Hertzog von Zeig. | 
Dem Marggrafen von Brandenburg z Eulms 
bady gehoͤret Aofs an der Saale / Wonſiedel / 
Weiffenftadt / beyde an der ger / Muͤnchs⸗ 
berg / nf. w. | 

. "Uber obfpecificittedr befiget der Churfuͤrſt von Sach⸗ 
fen anandern Drten 

A, Ober⸗Cauſitz / wovon bey dem Königreich‘ 
Böhmen gemeldet wide = 2.000000 

B, Das 
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B. Dos Burggraſthum Magdeburg / wozu 4 Aem⸗ 
ter gehoͤren / Ranis / Ebenau / Gottau / Gumme⸗ 
ren / zwiſchen Magdeburg und Zerbſt. 

C. Die Mansfeldiſche Sequeſtration, und die Bes 
rechtigung im Stifft Quedlinburg. 

D. In Thuͤringen / was daſelbſt gemeldet. 


V. Von der Landgrafſchafft Thuͤringen. 

Die Hauptſtadt des xandes iſt Erfurt am Fluß 
Gera / liegt zwar in Thüringen doch auſſer der 
Fandgraffchafft mit einer Univerfität und gehoͤret 
Chur» Mayntz wovon im Ehurfürftl. Rheiniſchen 
Kreife gedacht. Das übrige Land ift meift dem Haufe 
Sachfen zuftändig. Esifteinfehr fruchtbares Lands 
wo auch der Weid / welcher zum farben gebraucht 
wird /einig und allein wacht unter allen Deutfchen 
Landen. Der Wein iftunterden Erdgewächfen hier 
das geringfte. 

Bey den Sächfifchen Land » Tagen machen die 
Prälasen, Grafen / und Baronen / ein befonderes Col- 
legium. Der Ritterſtand / und die Staͤdte / theilen ſich 
inz Claſſen / als ı den Engeren / · Weiteren Ausſchuß / 
3 Gemeine Ritterfcehatft und Städte. Der Enge 
Ausſchuß hat einen Erb-Marfchall/ welche funktion 
beftändig aufder Löferifchen Familie haftet. ‘Bey 
den Städten findet ſich im engen Ausſchuß ein Dire- 
&tor, welches Amt Leipzig führet. Die ubrigen ges 
meinen Städte theilen fich nach den Kreiſen / welche 
find der Chur⸗Kreis / der Thuͤringiſche / der Meißni⸗ 
ſche / Leipziger / Ertzgebuͤrgiſche / Voigtlaͤndiſche / 
und Neuſtaͤdtiſche. Zeit und Ort der rand⸗Daͤge ſte⸗ 
bes indes Landes⸗Herrens Willkuͤhr. © 
- as 
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Das we Sachſen aber iſt in 2 Linien getheilet/ 
in die 


- 1. Erneſtiniſche / welche getheilet in 

A Deimaryund diefe wiederum in 

ı Weimar; welcher gehöret Weimar / an der Ilme / 
eine Reſidentz der alten Landgrafen / auch Churfuͤrſten 
Erneſtiniſcher Linie / wo das neue Schloß Wilhelms⸗ 
burg. Dornburg. Rosla. Alſtedt. Buͤrgel. Heus⸗ 
dorf. Sultza und Butſtaͤdt / wo vortrefflicher Vieh⸗ 
marckt / und ein Stapel Polniſcher Ochſen. 

Ilmenau / in der Grafſchafft Henneberg / von 

Schmalkalden in Oſt. 

2 Eiſenach welcher gehoͤret die Fuͤrſtl Reſidentz 

Eiſenach / von den Eiſengruben benamt / an der 
Neſſe und Herſel / welche indie Werre fallen. Nahe 
dabey find Die Schlöffer , die Rlemme und Wart⸗ 
burg’ oder Wartberg / eine alte Landgräfl. Reſidentz / 
10 An. ısaı. D. Martin Luther eine Zeitlang gewe⸗ 
ſen und in feinen- Schriften es feinen Pachmon ‚over 

um, nennet. 

Marckſula / von wannen die Hofhaltung nach Eifes 
nach verfeßet worden / wo viel [hun und gut Feurge⸗ 
wehrverfertiget und verſandt wird. 

Creutzburg / bey welchem / eine viertel Stunde über 
der Stadt Creutzburg / hinter dem fo genannten Uhle⸗ 
felder in einem ebenen Wieſengrunde / 6o Ruthen von 
dem Werre⸗gluß / (in welchen Graͤben geleitet worden 
das wilde Waſſer aus den Sumpffen / ſo um die Saltz⸗ 
Quelle / abzufuͤhren) A. 1710. vier Saliz⸗Quelle entde-⸗ 
cket worden Das Saltz wird mit Steinkohlen / welche 
von Balten Northeim / auf dem Werre⸗gluß / zuge⸗ 
fuͤhret werden / geſotten. 

u | Ger⸗ 
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Gerffungen.* Bercka. *Brainberg / alle an 
der Werre. 
2 Jena / an der Saale mit einer Univerſitaͤt und 
menfa communi. Zu 
Zvvezena, unweit Jena / reſidirt der LandsBaillif, 
a Fand » Commendur vom Deutfchen 
den. 
3 Ralten Frortbeimsin der Grafſchafft Henneberg. 
4 Don der Grafſchafft Sayn Die Aemter / Sride, 
waldc/ Freisberg / Bendorf’ und halb Altkicch. 
B Gotha / und aud) diefe wiederum durch Erneſti des 
Frommen Söhne in ſo viel Theile / als Soͤhne / nemlich 
a Gotha / bey welchem 
1. Das Fuͤrſtenthum Gotha / worinn 
ı Gotha / die Fuͤrſtl. Reſidentz mit dem Schloſſe 
Sriedenfkein, vorhin Brunmenft_ ins ander Veſſe. 
2. Die Herrfchafft Tonna wo Burg⸗Tonna / die 
Reſidentz der alten Grafen von Gleichen / und Graͤfin⸗ 
Tonna, von Gotha in Weſt⸗Sud. 
3 Das Amt Tennenberg / wo Tennenberg und 
Weltersbaufen’ weiter in Sud 
4. Das Amt Reinhardshauſen / oder —— 
unn / 





— — — — —— 








— 











* Ein Marckflecken und Amt an der Werra, zwiſchen Bach 
und Sreugburg/2 Meilen von — von dem Abt zu 
Fuldn an den Laudgrafen Balthaſar A. 21402 durch Kauff kom⸗ 
men. 





*x Wird auch Berka an der Merre em An diefem 

Beicka hat Heſſen Coſſel mit Antheil / und hält daher einen Umts 
Voigt(iſt fo viel / als Amtmann)dafelbft. Der Sachfen : Eifenas 
chiſche Amtmann zu Gerfiungen und Hansbreitenbach fähret 
wöchentlich einmahl hinuͤber / und haͤlt / mit dem KHeffen« Caſſeli⸗ 
ſchen Amis: Borgt/ Amts: Tag daſelbſt. 


Te — — 


Von den Deutſchen Landſchafften / etc. 307 


— — — — — — — 


brunn / wo Reinhardshauſen / welches ein Kloſter ge 
weſen / und Fridrichsrode / denn / in Oſt / — 
5. Das Amt Georgenthal / wodurch die Waͤſſer 
Apffelſtedt und Or flieſſen. An der Or liegt Ordruf / 
a —— =; * — 5 Gleichen 
gehoͤret / und jetzo Graf⸗Hohenloiſch / als ein Zürftt. 
Sachſen⸗Gothaiſches Lehn. | n 
6. Das AmtWaſſenburg. Das Schloß Waſſe 
burg / iſt von der Öraffchafft Schwartzburg / an - 
die Landgrafen verfaufft worden. 
7. Das Amt Ichtershauſen / an der Gera. 
11. Das Fuͤrſtenthum Altenburg, wo 
1. Das Amt Altenburg * mitder Stadt Alten» 
burg / an der Pleiſſe / mit dem ſchoͤnen Fuͤrſtl. Reſidentz⸗ 
Schloſſe / von welchem KRuntz von Kauffung die 
beyden Stamm⸗Vaͤter / oz und Braun: 
2 er 











* Dieſes an Doͤrffern reiche und importante Amt / nebſt dem 
Amte Ronneburg / ſamt denen dariun gelegenen Staͤbten / 
Doͤrffern / Gehölgen und Wafferflüffen / wird jegt auf einer 
Sharte vorgefellet;welshe Schend von einem ehemalg/in Alten: 
burg / von Paulo Löbern / verfertigtem Holtzſchnitt abcopiret/ 
und zugleich in etwas groͤſſeres / nemlich in das bey Land⸗Char⸗ 
ten gewöhnliche Format gebracht / auch meiſt wohl getroffen. 
Ihr Titul ift folgender: „Band: Charte vom Fuͤrſtenthum Als 
„tenburg / wie ſolches in feinem eingegrängten Beztrcke gegen 
„uuterſchledene angrängende ſituitet Heget. Geſtochen von P. 
„Shen. In Amſterdam / mit Königl. und Eburfl Sachf.Privil, 
Welchen Titul aber Schenck juto lariorem gemacht / fintemahl 
tote allbereit Meldung gethan worden / nur jwey zum Fuͤrſten⸗ 
thum Altenburg gehörige Aemter / Altenburg und Nonneburg/ 
auf diefer Eharte pr=fentiret werden. Zubepden Seiten des Th 
tuls fichen eine Altenhur giſche Bauren Braut und Braͤutigam / 
in ihrer beſonderu Tracht / welche ſich uͤber dieſes Territorium nicht 








erſtrecket / einiger maſſen abgebildet, 
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der jegigen Sächfifchen Linie des Nachts entfuͤhret / 
und feinen Kopff damitverlohren. An.ı705. den 4 De- 
cemb: ift allhier die lntroduction des Adelichen Mags 
dalenen⸗Stiffts geſchehen worinn ız Mdeliche erwa 
ene Fräulein verforget/ und 20 biß 24 dergleichen weib⸗ 
ichen Geſchlechts Kinder/ von 8biß 9 Fahren, Chriſt⸗ 
lich erzogen werden / ein ordentlicher Bottesdienft Durch 
einen beruffenen Prieftery nebft behüriger Information 
der Jugend / gehalten wird, unter eines Frau Propftiny 
und Heren Propſte / welche einen Stifft - Syndicum 
zu der Gerichts⸗Verwaltung / und Haltung der Stiffts⸗ 
Capituls⸗Tage / nebſt einem Oeconomo, und anderen 
Bedienten / in Beſtallung haben. Hier iſt eine Com- 
menda des Deutſchen Ordens. 
* ander Schmeiter / welche in die Kiffer 
alt. 
Schmoͤllen / von Altenburg in Sud⸗Weſt. 
Dieſes / und das Zeigifche Landsbiß an die Saas 
le / und um die Fläffe Orle und Weide / werden Offers 
land genannt. * E 
2. Das Amt Ronneburg .** 
34. Die Aemter an der Saale / Camburg u. Roda: 
5. Die Herrſchafft Leuchtenburg / mit dem Jagd⸗ 
hauſe Hummelshayn / und dem Staͤdtlein Kala / an 
der Saale. 
6. Das Amt Orlamuͤnde / vor dieſem eine Graf⸗ 
ſchafft an der Saale. 
7: Die 


* Bondem alten Ofterland iſtſeine ſchoͤne Difertarion untere 
Rechenbe gs Diſſertationibus, p. 510-562, enthalten. 

*Mit de Stadt Ronneburg. In diefer Stadt wird ein gu⸗ 
tes Bier gebrauet / welches nach Altenburg Jena / und verſchle⸗ 
dene andere Oerter verfuͤhret wird. 
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7.Die Herrfchafft Graͤfenthal / von Saalfeld in 
Sud / mit dem Schloffe Graͤfenthal / an einem Paſſe / 
oder Enge / des Thuͤringerwaldes. 

6. Coburg / bey welchem 6 | 

1. Coburg, in Francken / mit dem Schloß Ehren⸗ 
burg, wo D. Luther zur Zeitder abgelegten Augſpur⸗ 
gifchen Confesfion An. 1530. gewefensund fein&chreis - 
ben inEremo,oder regione volucrum,datiret hat / und 
jege.ein Fürftl.Gymnafium illuftre ift. 

2. Skalcken. | 

NVeuſtaͤdtlein / vorm Walde / oder an der Rrempe. 

4. Rotach / an der Rotach. Diefe Linie iſt den 6, 
EIN 

y.Meinungen,bey welchemeinuugenveine&tadt 
und Schloß, Eliſabethenburg genannt / in der Srafs 
ſchafft Henneb erg. Masfeldreine Feftung. Waſun⸗ 
gen / eine Stadt und Schloß. Saltzungen / eine Stadt 
und Amt / mit einer Salgfiederey / wobey ein Stroh⸗ 
Leckwerck. Themaran. Alle dieſe Oerter liegen an 
der Werre, 

d. Roͤmhild / bey welchen Roͤmhild im Henneber⸗ 
giſchen / und dabey das Schloß Glücksburg. Das 
— Dieſe Linie iſt An. 1710. ausges 

tben. 

e. Eiſenberg / bey welchem Eiſenberg / ſo vor dieſem 
eine Grafſchafft / denn ein Kloſter geweſen / von Jena 
zund eine halbe Meile in Oſt. Dieſe Linie iſt An. 1707. 
abgeſtorben. 

Silpershauſen / oder Eisfeld / bey welchem Hil⸗ 
perohauſen / oder Hildburghauſen / wo An. 1716. vor 
dem mitlern Thor gegen Schleuſingen zu / eine neue 

Stadt / mit groſſer ee —— 
3 eyde 
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beyde ander Werre Zeilberg oder Heldburg ander 
Rorcke / und das Städtlein Ummerftadt. 

n. Saalfeld, bey welchem Saalfeld an der Saale. 

1. Albertinifche ‚weiche getheilet in Die 

«A. Chur⸗ guͤrſtl welcher der Chur⸗Kreis / der Meiß⸗ 
niſche Kreiß / der Leipziger Kreis der Ertgebuͤrgiſche 
Kreis / die Ober⸗Lauſitz / in Thuͤringen die Schrifftſaſ⸗ 
fer der Weiſſenfelſiſchen Aemter / ein drittel von Durla 
und von Trefurt / das Amt Tenſtadt / zur lincken der 
Unſtrut / das Burggrafthum Magdeburg gehoͤren. 

B. Weiſſenfelſiſche voelcher gehoͤren 

*. Das Weiffenfelfifcye Gebiete / ſo eine Grafſchafft 
geweſen / wo 

a. Weiſſenſels / mit einer Fuͤrſten· Schule / oder Gy- 

mnafio illuſtri, der Auguſtusburg / auf dem an⸗ 
> gelegenen Berge. 

b. Das Amt und Schloß Freiburg / wo Sreiburgs 

an der Unſtrut / uͤbe Naumburg. Lauche. Ne⸗ 
bra. Muͤgeln. 

2. Das Fuͤrſtenthum Querfurt / wo die Stadt und 
Grafſchafft Guerſurt / von jetzo gedachtem Nebra = 
und eine halbe Meile in Nordoſt. Dieſer Gegend iſt 
die Eſelswieſe / wo ein Herr von Querfurt / weil er ſei⸗ 
nen Eſel nicht koͤnnen von der Stelle bringen / eine Ca⸗ 
\ pelle erbauet/zu welcher eine groſſe Walfarth / aus Dies 
fer aber ein noch jetzo beſtaͤndiger Jahrmarckt auf der 
Eſelswieſe entſtanden. 

Scheidingen / zur lincken der Unſtrut / ſoll den Ma⸗ 
men daher hade / weil an der Unſtrut die Scheidung der 
Graͤntze zwiſchen den Francken und Sachſen worden / 
nach der Schiacht / worinn der Sachfüche Fuͤrſtada⸗ 
gaſt / den Thuͤringer König GCerminfrid / et 

un 








Don den deutſchen Landfchafften / etc. zu 
und darauf mit Theoderico, der Franken Koͤnige / 
Sich verglichen. 

3. Die vormahle Magdeburgifchen Aemter Dam 
am Fluß Goila / in Nieder⸗Lauſitz / welcher / unter Lus 
ben / in Die Spree faͤllet. Juͤterbock / in der Mittelmarck 
am Fluß Saar / welcher mit der Ada und Nette in die 
Aavel laͤufft. Beyde liegen unter dem Flemming in 
Nord und Dit. , 

4. Die Thüringifchen Aemter Sittichenbach / un⸗ 
weit Eißleben / Wendelſtein / Sadyfenburg / Bin⸗ 
delbruͤck / Weiſſenſee / an demunergründlichen groſſen 

und kleinen Weiſſenſee / alle zur lincken der Unſtrut. 
Zur rechten ſind Langenſaltza / Heldrungen / wo vor 

dieſem eine Graf⸗Mansfeldiſche Reſidentz geweſen. 
Eckartsberg / von Naumburg in Weſt / mit einem al⸗ 
ten Reſidentz⸗Schloſſe der Landgrafen von Thuͤrin⸗ 
gen / auf einer Hoͤhe / in gantz ebenem Lande / und / zwi⸗ 
ſchen Mansfeld und Nordhauſen / Sangerhauſen / 
welches vor dieſem eine Grafſchafft geweſen / wo Roeb⸗ 
lingen am Zehn, das Kloſter Baltenborn. 

5. Die Grafſchafft Barby / welche An. 1659. aus⸗ 
geſtorben / mit Graf Auguſt Ludwig / und un Sachs 
ſen gefallen. 

CMerſebargiſche / welcher gehoͤret 
. Das Stifft Merſeburg / wo die Stadt Merſeburg 
an der Saale. | 

— zu deſſen Amte gehoͤren Retmersleben und 


1 
Scheuditz / zur rechten der Pleiſſe / zwiſchen Halle 
und Leipzig. 
Langſtet / mit dem Flecken Schaſſtet. 


U4 2. Die 
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2. Die Aemter und Städte Delitz / von Hall in Oſt / 
ift geweſen ein Theilder Herrſchafft Landberg. Bits 
terfeld ander Mulde. Zorbeck / oder Zoerbich. Bre⸗ 
ne / oder Brempt. | 

3. Das Nieder⸗Lauſigziſche Theil / wo Guben 
Horſt beyde an der TTeiffe. Lübben an der Spree. 
Luceu. Lalaw. Finſterwalde. Dobriluck / oder Gut⸗ 
tenwald. Spremberg. 

D Zeuziſche / oder Naumburgiſche / * twelcher gehoͤret 
1. Das Stifft Zeitz und Naumburg / wo 
Zeitz / an der Elſter / mit dem Schloß Mauritz⸗ 
burg / an der Elſter / von Hertzog Mauritz erbauet. 
Zeig hat den Namen von dem Wendiſchen Worte 
Zit / welches Weitzen bedeutet wie auch Sittau in 
Ober⸗Lauſitz / weil beyde in gutem Weitzenlande von 
den Wenden erbauet worden. Hier iſt An. 968. Die 
Cathedral⸗Kirche erbauet worden/welche nach bo Jah⸗ 
ren nach Naumburg verfeget worden. In dem Klofter 
- Bofes oder Boſau / ſo bey Zeitz vor dieſem geftanden/ 

iffPaulus Langius,Cygneus genannt, welcherdie La⸗ 

—— Zeitziſche Chronick geſchrieben / ein Moͤnch 

geweſen. 
Naumburg /an der rechten Seite derSaalerdem 
Einlauff der Unſtrut gleich uͤber hat eine Meſſe am Tas 
ge Petri und Pauli, und / an der Nordſeiten der Stadt / 
eine mit Mauern umgebene groſſe Vorſtadt / die Frey. 
heit genannt / worinn die Cathedral⸗Kirche / und der 
Canonicorum Haͤuſer / von An. 1032. ine halbe 
Stunde von hier ift die Schuls Pforte / vor dieſem ein 
Benedictiner Kloſter / S. Georgii genannt. Pe⸗ 




















eſo hat echur Dechſen diefes jur Zeitifhen Linie ger 
bötige Gebiete in Porter 16 zar Zeigifhen Einie ges 
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Pegau / an der Eſſter / unter Zeitz / hat ein frucht⸗ 
bar Land / fo Saffran traͤget. 
Frauen⸗Priesnitz. un 
2. Sın Hennebergifchen Schleufingen mit einem 
guten Gymnafio, auf aemeine Unkoften beyder Sächs 
ſiſchen Linien. Sula Bubndorf. | 
3. Im Beigtlandifchen 3 Aemter als / 

An der Elſter Neukirchen / Schoͤneck / Audorf / o⸗ 
der Adorf⸗Oelsnitz / bey welchem das Schloß Voigts⸗ 
burg / von welchem dasband den Namen hat / oder viel⸗ 
mehr beyde von den Land⸗Voigten / welche die Kayſer 
hieher geſandt. Plauen / die Geburts⸗Stadt Georgü 
Celeftini, oder Himmliſch / mit dem Berg⸗Schloſſe 
Ratſchauer / Pauſa / Weida / wo viel zarte woͤllene 
Struͤmpffe gemacht werden. 

An der Orla / fo indie Saale faͤllt / Neuſtadt an der 
Orla / mit einem Schloß / auf den Hrängen von Roigts 
land und Thuͤringen. 

Am Fluß Wieſenthal / Huma, oder Auma. 

An der Saale / Ziegenruck / Tyiptitz / Arenshaug / 
Wildenfurtb. 3 | 

Sm Churfuͤrſtenthum Sachſen / und zugehürigen 
Landeny find zu Anfang des 1708 Jahres. gezehlet wor⸗ 
den 1663 Staͤdte / 17897 Dürffer/ 3978 Kirchen / #03. 
Adeliche Haͤuſer / 1580083:Mann von 18 biß 40Jahren. 


v1. Bon der Marck Brandenburg. 
Diefehatvonder Stadt Brandenburg den Was 
men, und wird getheilet in die 
. Alte Marck / welche von Braunfchtveigsfüneburgs 
Magdeburgifchen Landen / und der Elbe umſchloſſen / wo 
Stendel / ander Vecht / die Hauptſtadt. 
Us Tan 
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Tangermünde ‚am Einlauff der Tander indie Els. 
be/ welche aus der Eolbigifchen Heyde kommt. 

Goltwedel an der Jetze und Dame. 

Gardeleben / an der Bieſe / wo Las Bier Barleps 
und das Schloß/ die Iſeren Schnibbe / die Gars 
delebiſche Heide. Bismarck. Oſterburg / am 
Zuſammenlauff der Bieſe und Vecht. 

Seehauſen / an der Vecht. Werben, an der Elbe / 

den Einlayff der Havel gleich uͤber mo Wer⸗ 
ber⸗Schantz. 
2. Prignitz⸗Marck / zwiſchen der Elbe und dem Meck⸗ 
lenburgiſchen Lande / wo 

HZavelberg / an der Havel / von dem Biſchoffthum 
berühmt. 

Byritz / oder Byryck 100 Mord und Todtſchlag 
gebrauen wird. 

Widſtock / ander * Perleberg / an der Ste⸗ 
venitz / bey derer Einlauff in die Elbe 

Wittenberg. 

3. Mittel⸗Marck / wo 

Die Grafſchafft Rupin / mit Ale- und Neu⸗Ru⸗ 
pin / die Staͤdte 

Brandenburg’ welche die Havel in Altund Neu⸗ 
rei theilet / hat ein Bifchoffl. Stifft 
gehabt. 

Katenau / an der Havel / von dieſer in Nord⸗Oſt 

Fehrbellin / 

Spandau / am Zuſammenlauff der Havel und 
Spree, find 3 Feſtungen und Paͤſſe. 

Berlin. die Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. Reſidentz / bes 

ſteht in 6 Theilen 7 Berlin; Coeln / Fridrichswer⸗ 
der / Dorotheenſtadt / Friedrichſtadt / und — 
ſtadt / 
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ſtadt / hat eine Koͤnigl Ritter, Academie von An. 1706. 
eine der Wiſſenſchafft / eine der Mahler / zwey Evans 
geliſche Gymnafia;, als ı in Berlin / ı in Coͤln und. 
ı Reformirtes in Colu. Die Königliche Luftorte find 

Oranienburg; 4 Meilenvon Berlin’ ander Havel / 
mit einem Wayſenhauſe. An. 1714. bat König Fries 
drich Wilhelm den biefigen Fuftgarten in einen Baums 
garten, und den Berlinifehen in einem Placed’ Ar- 
mes, Waffen⸗oder Muſter⸗Platz / verwandelt. 

Potsdam. Friedrichsfelde / eine Meile von Ber⸗ 
fin. Bon der Reſidentz biß hieher / iſt eine regular bes 
bauete Straffe / mit gewiffen Freyheiten / angeleget 
worden / zu Anfang des ıgSecuh. 

Lutzenbutg / iſt An. 1696. in einer Wuͤſteney von 
der Königin Charlotte zu bauen angefangen worden, 
und hernach ihr Luſt⸗ und Reſidentz⸗Ort worden. Nach 
ihrem Tode A. 1705. hat der Koͤnig dieſelbige 

Charlottenburg benamt. Dahin ift,von der Dos 
rotheen⸗Stadt Durch den Thier⸗Garten / eine Allee, wel⸗ 
che auf beyden Seiten mit Haͤuſern zu — | 
angefangen sworden. An. 1712. denz2. Jul. ift der erfte 
Gtein zu der Pfarrkirche  worinn Evangelifche und 
Reformirte alternativeden Gottesdienft halten ſollen / 
geleget / auch der erfte Sahrmarckt gehalten worden. 

Rofentbal. Schoenbaufen. Belvedere, welches 
An. mn. anzulegen / angefangen worden, 

Boepenick / ꝛ Meilen über Berlin an der Spree, 
iſt des Cron⸗ und Chur⸗Printzen Leibgeding geweſen / 
in deſſen Luſtgarten An.ızız: eine Aloe gebluͤhet / derer 
Beſchreibung gedrucktift. Sie ift in ihrem Flor von 
vieltaufenden bewundert /auch von Gr. Czar. Maj. 
Petro, in Yugenfchein genommen worden, ungeacht 

le⸗ 
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diefes Gewaͤchs in Deutfehland ſchon was gemeiner 
wird / weilin mehr Gärten als An. 173. in dem Fuͤrſtl. 
Arnftädtifchen Garten / und anderswo mehr cinige ges 
bfühet. An. 1599. hat dieerfte in Europa zu Avignon 
geblühet/ nach faft 1oo jähriger Wartung / Lat. Aloe 
Americana, carduus Americanus, ausländifch Ana- 
nas; einenach 34 jähriger Wartung in dem Fuͤrſtl. 
Sondershauſtiſchen; zwo / nach 3 biß 4 jähriger War⸗ 
tung / zu Gottorff; eine zu Groͤningen An. 1674. wel⸗ 
che3 nach emander folgende Jahre gebluͤhet; eine im 
Sachſen⸗Gothaiſchen Garten / nad) 34 jähriger War⸗ 
tung / welche io Stangen / mit 200 Aeſten / auf dieſen 
30000 Blumen getrieben. 

Wendiſch Wuͤſterhauſen / iſt des Cron⸗ und Chur⸗ 
Printzen Luſtort geweſen. 

Koͤnig Friedrich Wilhelm hat / bey angetretener Re⸗ 
gierung / An. 1713. nur Potsdam’ Oranienburg / Roe⸗ 
penick und Charlottenburg zu ſeinem Plaiſir behal⸗ 
ten / die uͤbrigen Luſtorte / mit ihren Gaͤrten / Aeckern und 
Wieſen / verpachtet / die koſtbaren Meubles nad) Ber⸗ 
lin / die Canonen / ſamt ihrer Geraͤthſchafft / nach dem 
Arſenal abgefuͤhret. | 

Olden Landsberg / liegt 3 Meilen von Berlin in 
Sudoſt / aneinem See / deren einer in den anderen / 
und beyde endlich indie Spree ſich ausgieffen. A. 1708. 
hatder König diefen Ort von dem Grafen von Schwe⸗ 
rin erkaufft / und der Königin zu ihrem Leibgedinge vers 
ordnet. Die Erb Hauptmanfchafft davon ift der Graf⸗ 
Schiwerinifchen Familie verblieben. | 

Franckſart ander Oder, mit einer Univerſitaͤt / drey 
Jahres⸗Meſſen / an Reminifcere , Sonntag nach 
Margaretha / und Martini, einer Buicken — 

er. 
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Dder. Liber Fra Franckfurt ift von Churfuͤrſt Sriedrich 
Wilhelm / unter der Direktion ‘Philip von Ghiefe, 
ein Canal aus der Oder / über Muͤhlroſe / ein Städte 
lein in die Spree / angeleget worden / durch welchen 
aus der Spree indie Havel und endlid) indie Elbe, die 
Schleſiſchen Kauffmanns Güter aufs und abgehen / 
ne mir Werckſtuͤcken zu füttern ans 
gefangen ' 

Luͤbus / oder Lebus / eine Meile unter Franckfurt / 
hat ein Biſchoffl. Stifft gehabt / deſſen Biſchoff zu 
Fuͤrſtenwalde an der Spree reſidiret. Die Johanni⸗ 
tet. Cominenden 

Lügen 3 Meilen von Franckfurt mit s Doͤrffern / 
und einem groſſen See / in welchem eine Inſel / wo auf 
den groffen Eichen die ſchwartzen Reiger niſten / in 30 
biß 40 Neſtern aufeiner Eiche, und 

Wirben. 

Grentzoy. Wifterbaufen am Dors. Zedenick an 
der Havel. Beskau an der Spree. 

Storkau / 4 Meilen von Beskau in Nord / ꝛ Aenter 
in Nieder⸗Lauſitz. 

Cotbus / oder Cotwitz / eine Stadt an der Spree. 

Peitze / uͤber Cotbus / an der Spree / ein kleiner / aber 
ſeht feſter Ort. 

Die gantze Mittel⸗Marck hat 6 Kreiſe: den Rupis 
niſchen / Havelaͤndiſchen / Ober⸗Parnimiſchen Tel⸗ 
towſchen / Lebuſiſchen / Zauchiſchen 

4. Ucker⸗Marck / welche von dem ucker⸗ See den 
Namen hat ‚durch welchen die Ucker laufft. 

Drentlauı am See / iſt die Hauptſtadt. 

Breſſow. Coeckenitz / ſind Braͤnt⸗Feſtungen gegen 
Pommern. 

Tem 
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Templin, iftvon den Tempel⸗Herren / toelche Ann. 
— ihr Ende genommen / am Dolgen⸗See angeleget 
worden. 

Schweet / an der Oder / iſt die Reſidentz des appa- 
nagirten Marggrafens Philip Wilhelm. 

5. Neu⸗Marck auf der rechten Seiten der Oder / hat 

Buͤſtrin eine Stade und Feſtung / am Einfall der 
Waria in die Oder. Landsberg an da Warte. 

Drieſen / am Zuſammenlauff der Trage / oder Tres 
ga / und Notetz / oder Netec / eine Feſtung / an Polni⸗ 
ſcher Graͤntze. | 

Dam und Soldin / beydean der Mietzel. Hieher 
gehoͤret auch der | 
— Areis/wo Sternberg / ein ſchlech⸗ 
ter Ort. 

Droſſen / ein Staͤdtchen / wo die Kreis⸗Taͤge gehal⸗ 
ten werden / und die Kreis⸗Caſſa iſt. 

Reppen / san der Eilwick / welche über Franckfurt 
auf der Oſtſeiten in die Oder fällt. 

Sonnenburg / an der Warta / eine Reſidentz des 
Zeermeiſters der Maltheſiſchen Johanniter⸗Kitter / 
der Fürftl. Regierung des Heermeiſterthums. 

Tagow / eine Commenda 4 Meilen von, Sonnen⸗ 
burg in Sud / mit 18 Doͤrffern / is groſſen und kleinen 
Seen. Ingleichen 

Schiefelbein. Das Amt A 

Biegen, welchesjährlich cooo Rthl. eintragt * 
Friedrich Wilhelm A. 1713 dem Moſcowitiſchen 
ften Menczikovv erblich geſchencket / und ihn damit 
belehnet. 

Ezientſig / ein Staͤdtchen / mit einem guten Roß⸗ 
marckte. 

Croſ⸗ 
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Croſſen / ein Fuͤrſtenthum / wovon bey Schlefien. 
Diefes gange Marggrafthum Brandenburg erſtre⸗ 

cket fich in die soMeilen in dieLaͤnge. Die Breite ift uns 
terſchiedlich / die gröfte von soMeilen. Es hat viel groſ⸗ 
fe See und Fluͤſſe / und ift deßwegen Fiſchreich. Das 
Haus Brandenburg / iſt nach dem Defterreichifchen 
Haufe, Das mäÄchtigfte in Deutfehland/und machen 
feine Lande faft den fiebenden Theil von Deutfchland. 


VII. Don dem Hergogthum Pommern. 

Pommern liegt am Baltifchen Meer / Oder an der 
Oſt⸗Dee / in einem langen ſchmalen Strich / granget in : 
Dftmit Pomerellien, in Sud mit der Mark Brans 
denburg / in Weſt mit Mecklenburg, in Nord mit dem 
Meer / ift lang in gerader Linie 4z / den Meer⸗Kruͤm⸗ 
men nad) über od / breit i7 / wo es am breiteſten / und mo 
es am ſchmaͤleſten / 5 Meilen / iſt ſehr ſtuchtbar / hat gut 
Getreide⸗Land. Hinter⸗Pommern iſt was ſandicht. 
Es iſt Pommern vor dieſem in 7 Hertzogthuͤmer zer⸗ 
theilet geweſen / als — 

Wenden / in Hinter⸗Pommern / wo Rügenwalde 
und Stolpe. 

Stetin / wo Stetin / Ancklam / Gartz ı Griffen, 
hagen / Dam / Uckermuͤnde / wo die Ucker in das groſ⸗ 
fe Haff laufft. 

Gutſchkow / wo Gripswalde / mit einer Univerſitaͤt / 
welcher Bogislaus XIV. An. 1634. das Kloſter Elde⸗ 
nau uͤbergeben / mit allen Zugehoͤrungen. Die Stadt 
beſitzt unterfchiedene Landguͤter / und die 5 Meilen von 
iht im Meer gelegene Inſel Oehe. 

Wolgaſt / vo Wolgaſt. 

Uſedom / iſt eine Halb⸗ Inſel / hat die Stadt Uſedom 

am 
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am kleinen Aaff/ iftznach dem Untergang Vineta auf 
Diefer Inſel / fehr gewachſen / jetzo wieder gefallen. 

Zügen / iſt ein Fuͤrſtenthum und Inſel / 7 Meilen 
lang und breit / hat die offene Stadt Bergen / mit ei⸗ 
nem Koͤnigl. Hauſe / und etwa 400 Buͤrgern / einem 
Jungfern⸗Kloſter / de Wohnung des von Stralſund 
abgeſchickten Stadt⸗Voigtes / und Præpoſitur uͤber 
24 Pfarrer: Putbus / ein Flecken / und freye Herrſchafft 
derer von Putbus / mit einem Schloß. Guſtow. Spi⸗ 
fer. Sagardı beyde auf der Halb⸗Inſel Yasmund. 

Bart wo Stralſund / weiche Stadt von der Inſel 
Strale / welche, wo fie gelegen / jetzo unbewuſt und 
dem Asff den Namen hat. 

Bart am Fluß Bart hat gut Weitzen⸗Land / und 
das eingige Weitzen⸗Bier von Pommern / wels 
ches weit verfuͤhret wird. 

Triebſee / Damgarten. 

Wollin / eine Stadt / liegt in dem Wolliniſchen 
Werder fo ſich auf 4 Meilen erſtreckt / zwiſchen der 
Oſt⸗See / und den groffen Haff / bat aufs fefte Land 
eine Brücke über die Divenau / ift der Geburts: Ort 
D. "Johann Bugsenhagens / Pommer genannt / ift 
nach dem Untergange Julin erbauet worden. Zu 

Camin ift das Bifhofftyum geweſen. Jetzo wird 

Pommern getheilet in 
Vaorder⸗Pommern / welches von Mecklenburg big 
biß an die Oder ſich erſtreckt / wo 
Damgarten / ein Paß / an dem Munde der Reb⸗ 
nitz / oder Kecknitz / welche aus Mecklenburg kommt / 
zn ran deren Moraftenı Stadt, Koͤnigl. Haus und 
mt. 


Ä Trieb, 
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Triebſee / mit einem Schloſſe und Amte san einem 
Paß indas Mecklenburgifche. 

Demmin, bey dem Einfall der Talenfene in die Pe⸗ 
neian derer Sudſeite aber ’ 

Anclam / ift eine der älteften/und gervefenen fefteften 
Städte von Pommern, ziemlic) groß, aber ſchlecht 
gebauet. 

Stralfundy wo der Canal des Meeres zroifchen der 
Stadt und der Anfel Rügen eine viertel Meile breit iſt / 
Schiffe von 200 Laften einlauffen koͤnnen ‚der Handel 
mit Getreide nach Niederland Norwegen Dännes 
marck Schweden, und Bier. Cie hat 3 Monopolia, 
ı mit denn Bier / deffen keines / als das Stralſunder / auf 
der Inſul Ruͤgen verkaufft werden darf / daß kein Ges 
treide von Riga / und anderswo / zu Stralſund verkaufft 
werden darff / 3 daß fie eintzig das Stadt⸗Recht auf 
der Inſul Rügen hat. Uber welche 3 Monopolia die 
Buͤrger von Stralſund noch ein drittel der Inſul Ruͤ⸗ 
gen beſitzen. Sie iſt nicht nur von Natur / wegen um⸗ 
liegender Moraͤſte / ſondern auch von Kunſt wohl befe⸗ 
ſtiget hat 4 Thore auf die Landſeite / 6 auf die See⸗ 
ſeite / 3 Pfarrkirchen / und etliche Copellen / 3 Hofpitälerz 
ein fauber Nathhaus / und ſchnurgerade lange Gaſſen. 
An. miq. den 22. Novemb. des Morgens um 3 Uhr / iſt 
Koͤnig Carl der XU. nach mehr als 5 ſaͤhriger Abweſen⸗ 
beitzinı4 Tagen von der Walachey aus / hier aufoms 
men und hat den 5 Decemb. den Magiftrat mit dem | 
Adelſtande / huld⸗reichſt begnadiget/ und folche Wuͤrde 
auch auf kuͤnfftig folgende Raths⸗Perſonen / und auf 
dero Deſcendenten auf allezeit extendiret. 

Gripswalde / eine gute Handelſtadt / zwiſchen einem 
groſſen See / und groſſen auf einer Ebene / lit | 

ein 
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dem Schwediſchen Hoff⸗Gerichte / und der Superin- 
— worunter Pommern mit den Inſeln ge⸗ 

dret. 

Wolgaſt / und Penemuͤnde / unter Wolgaſt / eine 
von den Schweden erbauete Schange / mit einem 


orffe. 
Anclam / an det Pena Sudfeiterı Meile von dem 
kleinen Haff / in fruchtbarer Fiſchreicher Gegend / vor 
dieſem eine gute Feſtung. 
Uckermuͤnde / mit einem Schloß / am kleinen Haff. 
Treptow / ein Paß an der Talenſene / an Mecklen⸗ 
burgiſcher Graͤntze / in dem beſtenkande von gantz Pom⸗ 
mern / mit dem Flachs⸗Marckte von Pommern. 
Peffewalck/ an der Weſtſeiten der Ucker / eine alte 
Stadt / mit einem Schoͤppenſtuhl / und gutem Bier / 
Paſenelle genannt. 
Clempenom / ander Talenſene / ein Schloß / in ei⸗ 
nem Moraſt / wozu ein Amt gehoͤret. — 
Colbaz / weiland ein Kloſter / jetzo ein Koͤnigl. Amt / 
mit 24 Doͤrffern. 
Seangberg von Triebbefee eine halbe Meile: in 
Noꝛd / ein Staͤdtlein/ Königl. Hausund Ar. 
Grimma / ein Staͤdtlein Schloß und Amt / ꝛ Mei⸗ 
len von Triebbeſee in Oſt. Mit den Inſeln 
Ruͤgen / in welcher viel Halb⸗Inſeln / als Wittow / 
das Nordoſtliche Theil wo die Stadt Ancona geſtan⸗ 
den welche Woldemar / König von Daͤnnemarck / An. 
2168. zerſtoͤret. Jasmund / wo viel Holtz und Kreyde⸗ 
berge. Zuder / Zicker / Bug. Sie iſt vormahls viel groͤſ⸗ 
ſer geweſen / aber noch ſehr fruchtbar und Volckreich / 
dem Angeben nach von 7000 wehrhaffter M. hat keme 
Woͤlffe / vor dieſem auch keine Ratten / der aber jetzo ges 
Zn?) 


r 
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nug / welche fie von einem gefcheiterten Schiffe bekom⸗ 
men / Fiſche in der Menges befonders Heringe / welche 
jedoch denen in der Nord⸗See nicht gleich find’hat von 
den Schweden / aufjeder der 4 Seiten’ eine Schantze 
bekom̃en / worunter Die Neue und Alte Sähr-Schans 
und die Schange Daenholm / gegen Stralfund 
über, die vornehmften. 2 Eleine Meilen von Potbus in 
Dftrliegt Das Dorff Lancke / wovon ſich Die Herren 
von Lande ſchreiben / und was meiter in Oſt⸗Sud / die 
groffen Zreide,Berge / in welche der Ser Räuber 
Stürgebecher  unterfchiedene Zimmer hauen laſſen / 
feine Schage darinn zu verwahren / und den Eingang 
vom Etrande mit einem einigen Steine verfchloffen. 
Diefe zimmer werden von oben nein auf einem Knebel 
durch ein Seil von Curieufen beftiegen/ weil der Eins 
ng vom Strande verfallen. Zu Hamburg ift er ges 
an und Juftificiret worden / wo fein Mundbecher 
don purem Golde noch gezeiget wird. | 
Uſedom. Wollin. Und von Ainter-Pommern 
Stetin / von den Spevifchen Sidinern welche 
diefe Gegend bemohnet, und allhier ihre meifte Ders 
fammfungen gehalten / benamt / liegt an einem Huͤgel / 
unter welchem die Oder in 4 Stroͤmen laufft. Sie 
iſt getheilet in 
Oliboeterberg / an dem Koͤnigl. Schloß. Und 
Roedenberg / bey dem Paſſauiſchen Thore. Hat 
ſchoͤne groſſe Gaſſen mıt ſteinernen Haͤuſern / gute 
Handlung, ein Schloß welches die Reſidentz iſt 
der Regierungs vor dieſem der Hertzoge ein Gy- 
mnafium,ein Poedagogium. 
Gartz / ein Paß an der Dder/ 3 Meilen uber Stetin. 


XR2 Dam / 
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Dam / wohin von Stetin / uͤber einen gepflajterten / 
ı Meile langen / mit Holtz bewachſenen Damm / biß an 
Die Oder der Weg gehet / iſt rund / und wohl befeſtiget. 
Der Oder⸗Bruͤcken aber find 67 als über die Oder / 
welches der naͤheſte Strom an Stettin / die Übrigen 
3 Oderftröime werden Parnitz  Broffe und Bleine 
Regelitz genannt und auf ver Ebene vorn Damm. 

Auf der Mitten fteht das befeftigte Zollhaus. Und 

Bolnau. Welches alles An. 1648. an die Eron 
Schweden kommen / von dieſer aber alles / biß an die 
* an den Koͤnig von Preuſſen und Churfuͤrſten von 

randenburg. 

Hinter⸗Pommern / welches An. 1648. mit dem gan⸗ 
tzen Biſchoffthum Camin / an Chur⸗Brandenburg 
kommen / und durch den Pariſiſchen Tractat von A.1679. 
den 29. Jun. vollends verglichen worden. Wird ge⸗ 
theilet in 

. Das eigentliche Hinter⸗Vommern / wo Star⸗ 

ard / ander Ihne / eine Reſidentz der Brandenburgi⸗ 
* Megierung von An. 1683. Neugarten. Quar⸗ 
eenburg. Camin. 

2. Das hertzogthum Caffuben/ wo Colberg / am 
Einfall der Perfante in die Oſt⸗See / mit einem Saltz⸗ 
wercke. Hierift eine Ritter⸗Schule geweſen / welche 
nach Berlin verſetzet worden / und deßwegen haben 24 
Brandenburg⸗Pommeriſche Edelleute alle exercitien 
daſelbſt fry. 

Coslin / wo die Caminiſchen Biſchoͤffe reſidiret / 
und An.1720. den 2. Dec. von Ihr. Koͤnigl. Mai. in 
Preuſſen ein Hof⸗ Gericht / mit Aufhebung der 4 Lands 
und Burggerichte zum beſten der von Stargard entle⸗ 
genen Orte / mit einem Directore, und 6 Beyſitzern / 
angeleget worden. Bel⸗ 
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Belgard / mit einem groſſen Roßmarckte / weil 
inter Pommern viel und gute Pferde zeucht / find 
Sieht rniche Städte geivefen. 
Aarnbufen. Beerwoide. Neu⸗Stetin am dils 
lem, See. Bublig. Zanow. 
Polgin, cin Städtgen im Poltzinerwalde / mit 
ohngefehr 13/0d0er 15 Dorffern. 
3. Das Hertzogthum Wenden / wo Schlage / oder 
Schlawe. Rugenwalde / beyde an der Wipper. 
Crange. Polnow / beyde ander Grabow. 
4 Das Croiſche Fůrſtenhum / wo Stolpe ander. 
Stolpe / nebſt den Laineckerifchen Guͤtern. 
Auſſer den gedachten Inſeln bey Dorder:Pommern/ 
find noch andere Flcine dabey / als 
. Zwiſchen Rügen und der Pene, Willen, Ri 
meſch / Stuͤbber / Gryphiswaldiſch. Rüden. Uns 
terwelcher An. 1630. den 24. Jun. König Guftav A- 
dolph von Schwedens bey feiner groffen 'expedition 
in Deutſchland ankommen / und in Ufedom fein 
Volck / ſo er aus Schweden bracht, ans Land geſetzet. 
ieſe Inſel Rüden iſt An. 1303. von Rügen Durch 
Sturm abgeſondert worden / zu welcher Zeit auch das 
Plewetief auf der Oſtſeiten / zwiſchen Rügen ind 
Stealfund entftanden/ durd) welches Schiffe / biß 200 
vaſt / nahe an Stralfund lauffen koͤnnen Auf der Weſt⸗ 
feitenijt das Waſſer kaum 3 Ellen tieff blieben. und der 
anal von diefer Seite fait unbrauchbar worden / ob er 
ich ein viertel einer Deutfchen Meile breit ift. Die 
Kl daenholm lieg t unter dem Stralfunder Ges 
chuͤtze / gehoͤret Der Stadt Stralfund. Ä 
2. Aufder Weſtſeiten der Inſei Rügen Hilden ſche. 
Ummantʒ. Freſenoort. | viel Wild / iſt ei⸗ 
3 ne 
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ne Halb⸗Inſel / mit engem Eingange / an Mecklenbur 
giſcher Graͤntze. | 

An. 1720. ift Vor⸗Pommern / von dem Pene⸗Fluß 
biß an Hinter Pommern / dem Könige von Preuffen 
verblieben, und von der Pene biß an Mecklenburg / mit 
der Inſel Rügen’ und dabey liegenden Fleinen Inſel / 
der Cron Schweden von der Eron Daͤnnemarck zu⸗ 
ruͤck gegeben worden. 

-  vIn. Von den Zhrftenthümern. 


Diieſe find 
1. Anhalt / * von dem Schloß Anhalt benamt wird 
jetzo getheilet in 

1. Deffan’ am Einlauf der Mulde indie Elbe / eine 
Reſidentz / wozu Worlitz an der Elbe. Rade⸗ 
gaſt ander Fůne gehoͤret. 

2. Bernburg / an der Saale / eine Herrſchafft und 
Reſidentz / wozu die Grafſchafft Ballenſtedt / am 
Hartz. Alt⸗Anhalt. das Kloſter u. Vogtey Gern⸗ 
rode gehoͤret. 

3. Zaugerode / mit dem Amte Hatzgerode an der 
Secke / foin die Bode läufft. 

4. Zerbſt / eine Refidens / wo gut Bier gebrauen 
wird / und wozu die Aemter Lindau. Koswig. 
Rosla / auf der Oftfeiten der Elbe. Jevern. 
Bnipbaufen. Darell. und Nienburg / in der 
Sraffehafft Oldenburg’ gehören. 

5 Cörhenrwozu das Kloſter Nienburg / die Grafſch. 
Pletzkau an der Weſtſeiten der Saale / die Aem⸗ 
te Warmdorff / Wolfen / gehoͤren. U. 


— — — 

* Eine neue ſehr gute Charte von dieſem Fuͤrſtenthum iſt: 
Nora Anhaltini Principatus tabula. Autore] oh. Tobia Schuchart, 
Architect. Anhalt, Pet, Schenck, Sculp. Reg, Pol, exc, Amſterd. 
C, P & M DCC X. > 
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IL rgburg / wo 
1. Die gantze Nieder⸗Graſſchafft Schwartzburg 

gzehoͤret / worinn die Aemter und Städte 

Sondershauſen und Franckenhauſen / mit ei⸗ 
nem Saltz quell / bey welchem was Niter / und weil viel 
wild Waſſer in unterſchiedenen Schachten zufaͤllet / fo 
wird ſolches / durch Kunſt⸗Raͤder und Schlaͤuche / auf 
ſo gute Art ausgezogen / daß dergleichen auf keinem 
Saltzwerck mehr gefunden wird. Kelbra. Heringen. 
Strausberg Ebeleben. Schernberg. Reula Schlot⸗ 
beim. Blingen. Zu Ebeleben / zwiſchen Heringen und 
Kelbra / iſt ein Saltzbrunn. 

2. An. 1798. hat der Herr Befigerder Oberen Graf⸗ 
ſchafft auch den Fürftenftand angenommen, wozu ges - 
hoͤren Schwartzburg / an der Schargge, Rudelſtadt / 
ander&nal. Blanckenberg Boenigſee. Ehrenſtein. 
Und weiter nauf an der Saale Leutenberg. AlsSaͤch⸗ 
ſiſche / theils Weimariſche / theils Zeitziſche Lehn / aber 
doch ohne Landſasſiat und Unterthaͤnigkeit⸗Recht / 
nur als Lehns⸗Grafen⸗Land / welches nicht in derkand⸗ 
grafſch. gelegen / ſondern mit ſelbiger nur umgraͤntzet. 

Arnſtadt / die Reſidentz / an der Geer / mit dem Imt 
Bacfernburg / ein Amt / und die Stadt Plauen. 


IX. Don den Grafſchafften. 
Diefe find 


1. Aſcanien / iſt bey dem Fuͤrftenthum Halberſtadt / 
und alſo bey Brandenburg. 

UV. Barby / zu beyden Seiten der Elbe / unter dem 
Einfal der Saale / wo Barhy / an der Elbe. Tuckum / 
am Einlauff der Saale in Ba Mülingen.Alle * 

X 4 
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der Weſtſeiten der Elbe. Hateinen Hertzog von Sachs 
fen» WBeiffenfelfifcher Kinie. 

II. Beichlingen / liegt in Thüringen / wozu Beich⸗ 
lingen / Neumarck / Raſpenbuxg / Wihe gehoͤret. 
Iſt der Grafen von Werthern. 

IV. Falckenſtein / beſitzen die Grafen von der Aſſe⸗ 
burg / alsein Fuͤtſtl. Halberſtaͤdtiſch⸗Aſcaniſch Lehn / 
an der Secke. 

V. Gleichen / in Thüringen / wovon das Schloß 
Gleichen / mit Blanckenheim / Cranichſeld / und 
Wandersleb / Graf⸗Hatzfeldiſch iſt die Stadt Or⸗ 
eruf Graf⸗Hohenloiſch / bey de als Fürftt. Saͤchſiſ Lehn. 

VI. Aöbenfkein in Thüringens wovon das Schloß 
Hohenſtein Fuͤrſt⸗Schwartzburgiſch ift. Die Staͤdte 
und Aemter Blettenberg und Lohra ſind / als Halber⸗ 
ſtaͤdtiſche Lehn / von Chur Brandenburg den Grafen 
von Seyn und Witgenſtein verliehen worden. Das 
Kloſter Ilfeld / oder Zeleſeld / welches jetzo eine Schu⸗ 
le / iſt Chur⸗Brandenburgiſch. Das Kloſter Wal⸗ 
ckenried iſt von An. 1648. bey Braunſchweig⸗Wolf⸗ 
fenbuͤttel. Das uͤbrige Hohenſteiniſche beſitzet der 
Koͤnig von Preuſſen / als Fuͤrſt zu Halberſtadt. 

VII. Mansſfeld / in Sachſen / iſt Metall⸗reich / wo 

Mansfgfeld / eine Stadt und Schloß / von Chur⸗ 
Brandenbuꝛg fequeftriretralsHergogezuMagdeburg. 

Eisleben / D. Martin Luthers Geburts⸗Stadt / 
eine offene Stadt / von Chur⸗Sachſen ſequeſtriret / 
von beyden / als feudi Dominis. 

Artern / iſt die MansfeldifcheRefideng der@vans 
geliſchen Linie geweſen / welche An. ız10. den ı. Januar. 
— Georg IH, abgeſtorben / hat einen Saltz⸗ 

runn. 


Born⸗ 
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Bornſtet  ift die Mansfeldifche Refideng der 
Roͤm. Catholiſchen Linie. | 
Wipra. Seeburg. 
Vm. Reuffen, im Voigtlande. Den Btafen Reuſ⸗ 
Pape gehört 
ra 


Graitz / an der Elſter. 
Schlaitz / an derSaale. 
L.obenftein, beyde von Graitz in Weſt. 
"IX. Schoenburg / im Voigtlande / eine Graſſchafft / 
wo die Staͤdte 
Glauche / Waldenburg / wo ſchoͤnes gelbes ir⸗ 
denes Gefaͤſſe gemacht / und weit verſchickt wird. 

Hartenſtein / bey Schneeberg. Lichtenſtein. 

Meran / von Zwickau ꝛ Meilen in Nord / ein als 
tes Denckmahl des Hertzogthums Meranien / wovon 
ſich das Geſchlecht geſchrieben / woraus die S. Hede- 
vvig entſproſſen geweſen / nach deſſen Abſterben die 
Kayſer Voigte in das Land geſetzt / von welchen der Na⸗ 
me Voigtland kommen. 

Penicke. Remiſſau. Bochsberg und Werels 
burg. Dieſe iſt getheilet in ꝛ Linien / die Maldenbur⸗ 
giſche und Penickiſche / dieſe wiederum in die Remiſ⸗ 
ſauiſche / Werelburgifche und Penickiſche. 

x. Stolbergrin Thüringen’ wo Stolberg, Ebers⸗ 
berg. Hierzugehöret die Sraffchafft 

Xi. Werningerode / wo die Stadt Werningerode / 
die Reſidentz Iſenburg / zwiſchen Halberſtaͤdtiſchen / 
Reinſteiniſchen und Braunſchweigiſchen Landen. Zu 
Daſſerode / unweit Werningerode / iſt neulich ein gut 
nee: Bley⸗ Bergwerck bearbeitet wor⸗ 


X5, Wie⸗ 
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Wieſenburg / ein Schloß, ı halbe Meile von 
Schneeberg / eines appanagirten Fuͤrſten von Holſtein⸗ 

Sonderburg. 
Wildoenſels / eine Stadt / an Schneebergiſcher 
Mulderüber Zwickau / iſt Graͤf⸗ Solmſiſch. 
Fluͤſſe ſind in dieſem Kreiſe 

1. Die Elbe. Darein fallen / 

A, Auf der Weſtſeiten / Ä 
Dielichterim Magdeburgiſchen. 
Die Saale / kommt vom Sichtelbergerfällt in die 

Elberin der Grafſcha by / bringt mit die 
Bode / Wipper / Secke/ Pleiſſe / Elſter / in 
welche fallen die 
Schmeiter / unterpegau. 
Gaois / uͤber Elſterberg. Die 
Unſtrut / welche die Gera mitbringt. Den 


Ilm / Rothe / Orla / Wiſenthal. 

Die Mulde / bey Deſſau. 

Colmetz / bey Strelen. 

Samg / unter Meiſſen. 

Wiſtritz / unter Dresden. 

B. Au der Oſtſeiten / F 

Die Havel / welche mit ſich bringt die. Spree / 

Nette / Weita / Rhin / Dors. 


Die Kaslau / in dem Anhaltiſchen. 
Die Eiſter / im Chur⸗Kreis. 
II. Die Oder. Darein fallen / 
A. Auf der Weſtſeite / die 
Fuhre / in der Mittel⸗Marck / die 
Slube / auf Nieder⸗Lauſitziſcher Graͤntze / die 
Neiſſe / unter Guben / in Nieder⸗Lauſitz / der 
Bober / bey Croſſen. 
B. Auf 
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B. B. Auf der der Offfeiten,folgende / die- 
Gowe. Ihne / beyde unter Damyin Pomern. Die 
Warta. Eilwick / oder Eilung / in der Neuen 
Marck. Die 

Ucker. Pene. Schwine undDivenaumverden die 
‚Ausgänge des ar Haffs genannt / wels 
ches die Oder macht. 

Berge ſind der $lemming / auf Saͤchſiſcher Graͤn⸗ 
tze / gegen Brandenburg / und die Sudetiſchen / auf des 
Kreiſes Sudſeite. 

Waͤlder find der Thuͤringer Wald, Die Bars 
delebifche. Die Colbitziſche Heide / beyde in der Als 
ten Mard. Der Polginer Wald in Hinter» ‘Pome 
mern, der Caffuben. 

See find 
1. D —— Weiffenfee im Sachen ⸗Weiſſenfel⸗ 


11. 11. Die Seeburges zween See im Mans⸗ 
feldifchen. 


IV. der Ucker⸗See / in der Mark Brandenburg. 
V. Der Dolgen »See / u.m. a. in der Marek 
Brandenburg. 
v1. Der WillemSee. 
vil. Die Dammiſche See / bepdeü in Hinter 
Pommern. 
VII. Das groffe und kleine Haff. 
Inſeln find alle bey Pommern zufinden. 
— Fuͤrſt / iſt der Churfuͤrſt von. 
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Bon dem Königreich 
- Böhmen. 


Das Königreich Boͤhmen wird eingetheifet 
1. In das Koͤnigreich Böhmen an fich felber/ 
Rat. Regnum Bohemie. 
11. In das Hertzogthum Schlefien / Latein. 
Ducatum Silefiz. 
I. In das Marggrafthum Mähren / Lat. 
Marchionatum Moraviz, 
IV. In das Marggrafthum Laufig / Latein. 


Marchionatum Lufati&. | 


V. Indie Graſſchafft Glatz / Lat. Comitarum 
Gladſcenſem, oder Glacenſem. 


1. Von dem Koͤnigreich Boͤhmen 
an ſich ſelber. 


AUS Königreich Boͤhmen bat geſunde Lufft / 
ſruchtbar Erdreich an Getreide / Saffran / Ho⸗ 
pfen / Flachs / Hanff und Baumfbuͤchten / hat viel 

groß und klein Vieh / Gold / Silber / Kupffer / Queck⸗ 
ſilber / Bley / Eiſen / Diamanten / Jaſpis / Saphire / 
Ametiſte / Schmaragde / aber wenig und geringen 
ein wenig Saltz / deffen viel aus Sachfen und Pos 
len geholet wird. 


— 


Die 
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Die Boͤhmiſche Sprache / welche eine Mund⸗Art 

der Sclavoniſchen / wird auf dem Lande / in den groſ⸗ 
ſen Staͤdten aber die Deutſche geredet. 

Iſt breit von Sud in Nord zs / lang von Weſt in 

Oſt 46. Meilen / und son Kayſer Carolo IV. in ib Kreis 
ſe eingetheilet. 

» Der Bechiner Vreis / liegt laͤngſt der Muldau / 
an derer Oſtſeite / wo 

Bechin / die Kreis⸗Stadt. 

Tabor / iſt don von den Hußiten beruͤhmt / hat eine 
Poſt nach Wien / beyde an der Laußnitz / welche / 
unter der erſten / in Vie Muldau fällt. 

Budweis / bey dem Einfall des Fluſſes Maltz in 

die Muldau / bey welcher das Rudolſtaͤdtiſche 
Bergwerck / und ein Saltzwerck wo das Saltz 
aus den ‘Bergen gehauen/ und in Tonnen gepas 
cket wird. | 

Camberg / ein Städtchen / mit dem Schloß Lu⸗ 
ckowitz / gehöret den Grafen von Lucowig. 

2. Der Muldauer Kreis hat die Kreis Stadt 

Sedlezany / welche / nebji Der Helffte des Kreiſes / 
Fuͤrſt ⸗/Lobkowitziſch. Zu 

Trahonitz / in einem neuen Schloß / iſt ſeine Res 
fideng. ı Meile davon iſt ein Fuͤrſtl. Gold⸗ Berg⸗ 
werck / zu Crasnaborn. Zu 

Clumetz wohnt der Hauptmann mit den Amtes 
Bedienten / in einemalten Schloß. 

Seltz / eine Stadt / Wobenitz / Berotin / Stechos 
witz / Schonberg / ſind die beſten Lobkowitziſchen 
Drte/und wird in dieſem Gebiet viel Potaſche 
und Cindre gemacht. | 

Newicklau / Marſowitz / 2 Städte, Tloskout / ein 

Schloß / 
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Schloß / eine Slashätter unweit Tewiclau wo 
— Glas gemacht wird find Graf⸗Colo⸗ 
redifch. 

NViedworſitz / eine Stadt / iſt des Thum⸗Capituls zu 


rage. 
Janowitz / ein Schloß / Wotitz / eine kleine Stadt / 
mit vielen Juden / iſt Graf⸗Wirbiſch. 
Petrowitz / eine Herrſchafft der P. P. S. J. in der 
Prager Neuſtadt. 
3. Der Podwirder Kreis, wo 
Beraun / oder Bern, am Fluß Miſa / der / uͤber 
Prage / in die Mulda faͤllt / hat viel Queckſilber / 
Eiſen/ verfertiget viel und gut Feurgewehr. 
odwirder. 
Tarlſtein / ein Schloß / an der Niza / von Carolo IV. 
erbauet / wo die Reichs⸗nſignia verwahret wer⸗ 


den. 
Ibraslau / oder Roͤnigs⸗Saal / der alten Boͤhmi⸗ 
ſchen Hertzoge und Könige Grabſtaͤtte bey dem 
Einlauffder Miza in die Muldau. 
4. Der Prachenfer reis’ 100 


Prachatitz · 
Pifigr oder Piſeck / an der Otlava / welche in die 
Muldanu faͤllt / vo Diamanten gefunden werden, 
Crummau / oder Crumlau / ein Hertzogthum / an der 
Muldau / iſt geweſen Fuͤrſtl. Eggenbergiſch / hat 
ftattliche Bergwercke. 
5. Der Pilsner Kreis / mo | 
Pilfen: ſo im Hußitifchen und Schwediſchen Kriege 
heruͤhmt worden. In der ſchoͤnen Pfarrkirche ſind 
fo viel Sperlinger oder Spatzen / daß ſie uͤbel aus⸗ 
udurotten. 
Gla⸗ 
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” Blatauy mit gu mit guten Riem 
Taus / gegen den Örängen der — Chamb | 
Tachau. Meis / beydean der M 

gFrauenberg / an — Wante / iſt eine 
groſſe Fuͤrſt /Schwartzenbergiſche Herrſchafft / 
mit vielen Teichen. 

6. Der Elnboger Kreis / wo Elnbogen an der Eger. 

Carlsbad / mis dem warmen Bade / am Einfall der 

Tepla in die Eger 

_ Schladtenwertb. acid) find beyde Marg⸗ 
graf⸗Baden⸗Badeniſch. 

, Kleider. Falckenau / find Graf⸗ Schlickiſch. Zu 
Neideck / Plat / Gottesgabe / Hauenſtein / ſind 
Bergwercke. 

y ——— Satz / Cadan / oder Ca⸗ 
den / beyde an der Eg 

Paoſtelberg / eine ei Scwarnbeihe Jets 
ſchafft an der Eger — 

8. Der Ratonicker — wo Rakonick / mit koͤſtli⸗ 
them Bier. 

9. Der Schlaner Kreis too Schlan. Raudnitʒ an 
der Elbe, ift Fuͤrſtl. Lobkowitziſch. Hiezu gehoͤret das 
Stammhaus Lobkowitz / das Schloß Muͤhlhauſen / 
das Staͤdtlein Gaſtorf. 

10. Der Leitmeritzer Kreis / 
Leitmetitz / t. Dieſer —* waͤchſt der beſte 
Wein von Boͤhmen. 
u — der Elbe mit einem ſchoͤnen Königlichen 


| ——* be dem Einfall der Mulda in die Elbe / 
aufeiner Hoͤhe / mit dem beften rothen Wein. 
Teplitz / mit dem warmen Bade. * 
| iees 
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Dieczinsbey dem Einfall der Polsnitz in die Elbe. 
Böhm. Bamnitz / eine Stadt und Herrſchafft / 

wozu die Stadt Krebitz / mit etlich und zo Doͤrf⸗ 
fern / (deren welche Glas⸗und Pechshürten haben / 
und in denen viel Glaſer und Siebmacher woh⸗ 
nen / welche Lauſitz und Schleſien / mit ihrer Arbeit / 
durchſtreichen /) gehoͤren / iſt Graf⸗Kinßkiſch. 
Romberg / oder Ronneburg / z Meil. von Bautzen / 
2 von Sittau / in Ober⸗Lauſitz / eine Fuͤrſtl Lichten⸗ 
ſteiniſche Stadt und Herrfchafft / wozu gehoͤret 
Georgenthal, eine Stadt / mit vielen D Doͤrffern / 
in Boͤhmen und Lauſitz. Uber Leitmeritz faͤlt in 
dieſem Kreiſe Die Eger in die Elbe. 
n. Der Buntzlauer Kreis / we Jung ⸗ und Alt⸗ 
rise die legte bey dem Einfall der Gizera in bie 


Elbe 
rimburs/ an der Elbe / unter dem Einfall dermi⸗ 
ina 
Friedland mit dem Paß in Schleſien. Tornaw 
an der Gizera. Waldſtein / oder 
Wallenſtein / find alle z Graf» Wallenſteiniſch. 
2: Der Baurſchiner Kreis wo Baurzin. 
miſch Brodt. 
Brandeis / mit einem — Königl. Schloſ⸗ 
fe zur lincken der Elbe. 
Eyle / von Prage in Sud 22 Meile mo zu Anfang 
des 18 Seculi ein Gold⸗Bergwerck bearbeitet 








worden. 
13. Der Boͤniggraͤtzer Kreis  ift der gröfte unter 
Allen/ wo 
Bönigin Graͤtz / t, bey dem Einfallder Worlitz in 
die Elbe / fo genannt weil ſie von langer Zeit der 
Koͤnigl. Witwen Sitz geweſen. Jaro⸗ 
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"faromiers an der Elbe. Ä 

Trautenauy an der Upava Lat. Aupe, Deutfchy 
insgemein / Appe. Zwiſchen Trautenau und Ho⸗ 
hen Elb iſt / in der Fürftt. Schwartzenbergiſchen 
Herrſchafft Wildſchuͤtz / der 

Tohannis-Brunn / zu den Glieder⸗Staͤrckungen/ 
und vor den Steindienlich. Der 

Bucksbrunn / Meilen von Trautenan / gehoͤret auf 
eine Graf Sporckiſche Herrſchafft / und iſt zu 
armen mehr, als zur Gefundheit dien⸗ 

ich. 

Clumetz / an der Czidlina / welche in die Elbe laͤufft / 
eine Stadt / mit einem Silber⸗Bergwercke / der 
Prager Poſt / über Glatz und Breßlau in Schle⸗ 
ſien / iſt eine kleine Graf⸗ Binſckiſche Herrſchafft. 

ep 
von Clumetʒ 4 Meilen in Welt. 

Hoelb / oder Hohenelb / eine Stadt und Herrſch. des 
Grafen Marcini, mit einem reichen&ilber- Bergs 
wercke / einem Gold s Bergwercfezu Schwar⸗ 
tzenthal / Meile von dem erften in Sud / auch 
einem Eiſen⸗Bergwercke. 

Nachod / an der Mecha / an Graf⸗Glatziſcher 
Graͤntze / mit einem feſten Schloß, iſt Fuͤrſtl. Pic- 
ominiſch. Bey dem DorffePitterwitz fo nach 
Nachod gehoͤret / iſt der 

Baer wald worinn viel Potaſche und Cinder ge⸗ 

macht wird. 
Rockenitz / an der Stebnitz / welche in die Worlitz 
aufft eine Stadt und — an Glatziſcher 
Graͤntze / iſt Graf⸗Noſtitziſch. BR: 
Dawudi / oder Sadovi / mit dem Städtlein Ne⸗ 
Y chantz / 
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chantz / und eine halbe Meilen von Koͤniggraͤtz in 


Weſt. 

Alte Buche / mit etlichen Doͤrffern / in den Gebuͤr⸗ 
gen gegen Schleſien / ſind zwey Graf⸗ Schafgot⸗ 
ſchiſche Herrſchafften. 

Schatzlar / ein Schloß und Herrſchafſt / welches 

vor dieſem in das Schleſiſche Landeshuttiſche 
Weichhbild gehoͤret / beſitzen die Herren P. P. 8. J. 
im Stadtlein und Herrſchafft 

Schurtz / 3 Meilen von Koͤniggraͤtz / wo fie ihre Refis 
dentz haben und das Profeil-Haus in Wien vers 


ſorgen. 

Auf der Sud ⸗ſeite dieſes Kreiſes wird um 

Bodantſch / einer Koͤniglichen Stadt/ — 

Juͤtſchin / einer Graf⸗Gternbergiſchen Herrſchafft / 
die Stadt Teintz das Dorf Qualitz / oder 
Schwaden⸗ Doͤrfflein viel Schwaden geſaͤet 
und gezeuget. 

In dieſem Kreiſe find Koͤnigl Wälder in den Ges 
bürgen/ von welchen das Holg biß Auttenberg 
zu den Bergwercken gefloffet worden / worüber 

‚ein Forſtmeiſter / mit gewiſſen Forſtknechten / wel⸗ 
che in und um die Waͤlder wohnen / die Aufſicht 
hat / und zu Jaromiers an der Elbe reſidiret. 

14. Der Chrudiner Kreis / wo 

Chrudin / mit einer groſſen Walfahrt zu dem Gna⸗ 
den⸗Bilde des Salvatoris. 

Hohemauth· 

Pardowitz / eine Koͤnigl. Herrſchafft an der Elbe⸗ 
zu welcher das meiſte des Kreiſes gehoͤret. 

Leutomisl / iſt Graf⸗ Trautmansdorffifh. 


15. Der 
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1. Der Tzaslauer KRreis / wo Tzaslauy mit dee 
Ziskz, Deutfchy des Blinden / deſſen Name Johannes 

Tresnov:gervefenÖrabitätteran der Chrudimska, 
Auttenberg/ mit vortrefflichen Bergwercken / wel⸗ 
che jetzo mit Kohlen, fo leichter / als das Holtz beh⸗ 
zubringen / aus den Waͤldern des Diſtncts/ dag 
Koͤnigreich genannt / welche auch unter des zu 
„tarömiers reſidirenden Königl. Forſtmeiſters 
Aufſicht ſind / auf Wagen verſorget werden. Hier 
wird auch ſehr gut Krafftmehl bereitet / welches in 
bie Schleſiſchen Gebuͤrge verfuͤhret / und zu der 
Fabric der auf Frantzoͤſiſche und Hollaͤndiſche Att 
— Leinwand und Schleyern verbrau⸗ 

et wird. 
Dem nbrodt / ander Sazawa / ſo in die Mulde 
a 


ufft. 
6. Der Egeriſche Kreis / wo Eger / an der Egra. 
Fine halbe Meite von der Stadt iſt am Fluß Kgeros 
der Egra / der berühmte Saurbrunn. te 
Zu keinem dieſer Kreiſe wird gerechnet die Haupt⸗ 

ſtadt des gantzen Koͤnigreichs | 
Prager (aufden. Grunde / wo das alte von den Bojis 
erbaute Boviafmum ; Bojernum ‚auch Bojohernum , 
hernach Maroboduum geftänden/ von welchen erſten 
der Name der gantzen Landes herſtammet / ielche bes 
ſteht aus der | = 
Alsftadt / welche / mit einer ſteinernen Bruͤcke von 
Bogen / an die kleine Seite gebunden. Die Brücke 
ſſt lang 17707 breit zz Schtich: In dieſem Theil iſt 

‚die Univerſitaͤt. 

Neuſtadt / von Carolo V. angelegt. 


2 Alels 
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TDleinen Seite / ob welcher das Koͤnigl. Schloß 
| Hratfchin. 
Woſſerath. Jede dieſer 4 Städtehatihren bes 
fonderen Stadthalter. 
Judenſtadt / welche in Nord lieget. Das Theil 
Pohoyeletz / ift nad) diefen allen erbauet worden. 
Jeder Kreis hat zween Kreis⸗Hauptleute / einen 
vom Grafen⸗oder Herren⸗GStande / einen vom Ritter⸗ 
Stande. Das gantze Koͤnigreich hat einen 

Ertz⸗ Biſchoff zu Prager zwey 

Biſchoͤffe zu Roeniggraͤtz und Leitmerig. Einen 

Groß-Prior des Makheſer⸗ Ordens / welcher in 
Prageraufder kleinen Seite / reſidiret. Nach dieſem 
haben Sesfion und Stimme bey den Landes⸗Staͤnden 
die Pralatenyundsnach dieſen / der General dutch Boͤh⸗ 
men / Ungarn / Maͤhren / Schleſien und Polen des Rit⸗ 
terlichen Ordens der Creutz⸗ Herren mit dem rothen 
Stern / welcher ſeine Reſidentz zu Prage hat / in dem 
Zoſpital S. Franciſci, bey der Bruͤcken. 

Das Koͤnigreich wird in Abweſenheit des Kuniges 
durch Statthalter regieret / derer Zahl biß ı8 von Ihr. 
Maj. dern Koͤnige vermehret worden. 

Die Oberſten Beichs » Officianten find der Ober⸗ 
fe Burggraf / Oberſte Land + Kofmeifter / O⸗ 
berſte Land ⸗ Marſchall / Oberſte Land⸗Caͤmme⸗ 
rer / Oberſte Landrichter / Oberſte Hoſ⸗Lehn⸗Rich⸗ 
ter / Ober ſte Appellations- Præſident, Oberſte Cam- 
merPrzfident, Oberſte Candſchreiber. Die Bohr 
mifche Hof⸗Cantzeley welche norhrendig dem Hofe 
folget  dirigiret der Oberfte Boͤhmiſche Cantzler / 
bey welcherein Vice-Canglers gRÄthe von Boͤhmen / 
Mihren und Schleſien / bey welchen das Referat iſt / 


ı Ex- 
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ıExpeditor. Nenn ein Ausſchuß / oder Deputation, 
von den Ständen des Königreichs zu machen / ſo bat 
das jusnominandi einen von den Beiftlichen Stän- 
dender Ertz⸗Biſchoff von dem Grafen⸗ und Herren: 
Stande der Oberſte Burggrafe von dem Nitters 
ande der Oberfte Landfchreiber / von welchen er 
auch felbft allezeit ift. 
Slüffe des Königreichs. Die vornehmſte ift Die El⸗ 
be / welche zu ſich nimmt / bey Jaromiers / die 
1ı.ApperoderAuperwelche von Trautenau kom̃t. Die 
2. Mecha / welche von Nachod kommt. Die 
3Worlitz / zu Koͤniggraͤtz / welche die | 
Chrudinska von Czaslau und Chrudim kom⸗ 
mende/ die 
Orlitz ’ von Hohemauth und Leutomisl kom⸗ 
mende / die 
Stepenitz / von Rockonitz kommende / mitbrin⸗ 
get / die 
4. Czidlina. 
5.Milina ‚unter Podiebrod die 
6.Bizerariber Brandeis / die | | 
7.Muldau / uͤber Melnig / wo eine Brücke Über die 
Elbe. Die Mulda bringet mit 
A Von derOſtſeiten die | 
a Sazava / aus dem Czaslauiſchen Rreife- Die 
b. Lausnitz / welche aus Oeſterreich kom̃t / und in dem 
Bechiner Kreiſe / die Lublow zu ſich nimmt. 
B.Von der Weſtſeiten die 
a. Ottava / von Piſeck kommende / bringt mit ſich die 
Blanitz. 
b· Miza / oder Miſa / von Bernun kommende. Und 
bringt mit ſich die 
Y 3 Wat: 
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Wuatia / unter Pilfen. Die 
Bradanea / Aber Pilſen. Die 
Cadburz / ingleichen. Die PR 
3. Eger / von dem gichtelber ge Fommende ‚füllt in Die 
| Elbe über Tetomerit / bringt mit fich die 
Weteritz aus Meijjen Über Schlackenwerd 
Eommende. Die 
TcplarimCarlsbade. Den 
Zworo, über Elnbogen. Die 
9. Moſta / über Außig. Die 
en Dieszin. 
t Bergen und [Wäldern ift es meift umſchloſ⸗ 
fen. Unterden 
Bergen iſt berühmt der Weiſſe Berg / unweit Prag . 
Waͤldern iſt beruͤhmt der Baerwald / im Koͤnig⸗ 
graͤtzer Kreis. 


U. Von dem Hertzogthum Schleſien. 


Das Sergogtbum Schleſien / welches den Na⸗ 
men feyder oo Jahren fuͤhret von dem alten orte 
Plus; Schlus / Sles ı Schleus / oder Syle / Siele / 
oder Sile / welche terminum, oder Schluͤſſel / bedeuten / 
iſt lang 55 / breit za Deutſche Meilen / wo es am brei⸗ 
teſten. Es graͤntzet in Oſt mit Polen / und derlingarifchen 
GErafſchafft Jips / in Sud mit Ungarn / Böhmen und 
VNaͤhren / in Weſt mit Böhmen u. Lauſitz in Nord mit 
der Marck Brandenburg und Polen. Aus Boͤhmen 
in dieſes Land zu kommen / find nur gewiſſe Päffer als _ 

1. Aus dem Sriedländifchen » im Boͤhmiſchen 

Buntzlauer greiſe / in das Lembergiſche / im Jau⸗ 
riſchen Fuͤrſtenthum. 
2. Bey 
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2. Bey Schmiedeberg / im Jauriſchen Fuͤrſten⸗ 
thum / aus dem Koͤniggraͤtzer Kreiſe. 
3. Bey Landesbut / im Schweidnitziſchen Fuͤr⸗ 
ſtem hum. Bepde gehen in denKöniggräßer Krew. 
4. Durch die Grafſchafft Glatz. 

Schlefien hat um Ratibor Luͤbſchuůͤtz / Strehlen / 
— Breslau, Striegau / iegnitz / Glogau / 
en beften Boden / weicher s bit ıo faͤltig traͤget / wie⸗ 
wohl mir einesmahls / nach einem Scheffel (fb von 
fcapha den Namen) Erbſen / 22 gewachfen / und deß⸗ 
wegen viel Getreide an Weitzen / Rocken / Gerſten / 
Spalt, Haber / Hierſe / Erbſen / Bohnen / Linſen / Wi⸗ 
fen, Hedekorn / Anis / Fenchel, Kuͤmmel / und den 
Eöftlichen und gefunden wilden Schwaden ‚welcher in- 
Feichennwo feichtes Waſſer / und naffen Wieſen / waͤch⸗ 
fet/ den gefaeten an gutem Geſchmack / und mehrern 
Quellung weit uͤbertrifft auch von dieſem an Farbe une 
teiſchieden / maſſen dieſer weiß / jener gelbe ift. Viel 
Flachs und Faͤrber⸗Roͤthe / Latein rubia lativa, welche 
beyde / beſonders da der erſte ingeoffer Menge angebauet 
und verſponnen wird, ſehr groſſen Nutzen geben; Viel 
Hopffen und Taback; Viel groß und klein Vieh / ber 
(onders Schaafe welchen die Wolle jährlich 2 mabl 
abgenommen wird, Pferde und Rindvieh/von welchen 
Butter u.Räfe aufferfandes geführet wird; Vielßiſche / 
als Forellen/in den Waͤſſern im Gebirge, Murenen / im 
Weßliſchen Ser, Stoͤre / Welſe / Lachfe Ahle in der 
Oder / Hechte / Perſchken / Gründeln/ Kreſſen⸗ Ahl⸗ 
ruypen / und mehr Gattungen / in den vielen uͤbrigen 
Fluſſen / beſonders aber viel Karpen / Hechte/ Perſch⸗ 
Fey Roth⸗Augen / Karſche / Schleien / Weißfiſche in 
den vielen und groſſen Teichen / Fiſchotter und Caſtore / 
| 24 oder 
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oder Biber, Lateinifch Fiber , Sriechifch Caſtor, mit 4 
Fuͤſſen / wovon die hindern den Gansfuͤſſen gleichen. Der 
Schwantz iſt breit u. voller Schupen / der Leib ſchoͤn bes 
haaret iſt. Das Hintertheil liebt das Waſſer / das Vor⸗ 
dertheil liebt im trocknen zu ſeyn. Sie werden Sclavo⸗ 
niſch Bober genañt / weil ſi am Bober / an der Oder / u. 
an der Bartſch / gefunden werden. VonKrebſen werden 
in den faulen Landfluͤſſen die meiſten un beſten gefangen. 
Kalmus wächft in vielen Drten ſo haͤuffig / daß er mit 
Mühe vertriebenwird. Wein wachft um Beuthensan 
der Oder / Grünberg’ Croſſen / wird meift verfuͤhret / und 
zwar / nach der aͤlteſten Nachricht / von dem letzten Orte 
in die Marck / ſeyder An. 1493. weil er geringer / als der 
eingeſuͤhrte / hingegen wird im Lande Hungariſcher / I⸗ 
tauaͤniſcher / Spaniſcher / Oeſterreicher / Canarien⸗Sect 
getruncken. Baumfrüchte an Aepfeln / Birnen / Pflau⸗ 
men / Kirſchen / Pferſiken / Morellen / Quitten / Nuͤſſen / 
jedes von vielen Gattungen / hat es die Menge / worun⸗ 
ter die koͤſtlichen Borſchdorffer Aepffel / welche ihrer 
guͤte wegen auch auſſer Landes geführet werden, Viel 
Honig und Wachs / in ABaldern und Bien: Gärten; 
Biel Gefluͤgel / als Trappen / Schwanen / Pfauen / Fa⸗ 
ſanen / wilde und zahme Gaͤnſe / Antvogel vieler Gat⸗ 
tungen / Auer⸗Birck / Haſel⸗ und Reb⸗Huͤner / Schne⸗ 
pfen / Ziemer / beyde groſſe und kleine / Droſſeln / Lerchen 
in der Menge, der Raubvoͤgel / als Adeler / Sperber / 
FalckenAahre / u. f vo. der kleinen Voͤgel zu geſchwei⸗ 
gen / welche auf Fincken⸗Heerden / und andere Art ge⸗ 
fangen werden, Viel groſſe Eich⸗Buchen⸗Orlen⸗(alle 
unterſchiedener Sorten / )Kiefer⸗Fichten-Tannen⸗E⸗ 
ſchen⸗Bircken⸗Linden/Aſpen⸗Pappeln-Waͤlder / in 
naſſen Gegenden viel Erleny Weiden vieler Gattun⸗ 
gen / 
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gen’ Hafeln / und mehr ander Gehoͤltze und darinneg 
viel groß u. Elein Wild als Hirſche / Schweine / Luchſe / 
Rehe / Fuͤchſe / Haſen / Marder Oelſter / Eichhörnchen; 
unterſchie dene Salpeter⸗Pech⸗ und Glas⸗Huͤtten / Ter⸗ 
pentin. Wiewohl die vielen Bleichen / Pech⸗ und Glas⸗ 
Hütten, Eiſenhaͤmmer / Bergwercke / Kalckoͤfen / auch 
eine ſolche Menge Holtz erfordern / daß es ſehr duͤnne zů 
werden anfaͤhet. Die gefiegelte Erde welche roͤthlich 
bey Strigau / weiß zu Jaͤnowitz imkiegnisifchen zten 
Kreiſe / ingleichen zu Nobarſowa / unweit Rofenbergr 
im Oppeliſchen Fuͤrſtenth.iſt in Gifft-Proben derLemni⸗ 
ſchen gleich / u. benamt von derForm eines runden Kuͤch⸗ 
leins / worauf ein Siegel gedruckt. Es giebt Saurbrun⸗ 
nen / warme Baͤder / Gold / nicht nur in Bergwercken / 
ſondern auch in den Fluͤſſen / der Ratzbach / dem Bober / 
dem Zacken / und m.a. Silber / Ertz / Bley / ſchwartzes 
und weiſſes / Kupffer / Spieß⸗Glas  Kupffe- IB offer 
Glaͤte / Galmey / Arſenie / Berggruͤn / Alaun / Salpe⸗ 

ter / Schwefel / Potaſche und Cinder / eine ſcharffe A⸗ 
ſche / welche aber geringer / als Potaſche / Diamanten / 
Jaſpis / Achaten / Sapphire / Rubinen / Amethyſten / 
vn. / Topaſier / Smaragde  Ehalcedonierz 
ryſtall / Alabaſter / Gips / Marmor / Wetzſteine / Muͤhl⸗ 
ſteine/ Kalck / Steinkohlen / Eiſen in der groͤſten Menge / 
welcher Eiſenſtein / nachdem er auf naſſen Wieſen aus⸗ 
gegraben / und die Gruben wieder gleich gemacht wor⸗ 
den / einen dicker Feuchtigkeit gleichenden Saamen 
zuruͤcke laͤſſet / daß / in ſelbigen Orten / in wenigen Jahren / 
wieder neugewachſener zu finden. Perlen werden auch 
im Oneis gefunden / in Muſcheln / und auſſer den Mu⸗ 
ſcheln im Sande. "Städte und Maͤrckte find 1657 und 
biß 19000 Dürffer, A. 1578. find zum Kriege taugliche 
| Y5 Mans 
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Männer gezehlet worden 1039zos / zu welcher Zeit dag 
Land nicht fo Volckreich / als jetzo / geweſen. 

Dieſes gantzen Landes Oberſter Hertzog iſt der 
Koͤnig in Höhmen. 

Deffen Statthalter wird der OberffeAauptmann 
genannt’ welcher aus den Hertzogen des Landes vor 
Konige erwehlet wird. Jetzo verwaltet diefe Fun- 
&ion ein Graf von Schaffgotfch / führt den Dis 
tul Direktor des Königlichen Dber-Amts. Die 

et Oberſte Hauptmann 7 oder das Ober⸗Amt / 

chreibet den Fuͤrſten und General⸗Landtag aus / we⸗ 
nigſtens z Wochen vor dem Einkommen an dem Orte / 
wo er gehalten werden ſoll / und hat dabey das Schluße 
Votum,bringet die Künigl. Befehle ad executionem, 
vergleichet die diffentirendenFärften und Staͤnde / ver⸗ 
ſchaffet Recht dem Nothleidenden / und traͤget Sorge 

vor die Ruhe des gantzen Landes. 

Das Land wird getheilet in 

Ober⸗Schleſien / welches die Quaden / derer Na⸗ 
me Sprecher / Redner / Zornige / oder Boͤſe / bedeutet / 
vor dieſem bewohnet / und die Fuͤrſtenthuͤmer Teſchen / 
Ratibor / Oppeln / Troppau / Jaͤgerndorff / einen Theil 
des Neißiſchen Fuͤrſtenthums aufder Sud» und Oſt⸗ 
ſeite des Fluffes FTeiffer fanıt den Herrſchafften Pleſſe 
und Ober⸗Beuthen begreift. Diefes richtet fich fehr 
nach den Polen / ſo wohl mit derLebensart / als der Spra⸗ 
che / maſſen die Oſtſeite der Oder gantz Polniſch redet / 
weswegen daſige Einwohner Waſſer⸗Polen genannt 
werden. 

Nieder⸗Schleſien / welches die Lygier / oder Lieger / 
ft ſo viel / als Verbleiber / wie der Vandaler / Wan⸗ 
deler / oder Reifender/)derer ein Theil die Elyſer / (iſt fo 

vie! / 
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viel / als Erloͤſer / weil die gemeine Schlefifche Mundart 
noch jetzo e vor er / und Liſer vor Koeſer ſaget / bewoh⸗ 
net / und die übrigen Fuͤrſteuthuͤmer und Standes⸗ 
Herrſchafften begreiffet Es hat groͤſſere Staͤdte / beſſere 
Doͤrffer / groͤſſere Handlung / und aller Sachen beſſere 
Anweht / als Ober⸗Schleſien/ redet auch allenthalben 
Deutſch / was weniges auf der Oder Dftfeiten ausges 
nommen. 

Nach dieſer Theilung wird esauch in Fůrſtenthů⸗ 
mer / oder Hertzogthuͤmer / (von welchen ſchon etwas 
jetzo gedacht worden / jund freye tandes⸗Herrſchaff⸗ 
ten / getheilet welche auf den General⸗Landtaͤgen mit 
den Fuͤrſten der beſetzten kei ein Collegi- 
um und eine Stimme zufammen machen: die guͤrſten⸗ 
Stimme genannt. 

Die befessten Fuͤrſtenthůmer find 

I, Das Biſchoffthum Breßlau das goldene ge⸗ 
nannt/wegen der reichen Einkuͤnffte / und vor diefem 
eintraglichen Gold s Bergwercfes deſſen Cathedral- 
Kirche erfilich zu Smogra Lat. Sinegrovia, hernach 
zu — geweſen / jetzo zu Breßlau iſt / zu welchem 
gehoͤret 

A Das Neißiſche Fuͤrſtenthum / mo 

1. Das Neißiſche Weichbild / welches von dem 
letzten Hertzoge Henrico Pio, A. 1200. den Bifchoffe 
geſchencket / auch eben von ihm / AK1240. mit aller Fürftlis 
chen Herrligkeit und Gerechtigkeit begabet worden / wo 

a Die Weichbild⸗Stadt Neiſſe / Latein. 
Niſſa, die Hauptſtadt / u Meilen von Breß⸗ 
lau ı die groͤſte und ſchoͤnſte nach Breßlau / durch 
welche die Bielau oder Biele / von welchem Bach die 
Heyen in Schleſien Biels Weifen genannt weten 

wei 


z4 Das XIN. Cap. 

geil unterfchiedene feharffe Heyen +Executiones dar 
gehalten worden) lauffet/ und nebft weicher die Neiſſe 
ſtroͤhmet / mit deralten Nefidens der Biſchoͤffe / welche 
durch einen Wallgraben / woruͤber eine Aufieh⸗Bruͤ⸗ 
cke / von der Stadt geſondert / und in welcher die Fuͤrſtl. 
Cantzeley und Regierung / durch einen Biſchoffl. Fuͤrſtl. 
Landes⸗Hauptmann / von Freyherren⸗Stande / gehal⸗ 
ten wird. In der Stadt aber / der alten Reſidentz gleich 
uͤber / iſt jetzd eine pꝛaͤchtigeꝛe und commodere Biſchoffi. 
Reſidentz / und vor der Stadt ein vortrefflicher Fuͤrſtl. 
Garten / auch ein Thiergarten angeleget. In dieſer 
Stadt ſind auch zu mercken 

Die Palatia der Doms Zerren. 

Das Rathhaus / aufeinem halb eckichten / halb 
runden Platze / mit vielen ſchoͤnen Zimmern. 

Die Kirche S. Jacob, die Breutzkirche / S. Pe- 
ter, S. Barbara, S. Anna, das Collegium P. P.S. J. und 
auffer der Stadt die Kirche zum heiligen Leichnam / 
S. Johannis Dom, S. Maria in rofis, S. Nicolas, S. 
Catharina,zum heil. Kreutz das Barfüffer Bloſter. 

Diefe Stadt iſt beruͤhmt wegen des groffen 
Wein ⸗Marcktes / am Tage Agnetz, aus Ungarn / Des 
ſterreich / Maͤhren / und des vielen Zwilligs / einer Art 
Leinengewands / welches zu Bettſachen gebraucht wird / 
der hier gemacht und verführet wird auch von dem 
Garne, fo von hier verführet wird. 

b. Die Land⸗Staͤdte 

Jaueꝛnick / eine feine Stadt / an Glatziſch. Graͤntze. 

Patſchkau Dertarnit einer groſſen Wallfahrt / 

beyde an der Neiſſe. 

ir / unweit dem Urfprung des Weide⸗ 


(8, i 
* Die 
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c Die Schlöffee Johannsberg / unweit Jauer⸗ 
nick / Ihr. Durchl. des Biſchoffs. Bilitz. Grunau. 
Laßit. Wintzenberg. 

2. Das Grotkauiſche Weichbild / auch Fuͤrſtenthum 
genannt / An. 1341. von Biſchoff Protislao von Pogarel 
zum Biſchoffthum von Boleslao Hertzoge zu Brieg er⸗ 
kaufft / welches wegen der Biſchoff / als ein Fuͤrſt Und 
Stand / dem Koͤnige / gleich anderen Fuͤrſten / die Pflicht 
abgeleget dig Sesſion, durch einen Deputirten / auf den 
Furftens Tägen hält welcher alle conſultanda propo- 
niret und nachmahlsdas votum collectivum fecun- 
dum majora hat 100 die QBeichbild » Stadt 

Grotkau / Lat.Grotgovia.s Meilen von Breßlau / 
mit einer groſſen Pfarrkirche / Bifchoffe Hofe / Rath⸗ 
hauſe und einem ſchoͤnen Etadt⸗Waide / woraus ein 
jeder Buͤrger was Holtz bekommt. Jedes Buͤrger⸗ 
Haus hat auch was Acker / vor der Stadt / zu beſaͤen. 
Die Land⸗Stadt 

Wanſen / wo viel Taback angebauet wird. Die 
Schloͤſſer 

Falckenau / ı Meile von Grotkau / zvon Neiſſe / 
der Grafen von Ball. 

Alten Grotkau / mit einem Thiergarten / der Frey⸗ 
herren von Rofenthal. 

Nicklasdorf — 

In diefen Weichbildern werden viel und ſtarcke 
Pferde gezogen. 

3: Das Otmachauiſche Weichbild / wo die Weich⸗ 

bild⸗Stadt 

Ortmachau / Lat. Otmachovia, an der Neiſſe / mit 

einem feſten Schloſſe / worauf zuweilen Biſchoffliche 
Geſangene derwahret werden / und einer — 
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ſchoͤnen Kirche welche von An.tsgr. biß 1701. von Ihr. 
Shurfürftl. Durchl. dem jeßo regierenden Biſchoffe / er⸗ 
bauet worden. Die Schloͤſſer 

Neuhaus. Nieder⸗Pomsdorſ Hertwigswaldau. 

4. Das Ziegenhalſiſche Weichbild / wo die Weich⸗ 
bild, Stadt 

Ziegenhals / am Bach Diele von dem ſchoͤnen 
Glaſe / fo hier gemacht wird / und den guten Eiſenhaͤm⸗ 
mern berühmt. DieLand⸗Staͤdte 

MWeidenau ander Weide, 

Sriedberg/ an Glaͤtziſcher Graͤntze. 

Freywaldau / am Bach Biele. | 

Anltenftein. 

5. Das Zuckmanteliſche Weichbild / hat groſſe Ge⸗ 
buͤrge / und / an vielen Orten / auf dererSteinen / eine Ars 
Monk, welches / abgeſchabet und getrocknet / Bieſem⸗ 
Geruch hat / und die Weichbild⸗Stadt 

Zuckmantel / vor dieſem Edelſtein genannt / in 
welcher viel weiß Garn gepacket / und woͤchentlich Fu⸗ 
derweiſe verfuͤhret / wo auch ein Bergwerck bearbeitet 


wid A, ar 
Aliſtadt / iſt auch ein Bergwerck / und eine Spieß⸗ 
Glas⸗Siederey. Diekand-Städte J 
Hoͤtzeplotz / an Oppeliſcher Graͤntze / kat. Oſobla⸗ 
via, des Biſchoͤffs zu Olmitz / in Maͤhren / mit einer 
Mauer umſchloſſen / und einem Schloß. 
Johannisthal / an Troppauiſcher Graͤntze 
B Der Canthniſche Breisrwifchen der Weiſtritz 
und Polsnitz / mit einem Biſchofflichen Landes⸗Haupt⸗ 
mann / vom Freyherren ⸗oder Ritterſtande / welchet aber 
von dent Bifchoffl. Hoffrichter zu Breßlau dependi- 
vet: In dieſem Kreiſe iſt 
Canth / 
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Canch / die Kreis» oder Weichbild⸗Stadt / am 
Einlauff der Polßnitz in die Weiſtritz / ſamt vielen Bis 
ſchofflichen Kammer⸗Guͤtern / und einiger Ritterſchafft. 

CDer Preichauiſche qald / an der Oder / zwiſchen 
Steinau undKoͤben / mit einem Hauptmann / welcher zu 

Beichau / deſſen beſten Dorffe / reſidiret / vielen 

Biſchoffl. Kammer⸗Guͤtern unter welchen Dame / 
eilen von Parchwitz. Roth⸗Brienig. Hundorff / 

eine Meile von Goldberg. Bifchdsrff/ eine Meile von, 
annauy sm Fuͤrſtenthum Liegnitz / und einiger Ritters 


afft. 

D Der Pogeliſche Hald / unter Dyhrenfurt / auf der 

Oder Oſtſeite / wo Groß ind Wlein Pogel / und einige 
Ritterſchafft. 
XEViel Güter und Doͤrffer / auſſer dieſen / in allen, 
Fuͤrſtenthuͤmern / beſonders aber in dem Neumarcki⸗ 
an eind ziemliche Biſchoffl. Nitters 
chafft unter den Biſchoffl. Hoffrichter zu Breßlau. 

IE Das Fuͤrſtenthum Oelſe / aufder Dder Dfifeis 
ten / graͤntzet MORE mit der Standes⸗Hetrſchafft War⸗ 
tenberg / in Weſt und Sud mit dem Breßlauiſchen 
Fuͤrſtenthum / in Nord mit den Standes⸗Herrſchafften 
Trachenberg und Militſch / gehoͤret zwehen Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Hertzogen Zulianifchet Linie / als Chriſtian 
Ulrich zu Oelſe / und Juli Sigismiundi Sohne / deſſen 
Fran Mutter zu Breßlau refiditer/ nachdem der aͤlteſte 
und dritte Bruder / Sylvius Friedrich, ohne Leibes⸗Er⸗ 
ben verſtorben / hat Weichbilder das * 
— worinn die Haupt/ und Weichbild⸗ 

d 


Oelſe / Lat. Olsna, 4 Meilen von Breßlau / welche 
An. 300. ju einem Marckt⸗Flecken / An. 936. Nr 
- i tadt 
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Stadt ausgefeget worden / mit einem prächtis 
gen Fürftt. Schloffe und Reſidentz durch einen Waſ⸗ 
fergraben und Wall von der Stadt gefondert worauf 
die Cantzeley / Rent⸗Kammer und das Zeughaus. Aus 
dem Schloß wird über einen langen geſchwieboͤgeten 
Gang indie groſſe Hof⸗ und Pfarr⸗Kirche S. Johann 
gegangen / in welcher der Hertzoge Begraͤbniſſe. Auſſer 
dieſer iſt die Propſt⸗Kirche / in welcher wie auch zu Cun⸗ 
ſtadt und Feſtenberg / und unterſchiedenen Dorff⸗Kir⸗ 
chen / Polniſch und Deutſch geprediget wird. In der 
Kirche S. Salvator, werden Die Catechiſmus-Lehren 
gehalten. In der Kirche S. Nicolai, mit Kirchhofe 
und Hoſpital / vor dem Trebnitziſchen Thore / und S. An- 
na, vor dem Breßlauiſchen Thore / werden nur Leich⸗ 
Sermonengehalten. Bor dem Vieh⸗Thore / wo die 
dutch den Krieg ruinirte S.Laurentii Kirche geftandenz 
iftjego ein Hofpital. Ber dem Marien - Thory ijt das 

Schießhaus. Alle Kirchen find Evangeliſch. Das 
Rathhaus ſteht auf einem gevierten Plage. Die 
Landftädte 

Feſtenberg / 3 Meilen von Delfe in Nord / mit 2 
Kirchen / einem Schloß / u. einem ſchoͤnen Garten / Sylvĩĩ 
Friderici hinterlaſſenen Gemahlin Witwen⸗Sitz / wel⸗ 

en ſie aber der Hertzogin von Juliusburg / jetzo Bern⸗ 
adt / Pfandes⸗ weiſe uͤberlaſſen. 

Hundsfeld / Lat. Hundsfelda, oder Campus Ca- 
ninus, eine Meile von Breßlau / an der Weide / des 
Prxlaten juS. Vincentz, in Breßlau / nebſt den Doͤrf⸗ 
fernSackerau / LoffenBufchewig und Cucker. Eine 
halbe Meile von Hundsfeld / zu 

Wildſchen / oder Wildſchuͤtz / ſind A. 1693. viel 
groſſe und kleine Todten⸗Toͤpffe / mit und ohne Das 

haben / 
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haben / rauhe / meiſt in einer Weite / glatte / mit Baͤuchen / 
undzüber dieſen mit engen Hälfen / gerade / bäuchichte/ 
gelblichte / lichtgraue / dunckele / bleyfarbichte / gefunden 


den. 
Die Schloſſer REIF 
Carlsburg / von An. 1633, bot dieſem KReuhaus / 
ghyr. Durchl. des Hertzogs. 
Bruſchen / det Grafen von Kuſtbot. 
Sibyllenort / vor dieſem Neudorff / ind vor dem 
Kaſtelwitz / Ihr Durchl. des Hertzogs. 
Wilhelmlnenoͤrt / vor dieſem Breſewitz / Ihr. 
Durchl. des Hertzogs. 
Die Doͤrffer Großzoinig / Jirckwitz / Aeuchten / ge⸗ 

hoͤten dem Bifchoffe: . 

B Trebnitziſche / auch Juliusbur giſche / ſeyder dem 
daß Juliusburg eine Reſdentz worden / wo Die Weich⸗ 
bild. HRS 

Juliusburg / ı Meile von Oelſe/ ift ein dein Hertn 
bon Geingel juftändiged Dorff geweſen / Oreske ge⸗ 
hannt / vön welchem es HeikogSylvius etkaufft / und 
An, 1663. ji eine E tudt gemacht / mit einem Schloß / 
welches unlaͤngſt eine Fuͤrſtl Reſidentz geweſem und / ju 
ſelbiger Zeit zu dem Trednitziſchen kommen / von dem 
Delßnifchen, Die Landſtaͤdie Bu 

Trebnitz / Lat. Trebnitibm, welche der Abbalißin 
daſigen reichen CiſtercienſerKloſters gehoͤret. In die⸗ 
fer Kloſter⸗Kirche iſt d. Hedevvig begraben / zů derer 
Grabe eine groſſe Walfahrt. Die Stadt⸗Kirche / nebſt 
hoch s andern / als zu Pawelau / Schlottn / deret Filial 

olniſch⸗ Hammer/ Schawan und Lucie / welche die 
Abbatißin An. 1571. den 4: Aut mir Roͤm. Catheliſchen 
Geiſtlichen beſetzet / haben ze Evangeliſchen / beſage 


auch 
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‘ Execution -receffed von An. 1709. der Alt⸗Ranſtaͤd⸗ 
tifchen Convention von An. 1706. wieder befommen. 
Diefer Gegend / bey dem Dorffe 

Maſſeliſch⸗Hammer / der Herren von Wolfsburg / 
ſind / unweit dem Kupffer⸗Hammer / An. 1704. viel Ur- 
nz entdecket worden. Bey dem Dorffe 

Maſſel / der Herren von Breckwitz / iſt ein Huͤgel / der 
Toeppeberg genañt / aus welchem thoͤnerne Gefaͤſſe A. 
1544. an den Pfingſt⸗Feyertagen / ausgegraben / erſtlich 
weich geweſen / von der Lufft aber bald harte worden / 








u 100 fonder Zweiffel ein Heidniſch Begräbniß geweſen / 


wo die Todten-Afche in Urnis, oder Todten⸗Doͤpffen / 
beugefeget worden. Dergleichen Urnz find auch An. 
1614. zu Ranſern / im Neumaͤrckiſchen Weichbildernas 
he an der Oder Oſtſeite / Meile unter Breßlau / und zu 
Liegnitz / vor dem Glogauiſchen Thore / auf dem Toͤpfer⸗ 
Berge / gefunden wordẽ. Die en bey derBiblio- 
theczuS.Maria Magdalena in’Breßlausdie legten bey 
privat-Bibliothefen verwahret worden. Von denen zu 
Wildſchen ift erft gedacht. Noch anderer wird im 
Liegnigifchen Zürftenthum gedacht werden. 
‘ Steoppenifat. Stroppavia, 2 Meilen von Wolau / 
6 von Oelſe / der Herren Nickſch von Roſeneck. 
| Das Schloß 


Groß ⸗Peterwitz / der Srafen von Malzan. Bey 
dem Dorffe 

Werfigave der Herren von Mucſchelnitz / iſt / in 
einer ſchweflichten Pfuͤtze An. 1714. ein Gefundbrunn 
entdecfet / und das wide Waſſer davon abgeleitet 
worden. 


C. Bernſtaͤdtiſche / wo die Weichbild⸗Stadt 
| Bern, 
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Bernſtadt / Lat. Bernftadium, Beriltovia, Berol- 
thovia, Berolftadium, ꝛ Meilen von Delfe in Sudsofts 
soon Breßlau in Oſt / mit der Pfarrkirchen S. Catha- 
rina, mit den Fuͤrſtl. Begräbnifien/ einem Sürfilichen 
Schloß und Refidengsan der Weide. Die Schlöffer 
Vielgut / ı Meile von Delfe und Bernftadtsmit eis 
nemFuͤrſtl. Amte / jetzo ein Fuͤrſtl. Witwenſitz. 
Ulbersdorff / der Freyherren von Dyherr. 

Die Doͤrffer Cunersdorff / Blein-Delfe / Siſſe⸗ 
| winckel / gehoͤren dem Prælaten zu S.Maria 
| aufm Sande, bey Breßlau. i 

D. Cunſtaͤdtiſche / wo Diefand-Stadtte 
Cunſtadt / 4 Meilen von Bernſtadt in Sudoſt an 
der Eunftädeifchen Bach der Herren von Pritwitz / 
mit mehr Polniſchen / als Deutſchen Einwohnern. 
Moeſebohr / oder Medzibor / auf Deutſch Mit⸗ 
telwalde / 3% Meile von Oelſe in Nord⸗ Oſt / eine Stadt 
von A. 1639. den i5. Jul. mit einem Schloß und Amts 
haufe Ihr. Durchl. von Bernſtadt / ift ein Minorat. 
Aufden Kammergute 

Offen ift eineneulich angelegte Zaltz⸗Siederey / 

Meilen von der Stadt eine Glashütte im Dorffe 

Honig / ein Eifen, Hammer z eine Walckmuͤhle. 

Dieſe 4 Weichbilder haben ız Land, Näthe/ oder - 
Landes⸗Aelteſten / von welchen 3 die Cafla dirigiren/ 
und mit den andern jährlich alterniren / als das Delß⸗ 
mfche hat deren 67 das Juliusburgiſche 3 das Bern⸗ 

adtifche und Cunſtaͤdtiſche zuſammen z. Ob gleich 
as Fuͤrſtenthum jetzo in zwo / vor kurtzer Zeit in dreh 

Regierungen / bey deren jeder 4 Land⸗Raͤthe geweſen / 
———— ſo hat es doch allezeit zuſammen ei⸗ 
ne Landes / Caſſam, einem er 

2 Uch⸗ 
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Buch⸗und Cafla-Halter in Delfe gehalten. Und die 
Fürften ale drey haben im Fürften-Collegio zu Breßs 
lau nur eine Stimme gehabt/ ob fie gleich jetzo nach = 
Deputtsten ont Nitterſtande alldar ordinaire haben. 

Diefes Fuͤrſtenthum hat 3 ünterfäyiedene Berichte: 

1. Das Landrecht / wo Zeugniß geführet/ Güter 
aufgeboten / Anfprüche/auf Guͤter und Perſonen /ents 
ſchieden werden, | 

3. Das Mann⸗ md Lebits Recht, wo Lehn⸗ und 
liegende Grund⸗Sachen vorkommen / hat einen Lehn⸗ 
Richter / und n Beyſitzer vom Ritterftande / welche 
angeſeſſen / von welchen jaͤhrlich 4 abgehen und andere 
an vera Stelle kommen. Diefe werden bey waͤhren⸗ 

dem Gerichte von dem Fürften tractirte.. 

3. Das Bammer⸗Gerichte wo Appellation- Gas 
dien vom Landrechte vorkommen / beſteht aus dem 
Fuͤrſtl. Landes⸗ Hauptmann / und it Beyſitzern / wie dad 
—— 4 mahl gehalten. 

III. Das Fuͤrſtenthum Troppa Lat: Oppavien- 
fis Ducatus, gehöret Ahr. Durchl. von Lichtenftein/ 
gränget in Sud mit Mähren 7 in Oft mit den $: F. 
Ratibor und Tefchen/ in Weſt mit den F. Neiſſe / in 

Nord mit den F. F. Jaͤgerndorff und Dppeln / hat 
gut Getreide⸗Land fehone Wieſen / viel Baumfrüchte/ 
und Ober⸗Schleſiens Hauptſtadt | . 

Troppau / Lat. Troppavia, oder Oppavia,jwifchert 
demZufammenlauff der Oppa und Mora, wohl befeftis 
get / eine der Älteften, Schlefifchen Staͤdte / derer An, 
1163. ſchon gedacht worden / miteiner Comterep Johan⸗ 
niter⸗Ordens / 3 Pfarrkirchen / S. Geotg, S. Johann, 
und unſer lieben ðrauen / einem Collegio P. P. $. J. eis 
nen Dominicaner - Francifcaner - Minoruüm Cön- 

ven- 
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ventualium der ‘Proving Defterreid) » Francifcaner 
Baarfüffer Nonnen» Klofter/ zwey groſſen Plaͤtzen / 
der Ober⸗ und Nieder⸗King aenannt/ einem ſchoͤnen 
Rathhauſe / eitel ſteinernen Haͤuſern / weitlaͤufftigen 
Vorſtaͤdten / gutem Gerſten⸗Bier / und Meht / ſo aus 
Honig / Hopffen und Waſſer gemacht wird. | 
Beniſchau. Holtſchin / oder Hiltſchin / haben beyde 
Mauern und Thuͤrne / ſamt ſchoͤnen Schloͤſſern. 
Kranowitz. Wichſtaͤdtel / find ummauert. Bat 
Pr ein offen Flecken / treiben alle gute Hand» 
u 


ng- 

Oſtra / gehoͤret dem Bifcheffe von Breßlau. 

Wagſtadt / oder Wochſtadt / kat. Wagftadium, 
eine der beſten Staͤdte des Fuͤrſtenthums / mit ei⸗ 
ner ſtarcken Mauer / und ſchoͤpem Schloß / der 
Grafen von Pratſchmann. 

Roenigsberg. Neukirch Oder. 

Sreudenthal eine Herrſchafft / Stadt und Schloß / 
bey dem Geſencke / iſt ein Minorat, vor dieſem der 
Grafen von Wierben / jetzo des Großmeiſters der 
Marianer / oder des Deutſchen Ordens / wozu 
gehbret Felkenberg / eine Stadt / Schloß / und 
Paß / in Mähren, 
Eulenberg. Engelsberg und Wirben⸗ 

blhnal / haben beyde Bergwercke gehabt. 

Griebnig / oder Greibnig / iſt eine Johanniter 
Comterey. 

| Ae bwaldau / eitt Minorat der Grafen von Wir⸗ 


N. 
Peutfleusen + ein Minorat der Grafen von 


af. 
Villenſtein / oder Sulftein / ein Schloß. 
33 We⸗ 
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Degen diefes Fürftenthums ift zu Breßlau ein 
Ordinar-Deputirterad Publica , jego vom Grafen, 

ande. 

IV. Das Fürfkentbum Jaͤgerndorff / ift das Ffeis 
nefte, hat aber den beften Boden / welcher aud) Ler⸗ 
chen⸗oder Löhr-Bärme träget/ woraus Dachrinnen 

emacht / und wot verfuͤhret werden. Dieanden Lührs 

aͤumen wachſenden Schwaͤm̃e find das Agaricum, 
wovon bey Oſt⸗Indien. Aus denen in dieſe Baͤume ges 
bohretenLoͤchern wird das Terpentin gezogen / und wañ 
dieſes geſchehen / verliehret das Holtz ſeinen natuͤrlichen 
Geſchmack und Staͤrcke)jund Saurbrunnen. Es iſt mit 
dem Troppauiſchen meiſt umfaſſet / in Nord nur graͤn⸗ 
tzet es etwas mit dem Neißiſchen und Oppeliſchen / ge⸗ 
hoͤret Ihr. Durchl. von Tichtenſtein. Es hat an 
Weichbildern das = 
A. Jaͤgerndorffiſche wo die Weichbild⸗Stadt 
Jaͤgerndorff Latein. Carnovia, ı8 Meilen von 
Breßlau / zwiſchen Bergeny eine ziemliche aroffe bes 
feftigte Stadt / wodurch die Oppe laufft mit einem 

Fuͤrſtl. Schloß, von Maragraf Georgen von Brans 

Denburg erneuert / zu Anfang des 17. Seculi , und von 

Marggraf Johann Beorgen noch mehr verbeffert/ eis 
nem Stanciftaner-Klofter minorum Conventualium 
der Proving Oeſterreich / wo viel ſtarck / auch weiß Garn 
gepacket wird. Die Land⸗Staͤdte 
Benſche / oder Benſchin. Zauditz. Neuſorge. 
B. Luͤbſchůͤtziſche / wo 

Luͤbſchuͤtz / ein ſehr Nahrhaffter / wegen groſſen Ge⸗ 
tteide⸗Garn⸗ und anderen Handels / auch ſonſt 

feiner / wohl befeſtigter Ort. Das Schloß 
Schellenbesg unweit Jaͤgerndorff / deſſen Her⸗ 
ren / 
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ren / des Geſchlechts von Schellenberg / das Fürs 
ſtenthum beſeſſen / und A. 1500, abgeſtorben / wor⸗ 
auf das Fuͤrſtenthum an Koͤnig Vladislaum ge⸗ 


fallen. *X 

Dieſes Fuͤrſtenthums wegen hat der Hertzog einen 
beſonderen ordinar· Deputiaten ad Publica zu Bꝛeßlau / 
welcher ein Fuͤrſtl. Rath / ungeachtet im uͤbrigen beyde 
Fuͤrſtenthuͤmer eine Fuͤrſtl. Regierung / bey welcher das 
Haupt ein Landes⸗Pauptmann / von Grafen⸗ oder Her⸗ 
tens Stande / einen Landesbeſtallten einen Ober⸗ 
Steur⸗Einnehmer / jeder Kreis aber feinen Landes⸗El⸗ 
teſten alle vom Srafens Herren + oder Ritterftanderhas 
ben. Der Hersog refidiret in Niederz Dejterreich zu 
Selsburg, unweit der Mährifchen Graͤntze. 

V. Das gůr ſtenthum Sagan / gehoͤret hr. Durchl. 
von Lobkowitz. An. i548. ward es von Kayſer Ferdi- 
nando L. von dem Fuͤrſtl. Hauſe Sachſen / bey welchem 
es 77 Jahr geweſen war / eingeloͤſet. An. 1624. ward 
von Ferdinando II. der General Wallenſtein damit 
beichnet. An. 1652. iftvon Ferdinando III. des jetzo re⸗ 
gierenden Hertzogs Herr Groß + Vater damit belehnet 
toorden. Es gränget in Weſt und Sud mit Ober und 
FliedersLaufig/in Nord mit dem Croßniſchen / in Oft 
mit dem Glogauiſchen Fuͤrſtenthum. Esift zwar eines 
der kleineſten Fuͤrſtenthuͤmer / hat aber vortreffliche Ei⸗ 
ſenhaͤmmer / ſchoͤne Wildbahn und Fuͤrſtl. Kammer⸗ 
guͤter auch eine ziemlich ſiarcke Ritterſchafft / und 
an Weichbildern das 

A. Saganiſche / wo die Haupt⸗ und Weichbild⸗Stadt 

aganı Lat. Saganum, ı7 Meilen von Breßlau / 

am Bober / mit einem vortrefflichen Schloß / vom Ge⸗ 
neral Wallenſtein — aber nur die Helff⸗ 
4 te / 
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te / nemlich die ꝛ Seiten gegen der Stadt / jetzo vbllig 
ausgebauet / wobey ein ſchͤner Garten; Ciner Abtey Ca⸗ 
nonicorum Regularium S.Auguſtimi, zu unſer lieben 
Frauen / bey welcher Die Pfarrkirche, Einem Semina- 
rio, zu welchem das Dorff Baganifb Buͤpper halb; 
Einem Collegio ‚zu welchem das Dorff Eaganifch 
Küpper halb und 4 des Dorffes Airfebfelde gehoͤret / 
P.P. S.J. Einer Evangeliſchen Kirche und Schule vor 
Der Stadt / nach Dem execntions-recesfde dato 1709. 
der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Gonvention de dato 17o6;und 
wwey groſſen Plaͤtzen / oder Ringen / den Alten, auf 
melchem Das Rathhaus / mit vielenKauff-Gewblben:y. 
der meiften Bofck- Menge wege Handels u. Wandels / 
u, dem Neuen / weſcher vor dem Schloß angeleget/ wo 
por alters Gaſſen geweſen / und Bürgers Haufer geſtan⸗ 
den. An dieſem letzten Ringe ift Die Jeſuiter Kirche / das 
Land Haus: worinn der Fürftl. Amts⸗Verweſer / jetzo 
von Freyherren⸗Stande / nebft einem Fuͤrſtl. Regie⸗ 
rungs/⸗Rathe / vom Ritter⸗Staͤnde / reſidiret / der Raͤ⸗ 
the bey dem Fuͤrſtl. Amte find zwey / und ı Secretarius) 
auch das Fürftl. Amt gehalten wird. Die Eungeley 
jſt in einem groffen Haufe, dem Yandhaufe gleich uͤber / 
in welchem DerRegiftrator wohnet / und auch die Fuͤrſtl. 
Kammers Sachen in a parten Zimmern / oder Gemaͤ⸗ 
ehern/ van dem Ober⸗Kogenten / welcher im Fuͤrſtl. 
Schloſſe wohnet / dem Ober » Forſtmeiſter / welche 
beyde vom Ritterſtande / und einem Fuͤrſtl. Kammer⸗ 
Rathe / tractiret werden. Der Ober⸗Regent hat un⸗ 
ger ſich einen Rent» Amts⸗Verwalter / einen Amt⸗ 
mann einen Bornſchreiber. Der Ober + Forſtmei⸗ 
I unterfchiedeng Jagt ⸗Bedienten / einen Obere 


WW. 
’ Ror 


*7 





Pen dem Nönigreich Böhmen. z61 


— — — — — 





RETTET TREE . " —— | 
Por der Stadt ift eine Propftey Canonicorum 


Regularium S Auguftini , ein Kupffer⸗Hammer / 
und viel Mühlen, aller Gattungen. - | 
Halbe / mit einem Schloß und Refideng eines Gras 
I vom Promnitz’ wobey dDiehalbe Herrfhafft. 
ie andere halbe Herrſchafft Halbe lieget in der 
angrängenden Lauſitz. Die Schlifer 
Aertwigswalde der Grafen von Broßkau. 
Aungendorff / hat 2 Schlöffer / eines der Grafen 


von Rhedern / das ate der Herren von Bno⸗ 


belsdorff. 
Ruͤckersdorff / der Herren von Anobelsdorff. 
B. Nauniburgiſche wo die Weichbild⸗GStadt 
Naumburg / am Bober / unter Sagan / der Grafen 
von Promnitz / mit7 Doͤrffern / Koſel / Huntzen⸗ 
dorff / Teuren / Schoͤneiche / Tſchircke / Eich⸗ 
vorwerck / Altkleben. Die 
Propſtey S.Hedevvig; an dem Bober / vor Naum⸗ 
burg / Canonicorum Regularium S. Auguſtini. 
C. Pribußiſche / vo die Weſchbild⸗Stadt 


Pribus / Lat. Pribufium, an der Neiſſe / fo aus Lau⸗ | 


ſitz kommt / vor diefem der Herren von Schellens 
dorff / von welchen fie an des jebg regierenden 
Hertzogs Herren Groß - Pater kommen. Die 
Olasbütte bey dem Fürftlichen Kammer⸗Gute / 
tmansdorff, 


Se Fuͤrſtenthum hat ein Land ennd Mann⸗ 


Rechts wobey der Fürftt. Amts-Derwefer præſidiret / 
7 Beyſitzern oder Affefloribus, Pares Curiz genannt. 


\ 


Diele find deꝛ H. Prælat, einer vom Herꝛenſtande / 4 vom 


Mitserftande 7 ı von der Stadt Sagan / welche der 


Hertzog wählet auf — Sie werden Quatem- 
8 5 | 
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berlich von dem Prfide verfchrieben / als an Remini- 
fcere, Trinitatis, Crucis und Luciz,richten in civili»_ 
busund feudalibus. 

Ein SofrBerichte, wobey ein Hof⸗ Richters und = 
Hofgerichts⸗Schoͤppen alle 3 Selchrte von Bürgers 
ftande.Sie werden vom Hertzoge gefeget aufkebengzeitz 
unterfüchen Criminalia , verveichen Kehn, Güter, vers 
richten Befichtiaungen machen Tayen. en 

Jedes Weichbild hat einen Landes⸗Elteſten / vom 
Ritterſtande / welchen die Staͤnde waͤhlen / und dem 
Hertzoge zur confirmation recommendiren. 

Das gange Fuͤrſtenthum hat einen Ober⸗Steur⸗ 
Einnehmer / vom Ritterftande/einen Unter » Rinnebs 
mer, vom Vürgerftande und einen Buchhalter. Die 
Cafla aller drey Weichbilder ift in Sagan in Des 
Steuer Einnehmers Haufe wo das Land auch jähr« 
lich die Rechnungen abnimmt/durch gewiſſe von den 
Staͤnden vorgeſchlagene / und von dem Fuͤrſtl. Amte 
verſchriebene. 

uoad Publica wird in wichtigen Sachen / durch 

das Fuͤrſtl. Amt / von den Ständen ein groffer Ausfchuß 

verfchrieben. Die Stadt Sagan przfentiret ı viertel 
des Fuͤrſtenthums / der Prælat von den Übrigen 3 viertel 

wiederum ı viertel. Der Deputirte zu Breßlau wegen 

diefes Fuͤrſtenthums ift jetzo vom Ritterſtande / Kayſerl. 
Maj.und Hertzogl. Rath. | 
Vi. Das Fuͤrſtenthum Muͤnſterberg / gehöret hr. 
Qurchl.von Auersberg von An. 1654. iſt ein kleines 
ee deffen Länge zwar von 6 Meilen aber die 
reite deſto ſchmaͤler ift hat aber guten Bodens und / 
dahero alle Gattungen von Getreide Teich⸗Fiſchen / 
und Hole überflügig/und an Weichbildern das = | 

A. Muͤn⸗ 
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A. Můͤnſterbergiſche / wo die Haupt und Weich⸗ 
bild⸗Stadt 
Muͤnſterberg / Lat. Munſterberga, auch Sambi- 
cia, von ziemlicher Groͤſſe / mit ſtarcken Mauren und 
Thuͤrmen / einem alten Fuͤrſtl. Schloſſe einem Rath⸗ 
hauſe / auf einem groſſen 4 eckichten Platze / in allen $ 
Kirchen worunter die Pfarrkirche S. Georgi, die Klo⸗ 
ſter⸗ und Spital⸗Kirche die vornehmſten. Dieſer Ge⸗ 
gend wird viel Hopffen angebauet / und entſpringt der 
Fluß Ohle. 
Zeinrichau / ein Ciſtereienſer Ordens Kloſter. 
Teppelwode / ein Land⸗Staͤdtehen. Die Schloͤſſer 
Bummelwitz / der Herren von Wentzky. 
Noſchwitz / der Herren von Rlinckofsky. 
Schlauſe / der Herren von Netz. 
B. Franckenſteiniſche / wo die Weichbild⸗Stadt 
Franckenſtein / ander Pauſebach / mit einer Pfarts 
und Stiffts⸗Kirche / einem Schloß / worauf die Fuͤrſtl. 
Cantzeley / und das Land⸗Recht gehalten wird / einem 
feinen Rathhauſe. 
Camentz / Lat. Camencium, ein Ciſtercienſer Klo⸗ 
ſter. Die Schloͤſſer 
Gersdorff / der Grafen von Burghaus. 
Z.ampersdorff / der Herren von Nimptſch. 
Raudnitz / der Herren von Haugwitz. 
Schrebsdorff / der Grafen von Gallaſch. 
Bleitzſch / der Herren von Nimptſch. 
Peterwitz / der Freyherrn von Schwertz. 
Schoenheide / der Freyherrn von Vogdt. 
Stottz / der. Grafen von Burghaus. 
Fuͤrſti Kammer⸗Guͤter find m beyden Weichbil⸗ 
dern o / als Beerwalde / Beerdorff / er 
- dorf 





Es 


864 „" Das XI. Cap. °- 


— —— — — — 
dorff· Schloß Vorwerck bey Münfterberg / Thare / 
und ſo weiter. 

Evangeliſche Kirchen welche von der Rom. Catho⸗ 
liſchen Seiftligkeit eingezogen / und / laut executionz- 


recefles de An.1709. der Alt-Ranftadtifchen Conven- 


tion de An. 1706. retradiret worden find zu Teppels 
wode / Noſchwitz / Quickendorff / Ober -und Nie⸗ 
dersLampersdorff/ Stoltz / Gersdorff / Roſenbach / 


Ditmansdorff / Olbersdor 


Weil die Fuͤrſtl. — keine Be⸗ 
ſoldung hat / fo wird fie von den beyden Herren Præla- 
tenalternatim verwaltet / doch geſchiehet die alterna- 
tion erſt nach des Verwaltenden Tode, 

Jedes Weichbild hat einen Landes⸗-Elteſten von 
Herren⸗oder Ritterſtande. Das gantze Fuͤrſtenthum bat 
einen Landesbeſtallten / einen Ober⸗Steur⸗Einnehmer 


and Landſchreiber / alle vom Ritterſtande / ſederzeit fepa- 


xirt gehabt / ietzo aber werden die legten 2 Eharaen von 
einem befeffen. Sie werden allevon den Ständen bes 


ſoldet / dem Herhoge auch Subje&ta recommendiret / 


‚aber von dem Hertzoge authorifiret. 
Das Lands Recht diefes Fuͤrſtenthums / wozu alle 


gKaͤuffe und Verreichungen / Eheberedungs⸗und andere 


Contra&t -Confirmationen / Verzichte / Conſens · 
Ausfertigungen / welche uͤber ʒoo Thl. betragen / gehö⸗ 
ven / wo auch Teſtamenter eingeleget und publiciret 
werden / wohin auch ein jeder mit Proceſs adden fich 
ziehen Fans aber bey dem gefprochenen Senteng bleis 
ben muß / und nicht appelliven fan (von den Sentengen 
aber des Färfttichen Amtes Fan appelliret werden) bes 
ſtehet aus ız Landrecht-Siggern / als den beyden Prz- 
iaten von Bamentz und ⸗Heinrichau = vom re 

| er⸗ 
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errenzoder Nitterftände / aus jeden Weichbilde / a. 
us jeder Weichbild⸗Stadt / dem Amts, Secretario, 

Ind dem Land⸗Schreibet / derer Præſidium der Fuͤrſtl. 

Amts» Verrvalter führet. Und werden jaͤhrlich 4Land⸗ 

techfe und 4 Landtaͤge gehalten / als 

nach Triũ Reg. Landr. Dienſtag draufLandtag. 


tontagsiäch Jubilare ⸗Dienſtag drauf + 
ontag nach Barthol. + Dienftag drauf + 
Montag nad) Martini 5 Dienftag drauf + 
Aut den Landtaͤgen werden alle Königl.und Ober⸗ 
mtliche refcripte publiciret / Alte Contribütions- 
Sachen / alles was von den geſamten Ständen jemand 
bittet in ſumma alles / was Die geſamten Stände ana 
gehet / vorgetragen. N dar 
Silberberg und Reichſtein / Bergwerck. Städte) 
derer Pfarrkirchen beſage Des executions-recefles det 
Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen convention, den Evangeliſchen 
fetradiret worden, iind deren Bergwetcke beftandig 
hegrbeitet werden / gehoͤren zwat geographice in dieſes 
Fuͤrſtenthum / politiee aber gehoͤren fie unter das Koͤ⸗ 
nigliche Briegiſche Amt. 
Naͤch den beſetʒten Fuͤrſtenthuͤmern folgen die 
fiegen Standes⸗Hertſchafften / alß 
. Warienberg / graͤntzet in Oſt mit Polen / in Std 
mit den Briegiſchen und Breßlauiſchen F. F. in Weſt 
mit dem Oelsniſchen F. in Nord mit der Herrſchafft 
Militſch / gehoͤret den Burggrafen von Donau / hat eis 
ne ſtarcke dtitterſchafft / kLandes⸗Elteſten / und die Staͤdie 
Wartenberg / in eitelem Moraſte / an dem Fluß 
Weide / mit einem ſchoͤnen Schloß / und Graͤfli⸗ 
chen Reſidentz / in welcher die Cantzeley mit Cantz⸗ 
lern / Raͤthen und anderen Bedienten wohl detſe⸗ 
hen / einer ſchoͤnen Pfarrkirche. Vra⸗ 
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Bealin / mit einem Schloß. Das Schloß 
Goſchuͤtz iſt ein Minorat der Hn. von Langenau. 
Bey der Deputation zu Breßlau iſt ein Burggraͤfl. 
Donauiſcher Rath / welcher zugleich Wartenbergi⸗ 
ſcher Cantzler. 
1. Miluſch / graͤntzet in Nord und Oft mit Polens 
m Sud mit der Herrfchafft Wartenberg / und Fuͤrſten⸗ 
thum Oelß / in Weſt mit der Herrſchafft Trachenberg / 
wird getheilet in die Deutſche Seite / von dem Bartſch⸗ 
Fluß in Weſt / Polniſche Seite / von dem Bartſch⸗Fluß 
in Oftund Nord gegen Polen / hat vortreffliche Waͤl⸗ 
ders Pechhütten / eine Papiermühle/ gehoͤret den Gras 
fenvon Malzan / hat einen Landes « Hauptmann / 
3 audes-Kiteften, ſtarcke Kitterſchafft / u. die Staͤdte 
mMüuitſch ‚Lat. Militium, an einem Paß an der 
Bariſch / mit einer groſſen Pfarrkirchen / einem 
Schloß und Graͤfl. Reſidentz / wobey ein ſchoͤner 
Sarten / einer Evangeliſchen Kirche, mit Geiſtli⸗ 
hen und Schule / vor der Stadt nad) dem exe- 
cutions-recefs de An. 1709. der Alt» Ranftidtis 
; convention de An. ı706. 
Freyhan / hat vor diefem zu der Standes⸗Herrſchafft 
gehoͤret / iſt jetzo ein Minorat, gehoͤret den Grafen 
von Stratmann. 
Zulauf; hat vor dieſem zu der Standes⸗Herrſchafft 
gehoͤret 7 ift jetzo ein Minorat der Grafen von 


Burghaus. 

Neuſchioß / ein Schloß, hat vor diefem zur Starte 
des⸗Herrſchafft gehoͤret / ift jetzo ein Minorat der 
Freyherren von Reichenbach). 

Diefer Herrfehafft Deputirter' zu Breßlau ift ein 

Graf⸗Malzaniſcher Rath und Maluſchercanbin 
30.Pleß/ 
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3. Dleß/ gränget in Oft mit Polen in Sud mit dem 
Deſchniſchen F. in Weſt mit den Teſchniſchen und 
Kanborifchen F. 3. in Nord mit dem Oppelifchen 
Fuͤrſtenthum / gehöre dem Grafen von Promnitz / wel⸗ 
3 zu Sorau / in der Wieder » Laufißs/ vefidiret/ hat die 

tadt 

leß an der Weichſel Nordſeite / mit einem 
ſchoͤnen Schloß / worauf die Gräfl. Cantzeley / bey 
welcher ein Cantzler / Raͤthe und andere Bedienten / 
feinen Pfarrkirche und Rathhauſe. Die Herrſchafft 
hat eine ziemlich ſtarcke Ritterſchafft / gebraucht ſich 
mehr der Polniſ. als Deutſchen Sprache. Auſſer der 

Weichſel ſind in der Herrſchafft die Fluͤſſe 
Borzeniec; / welche aus dem Oppeliſchen kommt / 

und / in dieſer Herrſchafft / auf 

Mikolau / oder Miclowitz / Mislowitz und Wo⸗ 

lia laufft / wo fie in die Weichſel faͤllt. Die 

Goſt ina kommt aus Polen / und gehet wieder nein. 
Deputirter zu Breßlau von dieſer Herrſchafft iſt 
ein Graf⸗Promnitziſcher Rath. 

4. Trachenberg / graͤntzet in Nord und Oft mit Po⸗ 
len / und der Hertſchafft Militſch / in Sud und Weſt 
mit den Oelßniſchen und Wolauiſchen F. F. gehoͤret 
jetzo den Grafen von Hatzfeld / vor dieſem den Grafen 
von Schafgotſch / welche noch den Titul davon fuͤhren / 
and vor dieſen den Freyhwon Rurtzbach / hat die Staͤdte 
Trachenberg / 8 Meilen von Breßlau / ehne Mau⸗ 
en / an einem Paß über den Bartſch⸗Fluß / in moraſti⸗ 
ger Gegend / too eine groſſe Pfarrkirche ein Thurm / 
mit einer ſehr groſſen Glocke / ein Schloß / mit der Can⸗ 
help. Kin Graͤfiicher Landes /Hauptmann / Cantz⸗ 
fer und Raͤthe adminiſtriren die Juſtitz. Ein — 

ae 
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bat die Kammer» Sachen unter feiner direction. Die 
Guͤter dieſer Herrſchafft find meift alle zu derräflichen 
Kammer gezogen / in unferfehiedene Aemter eingethei⸗ 
let / und werden nicht mehtübers Ritterguͤter von Rit⸗ 
zerſtandes⸗Perſonen / beſeſſen. 
Prausnitz / 4 Meilen von Breßlau / iſt mit einer 
Mauer umſchloſſen / hat eine fchöre Pfarrkirche / und 
in dieſer das Hatzfeldiſche Begraͤbniß. BO 
Deputirter zu Breßlau ift ein Graf⸗ Hatzfeldiſcher 


ath. 

Beuthen / in Ober⸗Schleſien / unter dem Carpa⸗ 
thiſchen Gebuͤrge / graͤntzet in Oſt mit Polen / iſt uͤbrigens 
init dem Oppelifchen F. umſchloſſen / gehoͤret den Gra⸗ 
fen von Henckel / iſt ein Minorat geweſen / zu Ende des 
i7 Sahrshunderts aber / in den Stand der Freyen Stan⸗ 
des⸗Herſchafften verſetzet worden / wo die Stadt 

Beuthen / Lat. Betithenia, oder Bithonia ; mit eis 
einem Schloß, und Graͤfl. Reſidentz / (auf welchem die 
Cantzeley / )einempᷣtanciſcaner Kloſte: MinorumCon⸗ 
ventualium von der Provintz Polen / und einem Berg⸗ 
werck. Beuthen hat einen Deputirten zu Bteßlau. 

6. Carlat / ein Schloß an der Oder Oſtſeite / und 
Reſidentz der Grafen von Zchoͤneich / mit einer ge⸗ 
ſchloſſenen Kirche / wozu gehoͤret die Stadt | 

Beuthen / an der Oder / Lat. Bythomia, oder Berhaä- 
nia, cin ſehr nahrhuffter und alter Ort / zwiſchen Obſt⸗ 
und Weingärten; Iſt ein Minorat geweſen / zu Eude 
des i7 Seculi aber in dem Stand der Freyen Stans 
des⸗Herrſchafften derfeger worden? liegt in dem Bezirck 

des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums / hat einen vortreffli⸗ 
chen Wald / mit einer Pechhuͤtte / und guter Wildbahn. 
Heputirter ji Breßlau iſt ein Graf⸗ Schöneichis 
ſcher Rath. Die⸗ 
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Diefe legten beyde alterniren jährlich mit der Præ- 
cedentz / alle 6 zuſammen aber figen im Fürften  Colle- 
io, auf einer nachgefegten Baͤnck / repræſentiren einen 
rt Stand’ und machen ein Fürftl. Votum. | 
Nach den befegten Fuͤrſtemhuͤmern und freyen 
Standes⸗Herrſchafften folgen Die Erb» gůͤrſtenthů⸗ 
mer / welche, auffer dem Dberften Hergoger keinen bes 
fonderen haben / und von demfelben einen Landes⸗ 
Hauptmann befommen, als 
1. Das Sürftenthbum Schweidnig / gränget in 
Welt und Sud mit Boͤhmen / in Sud mit der Graf⸗ 
Hart Glatz / u. F. Muͤnſterb. in Oſt mit deuF. F. Brieg 
und Breßlau / in Nord mit den F. F. Liegnitz und Jauer⸗ 
hat wit dem Fuͤrſtenthum Jauer allezeit einen Landes⸗ 
Hauptmann / und an Weichbildern das 
A. Schweidnitziſche / wo ſchoͤne ſtarcke Pferde ges 
zogen werden / und die Koͤnigl. Kreis soder Aßeichbilds 
tadt 
Schweidnitz / Lat. Svidnitium, an der Wei⸗ 
ſtritz / welche die erſte im Collegio der Städte auf 
General⸗Landtaͤgen(maſſen die Stadt Breßlau die 
letzte Stelle im Collegio der Erb» Fürftenthümer bat) 
u.deraDeputkter imCollegio derStädte proponiret. 
Hier ift vor dieſem eine Fuͤrſtl. Burg geweſen / mit wel⸗ 
cher der Graf von Noſtitz belehnet worden / fie aber an 
dieCapuciner verſchencket. Die Haupt⸗ und Pfarrkirche 
S. Stanislai und Venceslai haben von An. 1620. die 
P.P.S. J. und dabey An. 1664. ein Collegium erbauet. 
Die Kiechezum heiligen Ereuß haben die Dominica- 
ner, Die Kirche S. Mariain fylvis die Francifcaner 
Minorum Conventualium unter den Boͤhmiſchen 
Provincial, Die — Nonnen ſind eine colonia 
Aa von 
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von den Breßlauer Urſelinern / haben zu Anfand des 
18 Sahrshunderts/ mit Bewilligung der Buͤrgerſchafft / 
und Kayſers Jofephi approbation, 3 Haͤuſer auf der 
Kupfferſchmiede⸗Gaſſen jure civicali erkaufft / von 
welchen ſie alle ordinaria und extraordinaria onera 
tragen / und auf dieſem fundo eine Kirche und Schule 
aufgeführet. Die laut Muͤnſteriſchen Friedensſchluſſes 
verwilllgte Evangeliſche Kirche zu der heiligen Drey⸗ 
faltigkeit / vor der Stadt / ift An. 1652. und die Schule 
nach Dem executions -recefle de An. 1709; der Alds 
» Ranftädtifchen Convention de An. 1706. von Holg 
erbauet worden. Nicht minder ift vor der Stadt der 
Creutzhof / von der Schweidnitziſchen Herkoge Zeit 
her / des Ritterlichen Ordens der Creutzherren mit 
dem rothen Stern, welcher biß 1716. wuͤſte gelegen / in 
diefem Fahr aber prächtig aufzuführen / angefangen 
worden. Quatemberlich wird hier das das XIIfer⸗ 
Hecht und Pupillar - Recht auch fo offt / als Sachen 
vorkommen das Mann, Recht gehalten. 

Ein Landfkand welcher zum XIIfer⸗Recht erkoh⸗ 
ren / und 4nach einander folgende Quartal es beſeſſen / 
kan reſigniren / und einen anderen aus feinem Weich⸗ 
bilde nennen. ; 

Bey dem Pupillar- Recht fist das Koͤnigl. Amt / 
Land und Städte : das Land wird von g Ober Recht⸗ 
Sitzʒern / zweyen aus jedem Fuͤrſtenthum / und 8XIIfeꝛn | 
einem aus jedem Weichbilde / præſentiret. Die Ober⸗ 
Recht⸗ Sitzer find perpetui, mit den anderen hat es 
oberwehnte Beſchaffenheit. KR 

Die Ober⸗Recht⸗Sitzʒer / und Zwoͤlſer / ſchweren 
bey ihreg Antritt auf des Landes⸗Hauptmanns Degen / 
welcher in dieſtn beyden Judiciis præſidixet. Beyde 
Judicia ſind inappellabilia. Der Maın: 
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' Mann: RechtssSecretarius ift auch in diefen beya 
ben Secretarius. 

Im Pupillar - Judicio erfolgen die Conftitutiones 
und Confirmationes tutorum , Die Unterfuchuns 
gen und Quittungen ihrer Rechnungen / die Loßzehlung 
pon der Tutel / und alle andere Tutelar-Sachen ; In⸗ 
gleichen bey dem Koͤnigl. Amte oder ſonſt / adjudicite - 
ter expenfen Unterfuchung und moderation, und die 
cognıtio über der Landfaffen contumaciam. 

Das Zwölfer s Recht ift melftens ein Judicium 
Compromifforium ‚und giebet über diefes in dubiis - 
dem Mann, Recht Unterricht. Iſt der F. 8, judicium 
ordinarium, und hat in civilibus concurrentem Ju- 
risdietionem mit dem Konigl. Amtes wiewohl / wegen 
RE fich vor jego wenig dahin bezo⸗ 
genwird, 

Zum Mann Reche gehoͤren privative die Zeugen⸗ 
Verhoͤrungen / und der Ritter⸗Guͤter taxationensdurch. 
beyde 8. F. Es werden auch hier die Ritter⸗Guͤter auf⸗ 
gebothen. 

Vor dieſem iſt zu Schweidnitz ein ſehr gut Gerſten⸗ 
Bier gekocht / und weit verfuͤhret worden / welches we⸗ 
gen ehemals zu Ofen / in Ungarn / und jetzo noch in dert 
beften Schlefifchen Städten Schweidnigifche Keller 
gefunden werden. Die Landſtaͤdte 

Sriedberg, mit Gips, und Kalckbergen an det 

olnig, Ä 

Friedland / mit einer Paplermuͤhle / an der Stein 
weſche zu Glatz in die Neiſſe fällt. Dieſer Gegend 
wird / aus faulem und anderem ſalpetrichten Holtze / 
Potaſche gemacht. 

Gorsberg / oder Br von den reich geſegne⸗ 

zn i ven 
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ten Silber» Bergmercken benamt/ welchenoch allezeit 
fehr ſtarck bearbeitet werden, nebft den Steinfohlens 
Bergwercken / find alle z Graf⸗Hobergiſch. Zwiſchen 
Gotsberg und dem Schloſſe Fuͤrſtenſtein iſt das 
Dorff Saltzbrunn / mit einer Salpeter⸗Huͤtte / und 
das Dorff Freudenberg / mit einer Glas⸗Huͤtte. 
Waldenburg / oder Waldenberg / oder Wald⸗ 
berg / mit einem Schloß der Freyherren von Bieberan. 
Nahe bey dieſer iſt das Dorff Altwaſſer / der Herren 
von Rohr / wo ein guter Saurbrunn / mit bequemen 
Logimentern vor die Fremden / und ein Steinkohlen⸗ 
Bergwerck. RE 
Zobten / gehoͤret dem Prelaten auf dem Sande zu 
Breßlau. 
Wirben / eine Propſtey / ı Meile von Schweinitz / 
unter dem Abte von Griſſau. Die Schloͤſſer 
Domantz / auf einem Selfen an der Weiſtritz / der 
Herren von Seer. 
Fuͤrſtenſtein / aufeinem hohen Berges der Grafen 
von Aoberg. 
Kinsberg / oder Boenigsberg /auf einem Selfens 
der greyherren von ben. 
Kragzgau / der Sreyherren von Zedlig. 
Venckendorff / der Herrenvon Zedlitz. 
Das Dorff Teichenau / der Herren von Luck / iſt 
ein Chur⸗Saͤchſiſch dehn / welche deßwegen Vaſallen 
des Churfuͤrſten von Sachſen / das daſige Kirchlein 
aber iſt ein Wirbiſches Filial. 
B. Striegifehenvo die Koͤnigl. Weichbild⸗Stadt 
Striege / Lat. Stregovia, oder Stregomum, Pol⸗ 
niſch Trziga, heiſt Dreyberg / weil 3 Berge nahe an 
der Stadt / am Fluß Crisla, welcher / nahe unter Striege / 
— in 
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in indie Polßnig ‚ fäler m mit einer teiner Maltefer Co: Commende 
bey welcher die Striegiſche Pfarrkicche welche die. 
höchfte von Deutfchland / lang 1307 und. hoch biß an 
das innere Gewoͤlbe 48 Ellen ift; Einem Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter mit einer Abbatißin Benedictiner Ordens / und eis 
nem Manns⸗Priorat von Sarmeliten ; fehr gutem Wei⸗ 
tzen⸗weiß⸗ Bier / welches biß Wien, in Oeſterreich / ver⸗ 
fuͤhtret wird. Die Schloͤſſer 

Oelſe / der Grafen von Nimptſch. 

Pleswitz / der Freyherren von Noſtitz. 

Saſter hauſen / des Prælaten von Griſſau. 

Das Dorff Taubenitz / bey Gaͤbersdorff / der Her⸗ 
ren von Panwitz / iſt ein Sachſen⸗Merſeburgiſch Lehn / 
nah Nieder⸗Lauſitz gehörigsthut bey Dem Lande nichts / 
worinn es lieget. 
en Bolckenhayniſche / wo die Koͤnigl. Weichbild⸗ 


olckenhayn / Lat. Bulconiſanum, mit einem 
Schloß / auf einem hohen Berge. Das Schioß/mi un⸗ 
terſchiedenen Doͤrffern / iſt ein fileicommiſſum der 
Freyherren von Zedlitz geweſen / zu Ende des ı7 Jahr⸗ 
hunderts aber iſt es zertheilet / und das Schloß an den 
Prælaten von Griſſau kommen. Hier iſt ein beruͤhmtes 
dem Hees, oder Teut, gewidmetes heidniſches Stifft 
g weſen / deſſen Tempel Kayfer -Ludovicus Pius zer 
ftoretunach feinem Abmarch aber wieder aufgerichtet 
worden... Die Landftadt Schlöffer 
dohenfriedberg / der Graſen n von Nimptſch. Die 
der ‚der Herren von Schweinitz. 
Ronſtock der Grafen von Hoberg. 
Schweinhaussder Herren von Schweinitz. 
Wederau / der Herren von Tſchirnhaus. 
Aa 3 D. Loans . 
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D. Landeshuttiſche / wo die Kon. Weichbild⸗Stadt 
Landeshutt / fat. Landichuttum, am Bober und 
Ziederbach / mit groſſemẽ einwand⸗Handel / vielen Bleiĩ⸗ 
chen einem Paß durch die Gebuͤrge in Boͤhmen und 
einer Evangeliſehen Kirche und Schule / vor der Stadt / 
nach Dem executions-recefs von An.1709, der Alt⸗ 
Ranſtaͤdtiſchen convention von An.ı706. Die 
Landſtaͤdte 
Libau / am Bober / mit einem tieffen Thal / biß wel⸗ 
che Gegend An.iz41. die Tartarn geſtreifft. 
Schoemberg. Beyde gehoͤren dem Prxlaten von 
Sriffau.Diefer Gegend / am Bober / werden viel Stein⸗ 
kohlen gegraben. 
Griſſau / Fat. Griſſovium, ein Kloſter / mit einem 
AbteCiſtercienſ. Ordens / am Ziederbach. Das Schloß 
Kreppelhof / der Grafen vom Promnitz. 
2 Reichenbachifehe / wo die Koͤnigl. Weichbild⸗ 


tadt 

Reichenbach / Lat. Reichenbacum, mit einer Mal⸗ 
teſer Commenda, zu welcher die Pfarrkirche gehoͤret / 
ſtarcken Wollen⸗Weberey von Raſchen + Sargen / 
Drieb / und Faͤrberey / an der Fiſchreichen Peilbach / 
und einem Burglehn der Herren von Eben. Die 
Schloͤſſe | 

Zangen Bielau / mit dem beſten Dorffe in gang 
Schleſien / biß 150000 Rthl.im Werth / halb dem Breß⸗ 
lauiſchen Dom-Capitul, halb den Freyherrn von San⸗ 
dretzky gehoͤrig wo viel Sarge / de Biele benamt und 
andere Weber⸗Arbeit / verfertiget wird. Das Dorff 

Langen Peilau iſt dieſem gleich / nur daß es in mehr 
Bra zertheilet zund fo weitläuffige Gebürge 
nicht bat. | 





Ran 
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Zangen Seifersdorff/ der Freyherren von San⸗ 


dredky 

Mellendorff / der Freyherren von Schoͤneich. Vor 
Zeiten hat es Allendorff geheiſſen. Es iſt der Freyh . von 
Logau Stammhaus. 

Peterswaldau / des Herren Bonnet / Freyherren 
von Mohrenthal / mit einem ſchoͤnen Garten. 

Jedes Weichbild hat feinen Landes⸗Elteſten / vom 
Grafen⸗Herren⸗ oder Ritterſtande / auſſer Bolckenhayn 
und Landeshutt haben beyde zuſammen einen. 

In den Weichbildern Schweinitz / Striege / Bol⸗ 
ckenhayn / Landeshutt / iſt der Graf von Schafgotſch 
Erb» Hoffs Richter / und erwehlet ſich Aſſelſores, oder 
Hoff⸗Schoͤppen / als ı aus der Herrſchafft Fuͤrſtenſtein / 
oder Kinsberg / z unter anderen Herren im Weichbilde / 
raus des Stiffts aufm Sande Zobtniſchen Guͤtern / 
aufm eigen genannt / und ı von der Stadt Schweinitz 
Gütern’ und einen Scecretarium ‚welcher dee Manns 
Recht-Secretarius ift. 

Im Meichenbachifehen Weichbilde ift die Hoffs 
Kichteren bey dem Herrn des Dorfes Habendorff⸗ 
der Herren von Heyde / erblich. 

11. Das gürftennbum Jauer / graͤntzet in Sud und 
Weſt mir Boͤhmen / in Nord mit den g. F F. Sagan / 
Glogau / Liegnitz / in Oft mit den $. $. Liegnig und ‘ 
Schweidnitz / it wegen der Handlung das vornehmſte / 
hat viel Kalckbfen und an Weichbildern das 

A. Jauriſche / wo fehone ſtarcke Pferde gezogen 
werden / und die Weichbild⸗Stadt 

.Jauer / Lat. Javoria, oder Jauravium, mit einem 
König Burglehn / fo den Herren Landes⸗Staͤnden ges 
hoͤtet / worauf derLandes⸗ Hauptmann beyder $. 8. reſi⸗ 

| Aa 4 ſidiret / 
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fidiret, auch Das König. Amt gehalten wird; Kine 
ſchoͤnen Pfarrkirche S. Martini ‚einem Barfüffer Klo⸗ 
ſter / und der vor der Stadt, dem Fuͤrſtenthum durch 
Ton Münfterifchen Frieden verwilligten dem Heiligen 
Geiſt gewiedmeten Evangelifchen Kirche  famt Der 
Schule / wie vor Schweidnitz / und zu gleicher Zeit/von 
Holtz aufgebaut. 
Precheltshoff / eine Propſtey / J Meile von Jauer / 
gehoͤret unter das Stifft Leubus. Die Schloͤſſer 
Lobris und Profen / mit vortrefflichen Gärten und 
aſſerkuͤnſten der Grafen vor Noſtitz. 
Neulirch / der Freyherren von Zedlig. 
Prausnitz / der Freyherrenvon Hoberg. 
Seichau / der Freyherren von Falckenhayn. 
B. Leuenbergiſche / welches einem kleinen Fuͤrſten⸗ 
thum gleichet / viel Muͤhlſteine / mit welchen gantz Nie⸗ 
der⸗Schleſien / Lauſitz / Groß⸗Polen / auch ein Theil von 
—5— verſehen wird, und andere Steinbruͤche / viel 
alckoͤfen / Ertz weiß Bley um.den Urfprung des 
Queiſſes auch Diamanten hats und die Königliche 
Weichbild⸗Stadt 
Leuenberg / insgemein Lemberg / Lat. Leoberga. 
am Bober / mit einer Malteſer Commenda, bey 
welcher die Pfarrkirche / einem Franciſcaner Kloſter / 
Minorum Conventualium, S. Francifcus genannt / 
unter dem Boͤhmiſchen Provincial, einem Wetzſtein⸗ 
Bruche / und gutem Getreide⸗Marckte. Die Stadt 
iſt Waſſerreich / und hat faſt jedes Haus ſeinen beſon⸗ 
deren Brunnen / hat einen Schoͤppenſtuhl / welcher in 
Criminalibus Urtheile giebet. Viel Reßmarin wird 
bier gezeuget / und anderwertshin biß in Boͤhmen vers 
kaufft und verfuͤhret. Die Landſtaͤdte 
Lahn / 
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Lahn / am Bober / eine Koͤnigliche Stadt / hat vor 
dieſem Birckenau —5 und von dem Schloß 
Laͤhnhaus den jegigen Namen befommen. 
Friedberg / am Oveis / der Grafen von Schafgotſch. 
Unweit von hier iſt bey dem Dorffe Wiſend / ein 
ſchwartzer Marmorbruch. 

Greiffenberg / mit einem Schloß der Grafen von 
Schafgotſch / wo fie ihr Erb /Begraͤbniß haben / und 
viel Leinwand gemacht und verfuͤhret wird. 
CLuͤberthal / der Abbatißin ſelbigen Benedictiner 
Kloſters / wo viel klein Garn gepacket / und in Holland 
verſandt wird. 

Naumburg / am Queis / die Priorin ſelbigen Klo⸗ 
ſters des Ordens S. Mariæ Magdalenz de penitentia, 
mit einem Wetzſtein⸗Bruche. Die Schlöffer 

Gismansdorff / der Freyherren von Bibran. 

Greiffenſtein / auf einem Fels / unweit dem Queis / 
der Grafen von Schafgotſch / an einem Paß aufFried⸗ 
land zu / in Boͤhmen. BE 

- Langen Delfer der Herren von Dobfchüg. 

Laͤhnhaus / der Herren von Kuhlhaaß. , 

Neuland / mit vortrefflichen Gärten’ guten Häus 
fern, und Waſſerkuͤnſten / einem Gips und Alabafters 
Bruche / der Srafen von Noſtitz. | 

Plagwitg / der Freyherren von Schafgotfch. 

Sıebeneiches der Freyherren von Neichenbach. 

Waran / der Srafen von Franckenberg / mit einem 
Sarten und etlichen Kalckoͤfen. 

„Wenig Radiwigı der Herren von Eck / ſo es une 
laͤngſt erbauet. = 

Boten / der Freyherren von Hoberg / und biß 120 
Dorffer. 





Ya 5 C. Bunt 


\ 


378 Das XII. Cap. 
— — — — — — — — RT — 
C. Buntzlauiſche / welches viel Eiſenhaͤmmer / gute 
Wildbahn hat / und die Koͤnigl. Weichbild⸗Stadt 
Buntzlau / Lat. Boleslavia, am Bober / nz Mei⸗ 
len von Breßlau / wo eine ſchoͤne Pfarrkirche / ein Do- 
minicaner Kloſter / wo ſchoͤn braun irden Gefaͤſſe ge⸗ 
macht / und weit verfuͤhret wird / und jeder Bürger nicht 
nur im Hauſe / ſondern in welchem Gemach er will / 
Springwaſſer haben kan / welches aus dem Gueck⸗ 
brunn / ſo hart an der Stadt in Oſt lieget / durch Roͤh⸗ 
re in die Stadt geleitet. Sie hat die Obergerichte uͤber 
das groͤſte Theil des Weichbildes / welche ſonſt meiſt 
jedes Dorffes Herrſchafft / durchs gantze Land / hat / ein 
ausgebrandtes Koͤnigl. Schloß / mit einem ſchoͤnen 
Walde / etlichen Doͤrffern und Eiſenhaͤmmern / als ein 
Pfandſchilling / und iſt der Geburtsort Opitii, welcher 
die Deutſche Poefin ſehr verbeſſert. Ihrer meiſten Haͤu⸗ 
ſer priveter haben ihren Abzug / in die groſſen Ab⸗ 
zuͤge / ſo/ unter allen Gaſſen / zur Stadt hinaus gehen, in 
welche das Roͤhrwaſſer faͤllet / und allen Unflat aus⸗ 
Ey welches was fehbnes und ungemeines. Die 
offer 
Ritligtreben am Bober / der Freyh. von Bibran. 
Blitſchdorff / der Srafen von Franckenberg / ſo es 
An. 1703. von den Freyherren von Schellendorff erer⸗ 
bet/ mit einem vortrefflichen Walde / einer Pechhuͤtte / 
und guter Wildbahn. 
Mertzdorff / der Herren von Diebitſch. 
Modlan / der Freyherren von Bibran / bey welchem 
2 Eiſenhaͤmmer. 
Ottendorff / der Grafen von Malzan. F 
> Siefhbergifihe / wo die Kunigliche Weibild⸗ 
tadt 


Ziſſch⸗ 
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Zirfehberg, Lat. Cervimontium, oder Hirfchber- 
"ga, am Einlauf des Zacken in dem Bober / derer Pfarr⸗ 
—* einen Ertz⸗Prieſter hat / welcher Biſchofflicher 
Commiſſarius in beyden Fuͤrſtenthuͤmern iſt. Die 
P. P. S.J. haben hier eine Reſidentz. Viel Schleir / eine 
Art zarter Leinwand / wird hier gemacht / gebleichet und 
verfuͤhret. Border Stadt iſt eine EvangeliſcheKirche / 
mit 5 Geiſtlichen / und eine Schule nad) dem execu- 
tions-receß der Alt- Ranffädtif. Convention. Das 
Warme Bad, eine halbe Meile davon in einem 
Heinen Dorffe / mit feinen Häufern welches in2 Baͤ⸗ 
dern, dem Schafgotfchen Bade und dem Propfts 
Bade, jedes nach feinem Herren benamt, bejtehet/ und 
mit guten Logamentern vor die Badegaͤſte verfehen. 
Das erfte ift das ſtaͤrckeſte / quillet aus einem Fluß / ift 
biß 5Ellen tief. Wenn es abgelaffennwird esinz Stun⸗ 
Den wieder voll, ift im Quell fo warm, daß kaum eine 
Hand darinn Fan erlitten werden, veucht flarc nach 
Schwefel / nebſt welchem es Alaun / Eiſen Bitumen ' 
und eine gewiſſe Aſche fuͤhret. Die Badenden quellen 
mit dem Waſſer empor / nach Belieben / und wenn ih⸗ 
nen das Bad wohl bekommt / ſchlagen fie auf der Haut 
in Blaͤtterchen und rothen Flecken aus / wobey das 
Bad nicht zu verlaſſen / biß alles wieder heil. Das letz⸗ 
te iſt nicht ſo ſſarck Die Propſtey gehbret zur Abtey 
Griſſau / hat s Moͤnche felbigen Ordens. Unweit das 
von iſt eine Glashuͤtte. Die Landſtaͤdte 
Schoenau / an der Katzbach / eine Koͤnigl. Stadt / 
mit einem Gold⸗Bergwercke / ſo unlaͤngſt zu bearbeiten 
angefangen worden / (die Ausbeute aber iſt nur Kupffer 
blieben / )letzlich einer Kupffer⸗Waſſer⸗ Siederey. 
Altenberg / ein Koͤnigl. Pfandſchilling / der Herren 
von Zedlitz. Rupf⸗ 
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Aupfferberg / am Bober / mit einem Kupffer⸗ 
Bergwercke / der Freyherren von Fuͤrſt. 

Schmiedeberg / mit viel Bleichen / wo viel Lein⸗ 
wand gemacht wird / das beſte Eiſen tief aus der Erden / 
auf dem Gebuͤrge / gegraben wird / in ſehr groſſen Stuͤ⸗ 
cken Eiſenſtein / welches wegen hier viel Eiſen Waaren / 
als Feuergewehr / Meſſer / Scheeren / Sicheln / Senſen / 
Schlöffer Feilen / Eiſen⸗Blech / und daraus gemachte 
Waaren verfertiget und verfuͤhret werden. Es gehoͤrt 
den Grafen von Tſchernin / mit Doͤrffern / als Hochwie⸗ 
ſe / Berndorff / Arnsberg / oder Lafaus / Dittersbach / 
Zaſelbach / Hermsdorff / Michels dorff / Haarte. 

Hier iſt ein Paß durch das Gebuͤrge in Böhmen. 

Bieren und &uerbachy 2 Dürffer / bey dem Ur⸗ 
fprung des Queiſſes / mit weiß Bley⸗Bergwercken. 

Schreiberau / im Rieſengebuͤrge / hat eine Kupffer⸗ 
Waſſer⸗Siederey / aus ſchwartzen Steinen. 

Diie Schloͤſſer 

Altschoen / der Herren von Schweinichen. 

Boberſtein / auf einem nicht gar hohem Fels / am 
Bober / der P.P.S.J. in Hirſchberg. 

Holſtein / einer verwittibten Graͤfin von Promnitz / 
gebohrnen Graͤfin von Rhedern. 

Bemnitz / der Grafen von Zierotin. 
Bynaſt „der Grafen von Schaſgotſch. 

Nimmerſaat / ein feſtes Bergſchloß / der Freyherren 
von Dobrzʒensky. 

Schildan der Freyherren von Zedlitz. Die alten 
Schloͤſſer 


FSalckenſtein / Molckenhaus / uͤber der Haarten⸗ 


bruck / zu der rechten des Bobers / Zeiskenberg / ſind 
jetzo wuͤſte. 
n 
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In diefem LBeichbilde entfpringet die Elbe’ in einem 
Thal / der Elbgrund genannt lauft die Eiſen⸗Berg⸗ 
wercke bey der Stadt Altenberg vorbey/auf die Stadt 
Zoben Elbe in Boͤhmen. Und find in dem Gebürges 
welches Schlefien von Boͤhmen ſcheidet / fehr hartes 
meift voeiffe Steine, auf welchen ein roͤthlich Mooß / 
melches die Landleute eine Bluͤthe nennen / und ſtarcken 
Blaufelcken⸗Blumen⸗Geruch hat. Diefes röthliche 
Moog ift erftlich gang linde wird endlich haͤrter / und 
weiß⸗gruͤn. 

Diefe 2 Fuͤrſtenthuͤmer find die groͤſen an Volck⸗ 
Menge / Handlung, ſchoͤnen Städten groffen Doͤrf⸗ 
fern / zu Meilen lang / in welchen Handelsleute von ei⸗ 
nem groſſen Capital / in ſchlechten Haͤuſern wohnen. 

Jedes Weichbild dieſes letzten Fuͤrſtenthums hat 
ſeinenLandes⸗Elteſten / vom Grafen⸗Herren » oder Rit⸗ 
ter⸗Stande / und Hoffrichter welchen der Landes⸗ 
Hauptmann gemeiniglich aus dem Rath der Weich⸗ 
bild⸗Stadt waͤhlet. 

Im Mann⸗Recht beyder Fuͤrſtenthuͤmer wird der 
Præſes Hofmeiſter genannt / und iſt der Oberſte Erb⸗ 
Sofmeiſter und Hofrichter der Graf von Schaf⸗ 
gotſch / hat 3 Afleffores von den Landftänden. des 
Schweidnitziſchen Weichbildes (jetzo auf Lebenszeit / 
vor dieſem haben ſie nach Verflieſſung zweyer Jahre 
reſigniren koͤnnen / und find dauf z Jahr frey geweſen / 
im XIIfer⸗ oder Mann⸗Rechte zu figen/)2 vom Rath der 
Stadt Schweinitz / und einen Secretarium, welche al⸗ 
leder Erb⸗Hofmeiſter ſich erwehlet. 

Bey engeren Landes⸗Zuſammenkuͤnfſten / welche der 
Landes⸗Hauptmann verſchreibet / praudiret der Præ- 
lat von Leubus / an der Oder / wegen ſeiner in den HF. N 

gele⸗ 
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Griſſau. Nach dieſem folget derprælat vom Sande bey 


Breßlau. Des erſten abweſenden Stelle vertritt der 
Schlaup⸗oder Brachelts⸗ hofiſche Propſt ſeines Stiffts / 
des letzten der Propſt von Zobten / der Abbatißin von 
Luͤbenihal der daſige Propſt. Hierauf folgen die 4 Ober⸗ 
rechts⸗Sitzer / als wegen jeden Fuͤrſtenthums zwey / der 
Landes⸗Cantzler / die 8 Landes⸗Elteſten / nach Ordnung 
der Weichbilder / als Schweidnitz / Jauer / Striegau⸗ 
Leuenberg / Buntzlau / Hirſchberg / Bolckenhayn / Lan⸗ 
deshutt / Reichenbach / der Landesbeſtallte / der Ober⸗ 

Steuer⸗Einnehmer / der Landſchreiber / welche alle von 

Grafen⸗Herren⸗oder Ritterſtande / letzlich die Deputir⸗ 

ten der Weichbild⸗Staͤdte / nebſt den Deputirten der 

zwey Koͤnigl. Landſtaͤdte. 

Landtaͤge werden / weder in dieſen / noch anderen Erb⸗ 
Fuͤrſtenthuͤmern / auſſer ſpecial-Einwilligung des Koͤni⸗ 
ges / gehalten, da alsdenn der Landes⸗Hauptmann alle 
Landesſtaͤnde verſchreibet / und auf ſelbigen Landtaͤgen 
die geſamtenLandes⸗Ofciers, von den Staͤnden / durch 

die meiften Stimmen erwehlet / und Ahr. Maj. durch 
den Landes » Hauptmann hernach zur conhrmation 
prxfentiret werden. 

‚ Der Ordinar-Deputirte beyder F. F. zu Breßlau 
iſt insgemein dev Fandesbeftallte / weicher im Collegio 
der Erb⸗ Fuͤrſtenthuͤmer diepropofition thut. 

111. Das Fuͤrſtenthum Glogau / ’ gränget in Nord 
und Oft mit Polen / in Weſt mit den F. F. Eroffen und 
Sagan / in Sud mit den 3. F. F. Jauer Liegnit / Wo⸗ 
lau / iſt nach Oppeln das groͤſte. Seine Laͤnge von der 
Polnifchen Graͤntze im Guhrauiſchen biß an die Pol⸗ 
niſche Orange im Schwibußſſchen iſt is Meilen / die 

ea veife 
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re er ee SÄLEET I San 
Breite von der Sprottauiſchen biß Schlaviſchen Graͤn⸗ 
ge über g Meilen. Hat einenLandes / Hauptmann / und 
6 Weichbilder / als das 
A. Glogauiſche / mit ſeht fruchtbarem Landes und 
dar Haupt⸗ und Koͤnigl. Weichbild⸗Stadt 
Glogau / Lat. Glogovia major, der alters 
Luenau genannt/ welches einen dornichten hockrichten 
Dit bedeutet weichen Namen fie von den Luiis, oder 
igüis, bekommen / wie eben auch Liegnitz / Luͤben / 
ibuß und Leubuß. Iſt eine ſtattliche Feſtung / an der 
Oder Weſtſeite / worüber hier eine Brücke in eine Ds 
ders Inſel / in weicher dee Dom iſt / mit einem anſehnli⸗ 
den Dom⸗Capitul / und etlichen Kirchen, in Diefer nach 
eine Bruͤcke / auf das gegen felbige fefte Land / welche mit 
einer ftarchen Schange bedecfet ift. In der Stadt iſt 
ein ſchoͤnes Schloß / worauf der Landes Hauptmann 
reſidiret das Koͤnigl. Amt gehalten, und der runde 
Thuem gezeiget wird in welchem die Glogauiſchen 
NathesPerfonen auf Befehl Hertzog Hanſens A.ı498. 
ahungert/ und hernach im Kreuggange des Domini- 
eaner Klofters begraben worden ; Eine ſchoͤne groſſe 
— Nonnen» Dominicaner = Franciſcanet⸗ 
aarfuͤſſer⸗Moͤnchs⸗Kloſter; Eine erft gang neu erbau⸗ 
ee Yefuiters Kirches am Ringes mit einem Collegio, 
Der der Stadt / hart an der — ſteht die Durch, 
den Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤggiſchen Friedens, Schluß 
An. 1648, dem Fürftenthum verwilliate Evangeliſche 
Kirchevon Hol aufgefühtet / ſamt der Schuler nach 
tin executions-recefs der Alt» Ranftddtifchen con⸗ 
vention, Viel Juden wohnen in Der Stadt / um das 
Schloß / welche ingeſamt unter des Landes» Haupt⸗ 
manns Jurisdiction fteheny und / ſamt den ie ii 
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Amts⸗Guͤtern / Pridemoft / Botſchemeuſel / Tſeho⸗ 
pitzſch / durch einen von dem Landes» Hauptmann ge⸗ 
fegten Burggrafen regieret werden. Zu der Stadt 
gehoͤren / auf der Oder Weſtſeite / Die Dürffer Rauſch⸗ 
witz / Bruſtau / Schloen’ Jetſchau / Schmarſe / Nil⸗ 
be, auf der Oder Oſtſeite / Vorwerge / mit ſchoͤnen 
Wieſen / und Wäldern. Die nahe umliegende Doͤrf⸗ 
ke zeugen viel Kuchelfacheny welche big in Polen und 
aufig verführet werden. 
Poaolsbkwitz / ietzo eine Koͤnigl. Landſtadt vor dieſem 
eine Weichbild⸗Stadt. J 

Schlawa / eine Landſtadt / an einem See / gleiches 
Namens / der Freyherren von Fernemont. 

Butlau / ein Marcktfleck / mit einem Schloß / der 
Freyherren von Millenau. 
Quaritʒ / fo unlängft das Stadt⸗Recht erlanget. 
Die Schloͤſſer 

Brieg / der Freyherren von Canon. 

Gramſchůuͤtz / der Herren von Loß. | 

Gerrendorff und Clade, iftein Majorat der Here 
ven von Berg / derer Gefchlechts-Aeltefter den Jahren 
nach es befigen foll, welches aber jego geändert. Das 
bey hafften viel Stipendia, in unterfchiedenen Claſſen / 
vor Ritter⸗ und Bürger» Standes Perſonen / aufSchu⸗ 

den Academien / und Reifen in fremde Lande / welche 
von den Intereffen gewiffer Capitalien welche bey une 
terſchiedenen Städten ftehen gehoben werden. Der 
Fundator hat 2 Executores Teftamenti gefeget mit 
ausdrücklichen verordnen / daß ein jeder fich einen Suc- 
cefforem erwehle / beyde zuſainmen aber einen Curato- 
rem, welcher Protocoll halte / die Interefle eintreibez 
und nach ihrem verordnen die Stipendia austheile. 
R 


* 
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Boelmichen / der Herren von Dyherr. 
Boltzig / der Freyherren von Millenau. 
Kreidelwitz / der Herren von Stoſch. 
Riedfehüg, der Herren von Seehr. 
Schabigen, der Herren von Berg. 
Struntz / der Herren von Alir. 
Tarnaul / der Herren von Loß. 
Tſeplau / der Freyherren von Schweinitz. 

Wieſau der Grafen von Noſtitz. 

B. Freyſtaͤdtiſche / wo die Kuͤnigl Weichbild⸗Stadt 

reyſtadt / in einem Thal / i0 Meilen von Breß⸗⸗ 
fan s don Glogau / in welcher viel Wollentuch gemacht / 
ſtarck flaͤchſen Sarn gepacket / und verfuͤhret wird / i 
Volckreich / hat groſſe Vorſtaͤdte / ein Carmeliter⸗Klo⸗ 
ft, von dem General Garnier unlaͤngſt geſtifftet / ſamt 
gedarhtem Striegiſchen / und vor der Stadt eine Evan⸗ 
gelifche Kirche und Schule / nach Dem executions-re- 
cefs der Ale» Ranftädtifchen convention. Die 
Landſtaͤdte | ws 

Feuſaltz / eine Königl. Stadt an der Oder / mit eis 
ner Saltzſiederey wozu der Saltz⸗/ Boy aus Spanien 
über Meer biß aufdie Oder und auf diefer biß hieher 
EYE und gefotten wird , von Kayſers Ferdinan- 

1. Zeit. —J— 

Neuſtaͤdtel an dem Bad) Weisfurt / mit etlichen 
umliegenden Doͤrffern der P. P. S. J. unter dem War⸗ 
—— Adminiftrator, hat einen guten Pferde⸗ 
Marckt. Die Schlüffer 
Hergesdorff / der Freyherren von Knobelsdorff. 
Ober Hertgogwalde / der Herren von Oyherr. 


Weichau / der Freyherren von Gerſchdorff. 
.» C. Guh⸗ 
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C. Guhrauiſche / von Slogau in Oſt / an der Gräns 
be von Groß⸗Polen / von welchem es ein Moraſt fcheis 
det / bat zwar fandicht Land / welches aber vortrefflichen 
Mocken md Hierfe träger zund die Staͤdte 
Bubran eine Königl. Weichbild⸗Stadt / ift ein 
Polniſches Wort bedeutet Berg / maffen fie auf einer 
Hoͤhe ſtehet / mit einem guten Getreide Marikte / 100 
auch viel Wollentuch gemacht / ſtarck Garn gepacket / 
und verfuͤhret wird. Sie beſitzt die Doͤrffer Kaͤndſchen / 
Tſchilaͤſen / Inſtersheim / Geißbach / Alt Guhren / 
und halb Saitſchůtz. Die Landſtaͤdte 
SGroß/Tſchirnau / der Herren von Schweiniß an 
welche fie von den Herren von Stoſch Durch Erbſchaffts⸗ 
Recht kommen An. 1705. wo viel und gut Tuch gemacht 
wird / mit einem Schloß. 
Boeben / an der Oder / mit einem Schloß / der Gra⸗ 
fen von Voſtitz. j 
Seitſch / eine Propfteysmit den Doͤrffern Seiffers⸗ 
dorfff Weſchke Braunau / nach Kloſter Leubuß ge, 
hoͤrende. Die Schloͤſſe 
Conradswaldau / der Herren von Stoſch. 
Jupendorff / der Herren von Breckwitz. 
rſitz der Herren von Breckwitz. 
Often, der Herren von Loß. 
Tſchuͤtlau / der Herren von Hoc. 
Gubrender Freyh. von Leſchkurault. 
Brafehen der Freyh. von Silberſtein. 
Lieder Tſchirn der Herren von Tſchammer. 
Tarpen / der Herren von Dyherr. j 
Wieſchutz / der Herren von Botwitz. 
Und s2 Doͤrffer. 


Die 
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Die Gegend zwifchen der Oder und Bartfih wird 
die Meferig genannt worinn die Dorffer Tſchwirt⸗ 
fen, KRahra / Zeipern / Schabenau, Wengſtat / Glo⸗ 
bitſchen / Beltſch. — 
D. Sprottauiſche / mit vielen Waͤldern / worunter 
die Petersdoffer / Primckenquiſche und Sprottauiſche 
Heiden die vornehmften vielen Eiſenhaͤmmern / und 
der Koͤnigl. Weichbild⸗Stadt 
Sprottau / Lat Sprottavia, am Einlauff der Sprot⸗ 
te in dem Bober / mit einer ſchoͤnen Pfarrkirche / einem 
Nonnen⸗Kloſter des Ordens S. Mariæ Magdalenz 
debenitentia, einem feſten Schloß / welches die Stadt / 
als einen Pfandſchilling / beſitzet / Brücken über beyde 
Fluͤſſe an welchen Mehl⸗Brodt⸗Walck/ und andere 
Mühlen. Dieſe Stadt iſt / nach Glogau u. Beuthen / die 
aͤlteſte dieſer Gegend, hat / unter allen Städten Schle⸗ 
* in den Waͤldern der Stadt / und derer Doͤrffern / 
ie beſte Wildbahn. Iſt Volckreich / beſonders an 
m aber Heiner’ als Freyftadt. Die Lands 
tadt 
Primkenau / Lat. Primkenavia und Primislavia, 
von Primislao, Hertzoge zu Sprottau / mit 6 Doͤrffern / 
der Grafen von Broßkau / wo Eiſenhaͤmmer / viel 
Schmiede / welche allerhand Eiſenwaaren machen / ei⸗ 
ne Papiermuͤhle / viel Wieſen an dem Sprotte⸗Fluß / 
worauf das Heu biß in den Winter ſtehen bleibet / we⸗ 
gen des weichen Grundes / viel lebendiges Bruch⸗Holtz/ 
undeine gute Wildbahn. Die Schloͤſſer 
Zartau / der Herren von Scoſch / 
Reuthe / der Herren von Leßwitz. 
Ottendorff / der Herren von Schkopp. 
JZauche / der Herren von Eckersberg. 
Bb 2 E. Gruͤn⸗ 
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E. Gruͤnbergiſche / wo viel Weinberge und in und 
um diefe viel gute Obſt⸗Baͤume / und an Städten ' 
Gruͤnberg / Lat. Grunberga, eine Konigl. Weich⸗ 
bild⸗Stadt / wo viel Wollentuch gemacht wird. Sie 
iſt die jaͤngſte Weichbild⸗Stadt / und an Groͤſſe Sprot⸗ 
tau gleich. Die Weinberge um die Stadt tragen jaͤhr⸗ 
lich biß 1000 Eimer Wein. Sie hat die Dörffer Kuh⸗ 
nau / Sawade / Brampe / Waſcheke / Lanfigs 
Witgenau. 

Wartenberg / eine Landſtadt / mit einem Schloß / 
worauf der P. Superior, mitz Patribus, und ʒwey Fra- 
tribus reſidiret / und 6 Doͤrffern der P. P. S. J.an einem 








Seee / und dem Ochel⸗Fluſſe. 


Sabor / ein Städtleiny mit einem ſchoͤnen Schloß / 
der Grafen von Duͤnewald. Schloͤſſer 
Condcop / der Herren von Bottwitz / mit einer guten 
Wildbahn. | 
Deucſchkeſſel / der Herren von Stentfih. 
Güntersdorff, der Herten von Unrub. 
Ochelhermsdorff / der Herren von Unruh. 
Pruttack / der Herren von Stentſch. Und aDoͤrffer. 
F. Schwiebußiſche / iſt das nordlichſte Theil des 
Fuͤrſtenthums / hat gut Getreide⸗Land / (beſonders wird 
bier fo viel Gerſte / als irgends wo / gezeuget / ) z groſſe 
Fiſchreiche Seen / als den Schwiebußiſchen / Rohr⸗ 
bacher / zwiſchen Wilckau und Birckholtz / eine halbe 
Meile von Schwiebuſſen / und Niesliſchen / welcher 
leiste der groͤſte / in welchem im Junio, Julio, Auguſto, 
die Murenen / in der groͤſten Menge / gefangen werden / 
von Geſtalt und Grbſſe groſſer Heringe / und die Kür 
nigl. Weichbild⸗ Stadt 


Schwie⸗ 
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Schwiebuſſen / Lat. Svibufium , Svibiffa, Svebo- 
dinum, Svebiffena, eine alte Stadtyan der Schwem⸗ 
mer mit einer ſchoͤnen Pfarrkirche. Bor dem Glogaui⸗ 
ſchen Thore iſt unſer lieben Frauen Kirche / mit einem 

roffen gevierten Kirchhofe / welcher von 3 Seiten / mit 
arcken ſteinernen / und mit Ziegeln eingedeckten Balles 
rien umſchloſſen; 2 Hofpitälern / als zum Heil. Geift, 
und S. Annen / einem Königl. Schloß / worauf vor 
diefem ein Amt gehalten worden’ und ein Hauptmann 
teſidiret welche Hauptmaũſchafft / zuſamt dem Schloß / 
ſeyder An. 1491. verpfaͤndet / und beſitzet ſolche jeßo/ ſey⸗ 
derkurtzer Zeit / als einen Pfandfchilling, vor 31000 fl. 
Rheiniſch / das Zungfräuliche Kloſter Trebnig. 

Liebenau / ein Marcktflecken / gehoͤret dem Kloſter 
Paradiß / auf Polniſcher Graͤntze. 
Irbbock⸗ ein Marcktflecken / gehoͤret Dem Kloſter 
Aebnitz. 

Dieſen beyden Klöftern gehbret beynahe der dritte 

Theil des Kreifes. Schloſſer find 
. Merwdorff/ der Herren von Löben. 
Rake / der Herren von Balckreit 
en einem ſchoͤnen Garten der Herren 


von —* ke. | 
Dorffer find in dieſem Kreife 39. nr 
Im Glogauiſchen Kreife oder Weichhilde find 4 
landes· Elteſten / und 4 Deputirten. 
Im Freyftädtifchen Kreife find 2 Landes /Elteſten / 
und 2 Deputirte, 
Im Guhrauiſchen Kreiſe find 2 Landes⸗Elteſten / und 
Depuurte / und meiſt auf jeder Seilen der ver einer. 
Die übrigen 3 Kreife haben jeder  LandessEitejten, 
und Deputitten. Das ganke Fuͤrſtenthum aber eis 
Bb 3 nen. 
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nen Landesbeſtallten und einen Ober⸗Gteur⸗Einneh⸗ 
mer, welche beydeden Rang ihres Kreifes haben / ale 
vom Grafen⸗Herren / oder Nitterftande/ (welche von 
den Staͤnden / durch die Majora, erwehlet / und von Ihr. 
Maj.dem König confirmiret werden) und einen Syn- 
dicum,vom Buͤrgerſtande / von den Staͤnden erwehlet / 
welcher bey den monatlichen Zuſammenkuͤnfften das 
Protocoll haͤlt / die noͤthigen Schrifften verfertiget / 
u.ſ. w. Jeder Kreis hat feine Kreis-Caffam , mit einem 
Kreis⸗Einnehmer / vom Buͤrgerſtande / ausgenommen 
der Guhrauiſche Kreis hat einen Steuer⸗Einnehmer / 
vom Ritterſtande / welcher ſich einen Casſier haͤlt. 
Dieſe alle thun die Lieferung in des Fuͤrſtenthums Ober⸗ 
Caſſe, welche im Landhauſe zu Glogau iſt / nebſt einem 
Casſier vom Ober⸗Steur⸗Einnehmer gefegt. 
Bey den monatlichen Zuſammenkuͤnfften finden ſich 
2 Deputirte des Glogauiſchen Dom⸗Capituls / voelche 
den Rang vor allen Landes-Officianten haben. Dies 
ſe Zuſammenkuͤnffte verfchreibet der Landes + Haupte 
mannyund wird bey einer jeden Die Zeit der nachfolgens 
den / biß auf Genehmhaltung desLandes Hauptmanns / 
abgeredet. Die uͤbrigen geiſtlichen Stiffter kommen 
nur auf Kreis⸗ und Landtaͤge / wie andere privat-Stäns 
de. Beyde ſchreibet der Landes⸗Hauptmann aus / und 
die legten nur mit fpecial-Bervilligung des Koͤniges. 
Bey diefem Fuͤrſtenthum find = Könige. Manns 
Berichte, als zu 
Bloganı deffen 10 Königl. Männer, oder Mannges 
zicht3 A lTeffores,derfandes-Hauptmann/aus welchen 
Kreife er will, aus den Landes⸗GStaͤnden erwehlet / qua- 
temberlich verfchreibet / tractiret z und ihrem Judicio 
prefidivet. Bon dem Koͤnigl. Amte / oder des Landes 
Haupt 
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Hauptmannſchafft / iſt der Zug an dieſes Gerichte von 
dieſem an das Appellations- Berichte zu Prage. 

Guhrau / deſſen s Koͤnigl. Manngerichis⸗ Aſſeſſores 
die Staͤnde des Kreiſes / durch die meiſten Stimmen / er⸗ 
wehlen / welche bey der erſten Sesſion auf des Haupt⸗ 
manns Degen zum Manngerichte ſchweren. Bey 
Vacantz der Hauptmannſchafft erwehlen die Staͤnde 
ꝛ aus ihnen / und przfentiren folche Ihr. Maj. dem Kür 
nige / welcher von beyden einen zum Hauptmann erweh⸗ 
let. Die Guhrauiſchen Kreistaͤge / werden ſo wohl / als 
andere Kreiſer ihre / von dem Glogauiſchen Landes⸗ 
Hauptmann ausgebeten. Quatemberlich aber vers 
fehreibet der Kreis Hauptmann die Königl. Mannge⸗ 
richt Alfeffores, und die Stadt Guhrau tracttret fie. 
Bey dieſem Manngerichte prefidiret der Kreis⸗ 
Hauptmann / und werden allerhand Contracte davor. 
gefhloffen und vollzogen’ auch Lehn⸗Sachen vorge 
nommen / der Zug hiervon aber geht an den Landess 
Hauptmann, an welchen auch die Criminal- Sachen 
feyder Eurer Zeit kommen / welche vor dieſem vor dies 
fs Guhrauiſche Manngerichte gehoͤret. | 

Nicht weniger find auch 2 Czauden + Berichte in 
Eb⸗und eigenen Gütern / derer Richter Tſchenſa ges ° 
nannt wird / ale zu | 

Glogan / welches aber jego meift (upprimiretimach, 
dem die Stände das Cataftrum der darzu gehürigen 
Erbgliter dem Königl. Amte uͤbergeben / auch der Vers 
ee wegen gank neulich einen Vergleich ges 

N. | 


Guhra / bey dieſem ift der Tſchenſa / mit 4 Aſſeſſo- 
ren / oom Grafen⸗Herren⸗ oder Ritterſtande. Dieſe ver⸗ 
ſammlen ſich auf dem Nathhaufe der Etadt Guhrau / 

Bb 4 haben 
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haben ein Cataftrum ihrer Erb⸗u. eigenen Guͤter / u. wel⸗ 
ches Gut nicht darinn verzeichnet / felbizes wird vorkehn 
geachtet. Der Landſchreiber haͤlt bey dieſem ſo wohl / als 
auch bey dem Manngerichte / u. auf den Kreistägen Pro⸗ 
tocoll. Der Tſchenſa / die Aſſeſſores und derLandſchrei⸗ 
ber / werden von demſelben / welchem zu Nutz das Ge⸗ 
richte gehalten wird / tractiret / und genieſſen gewiſſe 
Sportulen. Vuzichte / Verreichungen / Contracte / 
bey Erb⸗Guͤtern / kommen da vor / aber keine Streits 
Sachen. 

Der ordinar-Deputirte ad Publica zu Breßlau von 
dieſem Fürftenthum iſt der Landesbejtallte. 

Iv. Das guͤrſtenihum Oppeln, it dag groͤſte von 
allen / hat viel fandichten Boden  aranget in Oſt mit 
Elcin Polen, in Sud mit der Herrfibafft Pleß / den F. 
5. 5- F. Ratibor und Troppau / Jaͤgerndorff / Neiſ⸗ 

ſe / in Nord mit dem F. Brieg / und mit Polen. 
Hat vortreffliche Waͤlder und Teiche / und / unter die⸗ 
ſen / den groͤſten Teich im gantzen Lande. Aus dieſem 
Fuͤrſtenthum wird Breßlau mit Holtz / zum bauen und 
— mit Fiſchen / durch Huͤlffe der Oder / verſehen. 
mit Katibor auf ewig zufamen verbunden. Beyde 
haben einen Landes⸗Hauptmaũ / und gleichesRecht von 
einem Herren. Hat ein Landrecht / oder Oberrecht / 
welches jahrlich mahl gehalten wird / in der Stadt 
Oppeln, Montag nach Invocavit, und in der Stadt 
Ratibor/ Montag nach Bartholomæi, wobey der fans 
Des. Hauptmann, der Land⸗Richter / der Cantzler / und 
5 Land⸗ Schuppen ſitzen. Der Landes⸗Hauptmann 
verſiehet die erſten zwey auf 4 Perſonen / die letzten ı5 auf 
3 Perfonen mit Mahl und ihre Pferde mit Sutter: Zu 
des Landes; Hauptmanns Rechten figen die Nichter/ 
vom 


\ 
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» vom Örafensoder Herrenftande/ zur Lincken der Lands 
Richter / Cantzler und die Richter / vom Ritterſtande / 
nach dem Amts⸗Antritt. Wenn der Landrichter ab⸗ 
geht / wehlet das Collegium 3 aus ihnen / welche es Ihr. 
Maj: nennet / und aus dieſen dreyen wehlet Ihr. Maj. 
einen. Die Landſchoͤppen / oder Richter / aber wehlet dag 
Collegium von den Landſtaͤnden / wie auch den Land⸗ 
ſchreiber / welcher noch auſſer den erwehnten. Das ap- 

Uiren von dem Landrecht iſt / bey Verluſt des Kopf⸗ 
es / verbothen. Ein jeder / wer davor erſcheinet / muß den 
Degen ablegen. Niemand fan das Patrocinium eis . 
niger Sache führen, er fey Denn vom Ritterftande ‚und 
Bra F angeſeſſen. Diefes Fuͤrſtenthum hat an Weich⸗ 

dern das 


A. Oppeliſche / wo die Koͤnigl. Weichbild⸗ Stadt 
Oppeln, Lat. Oppolia, an der Oder / 12 Meilen 
von Breßlau / mit einem Dom + Stift / bey welchem 
die Pfarrkirche einem Collegio der P. P. S. J. einem 
Dominicaner und Francifcaner( MinorumConven- 
tualium vonder — Polen) Klofter/ einem Lands 
hauſe / Rathhauſe / und ftattlichem Hofpitales deffen 
Überfchrifft : ER, 
Da tua,dum tua fünt,poft mortem nulla poteftas 
Dandi; fi dederis ‚non peritura dabs. 
Finem uralten Schloffe worauf der Königl. Regent . 
toohnet / welcher die Koͤnigl. Kammer» Güter durch 
unterfchiedene Unterbediente / verwaltet. Die Lande. 
Städte SR 
Beniſchau / mit einem Schlof. 
Dobrizin / oder Dobrodin / Deutſch Guttenberg / 
Der Herren Sandretzker. | 
Krappitz / mit einer — ander Oder / = 
5 te 
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die Prudnitz drein faͤllet mit einem ſchoͤnen Schloß/ 

der Grafen von Rhedern. Ä 
Label mit einem Schloß eine Königl. Stadt. 
Czarnowans ı eine Meile von Oppeln ander 

Malpenau ein veiches Premonftratenfer Nonnen⸗ 


Kloſter. 

Ein Koͤniglicher Thiergarten. 
B. Ober⸗Glogauiſche / wo die Weichbild⸗Stadt 

Ober⸗oder Blein⸗Glogau / eine feine Stadt / mit eis 
nem vortrefflichen Schloſſe / Luſt⸗ und Thiergarten / wo 
Johann Cafimir, Koͤnig in Polen / ſamt der Koͤnigin / 
bey feiner retirade des Polniſchen Krieges wegen / An. 
1657. fich offte divertiret / der Grafen von Oppersdorf. 

DieFandftädte A 

Veuſtadt / yatein. Neoftadium, ander Prudnitz / 
Polniſch Prudnica genannt/die groͤſte und nahrhaffte⸗ 
ſie im Fuͤrſtenthum / nach Oppeln / wo viel Garn geblei⸗ 
chet und gepacket wird / und ein Capuciner⸗Kloſter / hat 
ein Schloß / auf einer Hoͤhe / 

Wogendruͤſſel genannt / iſt Königlich. 

Steinan / an der Steina / der Herren von Radſchin. 

Zultz / oder Zuͤlch der Grafen von Proßkau. 

C. —— u. Schlaventiſche / wo die Staͤdte 

Groß Strelitz / Lat. Strelitia major ‚ein nahrhaff⸗ 
ter Ort / mit einem ſchoͤnen Schloß / der Grafen Co- 
lonna von $els. 

— Strelitz / der Grafen von Proßkau Proß⸗ 


sep. 

Schlavemritz / ein Flecken / mit einem Schlof. 

D. Bosliſche / welches ehmahlen eines Fuͤrſtentbums 
Ditul gefuͤhret und gutes Rora⸗oder Rocken⸗Land hat / 
wo die Weichbild⸗Stadt | 

| Boſel / 
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Boſel / mit einem Schloß und Francifcaner Alo⸗ 
ſter minorum Conventualium der Proving Defters: 
reich / eine ziemliche groffe fefte Stadt / an der Oder / der 
Grafen von Oppersdorff. 

E. Toſtiſche / wo die Weichbild⸗Stadt 

Toſt / Lat. Toftum, mit einer Ringmauer / ſchͤnem 
Schloß und Thiergatten / der Grafen Colonna. 

Die Landſtaͤdte 


Weiskretſchem / oder Peiskenkretſchem / der Gra⸗ 


fen von Khedern. — 
Gleibitz / mit einem Schloß. Des Fuͤrſten von Glei⸗ 
bitz / oder Gleiwitz / gedencken die Alten. 


Leſchnitz / mit einem Baarfuͤſſer Franciſcaner 


Rloſter und groſſen Wallfarth auf den anliegenden 8. 
Annæ Berg / beydes find Boͤnigl. Städte. 


Saßinkowitz / ı und eine halbe Meile von Gleibitz. 


Viaſt / oder Oyeſt / an der Claudnitz / iſt Biſchoffl. 
Breßlauiſch. 

F. Koſenbergiſche und Lubliviſche / wo die Boͤnigl. 
Meichbild - Stadt 


Rofenberg.mit einem Schloßrund guter Nahrung - 


aus Polen. 


Lublinitʒ / mit einem Schloß / der Freyherren von 


Bochtitʒ. 

Pruska / bey dem Urſprung des Fluſſes Prusna, wel⸗ 
cher durch Das Pitſchniſche in Polen durch die Boles⸗ 
lavifche und Oſtroſſoviſche Landfchafftrauf Caliſch 


laufft / und denn in die Warte fällt mit einem ſchoͤnen 


ESchloß / der Gräfin von Proska Proskofsky. f 
G. Saletenbergifche / welches vor diefem eines Fuͤr⸗ 
ſte nthums Titul gefuhret / wo die Weichbild⸗Stadt 


Sek 
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Saldenberg, an der Steina / ein ſchlechter Ort / mit 

einem Schloß / der Grafen von Zerotin. 
Die Landſtaͤdte 

Friedland / der Grafen von Moͤtticht 

Schuͤrgaſt / an der Oder / uͤber dem Einfall der 
Meiſſe / der Grafen von Beß. 

Tarnowitz / an Polniſcher Graͤntze / eine nahrhaffte 
offene Stadt / weildie Paſſage von Krakau / und den 
Polniſchen Saltzminen / auf Breßlau / auch ein Berg⸗ 
werck / hier iſt / wo Silber / Zinn / ſchwartz Bley / der 
Stein Galmey / (mit d uͤlffe aus Kupffer und Eis 
fen der Meßing gemacht wird / )u Glaͤtte gegraben / und 
Kupffer⸗Waſſer aus den Bleyſchlacken geſotten wird. 
Iſt ein Minorat der Grafen von Henckel. 

V. Das Fuͤrſtenthum Ratibor ‚welcher mit dem 
Dppelifchen: wie gedacht, vereiniget/ ift viel kleiner / als 
das DOppelifcherhat aber beſſeren Boden / welcher Wei⸗ 
tzen / Nocken / Gerſten / genungſam traͤget / ſchoͤne Wie⸗ 
fen und Baumfruͤchte / graͤntzet in Oſt mit dem Oppe⸗ 
liſchen / der Herrſchafft Pleß / in Sud mit dem Teſche⸗ 
niſchen / in Weſt mit dem Troppauiſchen / in Nord mit 
dem Oppeliſchen Fuͤrſtenthum. Hat die Stadt 

Katibor / an der Oder / welche hier Schiffbar wird / 
20 Meilen von Breßlau / mit einer Stifftkirche; einem 
Collegio Canonicorum B. Mariæ, von Biſchoff Tho- 
masII. An. 1287. geſtifftet / vor einen Probſt / ı Deca- 
num, i4 Canonicos und Vicarios; 2 Dominicaner 
Alöfternrals einem Manns ı Sungfern + Nlofter. Das 
Koͤnigl. Haus unddas Rathhaus ſtehen beydesnicht 
weit von einander/ auf dem groffen Plage der Stadt / 
welche von dem hier gekochten Methe berühmt. Die 
übrigen Städte find h P 

os⸗ 
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Loslau / wo jährlich ein guter Pferde⸗Marckt. 


Oderberg / mit einem Schloß / bey dem Einfall der 


Elfe in die Oder / ſſt ein Minorat derÖrafe von Henckel. 


ilzowitz. | 

Reibnig / oder Ribenick Lat. Ribnicum, ein offenes 
Ort / mit einemalten Schloß. Der Fürften von Ris 
benick gedencfen die Alten. 

Sorau / Fat. Sora, iſt mit Mauern umfchloffen hans 
delt ftarck mit Polniſchem Salgrun gebackenem Obſte. 

Raudensein Klofter/ Premonftratenfer Ordens. 
Dieſe beyden Fuͤrſtenthuͤmer haben einen ordinar- 
Deputirtenad Publica zu Breßlau. — 

VI. Das Fuͤrſtenthum Breßlau / hat zwar den Na⸗ 
men von der Stadt Breßlau / um weiche das Fuͤrſten⸗ 
thum lieget / politice aber gehoͤret ſie jetzo nicht zu dem 
Fuͤrſtenihum / maſſen fie in dem Collegio der Erb⸗ Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer die letzte Stelle hat / und alſo unter den Erb⸗ 
Fuͤrſtenthuͤmern einen gleichen Stand preſentiret / das 


Fuͤrſtenthum aber hat einen Landes⸗Hauptmann / und 


2 Weichhbilder / als das 
A. Nenmaͤrcktiſche / wo ſtarcke Pferde gezogen wer⸗ 
den / und die Königl. Weichbild⸗Stadt 
Neumarckt / wo- ein Schloß und Burglehn der 
Stadt Breßlau / eine ſchoͤne Pfarrkirche / und ein Klo⸗ 
ſter zum heil. Creutz / des Ordens S.Francifci Minorum 
Gonventualium unter dem Boͤhmiſchen Provincial. 
Die Landftädte 
Auras/ ander Oder, mit einem Schloß / ift ein Mi- 
norat des Herten de Campo. 
Dibrenfurt an der Oder vor diefem Przige ge⸗ 
nannt / der Freyherren von Glaubitz. 
Liſſa / an der Weiſtritz mit einem Schloß / ein 
Minorat der Freyherren von Furn au. Bo⸗ 
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Beorau / ein Marcktfleck / mit.einem Schloß und 
ſchoͤuen Garten, der Grafen von Gefug. 

Rothſuͤrben oder Rosbenfirben ‚ein Dorff/ fo 
neulich Stadt- Recht erlanget mit einem Schloß / der 
‚Herren von Hoyer. | 

Boftenblu. Die Schloͤſſer 

Broiſch / auf der Oder Oſtſeiten / der Hn. vonSeiler. 

Crantz / auf der Oder Oſtſeiten / der Hn. von Noſtitz. 

Gohlau / auf der Oder Weſtſeiten / der Herren von 
Seidlitz. 

Großburg / mit zwey Doͤrffern / Schweinbradten 

und Klein Lauden / zuſammen der Großburgiſche 
Sald genannt welcher zu dem Biſchoffthum Luͤbus 
gehoͤret / liegt 4 Meilen von Breßlau / der Herren von 
Danitz / welche folchen als ein Chur⸗Brandenburgiſch 
Lehn beſitzen / mit einer Evangeliſchen Kirche. Die uͤbri⸗ 
gen Kirchen / (auſſer der zu Domſel / Protſch / Rimberg 
uud Schwontſch / welche Doͤrffer dee Stadt Breßlau 
gehoͤren / des gantzen Fuͤrſtenthums find Rom. Cathol. 
Dieſer Großburgiſche Hald hat ein ſeparirtes cata⸗ 
ſtrum, und führt die contribuenda, nicht bey der Caſſe 
des Fuͤrſtenthums Breßlau / ſondern bey dem Gene⸗ 
ral⸗Sceuer⸗ Amte ab. 

Groß Saͤgowitz / der Herren von Senig. 

Herrenprotſch / der Stadt Breßlau. 

Jeltſch / an der Oder Oſtſeiten / uͤber Breßlau / der 

Steepherren von Sauermann. 

Knichwitz / der Freyiferren von Sauermann. 

Cohe / der Herren von Roth. 

Nimpkau / der Herren P. P. S.J. 

Schmoltz / der Herren von Leßwitz. 

Schoenbrunn / der Freyherren von — 
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Schweinern / der Herren von Rotenburg / auf 

der Dder Oſtſeiten. 

Stabelwitz der Freyherren von Furnau. 

Stepbansdorff / mit einem. ſchoͤnen Garten / der 

Grafen von Schlegenberg. 

Wirbitz / der Freyherren von Abſchatz. 
Wonnewitz / der Herren von Modrach. 
Minorate ſind in dieſem Weichbilde 

Auras / wovon gedacht. 

Bogenau / der Freyherren von Sternberg. J 

Groß Peterwirg der Grafen von Wiltsſcheck. 

Areicka und Weigwitz / der Herren von Bachſtein. 

ZBrolckwitz / der Grafen von Burghaus. 
Liſſa / Der Freyherren von Furnau. 
Maͤlckwitz / der Herren von Oberg. 
Rommenau / der Freyherren von Wuͤrtz. 

B.Namslauiſche / wo dieKonigl. Weichbild⸗Stadt 
:  Ylamslauy Yat. Namieslavia, an der Weide / ein 
Paß und Feſtung / mit einem Schloß und Burglehn / 
des Raths zu Breßlau / wovon der Præſes Hauptmaũs⸗ 
Ditul fuͤhret / einer ſchoͤnen Pfarrkirche einem Baar⸗ 
ſuͤſſe Moͤnchs⸗BKloſter / einem Landes» Hauptmann / 
vor welchem aber: wenn er nicht ein Freyherr / der Asſi- 
ftentz - Rath bey der Breßlauiſchen Landes⸗Haupt⸗ 
wmannfchafft den Rang hat / und der Kreis⸗Caſſe, wor⸗ 
über ein RZoͤnigl. Dann die Inſpection hat. Die 
Herrſchafft | 

„Stadlin oder Staͤdelau / wozu ein groß Gebiet ger 
hoͤret / mit Eifenpämmern/ Pechhuͤtten / Glashuͤtten / 
wilden Stutterey / guter Wildbahn Ihr. Durchl. von 
Oelß. Die Landſtadt | 

Reichenthal. Die Schlüffer 
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Banckwitz / der Herren von Saliſch. 

Buchelsdorff/ der Grafen von Franckenberg · 

Das Dorff Smogra / oder Smogeran / an der 
Weide / wo das Schleſiſche Biſchoffthum zu erſt fun⸗ 
diret worden. 

Diefe 2 Weichbild-Städtealterniren jährlich mit 
Abſchickung ihrer Deputatorum ad Publica nad) 
Breßlau. Unddier Weichbilder haben zufammen 10 
Zoͤnigl. Männer, ftatt der Landes + Eiteften anderer 
. Prieder-Schlefifchen Fuͤrſtenthuͤmer als das Neu⸗ 
mätcktifcyes/ das Namslauifche 4. Bey dem erſten iſt 
jeßo der Here Prælat vom Sande der erfte. Nach deſſen 
Dode ift der erſte der Hert Prælat von S. Vincentz. Al- 
terniren alſo dieſe beyde Prælaten / und bleiben allezeit 
die erſten / die übrigen haben Sesfion nach ihrem Amts⸗ 
Antritt. Ferner haben dieſe 2 Weichbilder zuſammen 
einen Pandesbeftallten, welcher die Deputation ad Pu- 
blica zu Breßlau verwaltet ; Einen Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer / alle vom Grafen» Herren ‚oder Ritterftande. 

VII Das Fuͤrſtenthum Liegnitz / eines der aͤlteſten 
Fuͤrſtenthuͤmer / welches allezeit von Piaftifchen Fuͤrſten 
gegieret worden / biß es An. 1675. den z5. Novemb. nach) 
den Tode George Wilhelms / des legten Fürften bom 

Piaftifehen Stammernebit den Fuͤrſtenthuͤmern Brieg 
und Wolam an Ihr. Maj. den Boͤnig von Boͤhmen / 
als ein Lehn gefallen / graͤntzet in Oſt mit dem Wohlaui⸗ 
fen in Sud mit dem Schweidnitziſchen und Jauri⸗ 
fehjeny in Weſt mit dem Jauriſchen in Nord mir Dem 
Glogauiſchen F. zeucht ftarcke gute Pferde Hat 
an Weichbildern da6 

A. Kiegnissifche / wwelches in 3 Breiſe getheilet die 
alle 3 zufammenftoffen / bey der Boͤnigl. Haupt» und 
Weichbild⸗Stadt Cie⸗ 
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Liegnitz / Latein. Liegnitium, am Einlauff des. 
Schwartzwaffers in die Batzbach / mit einer Bruͤ⸗ 
cken über jeden dieſer 2 — ein Denefmahl der alten 
Lygier / ift fefte wegen des Bruches / oder Moraſtes / von 
der Seiten des Schwartz⸗Waſſers / da fie nicht zu mini⸗ 
vers einer ſtarcken Mauer / mit vielen Thuͤrmen / doppel⸗ 
ten Waſſergraͤben / hohen und ſtarcken Waͤllen / mit 
Rundelen / welche die Courtinen / auf welchen genug⸗ 
ſamer Raum vor die Baraquen / oder Caſternen / die 
Soldaten zu logiren / genugſam beſchieſſen koͤnnen / und 
groſſen Auſſenwercken. Datz groſſe Pfarrkirchen zu 
S. Peter und Paul in der Oberſtadt / und zu Unfer lies 
ben Sranen in der Niederſtadt / unter deren legten ho⸗ 
hem Altar auf welchen 26 Stuffen geftiegen wird / ein 
hochbeladener Lagen durchfahren Fan; Eine Fuͤrſtl. 
Stifftsfieche zuS. Johann ‚mit den Fürftt. Begräbs 
aiffeny und dem vortreffl. Maufolzo des legten Piafti= 
fchen Fürften. Diefe Kirche haben von Ihr. Mai. die 
P.P. S. J. bekommen / und / weil fiebaufällig wars haben 
fie ſolche An. 1700. einreiffen laffens biß auf das Mau- 
folzum, und bauen fieven Grund auf neu, und Dabey 
ein Collegium und Seminarium. Nahe an der Kits 
he zu Unfer lieben Frauen ift ein groſſer Biſchoffs⸗ 
Hof mit einer Eleinen Kirche. Ingleichen ein Fuͤrſtlich 
AungfrauensKlofter Dominicaner, Ordens / zumheilis 
gen reg genannt. An.1708. den ı1. Nov. hat Ihro 
Maj. Jofepkus eine Künigl. Ritter » Academieyoder 
itter,Schulerunterdem Namen S. Jofephi,hier auf⸗ 
guichtet / privilegiret / und die Stifftsguͤter / Haͤuſer und 
EapitalienvonS. Joh. dazu gewiedmet / worinn 7Evans 
geliſche Nom. Eatholiſche aus demkiegnigifchennundy 
' nach dieſen / aus den Briegiſ. und Wohlauiſchend F. F. 
c wann 
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wann fie von Ihr. Maj. die Gnade ausgebeten,und 40 
Thl. Schlefifchrzu 24 Kanfer-Grofchensdiefe zu z Kreu⸗ 
gern gerechnet / pro introitu gezahlet / 3 Fahr frey ges 
halten werden. Anderes über erwahnte Zahl, aus den 3 
Fürftenthümern zahlen darvor 40 Thl. Schleſiſch / pro 
introitu,200 Thl. Schleſiſch jährliche Penfion, Frem⸗ 
de fo viel Rthl. zu zo Kayſer⸗Groſchen. Davor genieſſen 
ſie Eſſen / Trincken / Stube / Kammer / freywaſchen / die 
Information in allen und jeden Studien / Exercitien/ 
Srangofif. und Staliänifchen Sprache. Ferner ift hier 
eine Buchdruckerey ; Ein anfehnliches feites Koͤnigl. 
Schloß, mit einem Wall und Waſſergraben von der 
Stadt gefondert/ worauf der fandessHauptinann des 
Fuͤrſtenthums reſidiret / auch die Kunial. Cantzeley / dag 
Koͤnigl. Burggrafen⸗Amt / mit der Koͤniglichen Rent⸗ 
kammer / und ein Zeughaus iſt. Das Burggrafen⸗Amt 
iſt jetzo beſtellet mit einem Burggrafen / vom Ritter⸗ 
ſtande / der auf dem Schloſſe wohnet / einem Adjuncto, 
oder Amt⸗Schreiber / einem Nent ⸗Schreiber / einem 
Kornſchreiber / und einem Wirtſchaffer / welche alle 4 
in der Stadt wohnen. Die. Pauli Kirche / welche von 
Hertzog Ludovico zu einer Hofkirchen erbauet / nach 
dem Tode aber feines Brudern Sohnes / des legten 
Hertzogs / bey der Rom. Cathol. Einweihung A. 1677. 
am Tage Pauli Bekehrung den Namen befommens 
ift An. ızı1. den 3 April am Charfreytage zu Nacht / 
Durch die Lampen bey dem heiligen Grabe / angezünder 
worden / und mit ihr das befte Theil des Schloffes abs 
gebrannt. Bor dem Haynauifchen Thore haben An. 
‚ 1700 die Baarfüffer Franciſcaner ein hoͤltzernes Kirch⸗ 
lein / und ihre Wohnung angeleget/ biß fie An. iu. ein 
Dheil der ſteinernen einweihen laſſen / die ren 
Ä | gebro⸗ 
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gebrochen, auch die gemanerten Wohnungen bezogen 
gehabt. Hofpitäler und Armenhäufer find zwey. Wo⸗ 
chentlich ift bier am Dienſtage ein vortrefflicher Ges 
treide- Marcft/ welches biß aus Polen hieher gebracht / 
und ins Gebuͤrge verführet wird. Jedes Bürger Haus 
bat in dem erwehnten Bruche ein Stück Wieſe zunus 
gen. Zu der Stadt gehoͤren 4 DürffePrinckendorff7 
Temſchel / Breibnig und Hummel / auf der Liegnigis 
ſchen Heyde. Vor allen 4 Thoren und der Pforte find 
geoffe weitlaͤufftige Vorſtaͤdte in welchen ſo wohl / als 
auf den umliegenden Doͤrffern / viel Faͤrber⸗Roͤthe / Ta⸗ 
back und Kuchel⸗Sachen gezeuget werden. Vor dem 
Glogauiſchen Thore iſt An.ızıo. ein warmes Bad / von 
vielen Krancken zu gebrauchen / angefangen / und gut 
befunden worden. m Ä 
1. Areis vor der Heyde iftdie Koͤnigl. Landſtadt 

Parchwigs an der Batzbach eine halbe Meile 
von der Oder / mit einem Schloß iſt eine Herrfchafft 
gervefen Der Freyherren von Zedligr derer Linie abges 
ftorben/ und als ein Lehn dem Hertzoge heimgefaltenz 
wozu 9 Dorffer gehoͤren; hernach einFürftl.jekoKünigl, 
Rent Amt. Der Nent s Schreiber wohnet auf dem 
Schloſſe / und ift unter dem Liegnitziſchen Burggrafens 
Amte geftandeny biß zu Anfang des ı8 Zahrshunderts 
es einen befonderen Hauptmann befomen. Die Pfarr⸗ 
kirche iſt vor dem Liegnitziſchen Thore / inder Vorſtadt / 
hart am Schloß. 

Großwandeitfch / ein Koͤnigl. Rent⸗ Amts Haus. 
Der Rent⸗Schreiber hat unter demKoͤnigl. Burggra⸗ 
fen⸗Amte zu Liegnitz geſtanden / jetzo aber ſtehet er unter. 
dem Parchwitziſchen Hauptmann. Dieſes iſt / nach 
dem Liegnitziſchen ——— das eintraͤgiichſte / > 

c 2 we 


404 Das XIII Cap. 


welchem legten das Dorff Nickolſtadt / deffen Ober⸗ 
fter / wie in andern diefer Gegend Doͤrffern / nicht 
Scholtze / fondern bier allein Burgermeifter genannt 
wird / mit einem Steinbruche 7 fehr harter groffer 
ſchwartzer Steine Der | 
Wircheteich / welcher über eine Meile im Umkreis 
hat / und mit soo Schock zjahrigen Karpfaamen beſe⸗ 
tzet wird. Zu dem Liegnisifchen Rent» Amte gehörenz 
vor diefem Kreife der Kunitzer⸗ und Boiſchwitzer⸗ 
See: zwiſchen welchen die grüfte Brücke von Deutſch⸗ 
land / weil beyde } Meilweges von fammen liegen und 
Dennoch unter Der Erden zufammen gehen / wie deſſen 
die Probe mit gezeichneten Fifchen offt genommen wors 
den. und 6 Dürffer / nebſt allen Mehl⸗Walck⸗Papier⸗ 
Loh⸗Schleiff · Pulver-Mühlen, in und um kiegnitz / und 
das Thier⸗Vorwerck / welches vor dieſem ein Cartheu⸗ 
‚. fer Klofter geweſen / worinn jährlich, am ftillen Freyta⸗ 
ge / einem jeden Armen / deren offt über 3000 fich einfins 
- den ein Hering ein Brodt / ein Groͤſchlein ausgetheilet 
- wird. Diefe Stiftung fol von der heiligen Hedewig 
noch herkommen. Die Schlöffer 
Jeſchendorff / der Herren von Zeing. 
Mertſchuͤtz der Herren von Schweinichen. 
Rauffer mit einem Luſt⸗ und Thiergarten / der Her⸗ 
ren von Reiß. 
Seiffersdorff der Herren von Schweinitz. Bey 
dem Dorffe 
- Prinfenig / der Herren von Landskron / wird eine 
rothe Erde gegraben / welche zum anſtreichen und kuͤh⸗ 
lenden Umſchlaͤgen gebrauchet und verfuͤhret wird. 
Das Dorff 
Blennnerwitz / iſt Biſchoffl. Breßlauiſch. In dem 
2. Breis 
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2. Kreis vor der Kerde ift 

Schlauphoff / eine Propſtey / iJ Dieilen won Liegs 
nitz / welche zudem Kloſter Leubus gehoͤret / und fünff 
Doͤrffer / welche zu dem Liegnitziſchen Rent⸗Amte gehoͤ⸗ 
ren / nebſt dem Arnsdorffer Großteiche / mit 1000 
Schock z jaͤhrigen Karpſamen beſetzet wird. Und 
das Dorff 


Wallſtadt / des Prælaten von Braun in Boͤhmen / 
im Koͤniggraͤtzer Kreis / unweit den Graͤntzen von Boͤh⸗ 
men / Schleſien / und der Grafſchafft Glatz / welcher 
von den Herren des Geſchlechts von Braun A- 1704. 
es erkaufft / iſt berühmt, / wegen det. An. 1241. von 30000 
Ehriften mit 200000. Tartarn gehaltenen Schlacht / 
welche hier inder Kirche nicht nur abgemahlet zu fehen/- 
fondern auch an derer Zahrestageram SonrtageQua- , 
fimodogeniti, wird derfelben ganger. Verlauff von 
der Sangel abgelefen sin weicher Hertzog Heinrich der 
Fromme / der heiligen Hedewig Sohn / Boleslaus, 
Marg graf in Mähren, Pompo, der Großmeifter des 
Deutfchen Drdens in Preuſſen / und andere Groſſe 
mehr / geblieben und von den Tartarn g Kornfäcfemit 
Ohren gefüllet worden da doch jedem todten Chriſten 
nur ein Ohr abgefchnitten worden. Nach diefem haben 
die Tartarn das Liegnigifche Schloß vergebens bela⸗ 
gert / indeſſen das Land durchſtreifft und find endlich 
durch) Ober⸗Schleſien zurück gegangen. . Ä 

Oyas / ein Dorff bey Wallſtadt / der Freyherren son 
Bıbranı hat den Namen von dieſer Schlacht weil 
auf dieſes Dorffes Stelle ein Wald geftandeny in wel⸗ 
chen die zertrenneten Chriſten geflohen / un © JEſus 
getuffen wegen Schwachheit aber nur Oyas ſagen 
Finnen. An. 1634.iſt vor Liegnitz / auf der ſo genannten 

cz - Gold⸗ 
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Goldbergiſchen Höher eine Schlacht gehalten worden. 
ey dan Dorffe 
Waldau hat Herkog Beorge der Ulte von Brieg / 

auf der Stelle / wo er von feiner einigen Tochter Frauen 

Dorotheen Eliſabeth / vermaͤhleten Fuͤrſtin von Naſſau⸗ 

Dillenburg / An. 1664. den 17. Mart. Abſchied genoms 

men / zum Gedaͤchtniß eine pyramide, mit einer Infcri- 

ption aufrichten laſſen ſeyder welcher Zeit dieſer Ort 

Thraͤnenthal genannt worden. Bey dem Dorffe 
Groß Jaͤnowitz ward An. 1669. ein Gold⸗Berga⸗ 

werck angefangen Die Ausbeute aber war nur terra fi- 

gillara.. Die Schlöffer 

Lichholtz / der Freyherren von Saradeck. 

Bxayn / der Herren von Schweinitz / in deſſen Vor⸗ 
wercks⸗ Hofe An. 1700. ein Heidniſch Begraͤbniß / mit 
vielen Todten⸗TDoͤpffen / gefunden worden. 

Kroicſch / der Herren von Tielau. 

Schmochwitz / der Herren von Zchweinitz. 

Stegendorff/ iſt ein Fideicommiſs Minorat von 
An.1708. aus Königes Jofephi Gnade / der Herren 
von Kölichen. In dem 

3. Kreis uͤber der Heyde gehören 4 Dürffer zu dem 
Liegnitziſchen Rent-Amte. Städtchen find 
Blleinkotzen / welches An.ız33. das Stadt⸗Recht er⸗ 
langet / mit einem Schloß / der Herren von Stoſch / 
woju ein drittel der Grund » Herrſchafft uber Die Kotz⸗ 
nifche. Heyde gehüret. Das ate Drittel ift bey dem Gu⸗ 
te Cummel / welches nach NiedersGläfersdorff im 
Glogauiſchen / den Grafen von Noſtitz / gehoͤret. Ein 
fechftel iſt bey Krebsberg / und ein ſechſtel bey der Groß⸗ 
kutzner Schloß⸗Herrſch. Die umliegende Herrſchaff⸗ 
ten find ad lignandum Servituts/Berechtigte “Der 
Marcktflecken Semitz / 
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Semitz / der Herren von Rothkirch vorhin gantz / 
jetzo nur zum Theil. Die Schloͤſſer 

Ruchelberg / der Herren von Kottwitz. 

Muͤhlredlitz / der Herren von Schweinichen. 

Polſchillern / der tea von Aoberg. 

Schweidnig / zu Großkutzen der Hn. von Stoſch. 

Sproͤtchen / der Herren von Rothkirch. Hier ent⸗ 
ſpringt der Sprotte⸗Fluß / welcher bey der Stadt 
Soprottau in dem Bober faͤllt. 

In diefen 3 Kreiſen / um die Liegnitz / wird vielFärbers 
Noͤthe und Daback gezeuget. eh 
B. Goldbergiſche / hat viel Steinbruͤche / und die 

Konigl. Weichbild⸗Stadt 
Goldberg, Lat. Goldberga, auch Aurimontium, 
an der Gruͤndel und Forellenreichen Batzbach 7 mit 
einer Maltefer Commende ‚zu welcher die groſſe Pfarr⸗ 
kirche gehöretz(mitten in der Kirche ift ein lebendiger fri⸗ 
ſcher Quellbrunn.) Einen: Dominicaner Kloſter / von 
der S. Hedewig An. ızız, geſtifftet / welches Hertzog 
Friedtich IL. ineinGymna ſium verwandelt; (nach dies 
fen iſt die Stadt⸗Schule darinn gehalten worden / biß 
es die Francifcaner Baarfuͤſſer einbekommen.) Einer 
Kirchen auſſer der Stadt / mit einem ſchoͤnen Kirchhofe / 
und vielen Merckmahlen d er alten reichen Gold⸗Berg⸗ 
wercke / welche An. i200. w Bchentlich 150 Pfund Gold 
gegeben; Einem Wetzſtein⸗ und anderen Stein⸗Bruͤ 
chen und gutem Gerſten⸗Bier / welches das weitzene / 
fo auch hier gebrauen wird / uͤbertrifft. Zu der Stadt 
gehoͤren die 3 Doͤrffer ET jeden: Au ı Bofendau/ und 
Boppiſch. Die Schloff er 
Graeizberg / eine gute Fe ſtung von Natur / auf eis 
nem hohen Berge / in —— Ebene / um und ji 
ee a 
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— WERE met — —————— a, RENNER) 
auf eine Meile / wozu ein Koͤnigl. Rent⸗Amt gehoͤret / 
deſſen Amthaus unter dem Berge ſtehet. Das Schloß 
auf dem Berge iſt An. 1144. zu erſt erbauet / An. 1648. 
Zur vor den Frieden / von dem Liegnitziſchen Kayſer⸗ und 
Foͤniglichen Commendanten mit &ift erobert / und 
meieiſt ruiniret worden/ nachdeny Durch den gangen 30 
jährigen Krieg / es uneingenommen verblieben, und eine 

uflucht des umliegenden Landes geweſen / unter der 

{ufficht eines Herkogl. Cameraliften. Bor wenig 
Jahren ift das gange Amt ein Pfandfchilling der Her⸗ 
ter Grafen von Franckenberg worden / worauf das 
Schloß An. 1700. twigder eingedecket / und endlich Das 
gantze Amt von ihnen erblich erlanget worden. 

Adelsdorff/ der Herren Nickfchervon Rofenedl. - _ 

Girsdorff der Hn.von Arleben/Magnus genannt. 

Lleudorfji der Herren von Wieſe. 

Pilgramsdorff / der Herren von Wieſe. 

Sn dieſem / und angraͤntzendem Leuenbergiſchen 
Weichbilde ſind / auf etlichen Doͤrffern / nochrunter dem 
Bauern / reliquien von dem Schwarm des Caſpar 
von Schwenckfeld. 

C. Haynauiſche / wo viel Kifenfteln in naffen Wie⸗ 
fen gegraben wird / und die Königl. Weichbild⸗ Stadt 

Tayn / oder Haynau / Lat. Hainovia, an der Ichnel⸗ 
len Deichſe / mit einer groſſen und hohen Pfarrkirche / 
einer kleinen Begraͤbnis⸗Kirche vor Dem Niederthor / 
einem Königl. Schloß / welches ehemahls ein Fuͤrſtl. 
Wit wen⸗Sitz geweſen / worinn jetzo ein Rentſchreiber 
Der Kammer⸗Guͤter des Weichbildes wohnet; Die⸗ 
ſes Rent⸗Amt iſt das geringſte unter allen im Fuͤrſten⸗ 
ihum.) Einem fo genannten kleinen Schloſſe / welches 
der Stadt gehoͤret / nebſt z. Dörfferny Michelsdorff / 
und. Polswinckel. Die 
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Die Schlöffer 

Buchwald / am Schwartz⸗Waſſer / der Örafen von 
Goͤtz / iſt An. 1714. ausgebrannt. 

Cunersdorff / der Freyherren von Lindlau / welches 
An. 1699. Herr Heinrich Daniel Freyherr von Linde 
lau / auf Ober⸗Goͤlſchqu / Groß Jaͤnowitz / Cuners dorff / 
Uberſchaar und Dſchirbsdorff / Landes⸗Elteſter und 
Hofrichter Hayniſchen Weichbildes / aus dem Grun⸗ 
de neu aufgefuͤhret. | 

Ober⸗Goelſchau / der Freyherren von Lindlauy 
welches jetzo erwehnter Freyherr von Lindlau Anno 
1709. erbauet. 

Pantenau / welches An. 1699. der Herr Graf von 
Franckenberg / des Königreichs Böhmen Vice- Eantz⸗ 
ſer / letzlich Stogauifcher Landes⸗Hauptmann / aus dem 
Grunde neu aufgeführet. 

Keiſich / der Freyherren von Roth / wo eiſerne Waa⸗ 
re gegoſſen wird / als ſchoͤne Oefen / DToͤpffe / u. ſ. w. 

Vorhaus / der Freyherren von —— iſt ſo 
viel als gaͤhr haus / weil eine Faͤhre fiber das Schwartz⸗ 
Waſſer hier geweſen / ehe die Brücken und der Zoll 
Damm gebäuet roorden. 

Biſch dorff / ft ein Breklaus Biſchoffl. Dorf. 

D. Lübnifche / wo die Weichbild⸗Stadt 
Luͤben / Lat. Lubena, reich an Volck / beſonders 
Duchmachert / mit einer groſſen Pfarrkirche / einem als 
ten ruinirten Schloſſe / welches feſte geweſen / jetzo zum 
Teil in ein Rent⸗ Amt⸗Haus verwandelt worden / wor⸗ 
Innein Kunigl. Nent⸗Schreiber wohnet/ welcher des 
Weichbildes Kammer⸗Guͤter verwaltet und von dem 
Hauptmann zu Parchwitz jetzo / vor dieſem von dem 
£iegnisifchen Burggrafen . Amte dependiret. — 
ge | Dor 
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Dorff Altſt adt / mit einer Kirche hart an der Stadt / 
gehoͤret ihr. Die Schloͤſſer | | 

Dittersbach / der Herren von Unruh / ifterft A.ızor. 
erbauet worden. 

Oßig / der Freyherren von Bibran / welches des bes 
ruffenen Eafpar von Schwenckfeld / ven welchem die 
Seete den Namen fuͤhret deffen Gefchlecht abgeftors 
ben Stammhaus gervefen. 

Pilgramsdorff / der Herren von Zedlig. Hier ift 
zu Ende des 17 Seculi, zwiſchen zwey Höhen, ein Heid⸗ 
niſches Begräbniß 7 mit vielen Urnis, oder Todten⸗ 
Doͤpffen / gefunden worden welche erftlich ſehr mürbe 
geweſen / Doch von der Lufft bald härter yoorden, In uns 
terfchiedenen gaoffen find radeln einer Hand lang / wel⸗ 
che gegen Oſt geſtecket gebogene Knoͤpffe gehabt von 
einem fenderbahren Metall gefunden worden. 

Schwartzau / der Herren von Niebelſchuͤtz. 

In diefem Fürftenthum find Koͤnigl. Lehnguͤter 71 ges 
weſen / welche nur biß auf Brüder, Kinder inclufive in 
die Seitenlinievererbet worden, An. 1705. aber aus Ko⸗ 
nigl. Gnade / und aufder Befiger Unkoften/ in das Erbe 
verfeßet worden / Erbgüter 109/ zufammen ı80/bey wel⸗ 
chen allen Ritterfige, deren Befiger votum activum 
und pasfivum auf Landtägen haben. Auſſer diefen 
find die Königlichen Kammer⸗Guͤter / der Stifter und 
StaͤdteGuͤter / auch die jenigen / welche zwar von Staͤn⸗ 
den des Fuͤrſtenthums beſeſſen werden / aber keine Rit⸗ 
terſitze fondern nur eitel Bauren haben / welcher wegen 
deren Beſitzer nur votum pasſivum haben / in allem 
aber 236 Doͤrffer. 

Im Lregnigifchen Weichbilde hat der erfte undan 
Der Kreis einen Landes⸗Elteſten / zwey — der 

ritte 
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dritte Kreis Landes⸗Elteſten / und ı Deputirten/ das 
gange Weichbild zufammen ı Hofs Nichter/ welchen 
legten der Landes. Hauptmann, von den Ständen des 

Weichbildes / Ihr. Maj. vorfehläget: Die übrigen 
Weichbilder haben jedes : Landes» Elteften/ ı Hofs 
Richters ı Deputirten. Das gange Fürftenthum aber 
a Landes⸗Beſtallten und Deputirten ad Publica zu 
Breßlau / i Oberſteur⸗Einnehmer / alle ingeſammt vom 
Grafen⸗Herren⸗ oder Ritterſtande. Die Landes⸗Caſſe 
iſt in Liegnitz / im Landhauſe / mit einem Unter⸗Einneh⸗ 
mer / oder Caſſe⸗Halter / und Caſſe⸗Schreiber. 

Bey engeren Landes⸗Zuſammenkuͤnfften / welche der 
Landes⸗Hauptmann verſchreibet / præſidiret der Prælat 
von Leubus von A.i7u. Denn ſitzen zu erſt Die Landes⸗ 
Elteſten / nach dem Rang der Weichbilder / hernach der 
Proſt von Schlauphof / wegen der nach Kloſter Leubus 
gehoͤrigen Guͤter / oder der Propſt der Abbatißin zum 
heiligen Creutz in Liegnitz / welche beyde Proͤpſte alter- 
natim erſcheinen / nach dieſen der Koͤnigl. Burggraf / 
der Koͤnigl. Stiffts⸗Verwalter / die Deputirten / nach 
dem Nung ihrer Weichhbilder / der Landesbeſtallte / oder 
Steur⸗Einnehmer / die Deputirten der Koͤnigl. Weich⸗ 
bild⸗GStaͤdte / als von jeder einer. ! 

Wälder find intiefem Fürftenthum die 

Botzniſche Heyde / von welcher gedacht. 

Liegnitziſche Heyde / welche Hertzog Rupert An. 

uor. der Stadt Liegnitz verkaufft / in welcher aber auch 
das Liegnitziſche Burggrafen-Amt auf gewiſſe Maaß 
au disponiren / und gewiſſe benachbarte Guͤter die 
Schaafhuͤtung und Sagt haben. 

Luͤbeniſche Heyde / der Stadt Lüben. 

Sapnamfche Heyde / der Stadt Haynan. a 

Er ayn⸗ 
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Haynwald / der Stadt Goldberg. 

Grantzwald / unter dem Grantzberge. 

Nach dieſen ſind die beſten Waͤlder auf den Buch⸗ 
waͤldiſchen und Vorhaͤuſer Guͤtern. | 

See find der 

Bumniger mit den ſchmackhaffteſten Karpen. 

Bochwitzer / Seedorffer alle 3. bey der Koͤnigl. 
Kammer. 

Jeſchkendorffer / mit dem Dorffe gleiches Nas 
mens, Der Herren von Heintze. 

VIII. Das grſtenthum Brieg liegt mitten in 
Schleſien / ftöft in Oftan Groß Polen, und in Weſt 
kommt esder Boͤhmiſchen Sränge fehr nahe welcher 
Landſtrich 18 Meilen lang / unds breit ift. Hat in Weſt 
Das Schweidnisifche, in Nord das Breplauifche in 
Oſt Polen und etwas von dem Oppelifchen in Sud 
das Münfterbergifche Neißifche und Oppelifche Für 
ſtenthum / wird von der Dder ziemlich gleich getheilet/ 
hat einen Landes⸗HPauptmann / u. an Weichbildern das 

A. Briegiſche / wo die Koͤnigl. Haupt⸗ und Weich⸗ 
bild, Stadt 

Brieg / fat. Brega,an der Dder Weſtſeite / mit 
einer Bruͤcken darüber, welche ein Hornwerck bedeckt 
eine gute Feſtung / welcher aber in Weſt der Groenin⸗ 
ger:Berg was fchädlich. Sie hat den Namen von dem 
Polnifchen Worte Berega, oder Brzega, welches ein 
hohes Ufer bedeutet ; ein ſchoͤnes Schloß / worauf die 
Koͤnigl. Cantzeley; das Koͤnigl. Burggrafen⸗Amt / mit 
der Koͤnigl. Rent⸗Kammer; eine Schloß - Kirche, S. 
Zedewig genanntworinndie befühmtekünftl. Cantzel / 
welche Moſes traͤget / alles / ſant dem Fundament / von 
einem einigen Alabaſter/Steine / welche An. 1573. 

den 
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den 16. Auguft. mit is ſtarcken Pferden / von Strehlen 
dahin gebracht worden; eine Pfarrkirche S. Nicolai, 
weiche / nach der Striegifcheny die hoͤchſte in Schleſien; 
feyder kurtzem ein Capuciner Kloſter; eine Buchdrucke⸗ 
ven, und ein ſtattliches Gebaͤude von 3 Wandelungen 
vor das Gymnaſium. In der erſten wohnen die Profeſt 
fores, in der zten find die Auditoria, in der zten wohnen 
die fremden Alumni , und die Schul, Preceptores. 
Diefes Gymnafium ſo wohl an Gebäuden als Lehr 
vern zu unterhalten, find 13 Doͤrffer dazu legiret und _ 
diefen ein Stiffts⸗Verwalter vorgefeßet. Das Bries 
gifche "Burggrafen, Amt verwaltet jego ein Amts⸗Ver⸗ 
walter unter welchem ein Amt sein Rentsein Korns 
Schreiber. Zu dieſem Amte müffen alle Wirthſchaffts⸗ 
Rechnungen, fo wohl aus dem gangen Briegiſchen / als 
Eiegnisifchen un Wolauiſchen Fuͤrſtenthum eingefande 
werden. Beſonders aber ftehen unter dieſem das 
Kreugbergifche und Kägendorffifche Rent⸗ Amt. Die 
Hefamsen Burggrafen » Aemter der F. F. F Liegnitz / 
Qrieg und Wolau aber ſtehen unter der direction ei⸗ 
ne Konigf.Prefidenten. Der erſte iſt geweſen ein Graf 
von Schafgotſch / Nitter des goͤldenen Fluͤſſes / und 
Schleſiſcher Kammer⸗Præſident, welchem gefolget ein 
Graf Selnitzky. Am Tage 8. Jacobi iſt auf der groſ⸗ 
ſen Aue / eine halbe Meile von Brieg in Nord / ein groſſer 
Ochſen⸗Marckt / auf welchen aus Polen offt biß 15000, 
meht und weniger Ochſen gebracht und verkaufft wer⸗ 
den. Tag und Nacht wird von einem ein Kayſergro⸗ 
ſhen Weidegeld gegeben. An Trinitatis und Mariz 
Geburt find 2 geringere Dchfenmärckte. Eine Meile 
von Briegin Oft ift der Rirfehner Eichwald / in wel⸗ 
chem noch rudera von Heidmifchen Tempeln und Al⸗ 
N ". taͤren / 
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taͤren auch die Piaftifche Eiche / von welcher remar- 
quabel, daß alle mahi / wann eine Fuͤrſtl. Perfon von 
demPiaftifchen Hauſe geſtorben / ein groſſer Aſt von felbis 
ger / præciſe vor dem Todte / abgebrochen / welches auch / 
als An. 1691. den 9. Jun. die Fuͤrſtin von Naſſau⸗Dil⸗ 
lenburg / gebohrne Hertzogin von Brieg / geſtorben / ge⸗ 
ſchehen. Sie wird von vielen vornehmen curieuſen be⸗ 
ſuchet. Die Landſtaͤdte 

Coeben / oder Lewen / Latein. Levvinum, an der 
Neiſſe / mit einer Bruͤcken Darüber der Grafen von 


ef. 

Michelawshat An. 1615. das Stadt» Recht erhals 
ten der Herren von Grudtſchreiber. 

Raͤtzerndorff / ein Amthaus und feftes Schloß / an 
der Stobra / mit einem ſchoͤnen Walde / Eiſenhammer / 
Rent⸗und Korn⸗Schreiber. u 
Loſſa / eine Malteſer Commende. Die Schköffer 

Cantersdorff / der Freyherren von Zierotin. 

Schwanewitz / ein Majorat der Hn. von Waldau. 

Blein Liegnitz / ein Jagdhaus / zwiſchen dem 
Ritſchner und Leupuſcher Walde / welche beydes Mei⸗ 
len lang / und 3 breit / von Hertzog Johann Chriſt ian 
An, 1614. erbauet. 

Nahe beyBrieg iſt ein fchuner Koͤnigl. Thiergarten. 

B. Ohlauiſche / zu beyden Seiten der Oder / welches 
zwar / tag die Juſtitz anbetrifft / unter der Briegiſchen 
kLandes⸗Hauptmannſchafft / bey Einquartirung aber / 
und Abfuͤhrung der Contribuendorum, ift es mit dem 
Wolauiſcheu Fuͤrſtenthum von An. 1853. conjungiret. 
Es kommen auch die Ohlauiſchen Staͤnde / ſeyder ſelbi⸗ 
ger Zeit / nicht mehr auf die Briegiſche Landtaͤge / ſon⸗ 
dern fie halten ihren Breislag a parte zu Ohlau / en 

ir ir 
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bin der Briegifche Landes-Hauptmann fomnıt. Cie 
haben zwey Landes⸗Elteſten / deren Eitefter zugleich ihr 
Gafla-Direttor. Unter ihm ift ein Einnehmer/ weicher 
ftetsin Ohlau wohnet. 








Mit dem Fuͤrſtenthum Wolau alternirt esbey Abs . 


fendung des extraordinar-Deputati ad Publica nach 
Breßlau / dergeftalt/ daß 2 Jahr das Fürftenthum,das 


zte Fahr diefes Weichbild / die Abfendung verrichterz 


wie e8 aud) in andern Fällen vor ein Drittel des gangen 
Fuͤrſtenthums geachtet wird, Hat die Königl. Weiche 
bid-Stadt 

Ohlau / Lat. Olavia, ander Ohle /ein nahe der Oder 
gelegener Paß / mit Mauren, Waͤllen / und moraftigen 
Gräben umgeben. Hat ein vortrefflich Schloß, mit 
secht König. Zimmern. Der Hauptfanl fiehtder Hoͤhe / 
Groͤſſe und Fenſter wegen einer Kirchen gleich  hardie- 
Hertzoge von Liegnig und Brieg von weiſſem Marmor 
in Lebensgroͤſſe Die Treppen / oder Stiegen / find von pos 
lirten Priborniſchen Marmor. Ben den vielen Muͤh⸗ 


fen aller Gattung / worunter auch einKupfferaHammery - 


ift eine Brücke über die Oder. Das Rent » Amtes 
Hauptift hier ein Burggraf. Uber die Waͤlder ift ein 
Forſtmeiſter. Beyde find vom Ritterftandey weil hier 
ſtattliche Wildbahn, und die Jagdhaͤuſer 
Peifterwoig yad Minden / auf der Oftfeiten dee 
der, 
- Nein Oelſe / ein offener Flecken und Johanniter 
Commende. _ i 
Kastowig, ein Schloß/mit einem Thiergarten / der 
Freyherren von Saucmann. wi 
C. Steeblifehenend vor das befte Weitzen⸗ und Korn· 
oder Rocken⸗Land gehalten / hat die Konigl. Weichbild⸗ 
Stadt Stre 


Li 
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Strehlen / Lat. Strelinum, oder Strela, ander Oh⸗ 
le / 4 Meilen von Brieg in Weſt mit. doppelten Maus 
ren / einem trockenen Graben, und vielen Thuͤrmen ums 
geben. Ihr Wapen / welches ein S iftz weiſet / daß fie 
von dem&clavifchen Worte Strzala / Pfeil / den Na⸗ 
men fuͤhret. Sie hat ꝛ Hauptkirchen / und jede Vorſtadt 

ein beſonderes Kirchlein / alle Haͤuſer durchgehends von 
feinen hoch und ſchoͤn aufgeführet/weil ein guter Stein⸗ 
bruch hier. Viel und guter Parchend von allerhand Far⸗ 
ben wird hier gemacht. Sie hat einen Rent⸗Hof / wo das 
Koͤnigl. Burggrafen⸗Amt gehalten wird / welches das 
geichfte Amt dieſes Fuͤrſtenthums / welchem jetzo ein 
Amts⸗Verwalter / mit einem Kornſchreiber / vorſtehet. 
Unter dieſem Burggrafen⸗Amt ſtehet auch das Nimpt⸗ 
ſiſche Rent⸗Amt. Der Abt Vincentius zu Heinrichau 
hat An. ı555. perteftamentum, 1000fl. Ungariſch le- 

iret 7 zur Ausfteur armer wohlgeftalter Mägdlein in 
Sstrehlen, weil er daher bürtig geweſen welche funda- 
tion noch beebachtet wird. 5 

Grofking, eine Johanniter Commende Die 
Schloͤſſer 








Arippig / der Herren von Spiller. 
Leipitz / der Herren von Seidlitz. 
Schoenbrunm / wo Diamanten gefunden werden / 
der Herren von Bock. 
Siebenhuben / wo Graf Auguftus von Liegnitz / des 
letzt verſtorbenen Piaftifchen Fuͤrſtens Vaters⸗Bruder / 
reſidiret hat / und wozu die Herrſchafften 
Priborn / mit dem MarmorsBrucheraufdem Ram⸗ 
mels⸗Berge / wo auch Diamanten gefunden werden / u. 
Burtwitz gehoͤren / iſt nach dem Tode erwehnten 
Grafens an Ihr. Maj. den König gefallen. * 
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"Op diefen legten feßten 2 "MWeichbildern wird viel Särbers 
allen und Taback angebauet. 
Nimpfſiſche / wo die Königl. Weichbild⸗Stadt 
—* Latein. Nimitium, eine der älteten 
Städte Schlefiens, 7 Meilen von Brieg in Weſt / mit 
einem Bergſchioſſe / welches Vladislaus UI. Oberfie 
series! 2 * — Die Stadt defendi · 


——— der Herren von Zollikoffer. 
Daͤnckwitz / der Herren von Zierova Zieroſsky. 
—— Schloſſer / der Herren von Dfeils 
und der Herren von Ro 

ordansmühl der — von Taupadel. 

—— hr. Durch von Vernfkste 
ig, Ihr von 

Mangeıder Srafent von Gefug. 
„Re aus der Freyherren von Kilgenau. 

teſchloß / Ihr. Maj.desKüniges/mit einem Rent⸗ 


— ang / der Herren von Pfeil. 
ei der —— nein. 
un der Freyherren Scavign 
E. Zireugbergifche, aufder Oder £ Offeite, hat die 
Koͤnigl. Weihbild-Stadt 
Rreugberg/ lat. Cruciburgum „an der Brins 
nitz 7 Meilen von Brieg / mit einer ſchoͤnen Pfarrkir⸗ 
de gar Handel mit Polnifchem But, als Honig / 
wo Leder Flachs u. f.w. Einem Schloß, wor⸗ 
das Nents» Amt gehalten wird / welchem jego ein 
—— mit einem Kornſchreiber / vorſtehet / unter 
dem Briegiſchen Burggrafen ⸗Amte. 


ns F, Pitſch⸗ 
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F. Pitſchniſche / an der Polniſchen Graͤntze / hat ſan⸗ 
— doch fruchtbaren Boden / und die Weichbild⸗ 
tadt — 
Pitſchen / Lat. Bicinium, oder Bicina, 8 Meilen 
von Brieg / mit einer ſchoͤnen Pfarrkirche / feinem Rath⸗ 
hauſe / und einer guten Mauer umſchloſſen / wohin der 
Schleſiſche Biſchoff von Smogra An.1o4;. ſeinen Sitz 
verlegt gehabt. Dieſe letzten 2 Staͤdte reden gantz Pol⸗ 
niſch / und werden von andern Orten die Kinder hin ge⸗ 
ſchickt / die Polniſche Sprache zu lernen. 

Dieſe5 Weichbilder des Briegiſchen Fuͤrſtenthums 
haben jedes. 2 Landes⸗Elteſten vom Grafen⸗Herren⸗ 
‚oder Nitterftande/ einen Cafla-Direktor ‚welcher jetzo 
ein LandessEitefter/ ı Landesbeftallten und Deputirten 
ad Publica nad) Breßlau. 

IX. Das Fuͤrſtenthum Woblau von An. 1653. 
(or diefer Zeit hat es zu Demficgnigifchen gehoͤret / wo⸗ 
von ein Theil auf der Dder Weſtſeiten/ der groͤſte aber 
aufder Oſtſeiten lieget hat an Aßeichbildern das - 

A. Wohlauiſche / auf der Oder Oſtſeiten / welches ſehr 
ſandicht u. ſumpficht / mit derKonigl. ABeichbild- Stadt 
Woblaı / Rat. Wolavia, in einem moraſtigen 
runde, eine alte Stadtzmit einer groffen Pfarrkirche / 
einer Sarmeliter Kirche von An. ızır. und Königlichens- 
Schloſſe worauf der Fandess Hauptmann vefidivetz 
die Koͤnigl. Cantzeley und das Burggrafen⸗Amt ges 
halten wird. In der Stadt gehuren zu der König. 
Kammer gewoiffe Häufer  worinn der Königl. Burgs 
grafund die RammerssBedienten wohnen. Jetzo wird’ 
das Burggrafen⸗Amt Durch einen Amtes Verwalter 
von Nitterftande adminiftrivet 7 unter welchem ein 
Mensfchreiber. Der Landſtadt 
| Leis 
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Leubus an Der Oder / mit dem nahe anliegenden 
Fuͤrſtl. Eiftercienfer Klofter/ und Abtey / in einer Oder⸗ 
JIuſel / welches abgebrochen / ſeyder wenig Jahren gantz 
neu / nach praͤchtiger Baukunft / aufgefuͤhret worden Auf 
dem Grundlager dieſes Kloſters hat der Heidniſche 
Hees, oder Hies, welcher das / was den Roͤmern der 
Mars geweſen / ſeinen Tempel gehabt / welchem Men⸗ 
ſchen geopffert worden. Dieſes Heidniſche Gebaͤude 
iſt An. n. vollends abgebrochen worden / und haben 
die feften Mauren mit Pulver gefpvenget werden muͤſ⸗ 
ſen / weil fie keinen eifernen Waffen nachgeben wollen. 
Kreyl / eine Propſtey / welche zu dem Kloſter S:Ma- 
ria auf dem Sande bey Breßlau gehoͤret und ſchoͤne 
Doͤrffer Groß/und Blein⸗Kreyl hat. Den Schloͤſſern 
Altwohle / der Herren von Hock. 
Montſchuͤtz / der Herren von Stoſch. 
B. Steinauiſche / auf der Oder Weſtſeiten / wo die 
Koͤnigl. Weichbild⸗Stadt 
Steinau an der Oder / wo die Baltebach dar⸗ 
ein fället/ mit viel Tuchmachern / einer Buchdruckerey / 
and guter Handlung. Die allhieſige Odermuͤhle / hinter 
dem Baecferberge/hat 3 Mahl Gaͤnge / z Walck gaͤnge / 
auſſer der groſſen Papier⸗Muͤhle / gehoͤret zu der Königl« 
Kammer. Der Muͤhlſchreiber nimt zugleich den Oder⸗ 
Wahr⸗zoll ein / und ſteht unter dem Wohlauiſchen 
Burggrafen⸗ Amte. Dieſes Schutzwehr iſt das letzte auf 
dem Doderfluffe. Vor dieſem iſt hier eine Bruͤcke über 
die Oder geweſen / jetzo eine Faͤhre mit Pramen und 
Schiff⸗Bruͤcken / welche die Koͤnigl. Kammer haͤlt 
und nutzet / und ein guter Lachsfang. An. 1633 den 18 
Oct. hat bier der Wallenſtein / durch den General 
Gallas, die Schwediſche undSaͤchſiſche Armee gefchlas 
gen. Die Schloͤſſer Dd 2 Diel 
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vBielwieſe / der Herren von Breckwis 
Dieben, oder Diebahn / der Hn. von Motſchelnitz · 
Zedlitz / der Herren von Noſtitz 

Damꝛſch / der Grafen von Noſtis. 
Gr ff, der. Herren von Uchtrig · 

C. Raudnifcher auf der Oder Weſtſeiten / mit gutem 
Sormamd Rocenstanderund dem Zaudney « Rechte 
bev allen Rittergüterndes gangen Kreiſes / deſſen Niche 
ter Tſchenſa genannt / wo dieKoͤnigl. Weichbiid⸗Stadt 

Randen / Lat. Raudena, oder Ruda, mit 4 guten 
deinwand⸗ und Viche-Mördkten jährlich. Die Schloͤſſer 

Ale Rauden / der Grafen von Noſtitz. | 

Alein Gafron der. Hn. von Schweinichen. 

Teſchwitz / des Herren von Berg. 

Brodelwitʒ der Hn. von Falckenhayn. 

Atlirfehr der Herren von Kuck. 

Urſchka / der Freyh. von Dyherr. 

D. Wingigifeher auf der Oder Oſtſeiten mit guten 
Schaaf⸗ Trifften / und fruchtbarem Korn» Lande / wo 
die Koͤnigl. Weichbild⸗Stadt 

Wingig. Lat. Vincuum, mitten im Fuͤrſtenthum / 
auf einem Berge / mit einer groſſen Pfarrkirche / groſſen 
Worſtaͤdten / und ziemlichen Handlung in Polen. 
Groß Streng, ein Kloſter / iſt ein Carmeliter Prio- 
rat, von dem General Garnier, nebſt nochz andern une 
laͤngſt geftifftet: Die Schloffer 

Gimme, iſt der Freyherren von Aitlig geweſen / deſ⸗ 
fon Tochter ein Herr von Blix geheirathet / und das 
Schloß, ſamt zugehoͤrigem Dorff / erkaufft. 

Groß Wangern / der Herren von Berg. 

Sexfrau / der Freyherren von Hoc. 

Zerrenmorfehelnsgs der Hn. von — 

⸗ 








/ 
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E. Zerrenftädtifcher an Groͤſſe / Fruchtbarkeit / und 
Anzahl der Lande nde/das vornehmſte / har eine 
dorteeffliche Wildbahn / auf der fo genannten duͤrren 
Hyde, und die Königl. Weichbild⸗Etadt 

Herrenſtade / Rat. Hernftadium,initeinem Koͤnigl 
Schloß, welches von der Bartſch umfloſſen / worauf 
der Koͤnigl. Burggrafermit dem Rent⸗Amte / und dee 
Koͤnigl. Forſtmeiſter / beyde vom Ritterſtande / reſidi⸗ 

deinein Paß / uͤber Die Bartſch / in Polen / von deſ⸗ 

—— fiesy Meitenentlegen. Dieſes Burggra⸗ 

t iſt das vornehmſte im Fuͤrſtenthum / mit vor⸗ 
teefflichen Kammer⸗Guͤtern. Die Schloͤſſer 

Leubel / der Freyherren von Garnier. 

Tribuſch / des Herren von Botmar / welcher ein 
er einer gebohenenvon Sack / er⸗ 

achet. 

F. Kuͤtziſche / iſt das kleineſte ‚liegt zwiſchen der Oder 
und Barıfhr hat über alle Nitter - Güter das Jauden⸗ 
Recht / und einen Tſchenſcha / den Flecken 

Rüngens der Herren von Roth. Die Schlöffer 

Lübichen: der Herren von Sad. 

© der Freyh. von Rechenberg. 

Ale dieſe Weichbilder Haben jedes einen randes⸗El⸗ 

teſten einen Hoſ⸗Richter / und einen Deputirten / aus⸗ 
euommen das Steinauiſche und Raudniſche Weich⸗ 
d / deren jedes Landes, Eiteften hat. Das gantze Fuͤr⸗ 
fenthum aber hat einen andes ⸗Beſtallten / einen Ober⸗ 

Steur⸗Einnehmer / und einen Deputirten ad Publica 

zu Breßlau / alle ingeſamt vom Grafen⸗Herren ⸗ oder 

Rutterſiande /von den Ständen des Furſtenthums / oder 

reſpective Weichbildes / wie auch im Liegnitziſchen 

und Briegiſchen / erwehlet / und von Ihr. Maj confir- 
nd; miret. 


‘ 
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miret. Bey den erwehlten aber gelten nicht diemajo- 
sa, fondern Ahr, Maj. eigene Wahl / unter den’ erwehl⸗ 
teny welches Das votum decifivum. Die Landes, 
Caſſa ift in der Hauptftadt Wohlau / im Landhanfe/ wo 
der Ober⸗Steur⸗Einnehmer einen Unter » Einnehmer 
beftändiglich hat. Diefe legten drey Fürftenthümer 
haben alle Kirchen von der Augfpurgifehen Evangeli⸗ 
ſchen Confesfion, biß auf etliche Klöfter / welche zu det 
Piaftifchen Hergoge Zeit Rum. Catholiſch geweſen / 
maffen die vonder Rum. Geiftlichkeit eingezogene Kir 
chen nach dem executions-recefs der Alt⸗Ranſtaͤdti⸗ 
fehen Convention, alle retradiret/ auch die Confifto- 
ria,in allen 3 Fuͤrſtenthuͤmern / beſtelle worden. 

x. Das Kürftenthum Tefehenraränget in Oft mit 
dem F. Ratiborder Herrfchafft Pleß und Hein Polen? 
in Sud mit Ungarn in Weſi mit Mährensin Nord 
mit den F. Ratibor. Hat fruchtbaren leimichten Bo⸗ 
den / auch auf hohen Bergen’ und Uberfluß an Holtze. 
Iſt berühmt wegen der aus dieſem Fuͤrſtenthum kom⸗ 
mendenderduckenwelche von den frechen Walachen / 
ſo die Gebuͤrge dieſes Fuͤrſtenthums bewohnen / geboh⸗ 
ren werden. Dieſe Leute ſind ihren Herren treu / ma⸗ 
chen aber die Straſſen auf Ungariſchen und Polniſchen 
Graͤntzen / auch zu Friedens ⸗Zeit / ſehr unſicher. Dieſes 
Fuͤrſtenthum hat einen Landes» Hauptmann / und die 
Koͤnigl. Haupt-und Weichbild⸗Stadt 

Teſchen / Lat. Tesſinum, oder Teſchena, an der 
Elſa / 2« Meilen von Breßlau / 13 von Cracau, mit Mau⸗ 
ren / Thuͤrmen / Rundelen und Moraſt umgeben / in de⸗ 
ver Ringmauer Berg und Thal / mit einer ſchoͤnen 
Pfarrkirchen / einem Collegio P. P. S. J. einer Domini- 

caner Kirche / mit den alten Fuͤrſtl. Begraͤbniſſer / Bei 
it 
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Kirchen Fratrum Mifericordiz ‚ welche die Krancken 
verſorgen / dem Rathhauſe / an einer Ecken des groſſen 
Platzes / dem beruͤhmten Feurgewehr / Teſchincken / 
dem ſtarcken Bier / Matznotz genannt, fo bier gemacht 
wird / und einem Schloſſe / auſſer der Stadt / auf einem 
Berge / ingleichen einer Evangeliſchen Kirche und 
Schule / auſſer der Stadt / nach dem executions-recefs 
der Alt⸗ Ranſtaͤdtiſchen convention, und ſtarckem 
Handel in Polen und Ungarn / mit Leder / Wein / Honig 
und Wachs nach Breßlau. Die uͤbrigen Staͤdte ſind 
Bielitz / Lat. Bilitium, ander Biaza, oder Biela, mit 
einem Chönen Bergfchloffe eine Volckreiche Stadt / 
wo viel Handwercker / beſonders Tuchmacher / find. - 
Iſt ein Minorat der Grafen von Suneck, 

Freyſtadt / Lat. Freiſtadium Orientale, an der El⸗ 
ſa / mit einem ſchoͤnen Schloß / ein Minorat der Gras 
fen von Gaſchin. 

Friedeck / Lat. Fridecca, an der Oſtra, an Maͤhriſcher 
Graͤntze / ein Minorat der Grafen von Prashma. 
Loslau / ein Minorat, Ihr. Durchl. von Die 
trichſtein. 

Roy / an der Elſe / unter Teſchen / ein Minorat der 
Freyherren von Schkrebensky. 

Skotzow / mit einem Schloß an der Weichſel / ein 
-Minorat. 

Schwartz Waſſer / oder Strumin, zwifchen Sko⸗ 
Aal Eu an ver Weichſel / ein Minorat. Beyde 
find Königlich. . 
Jabluncke / ein Paß an Elſe / tiber Teſchen / in Un⸗ 
oarn / in den Gebuͤrgen / über welchem a Schantzen / die 
groffe und kleine / beyde mit Koͤnigl. Volck beſetzt. 


nd 4 | Fliffe 








u V æm cw 


—MA⸗ ind 2 Koͤnigl. Lan 
Den Ki —— — ein Regent vow 


Fuͤrſtenthum hat ein —— Ara 
lich ꝛ mahl gehalten wird / bey welchem 
—— oder / an deſſen ———— im 
irſtenthum —— Grafen » Herren s oder 
wozu das Co) der Land» Rente 
= er ober. Perfonen vorfehläget / von welchen der 
—— einen wehlet. Die Landrecht⸗ 
der Landes⸗Fuͤrſt täglich ein mahl / fo 
— he gehalten wird. An 
——— auf der oſtlichen Graͤntze / die Carpati⸗ 
Ccen / oder Ungariſchen / welche reich an Silber und 
Bley; auf der —— Graͤntze die Suderifchen, oder 
ch das Geſencke genannt. 
ie here Breßlan, Latein. Wratislavia,oder 
—* t, ſoll den Namen haben von dem Sclavo⸗ 
niſchen Brodslava, dasift Überfahrt dee Sclaven⸗ 
oder vielmehr von Koͤnig Wratislao in Böhmenrift des 
Sangen Landes Hauptſtadt / welche von dem Fuͤrſten⸗ 
thum / auſſer dem Grundlager / gang gefondert / und eis 
nen beſonderen Stand / im Coliegio der Erb⸗ Fuͤrſten⸗ 
uͤmer / mit Sitz und Stimmen / prefentiret. Sie 
seine 
\ on iften$ohann m / 
zwiſchen Fahnen / in moon Kon ven 4 Rofen; den 
Sol nun — dem eriten den Bib⸗ 
chen Loͤwen / in dem andern den Schlefifchen Ade⸗ 
* + im zten den Buchſtaben W, zu Ehren dem Koͤ⸗ 
nige Wratislao, im aten das Bruſtbild des Evangeli⸗ 
ſten Johannis, in einer umgewandten Crone / mit⸗ 


ten 


ten in dem gebierdten Schyüde das Haupt Johannis 
des Täuffers / welches obiter hu wird’ wegen 
des mit der Zungfrau. Sie lieget am Ein 

der Ople in die Oder / auf dem sı gr. 16 fc. der 
Breite / und 43 gr. 34 minut.derfänge nach. _ Wird 
bon-Cluverio vor eine der 3 ſchoͤnſten Städte von 
Deutſchland gehalten mit München und Leipzig. Ich 
erachte aber, Daß fie beyde übertrifft an Groͤſſe / an 
Volckmenge / an Handlung san Pracht, an Menge 
der Vi&tualien an Preiß / fo wohl zur Luft, als 

eine 


—— — 
ezeit ein g / oder / 
ande Shele/des Böniglichen Ober-AimierDire. 
Dis Söbeften Ratbs / genannt das Ober » Amr / 
deffen Haupt der Oberſte sch die Glieder 
Grafen⸗Herren⸗und ande / auf der Kitter⸗ 
Banck / und von Doctoren / auf der Gelehrten ⸗ Banck. 
—— zu den Fürften ⸗ und Land⸗Tags⸗ 
Verſammlungen / derer Oberſter Director der Oberſte 


troni, und Advocati Fiſci und vielandereOfficianten. 
a a Je 
on rælaten / /Her⸗ 
ren / Riterund Landſchafft ſtehet. 


Dd 5 Des 
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Des General Landes-Beftallten. F 
Des General⸗Zteur⸗Amtes / mit welchem die erſt 
gedachte Koͤnigl. Kammer nichts zu thun hat. 
Des Keneral / Zoll⸗ Amtes. 
Des Boͤnigl. Ober⸗Krieges⸗Commiſſariats. 
Der Biſchofflichen Cantzeley / und des Biſchoff⸗ 
lichen Conſiſtorii. | | 
Die Sürften-undBeneral:L andtäge werden jaͤhr⸗ 
lich zweymahl / im Fruͤhling und Herbſt / allhier ge⸗ 
halten / ob ſie gleich auch anderwerts zuweilen gehalten 
werden / wegen der Commoditaͤt des Lagers / mitten 
im Lande, der guten Logementer / der ſchoͤnen Zim⸗ 
mer auf dem Rathhauſe / wo die Zuſammenkuͤnffte ge⸗ 
halten werden / des Liberfluffes von allem noͤthigen / 
u. ſ. w. ‘Bey welchen, auſſer den ordinar⸗Deputirten / 
welche die meiſte Jahres⸗Zeit beſtaͤndig in Brefilan 
ſind noch von jedem Erb⸗Fuͤrſtenthum / ein Extraordi- 
nar- Deputitter erfcheinet. Ale Stände zufammen 
eomplimentirendie eingehoftenz. Kunigl. Commifla- 
rien deren insgemein einer von den Landes⸗Fuͤrſten / ei⸗ 
ner von den Standes s Herren / einer von den Ober⸗ 
Amts⸗Raͤthen / holen fie ausdero Logement / auf Das 
Rathhaus / ab / und hören allda die propofition ans 
welche meiftens in Contributiond » Muͤntz⸗Graͤntz⸗ 
Soldaten Werbungs⸗ March⸗Quartier⸗Landes Be⸗ 
feftigungssund mehr andern Landes⸗Sachen / als Eins 
bolung des Könfgesund Huldigung/u.f. m..beftcher. 
Die Fuͤrſten und Stände nehmen jährlich bier die 
Steuꝛ⸗ ngen / von dem General⸗Steur⸗Amts⸗ 
Oficianten / ab. | J 
Eine Boͤnigl. Muͤntze iſt auch hier. Und wird 
Starcke Handlung zu allerZeit / durchs gautze Jaht / 
in 
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in Polen / Ungarn / Boͤhmen / Ober⸗u. Nieder⸗Deutſch⸗ 
land / Italien / Engelland / Daͤnnemarck / Schweden / 
Preuſſen und Moſcau gefuͤhret. Breßlau hat die 
Haupt⸗und Biſchoffl. Dom⸗Kirche zu S. Johann, 
in der Oder⸗Inſel / der Thum genannt / welche erſtlich 
hoͤltzern / an. 1154. ſteinern / und folgende Jahre mit ⸗ 
hohen durchſichtigen Thuͤrmen / nach dem Modell der 
groſſen Dom Kirche zu Rouen in Franckreich / mit 
san kupferner Dachung / aufgeführet worden / und jes 
tzo unter die vornehmſten von Deutſchland zu rechnen / 
‚bey welcher eine ſtattliche Bibliochec, tin gang Maßif⸗ 
filbern Altar / mit dergleichen zwey fehr groſſen Leuch⸗ 
tern von Biſchoff Andreas, und / nebſt vielen anderen 
Capellen / die von weiland Ihr. Durchl. dem Herren 
Friedrich / Cardinal / Landgraf von Heſſen / und Biſchoff 
zu Breßlau / zu Ehren der heiligen Eliſabeth / ſehr praͤch⸗ 
tig erbauete / welche wohl die ſchoͤnſte von Deutſch⸗ 
land iſt / worinn er begraben. Die Canonici dieſer 
Kirchen tragen einen rothen Habit / mit Kappen an den 
Rücken auf Art des Habits der Cardinaͤle / erwehlen 
den Biſchoff mit Einwilligung des Koͤniges / und haben 
ihre Reſidentz / ſo wohl / als der Biſchoff / zu den Seiten 
dieſer Inſel. Wenn von ihnen einer ſterben ſoll / ſo wird 
ſein Geſtuͤhl in der Kirchen entweder zugemacht gefun⸗ 
den / oder es lieget eine Roſe darinne / oder es laͤutet ſich 
eine Glocke von ſich ſelbſt / wie insgemein erzehlet wird. 
Es wird auch eine vortreffliche neue Capelle von Ihto 
Ehurfürftt. Durchl. von Trier / als Bifchoffen zu Breß⸗ 
lau / an die Thumkirche / gebauet / wotinn fein Begraͤb⸗ 
niß ſeyn ſoll. | Ä 
3. PfarrsRirchen als zu 
S·Eliſabeth / mit 6 Geiſil. ( welche find der — 
Eccle- 
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en primo ine anjetzt er In 

ctor — * theologicas liefet / zu voeichen 
theolog. Le&tionibus auch die Auditores primani 
Gymnafii Mar. Magdalenzi fommen. DBorzeiten 
war darzuein befonders Auditorium,bey der Kirchen / 
über der Sacriſiey / beftimmet/ aber feit A. 1660. ift Die 
Bibliotheca Rhedigeriana dahin verfeget worden / und 
der Herr Infpektor hat ſich / mit feinen Auditoribus, in 
die Schule muͤſſen einweiſen laſſen. Dieſes Gymna- 
fium iſt / unterdenen zGymnafüs, das vornehmſte. 
Deſſen. Herr Kector ift zugleich lnſpector Scholarum 
Vratislavienſium AuguſtanæConfeſſ. Es hat 5 Pro- 
feſſores und 8 Collegen / fo darinn dociren. 

S. Maria Magdalena, mit 5 Geiſtlichen / dem Pa- 
tor und 4 Diaconis , einem Gymnafio, worinnen 3. 
Profeflores und 8 Collegen dociren / und einer Biblio- 
thec. 

©. Bernhards inder Neuſtade / mit 3 Geiſtlichen / 
dem’Propft und 2 Diaconis,einer Bibliothes,einer wol⸗ 
beftellten Schule und einem Hofpital. Auſſer diefen 
— Pfarrkirchen ſind vornehme Stiffts⸗ 


Zum heiligen Creutz / auf dem Thum / wo » Kite 
chen / eine uͤber der andern / die oberſte zum heil. Creutz / 
die unterſte zu S. Bartholomæus. 

ZurCommendaCorporis Chrifti,oder dem Cꝛeutz⸗ 


Zoferden Malteſern / fat unterſchiedenen Doͤrffern / 
re 


ndig. 

Zu &. Maria auf dem Sande, welcheseine Oder⸗ 
Inſel / zroifchen dem Thum und der Stadt / von beyden 
durch den Fluß gefondert/ wo ein Abt und-geiftl. regu- 
liste Dom⸗Herren des Didens 8S. auguſtin. Zu 
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AS. Dinceng, 2, eine ine Ybtep der regt der regulirten Chor⸗ 
en des weiſſen Przmonftratenfer — ——— 

Zu S. Matthias / ein a od des Nitterlichen 
Ordens der Creutz⸗ Zerren mit dem rotben Stern. 
Diefes Kloſters Herr und Deifter ift des Ordens 
Oberfter Meiſter durch Schlefien und Polen, untes 
dem Beneral Des Ordens / welcher feine Nefideng zu 
— in — in dem HofpitalS. Francifci bey 

Zu &. Albrecht, 109 Dominicaner oder Prediger 
und die Kunige zu Bohmen den Gottesdienft haltenz 
ehe ſie / von den fämtlichen Hessen Zürften und Stäns 
.. —— — 

SDorothea / die groͤſte / hoͤchſte und weiteſte 
Side inund um Breßlau von Carolo IV. erbauet / 
wo Francifcaner. Derer Guardian ift des Seraphini⸗ 
ſchen Ordens S.Francifei Minorum Conventualiuma 
Commiflarius durch Böhmen und — 

Nachfolgende find Jungfrauen⸗Kloͤſter: 

Zu. Clara,ein reiches Siifft / Rranciſcaner Ordens / 
unter einer Abbatißin. 
me Catharina, Dominicaner Ordens / unter einer 

ZuS. Anna auf dem Sande / Premonftratenfer 
Ordens. 


Zu8. Urfula, von A. 1686. Seyder A. 1643. ar 
ads ale Koͤnigl. Burg die P. P.S. J. eine ſchoͤne 
Kirche, mit einem Collegio und Seminario, erbauet/ 
— Ferdinandus III. zu erſt auf dem 
| de anweiſen fa 
S. Arco * Ordens S. Francifäi Mi« 
norumregularis obfervantiz, auch Dilcalceati ‚oder 
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Baarfüffer genannt, aufder Hunde-Gafferjego S. An- 
tonii Gaſſe / von An. 1684. 

S. Hedevvig, über der Ohferift von denCapucinernz 
- wo vorhin ein ABiruhshaus geftanden/A. 1671. erbauet. 

Dannfind weiter die Kirchen 
 $.Barbara,mit 2 EvangelifchenGeiftlichen/bey dens 
Niclas⸗Thor. 

S. Chriſtophorus, über der Ohle / mit einem Geiſt⸗ 
lichenswelcher Potnifch des Morgens und nach Mite 
tage Deutfch prediget/ und einer Polniſchen Schule. 

: Der deiligen Drepfaltigkeit / mit einem Geiſtli⸗ 
chen / und einem Hofpital das reiche genannt, worinn 
altefeutevon guten Anfehen und Mitteln der Ruhe 
wegen’ ſich begeben, und wohl verforget werden. 

Aller Zeiligen mit dem Krancken⸗Hoſpital / und eis. 
nem Beiftlichen. 

nooo Jungfrauen / mit einem Geiftlichen / eis 
nemMiittagsPrediger/fo einStudiofus und Candida- 
tus Minifterii iſt / und einem Hofpitalz vor der Stadts 
indem fo genannten Elbing / welcher Gegend auch ein 
wohl verfehen Peithaus, und ein Ballhaus, 

S. Salvator, mit ı Geiftlichen, und einem Candida- 
to Minifterii, zum Mittags, Prediger/ auf dem neuen: 
Begtraͤbniß vorder Stadt. j | 

S. Hieronymus,mit 2 geiftl. Studiofis,u.einemS)os . 
fpitalvor alte YBeibes-Perfonen auf der Schweidnis 
sifchen Gaſſe. Zwey Signatores, zwey Subfignato- 
res, wChoraliftenyetliche Difcantistensbey denKirchen 
S. Elifabeth, und Maria Magdalena, die Oeconomi 
und Calefattores dieferbeyden Gymnafiorum , wers 
den alle/täglich zu Mittage einmahl hier gefpeifet. Auſ⸗ 
fer Denen gedachten Hoſpitaͤlern find noch zum 
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Heiligen Grabe / das Kinder-Hofpital. Item das 
—*2 in der Garen „ 
Heiligen Geiſte / ein Hofpital in der Neuftadt. Das 
Lazaret / ander Dder- vor der &tadt. ; 
Ohne den Sonntag wird ale Tage in der Wochen / 
Montag Donnerſtag und Sonnabend ausgenom⸗ 
menzinciner diefer Kirchen das hohe Amt verrichtetz 
mit Predigen und Abendmahl halten und noch woͤ⸗ 
chentlich Donnerjtags eine Predigt im Zuchthaufes 
und auch alle eilff Wochen z mahl eine im Stockhyaufe. 
Auf dem Thum find weiter die Kirchen S.Martinus, 
$. Peter und Paul. wm 
Sn den Vorſtaͤdten / S. Nicolaus, S. Mauritius, 
and S. Lazarus, vor dem Ohlauiſchen Shore welche 
letzte Ani: 1711. die Fratres Mifericordiz bekommen / bit 
zu Aufbauung einer eigenen Kirche. 
Die Univerfität / welche An. ısos. König Uladis- 
laus ſchon ftifften wollen / iſt An. 1702. denısNovemb. 
ſolenniter publiciret worden / durch die. Hn. P. P. S. J. 
in ihrer von den Namen JEſus genannten Kirche / 
Leopoldina genannt. Solldie Profeſſores Theolo- 
giz und Philofophiz bloß von — haben / in den 
andern beyden Facultaͤten aber ſollen auch / nach Gele⸗ 
— /proteſtirende gelehrte Leute aufgenommen 
wer 


Auſſer dem Biſchoffl. Conſiſtorio iſt hier auch ein 
Evangeliſches / oder fo genanntes Rirchen » Amt / vor 
neuem / durch den executions-recefs der Alt⸗Ranſtaͤd⸗ 
tiſchen Convention, beſtaͤtiget. 

Schr wohl verſehener Jeughaͤnſer hat die Stadt 2⸗ 
eines bey dem Niclas⸗Thore / auf dem Burgfeid / das 
ate bey dem Sandthor. Undunterſchiedene 

⸗ 
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WVier uf — er wird gebrauen: 

Scheps / welches m dicke / ſtarck / nahrhafft und 


arck. 
Caͤmmel / welches de her das ſchwaͤchſte unter 
allen dreyen. Sind alle von —— 
Bitter Bier, welches ſchwartz / —— 
Auſſer dieſen — Kloſter af — ie 
de Sa Geſchmack / und an igenfchafft. Ferner hat 


Sen na 2 Ring oder fehr geoffen viereckichten 


aß / worau 

* —— teiner Bürgers und Sol 
daten⸗Wache / Sälen und Zimmern reichlich einem 
z gr‘ worauf eine Weiſe⸗ und Schlag⸗Uhr / verfes 
hau, ch Hier iſt zu erinnern’ daß An. 1580. den 25. Jul. 
ech ein öffentlich Decret verordnet worden / daß ins 
kuͤnfftige der Tag nicht von dem Untergang der Soñen / 
wie bey den Griechen / und hieſigen —— ſondern 
vem der Mitternacht / nach der Roͤmer / und der meiſten 
Ddeutſchen Brauche, feinen Anfang nehmen ſoll.) und / 
unter dieſem / dem fo genannten 
| fiemdes Bi en Zub Yen uch 

sem ier / als Prager / er / Strigauer / a 
eſonderes Stadt⸗Bier / verlaufft wird. Wer in die⸗ 
= mein * zerbricht / — — * — 

3 CLimmel gen m Keller 
ces fiuchen / ern ielen Mufis halten / Taback 


uchkammern. 
LEER TEE 
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und deinweber / unten die Becker und Nothgerber feil 


en. | 

Leinwand Buden/ wo nichts als Leinwand / von 
allen Gattungen und Farben / feil ſtehet. 

Eiſenkraͤme / uͤber welchen letzten beyden ſehr viel 
privar-IBohnungen. 

Br00r Bände, Roth⸗ Gerber⸗Baͤncke / und Schu⸗ 
Bände. Durch diefe s groſſe gemeine Gebaͤude wird / 
von allen 4 Seiten / des Tages durch gegangen / durch 
das Rathhaus nur von ꝛ Seiten. Der groſſe Ring iſt 
getheilet in den 

hiſchmarckt / Kornmarckt / Gruͤnmarckt / Hinder⸗ 
marckt / Naſchmarckt / Kleinenmarckt / wo eitel klei⸗ 
ne Eiſenwaaren / als Schloſſer / Nägel / u. ſ w. feil ſte⸗ 
hen / Wollenmarckt / mit 2 offendlichen Wagen / der 
groſſen und kleinen. Noch ferner iſt zu Breßlau 

er Saltzring / worauf das Ober⸗Amthaus / mit 
der Ober⸗ Amts⸗ Cantzeley / unter dieſen der Kauffleute 
Boerſe / u das Gervölbe der Leuroder Tuchmacher; 

Die Saltz ⸗ und Seiler ⸗Buden; 

Der Stadt» Soldaten Parade, Platz vor des 
Commendanten Haufe. Endlich ftehen auch 

Der Reufjen und Maſuren Waaren auf den 

Saltzring feil. 


Der KRNeumarckt / wo diederingsund Töpffe» · 


Buden / auch alle Holtzwaaren / feil ſtehen. 
Der Metzger / oder Fleiſcher / Schlachthof iſt ein 
ſehr langes ſteinernes Gebäude, | 
Das Zuchthaus ift von gutem Anfehen / worinn als 
ferhand Manufacturen getrieben werden. , 
Eine öffentl. auf Art der alten Schau⸗Gebaͤude / mit 
tzen uͤber ein ander / vor — rings um rſe⸗ 
Ee ene 
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hene Fechtſchule vor die fo genannten Blopff⸗ 
Rechter / nach alter Gewohnheit anderer aroffen 
Deutſchen Städte / worinn / den Zuſchauern zur Luſt / 
aus den 2 Guͤlten / oder Geſellſchafften der Feder⸗ 
ſechter und Marxbruͤder / zwey gegen einander um 
einen geringen Preiß / mit hoͤltzernen kurtzen Tuſſacken / 
halben Picken / Schlacht⸗ Schwerdtern / Hellebarden / 
Rappiren und Dolchen gefochten / deren Kunſt / Ubung 
aber gaͤntzlich gefallen / ſeyder dem die Feuer⸗Werckerey 
und das Feuer⸗Gewehr ſo hoch geſtiegen. 

Die Buͤrger⸗Haͤuſer find von Stein / hoch / zierlich / 
geraum und ordentlich gebauet / anf breiten / geraden / 
wohl gepflaſterten Gaſſen / unter welchen die Albrechts⸗ 
Gaſſe den Vorzug hat. —* 

Durch Huͤlffe der guten Waſſer⸗Kuͤnſte wird / aus 
Fi Oder und Oble sin alle Haͤuſer das Waſſer ges 

uͤhret. 

Hier find g ſteinerne / u3 hoͤltzerne Bruͤcken / 4 breite 
Stege / mit Lehnen / alle uͤber die Ohle / welche durch die 
Stadt laͤufft. Ferner ſind ſieben Thore / als 
In Oſt das Ohlauiſche / vor welchem die lange Bis 
fchoffl. Vorſtadt 8. Mauritii, mit den Kirchen S. Mau- 
eitii, und S. Lazari, bey welcher legten. das Kran⸗ 
cken⸗Hoſpital der F. F. Mifericordiz von A. 1713. ) und 
Das Ziegel » Thor / vor welchem / zwiſchen der Oder 
und Obler die Ziegelfcheunen / und die Holgr Nieder 


age; 

In Nord das Zand⸗Thor / vor welchem 2 Inſeln / 
der Sand und der Thum / das Oder⸗Thor / (dor 
welchem derSchießwerder / wo Die Bürgerfchafft im 

chieſſen mit Canonen / Doppelhacken und Mußqueten 
ich ͤbet / wie auch Die groſſe Vorſtadt der Elbing /) und 
| Ä das 





— — 
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das Mühl» Thor / oda Mühl» Pforte / vor wel⸗ 
chem die Stadi⸗ und Klögter- Mühlen ſtehen der Bur⸗ 
gerwerder / mit den Schifferamd Fiſcher⸗Wohnun⸗ 
den / und vielen ſchoͤnen Gaͤrten / ſamt der Niederlage / 
wo die auf der. Oder hierauf kommende Kauffmanns⸗ 

uͤter durch einen von einer Schraube ohne Ende 
nftl. getriebenen Kran, aus den Schiffen aufs Land 
gewunden / und auf Wagen in die Stadt gebracht wer⸗ 
den / oder auch da hinunter gelaſſen und verſchicket 


werden 

Sn Weſt S. Nicolai Thor mit der grofien Bor 
ftadt welche meiſt dem Klefter S. Clarz gehoͤret; (S. 
Nicolai Kirehe aber und die Pfarr⸗Guͤter gehören dem 
Biſchoff. Hauffen vordiefen Thor ift auch das Peſi⸗ 
Kranken, Haus/oder fo genannteLazareth.) R 

In Sud dasSchweidnisifche Thor / vor welchem 
die neue Begraͤbniß⸗Kirche / der Rabenſtein / der 
Maͤuſeteich / der Schweidnitziſche Anger / auf wel⸗ 
chem der Pferde⸗ und Ochſen⸗Marckt / und eine feine 
Vorſtadt/ unter der Stadt Jurisdiction. 

Biel hundert Caroſſen / Chaiſen / und DTrageſeſſel / 
Inuchftzeichen die Stadt Tag und Nacht / welche / um ein 
geringes / ein jeder haben kan zu ſeinem Gebrauch. 
— —— —* — —— aan 

en / aſſer⸗ 
gaͤben / lebendigen / unter der Scheer gehaitenen / Heckẽ / 


— reiner 

— tenen Juris Præſidii von Carolo IV. 

von der Stadt geſetzten — mit 

Oberſten⸗Ditul / Compagnien Stadt⸗Soldaten / mit 
ihren gewoͤhnuichen Om̃ciern. 


Ee⸗r Wird 
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Die Stadt wird in 4 Viertel eingetheilet / als das 
Reußiſche / Oder⸗Ohlauiſu. Neumaͤrcktiſche / welche 
ihre beſondere Hauptleute und Viertel⸗Meiſter haben / 
bey welchem ſich alle zu dieſem Vieꝛtel gehoͤrende / in Zeit 
der Noth / als Feuers / Tumults / u. ſ. w. einfinden und 
von ihm Ordre erwarten / dieſen / oder jenen Platz / 
Rathhaus / Kirche / oder Gaſſen / zu beobachten. 

Wird Ariſtocratiſch guberniret / ungebunden an 
gewiſſe Geſchlechter / von einem bræſes auf Lebenszeit 3 
Dicht Burgermeiſtern auf Lebenszeit / unter welchen ei⸗ 
ger auf gewiſſe Zeit den Namen / und Vorzug vor ans 
dern hat; Eilff Zchoͤppen auf Lebenszeit / deren jeder 
gewiſſen Verrichtungen vorgeſetzet / und derer 4 letzten 
aus den Zechen / oder Mitteln / der Reich Bramer / 
Kꝛetſchmer / Tuchmacher und gleiſchhauer genomen, 
Auſſer dieſen find 2Syndici, ı Stadt⸗ Vogt / welche 
meiſt Doctores Juris ſind / wie auch Stadt⸗ Vogt in 

der Neuſtadt / welche voller Tuchmacher und Leinwe⸗ 
ber iſt / und viel fubaltern-Officianten. 

Anden groſſen Vorſtaͤdten find viel Luſtgaͤrten und 
Luſthaͤuſer u. wohnen viel 100 Kraͤuter / wie ſie genannt 
verden / oder Gaͤrtner / welche ſo viel Kuchel⸗ und Apo⸗ 
checker⸗Sachen zeugen / Daß deren die. groͤſte Menge in 
andere Orte / und bit in Polen undkaufig verführet wer⸗ 
den / und viel rothe Nelcken / welche / ſo zugerichtet / daß fie 
die Farbe behalien in Ober⸗Deutſchland / groſſe Faͤſſer 
voll/ verführet werden. Nicht weniger wird / um Breß⸗ 
kausdie Faͤrber⸗Noͤthe und Taback / in der gröften Men⸗ 
ge / gezeuget. 
RRach der Fuͤrſten⸗und Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmer Stimme 
iſt die Stimme der Städte welche das Collegium ir 
derKonigl. vornehmſten Staͤdte in den Erb⸗ Fuͤrſtenthů⸗ 

mern macht. 55. Wie 
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Wie aher das gantze Land feine Fuͤrſten⸗ und Gene⸗ 
ral⸗ vandtaͤge hat: Alſo hat jedes Fuͤrſtenthum feine par- 
ticular⸗ andtaͤge bey erheiſchender Noth / auf cher 
von dem Künigl. Landes» Hauptmann, die Landes⸗ 
Stände jedes Fuͤrſtenthums / von Prælaten / Grafen 
Herren, Ritters und Koͤnigl. Städte Deputirten vers 
ſchrieben werden. Auf dieſe aber, fo wenig / als auf die 
Fuͤrſten⸗ und General⸗Landtaͤge / werden die Status Mi- 
nores verſchrieben / weil fie von der Landes ⸗/Haupt⸗ 
mannſchafft des jenigen Fuͤrſtenthums / worinn fie geo- 
phice gelegen / nicht dependiren / noch ihre Contri- 
uenda bey ſelbiger Fuͤrſtenthums⸗Caſſa, ſondern ale 
lein vorm Ober⸗Amte / und die Contribuenda bey dem 
General⸗Steur⸗Amte abgeben / und find der Statuum 
Minorum anjetzo 277 als 
Auras / des Hn.de Campo ‚im Breßlauiſchen. 
Bielitz der Grafen von Saneck / im Teſchniſchen. 
Bogenausder Freyh. vonSternberg / im Breßlauiſ. 
Deutſchleuten / der Grafen von Taff / im Troppauiſ. 
Freudenthal / des Deutſchen Ritter⸗Ordens / im 
roppauiſchen. | \ 
Freyhan / der Grafen von Stratman / in der Stan⸗ 
des⸗Herrſchafft Militſch. 
RAR Tee von Gaſchin / im Teſchniſchen. 
Friedeck / der Graf. von Praſchma / im Teſchniſchen. 
Gosſchůtz / die Herren von Langenau / in der Stan⸗ 
des⸗Herrſchafft Wartenberg. 
Groß Peterwitz / der Grafen von Wiltſcheck im 
en —* 
reickaund Weigwitz / der Herren von ein / 
im Breßlauiſchen. ® 





Be; 0. Beolde 
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Krolckwitz / der Graf. von Burghaus / im Breßlauiſ. 
Liſſe / der Freyh. von Furnau, im Breßlauiſchen. 

Loslau / Ihr. Durchl. von Diettrichſtein / im 

Teſchniſchen. | 
Malckwitz / der Hn. von Oberg / im Breßlauifchen. 
Metzibor / Ihr. Drl. von Bernſtadt / im Oelßniſ 
Neuſchloß / der Freyh. von Reichenbach / in der 

Standes⸗Herrſchafft Militſch. 

Oderberg / der Grafen von Henckel / im Ratiboriſ. 

Olbersdorff im Jaͤgerndorffiſchen. 

Reichwaldau / der Grafen von Wuͤrben / im Trop⸗ 
pauiſchen. 

Rommenau / der Freyherren von Wuͤrtz / im Breß⸗ 
lauiſchen. 

Roy, der Freyherren von Schkrebenßky / im Teſchniſ 

Schkotzow /an der Weichſel / und Schwarg Wap 
ſer / beyde des Oberſten Hertzogs in Schleſ im Teſchniſ 

Steubendorff / im Jaͤgerndorffiſchen. 

Tarnowitz / der Grafen von⸗Henckel / im Oppeliſchen. 

Zulauff / der Grafen von Burghaus / in der Stan⸗ 
des⸗Herrſchafft Militſch. 

Jetzo mangelt noch das ı7 Fuͤrſtenthum / nemlich das 

—— Croſſen / welches in Oſt etwas mit Po⸗ 

en / zwiſchen den Gruͤnbergiſchen und Schwiebußiſchen 

Weichhbildern / meiſt aber mit dieſen = Glogauiſchen 

eichbildern,in Sud mit dem Fuͤrſtenthum Sagan / 





und Miederskaufis , in Nord mit der Neuen Marck 


Brandenburgsin Weſt mit Nieder » Laufis graͤntzet / 
lang biß gsbreit 6 Meilen. IſtChur⸗Brandenburgiſch / 
und erftlich dem Ertz⸗ Bifchoffthyum Magdeburg vers 
pfänder geweſen 2 Jahr / hernach Marggraf Johann 
eon Brandenburg eine Zeitlang/ drittens Marggraf 

bann 
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Johann dem Groſſen / ift aber auch von diefem mieder 
eingelöfet worden / 4tens An. i491. Johanni IH. Churs 
fuͤrſten zu Brandenburg / biß endlich Joachim der IL 
und deflen Bruder Marggraf Johann, e8 von Ferdi- 
nando I. An. 1538. erblich erhalten. Es ift aber, was 
Die Publica des Landes betrifft von Schlefien gang fe- 
pariret. Hat an MWeichbildern Das 

A.Croßnifche, mit vielen Weinbergen / und um 
dieſe / mit vielen Obſt⸗Baͤumen / und den Städten 

Croſſen / Lat. Crosna, 6 Meilen von Franckfurt / 13 
von Groß⸗Glogau / an derer Nordfeite die Dover hart 
ander Stadt / uͤber welcher ein Weingebuͤrge ift/ an 
der eftfeite der Bober lauft. Beyde vereinigen fich 
hier / und befeftigen die Stadt. Auf der Dderfeite — 
ein Fuͤrſtl. Schloß / welches ein Churfuͤrſtl. Witwenſitz 
geweſen. Zu aller Zeit aber iſt auf ſelbigem ein Fuͤrſtlich 
Amt / mit einem Amts⸗Verweſer / von welchem nach 
Kuͤſtrin die Rechts» Sachen koͤnnen gezogen werden. 
Ferner hat Eroffen eine Pfarrkirche eine Schloßkirches 
und / auſſer der Stadt / die Bergkirche / eine Brücke 
über die Ddersund den Bober. 

Sommerfeld, mit einem den Herren von Bottwitz 
gehörigem Schloffe und Burgleben. 

Bobersberg am Bober / ein Marcktfiecken. Die 
Schlöffer 

Beutnitz / ı Meile von Croſſen / aufder Oder Words 
ſeite der Herren von Rotenburg. 

Deutſch Netke / der Herren von Rotenburg / auf 
es — — — Sr. 

olni etke / der Herren von Rotenburg y au 

der Oder Sudſeite. Au] 

Zatz / cine halbe Meile von Croſſen auf der Oder 
Nordſeite. Ee 4 B.Z0L 
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B. Züldpifcher aufder Oder Nordfeiteswo die Stad® 
Zuͤlch / oder Zülchau. 
Jedes TReichbild hat einen Land⸗Rath. 
Schleſiſche Berge find 

1. In Weſt / das Böhmifche-Riefensoder Schnea⸗ 
auch Sudetiſche Gebuͤrge / iſt fo viel ald Sud⸗ oder 
Mittags⸗Oede / Lat. Montes Sudeti, Riphæi, Gigan- 
ti, und / unter dieſen / der groͤſte und reicheſte / der Ries 
ſenberg / im Jaueriſchen / welchen der Kiebenzahl ein 
Berg⸗Geiſt / bewohnet / und deſſen Schaͤtze bewahret / 
von welchem vor dieſem mehr / als jetzo / gehoͤret worden. 

II. InDud / das Geſencke / oder Neißiſche / oder Naͤh⸗ 
riſche Gebuͤrge / Lat. Demerforium. 

ili. In Oſt / das Ungariſche / auch Carpatiſche Ges 
buͤrge / oder die Jabluncke / von dem darauf liegenden / 
ſo —— benamt / Lat. Montes Carpatici. 

IV. Mitten im Lande 

Der Zobtenbergı bey der Stadt Zobten / 2 Meilen 
Bon Schweidnitz / hat 14000 Schritt im Umkreis’ und 
einen dunckel⸗ grünen Marmer »Bruc)  weldyen An, 
1580. Sriedric) Groß / Bildhauer in Breßlau / entdes 
‚ dets Sat. Mons Sabazius, oder Sabadius. Wird der 
Schlefiſche Werterbahn genannt. Wenn er ein Huͤt⸗ 
lein na fo folge Regen. Iſt es um feine Spitze heil 
und klar / ſo folget ſchoͤn Wetter. Hat noch Merckmah⸗ 
le von einem Schloß / welches An. 1428. zu demoliren 
—— An. ıq71, aber gaͤntzlich demoliret wor⸗ 
den / biß auf etliche Stuͤcke Mauer / zum Gedaͤchtniß 
der ſtarcken Feſtung. 

er Braenberg. Der Spitzberg / beyde im Lieg⸗ 
nitziſchen Goldbergiſchen Weichbilde. 








Der 


m 
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Der Staugenberg, im Jaurifthen Hirfchberoie 

er enber auriſchen ergi⸗ 

ſchen Weichbilde. — 
Der Georgenberg / bey Strigan, worauf die ter⸗ 

sa ſigillata, zwiſchen den Steinen / gefunden wird. 
Der Rummmelsberg / im Briegifchen bey dem 

' Schloß Siebenhuben. 

Der Yobannisberg/im Grotkauiſchen. 

Stffe weil aller Drten Quell⸗Waſſer inder Mens 


ge fi | # 
1. Die Oder, Lat, Viadrus,Odera ‚von etlichen irrig 
Guttalus undSvevusgenannt/welche in Ober⸗Schle⸗ 
ſien / im Geſencke / entſpringet Durch Das Land / der Laͤn⸗ 
ge nach / laͤufft / und zu ſich nimmt 
A. vom Weſt 
Die Oppa sin welche / unter Troppau / 
Die Miora fat. Marus ‚und 
Die Hosnitz / von Bendfchin kommende / lauffen. 
Die Apr von Meuftadt kommende. 
Die Neiß / kommt von Reichftein und Neiſſe / ents 
fpringt in der Graffchafft Glatz. Kin anderer Fluß / 
gleiches Namens / laͤufft / durch Dbersund Miederstaus 
ſitz / in die Oder. 
Die Ohle / entſpringt im Muͤnſterbergiſchen / kommt / 
von Strelen / und Dhlausnach Breflm. _ 
Die Loh / kom̃t von dem rothen Schloß im *Briegif, 
Die Weiftrig Lat. Viftricius, fommt aus dem 
Rumpelbrunnybey Ober » Birfchdorff ı treibt so: 
Schritte von ihrem Urſprunge / alldereit Muͤhlen / laͤufft 
nach Schweidnitz / nimt zu ſich 
Die Polsnitz / welche von Freyberg kommt / und / 
unter Etriege / | 
Die Cziglasu fich nimt. 
| Ee — Die 
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Die Leitsbachfällt/feubus gleich uͤber / in die Oder. 

Die Batzbach / Lat. Cattus, kommt von Ketſchdorff / 
Schoͤn / Goldberg / Liegnitz / Parchwitz / bringt mit ſich 

Die Wuͤtende Neiß / insgemein dag Jaueriſche 
Waſſer / kommt von Bolckenhayn / Ronſtock / Jauer. 

Das Schwartze Waſſer / welches von Modlau / 
Reiſich / Buchwald kommt / und mit ſich bringt 

Die Schnelle Deichſa / welche von Haynau kom̃t. 
In die Katzbach faͤllt weiter unter Liegnitz 

Die Weilach / ſo von Oyas kommt. 

Die Bober / von den Slaven nach den Thieren / 
welche ſie Bober / wir Caſtor und Biber nennen / deren 
viel an dieſem Fluſſe aufgehalten / benamt / ent⸗ 

pringt im Niefengebürgerunmeit Schatzlar / laufft auf 
Landeshutt / Kupfferberg / Hirſchberg / [vo 

Der Zacken / (von den Slaven Zakobo / welches eine 
Verſammlung der Bäche heiſt / genannt) welcher aus 
dem warmen Bade kommt / darein faͤllet /) ferner anf 
Lehn / Lemberg / Buntzlau / Sprottau / [wo u 

Die Sprotte / welchevon Primckenau und Sproͤt⸗ 
chen / wo fie entſpringet / kommt / darein faͤllet / denn auf 
Sagan / wo 

Der &ueisvon dem Dorffe Gieren / welches von 
dem weiſſen Bley beruͤhmt / Friedberg und Naumburg 
kommt / und 

Die Tſchirne mit bringet / welche / unter Sagan / auf 
ſeiner Weſtſeite / in den Bober faͤllt / Jjendlich auf Croſſen. 

B. Aufder rechten / oder Oſtſeiten / lauffen indie Oder 

Die Oſtra / welche über Frideck / im Teſchniſchen / 
entſpringet / und unter Oſtrow / auf Maͤhriſcher Graͤn⸗ 
tze / in die Oder faͤllt. 

Die Elſe / unter Oderberg / kommt von —— 
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Die Blaudnitz / unter Koſel. 

Die Malpenau / komt von Tarnowitz / Czarnowans. 

Die Bloni. 
Die Brinnitz / von Roſenberg. 

Die Browitz. | | 

Die Stobra / von Städtlein. Ä 

Die Weide, Lat. Viadus, von Cromero Vidava, 
* den auten Bratfiſchen / Gieſen genannt / und den 
chmackhafften Krebſen / beruͤhmt / keommt von Warten⸗ 
berg, Namslau / Bernſtadt / Hundsfeld. 

Die Bartſch / Lat. Bartha, iſt von den ſchmackhaff⸗ 
ten Hechten beruͤhmt / kommt von Zulauff / Trachen⸗ 
berg und Herrnſtadt / faͤllt zu Schwuſen in die Oder. 

1.Die Weichſel / Latein. Viftula, Viftilla, Iſtula, 
Fommt von dem Ungarifchen Gebuͤrge / laufft / durch das 
Fuͤrſtenthum Teſchen / in Polen / nimmt zu ſich / | 

A. Auf ihrer lincken / den Rorzeniecz / oder Bred⸗ 
nitz / welcher in der Standes⸗Herrſchafft Pleß / und / 
in dieſer / in die Weichſel faͤllt. 

B. Auf ihrer rechten / die Biaza / oder Biela / welche 
von den Carpatiſchen Gebuͤrgen / der Stadt Bilitz / 
in die Herrſchafft Pleß laufft / und darinn in die Weich⸗ 











e 


ſel faͤllt. 

See ſind 

Der Bunitzer / Boſchwitzer / und mehr kleinere / im 
Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum. 

Die Schlawiſche / Nisliſche / und mehr kleinere / im 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthum. 

Die zwey See im Rieſengebuͤrge / Jauriſchen Fürs 
ſtenthums. Der groͤſte und weſtliche ift ſehr tieff / ohne 
Fiſche. Der kleinere und oſtliche hat viel Forellen. 


Tei⸗ 


= 
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Teicher welche wechſels⸗ weiſe gefäet und gefifch et 
werden, ſind fehr viel im Lande / worein z jähriger Karpe 
Saamen / von 5 biß 1300 Schock / und mehr / iasgemein 
äıbiß 2 Rthl.geſetzet / Som̃er / Winter verbleiben / deñ 
gefiſchet / und daraus fo viel groſſe / fette / vohlgeſchmack⸗ 
leKarpen gefangen / uñ z biß 7 hgen das Stuͤck verkaufft 
werden / nebſt andern Fiſchen / ven 5 biß 100 Zuber voll / 
Cein Schoiftso Stuͤck / ein Zuber Landſcheffel / oder 
16 Landmehzen / fo viel / als einer / von mittelmaͤßiger 
Staͤrcke /ſchweres Getreide / als Erbſen / Weitze / tͤget.) 
Wenn dieſez biß 4 mahl gefiſchet worden / und in dieſer 
Zeit mit Rohr und Schilffe ſehr verwildert / denn wer⸗ 
den ſie etliche Jahr nach einander beſaͤet / biß ſie zum 
Frucht tragen muͤde / und zu dem Fiſchgewaͤchſe wieder 
deſto tauglicher werden. 

Aus dem Lande wird gefuͤhret 

Ceinwand. Die feine wird in den Schweidnitziſund 
Jauriſchen F. F. gewircket / gebleichet / gemangelt / in 
Mühlen gewalcket / geꝛumpelt / (dieſes iſt / Wen Alaͤbaſter⸗ 
Kugeln / in Groͤſſe groſſerKegel⸗Kugeln / von zPerſonen / 
auf Raſen / oder / in einer Scheur / auf Stroh / auf der, 
Leinwand / von einer Perſon der andern zugefchoben were 
den / die dritte Perſon ſteht in der mitten / wo die Kugeln 
offt runter fallen /) geglättet mit glaͤſernen Kugeln, wel⸗ 
che von oben feſt angeſteifft. 

Die Aaus⸗ Leinwand aber in den Glogauiſchen und 
Wohlauiſchen F. F. auf den Doͤrffern. 

Das gezogene / eine Gattung Leinengewand / mit 
allerhand Figuren / fo zu Tiſch⸗ und Bett⸗Zeuge ges 
braucht wird zu Breßlau und Schweinitz / am meiſten 
in den Staͤdten. 

Der zwielig / fo gleichfalls zu Tifchsund Bett⸗Zeu⸗ 
ge gebraucht wird / am meiſten zu Neiſſe. Par⸗ 
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Parchend / wird viel und guter zu Strelen gemacht. 

Rohgarn / was das Eleine betrifftrrond zu Luͤben⸗ 
hal und Goldberg gepacket / und nach Harlem in Hob⸗ 
fand verfandt / wo es verarbeitet wird. 

Das ftärekere wird zu Guhrau und Wingig / in 
Nieder⸗Schleſien / zu Neiſſe / Neuſtadt / Jaͤgerndorff / 
in Ober⸗ Schleſien / meiſt gepacket / und aus dem Lande 
verſendet / zu Breßlau aber Garn und Leinwand / von 
allen Gattungen. 

Weiß Garn / wird zu Zuckmantel gepacket / und in 
dauſitz verſuͤhret. | | 

Zwirn / von allen Gattungen wird meift zu Brieg 
und der Gegend gemacht und gebleichet, 
Wollentuch / wird in den Staͤdten / der Glogaui⸗ 
ſchen/Liegnitziſchen Wohlauiſchen F. F . F. am meiſten 
gemacht / und verfuͤhret. 

— im Schweidnitziſchen Fuͤr⸗ 
enthum. | 
Wollene Strůuͤmpffe / geftrickte und gewirckte, 
Ungearbeitete Wolle / wird viel in Lauſitz / auch der 
feinen diß nach Zuͤrch in der Schweitz / zu dem Crepon 
machen / gefuͤhret. | 
Gemiſcht Wollen s und Leinen» Tuch/deffen eine 
Gattung Zarnijch,dieatefiefolansoder Mezzalana / 
die zte Trieb⸗ oder Reichenbacher Sammet / die ate 
Wollenes genannt wird. Dieſer Gattungen / beſon⸗ 
ei Meſolan / wird viel in Polen und Ungarn ges 
tet. 

Kifen/ und Eiſenwaaren. Faͤrber / Roͤthe. Mis 
neralien. Glaswaaren. Muͤhlſteine. Wetzſteine. 
Sleimtohlen. 


Ul. Von 
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11.Bon dem Marggraffthum Mähren. 
Das Marggraftbum Mähren / * hat von feis 
nem vornchmften Fluffeden Nahmen / welchen es in 
Die Donau fehicket. Medet inden Städten die Deuts 
ſche / auf dem Lande die Mährifche Sprache, welche eis 
ne Mundart der Illyriſchen / oder Sclavonifchen / ift. 
Iſt reich an Wein welcher aber Ealcficht / Getreide / 
Flachs / Hanff / Baum⸗Fruͤchten / beſonders Nuͤſſen und 
Pflaumen / groß und kleinem Vieh. Wirdin 5. Kreiſe 
getheilet / deren jeder ſeinen Hauptmann hat / und ſind 
1. Der Brinner / wo 
Brinn / am Zuſammenlauff der Iwitta und Swer⸗ 
ta / die Reſidentz des Oberſten Landes / Hauptmanns 
und Oberſten Bämmerers wo die fand » Stände zus 
fammen kommen / feyder dem fie fich) gegen die Schwe⸗ 
den fo wohl defendiret. Bor diefem war dieſes alles 
zu Olmigs welche / weilfie fich den Schweden fo bald 
ergeben, Dadurch geftrafft worden. 
Spielberg, eine Feſtung / bey Brinn. Nach Brinn 
wird von Mährifch Friedland, im Olmitzer Kreis / 
Tſchirnahor / z Meilen von Brinn / und dem Boͤhmi⸗ 
ſchen Dorffe Nickel / viel Potafche bracht. Der Cent⸗ 
ner wird vor 4 biß S fl. verfaufft / und weiter verführet. 
2. Der Olmitzer / wo | 
Olmitz / }, zu der March vechten/ mit einer Univer- 
ſitaͤt / von Kayſer Leopoldo I: Die Biſchoffl. Stiffts⸗ 
Kirche / des Biſchoffs und der Dom + Herren Woh⸗ 
nungen find hier fehr prächtig aufgeführet. 
| rem⸗ 


— — 





—— — — =» 


* Beyder Beſchreibung des Marggrafthums Mähren kon⸗ 
nen / mit groͤſtem Augen, gebraucht werden Die 6 fuͤrtreffl. Char⸗ 
ten / welche ein Kayſerl Ingenieur gezeichnet,n. Homann geftochen, 
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emſier / unter Olmitz / iſt die Bifchoffliche Reſi⸗ 
dentz. Der Biſchoff ſchreibet ſich / Biſchoff zu Olmitz / 
Hertzog / des Heil. Nom. Neichs Fuͤrſt wie auch dee 
Konıgl. Böhmifchen Kapellen Graf. 

Sternberg/ 2 Meilen von Olmitz / eine Herrfchafft / 
weyland der Furften von Delferin Schleſien / befteht in 
3 Aemtern / als | 

Carlsberg / welches An. 1693. an Herren Grafen 
von Stratmann verkaufft worden; 

_ Sternberg’ und Aniebig. Beyde find A. 1695. an 
Furt Johann Adam Andreas von Tichtenſtein / ver⸗ 
kaufft worden. 

3. Deraendifcher mo 

Zradiſch / an der March lincken / oder oſtlichen Seite. 

Godingen / eine Fuͤrſt⸗Lichtenſteiniſche / von den 
Dun von Oppersdorff An. 1693. erfauffter Herr⸗ 


Strasnitz / ein Paß zwiſchen der March / und den 
Carpatiſchen Gebuͤrgen. 
Oſtrorv / oder Offer, ein Staͤdtchen / an der Oſtra / 
er — fie in die Oder faͤllt / iſt Biſchoffllch Breß⸗ 
iſch. 


4. Der Inaimer / wo Ä | 
i — an der Teja / eine Reſidentz der alten Marg⸗ 
afen. 
Niclasburg. 
Crumlau / oder Cromman / auch Crumlow 7 ſind 
ei Lichtenfteinifche Herrfchafften und Reſi⸗ 
engen. 


5. Der Iglauer / wo 
Islaũ/ am Fluß Jglaan der Bohmiſ. Graͤnte. 


gluͤſſe 
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Störfe find in Mähren Ä 

Die March fat. Moravva, bey Olmitz / Kremſier / 
und Hradifch. N 

Die Tejarbeyzuaim. 
.. Die Yglar bey Iglau / fallt in 
, Die Swarta /worein auch / bey Btinn / 

Die ZƷwitta faͤllet / ſelbſt aber fällt fie in Die Teja. 
; Aufder lincken Seiten der March ift 

Die Beczwa / der groͤſte Fluß. Diefe alle, und viel 
mehr Eleinere/fauffen in die March / und diefe in Die 


onau. 
Berge faſſen das Land ſchier um und um ein. Die 
Carpatiſchen / oder Ungariſchen / unter voelchen 
einer der Weiſſeberg genannt, find in Oft. 
Sudetiſchen / oder Boͤhmiſchen / find in Weſt / das 
Geſencke/ in Nord. In Sud allein / oder gegen Oe⸗ 
ſterreich / iſt der Fluß Teja faſt die Graͤntze. Im Hra⸗ 
diſcher Kreis find die 3 Berge Am 
Lomensko / Hohſtein und Kodheil die beruͤhm⸗ 
teſten. Im Olmitzer Kreis der 
Carlsberg. 


IV, Vondem Marggrafthum Lauſitz. 


Das Marggrafthum Lauſitz / wird getheilet in 

1. Ober⸗Lauſitz/ welche gegen Boͤhmen und Meiſ⸗ 
ſen lieget. Dieſe wird von der Zahl der vornehmſten 
ſechs Staͤdte / in welche die Ober⸗Lauſitz wieder gethei⸗ 

iet / die Sechs Staͤdte genannt. Dieſe Städte find 
Bautzen, oder Budisſin, an der Sprehe / 2 Meilen 
von ihrem Urſprunge / wo des Land⸗Vogts / oder Pro- 
marchionis, offtmahlige Reſidentz / wohin die Recht⸗ 
Sachen vom dem Goͤrlitziſchen Ampts⸗Hauptmann 
' gezo⸗ 
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gezogen werden. Hier haben die Rom. Eatholifchen 
und Evangelifchen eine Kirche zu gleichem Theile bey 
welcher ein Rom. Eatholifcher Decanus, Auch wer⸗ 
den hier viel wollene Struͤmpffe gemacht. 

Goerlitz / wo ein Amts⸗Hauptmann / ein heil. Grab / 
nach dem Modell deſſen zu Jeruſalem / zwey ſchoͤne 
Pfarrkirchen zu S. Peter / eine über der andernyein gut 
‚Gymnafium ‚deffen Gebäude vor dieſem ein Kloſter 
gewweſen / eine geraume eingedeckte Bruͤcke über die Neiß / 
hart am Stadt⸗Thor / ein Kupffer⸗Hammer / eine ſchoͤ⸗ 
ne und gute Wollen⸗ Manufactur. 

Sittau / derer Namens etymologia bey Zeitz in 
Ober⸗Sachſen zu finden, hat ftarchen Leinwand⸗Han⸗ 
del / macht viel gezogenes / eine Art Gewand’ fü zu . 
Tiſch⸗ und Bett⸗Zeuge gebraucht wird hat reiche Eins. 
wohner / viel der Stadt gehörige Dürffer- 

Lauben / wo ein Rom. Eatholifches Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter einen Theil der Evangeliſchen Pfarrkirche inne 
hat / auſſer welcher / zu Anfang des 18 Seculi, die Non⸗ 
hen ſich eine beſondere Kirche und die Evangeliſchen die 
Creutz⸗Kirche / auferbauet/ und mit Seiftlichen befeger. 
pi Är hier eine gute Schule, und ſtarcker Leinwand⸗ 

nde Ä 








. Cameng. - , 

Zoebau / welche bey Zufammenkunfften / Alters 
wegen / allen vorgehet. 

Die Ober» Laufisifche Landfchafft aber iftin z 
Kreife getheilet den Bautziſchen und Goerlitziſchen / 
deren jeder z Landes⸗Elteſten hat. 

Landftädte find 
Bernſtadt / dem Kloſter Marienthal gehörig. 
drjapgelde ‚der Stadt — gehoͤrig. 
f 
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Hoyerswerde / eine Stadt und Herrſchafft / iſt 
Churfuͤrſtl. worden / als confiſcirtes Gut des Grafen 
von Beichling / hernach an die vermaͤhlt geweſene Graf⸗ 
Lubomirsbkin / gebohrne Podeſtolskin, vor iooooo RXthl. 
verſetzt worden. 

Roenigsbruck / an der Pulsnitz / an Meißniſcher 
Graͤntze / eine Stadt und Herrſchafft / iſt Freyherlich⸗ 
Schellendorffifch geweſen / deſſen Erbe ein Graf von 
Franckenberg. | 
Bune / der Herren von Schunberg. 

Marckliſſe / der Herren von Doͤbſchuͤtz. 

Muſta / eine Stadt und Herrſchafft / an der Neiſſe / 
mit einer Bruͤcken daruͤber / der Grafen von Kalenberg. 

Oſtritz / des Kloſters Marienſtern / unter dem Klo⸗ 
ſter Marienthal Meile, an der Neiſſe. 

Pulsnitz / an Meißniſcher Graͤntze / der Hn. von Max. 

Reichenbach / der Freyherren von Gerſchdorff 

Rotenburg / an der Neiſſe / mit einer Bruͤcken dar⸗ 
uͤber / der Grafen von Hoberg. 

Schoenberg / von Rotenburg ı3 Meilen in Oſt / der 
Herren von Loͤben. 

Seidenberg / iſt Gꝛaf⸗Noſtitziſch geweſen / jetzo Graf⸗ 
Einſiedeliſch / an Bohmiſcher Graͤntze / von Oſtritz 132 
Meilen in Oſt. 

Weiſſenberg / anderthalbe Meilen unter Loͤbau / hat 
vor langer Zeit ſich frey gekaufft / und das Ober⸗Amt zu 
ſeinem Schutz. 

MWitgenau an der Elſter / 3 Meilen über Hoyers⸗ 
werde, des Klojters Marienſtern / ift gank Roͤmiſch⸗ 
Catholiſch. 

Marienſtern / ein Nom. Catholiſches Nonnen⸗ 
Kloſter / von Camentz i Meile nach Bautzen — 

Art, 
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Marienthal / ein Rom. Eatholifches Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter zwifchen Goͤrlitz und Sittau. — 

Zalbe / eine halbe Herrſchafft. Die andere Helffte / mit 
der Stadt Halbe / liegt in Schleſien. 

Von der Boͤhmiſchen Graͤntze geht ein Strich durch 
Ober⸗und Nieder⸗Lauſitz welchen die Wenden / Fat. 
Venedi, ein Reſt der Sorben / einer Sarmatiſchen / 
oder Slaviſchen Nation, bewohnen / mit ihrer alten 
Sprache und Kleidung. 

II. Unter⸗Cauſitz / liegt gegen Sachfen / und der 
Marek Brandenburg. 

Lübben, an der Spreber ift Des Landvogts in Nie⸗ 
der⸗Lauſitz Reſidentʒz. 

Spremberg / an der Sprehe / iſt die Reſidentz eines 
Sachſen/⸗Merſeburgiſchen Hertzogs. 

Forſt / Buben, wo viel Wein angebauet wird / bey⸗ 
de an der Neiß. 

Lucca / Calau / Finſterwalde / Doberlau⸗ oder Gut⸗ 
tenwald / find alle Sachien + Merfeburgifche Städte. 

Senfftenberg, an der Elſter / ift Chur⸗Saͤchſiſch. 

Storkau / Beskau / 2 Aemter / Peitze / eine Fejtungs 
Cotbus / Fuͤrſtenberg / z Städte/ Kloſter Celle / bey 
duͤrſtenberg / alle an der Sprehe find Chur⸗ Bran⸗ 
denburgiſch. 4 

Sonnewalde/ iſt Graf⸗Solmſiſch. 

Sorau / eine Reſidentz / Triebel / und Chriſtian⸗ 
ſtadt / find der Grafen von Promnitz. 

Pfoerten / eine Reſidentz der Grafen von Promnitz. 

Brarrut / an Marck⸗Brandenburgiſcher Graͤntze / der 
Freyherren von Gerſchdorff· 
ZFriedland / an dev Sprehe / des Deutſchen Ordens. 
Liebenqu / an der Sprehe / der Grafen von Linar. 
| Sfe Die 


* 
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Die gantze Lauſitz iſt An. 1623. von Kayſer Ferdi- 
nando II, Churfuͤrſt Iohanni Georgio I. wegen ei» 
ner Anforderung von 7 Millionen unterpfändlic) einzus 
raͤumen verglichenworder. An. 1637. aber / iſt ſie vers 
moͤge des zu Prag ven 20 Majĩ geſchloſſenen Friedens / 
erblich / al ein Boͤhmiſch Lehn / eingeraͤumet worden. 

Ober⸗Lauſitz it bei der Chur / Unter ⸗Lauſitz 
meiſt bey der Merſeburgiſchen Linie. 

LCauſitʒiſche Fluͤſſe find Die Sprehe / Lat. Svexyus, 
und Veiſſe / entſpringt in Boͤhmen / im Friedlaͤndiſchen / 
fällt indie Oder / unter Guben. 

An Bergen ſind in Ober⸗Lauſitz die Sudetiſchen / 
*— — — in Sud. Die Landskron / bey 

orlitz. 

In Unter⸗Lauſitz der gFlemming / gegen Weſt und 
Sachſen. 


V. Von der Grafſchafft Glatz. 

Die Graſſchafft Glatz / wo Glatz an der Neiſſe / 
eine Nefideng des Landes Hauptmanns. 

Neurode / wo viel und gut Tuch gemacht wird, 

Candeck / mit einem warmen Bade. 

Diefe ganse Grafſchafft liegt in den Sudetiſchen 
Gebuͤrgen / zwiſchen Böhmen Schlefien und Maͤh⸗ 
vn. De “. | 

Meiſſe entfpringt hier und laufft in Sleſien in die 

der. 


Anhang, 
Theile 


Zu Pen insgemein/ 
Thei 
Zudem Koͤnigreich Böhmen KINDES 
. ei u 


Bon dem Rönigreich Böhmen. 453 


| 1. 3u Deutſchland insgemein. 
P. 73. nach den Worten der 4 und 5 Zeile: zu Nittern 
des Drdens von S. Hubert erwehlet; ift einzuruͤcken: 
: Der Diden des Ertz⸗Engels Michael , welchen An. 
1721. Jofephus Clemens ‚ Churfuͤrſt zu Coͤln / geſtifftet / 
und deflen Groß⸗Meiſterthum zur Chur geſchlagen. 
11. Zudem Boͤnigreich Boͤhmen infonderbeit. 
P. 365.nach den orten der zo und 2ı Linie: das Kür 
; nigliche Briegifehe Amt; foll folgen: 
VI. Das Fůrſtenthum Teſchen / etc. wie &p.sı:. 
beſchrieben iſt / auſſer daß 
P.422. nach den Worten: X. das Fuͤrſtenth. Tefchen; 
ſoll eingeruͤckt werden: gehoͤret dem Durchlauchten 
Hauſe Lothringen welches von Ihr. Maj. der regie⸗ 
rende Herr / Hertzog zu Lothringen und Barr / vor 
ſich und feine Defcendenten beyderley Geſchlechts / 
mit allen Pertinentien / An.ı722, den 13. Jul. zu Lehn 
empfangen. 
P. 423. lin. 6. nach den Worten: einer Evangeliſchen 
Küchesfolleingerückt werden: mit 4Geiſtlichẽ. 
lin.28.an&tatt der Worte: ſindKoͤmglich / ſoll ges 
ſetzet werden: des Durchl. Landes⸗Fuͤrſten. 
P.424. lin. ı. an Statt des Wortes: Koͤnigl. ſoll gefetze 
werden: Fuͤrſtl. » | 
lin. 2. an Statt da Worte:Koͤnigl. Kammer⸗ Guͤ⸗ 
tern; ſoll geſetze werden: Cameral⸗Sachen. 
lin.io.an Statt des Wortes:Landes⸗Hauptman/ 
ſoll geſetzet werden: Landes⸗Fuͤrſt. 
P. 375. lin. 6.7. an Statt der Worte: des Herten Bon- 
net,’ Freyherren von Mohrenthal / ſoll geſehet wer⸗ 
den; der Grafen von Promnitz / von An. 1721. 
[3 P.438. 
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P. 438. lin. 17. an Statt der Worte: beyde des Oberſten 
Hertzogs in Schlef.in Tefehnif: fol geſetzet werden: 
ander Weichſel / im Teſchniſ. beydesLandes⸗Fuͤrſten. 

P. 422-424 ſoll / vermoͤge der allbereit zu p. 365. gemach⸗ 
ten Anmerckung / das Teſchniſche Fuͤrſtenthum gang 
ausgeleſchet werden / weil es / wie in beſagter Anmer⸗ 
ckung erinnert/An. 1722.den 13. Jul. unter Die beſetzten 
Fuͤrſtenthuͤmer bracht worden / uñ fol alſo p.422.nach 
dem Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum unmittelbar folgen; 

x. Die Stadt Breßlaw etc. 
z Das XIV. CAP. 


Von der Schweitz. 
I: Schweitz /* oder das Schweiger, Landı 


Yat. Helvetia, hatzu Grangen 
Gegen Oft die Grafſchafft Tyrol. 

Gegen Nord Schwabensden Bodenfee und Rhein. 

Gegen Wet Burgund und Savoyen. 

Gegen Sud Stalien. 

Die Schweitz / liegtinden huchften Alpen⸗Gebuͤr⸗ 
gen / welcher wegen e8 unbequem in das Land zu kom⸗ 
men befonders von der Sudſeite. 

Sie hat viel groß und Hein Wild,darunterMurmels 

* thie⸗ 

* Bon der Schweitz ſind verſchiedene gute Charten heraus 

gegeben worden / unter welchen aber die beſie Die jenige iſt / welche 
aller ediret. Ihr Titul lautet oben druͤber: Nova Helvetiæ, 
deratarumque cum ea, nec nonSubditatum Regionum Tabula, 

ad uſum Sereniſſimi Burgundiæ Ducis. A Amflerdam, chez Pier- 
se Mortiet & compagnie, Unten zur lindeni: La Svifle divifee 
en les Treze Cantons, fes Alliez & fes Sujets, prefente a Monſei- 
eur le Duc deBonrgogne, Par fon tres Humble, & tres Obeil- 
lant Servitcur H. Jaillot. Oben / und zu beyden Seiten / prefenii- 

















\ 
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thiere / Steinboͤcke / Gemſen / Stein⸗ oder Schnee⸗Huͤ⸗ 
ner / von welchen bey Savoyen / auch Pferde undKuͤ⸗ 
he / beſonders der legten ſehr viel wenig Getreide / noch 
weniger Wein / und gang keme Woͤlffe. Sobald einey 
aus der Nachbarſchafft hinein kommt / wird er erleget. 
Ihre Einwohner find groß und ſtarck / aufrichtig und 
redlich / hertzhafftig / beſtaͤndig / verlaſſen übel eine gefafte 
Meynung / halten / was fie verfprechefind aber auch eins 
faͤltig / offenhertzig / plump und verdroſſen / von der feuch⸗ 
ten und dicken Lufft / welche ſie durch den Athem an ſich 
ziehen / und die vielen Seen / die mit Schnee bedeckten 
Berge / die vielen und groſſen Tannen⸗Waͤlder / ver⸗ 
urſachen. 
Sie hat den Namen von dem Flecken Schwitz. 
Sie hat zu dem Nom. Reiche gehoͤret / unter feinen 
Fuͤrſten biß da fie ſich A. 1300. frey gemacht. Und 
zwar erftlich haben fich zufammen verbunden Uri / 
Schwitz / Unterwalden. A.1332. iſt mit inden Bund 
getreten / am Sonntage vor Martini, Lucern / (dieſes 
wird genannt der 4 Waldſtaͤdte Bund.) A. 1351. Zuͤ⸗ 
rich / A.iz52. Glaris und Zug / A. 1353. Bern / (A. 1386. 
durch die Schlacht zu Sempach / im Lucerniſchen wo 
die Defterreichifchen gefchlagen worden / baben diefe 8 
Orte / welche deßwegen noch jetzo die 8 alten Orte ge⸗ 
nannt werden / ihrer Freyheit einen feſten Grund geſe⸗ 
tzet.) A. 1481. Friburg / A. 1488. Solothurn / A. ısor. 
Baſel und Schafbaufen / Anno ızız. Apenzell. 
öf4 An- 


zen fich die Wapen der Schweigerifchen Derter / Unterthanen 
und Buudesgenofien / als cine befondere Zierde diefer Eharte. 
Nach derjelben iſt die vom Nicolao Viicher ansgefertigte dio bes 
ſte / welche infonderheit/wegen des auf dem Ruͤcken beygefügten 
Regiſters/ jehr bequem iſt. 
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Anno 1647 find alle 13Orte / nach eingeholetem Reichs 
Gutachten / durch ein Rayferl.Decret,frey erklaͤret / wel⸗ 
cheDeclaration A.1648.dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Inſtrument, art. VI. $. 61. einverleibet / wodurch aller 
13 Orte Freyheit vollig zum Stande kommen / und die 
Schweitz ein freyer Staat worden / welcher auch ſeine 
Bundsgenoſſen ben ihrer Freyheit erhält. 

An. ı7ı2. den 12 Septemb. ift zu Baden im Ergoͤw / 
von denen Cantons Zürich » Bern / Lucern/ Ury / 
Schwitz / Unterwalden Zug und Blaris/ Apenzells 
wegen Rheintbal, der Landfried von A. 1531. aufgeho⸗ 
ben, und ein neuer / ſo wohl in Religions-al8 Civil-und 
Militar· Sachen / aufgerichtet worden. 

Es find aber dieſe 13 Buͤnde / oder Oerter / kat. Pagĩ, 
oder Civitates, Frantzoͤſiſch Cantons, alle gleich frey. 

Die Eintheilung der Schweitz betreffend, fe find bey 
der Schweiß zu mercken 


‚, 1. DieSchweigerifchen Derter. 
2. Die Schweigerifchen Unterthanen. 
3. Die Schweigerifchen-Bundesgenoffen, 


J. Von den Schweigerifchen Dertern. 

Der Schweißerifchen Derter find / wie allbereit 
Meldung gefchehen, ı3/nemlich en 

I. Unterwalden / wirdvon dem Aernwalde / wels 
cher von Sud in Mord mitten Durch das Landvgehetz 
getheilet in den 

‚Oberen Wald / an der Weſtſeiten / wo der Flecken 
Sarnen. 

Unteren Wald / an der Oſtſeiten / wo der Flecken 


Stang. — 
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—— wen 

Jedes Theil hat feinen Land + Amtmann. 

II. Ury / wo Ren en . 

Der Flecken Altdorf mit ſchoͤnen Haͤuſern / und 
wohlgepflafterten Gaſſen. i f 

Der S. Gotthard» Berg, der höchfte unter den hos 
Hen Alpen und deßwegen Summz Alpes genannt/defs 
fen die * eine Spitze macht / woruͤber nicht ohne 
GSraufen der Weg in Stalien geht. Diefer Z. Bots 
hard fpeiet den Teßin in Sud; den Rohn in Weſt, die 
Reus/oder Rus, in Word; den Rhein in Dftaus. 

Das LevinersThal, oder Val Levantina, durch 
welches der Teßin laufft. 

In der Schellenen, durch welches der Rus laufft. 

. DasThHal im Mayen / zur lincken des Kus⸗Fluſſes. 

Dieſe 2 Cantons find Länder. 

111. Apenzell / am Fluß Sitser / ift reich an Volck 
und Gut / ungeacht die meifte Nahrung vom Vieh und 
Geſpinſte. Diefes Cantons Land wird in iꝛ Gemein⸗ 
ſchafften / Roden genannt /zertheilet. 6 Roden gehoͤ⸗ 
ren in die Pfarre Apenzell werden genannt 

. Inner Roden / als Apenzell / ein Flecken / wozu eine 
Landfehafft gehoͤret / Schwendy / Brulliſſow Bons 
tes / Winckelbach / und Zaslem. Bey dieſen entſpringt 
der Fluß Sitter. 

Auſſer Roden find auch 6/ als Heriſow / Hundwyl / 
Trogen / Urneſchen / Gays und Tuͤffen. Die Auſſer 
Roden ſind 2 mahl fo Volckreich / als die Inner Ro⸗ 
den. Der Auſſeren Land umſchleuſt der Inneren ihres. 

; Sedes Theil hat feinen Land⸗ Amtmann. 

‚IV. Gleris/ 100 _. | 

Glaris / ein Flecken / an der Limat / oder Lint / mit 
einer Landſchafft / und / in _. dem 
| 5 Lin; 
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Zintbalrunddem J 
Niederthal / vom erſten in Oſt. 
V. Schwitz / wo 


Schwitz / ein Flecken wozu eine Landſchafft gehoͤ⸗ 
ret. In dieſer Landſchafft iſt das Benedictiner Kloſter 
Einſiedel / und / von dieſem in Nord / die Gegend / 
: Ti genannt. In diefersan Zürichifcher Graͤntze / 
ie Paͤſſe 
Zurden / gegen der Stadt Rappersweyl. 
Sichindeltigermit einer Brücken uͤber denFluß Alp. 
VI. Zürich ‚wo die Stadt 
Zuͤrich / wo das Publicum am reicheften uns 
ter allen Cantons, am Ausgange des Fluffes Line, 
aus dem Züricher Sce von welchem fie in 2 Theile 
gefondert und mit 3 Brücken wieder vereiniget wirds 
hat 9 groffe Aemter / oder Land s Bogtenen/ zı kleine / 
oder KandsHerrfchafften. Die Land⸗Voͤgte vefidiren 
in ihren Drten. Die Yandes-Herren halten nur zuZeiten 
aufihren Herrfchaffeen Gericht / wohnen fonft ordentz 
lich zu Zürich. Beyde find Glieder des Groſſen Ratbs. 
Das Bolck wird in diefem Canton nicht fo geplagetz 
wie im Berner Canton, weil die Land⸗Voͤgte gewiffe 
Beſoldung haben nebft dem hunderſten Pfennige von 
den Geldftraffen. Ungeacht diefer Canton kleiner / als 
der Berner, fo ifter Doch reicher an Volck und Gut / 
und Fan in 24 Stunden 50000 gewafneter Mann aufs. 
Bringen. Hatdie Städte Winterthur / Stein / Bu⸗ 
lach, Elck / des Abtesvon S. Gall, Regenfperg/Breifs 
fenſee / Pfaffiken / mit einem Schloß, des Praliten 
von Einfiedel, im Kanton Schwitz / beyde an befondes 
ven Seen / Gruningen / am Fluß Aa / die Grafſchafft 
Byburg / die Herifchafft Altſax / zu der lincken des 
Rheins, 
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Rheins / wo Sax / KForſteg / Gams / die Herrſchafft 
Egliſau / zu beyden Seiten des Rheins / mit der Stadt 
Egliſau / amRhein. ZuZuͤrich find eingutGymnafium, 
eine gute Fortification, welches in Schweitz was uns 
gemeines / Das befte Zeughaus in gang Schweitz / groſſe 
Handlung, dieManufatturen ded beften Crepon, ſo 
zu finden, viel ohne Pracht gebauete / aber wohl verfes 
ar Hoſpitaͤler / worunter eines täglich 660 Arme 
peiſet. | 
“ VII. Bern ift,der'gröfte Canton, macht allein den 
sten Theil von Schweiß aus. Um die Stadt Bern 
laufftrauf3 Seiten / der Fluß Aar. Die ate Seite iſt re⸗ 
gular befeſtiget / mit 4 Baſtionen und einem Waͤſſer⸗ 
graben, hat eine regular befeſtigte Hoͤhe / welche die 
Stadt befchieffe Fan. Bern hat / auſſer der Stadt Noth⸗ 
durfft / keine Handlung. An ſich ſelbſt iſt ſie meiſt von 
Quaderſteinen erbauet. Sie beſitzet etliche Grafſchaff⸗ 
ten / 40 Staͤdte / zi Deutſche Aemter / und 8 Frantzoͤſi⸗ 
ſche. Alles zuſammen wird jetzo in 72 Land⸗Vogteyen 
abgetheilet welche sam Tage Martini, auf 6 Jahr / 
durch Looſſe / von An. 1710. vergeben werden / binnen 
welcher Zeit ein Landvogt 20000 Rthl. profitiren kan / 
durch bloffe Straffgelder/ welche die einige Befoldung 
find. Die Etadt Bern hat ein gut Gymnafium, und 
in der Stadt Laufanne, }, welche im Lande von Vaut, 
auf Deutſch in der Waat / auf 3 ‘Bergen lieget / eine 
Unioerſitaͤt wo ein Biſchoff / welcher feyder An. 1535. 
zu Friburg reſidiret und von dem Herkoge von Savo⸗ 
yen / wenn fedes vacans iſt benennet wird. Die Bis 
ſchoffliche Kirche iſt ein ſchoͤn Gebaͤude. Vor etlich und 
so Jahren hat ein Erdbeben ihre gegen Mittag ſte⸗ 
hende Mauer von oben biß unten faſt einen Fuß nn. | 
geſpal⸗ 
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aefpalten. Ein ander Erdbeben / nach 10 Jahren / hat den 
ſpalt wieder repariret / und ſie / welches zu verwundern / 
in guten Stand wieder geſetzet. In der Waat waͤchſt 
koͤſtlicher Wein / Ryffwein genannt / von Ripa, oder 
Riva, dem Geſtade des Sees. Dieſes Cantons vor⸗ 
nehmſte Staͤdte ſind Nion, Aulbonne, Laſſerre, 
Thun / Spietz / beyde am Thuner See / zwiſchen dieſem 
und dem Brienzer See / Underſeven. Die Aar laufft 
durch beyde Seen. Erlach / Nidau am Bieler⸗See / 
Wifelsburg / an des Murter⸗Sees Sudſeite / Lat. A- 
venticum, iſt vor Chriſti Geburt der Relvetier Haupt⸗ 
Ort geweſen. Uñ an der Aar / Beuren / Wangen / Aar⸗ 
wangen / Aarberg / Zofingen / bey welcher der Wald 
Bonwald / in welchem die ſchoͤnſten Tannen von gang 
Europa / von 130 Schuch in der Laͤnge / Aarau / Brug / 
das Schloß Habsburg / zur rechten der Aar uͤber Brug / 
weyland der Hauptort einer gefuͤrſteten Grafſchafft. 
Windiſch / Lat. Vindoniſſa, unweit dem Zuſammen⸗ 
lauff der Aar und Rußvon wannen das Biſchoffthum 
nach Coſtnitz verſetzetworden. Dieſer Canton ruͤh⸗ 
mot ſich / daß er binnenz Tagen 100000 Mann ing 
Feld ſtellen koͤnne. Hat reiche Bauren zu iooooo / mehr 
aber zu 10000 Thl. weil das Land gut / in der Gegend 
Petterling / von Friburg 2 Meilen in Weſt / 15 faͤltig 
iraͤget und aus Pferden viel loͤſet. Hat auch Herr⸗ 
ſchafftliche Perſonen welche den Titul Chatelain,oder 
Landherr / fuͤhren / weil ſie freye Herrſchafftliche Haͤu⸗ 
ſer beſitzen / von welchen an den Landvogt / in Sachen 
von ſchlechter Wichtigkeit / nicht appelliret wird; Und 
6 Familien / welche allen alten Rathherren vorgehen. 
Die letzten haben nach ihren Amts⸗Jahren den Rang. 
An. 1719, m. Septemb. ift der Berg nn dem 
erge 
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Berge Anceinde, auf der Graͤntze diefes Cantons, ge⸗ 
en übers eingefallen. Zwifchen Diefen 2 Bergen iſt ein 
runn derliefprung derFluͤſſe Lavanfon u. Lucerne, 
WVor dem Fall ift etliche Tage groß Getofe/ 24 Stun 
den ein ſtarckes Krachen gleich Canon⸗Schuͤſſen / ge⸗ 
hoͤret worden / nach dieſem aus der oberſten ſehr hohen 
Spitze des Berges ein dicker Rauch / endlich eine helle 
lamme geſehen worden / worauf der Berg von einan⸗ 
er geborſten / und den Fluß Lucern ausgefuͤllet. An. 
714.denı O&tob, iſt auf Walliſer Graͤntze / auf dem 
Zwillerberge / ein groſſer Fels geborſten woraus Feu⸗ 
er / Rauch / Schwefel, Holtz und Steine gefahren / viel 
Menſchen / Vieh und Weideland vernichtet / das Waſ⸗ 
fer Liſerne 3 Tage verſtopffet worden / biß es ‚feinen 
Lauff / uͤber einen kleinen Berg / durch Gehoͤltze / welche 
es ausgeriſſen / erlanget. 

VII. Lucern, am Lucerner⸗See / woraus der 
Ruß laufftrder die Stadt A ucern in die groffe u. Eleine 
theilet / welche 2 eingedeckte Brücken übersoo Schrit⸗ 
te lang’ zufammen binden’ und denn/ unter Brug / in die 
Aar fället/ oberhalb der Ling, welche / von Zurich kom⸗ 
mende / auch indie Aar fällt. Sie iſt die Refideng des 
genen Nuntii, des Rayferlichen und Spanifchen 

efandteny weil fie der vornehmjte Canton unter den 
Rom. Catholiſchen. Hat in ihrer groffen Lantfchafft 
2» Stadter Sempach / Surfee / beyde an einem See / 
woraus die Sur laufft / und den groſſen Pilatus⸗Berg. 
F groͤſtes Reichthum aber bekommt ſie durch die 

andlung / welche aus Italien über den Lago mag- 
giore, laͤngſt dem Teßin / dann über den Berg S. 
Borbardrundslängft dem Ruß⸗ Sluffe und Lucerner⸗ 
Soẽc / biß Lucern gehet? von hier au Maufthievenzum 
| Theil 
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Theil biß Friburg / zum theil auf dmReuß weiter biß in 
die Aar / und auf dieſer in den Rhein 

IV. Zug / am Fiſchreichen Zuger See / welchen fie 
mit Schwitz gemeinfchafftlich hat deffen Auslauf in 
den Ruß fältyund einem Wein⸗Viehweide⸗und. Holtz⸗ 

reichem ‘Berge / wo 
Zug / eine Stadt. 
Die Flecken Waltherswiel / Egeri / Mentzingen / 
Bahr / Cham / Frauenthal / der Paß und Poſten 
Blickensdorff / ſamt etlichen andern / gehoͤren dazu. 

X. Baſel / wo Baſel / eine Stadt. Sie iſt / nach dem 
Fall Augft,derRauracerHauptftadt geweſen / wird von 
dem Rhein in groß Baſel / auf der Abend⸗Seite / u. Hein 
Baſel / auf der Oſtſeite / getheilet / welche eine Bruͤcke 
vereiniget. Hat eine Univerſitaͤt / und jede Stadt einen 
Bach / welcher durch die Gaſſen laufft / ſie reiniget / und 
Muͤhlen treibet / genannt Byrs / oder Byrſig / in groß 
Baſel / und Wicks / oder Wieslen / in klein Baſel. 
Sie iſt die groͤſte Stadt im Schweitzerlande / aber nicht 
Volckreich / weil die Fremden gedruckt werden / und die 
Buͤrger ihre Freyheiten mit ſelbigen nicht theilen wol⸗ 
len. 3000 wehrhaffter Männer find darinne / im uͤbri⸗ 
gen Theil Des Cantons 4000, weicher in 6 Land⸗Vog⸗ 
teyen beftehet/ deren befte ihrem Landvogte jährlich soo. 
fl. einbringet. An. 1060. ift ein General - Concilium - 
bier geweſen / wie auch An. 1a An. 1346. ift durch 
ein Erdbeben ein Theil des Muͤnſters (ſiehe Straßburg / 
im Dber-Rheinifchen Kreis) und viel Hänfer zerfallen 
und die Pfaltz in den Nheingeftürget. A. 1356. iſt ſie / 
Durch ein Erdbeben welches Deutfchland fehr betrof⸗ 
fen, an Thuͤrmen / Kirchen und Haufern fehr zerfallen. 
In den eingefallenen Häufern iſt ein Brand Hu 

en / 
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den / welchen niemand geloͤſchet / weil alles Volck ſich 
auf das Feld gefluͤchtet. Zu diefemCanton gehoͤren die 
Landgrafſchafft Sissow / und / in einer groſſen Land⸗ 
ſchafft / die Staͤdte 

Liechtſt all / Siſſach / Wallenburg. 

XI. Friburg / wo Friburg / oder Freiburg / eine 
Stadt im Uchtlande / an der Saar hat ein ſehr uns 
gleiches Lager / theils auf rauhen gehen Felſen / theils im 
Thal ; eine Maltefer -Commende/ und groffe Lands 
fehafft ; feyert jährlich den und 22 Jun. zum Gedaͤcht⸗ 
niß der Siege An. 1476. zu Granſen und Muͤrten über 
Hergog Carln von Burgund. Nach dem erften Sieg 
zu Branfen hat Frankreich angefangen, den Schtveis 
gern jährliche Penfionen zu zahlen und biß jetzo gluͤck⸗ 
lich) continuiret. 

XII. Solothurn / wo Solotburn eine Stadt an 
der Aar / iſt des Frangofif. Gefandten bey denSchwei⸗ 
tzern ordinar⸗ Reſidentz / hat eine Brücke über die Aar / 
welche die groſſe und kleine Stadt zuſammen bindet / 
groſſe Gaſſen / viel ſchoͤne Fontainen / und eine groſſe 
Landſchafft / inı2 Land⸗Vogteyen eingetheilet / worinn 
die Stadt Olten an der Aar. 

XIII. Schaſhauſen / wo Schaſhauſen / eine Stadt / 
am Rhein / oberhalb dem Rheinfall ein viertel Meile/ 
wo der Rhein Durch viel Felſen laufft / und zu letzt / io biß 





az Klafftern hoch / hinunter faͤllet wird genannt am 


Lauffen. Das Waſſer wird zu Schaum / und ftäubet 
uͤber ſich / wie weiſſer Rauch / mit groſſem Sauſen. Die 
Stadt hat eine der ſchoͤnſten Rheinbruͤcken / die Stadt 
and Herrſchafft Neukilch / oder Neukirch / welche vor⸗ 
bin zu derkLandgrafſchafft Bletgau gehoͤret. 


Mi 
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Mit der Religion ftehet es alfo: 

L Lucern / Lriburg / Solothurn, Zug / Ury Uns 
terwalden / Schwitz / find Nom. Catholiſch. 

I. Zuͤrich Bern / Baſel / Schafhauſen / find 

reformirt. 

III. Glaris / und Apenzell / ſind beyder Religion. In 
Apen ʒell iſt nichts vermengtes / weil jede Religion Das 
halbe Land beſitzet. In Glaris wohnen beyde Religio⸗ 
nen vermengt durch einander. Die Roͤm. Catholiſchen 
aber machen kaum den 20 Theil der Landes⸗Einwoh⸗ 
ner / welche auf 200 Familien der aͤrmſten vom Lande 
gerechnet werden. Ä 

In Proceſs-Sachen follen zwey drittel von der Re⸗ 

ligion des Beklagten feyn. 
Bey BeneralZufemmentkünfften figt ı Zürch/ a 
Becenrn / 3 Lucern / 4 Ury / s Schwitz / 6 Untermalden/ 7 
—— Glaris / 9 Baſel / io Friburg / in Solothurn / 12 
chafhauſen / 13 Apenzell. 
Die einigen ſonderlichen Koſten / die das Volck itt 
der gantzen Schweitz abtraͤget / ſind der zte Pfennig von 
verkaufften liegenden Gründen / welche der Verkaͤuffer 
erleget / genannt Leu / fovon Allodium herjtamınet. 
Doch find auch von dieſem Recht befreyete Guͤter / von 
freyem Leu genannt. » 
- Bon den Dertern/ an welchen die Cantons zuſam⸗ 
men kommen / ift folgendes zu mercken: : 
IL. Zu Baden /* am Fluß Lint / oder Limat / im 
Ergoͤw / 


x Bey Baden find fuͤrnemlich zwey Dinge zu mercken: 1. Die 
Schweitzer halten offt ihre Tagſatzungen hieſelbſt. Es iſt aber ei⸗ 
ne Tagſatzung fo viel / als cin Termin, oder Zeit / zu welcher alle 
Cantons zuſammen kommen / und über ihre Regiments: und 
Staats: Sachen ſich mit einand.r besathichlagen. 2. Bey diefer 
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Ergoͤw / ift die Zuſammenkunfft / und das Archivum 
aller iz Orie / wegen der bequemen Lage / und ein war⸗ 
mes Bad. 

II. Zu Arau kommen die Reformirten alleine zus 
ſammen. 

III. Zu Lucern kommen die Roͤm. Catholiſchen ale 
leine zuſammen. 


1.Don denSchweigerifchen Unterthanen. 


Die Lande ı welche, als unterthänige / von den 

Schweitzern beherrſchet werden / find 
1. Die Graſſchafft / jetzo Landvogtey / Baden / mit 
der Stadt Baden, bey welcher zwey Schloͤſſer / dag 
alte auf dem Berge ift zerſtoͤret im neuen wohnt der 
Dog. Sieifteine alte Gtadt / Lat. Aquæ Helveticz, 
Caftellum thermarum, thermz ſuperiores, von ziem- 
licher fortification biß A. 1712. da fie demoliret wor⸗ 
den. An. 713. ift hier eineveformirte Kirche aufgebaut 
worden. Das Bad / zu beyden Seiten der Limat / ift 
bey dem Urſprung fo heiß / daß es ſchwer zu erleiden, und 
führet viel Schwefel / mit wenig Salpeter vermiſcht. 
Gg Die 


Stade iſt eine ſehr groſſe Wieſe / welche die Stuhl: oder Wuͤrf⸗ 
ſel⸗Wieſe genennet wird/ weil aus derſelbigen / hier und dar / von 
vielen Jahren her / viel 1000 Wuͤrffel ausgegraben worden findy 
zween und drey beyſammen / denen jetzigen anGeſtalt gang gleich / 
inmaſſen fie ſechsſeitig ſeyn / und auf jeder von dieſen ſechs Sei⸗ 
ten Punete haben / aufeiner einen / auf der andern zween / anf der 
dritten drey / und fo fort/bigauffechs. Von der Natur und Urs 
ſach dieſer Wuͤrffel find die gelchrten Schweiger’ auch andere/ 
nicht einerley Meynung / fo, daß auch jene in einem Streit an 
einander geratiyen/ welcher in dem Zuͤrchiſchen Journ ı, ſub Tit. 
Altes und Rrenes/P. IV. V. und VL. zulefen. Dieſer Etreit iſt in 
der fo gelehrten / als vor Die gelehrte Welt muͤhſamen / Breſlaui⸗ 
fen Aurorum der Sammlung von Dtatur : und Diedicin Ges 
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Die Stadt Baden hat einen Eleinen Rath von 12 
Perſonen / und einen grofien von 40 Perſonen / worun⸗ 
ter die 12 des kleinen Raths begriffen / unter einem bes 
fünderen Haupte / weil der Vogt dabey nichts zu fpres 
chen. Durch dieſen Rath / beſonders den Heinen / wird 
die Stadt regieret / richtet nach ihren Geſetzen / erweh⸗ 
let ſelbſt die Obrigkeit. 

Zurzach / mit groſſem Handel von Kirſchner⸗/ und 
vielen anderen Waaren. 

Keyſerſtuhl / mit einem Schloß / beyde am Rhein. 

Blingenaus ander Aar / alle; / mit den Nieder⸗Ge⸗ 
richten / Biſchoffl. Coſtnitziſch. 
Wettingen / eine Abted / eine halbe Stunde uͤberBa⸗ 


den. 

“ Diefe Grafſchafft hat ihren beſonderen Landvogt / 
welcher den Tageſatzungen beyzuwohnen / und das ge⸗ 
ſchloſſene zu beſiegeln pfleget. Wenn die Stimmen 

gleich ſind / entſcheidet er die Streitigkeit. 
II. Das Amt Bremgarten / mit der Stadt Bremgar⸗ 
ten / u dem Amte Beller won Baden in Sud / imErgöw. 
Dieſes alles hat den galten Buͤnden gehoͤret / biß 
An. ızız. m. Jul. alles / ſamt einem Theil der freyen 
. Aem⸗ 
ſchichten / "Der Con- 
—— Sammlung ik am angeführten Ort / 5. 4. zwei⸗ 
feihafftig / wozu dieſe Badeniſche Wuͤrffel zu rechnen ſeyn / ob zu 
den Lufibus Naturæ, Oder ob fie ein Uberbleibſel von den bey den 
Badenifihen Bädern nor Zeiten häuffig getriebenen Würfel; 
Spielen ſeyn / oder ob fie ſpuriæ ſeyn: Allein p. 178. 179. bringe 
er ein Excerpr aus eluem Bricfe des hochberühmten Zuͤrchiſchen 
Profefloris, Heren D. J. J. Eocheuchzers bey / welches dahinaus 
laufft / daß die Badener Wuͤrffel artihcich, und davon die gröffe: 
ve Menge wicht antique, woher fie aber eigentlich Fommen / eine 
noch unausgemachte Sache ſey. 
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Aemter / Denen Cantons Zürich und Bern, ſuo modo 
eigenthuͤmlich abgetreten worden. 

11. DieSraffchafft Rore. 

IV. Die Herrſchafft Wogentbalunmeit Lucern. 

V. Das Rheinthal / zwiſchen dem Coftniger Sees 
dem Canton Apenzell / und dem Rbeinnvo Alſteten / 
Rheine / Oberriedt. Diefe gehören den 8 alten 
SchweigersBünden. * 

v1.Die Herifchafft Werdenberg / Gams zu des 
Rheins lincken. 

VII. Die freven Aemter Utzenach / Gaſter / Weſen / 
worinn das Fuͤrſtliche Stifft Schennis / gehoͤren den 
Binden Blarisund Schwitz. 

VII. Die Landgrafſch. Thurgau / wo Horn / Arbon / 
am Bodenſee / Biſchoffszell / mit Ober / und Unter⸗ 
Gerichten / Steckborn / Pfein / Frauenſeld / mit Unter⸗ 
Gerichte / Biſchoffl. Coſtnitziſch ſeyn. Die hohen ter- 
ritorial- Jura aber gehoͤren ſieben / und von an.i712. acht 
Buͤnden. 

Tobel / von Frauenfeld in Sudoſt / gehoͤret den Jo⸗ 
hannitern. | 
ee von Frauenfeld in Nordweſt / eine reiche 

ethaufe. . 

IX. Die ®raffchafftSargans,an der linckẽ des Rheins / 
wo Sargans, Wallenſtat / Ragatz / uͤber welche fieben 
Cantons Herren geweſen / jetzo / von An. ız12. achte. 
Dieſe 7 Cantons haben An. i503. in Sargans, durch 
den Schalberg / eine Straſſe / mit groſſen Koſten / hauen 
laſſen. Von dem Rhein eine halde Meile / in der Ges 
gend / wo der Fluß Caming in den Rhein füllt liegt 
Das Benedietiner Kloſter Pfeffer / oder Pfaeversrund 
von dieſem eine er in Nord ons Pfefferbad / 

9 2 in 
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in einer grauſamen Tieffe / zwiſchen ꝛ hohen Felſen / wor⸗ 
ein die Sonne Sommerszeit taͤglich über eine Stunde 
nicht kommt. Die Badenden kommren / uͤber eine Brüs 
cke / von der Hoͤhe in die Tieffe / auch zu Pferde / und ba⸗ 
den im tunckelen. A.1630. hat der Abt dieſes Klofters 
ein bequemes Gebäude vor die Bade» Säfte aufgefühe 
ret, A. 1712.deng und ır Auguft. iſt derCanton Bern 
indie Mit-Negierung desThurgaw Rheinthal, Sar- 
gans, und übrigen freyen Aemter aufgenommen wor⸗ 
den, und zwar / daß er nach dem Canton Zürich felche 
zu bevogten / bevechtiget feyn folle. Nemlich denen 
Cantons Zürich und Bern iſt / mit Vorbehalt des 
Mechtsi fo der Canton Glaris beſitzet / eigenthuͤmlich 
abgetreten worden / was unter der Linie von Lunckho⸗ 
ven an biß Fahrwangen. Was uͤber dieſer Linie iſt / 
bleibet bey gemeinſchafftlichem Rechte der alten Orie. 
Die Stadt Rappersweil / ſamt der Bruͤcke / Hoff und 
Zell, und übrigen Zugehoͤr / wie auch das gegen uͤber / im 
Canton Schwitz / ſtehende Dorff Hurden / und von 
deſſelben Mitten annoch zooo Schüch weiter hinaus / iſt 
denen Cantons Zürich und Bern abgetreten worden / 
Doch mit ungekraͤncktem echte desCantons@laris, u. 
daß die Catholiſche Religion ungekraͤnckt / und Aurden 
unbefeftiget bleibe. 

x. Die freyenLandſchafften Meienberg / Reichenſee / 
Muri / wo das reiche Kloſter Muri / Vilmergen / alle 
an der Weſtſeite des Ruß⸗Fluſſes / gehoͤren z Buͤnden. 

XI. Xappersweyl / mit dem Schloß / u. der Brücken 
uͤber den See / von 2200 Schritten lang / und ız Schuch 
breit / ohne Gelaͤnder / woruͤber / bey ſtaꝛckem Winde / uͤbel 
zu paßiren / und 

RXlI Ergoͤw / haben beyde 4 Buͤnden gehoͤret / biß 1712. 

Im 
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Im Ergom finds auffer gedachtem / die Städte Mel- _ 
lingen/ Zurſee / Zofingen’ Araw Lenzburg / Brug / 
u. ſ w. Ein Theil davon ſteht gaͤntzl. unter den Cantonen 
Bern u. Lucern. Ein Theil gehoͤret den 8 alten Binden. 
xI11. Die Vogteyen Muͤrten / Lat. Mortonium wel⸗ 
che fie dem Grafenkomont, SavoyſchenGebluͤts / ab⸗ 
genommen / Granſen / Lat. Granſonium welche fie den 
Herrn Chaſtillon abgenommen / beyde einige Zeit vor 
den erhaltenen Siegen / Orb / gehoͤren 2 Buͤnden den 
Bernern und Friburgern. 
XIV. Bellentz/ oder Bellinzone, mit feinen 3 Aem⸗ 
tern, Bellentz / Val brenna, und Riviera. 
Die Staͤdte Bellentz und Polefa geboren zBuͤnden / 
Uri, Schwitz / Unterwalden. | 
In dem berühmten Palenfer Thal, oder Val bren- 
na, entfpringt die Brenna / und laufft in den Teßin. 
XV. Die 4land- Vogteyen/Locarno,oder Lugaris; 
Lugano, oder Lauvvis, mit99 groffen Volckreichen 
Doͤrffern / worinn viel Manufalturiers, welche Italien 
durchſtreichen / und das geſam̃lete Geld zuruͤck bringen; 
Mendrefio und Maggia- zwifchen dem Meylaͤndi⸗ 
ſchen / gehören den älteften 12 Blinden. Diefe hat Ma- 
ximilianus Sforza, Hertzog von Meyland An. i512. 
ihnen überlaffen / weil fie ihm fein Land wieder zu ber 
kom̃en / geholffen. Hier find die beruͤhmten Thäler Cen- 
to Valli, Vald' Oſſernon, Val Maggia, ValLanza, 
Val Verzafca, Die Lande find dem Meylaͤndiſchen 
an Hüte im geringften nicht zu vergleichen, jedoch leben 
derer Einwohner vergnägtery als im Mepländifchen. 
Diefer Land ift nicht fo bewohnt / u. bebauet. Jenes hat 
Feine Zeichen einiger Dürfftigkeit/ weil fie ftets in Frey⸗ 
heit’ Ruhe und Friede leben. —* 
893 UIm. Von 
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1. Von den Schweitzeriſchen Bundes⸗ 
Genoſſen. 
Der Schweiger Bundsgenoſſen find 
1.Die Wellifer welche von des Rohns Urſprung 
big anden Senf See wohnen, in fruchtbaren Thaͤ—⸗ 
fern, welche Foftlichen Wein / und fo viel Getreide, als 
fie benoͤthiget / um Sitten, Sider Bundes, Saffran / 
Granaten / Mandeln und Feigen / durch das gantzeLand 
viel anderes Obſt / tragen. Auch haben ſie viel Pferde / 
Nin dvieh / Schaafe / Schweine / Federvieh / und gleich, 
maͤßige wilde Thiere / wie Savoyen / Fiſche / beſonders 
Forellen / Lerchen / Baͤume / Tannen / viei zu Artzneyen 
dienliche Kräuter und Wurtzeln / Criſtall / Kupffer / Eis 
ſen / Steinkohlen. Sie werden getheilet in 
ı. Die Oberen / von der Furck / oder dem Gabel: 
Berge / Italiaͤniſch Bicorno, biß an den Fluß Mors, 
‚unter der Stadt Sitten. Dieſe reden Deutſch / werden 
in fieben Zenden / Zentgerichte / oder Communen/ 
getheilet / als Sitten / Lat. Sedunum, SayoyiſchSion,f, 
die Hauptſtadt / mit dem Biſchoffl. Stifft. Den Bir 
ſchoff erwehlen Die Canonicı, und der Oberen Walli⸗ 
fer Abgeordnete. Er nennet fich Grafen des Landes, 
Die übrigen 6 find Sider,Rarum,Vifp,Goms, Leuck, 
Briga. In den leßten beyden find warme Bäder. 
2 Die Unteren von dem Fluß Mors biß an den 
den Genfer See / reden Savoyiſch / find den Dberen 
unterworffen / deren Voͤgte fie regieren / und tverden in 
6 Paner getheilet/ als Martinach / wo gut Eifen ge⸗ 
macht wird, S. Mornzz / an dem Paſſe / wo die Berge 
zuſammen lauffen / daß jie wie ein Thor machen; Gun- 
des, Ardon, Salien, Intremont. \ 








An 
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An. 1475. haben fie ſich mit dem Canton Bern / und 
An. 1538. mit den Roͤmiſch⸗Catholiſchen Cantonen 
verbunden.Sie felbft ſind Roͤm. Eatholifcher Religion. 

Diefer Walliſer Land ift ein ı4 Meilen langes 
hal wodurch Der Khon laufft/ aber ſehr ſchmal / in fo 
gehe Berge —— grauſet / hinab zu ſehẽ. An 
deren etlichen waͤchſet weder Holtz noch Gras. In etliche 
ſind Haͤuſer gehauen. Auf etlichen wird kein Todter in 
die Erde begraben / ſondern ſie werden in tieffe Felſen⸗ 
Speluncken geworffen. Diß Land hat viel kleine Ne⸗ 
benthaͤler / wodurch Baͤche dem Rbon zu lauffen / und 
iſt in daſſelbe nur durch gewiſſe PaffeCinsund2lusgang. 
Die Einwohner ſind meiſt krͤpfg. 

II. Die Churwallen / Graubuůͤndner / oder Grauen 
Rethier / ſo genañt / weil fie derLlfpzung der jenigen Res 
thier / welche die benachbarten Lande beſeſſen / die jetzo 
unter Oeſterreichiſ. und Schweitzeriſcher Botmaͤßigkeit 
ſtehen / in ihrer Sprache Griſoni, bewohnen die Cam- 
—* Caninos, den Urſprung des Nheins / des Ins / der 

etſch und der addua. Haben kleine Staͤdte / deren 
vornehmſten Chur / Latein. Curia, Italiaͤniſch Coi- 
ra,mit einem Biſchoffl. Stifft; Meienſeld und Ilantz. 
Sie find ſehr arm / doch / was Die gemeinen betrifft / nach 
Nothdurfft verſehen. Unterſchiedene aber werden biß 
50000 fl. reich geſchaͤtzet. Sie ſind eines lebhaffteren 
und feurigern Geiſtes / als die Schweiger / woraus zu 
ſehen / daß ſie ſchon Antheil an der Italiaͤniſchen Lufft 
haben. Ihr Land aber iſt viel ſchlim̃er als das Schwei⸗ 
tzerland. Sie werden getheilet in z Buͤnde / welche alle 
reformirter Religion / und haben unter ſich felbft ſich 

berbunden An. 1471.mitden Schweigern aber Anno 
1491. Diefe 3 Bünde find | 
69.4 1. De 
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A. Des Gotteshauſes Bundı wo Chur } (was an⸗ 
derwerts der Dom / oder Thum / genannt /heift hier der 
Hof / welcher in der Stadt / an einem hoͤheren Orte / und 
beſonderen clauſur lieget / begreifft die Biſchoffl. Kir⸗ 
cher den Biſchoffs⸗Hof / und der Doms Herren Haͤu⸗ 
fer) mit 4 biß sooo Seelen / zwifchen eitel Bergen am 
Fluͤß Pleffur, welcher unweit davon in den Nhein fällt, 
welcher angefangen&chiffe zu tragen / wovon die Stadt 
Chur groſſen Nutzen hat. Sie iſt reformirt / auſſer dem 
Biſchoffe / deſſen Geiſtlichen / und wenig Weltlichen. 
Der Bifchoffrefidirt zu Marſoila, hat jährlich Koco 
biß 6500 fl. Einkünffte, die Canonici jeder bif 1250 fl. 
und befist Gürftenberg / an der Aetſch Weſtſeiten / 
Churberg / an der Aetſch (find Feftungen im Vinſt⸗ 
gau / Lat. Venufta Valli,)Afpermont, Breiffenftein, 
und Khams. 

Diefer Bund befteht in ı9 Gemeinden / oder Ge⸗ 
richts⸗Zwaͤngen / theils Deutfcher / theils ABelfcher 
Sprache / und hat den Urſprung 

1. Des Ins. Das Thal wodurch er laufft / wird das 
Ober⸗und Unter⸗Engadin / Lat. Caput Eni, genannt / 
iſt von 7 Meilen in der Laͤnge / eine halbe in der Breite / 
mit guter Viehzucht / ohne Wein und Getreide / auſſer 
Sommer⸗Getreide. 

2. Der Etſch / welche / nach ihremlirfprungsdurch das 
Vinſtgau laufft. 

Sat auf Landtaͤgen 24 Stimmen vons7gen. Die 
Gemeinden aber find 

1. Chur / des gangen Bundes Hauptftadt / derer 
Oberſter ein Burgermeiſter. 

2. Untervatz / mit z Doͤrffern Zizers, Yıs, Trimis, 
derer Oberſter ein Vogt. Beyde find Deutſch. gi 
3. Kurs 
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3. Fůürſtenau / im Tumleſch / derer Oberſter ein Bogt. 

4. Obervatz / derer Oberſter ein Amman / von ihnen 
Miniftral genannt. 

5. Reambs / derer Dberfter ein Vogt wo Reambs 
und Tenezone, oder Tingen. 

6. Tieftencaften, vorhin Imum Cäftrum, derer Ds 
berfter ein Ammann. | 

7. Breiffenftein ı derer Dberfter ein Vogt. 

8. Stalla / am Setmerberge vorhin Bivium ge⸗ 
nannt / weil fich die Straſſe theilet über den Setmer / in 
Bergel/ undüber den Julier/ in Ober⸗Engadin. 

9. Wes. Jeder Oberfter von diefen beydenift ein 


mmann. | ’ 
Diefe liegen diffeitsder Alpen :Senfeits liegen fols 
ende: 
; 10. Bregalien oder Pregel oder Bergel, ein Thal 
wodurch der Fluß Mera in die Graffchafft Cläven 
laufft / deffen Oberfter ein Richter von ihnen Podefta 
genannt. 5 
1. Sutz / oder Zug. Ä 
12. Sumada, beyde in Ober⸗Engadin derer Ober 
fter ein Anıman. 
13. Puſtlap / Welſch / Pufchiano, Bat. Pesclavium, 
an Baltelinifcher Graͤntze / derer Dberfter ein Richter. 
" 14. Steinsberg- 15. Schlus / oder Schuls. 
16. Remus, alle3 in Unter » Engadin. | 
17. Muͤnſterthal / im Etfchlande / oder das Puſter⸗ 
thal. i8. Mals. 

9. Schantzen / beyde im Vinſtgau / bey dem Ur⸗ 
ſprunge der Etſch / alle ſechs aber unter ihrem beſonderen 
Ammann. Bon Chur eine Meile in Nord / an der 
Weſtſeite des Rheins, ift der Heine Staat 


O8 5 ‚als 


Haldenſtein / von eine Meile in die Länge deſſen 
freyer Pring nicht groffen Eftat formiren kan / weil fein 
Land fehr unfruchtbar und Die Unterthanen gang frey 
feyn wollen. Er hat ehemahls zum Bifchoffthum Chur 
gehoͤret wie auch Valtelin Cläven und Worms. 
Auffer diefem ſind nod) 3 Herrfchafftenv derer freye 
Herren / aus Denen von den Unterthanen præſentirten / 
die Obrigkeit. Perſonen wehlen auch das Begnadis 
gungs-Rechtrund dasConfilcations-Mecht über ihrer 
Unterthanen Güter exerciren. Die vornehmfte hat dem 
Haufe Defterreich bey der Snebruggifchen Megierung 
geböret/ welche der Herr Travers An. 1679. von Kay⸗ 
fer Leopoldo I. eigenthümfich erfaufft / und fich indie 
alte Gerechtſame geſetzet vermöge des Vergleichs zwi⸗ 
ſchen ihme und dem Landvolckes welcher von dem Kay⸗ 
fer confirmiret. Diefe Herrfchafft hat auf Kreis und 
Land. Tagens Stimmen und fan ızoo M. im Fall der 
Noth armiren.Die zte gehoͤret dem Herren von Schos 
veftein. Die zte dem Herren de Mont. | 
B. Der Obersoder Graue Bund / der alten Eftua- 
tier, hernach Tavetier , endlich Tavetſcher Land / 
von welchen Tapetſch noch benamtmorinn Ilantz / der 
Ort / wo die Staͤnde aller z Buͤnde zuſam̃en kom̃en / und 
auch 19 Gemeinden / von welchen 6 Deutſcher / die ͤbri⸗ 
gen Welſcher Sprache. Dieſe ı9 Gemeinden find 
1. Difentis, tag Klofter mit Tavetſch / Schimuth / 
Sonvir  Medels. 
2. Lugniger Thal. 3. Ilantz. 4. Ober» Sar ift 
Deutfcher Sprache. 5. Watenſpurg. 
- 6, Schluͤwys / oder Schlövien. 7: Laar und Si⸗ 
‚nis „2. Flems / oder Flyms. 9. „oben Trins und 
Daming. 
io, Res 
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10. Retzuns / Embs / Seldsberg. u. Heintzenberg / 
mit Tuſis und Catz. 

iꝛ. Schams. 13. Rheinwald / am Hinder⸗Rhein / 
wo Splugen / iſt Deutſcher Sprach. 

14. Maſatʒ / oder Miſanco, mit dem Monſaxerthal 
und Galancerthal. 

15 Rufle. ı6. Saſin / iſt Deutſch. 17. Thaenſen / 
oder Tentza / iſt Deutſch. 

18. Schoepina / oder Ciepina, iſt Deutſch. 19. Sals 
oder Vals / iſt Deutſcher Sprache. 

Jede Gemeine hat ihren Ammann. Durch das be⸗ 
ruͤhmte Galancerthal / oder Val Galanca, laufft der 
Fluß Galanca, durch das Val Miſancina, oder Mon- 
faxerthal / der Fluß Muſca. Beyde vereinigen ſich 
zu Rogoreto, und fallen zu Bellentz / in den Teßin. 
Dieſer Bund hat auf Landtaͤgen 28 Stimmen. 
C. Die Jehngerichte / worinn nur 9 Gemeinden. 4 
Gerichte find Welfiher/corrupt Staliänifcher / fonft 
Romanesque genannt / und 2 Gerichte Deutfiher 
Sprache. Als 

Tafaas / zum Kloſter 3. Jacob / Jenatz und Ca, 
ſtels / Schiers / alle 4 in Brætigau, wodurch der Lan- 
quar laufft / ſind aus Deutſcher und Welſcher Sprache 
gemengt. 

Churwalden / eine Abtey / auch Porpon, oder Par⸗ 
pen, mit den Thalgenoſſen. 

Alveneu / Lat. Alvum novum, vorhin die Herr⸗ 
ſchafft Belfort. 

©. Peter, Zur 

Langenwiefen / oder Langwiefen / .beyde ik 
Schanfieck / oder Schalfick / wodurch der Fluß Pleffur 
laufft / gelegen / ſind Welſcher Sprache. Er 

elans, 
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Melans, oder Malans. Meyenfeld / beyde zu des 
Rheins rechten / ſind Deutſcher Sprache. Dieſer 
Bund hat auffandtägen ıs Stimmen. 

Das Land jenſeit der Alpen wird von diefen drey 
Buͤnden beherrfchet durch Officianten / und zwar von 
jenigen / welche mit tüchtigen Leuten hiezu verfehen. Die 
anderen Gemeinden pflegen ihre fo genannte Berechtis 
gungen denominaliter, welches eine Summa iſt / fo 
unter die Gemeinden ausgetheilet wird andern Eauffs 
lich zuüberlaffen. Als Ä 

1. Das Dalteliner Land / Lat. Vallis tellina,längft 
der Addua, biß zu derer Fallinden Comer See’ kat. 
Lacumlarıum, 10 Meilenin der Ränge zz auch nur 
ı Meiler wo es am ſchmaͤleſten worinn Eleine Städte: 
lePrefe, Tyran, Teglio, Sonders, oder Sondrio, 
Morbing, oder Morbegno. Wird in 3 Theile getheis 
let / terzero difopra,terzero di Mezzo,terzero di fot- 
to, Teutſch das Obere / Mitlererund Untere Valtelin. 

In diefem Lande welches eines der beften von der 
Welt / waͤchſt der Valteliner Wein und andere gute 
Gewaͤchſe / beſonders aber ein weiſſer Wein / der Aro- 
matiſche genannt / deſſen man uͤber einen Loͤffel vol auf 
einmahl nicht genieſſen kan / maſſen er den Brandtewein 
an Staͤrcke uͤbertrifft und manchen beduͤncken moͤchte / 
daß er auf lauter Gewuͤrtze / Nelcken / zimmet und Mus 
ſcaten / ſey gezogen worden. Die Trauben find aın 
Stocke gantz roͤthlich. Sie werden erft im Sept. gele⸗ 
ſen / wenn fie gleichfam doppelte Reiffung erlanget / wor⸗ 
nach ſie / auf einen Boden geſchuͤttet / 2, dißz Monat lie⸗ 
gen. Nach dieſem / wenn das angefaulete abgeſon⸗ 
dert / werden die reinen gekeltert der Reſt davon in 
breite Tonnen gethan und ihme die über ſich — 

1187 


Von der Schweitʒ 47 
Unreinigfeit/des Tages a mahlsabgenommen. Wann 
fich nichts unreines mehr zeiget/ ſo nachdem das Wet⸗ 
ter meift innerhalb 8 Tagen gefchiehet denn wird der 
Wein in ein gutes Faß gebracht, welcher anfangs Ho⸗ 
nigſuͤſſe in einem Jahr aber erft feinen natürlichen 
Geſchmack befommt. Das anzapffen gefchiehet bey 
dem oberften z des Faſſes / und roirdfo lange der Wein 
fleuft davon genommen jährlic) aber wieder neuer 
darauf gefuͤllet. Alle Jahr / im Martio, fänget er an zu 
jaͤhren / wovon er fo trübe wird / daß er nicht zu trincken / 
welches in Monat⸗Zeit fich wieder verlieret. Ferner find 
in dieſem Kande der | 

Val di Malenco, von Sonders in Word. 
.. Valdi Rezen, vonlePrefe in Oft. Unddiehohen 

Berge 

Mont di Morbegno , von der Stadt Morbegno 
in Sud und Of. Dit 
MontMartirolo,von der&tadt le Preſe in Sud un 
Monte del Oro,über den Val di Malenco inJtord. 
2. Die Graſſchafft Claeven / wo deſſen Hauptſtadt 
Claeven / Lat. Clavenna, Italiaͤniſch Chiavᷣenna, wo 
An.ızıg. zrvey Jahres⸗ Meſſen / als Viontägnach Qua- 
dragefimz, und den ss. Jul. ſt.v. angeleget wordenram 
Fluß Meira, worein derLiro,von Weſt⸗Nord kom̃ende / 
unter Claeven faͤllet / die zuſammen in den Comer 
See lauffen.Riva di mezzuolo, und Riva nova.Plurs, 
eine halbe Stunde oberhalb Claeven / unten am Berge 
Conto, über welche ſchoͤne Stadt An. 1618. den 5Sept. 
der anliegende Berg gefallen. Den 25 Aug. hat es ana. 
gefangen zu regnen / und damit angehalten biß auf den 
30/ welcher Tag helle und klar worden. Folgende 
Nacht iſt ein Gewitter kommen / defien Degen biß den 
3 Sept. 
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3 Sept. angehalten. Den 4 darauf iſt es helle worden / 
‚und um den Mittags auf der lincken Seite des Fluffes 
Meira, von dem Berge Conto, was herunter zu fallen / 
angefangen’ und hat etliche Weinberge beyChilan,ges 
gen Claeven zu / bedecket. Als Tag und Nacht ſich ges 
ſchieden / iſt das Dorff Schilan, mit 78 Perſonen und 
Plurs, worinn 125 ſchoͤne Gebäude geftanden mit 930 
Perſonen überfallen worden / unser folchem Krachen / 
Daß zu Elaeven vermeinet worden’ ob würden viel Ca⸗ 
nonen zugleich loßgelaſſen / aach Staub und Rauch, mit 
Feuer und Schwefel vermifcht / davon gen Himmel 
aufliegende/ gefehen worden. Der 

Splugerberg / über welchen der Aßegvon dem Co» 
mer See auf Tufis an den hinder Rheinzund biß auf 
den Coftnigger See gehet. 

3. Die Graſſchafft Worms, oder Bormio , mif 
der Fleinen Stadt | 

., Wormssander Addua. Den Tälern 
Val furba,von Worms in Oft. 

Valdu Luvin ‚von Worms in Nord / wodurch ein 
Bach in den Im laufft / zwifchen Ober » und Unters 
lEngadin- : 
 Diefe 3 Landfchafften find Nom. Eatholifcher Res 
ligion / und weit hoher als die allerbeften Graubuͤndner 
Ddaͤler zu achten. Es geneuft aber das Pnblicum der 
Grraubuͤndten nichts von allen 3 Landen / als daß eg die 
Officianten Dem Lande giebet/ und die Strafgelder eins 
nimmt / welche doch jährlich Über 10 biß 12000 Thl. nicht 
betragen. 

111. Der Abt von S.Gallen hat A. 1451. die 4 Can- 
tons, Zürichy Lucern Schwig und Blaris/zu Ad- 
vocatis ud Erb⸗Schutz⸗Voͤgten feiner Abtey erkoh⸗ 

ren / 
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ren / fuͤhrt den Titul eines Fuͤrſten des Nom. Reichs / 
hat aber weder Reichs⸗Anſchlag / noch Sesſion, oder 
Stim̃e / imCollegio der gefürfterenAebte.A.1z12.haben 
die Zuͤrcher / und Berner feine in der Stadt S. Gallen 
gehabte Abtey demoliret. Sein Land iſt getheilet in die 
.1. Alte S. Galliſche Landſchafft / worinn die beſten 
Orte und Staͤdte ſind 
Weill / die Reſidentz des Abts 3 Meilen in Weſt 
von S. Gallen / ſeyder dem dieſe Stadt die Reformirte 
Religion angenommen. 
Goſſau / ix Meilen in Weſt von S. Gallen. 
Koſchach / anderthalbe Meilen in Oſt von S. 
Gallen / und / unter den vielen Orten in Ober⸗ und Nie⸗ 
der⸗Thurgau / die Stadt Elck. 

2. Neue Tandſchafft / welche die Gꝛafſchafft Tocken⸗ 
burg / und wieder getheilet in die 

Obere Graſſchafft / wo das Frauen» Kiofter 
Magdenau / das Manns⸗Kloſter S. Johann / im 

rthal. Die Schloͤſſer Pberg / mit einem von dem 
Fuͤrſten geſetzten Vogt / und Kuͤttelsberg. Der Urs 
ſprung des Fluſſes Thur / welcher / der Laͤnge nach / von 
Sud in Nord / durch die Grafſchafft laufft. 

Untere Graſſchafft / wo die Abtey Fiſchingen. 
Der Paß und Schloß Schwaꝛtzenbach / mit einem / von 
dem Fuͤrſten geſetzten / Vogte. Die Orte Hennau / 
Jonſchweil. Mitten in der Grafſchafft iſt das Staͤd⸗ 
hen und Amt Lichtenſteg / wobey die alten Grafen res 
ſidiret / von welcher Refideng und Stammhauſe anf 
einem Berge noch welcherudera. 

An.ı468. hat der Abt von den Erben des A. 1436. abs 
geftorbenen Grafens die Grafſchafft um 14500 fl. ers 
kaufft. Wiewohl dieſe Grafſchafft auch noch —— 

recht 
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recht hat / welches fie An. 1440. mit den Orten Glaris 
undSchwig aufgerichtet/zund bey welchem fich DieTos 
efenburger bedungen:: 

“ 2. DasRecht/ Krieg zu führen’ Friede zu machen 
Buͤndniſſe zu ſchlieſſen. 

2. Die Macht / nach Gefallen / neue Landleute anzu⸗ 
nehmen / Gewinn⸗ und Gewerb⸗Sachen zu diſponiren. 
3. Die Juſtitz im gantzen Lande / und Befrehung von 
allen neuen Auflagen. Welches alles / ungeacht es vor 
ſeinem Kauff beſchloſſen worden / der Abt ſtrittig ge⸗ 
macht und daruͤber alles verlohren / maſſen An. 7712. 
die Cantons Zuͤrich und Bern beyde Landſchafften 
eingenommen und beſetzt. An. 1714. haben dieſe 2 Can- 
tons, zu Roſchach / mitdes Abts Abgeordneten / einen 
Bergleich getroffen welchen aber der Abtnicht ratiha- 
biven wollen. Nach deffen Tode hat folgender Abt / Jo · 
fephus, Decan und Convent des Stiffts / mit Denen 
Cantons Zürich und Bern zu Baden im Ergoͤw / den 
15 Jun. 1718, einen Frieden getroffen / welcher von dem 
Herrn Abteden 5 Auguft. von Zürich den u Aug. von 
Bern den 12 Aug. ratificiret worden und nad) dieſem 
haben beyde Cantons alles dem Herrn Abte reſtituiret. 

In dieſem Friedens-Inftrument ift des Herrn Abtes 
Recht / wie es mit Fried und Krieg mit Annehmung 
neuer Kandleute/ mit der Juſtitz /mit Auflagen, mit der 
Freyheit zweyereligionen / der Catholiſchen undEvans 
geliſchen / mit dem Landrechte / (ſo aus oo eingebohrnen / 
bon den Fuͤrſten und den Gemeinden / jedem zur Helffte / 
auf Lebenszeit erwehleten / halbCatholiſchen / halb Evan⸗ 
geliſchen / beſtehen ſoll /) und andern Ofhcianten gehal⸗ 
sen werden ſolle / ausgemacht worden. Der von dem 
Fuͤrſten gefegtefandvogt ift Prefident destandrechtes/ 
1 
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er ſey ein Tockenburgersoder Fremder. Die 2: alten 
Kirchen Herren wehlen jedeeinen Landrichter / Lichten⸗ 
ftein und Wattweil jede zwey. Den Landfchreiber und 
Landweibel feget der Fürft von Eandleuten deren jeder 
——— —— —— von dem 

uͤrſten / aus vom Landgericht vorgeſchlagenen / erweh⸗ 
let/ doch ohne des Fuͤrſten Koſten / hat. 

IV, Die Stadt S. Gallen hat Anno 1454. der 
Bundsverwandten Namen angenommen. Sie liegt 
an der Steinach / von Coſtnitz 4 Meilen in Sudoſt / hat 
ſtarcken Leinwand Handel. 

V. Der Biſchoff von Coſtnitz weil er das meifte 
feines Bifchoffsthums von den Schweigen zu Lehn 

et 


v.Die Stadt Rotweil in Schwaben ift An.ı463 
mitden Eydgenoffen in den Bund getreten, welchen fie 
An. sı9. auf ewig erneuert, worinn enthalten / daß / oh⸗ 
ne der Schweiger Vorwiſſen / fie fich in Feinen Krieg 
einfaffen folle. Nachdem fie aber An. 1632. denen Kaps 
ferlichen den Paß verftattet und contribuivet/ bat fie 
fich deffen veriuftig gemacht / und ift noch felbiges Jahr 
von den Wuͤrtenbergiſchen / und denn von andern mehr / 
belagertzundeingenommen worden. 
VI. Die Stadt Mühlbaufen? im Sundgau / ift 
von A. 1615. mit den reformirten Cantons im Bunde 
VIH. Die Stadt Genfr 1, Lat. Geneva, und Ge- 
benna, hält feyder An. 1548. nachdem fieidie reformitte 
Religion angenommen, cs meift mitdem Canton ZU 
rich / ungeacht griburg und Bern ihre nähere Bunts⸗ 
genoſſen. Sie iſt eine ſchoͤne / reiche / feſte Etadt / am 
Auslauff des Rohns aus dem See / und der Arve in den 
Rohn / (welcher ſie in Genfuũ en theilet. Be 8 
ind 
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find durch 2 Bruͤcken vereiniget.) hat eine Univerſitaͤt 
von A. 1368. ein ſchoͤn Rath⸗ Zeug / und Korn⸗Haus / 
(welches niemahls ohne Vorrath anf 2 Jahr / worinn / 
ohne die Becfer-und gemeinen Haͤuſer / zu kauffen nie⸗ 
mand verbunden / um einen Preiß / welcher was weniges 


hoͤher / als auf oͤffentlichem Marckte woraus aber das 


publicum 5 Nutzen zeucht /) ſchoͤne Gaſſen / aller⸗ 
hand Manufacturen / gut / aber klein Land / von einer 
Meile / biß 25000 Seelen. Ferner hat ſie zwey Raths⸗ 
Collegia: 

Das Groſſe der 200 Herren / derer Haupt / und Dr 
der⸗Vormund der Gemeinde / der Procurator Gene- 
ralis, welcher alle 3 Jahr verändert wird. Diefes Col- 
legium wehlet die Herren XX V ger und hat das Be⸗ 
gnadigungs-Necht der Maleficanten. 

Das Nleine der XXV Herren. In diefes kommen 
nur die Patritii, aus 3 / oder 4 Familien / und die in Genff 
gebohren find. Dieſes / neben den 4 Syndicis, admini- 
ftriret den Staat, und alle geheime Sachen. Die 
XXVger præſentiren jährlichvan dem letzten Freytage / 
4 alte Syndicos, welche vor dieſem ſchon im Amte ge» 
weſen / und 4 neue / den 200 Herren. Dieſe tragen die 
8 Candidaten der gantzen Buͤrgerſchafft vor / unter wel⸗ 
eher alles / was über ı8 Jahr / und biß 1300 anſteiget / 
welche deren 4 aus ihnen erwehlet / und / nach abgeleg⸗ 
tem Eyde / ihnen das Directorium der Religion / der 
Freyheit / der Geſetze der Stadt unverbruͤchlich ſolche 
in acht zu nehmen / auferleget. Die abgehenden liefern 
den antretenden / nach abgelegtem Eyde / die ſchwartzen 
Stäbe: als das Zeichen ihrer Amts /Wuͤrde. Don 


diefen Syndicis ift der Proto-Syndicus das Oberhaupt 
Der | 


des gantzen Magiftrats ,expediret alles. 


— 
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Der IIteiftder Rammer⸗Director, obferviret die 
Finantzen / hat z Rechen⸗Raͤthe unter ſich. 

Der IIIte iſt der Hoſpital⸗Herr / halt wochentliche 

Sesfiones, welchen ein XXVger / ein Rechts⸗/Conſu- 
lent, ein Priefters 4/ oder s/ von den zeo Herren nebit 
dem Secretario und Keceptore, beywohnen. 

Der 1Vteiftder Krieges⸗ Herr und Zuchtmeiſter 
der Militz / ſetzt Officiers ab und ein. 

Der Lieutenant ift der nechftenac) den Syndicis, 
adminiftriret die Juftig/ nebfi 6 Auditeurs, 2 Secreta- 
rien/ undız Officiers, welche alle Staͤbe tragen. Dies 








get 

Der Rentmeifter, welcher allen  groffen und klei⸗ 
nen / die Milig ausgenommen die Beſoldung / und ans 
dere Nothdurfft / zahlet. 

Ein Syndicus hat Einkommens in allem / biß 400 
Rthl. ein XXVger biß 200/ zum hoͤchſten 250 / oder z00. 
die Stagat⸗Secretarii biß 400 Rthl. 

IX. Neuburg am See auch Welſch Neuburg / 
oder Neuchaſtel / wo der Hertzog von Longueville, 
als Souverainerraf von Reuchaſtel und Vallangin 
gewiſſes Recht gehabt / von A.504. welches nach feinem 
Dode An. 1694. feine Stief⸗Schweſter Marie d’ Or- 
leans, verroittibte Herkogin von Nemours , ererbet / 
und daruͤber in einen Procefs mit dem Pring von Con- 
ty gerathen, weil fie folches an des Grafen von Soiſſon 
natuͤrlichen Sohn verwenden wollen. Diefe Maria iſt 
An. 1707. den 16 Jun. geftorben / im 835 Jahr ihres Als 
ters / und hat die Schweſter des Herkogs von Lurems 
burg zuder Zürftin von Neuchaſtel in ihrem Teftas 
ment ernennet. Der Frantzoͤſiſche Hof ift wegen des 
Schweitzeriſchen Schutzes wider den Printz von 

Hh 2- Con- 
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Conty,welchemdas Parlament zu Paris Neuchaſtel 
zugefprocheny mit ihr nicht zu frieden gemefen. Den 
3 Nov. 1707. haben die 3 Ständevon Neuchaſtel den 
Przteridenten diefer Souverainität/ als dem Könige 
don Preuſſen / dem Hertzoge von Montbeliard , dem 
ringen von Carignan, der Hergogin von Lesdiguie- 
re, dem Grafen von Matignon , der Madamoıfelle 
Louife Leontine Jaqueline deBourbon, der Marg- 
gräfin von Mailly, der Marquifin d’ Alegre , eine 
Sententz publiciret / und dadurch dem Künige von 
Spreuffen folche adjudicivet. Doch find mit diefin nur 
$ Cantons im Bundes als Zuͤrich Bern Lucern / Ss 
lothurn und Freiburg. 

X. Biell / oder Bienne,ift An. 1547. in den Bund 
getreten. Diefe Länder ae liegen in den Alpen ⸗ Ges 
. bürgen. 

gluͤſſe find 

Die Aar / welche im Berner Gebiete entfpringets 
und auch inden Rhein faͤllt nimmt zu ſich / nach Durchs 
lauffenem Brienzer und Thuner See, 

Die Saang / welche im Berner Gebiet entfpringet, 
und Ende nimmt / nachdem ſie den Canton Friburg 
durchlauffen. 

Den Kus / oder Kheus. 

Die Limat / Lindmat / oder Kine / welche / nebſt 
vielen anderen / ihren Urſprung und Ende in dieſen Lan⸗ 
den haben. 

* Thur / welchen der Schalberg / Latein. Scala, 
ausſpeiet. | 
Dear Rhein: Rohn Teßin / Aetſch / addua, Dran- 
ſa und Inn / haben hier nur ihren Urſprung. 

See ſind 
Der 
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s. Der Genſer / Lat. Lacus Lemanusa, welcher die 
Figur eines halben Mondes hat / und deßwegen auf 
der Schweißer Seiten i6 Meilen / auf der Savoyiſchen 
Seite biß iꝛ Meilen lang, in der Mittenʒ Meilen breit, 
in theild Drten über soo Klafftern tief iſt woniemahls - 
GBrund au finden mit vortrefflichen Be enswelche aber: 





mercklich abnehmen / maſſen eine Zeithero eine gantze 
gewiſſe Art derfelben nicht mehr aefangen worden, wel⸗ 
ches dem Raube der Hechte und Aalruppen zugefchrier 
ben wird / welche letztern / ſeyder gar kurtzer Zeit / ſich dar⸗ 
ein gefunden / dem Vermuthen nach / durch unterirrdi⸗ 
ſche Canaͤle / aus dem Neuburger / und anderen Schwei⸗ 
tzer⸗een / worinn fie haͤuffig gefangen werden. 

2. Der Neuburger / welcher 5; Meilen lang / durch 
den Fluß Tula mit dem Bieler bey zurlandern vers 
knuͤpffet wird. Der letzte hat unterfchiedene kleine In⸗ 
ſeln / welche zuweilen unter Waſſer geſetzt werden / aus⸗ 
genommen 8. Peter. 

3. Der Märter / Thuner / Brienzer / Lucerner / 
oder der 4 Waldſtaͤdte See. DerZuger iſt lang 24000 / 
breit 2a 3000 Schritt. DerZuͤricher / Wallenſtatter / 
der fein Waſſer in denZuͤricher See ſchicket / Locarner / 
Cuganer / Lat. Cerefiuslacus, Comer / Lat. Larius 
lacus, der von Riva, in der Grafſchafft Claeven / und 
Lago iore, kat. Verbanus lacus,find Die vornems 
ſten. Es an in gan& Europa, in fo Fleinem Begriff / 

nirgends ſo viel ſchoͤne Seen, als hier, u finden. 

Bifchoffe find im Lande 47 der von Baſel / Chur / 

Genf) und Lofanne. Die Staͤdte / worinn die Cache- 
dral-Kicchen ftehen find aber ale 4 reformirt / und fühs 
gen fie nut den bloſſen Namen davon / auffer der Chur 
riſchen Cathedral⸗Kirche / welche der Biſchoff beſitzet. 

| Db3 Der 
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Der ste zu Sitten/in Wallis  befigt nicht allein feine 
Cathedral-Kirche  fondern hat auch infeinem Lande 
was mehrers/ als dieibrigen 47 zu fprechen. 
Ritters®rden. Die Johanniter / oder Malteſer / 
haben gewiſſe Commenden. 
Der Univerſitaͤten ſind z: Baſel / Genf / Loſanne. 
Alle; find reformirt. 
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Bon Italien. 


EM Talien * hat 
‚ Ron Nordweftin Sudoſt / als von Col ma- 
7 Jor, zwifchen dem Hertzogthum Aofta,und Sa⸗ 
voyen / biß Cabo delle Colonne, in Calabria, 140; 
Don Nord in Sud / als von den Deutſchen Gräns 
tzen / in der Venetianiſchen Provintz Cadorino,bißPor- 
to Hercole, in dem Stato delli Preſidii, 70; 5 
z on 


%* Italien hat Allard am accurareften vorgeftellet/ und zwar 
unter folgendem Titul: Icalia, in fuos quoscunque Starus di- 
viſa, iique iterum in parziculares ditiones diſtributi. Huic ae- 
eedunt Inſulæ Sicilia, Sardinia, Corüca, &o, quæ fuos ad Prin- 
cipes nominatim referuntur Audtore Carole Allard. Amftelod, 
Cum Privilegio Potentiff, D.D. Ordin. Hollandiz & Weftfrifiz, 
Unten / ohngefehr in der Mitte der Charte/ift/in einem Vier⸗ 
eck die Inſel Sicilien / welche fonft auf diefer Charts wegen 
des groſſen Mapftabes / nicht gang gelchen werden Fönte / a 
part vorgeftellet / und zur linden find cilfferley Zeichen erflä: 
zei / wie auch die. gebrauchten Abbreviaruren / unter welchen 
Erklaͤrungen s Meilen »Stäbe gefiochen. Doch will manchem 
die faſt allzu Flare Schrift nicht anſtehen / und der Fan nad) 
Gr fallen, eine andere Charte erwehlen. Ih rarhe aber nicht zu 
——— als anf welcher die Abbild jng des Landes 

in iſt. 
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Bon Dft in Weſt bey Monopoli , biß an den 
Strand bey der Inſel Ifchia , 40 Deutfche Meilen. 

Es hat gefunde Lufft  auffer um Rom iſt fie nieht die 
befte vor Fremde / und find die Ficber da gemein / wie 
im Ftoventinifchen diefallende Sucht / im Venetiani⸗ 
ſhen die goldenen Adern im Manländifchen das Po- 
dagra, im Genuedifchen die Fluͤſſe im Piemontiſchen 
Die Kröpffe am Halfe. 

Es hat gut Lands welches / von vielen Fluͤſſen befeuch⸗ 
tet, alles traͤget / beſonders viel Getreide / Wein / Baum⸗ 
fruͤchte Del und Seide. Das Koͤnigreich Neapolis 
hat Zucker Mandeln, Roſinen. Calabrien hat Manna 
und Pfeffer / der letzten beyden auch Monferrat und 
Piemont. In den Waͤldern / weiche beſtaͤndig gruͤn 
ſind (aber nicht von Nadelholtze / als Fichten / Tannen / 
Kiefern / deren keine darinn gefunden werden)hat es viel 
groſſe und kleine / wilde und zahme Thiere; In den Ber⸗ 
gen Marmor, Alabaſter / Jaſpis Schwefel, Alaun / 
Gold, Silber, Eifen. 

Es hat vieleriey Eintheilungen gehabt, nachdem un 

re Voͤlcker es beherrfchet und ihre Grängen 
geſetzet. 
Es liegt von den Alpen⸗Gebuͤrgen in Sud / zwiſchen 
2 Meeren / welche von den alten Römern benamt 
* Mare fuperum, jetzo Hadriaticum, oder Sinus Ve- 
netus, Italiaͤniſch Golfo di Venetia. 

Mare Inferum ‚jego Etrufcum, oder Tyrrhenum, _ 
Staliänifch Mare Tirreno, oder Tufco. 

Mare Ligufticum,um Genua, ItaliaͤniſchMare di 
— 

er Einwohner Humeur iſt mas gemengtes von 
Frantzͤſiſchem Feur / — Vedachtun 
4 eit. 
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keit. Das erſte iſt bey ihnen nicht ohne Maaß / das legs 
tenicht ohne Hitze. Vermum̃et auſ dem Theatro find 
Bene genung. Wann ſie davon runter kommen / 
Shalten fie ſich viel zu hoch / daß fie ſich laͤcherlich auf⸗ 
fuͤhren ſolten. Sie ſind hochmuͤthig / und dabey guten 
Verſtandes / traurig / und deßwegen halten ſie viel von 
Mufic, Medaillen, Statuen Schildereyen / ihre Me⸗ 
lancholey zu vertreiben. Sie kleiden ſich meiſt ſchwartz. 
Wann ſie bunte Farben brauchen / fo faͤllt es meiſt auf 
laͤcherliche Art aus. Sie lieben hefftig ihre Blutsfreun⸗ 
des welchen zu hefffensfie Feine Gelegenheit verſaͤumen. 
Geſundheit halber find fie fparfam an Speis und 
TDranck wenden abet deſto mehr auf fehöne Gebäudes 
Kleider, Pferde, Earoffen und Diener. Sie find em⸗ 
pfindlich was die Ehre betrifft / und deßwegen auch ſo 
eyſerſuͤchtigz rachgierig ohne Maaß / gemeiniglich durch 
heimliche boͤſe Wege. — wird ſie niemand ſehen 
ſpotten. — reden ſie niemanden ins Ohr. 
Siee ſind mit difcourfen ſehr vorſichtig / in Compli- 
menten ſehr accurat, weil ſie ſehr dem Argwohn erge⸗ 
ben. Sie haben ſolchen Abſcheu vor dem ſchlagen / daß 
auch die Herren den Knechten mit dergleichen niemahls 
begegnen. Wenn der Dag am heiſſeſten / denn ſchlaffen 
— meer mie von Condition fahren nicht 
eyſammen in einer Caroffey es fey denn in einem frem⸗ 
den Orte / wo nicht ein jeder weiß / daß fie zufanımen . 
Berehlichte find. Kriegerifchen Geiſtes find fie gewe⸗ 
ſen vote die Thaten ihrer Vorfahren weifen. Dieſer 
Geiſt aber wird’ aus gemiffen Abfchender Ober Res 
genten / durch die Schauſpiele / und mehr / als irgends⸗ 
Wo / eingefuͤhrte offentliche Venus-&piele bey ihnen 
deep ſehr alſopiret / nicht weniger dadurch / daß den 


———. — — — — — — — 
e/Commercien zu treiben / erlaubet. Die — 
nen ſind gluͤcklich in Manufacturen / wozu ihnen weder 


V d M mangelt. 
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Jetzo wird Italien getbeilet 
1. In die Lombardie / Lat. nfübria, welches Theil 
Lenin und FEmilien vor diefem genannt worden. 
Begreifft die Marcfen Hiftria, Tarvifana, Anconi- 
tana, die fandfchafft Romania ‚oder Romaniola, die 
Mirandola,Mantua,Parma, Modena, 
Meyland / Montferrat, Piemont, von der Grafſchafft 
Tyrol die Heiffte / die Branbündten / die Schweitʒe⸗ 
riſche Gubernamenter / das enetianifche übrige fefte 
Cand in Italien / ſamt den Genueſiſchen Reviern. 
2. In Italien auſſer der Lombardie / wo das Groß⸗ 
Hertzogthimn Toſcana, das Hertzogthum Spoleto, 
die Landſchafften Patrimonio di S. Pietro, Campa, 
gnia di Roma, das Königreich He, 
Ober  (roelche — ug vr en nach den 
en a ae aaa 


Ä m Das Haus EHEN 
' m. Der * von Sardinien. 
IV. Die Repoblic Venedig. 
V. Der Groß⸗Hertzog * Toſcana. 
VI. Die Republic Genua. 
VII. Der Hertzog von Modena. 
vu. Der Hergog von Parma. 
IX. Der Hergog von Gualtalla. 
X. —— 


Hh5 ee RL, 
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XI. Die Graubündten. 
XI: Die Republic Lucca. 
XUL Der Pring von Mafferan. 
XIV. Die Republic S. Marino, 
Diefe Eintheilung wird in gegenwaͤrtigem Wercke in 


B 


acht genommen. Ä 
1. Von den Italiaͤniſchen Randfchafften 
a ei ſchaff 
Der Papſt beſitzt faſt den fuͤnfften Theil von Ita⸗ 
lien / als — 


1. Campagnia di Roma,fat.Latium,oder Ager Ro- 
manus, wo die Stadt J 
a. Rom / das ſo lange gefuͤrchtete und ſiegende Haupt 
der Welt / deſſen Schatten jetzo noch was draͤuendes und 
herrſchendes zeiget / mit einem Governatore, ſo meiſt 
einCardinal / und ViceGovernatore. Unter der Menge 
Der vier, der ſieben / der neun Hauptkirchen; der fuͤnff 
Patriarchal·Kirchen; der es Presbyterial·Kirchen; der 
a7 Diaconien von welchen ſich die Preti und Diacorũ 
Cardinali nennen; der zoprivilegieren Abteyen / des 
ven Yebte dem Papfte asſiſtiren / wenn er Pontificaliſch 
celebriret ; denen vielen Collegial - Kirchen / roorunter 
die — della — welche * Sanfere yon 
guſti Schwieger⸗Vater M.Agrippa erbauetsund dem 
raͤchenden Joviund der Cibele.aller Goͤtter Mutter / ger 
wiedmet / Pantheon,das iſt / Tempel aller Goͤtter / ge⸗ 
nannt worden; denen vielen Commendator - und vie⸗ 
len Pfarr⸗ Birchen / und faſt unzehlbahren Ordens⸗ 

Rirchen / iſ die | 
S. Peters, Birche die groͤſte / ſchoͤnſte und — 
reſte 
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reſte in der gantzen Welt / maſſen ſich vor ihr die Kunſt 
entſetzet Macht und menſchliche Magnificentz ihrZiel 
findet / und die ein Miracul aller Miracul der Welt iſt. 
1e gꝛoſſe Cuppola iſt ein Gebaͤude von dergleichẽ Auf⸗ 
rung / das ſich Menſchen unterfangen koͤnnen zu ver⸗ 
wundern. Ihre 4 groſſen Capellen gleichen 4 beſonde⸗ 
zen groſſen Kirchen. Unweit dieſer iſt die 
Engelsburg / mit einem Caftellano und Vice-Ca- 
ſtellano, worinn des Papftes groffe Gefangenen eins 
gefperret ſitzen / eine beſetzte Feftung / welche aber ihrer 
Fortifications - WBerche halber, weit fie ſchwach und 
enge, und in 4 Baftionenbeftehen/ nach den 4 Evange⸗ 
liſten benamt/gegen andere Rom. Raritaͤten / in ſchlech⸗ 
te conſideration kommet. Gegen die Diber / und die 
Stadt / befeftiget fie der Fluß. Durch Hülffe einer 
Schleuſſe Fan das Tiber⸗Waſſer ringsum gebracht 
werden. Inder mitten fteht ein ftarcker Dicker Thurm / 
welcher mit 4 achtecfichten was niedrigen Thuͤrmen 
umgeben. Dach der Peters Kirche ift die zu 
- $.Johann deLateran ‚und 
$. Maria Maggiore ‚ derer Ertz / Priefker allgeit 
Tardinaͤle find. Unter der Menge der Palaͤſte find 
Die. ; vornehmften der 
Vaticaniſche / zwiſchen der Peters⸗Kirche und En⸗ 
gelsburg. Der auf dem 
Monte Cavallo, oder Quirinale. Die a hier be⸗ 
findlichen Pferde / von welchen der Monte Cavallo den 
Namen führer, find Wercke des Fidias und Prasfite- 
les, zweyer Griechiſchen Bildhauer / welche zu Alexan- 
dri M.Zeit gelebei. Der bey 
S. Johann de Lateran. Ylle3 find Paͤpſtl. Auf dem 
Berge Capitolino ‚vorhin Tarpejo, fteht / weten oa 
- j em 
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dem genierdten Platze / der Kayfer Aurelius zu Pferdes 
pon Erg gegoffen. 3 Seiten befchlieffen 3 publique Pas 
laͤſte welchedas jetzige | 

- . Campidoglio , oder das Rathhaus reprzfentiren. 
Die ste Seite fchleuft eine Mauer / auf welche / und auf 
den Platz / durch eine breite Treppe / oder Stiege / gegan⸗ 
gen wird. Oben auf der Stiege ſtehen / auf erwehnter 
Mauer / ꝛ gegen einander ſpringende Pferde / deren jedes 
ein Sclaye bey einem Ohre haͤlt / allesvon Marmor, in 
ebensgroffe: Das Palatium der 

Cantzeley / worinn der Kardinal Vice- Sankler di 
Santa Chieſa reſidiret. Das Palatium, | 

laSapienza genannt / dienet der Univerſitaͤt und 
werden die Arabiſchen / Hebraifchen / Chaldeiſchen / 
Griechiſchen Sprachen / und alle Facultaͤten / darinn ge⸗ 
lehret / unter der Protection des Cardinal Decani. 
Hier iſt auch zu mercken / daß in Rom eine Griechiſche 
Kirche / aber nur der Sprache / nicht der Lehre nach. 
Das Palatium des 

Collegii de Propaganda fide ‚morinn üffter8 Con- 
gregationen von Tardinaͤlen gehalten, worinn alles / 
was die Misfionarios betrifft / unterſuchet wird / viel 
Gelehrten / mit groſſen Speſen / unterhalten werden, und 
eine Bu erey iſt Das Palatium, 

.MonsPietatis genannt / iſt ein Ort wohin Geld ges 
geben wird, um = biß z pro cento, weil ſchlechter Hans 
Del in Rom / uñ / durch Ackerbau / niemand zu etwas kom⸗ 
men kan / weil die Adeliche Guͤter fehr theuer ſeyn / weis 
ches andere um hoͤheren Zins auf Pfaͤnder wieder ans 
nehmen. Von z0 Re. und drunter / wird nichts gege⸗ 
ben von denen / ſo gegen Pfand ſie aufnehmen auf 18 
Monat. Irachdiefer Zeit muß das Pfand — 

er 
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der confırmiret werden aufandere ig Monat. Bor die 
confirmationeiner Summavon 30 Scudi, oder Rthl. 
wird ein Julier gegeben / oder aber das Pſand wird plus 
offerenti verkaufft / und / was es mehr gilt, wirh dem je⸗ 
nigen / welcher es verſetzet / zugeſtellet. Ein Moͤnch hat 
mit 7ooo Rthl. den Anfang gemacht / welche ſich fo 
vermehret / daß jetzo biß 40000 jährlicher Einkünfte 

Dabey find. Wann vornehme Heiren / oder Geſandten / 
ihr Geid im Logement nicht trauen / ſo ſenden ſie es al 
monte della pieta, oder in dieſes Palatium, und laſſen / 
nach ihrem Gebrauch / davon abholen. Das 

Palatium der Farnefer, vor welchem ein ſchoͤn ge⸗ 
vierdter Platz / mit Fontainen / welche den gantzen Platz 

Sommerszeit unter Waſſer ſetzen koͤnnen. 

Das Palatium in dem Garten des Groß⸗ Hertzogs 
von Toſcana, auf dem Monte Pincio, überfiehet gantz 
Nom und viel Meilen umliegendes Land. Auffer dies 
fem ift ein Groß⸗Hertzogl. Palatium auf dem Piazza 
Madama. Unter den vielen Plägen ift der fehunfte der 

' Piazza Navona , mit dem fchönften und groͤſten 
Springbruñ / welcher / nach Belieben / den gangen Platz 
unter Waſſer ſetzen Ban. Unter Den vielen Gaſſen it 
die ſchonſte und längfte 

Corſo, wo Menfchen und Pferde um gewiſſe Prei⸗ 
4 —* — Scudi die Juden verſchaffen muͤſſen / 
ette la ur 
Befonders aber ift zu beobachten / dag wo vor dieſem 
der vornehmſte Ort geweſen / auf dem Berge Palatino, 
wo Kayſers Augufti, und der vornehmſten in Noms 

Himelshohe und ſchoͤne Pallaͤſte geftanden: jetzo nichts / 
als mit Sand und Graus bedeckte Ruinen / und einige 
Uberbleibſel von alten Tuumphboͤgen (als des Sepri- 


mi 
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mii Severi, ſo noch in ziemlichem Stande / des Titi, 
von welchem weniger in alten Stande) zu finden; Hin⸗ 
gegen die vor dieſem verachteten Vaticaniſchen Felder⸗ 
wo die Ubelthaͤter abgethan wurden / und umählich viel 
Maͤrtyrer ihren Triumph gehalten / jetzo den groͤſten 
racht inder S. Peters⸗Kirche / und dabey gelegenem 
ſilichen Palaſte und Garten / von gantz Rom / o⸗ 

der auch von der gantzen Welt / zeigen. 

An.os.ſind hier 2 Chamzleons ‚welche aus Oſt⸗ 
Indien dem Cardinal di Giudici geſchencket worden / 
und die bekannte Eigenſchafft gehabt / daß fie die Far⸗ 
be des jenigen / fo ihnen vorgehalten worden / angenom⸗ 
men / zu ſehen geweſen. 

An. 1700 find im Monat December, wie zu Ende ei⸗ 
nes jeden Jahr⸗hunderts gefchehen / zu Nom gezehlet 
worden gı Pfarrkirchen 29536 Haushaltungen / der 
— ———— anweſenden Cardinaͤlen / y⸗ Perſonen / 42 

iſchoͤffe / 2587 — Mönche, — — 
uiʒʒ Seculares in denen Collegus ‚1547 Hof⸗ und 
ſtie⸗Bedienten / wie auch Domeſtiquen der Cardinaͤ⸗ 
ie / 2215 Arme in den Hoſpitaͤlern / 78371 Leute von une 
terfchiedenem Alterz 102375 Communicanten/ 32535 
Kinder / fo noch nicht communiciren/ 72 excommuni- 
eirte / fo inden Bann gethan / 532 Courtefaninen / 14 
Mohren / oder Schwartze / 359 Gefangene / 5987 Juden / 
3695 Juͤdiſche Weibes⸗Perſonen. Alediefe machen eis 
ne Summe von 259145 Seelen. Ungeacht aber dieſer 
groſſen Summa iftdoch Nom nicht Volckreich / in 
Anfehung feiner Groͤſſe / viel weniger in Vergleichung 
Des alten Roms / welches / nach Lipfii Rechnung Mils 
lionen Menschen gezehlet / auffer der Menge der Solda- 
tesque, welche an Kayfers Vicellu Zeiten in den co- 





hor- 


Don "Jeallen. 495 
hortibus Prætorianis, Urbanis und Vigilum, über 
800.0 Koͤpffe ausgemacht / und auſſer den vielen Frem⸗ 
den / welche von allen Orten in und auſſer Reichs nach 
Rom kommen. 

In Rom ſind die Brodbecker verbunden / alles Ge⸗ 
treide aus dem Paͤpſtlichen Kornhauſe zu nehmen / maſ⸗ 
en allen Paͤpſtlichen Unterthanen verbothen / an Bes 
cker / oder Kauffleute / Getreide zu verkauffen / ſondern der 
Papſt nim̃t von ihnen ein gewiſſes Maaß vor 5 Thaler 
annvelches Maaß bey dem Wiederverkauff an die Be⸗ 
cker um vergeringert wird / ungeacht es um einen dop⸗ 
pelten Einkauffs⸗Preiß gelaſſen wird. 

Auſſer Rom / unter dem Berge Pincio, iſt die Villa 
Borghefe, mit Mauern umſchloſſen / gleich einer kleinen 
Stadt / mit einem Palatio, Luſtgarten / Thiergarten⸗ 
Voge lhauſe / und Waͤldchen. 

Vor dem Thor 8. Pancratii iſt die Villa Pamfilia, 
mit einem ſchoͤnen Palaſt. Das Luſthaus Vigne Ma- 
dame, De$ Her&ogs von Parma. Villa Benedetti ‚108 
zu Sommerszeit der Eardinal d’ Eftree offt reſidiret. 

b. — eines der 7 Biſchoffthuͤmer / Lat. Oſtienſis, 
deſſen Biſchoff allezeit der Decanus des Cardinals⸗ 
Collegii. Er conſecriret und ſalbet auch den erwehlten 

apf. Da haben die alten Roͤmer ihren Hafen gehabt. 

it dieſem Biſchoffthum iſt das Biſchoffthum Vele- 
tri, }, Latein. Veliternus, vereiniget. 
c.Porto,t,eines der Biſchoffthuͤmer / Lat. Portuenſis. 

d. Tivoli,, eines der 7 Biſchoffthuͤmer / Lat. de San⸗ 
ta Rufina, iſt das alte Tibur. Hier iſt / unter anderen / 
der ſchoͤne Garten des Cardinals d'Rſte, und unweit 
von hier der Waſſerfall des Teverone, Lat. Anienis, 
wo nichts / als Waſſerrauch / geſehen / nichts / als Brauſen 
und Krachen / gehoͤret wird. e. Pale- 
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- e.Paleftrina,t,eines der 7 Bifchofftbümerfat.Prene- 
fintıs, ift das alte Prenefte,ein ıthum des Hau⸗ 


E. Frafcati,t, iſt das alte Tuſculum, eines der 7 Bis 
ſchoffthuͤmer Lat, Tufculamus ‚eine fehlechte Stadt, 
mit ſchoͤnen kuſthaͤuſern / als da ift Villa Aldobrandi- 
na, Villa Borgheſe, der Pallaſt Mont Dragone, des 

rintzen Borgheſe, der Pallaſt Belvedere, des Prin⸗ 
ken Pamfilio, die Villa Ludoviſia, der Hertzogen von 

Guadagnola. 

g. Sabina,t, eines der 7 enthuͤmer / Lat. Sabinus, 
welches an die Stelle des Biſchoffthums Veletir fon 
mien / nach deffen Bereinigung mit Oftia. 

h. Albano,t, der Alten Alba longa,in dem beften Bo⸗ 
Den der gantzen Provintz / welcher voller Weinreben / und 
fruchtbarer Bäume / eines der 7 Biſchoffthuͤmer / Lat. 
Albanus, derer Bifchuffe allezeit Cardinaͤle und Colla- 
teralen des Papftes find, ein um des Haufes 
Savelli,von welchem es die ftliche Kammer er⸗ 
Baufft. Kurgnach diefem ift An. ızız. den 6 Mart. der 
letzte von Savelli und Albano, Graud von Spas 
nien / Ritter des goldenen Fluͤſſes erfter Nömifcher Ba- 
son, Frbmarfchall der Rönı. Kirchen, und Verwahrer 
des Päpftlichen Conclave, geſtorben / und hat der Papſt 
die legten Aemter an den Fuͤrſten Augufto Chigi vers 


geben. 
1. CaftelGandolfo, an einem See / welcher ı4 Mei⸗ 
Sen im Umkreis hat. In 
- k. Caprarola iſt der Farnefifche Pallaſt. 
1. Marino. Das alte Villa Mari, oder Mariana, 
zroifchen Albano ımd Frafcati, des Fürften Colonna, 


m.Antio, 
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m. Antio, wo Innocentius XII. einen neuen Hafe 
angelegt. -n. Nettuno. 

o. Signia, oder Segni ‚ein Herkogthum des Haufes 
Sforza,; Meile von Palliano in Sud. 

p- Sermonetta, ein Hertzogthum des Haufes Gaeta- 
ni, vonSegni3 Meilen in Sudoſt. 

‚g. Palliano, eine Feftung und Herkogthum des Haus 
feö Colonna, bey welchen die Wuͤrde der 4 erſten Ro⸗ 
mifchen Baronen. "Bon bier ıt Meile in Weſt 

r. Val Montone, ein Fuͤrſtenthum des Hauſes Pamfili. 

s. Tarracina, }, eine Stadt / bey welcher ein altes 
Mauerwerct fo die Gränge des Kirchen» Staats,und 
Königreichs Neapolis, hält. 








2.-Provincia del Patrimonio, fat. Patrimonium 


Divi Petri, wo 


=. 


a.Viterbo, }, mit ſchoͤnen Paläften. Unweit von hier ° 


find noch Stuͤcke von. dem Via Æmilia zu fehen / wel⸗ 
her nad) Pifa, und weiter, gegangen. 

b. Monte Fiafcone, }, wo guter Wein wächft, und 
dieSrabfchrifft:Propter nimium eft eft eft,Dominus 
meus mortuus eſt; in der Kirchen S. Flaviani, por der 
Stadt / wo noch jährlich etliche Flaſchen Wein den Ars 
mengegeben werden. Davon wird. gefaget daß einer 
aus Polen nach Rom gereifetzund feinen Diener voran 
geſchicket / Wein zu koften welcher die Orte / wo guter 
Wein geweſen / mit eſt bezeichnet / zu Monte Fiafco- 
ne aber ein dreyſach eſt gemacht / wo ſich auch ſein 
Herr folglich zu tode geſoffen. Der See von Monte 
Fiaſcone iſt nach dem Staͤdtchen Bolſena benamt / 
welches ihm in Nord lieget / hat Eyrunde Form / undıo 
Meilen im Umkreis / worinn 2 kleine Inſeln / 

und Baſſentina. 
Ji c. Civita 
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c. Civita Vechia, }, wohl befeftiget / mit dem Hafen/ 
worinn die Päpftlichen Galeren / biß 20 an der Zahl 
ftehen/ und einer Waſſerleitung / von zen fünf 
und eine halbe Deutfcher Meilen ’ durch welche Anno 
‚702. andem Tage Clementis, das Waſſer das erjte 
mahlin die Stadt fommen. Diefer Hafen und Stadt 
iſt ein freyer Handelssund Wohnplatz / vor alle Kauff⸗ 
mannſchafft treibende Nationen und Religionen. 

d. Bracciano,aneinem See. e. Ceri, Herhogthuͤmer / 
vorhin das erſte der Urſiner / unlaͤngſt beyde des 
Don Livio Odeschalchi, mit der Feſtung Palo, und 
dem Grandat von Spanien. Dieſer iſt An. 1713. den 
7 octob. gefterben und hat zu einem völligen Erben 
hinterlaſſen den Graf BaltbafarErba,eine'Bruder des 
Cardinals Erba. Papſt Innocentius XI. als naher 
Freund des Erblaſſers / hat hinterlaffen daß / wo Diefer 
ohne Erben ftürbesdas Haus Erba ihme füccediren 
ſolle fo wohl an dem Namen und Wapen der Odes- 
chalcher ‚ ohne Beyfügung eines anderen IBapens 
und Namensyalsin dem Odeschalchifchen Pallaſt / zu 
Rom / und denen dazu gesviedineten Fuͤrſtenthuͤmern 
und Ländereyen. 

f. Cervetri, von Bracciano rund 3 viertel Meilen im 
Sudweſt / hat An. 1709. Papft Clemens XL von dem 
Haufe Albani, zu Ehren dem Marquefe di Ruspoli, 
welchem er Nepoten,Tra&tament gegeben in Ders 
tzogthums⸗Stand gefepet. Diefem feinen Pallaft at 
Corfo in Romy abzutreten / iſt An. 1714. der Hergog 
Gaetani Schulden halber genöthiget worden. 

g. Ronciglione, eine Graffchafft. 

3. Orvietano, wo a. Orvietto,t, mit eitel Felſen um⸗ 
geben / an dem Fluß Poglia. 
b. Aqua- 


b.Aquapendente,t,hat ein Biſchoffthum / ſeyder dem 
Caſtro ruiniret. Zwiſchen Aquapendente und Bolfe- 
na, von welchem das Biſchoffthum nach Orvietto ver⸗ 
leget / iſt das ärmfte Land von der Welt. 
4 . Peruſino, wo Perugia, }, mit Ziegeln gepflaſtert / 
einer Citadell / und Päpftl.Legaren. Die Bürger juPe- 
rugia haben ein Privilegium ‚dafs wenn der Päpfil. 
Stuhl vacant iftsin ihrer Stadt weder Gouverneur, 
Der fich indie@iradell begeben muß / noch Sbirro ‚oder 
Haͤſcher / ſich Darf fehen laſſen welches auf Anſuchen / 
nach dem Todte Clementis XI. von dem Sacro Colle- 
gio der Cardinaͤle confirmiret worden. 

$» Spoleto, auch Ombria genannt / ein Hertzog⸗ 
thum / zwiſchen dem Apennino und der DTiber / wo 
a Spoleto,, an dem Fluß Moraggia, mit einer / 
von den Gothen gebaueten / guten Wãaſſerleitung / 350 
Schritte lang / uͤber einen Thal / 230 Schritte hoch / von 
10 ſchoͤnen Bogen. 

b. Fuligno, t, am Fluß Topino, me Tuch / goldene 
und filberne S;pigen gemacht werden. 

c. Terni, }, vorhin Interamnia, die Geburtsſtadt 
Taciti Imperatoris und Hiftorici , wo jaͤhrlich über 
30000 Rthl. Del gemacht und verführet wird. Won 
bier drey viertel Meilen ijt der Waſſerfall des Fluffes 
Velino ‚welcher den Turano aus Apruzzo mit ſich 
bringet von dem Berge del Marmoro, welcher den 
Teverone-Fallzu Tivoli,u. den Rheins Fall zu Schafe 
baufen tweit übertrifft. 

d. Narni,t. e. Asfis, }, Die Beburtsftadt S. Franci- 
ei, Stiffters eines der 4. Haupt⸗ Orden / von welcheny 
als von Quelen / Die — der Orden 2 

12 en / 
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ſen / nemlich S. Bafili, Auguftini, Benedicti, und 
Franciſci. 

f.Nocera, }.g.Amelia,t. h.Rieti, }. 

1. Norcia , von dem Virgilio frigida Nurfia b& 
namt/ weil ihr Lager an der Oſtſeite des Apennini eg 
fo mit bringet. Sie iſt zwar unter dem Papft aber 
mit groſſer Freyheit / maſſen ihre Regierung 4 Prrfonen 
anvertrauet fo Feine ftudia Haben muͤſſen / womit fie die 
Seiftlichen von dem Regiment abhalten wollen.A.ı703, 
von dem 26 Januar. bif 2 Februar. ift fie durch Erdbe⸗ 
ben meift in einen Hauffen gefallen, und ein Stück 
Land dabey zu einem groffen&ee worden. Unter dem 
Schloß von 

k. Otricoli wird die Tiber fchiffbar. 

6. Sabina,t, wo a.Magliano.b.Vicovara,undc.dag 
A. 1714. Fuͤrſtenthums⸗Wouͤrde erlangte Gavignano. 

A Ancona, die Marck / hat einen Legaten / derer bes 

e Stadt 
ß a. Firmo, tf.b.Macerata, t,eine Refideng des ers 
wehnten Legaten / in der Öraffchafft Monrfeltre. 

c. Ancona, t, hat den beften Hafen diefer Gegend / 
an dent Golfo di Venetia ‚ein Kaftell, welches Stadt 
und Hafen commendiret/ und einige Handlung über 


Meer. 

d. Jefi,t, andem Fluß Fiumecino. 

e. Loretto, mit dem Haufe der Mutter Gottes / mit⸗ 
ten in der Kirche bey welcher ein Schatz von 55 und 
mehr Millionen Hold mit einem Governatore, fo ein 
Cardinal / und Vice-Gubernatore, ein Fleiner, aber fe⸗ 
fter Orts die Refideng des‘Bifchoffs von Recanati,. }, 
welche Stadt anderthadbe Meilen davon in Weſt lies 
get. Die Einwohner zu Loretto leben von den Pile 
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gern. welchen fie Medaillen geweihete Koͤrblein Bils 
der, Agnus Dei, Schnüre vonunferlieben Frauen Läns 
ge/ Pater nofter verkauffen. 

8. Urbino, ein Hertzogthum / mit einem Legateny 
und Vice-Legaten / iftein Dheil des alten Umbriz, 
w 


o | 
a. Urbino , ff, die Reſidentz des Legaten und Vice- 
ten. 


b. Cittadi Caftello,}, eine Graſſchafft. 
€. Senigallia, }, hat Mangel an fuͤſſemm Waſſer / a⸗ 
ber einen befeftigten Hafen. 

d. S. Leo, f, eine vortreffliche Feftung ‚vor diefem 
die Schatzkammer der Hertzoge von Urbino Latein. 
Mons feretratus, wovon die Graſſchafft Montfeltre 
den Nameo hat. 

: «.Foflombrone, },an dem Fluß Metro, 

f. Pefaro, },andem Fluß Foglia , der einen Hafen 
wacht / iſt wohl befeftiget. Hier erlangen wenig Mens _ 
hen das 50 Jahr / wegen vieler ſuͤſſen Speiſen / als Fei⸗ 
genswelche bier haͤuffig wachſen / und vor die beſten in 
Ralien gehalten werden. 

‚9% Romagna, oder Romaniola, iſt das alte Flami- 
nia, mit-einem Legaten und Vice- Legaten/ wo 

a. Ravenna, }f, weiland mit einem guten Hafens 
hatt ander Stadt- Mauer / wie die eingemauerten ſiar⸗ 
Ceneifernen Rincken noch zeigen’ woran die Schiffe 

feftgernacht worden. Diefer Hafeniftin diefem Dieer 
det befte geweſen hat so Schiffen, zu der alten Noͤ⸗ 
wer Zeit, Raum gegeben. Feho iſt das Meer faſt eine 
vieriel Meile von der Stadi/ die Morafte und Seen 
Find ausgetrocknet / und das unfruchtbarefand ift frucht⸗ 
bar worden / hat geſunde aber ——————— 
3 un 
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und deßwegen viel Eifternen Iſt jetzo ſchlecht bewohnt 
ob gleich die Reſidentz des Legaten. 

b. Rimini, oder Arimini, }, biß wohin / von dem Ca- 
pitolio ander Via Flaminia,von Tito Flaminio Cos, 
und nachgehendsbiß Aquileja gepflaftert worden. Lind: 
bat bier der Via Emilia feinen Anfangs welcher von 
des Flaminüi Collega, dem Æmilio, biß Bologna ge⸗ 
pflaftert worden. 

c. Cefena, }, wo guter Wein. 

d. Faenza, }, wo aus Kreide die ſchoͤnſten Gefaͤſſe 
von gang Stalien gemacht werden. 

- &, Imola,t, vorhin forum Juli. 
f. Forli, }, vorhin forum Liuii. 

g- Sarfina, }, des Poeten Plauti Geburtsſtadt / jetzo 
= Fuͤrſtenthum. In diefer Landfchafft fat ein Arm 

es Po, 

Po d’Argenta genannt’ in das Meer. Und der 

Pifätello, vorhin Rubico ‚welcher die Graͤntze von 
Gallia Cifalpina geweſen. 

ıo. Bolognefe, mit einem Legatenund Vice- Le- 

'  gaten wo | 

a. Bologna, }}, die Refideng ded Legaten / eine 
Volckreiche prächtige Stadt / mit der aͤlieſten Univer⸗ 
ſitaͤt und allem Uberfluß / ſo wohl in / als auſſer der 
Stadt / ungeachtet ſie unter dem Apennino in Nord 
lieget / weil ihr der Papſt / zu folge eines Vertrages / ge⸗ 
wiſſe Freyheit läffet, daß die Verbrechen / auſſer dem 
Shaͤter / niemand buͤſſet / daß die Güter der Delin- 
quenten nicht confifciret werden / daß die Beſtellung 
Der Obrigkeit und die civil· jurisdiction der Stadt ge⸗ 

hoͤret. Das Dominicaner Kloſter / in deſſen Kirche 
$. Dominicus begraben / iſt eines der —— von 
uro⸗ 
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Europa / unddes Drdens Haupt / mit so Mönchen. 
Der Kauffhandel iſt hier mit SeidensZeugen Oliven / 
Flaſchen / allerhand Getraͤncke Eleinen Hunden deren 
einer vor io / 20/30 biß 40 Mehl. verfaufft wird / und 
Schnuptaback. Die Zahl der Seelen zu Bolognien 
ſteiget biß 70000, 
b. Fort Urbano, }, eine Feftung. Von dieſer ı Meile 
in Nordoſt | 
c. Caftel S. Giovanni,eine Feſtung / eine halbe Mei⸗ 
ke in Sud, F 
d. Caftel Franco, eine Feſtung / alle an Modeneſi⸗ 
ſcher Graͤntze / und eine groſſe und gute Landſchafft / in 
welcher die Guͤter des Printzen Herculani. 
ii.Ferrareſe, mit einemLegaten und Vice- Legaten / 
ein Hertzogthum / wo 
a. Ferrara, t, mit eiser Univerſitaͤt / welche jetzo in ein 
Jeſuiter⸗Collegium verwandelt ift. Sie ift geweſen 
eine reiche / jeßo iftfie eine arme Stadt/ worinn faft 
mehr Haͤuſer / als Einwohner mit einem Caſtell / wei⸗ 
ches Papſt Clemens VIH. anlegen laffen/ als unter 
feiner Regierung fie an den Päpfttichen Stuhl kom⸗ 
men. Als das Land noch feine Hertzoge hatte / zehlte 
es ioosoo Einwohner, jetzo kaum sooo. Die meiften 
Felder liegen wuͤſte / die anſteckende Kranckheiten graſ⸗ 
ſiren alle Jahr aus Mangel der Einwohner / ſo das 
Land bauen’ wodurch die Lufft reiner bleiben wuͤrde. 
b. Bondeno, an dem Einlauf des Panaro in den 
Po, eine Öränßfeftung gegen Mirandola. 
“€; -Scuro , ein Paß über den Po, mit einer 
Briefe ieſem Hersogthum fällt der Po in denGol- 
fo di Venetia. ein geöfter, oder nordlichſter Strom 
faͤllt mitz Einfaͤllen in das Meer / hat den Hafen 
Ji 4 d. Del 


- 
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d. Del Po. oder delle Fornace. DerPod’Arisno 
iſt ſudlicher / als der groſſe Po- Strom / hat wieder 2 
Ausgaͤnge. Der nordliche macht den Hafen 

e. Di Goro, der ſudliche den Hafen 
 £. DelAbbate. Zwiſchen beyden liegt das Staͤdtchen 

g. Meſola. Zwiſchen dem nordlichen groſſen Strom 
des Po, und dem Po d Ariano, witd das Land Polefino 
d’Ariano genannt. Der Po diVolana fommt von 
Ferrara , macht den Hafen | 
2 di Volana. Bon diefem weiter in Sud ift der 

afen 

i. Magna Vacca, welchen die Kauferlichen A. 1710. 
als fie das Städtchen Magna Vacca, ſamt Comachio, 
befeffen, reparitet. 

k. Comachio,t, eine&tadt  $eftung und Marchi- 
Sät, hat einenvortrefflichen Aalfang in Dem Odtober, 
ungefunde Lufft wegen des fumpfigen Landes, ift meift 
von Fifchern bewohnt. - 

Der Po d’Argenta kommt vonFerrara,laufftzaufden 
Graͤntzen von Romagna, mit zwey Ausgängen, in Die 
Eee. Der nordliche heiſt Po di Primaro, der fudliche 
behält den Namend’ Argenta er 

12. Benevento ‚in dem Königreich Napoli,in dem 
hinteren Fürftenthum Salerno. - 

13. Caftro, ein Hertzogthum / von Sud in Nord dritte 
halbe / von in Oſt anderthalbe Deutſche Meilen / 
zwiſchen dem Toſcaniſchen Meer / dem Lande von Sie- 
na, Orvietaniſchen / del Patrimonio, wo 

a. Caftro der Haupt ⸗ Ort geweſen / aber / auf Befehl 
Papſts Innocentii X. A. 1649.demoliret worden / we⸗ 


gen Toͤdtung des dahin geſandten Biſchoffs. Jetzo iſts 


c. Mon- 
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Cc. Montalto, mit einem geringen Hafen / an den 
Orängen von Tofcana. 

d. Tofcanella. e. Martha. f.Borgheto. 

‘ 14. Cenedo, im Venetianiſchen / mit einem Päpfts- 
lichen Gouverneur, welcher der Roͤm. Conſulta, gleich: 
dem zu Benevento, nicht untergeben. | 

15. Venaifin, eine Grafſchafft in Franckreich / vo 

' Avignon, mit einem Legaten und Vice- Lega-' 

ten. Wovon bey Frankreich. 

Diefes alles wird genannt lo Stato della Chiefa, 
Rirchenſtaat / und trägt jährlich dem Papfte 4 Millio⸗ 
nen Rthl. An. 1702. find in dem ganken Kirchenſtaat 
gezehlet worden eine Million und 900000 Menfchen. 
Wunderens⸗wuͤrdig ift/ daß in Diefem das Brodt/wels 
ches niemand entrathen kan / mehr, als irgendswo / bes 
ſchweret / auf die Weiſe / wie bey der Stadt Rom 
gedacht / welches wegen viel wuͤſte Land / ſo die 
Muͤhe / beſaͤet zu werden nicht belohnet / weil aller Nu⸗ 
Ken dem Ober⸗Regenten heim faͤllet. Über die Koͤnig⸗ 
reiche Neapolis ‚Sicilieny Sardinien und Corfica, die 
Hergogthümer Parma , Piacenza, prztendiret er das 
Dberfte Recht. 


1. Von den ner se Landfchafften des 

Hauſes Defterreich. J 
Das Haus Oeſterreich beſitzet 

1.Das ſchoͤnſte und gꝛoͤſſeſte Hertzogthum von Europa / 
Minor Dark —2 Latein. Mediolanum, 
als ein Kayſerlich Lehn geneuft davon jaͤhrlich an ordi- 
naren&infünfften eine Million Rthl. Die Einkuͤnffte des 
Gouverneurs ſind eben g gtoß. Die ne 
is ins 
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Einfünffte bey Krieges» Zeiten fteigen gleichfalls nahe 
an eine Million. A.ı701. bey zu Ende gehyender Campa-' 
gne, haben die Frantzoſen zu ihrer und der Spaniſchen 
Armeellnterbalt 7 Millionen/646076 Pfund / von dies 
fem Hertzogthum gefordert. Es Fansoooo Mann une 
ser die Waffen bringen. Wird aetheilet in 

A. Milanefe,mo allein foviel ungeſaͤeter Reif waͤch⸗ 
ſet / daß er vor Italien und Franckreich auskoͤmmlich / 
und die Hauptſtadt des gantzen Hertzogthums / 

ı. Milano, }t, von faſt drittehalber Deutſcher Meile 
im Umkreis / nach Neapolis, Venedig und Rom die 
Volckreichſte von Italien / die Reſidentz dee Oeſterrei⸗ 
chiſchen Gouverneurs, mit einer Citadell von Ba⸗ 
ſtionen / mit Caſematten / oder Moͤrdergruben / fo viel 

Ravelinen auf den Courtinen / und dreyfachen Waſ⸗ 
ſer⸗Graben / den praͤchtigen Pallaͤſten der Areſer, 
Berther, Beromeer, Homodeer, Mariner, Sfortier, 
Trivultier, Viſconter, welche letzten Grandes von 
Spanien ſind / u. ſ. w. Muͤhlen / welchen das Waſſer 
nicht kan genommen werden / weil es in der Citadell 
entſpringet / und bald darinne Muͤhl⸗ und Pulver⸗Muͤh⸗ 
fen treibet / zoooo bewehrten Einwohnern / welche durch 
so Stadt⸗Hauptleute regieret werden / zu welchen 
Chargen die vornehmſte Nobleſſe gebrauchet wird. 
Die Hauptkirche S. Ambrofius giebt der Sophien⸗ 
Kirche in Eonftantinopel und der S. PeterssKicche in 
Rom / wenig nad) befonders twegen ihrer Weite und 
Grbſſe / und der Daher anfangs erforderten Unkoſten. 
a oden Decke, / Mauerwerck / iſt alles von Marmor. 
Doch ift fie noch nicht vollig ausgebaut, maffen an dem 
Portal, und an anderen Orten / noch zufammen 7000 
Statuen ermangeln follen. Das Begraͤbniß S. Ca- 
soli 


® 
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roli Boromei, in einem criſtallenen Schrancken ven 
unſchaͤtzbahrem Werth / iſt / unter andern Raritaͤten / daꝛ⸗ 
inn zu ſehen. Die Ambroſianiſche Bibliothec, von dem 
Cardinal Friderico Boromeo geſtifftet / hat 40000. 
Bücher, fteht vor und nach Mittage 2 Stunden offens 
und werdenzu ABinterszeit DieZimmer warm gemacht. 
Das Hefpitalift. ein Koͤnigl. Gebäude / mit 2 groffen 
Hoͤfen / dem alten und neuen/und go000 Rthl. Eins. 
kuͤnfften. Die criftalline Arbeit / ſo in Europa gefehen 
wird / wird meiſt zu Milano verfertiget wohin der Eris 
ſtall aus den Alpen⸗ Gebuͤrgen roh gebracht wird. Das 
Cabinet des Canonici Septala zeiget wunderbare Ra⸗ 
ritaͤten der Kunſt und Natur. Eine halbe Meile von Mi⸗ 
lano, bey des Marquis de Simonetta Pallaſt / iſt ein 
Echo / welches 40 mahl die letzte Sylbe wiederholet. 

2. Trezzo. ;. Caſſano. 4. Rivolta ſecca. 5. Rivolta 
alta, alle an der Adda. 

6. Salarano. 7. Mefignano. 8. Marzignano, 9. 
Monza,alle ander Lambra. Zu Monza, fat. Madoe- 
tia, DeutſchMonſſchen / wird / in der Johannis⸗Kirche / 
Die eiſerne Krone verwahret / mit welcher zu Bologna 
den 24 Febr. An. 1530. Kayſer Carolus V. als Koͤnig 
der Lombardie und Italiens / und mit der goldenen / als 
Roͤmiſcher Kayſer von dem Papſt gekroͤnet worden / 
nachdem er An. 1520.den 22 Oktober, mit der ſilber⸗ 
nen Kron zu Aachen fchon gekroͤnet war. Diefe fo ges. 
nannte eiferne Kron ift reich von Silber und Gold, 
bat auf ihrer Spigenurein eifern Blech / zu bezeugen / 
daß zu der confervation Italiens Eifen und Gewalt 
niuthig ſey. | 

10. Vimercato ‚an dem Morgora, von Monza if 
Nordoſt. | | 





ı.Lan-- 
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st. Landriano, andem Lambretto ‚an der Pavefi- 
fehen Graͤntze. 
. 12. Galiano, an dem Lura, oder Sevefe,mwelcher aus 
dem Comanifchen kommt. 

13. Rho. 14. Nerviano. ı5, Caftel Lanzo. 16. Vara- 
ſio, ale an dem Olona, fo aus dem Comanifchen 
kommt. Beyde legten Fluͤſſe lauffen Durch Die Stade 
Milan 


+7 . 

17. Abiagraffo, andem Ticinello. 

B. Lodefan, zwiſchen der Addua, oder Adda, und 
dem Po, wo viel Viehweide / viel Kaͤſe gemacht werden / 
deren welche an Groͤſſe den Muͤhlſteinen gleich. Die 
Hauptſtadt 

a. Lodi, f, Lat. Laus Pompeji, an der Adda. 

b. Codogno. c. Moncaſtorno. 

d. C. Nuovo. e. Miradola. 

C. Cremoneſe, ʒwiſchen dem Oglio und dem Po, 
wo viel Getreide / Wein / und Baumfrüchte. Die 
Hauptftadt 

a. Cremona, andemPo, benamt la Fedele, die Ges 
treue / f, mit einem fehr feften Caſtell. 

b. Cafalmaggiore,andem Po.c.Rivaruolo.d.Pici- 
ghitone,von der Adda getheiletsmit einem Caſtell. Un⸗ 
ter diefer e. Ghiera d’Adda, beyde ziemlich befeftiget. 

.. £Soncino, an dem Oglio, mit einer Brücken date 


er. 

. D. Pavefe , der Meyländifche Gartens wo 

. a,Pavia, }, an dem Tesfin,derer Biſchoff goooMthf. 

Einkünffte hat. Vor dieſer Stadt iſt die ſchoͤnſte Car 
thauſe von allen. 

b.Voghera, mit einem engen Paß. c. Varzio, beyde 

an dem Staffora. 





_ dBo- 
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d. Bobio,t, an dem Trebia, welcher durch den Val 
di Prino laufft. 

e. Stradella, mit einem engen Paß / an dem Po. 

£. Gvanola, zwifchen den Fluͤſſen Po, zu deffen rech⸗ 
ten, und Scrivia, oder Serravia, ijt A. 1722. zu befeſtigen 
Angefangen worden. J 
- E.Tortonefe, wo a. Tortona, }. b. Serravalle, 
mit einem feften Schloß / beyde an demSerravia. c. 
C. Tortonefe , bey dem Einfall des Serravia if 
den Po; ' 

F! Vigevanafco,swifchen dem Tesfin und Gogna, 
mit Grafſchaffts⸗Titul wo | 

Vigevano,t, und das Schloß Fortefca, von Lu- 
dovico Moro, aus dem Haufe Sfortia, Herkoge von 
Meylandı zu Ende des 15 Seculi erbauet mit einem 
Canal, zu deffen Bequemligkeit/ aus dem Fluß bey Ro- 


ın no. s 
E. Novarefe,no a.Novara,}. b.Romagnano, an 
der Sesſia. u 
H. Val di Sesſia, wo a. Val maggia. b. Varallo. 
I. Anghiera, eine Grafſchafft / worimen 
a. Anghiera, die eigentliche Graſſchafft mit der 
Gtadt Anghiera, }, an der Oftfeite Des Lago mag- 
ore. 
a b. Sefto, ein Hergogthum des Genuefifchen Haus 
ſes vonSpinola,twelchem auch gehöret das Hertzogthum 
S. Pietro, das Herkogthum S. Severino, in Napoli- 
Calabria-Ultra, das Marquifat Balbazos in Spanien. 
Die Städte 
° « Ghivira, andem Canal, welchen die See Ghivi- 
ra indem Lago maggiore ſchickt. = 
d. Terna, andem Ger Ghivira, 


K. Ugo- 
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K. Ugognefe, eine Landſchafft / worinn 
a.Ugogna,t,andem Tofa,welcher aus der Schweitz 

kommt, durch den Thal vor Antigora auf Domo d’O- 

Scella, wo ein feites Caſtel / und der Paß in das Wal⸗ 

liſer⸗ Land. 
b.Canobio. c. Palanza, beyde an des Lago mag- 

giore Weſtſelte. In dieſer Landſchafft find died haͤler 
Val di Maggia, durch welchen der Maggia in den 

Lago Maggiore laufft. 

Val d’ Antigora, oder Eſchenthal / durch welchen 
dee Tofa lauft. 

Valdi Vedro,durch welchen der Ovedro,von Weſt 
in Oſt / in den Toſa, laufft. 

Val di Bognaco, durch twelchender Bogna, und uns 
weit Domo d’Ofcella, in den Toſa, laufft. 

Val Anzaſca, durch welchender Anzo,inden Toſa, 


ufft. 
Valdi Sesfia, um den Urfprung der Sesfia. 
Val Canobbiano , von der Stadt Canobbio In 


Weſt. 

L. Araonefe, auf der Weſtſeite des Lago Mag- 
giore, von dem Vgogneſe in Sud / wo 

a. Aroan, oder Arona, mit einem Caſtell / an dem La- 
go Maggiore, eine Grafſchafft Des Hauſes Boromeo. 

b. Orta, mit dem See gleiches Namens / welcher / in 
Nord / in denTofa einen Canal ſchickt. 

M.Comanefe,1v0.a.Como,t,an det ſudlichen Spi⸗ 
tze des Sees von Como, und / auf deſſen Weſtſeite / 

b.C. Baravello, c. Sala. d. Romaccio. e. Piadella. 
f Gravedonna. Auf deſſen Oſtſeite iftdas 

g- Fort di Fuentes, an der Valteliniſchen Orange, 


h, Bel. 
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h. Bellano.i. Varena. k. Mandello. l. Lecco. Bey- 

de im Thal 8. Martin, welcher von Lecco, in Nordoſt / 

in * OR vonBergamo,längft einem Bach / 
icherfireckt. 

39. Ciudad real, von Philippo IV. her ein Hertzogth. 
und Grandat von Spanien / des Spaniſchen Haufes 
Idiaquez Butron & Moxica ‚liegt in dieſem Hertzog⸗ 
thum Meylandı welchen auch gehoͤret das Prencipato 
Squillace, die ÖrafiihafftenSimari und Mayaldo im 
Neapolitanifchen / das Marquifat von S. Damian, 

ll. Mantua, ein Hertzogthum / wo 

Mantua, }, die Hauptftadt mit einem groffen Pas 
laftvonsso Zimmern. Um den Seerin welchem Man· 
tua liegt, find faft wie Städte, Il The, der prächtige 
Pallaſt aufder Sudſeite / Borgo di 8. Georgio ‚oder 
die befeſtigte Vorſtadt S. Georg, auf der Oſtſeite und 
Porto Fortere, auf der Mordfeite des Sees. In Man- 
tua geht vonder Öftfeite eine Brücke von 6oo Schrits 
ten, und cin Tamm von 300 Schritten von der Suds 
ſeite / und find darinn 60000 Seelen, &ie ift der Ges 
-— = Poeten Mr 

vernolo,an dem Fluß Menzo , unweit deffen 
Einfall in den Po. 

Ronco ferrato, An Dem Ferrato ‚welches ein Arm 
Bon dem Menzo. 

Baition di S. Michaele, andem Tiono,welches ein 
Arm von Dem Menzo,. 

Borgo forte,andemPo, 

Oftiglia, an dem Einfall des Molinella, welches ein 
Arm von demMenzo,indenPo. | h 

Gonzaga,ein Marchifat,aufder Sudfeitedes Po. - 


Dozo- 
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.  Dozolo,ein Marchifat,aufder Nordſeite des Po, an 
Modonefifcher Gränge. 

Rodigo, eine®rafichafft/ zu der rechten de8Menzo, 

er dem See. 
. Luzzara, eine Herrſchafft / aufder Sudfeite des Po, 
Bon Guaftalla in Word. 
. NThe,laFavorita, Mamirolo, Goito, eine Fe⸗ 
ſtung / beyde von Mantua in Nord / la Virgiliana, find 
Hertzogliche Luftorte. | | 

An. 1708. iſt der letzte Hertzog diefes Landes in die 
Acht erklaͤret worden’ und An. 1710. im exilio,5u Bes 
nedig/ geftorben. Eriftvon dem Haufe Gonzaga ges 
weſen / und hat / auſſer dieſem / was das Durchlauchteite 
Haus von Oeſterreich / wie hier gemeldet / eingezogen / 
in Montferrat beſeſſen die Caſaliſche und Aquiniſche 
Landſchafften / welche der Hertzog von Savoyen be⸗ 
kommen / in Franckreich Charleville, und jaͤhrlich eine 

Million Rthl. ordinare Einkuͤnffte gehabt. 
Al. 1Stato delli Preſidii in Tofcana, als 

1. Piombino, }, mit einem guten Hafen / doch mit 
diefem Ubel / daß nur mit einem Winde auszulaufs 

n/ welcher zu Winterszeit felten blaͤſet welchen ein 

nftabel defendivet/ ein Fürftenthum bey dem Haufe 
Ludoviſũ, welches zu Ende des 1699. Fahresabgeftors 
ben / und an den Hergog von Sora verfallen / als ein 
Neapolitanifc) Lehn. 

2. Telamone. 3. P.S. Stefano, mit einem befegten 
feften Caſtell / an der Seekuͤſte / ein fonft geringer Ort. 

4. Orbitello, ift der feftejte und befte Ort / mit einem 
guten Hafen der See von Orbitello genannt wegen 
des engen Einganges. 


$. Porto 
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5. Porto Ercole, mit denen Caſtellen / S. Philipp, im 
Nord / Stella, zwiſchen S. Philipp und Ercole, und eis 
nemficheren Hafen. 

6. Porto Longone, auf der Inſul Elba. 

Diefe Feſtungen verfichet der Vice-Re von Napoli 
‚wit Gouverneuren. 

IV. Friuliund Iftrieng einen Theil + wovon bey 
Deutfchland/im DejkerreichifchenKreis; 

V. Das Rönigreich Neanolis, als cin Päpftliches 
Lehn welches wegen dem Paopſte jährlich ein weiſſer / 
mit rothen ſammeten Zeuge belegter / Zelter / nebſt 7000 
Ducaten gelieſert worden / welche Lehnſchafft aber 
jetzo dem Papſte nicht zugeſtanden wird Dem Koͤnige 
hat es zu der Spanier Zeit jährlich 7 Millionen Nebf. 
getragens eine Milig gehalten von 4000 zu Fuß, ing 
Feld zu fenden/ 1600 vor Die Gvarnifonen/ 1000 Reus 
ter / 400 leichte Pferdeyohne DieGvarden des Vice-Re, 
Welches aber zu Friedenszʒeit meift in ſchlechtem Stan⸗ 
de / wie auch die Flotte / geweſen. Und das wenige / was / 
Dienſte zu thun / im Stande geweſen / haben Particu- 
Ler- Perſonen genutzet. Es hat zu 

Reichs⸗Officianten / den Groß⸗Conſtable, erblich 
bey dem Haufe Colonna; Oberſten Aofs Kichter / 
bey DemMarchis Fofcaldo ; BroßsAdmiral, den Her⸗ 
tzog von Sefla; Groß⸗Caͤmmerer / den Marchis von 
Pefcara; Groß ,Protonotario, Prencipe di Melfijz 
Groß:Cangler, Prencipe d’Avellino; Broß-Sini- 
fcalco, den Derßog von Bovino. Eines jeden derer if 
Koͤnigi. Jahres⸗Beſoldung zoo Ducaten Bold, 

Es ift lang / von dem Munde des Fluffes — 
den Graͤutzen der Provintz Apruzzo mit der Mar 
Ancona, an dem Venetianifihen Golfo, biß nu C. del 
Kk Armi, 
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Armi, 8o. breit / von C. della Minerva biß an dem Ve- 
netianifchen Golfo,30 Deutſche Meilen. 

Es hat / nach Bozu MeynungzMillionenMenfchenzu. 
zu Waffen taugliche zoo⸗ooo / Ertz · Biſchoffthuͤmer ar. 
in welchen t27 Biſcheffthuͤmer / (Die reicheſte dieſer ha⸗ 
ben von 30000 biß 12000 Rthl. nach) dieſen zo biß 1000. 
Mehl, die aͤrmſten biß soo Rthl. Einkommens. Won 
dieſen vergiebet der Kdnig 8 Ertz⸗Biſchoffthuͤmer / und 
16 Biſchoffthuͤmer.) Prencipati ias. Und iſt zu mercken / 
daß hier ein Prenc pe vor dem Duca den Rang hat. In 
Deutſchland und Franckreich findet ſich das Wider⸗ 
ſpiel. In Spanien und Engelland find die Worte 
Prencipe, und Prencipato, nicht in obſervantz / wel⸗ 
ches wegen ſie nicht Fuͤrſten / oder Fuͤrſtenthuͤmer / 
zu nennen / ſondern am beſten bey ihrem Worte Pren- 
cipato, oder Stato d' un Prencipe, zu bleiben. Die 
bekanteſten heiſſen 

d’ Adria, oder d’Atri, in Apruzzo ultra,dem Haufe 
Aquaviva confiſcitt / wegen Bourbonifcher Partey. 

diS. Agathain Calabria ultra, des Haufes Cofcia. 

d’Avella, des Haufes Doria biß A. ızı0, da es Ca- 
colus VI.anD, Malitia Caraffa verliehen. 

d’Avellino, des Haufes Caracciola, 

diBelcaftro, des Haufes Serfale. 

- Belmonte, des Haufes Vahini. 

= Belvedere, des Hauſes Brancia. 

- Bifignano, in Calabria citra, erſte Baronie des 
Reichs / Grandat von Spanien,bey dem Haufe Ode- 
fchalchi, vor diefem bey dem ‚Haufe della Rovere. 

- $.Bono, mit dem Grandat von Spanien / des 
Haufes Caracciola. 

= Botero, des Hauſes Carafla 

di 
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di Campana Sambiafe. 
- Canofa, interra di Bari, des Hauſes Capece, 
- Cariati, mit dem Grandat yon Spanien v des 
HaufesSpinelli. . \ 
- Cardito, 
- Caferta, mitdem Grandat von Span .von A.ızıyı 
- Caflano, in Calabria citra. 
- Caftel Vetrano, des Hauſes Pignatelli. 
- Caftiglione, in Calabria citra, mit dem Grandat 
von Spanien/ des Haufes Aquino. 
'- Cazoli,incitra Appruzzo. | 
- Cellamare, mitdem Grandat yon Spanien des 
HaufesGiudici. | 
- — des — Capuci. 
- Fondi,interradiLavoro, bey dem Deu 
Haufe Dangfeld. z Deufhes 
- Forino, des Haufes Caracciola. 
- Francavilla. 
- Galatre,des Hauſes Colonna. 
d’ Iſernia, des Haufes Avalos, 
di Machia, des Hauſes Gambacorta, 
- Madfriccia, des Haufes Orfini, bey welchem die 
Wuͤrde der 4 erſten Rom. Baronen. 
- Malda, des Haufes Loffredo. 
- Mafla, in terra di Lavoro. 
- Melfi, bey Dem Kaufe Doria. 
- Meliti,des HaufesSylva. 
=» Mida, in Calabria ultra. 
- Mileto,, in Calabria ultra. 
- MonteLeone,in Calabria ultra’, des Haufes 
Pignatelli. Ä Ä 
e Montefärchio, des an Avalos. 
2 





di 
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di Nardo, interrad’ Ottranto , des Hayfes Aqua 
viva. Ä 
: = Nocara, des Haufes Loffredo. 

- Noia, des Haufis Pignatelli. 

d’ Ottatona, mit dem Grandat von Spanien, des 
Hauſes Medici. 

di Pettorano, des Haufes Cantelmi. 

- Pietra pulcıa. 

- = Reggio ‚in Calabrta ultra. 

- Riccıa, mit dein Grandat von Spanien / von 1708. 
und Carolo VI. des Haufes Chigi, vor dieſem Capuci. 

= Rocca 

- Roccella, inCalabriaultra, des Hauſes Caraffa. 

- Roffano, in Calabria citra, des Hauſes Borghefe. 

-, Salering; bey der Cron / wovon der Cron⸗Erbe fich 
nenne. 

- Satriano,in Calabrıa ultra. 

- Scalea, des Hauſes Spinelli. 

- Sciglio, in Calabria ultra, des Hauſes Ruffa. 

- Solmona, in Appruzzo, mit dem Grandat von 
Gpanien/ des Haufes Borghefe. 

- - Soriano, des Haufe Albani, von welchem Papft 
Clemens XI. geweſen bey welchem die Wuͤrde eines 
Prencipe des Päpftt. Stuhls / von A. 1721. 

- Squillaces, des Spanifchen Haufes Idiaquez de 
Borgia, Butron &Moxica, in Calabrien. 

- Squinzana, des Spanifchen Haufes Enriquez , 
mit dem Hergogthum Ciudad real,iinMeyländifchen/ 
wo ein mehrere®. 

‚- Stigliano, inBafilicata, de$ Haufes Colonna, 
von Anno 1709. 

- Strongoli, des Haufes Pignatelli. 











di 
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di Teramo, in Apruzzo ultra, derp Haufe Aqua- 
viva confifeitet. 

- Tiano,in terradı Lavoro. 

della Torella ‚des Haufes Caracciola. 

di Tor Maggior. 

- Turrebruna, des Hanfes Caracciola, 

di Venafro, des Haufes Savelli. 

- Venofa, in Bafılicata. 

- Vetrano ‚de8 Hauſes Albrici. 

Ducati find 198. wovon die befannteften 

d’ Acetenza, mit dem Grandatvon Spanien / des 
HaufesPinello. . 

-. Aguora.- 

- Aırola, des Haufes Caracciola, 

- Amalfı,de8 Haufts Montecuculi, von An. 1678.: 
vorhin Piccolominr, in citraSalerno. 

- Andria, in terra di Bari, des Hauſes Carafla. 

- Anticoli, des Hauſes Colonna. 

- Aquato, des HaufesSpinelli. 

- Aquafparta, des Hauſes Cefi. 

- Arce, des Haufes-Boncompagni. 

- Aripalda, des Hauſes Avellino, 

- Arriano, in ultra -Salerno. 

- Afcoli,inContado, des Spanif; Haufes Leva. 

- Barı,in terradi Bari. | er 

di Bifaccia, in ultra Salerno, des Hauſes Pignatelli. 

- Bojano, in Contado ‚des Haufes Caracciola. 

- Bovini, des Haufes Guevara: 

- Campochiaro, des Hauſes Mirmillo. 

- Caftel di Sangro ‚des Haufes Caracciola. 

- Caftel di Sangvine. 
” - Caftelluccia. 
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di Caftrovilları, des Hauſes Spinelli. 

= Cerce Maggiore, Des Haufts Caraffa. 

dellaCerenzaPonell. _ 

di Cefarini, des Hauſes Sforza. 

d' Eboli, des Haufes Grimaldi. 

di Fernandina in Bafılicata, des Spaniſchen Hau⸗ 

Toledo. 

- Forliti, des Hauſes Caracciola. 

- Gallicano, des Haufe Rospigliofi. 

.- Gievenazzo, in terra di Barı, Des Gonzagifchen 
Hauſes Guaftalla. 

- Gravina, in terra di Bari, des Haufes Urfini. 

- Girifalco. 

- Guadagnola, des Hauſes Conti, bey welchem 
Die Würde der 4 erften Rom. Baronen. 

- Laurenzano. 

- Laurino, des Haufes Spinelli. 

- Lucera, des Deutfchen Grafen von Gallas. 

: Matalone, dee Hauſes Caraffa, hat An. 1716. in 
Mom. Reichs Fürftenftand erhoben, den Titul Altez- 

2a, unddas Ming Mecht erlanget. 

- Matina, des Hauſes Caracciola. 

- Moles, deſſen Hertzog die Unrichtigkeit des Te⸗ 
ftaments Philippi IV. Königs in Spanien / geſchrieben / 
und An. 1714. geſtorben. 

- Molfetta, in terra di Bari, des Hauſes Guaſtalla. 

- Mont Albano, des Epanif. Haufes Toledo. 

- Mont Alto, in Bafilicata, des Spaniſ. Haufes 
Arragonia Moncoda,Luna & Peralta,mit dem Pren- 

cipato Paterno, dem GSicilianifchen Hertzogthum Vi- 
bona,den Spanifchen Sraffchafften Colfano,Calata 
negra, und Calata |Belota. 

di 


. 
— — 
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di Monte Rotundo, des Marcheſen Ruspoli, wel⸗ 
cher es An. 1697. vor 280000 Rthl. erkaufft. 

- St,Nicola, des Haufes Gaeta. 

- Nocera, in ultra Salerno,de8 Hauſes Barberini. 

- Paganica, des Hauſes Matthzi. 

- Pareto, des Haufes Moles. 

: : Pietro, mit dem Grandat von Spanien / des 

ufes Spinola. 
* — des Hauſes Conti. 
Popoli, des Hauſes Cantelmi. 

Rapallo, in Baſilicata. 

della Rocca, des Hauſes Pignatelli. 

di Sagnani, des Hauſes Caracciola. 

- Sarno, des Hauſes Medici. 

- Seminara, des Haufe Spinelli. 

- Sermonetta, mit dein Grandat von Spaniens 
des Haufes Aqua viva. 

- Sefla und Soma, mit dem Grandat von Spas 
nien. Beyde find mit dem Spanifchen Grandat und 
Hertzogthum Baena vereiniget/ des Hauſes Cardona, 
Cordova, und Requeſems. 

- S.Severina, des Hauſes Spinola. 

- Sonnino, des Hauſes Colonna. | 

- Sora,interra di Lavoro, des Hauſes Boncom- 





a Oo. 
ö — mit dem Grandat von Spanien / von A. 
ijiz. und Kayſer Carolo VI. 
- Tagliacozzo, in Apruzzo ultra, des Hauſes 
Colonna. 
- Tarento,interrad’Ottranto, * 
- Telefia, iſt A. o. den 9 Mart. mit Ceva Gui- 
madi abgeftorben, und an den König gefallen interra 
diLavoro. 84 di 
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di Termoles ‚des Haufes.Capuci. 


- Tolıfe,des Haufes Pignatelli. 

- Trajetto, des Haufes Caraffa, 

- Tripalda, des Hauſes Caracciola. 

- Vieto,ded HaufesSangro. 

- Zagarola, des Hauſes Rospigliofi, vorhin Lu- 


dovifii. 


Marchifate find 185. davon die befannteften 
del Acaia. 
di Campagna, in Salerno citra, 
« Garletto. 
- :Caficivela. 
- Cılenza. 
- Fofcaldo, bey dem Haufe Spinelli. 
« Maulcone. 
« Monopoli,interra di Bari. 
« Pontelatrone, des. Hauſes Capece. 
- Serra. 
- Terracufa. 
« del Vaglio, des Haufes Pignatelli. 
di Vafto,in Apruzzo citra,mit dem Grandat von 


Spanien / des Haufes Avalos. n 


raff 


di St. Vincente, des Hauſes Pignatelli. 
Graſſchafften find 62. wovon die befannteften 

d’Aquino, interra di Lavoro. 

- Averfa, interra di Lavoro. 

di Caſtel villano. 

NMarialdo, des Spaniſchen Hauſes Idiaquetz. 

Moliſſe, bey der Cron. 

- Simäri, des Spaniſchen Hauſes Idiaquetz. 

© Theba, in Bafılicata, des Hauſes Gusman-Ca- 


Baro⸗ 


A. 
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Baronien find 229. aller Titulaten zufammen go0. 
Aller diefer titulivten Nobleſſe, Staaten und Titul 
erbet der erftgebohrner oder, in Mangel deſſen / ein Vet⸗ 
ter, doch allezeit nur einer / und / ohne Staat / fuͤhret keiner 
keinen Titul. Hier iſt zu mercken / daß in dieſem Reiche 
unter dem Worte Baronen die gantze Nobleſſe, als 
Prencipi, Duchi, Marcheſi, Conti und Baronen / ge- 
neraliter begriffen werden. Der reicheſte hat biß 30000 
Mehl. der aͤrmeſte nicht unter 1500 Rthl. jährlichen 
Einkommens. An. 1720. haben diefe Baronen / aus 
Kanfers Caroli VI. Gnade / die Succesfion ihrer titus 
lirten Lehengüter/biß in den s Grad inclufive, erlanget / 
auch / daß die leiblichen Brüder von der Mutter fucce- 
diren follen. Der 

Collateral-Tribunal ift der Staatssundfriegess . 
Rath / deffen Haupt der Vice-Re. Regenti Togatı, 
deren jeder 1060 Ducaten jährliche Befoldung hat / ſind 
5. vor diefem Spanier 3/ Italiaͤner zmichttogati find 6. 
Aus dieſen befteht die Koͤnigl. Cantzeley. ch die⸗ 
ſem Collegio folget der 

Capuaniſche Rath, oder von 8. Chiara, mit einem 
Præſidenten und 24. Raͤthen / welche in 4 Kammern / 
von ihnen Ruote genannt / die Juſtitz exerciren. Her⸗ 

nach find unterſchiedene Tribunalien zu untevfchiedes. 
—— — mit guter Beſoldung. Es wird ge⸗ 
tbeilet in 

1. Terra di Lavoro iſt das alte Campania, ein vor⸗ 
trefflich gutes Land / wo 

A. Napoli, +}, die Hauptſtadt des Koͤnigreichs / und 
Volckreicheſte in Italien / mit sooo00 Menfchen, wor⸗ 
unter 40000 Seidensund Wollen» Meder die Reſi⸗ 
deng des Vice-Re,mit.eitel prächtigen groffen Haͤu⸗ 
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fern’ von 2% Meilen im Umkreis / mit ihren 7 Vorſtaͤd⸗ 
ten aber 43 Meilen. An.1714. hat fie vondem Glor⸗ 
wirdigften Kayſer Carolo VI. das Grandat von Spa⸗ 
nien befommen. Sie hat einen Hafen und 4 Schloͤſ⸗ 
fer / unter welchen 
a. Das neue Schloß /oder Caftel nuovo, von Kayſer 
Carolo V.wie e8 jeßo iſt / erbauet / das vornemſte ingang 
Italien / und faſt unuͤberwindlich. Es beſtreichet ſo wohl 
die Stadt / als das Meer / an deſſenllfer es erbauet / auf eis 
telem Waſſer / welches in Canaͤlen darunter ſeinen Lauff 
hat / mit 4Paſteyen / ſtarcken Waͤllen / Mauern von eitel 
Quaderſteinen / ſehr tiefen un breiten mit Meer⸗Waſſer 
gefuͤlletem Graben / einem metallenen Thor / welches ei⸗ 
neStuͤckkugel nicht durchdringen koͤnnen / ſondern dar⸗ 
inne ſtecken blieben. Der darinn ſtehendeKoͤnigl. Palaſt 
gleichet einer kleinen Stadt, und iſt gantz unterminiret / 
hat recht Koͤnigliche und reich meublirte Zimmer / auch 
eine Kunſtkammer / mit vielen Raritaͤten. Das vor⸗ 
nemſte aber darinne find ı9 Quellen lebendigen Waſ⸗ 
ſers / Uber voelche noch 3 Ciſternen und ein Brunn, wels 
cher durch 3 unterirrdifche NBafferleitungen fein Waſ⸗ 
fer erlanget nebft Dem ungemeinen Vorrath von Les 
benssund Kriegs-Provifion. Diefes Schloffes ordi- 
nare Beſatzung hat beftanden in soo Spaniern / jetzo 
Deutfchen. j 
b. Caftel S. Elmo,oder vielmehr Erasmo;ift das ate/ 
liegt auf einer Hoheder Stadt Napoli in Weſt von 
Kanfer Carolo V. wie es jego iſt / erbauet / ein 6 Eck / und 
meiſt in den Felſen gehauen hat einen Waffen⸗Platz / 
mit einerfehr groffen Ciſterne in welcher ꝛ Baleren ges 
hen koͤnnen. Das darinn enthaltene Waſſer wird / weil 
es friſch / hoch geſchaͤtzet. Unter der Erden hat es — 
e⸗ 





- 
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Gewoͤlbe / Krieges-und Mund-Magazinen auch, dem 
Vorgeben nach / einen unterirrdiichen Weg bif Caftel 
nuova,umd beftändige Guarnifon. 
 e.Cafteld’Ovo, von der Oval-Form, ift dag zte / 
auf einem Fels im Meer’ worauf von dem feften Lande 
eine Brückevon 227 Schritten. Diefes beftreicht den 
sangen Golfo, und ein gut Theil von dem Hafen/ ift 
mit guter Beſatzung / und alleın andern / wohl verfehen. 
Auf gegen uͤber liegendeꝛ HöheEchia,jegoPizzofalcone 
genannt, fteht ein groß Gebäude / vor ein Corps de 
— dienende / worinn biß 40000 Soldaten Raum 

en. 

— Torrione del Carmine iſt das ate / wohl befeſti⸗ 
get / mit einer Guarniſon, und allem wohl verſe⸗ 
hen / ſo auf einer Seiten das Meer / auf der anderen den 
Marcktplatz commendiret. 

Der Adel / oder / nach Napolitaniſcher Art / die Ba- 
roni, ſind / in der Hauptſtadt des Königreichs Napoli, 
in s Kammern / oder Verſamlungen / oder Plaͤtze / von 
ihnen Seggi genannt / eingetheilet / als in den Seggio 
von Nido, ohngefehr mit co Familien. 

Portanova - mit go Samilien. 

Capoano - mit 37 Familien. 
„Montagna - mit a5 Familten. 

diPorto - mitz2 Familien. 

Jedes Corpus diefer Seggi wehlet 6 Deputirte / auſ⸗ 
ſer das von Nido wehlet nur 5/ welche 29 ausmachen / 
und iftdie Stadt Napoli aud) in 29 Quartiere einges 
theilet. Alle publique Gefchäffte werden in diefem 
Seggi tractiret / und wird das befehloffene von ihnen 
Denen Eletti uͤberſandt / welche ſolches gut heiſſen / oder 
verwerffen koͤnnen. Jetzo aber iſt dieſen 5Seggiein 6ter 

zuge⸗ 
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zugefeßet genannt del Popolo ‚welcher eben / wie die 
andern einen Deputirten von den Titulatis hat. Je⸗ 
de Stadt des Königreichs hat einen Seggi, die groͤſten 
Staͤdte zuwelche eben diefes thun / was Die jetzo gedach⸗ 
ten in der Hauptſtadt. Die 7 Eletti, welche die Stadt ren 
gieren / werden von dem Volck erwehlet / 6 aus den vor⸗ 
nehmſten Titulatis, j aus der vornehmſten Bürgers 
chafft. 
ſ B. Capua,+}, an dem Voltorno, dem vornehmſten 
Fluſſe des Koͤnigreichs / aber von mittelmaßiger Sröffe, 
Von hierin Nordoft wächft/ auf gewiſſen Hügeln, der 
berühmte Falernifche Bein. Eine halbe Meile in Oft 
iſt das alte Capua geweſen. | 
C. Sorrento. }. 
D. Cajetta, oder Gaeta, }, eine groffe fefte Stadtz 
mit 10060 Einwohnern’ 14 Manns⸗ und Frauens⸗Kloͤ⸗ 
ſtern / 2 Hoſpitaͤlern (Den Biſchoff wehlet der König) 
mit einem Caſtell / und auch einer Citadell / an einem 
Golfo gleiches Namens / auf einem Fels / mit einem ſi⸗ 
cheren guten Hafen / von Natur und Kunſt / auſſer dee 
Stadt / (an dieſem ein Schloß von A. 1440.)und einem 
Heinen Hafen / in der Stadt ſelbſt. Sie iſt da Schluͤſ— 
ſel des Reichs aus dem Kirchen⸗Staat. Hier wird ein 
gefpaltener Fels / von oben biß in das Meersgezeiget/ la 
fpacciata genannt/welcher bey des Herren Chriſti Todte 
gefprungen, Ja den Spalt find Treppen ausgehauens 
in eine ausgehauene Capelle zu kommen. 
E. Nola,}, wo die Schellen und Glocken erfunden 
worden. : 
F. Pozzuolo, daß alte Puteolis, jetzo ein Elein Dorff / 
hat einen ficheren Hafens umd ein ſtarckes Caſtell / ift bes. 
ruͤhmt wegen der Baͤder und. langen Brücke von 3900 


Schrit⸗ 
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Schritten / welche Kayfer Caligula von hier nach Baja 
machen laſſen / wovon noch gewiſſe Bogen / als Reliqui- 
en gezeiget werden. Die 
G. Grotta di Pozzuolo, iſt ein / durch einen Fels ges 
hauener Weg / eine viertel Meile lang / zʒo biß 4 Schuch 
hoch / und ıg Schuch breit / worein Fein Liecht kommt / 
als durch die Eingänge, und eine in der Mitten / von o⸗ 
ben’ ausgehauene Deffnungs welches wegen e8 darin» , 
nen finfter/und die Neifenden einander zuruffen / auf- 
welche Seiten fie ausweichen follen. Auffer dieſem ift 
noch alles voller Staub darinn worüber fthon Seneca 
geflaget. Auf dieſem fruchtbaren und guten Weinrei⸗ 
chen "Berge 
H. Paufilipos,oder Pofilipo, Deutfd) Sorgenfrey / 
Durch welchen dieſer Weg gehauen ift der See 
l. Agnano, von ı viertel Meile, in faſt rundem Um⸗ 
kreis / deſſen Waſſer hell und wohlgefchmackt / feuder 
aller Drten aufs ohne Wahrnehmung einiger Hige. An 
dem Ufer deffen ift Das Bad 
K.S. Germani, worinn ein 3/0der 4 Schritte geſtie⸗ 
gner einen warmen Schwefel s Dampff empfinder 7 
welcher ihm Schweiß erwecket und Die 
L. Grotte der hunde / ift eine kleine Hoͤle / 9 biß 10 
Schuch lang / 4und einen halben breit / s hoch / alles von 
Natur / derer Boden voller Staub / dem jenigen / der in 
obgedachtem Wege lieget / gleich durch welche eine 
Aus duͤnſtung / ohne Geruch / gehet / welche gang vergiff⸗ 
tet / und in einer Minuten einen erſticket. Zwiſchen 
Pozzuolo und Cuma ſind die 
M. Lucrinifche und Avernifihe Seen. Den er⸗ 
ſten hatein neu entftandener Bug An.is38.zwiſchen 
Den ı9 und zo Septemb. ſehr gefuͤllet. Der zte/ welcher 
i der 
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der Rachen der Hoͤllen feyn ſoll liegt eine viertel Meile 
von dem erfteny ift faft dem Agnano an Groffe gleich. 
Unweit von diefem ift die 

N. Grotteder Sybillen / derer Eingang ıo Schuch 
breit / i Hoch. Nach vellbrachten 250 Schritten / mit ans 
gezuͤndeien Fackeln / wendet fie ſich / rechtwinckelmaͤßig / 
zur rechten 70 biß do Schritte / wo fie eine Celle hat / i5 
Schuch lang / 8 biß 9 breit / derer Seiten mit Moſaiſcher 
Arbeit gezieret geweſen. Eine viertel Meile von Baja 
warendie 

O. Elifeifchen Felder zoifchen dem Meer / und dem 
moraſtigen — Acheron. 

P. Baja, mit einem guten Hafen / zeiget noch rude- 
ra von der alten Pracht und Wolluſt. Zu dieſes Has 
fens Berficherung find An. 1714. verfchiedene Wercke 
angeleget worden. 

Q.Fondi,t, Prencipato , bey dem Haufe Mans⸗ 
feld, welchem der vermeinte König von Spanien / der 
Hertzog von Anjou, An. 1701, 8 genommen / Und Dem 
Prencipedi Caftiglione es gegeben wegen erlittenen 
Schadens von den Kayferlichen / bey Beſitzung feines 
Landes. Die gange Stadt iftvon den Steinen des al 
ten viæ Appiz gepflajtert. 

R.Mafla, Prencipato. $.Sora, ein Hergogthum. 

T. Telefia, ein Hergogthum. . 

U. Tiano, }, Prencipato, mit dem Grandat von 
Spaniens welches über 40000 Rthl. jährlich abwirfft / 
tomit Carolus VI. A. 1709. denKayferlichen Generals 
Feld⸗Marſchall / Grafen von Thaum: belehnet. 

x. Aquino,t, eine Örafichafft. Y. Averſa, eine Graf⸗ 
ſchafft. —— und Napoli waͤchſt der Wein / 
Lachrimz Chrifti genannt. 

2.$a- 
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2rSalerno, Prencipato, wird getheilet in das 

Vordere / Citra, wᷣo a. Salerno, tt, mit einem guten 
Hafen / berühmten Univerfität wegen der Medicin, wo 
die Schola Salernitana gefchrieben worden das Haupt 
Des Prencipato, wovon fich der&rons Erbe genannt / und 
der Golfo annoch. 

b. Amalfi, }t, ein Hertzogthum. Hier iſt der Ges 
brauch der Magnet⸗Nadel erfunden worden An. 100, 
von Flavio Blendo, oder Flavio Gioia. 

c. Policaftro, t. an dem Golfo di Policaftro. 

d.Nocera, }, ein Herkogthum. e. Campagna, }, 
ein Marchifat. 

Iſt der alten Pincentium und Lucania. 

Zindere/ oder Ultra, 100 a. Berievento, ff, ein. Hers 
tzogthum / und Päpftlich. 

b. Montefofcolo,two die PäpftlichenGouverneurs 
reſidiren / nach welcher auch die Landfchafft Provincia 
di Montefofcolo genannt wird. 

c.Conza,tt. d.Arriano,t, Biſaccia, 2 Hertzog⸗ 
thümer. e. Avellino Prencipato. 

3. Apruzzo, hatfehr gut Land / welches alles träger, 
befonders viel Safftan / wird getheilet in 

Ulterioro, oder Ultra, das Hindere / wo 

a. Aquila, }, die Hauptſtadt des gantzen Landes / in 
derer Gegend der Saffran in der groͤſten Menge waͤchſt / 
woraus die Einwohner zu Aquila jährlic) biß 80000 
Rthl. loͤſen. An. 1703. iſt ſie den zo Jan. biß Februar. 
durch ein Erdbeben meiſt ruiniret worden. 

b. Adria, oder Atri, , ein Hertzodthum / mit dem 
Grandat von Spanien. 

c. Teramo, }, Prencipato. 

d.Civitadi Penna;t, gehuret dem Hertzoge von 
Parma, e. Ta- 
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e. Tagliacozzo, ein Hertzogthum. f. Celano, mit 
dem See gleiches Namens. j 

Citerioro, oder Citra, das Vordere / wo 

a. Lanzano, }, deſſen Maͤrckte / im Majo und Augu- 
In die Griechen Epiver / Dalmatier / Italiaͤner / ber 

uchen. 

ſ b. Thieti, }, die Reſidentz des Gouverneurs. 

c.Pefcara, eine Fleine gute Seftungsan dem Munde 
des Fluſſes Pefcara, mit einem Caſtell an der Meer⸗ 
Seite / ift das alte Aternum, jego ein Marchifat , mit 
dem Grandat von Spanien. Sein Biſchoffthum ift 
nach Acri verfeßet. 

d. Ortona, }, mit einem Hafen in welchen die 

Schiffe vorden Lanzanifchen Marckt einlauffen. 

e. Cazoli, Prencipato. 

- f. Solmona, }, Prencipato, mit dem Grandat von 
Spaniens die Heburtsftadt Ovidii, ift An. 1706. Durch 
ein Erdbeben meiſt ruiniret worden. 

g. Vafto, ein Marchifatund Grandat von Span. 
4. Contado, oder Öraffchafft.di Moliffe, wo 
a.Moliffe,t. b.Bojano, }, ein Herßogthum. c. 

Trivento, f. . 

Iſt der alten Samniten Land welche vor ihre Frey⸗ 
heit mitden Römern 46 Jahr Krieg geführer. 

5. Puglia, auch Capitanato genannt /ift fehr Fruchte 
bar / und eines der beiten Theile des Koͤnigreichs / wo 

a. Manfredonia, ff, mit einem guten Hafen von 
Manfredo, Kayfers Friderici II. Sohn / erbauet. 

b. MontS$. Angelo, ff. 

c. Lucera delli Paganı, }, ivegen der guten Volle 
berühmt. Unweit diefer ift die Geburtsftadt Ciceronis, 

Arpi,geivefen. Iſt ein Hergogthum. 











d. Aſco- 
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d. Akcoli,}, ein Hergogthum. e. Troja Prencipa- 
to. f. Viefti. g Foggıa. 
6. Bafilicats hat fiplecht gandund wenig Volck / wo 
a.Cirenza,}f. Dieſes Ertz⸗Biſchoffthum iſt jetzd 
zu dem zu Matera in terra d'Ottranto geſchlagen. 
b.Fernandina, ein Hertzogthum. c. Melfi Prenci- 
pato, mit dem Grandat von Spanien. 
d. Turfi, }, ein Hertzogthum / mit dem Grandat von 
Spanien. e.Montalto, ein Hertzogthum. 
‚£.Rapallo,},ein Jergogthum. g Stigliano Pren- 
cipato. 
AR r Venofa ri und Geburts. Drt des Poe- 
ten Horatii. i. Theba, eine raffchafft. k- Maratea.. 
7. Calabria, wovon der Koͤnig fich Hertzog nennet / 
bat gut und boͤſe Land / wird getheilet in 
Citerioro, oder Citra, das Vordere / wo 
a. Cofenza, }},ein Sitz des Gouverneurs, an den 
Fluͤſſen Grati, worüber eine marmorfteinerne Brüche 
und Bufento, mit einem feften Caſtell 20.00 Einwoh⸗ 
nern / in fruchtbarer Gegend wo Hanna gefumlet 
wird. 
b, Bifignano Prencipato, erfte Baroniedes Koͤnig⸗ 
reichs mit dem Grandat von &panien. 
c. Roſſano, ff, Prencipato, Diefer Gegend wächft 
Pfeffer auf Eleinen Bäumen. 
d.Caftiglione Prencipato, mit dein Grandat von 
Spanien. e. Caflano Prencipato. 
Ulterioro, oder Ultra ‚Das Hindere / wo 
a. Reggio, ff, Prencipato. 
b.S. severina, }}, ein Heitzogthum. 
c.Roccella. d.$, Agatha. e.Satriano, f. Sciglio, 
alle Prencipati. 





£ gS. 


go 'Das XV. Cap. 
g.S. Eufemia, mit dem Golfo gleiches Namens / 
in welcher Gegend, im Meer Corall gefiſchet wird. 

h.Cotrone. i. Valle Caftellana. k. Taverna. 

8. Terra di Bari, hat gut and, wo 

a. Bari, }f, ein Hergogthunvan Dem Venetianifchen 
Golfo, 100 die Könige beyder Sicilien vor dieſem ges 
kronet worden und die Koͤnigl. Kleider noch verwahret 
werden. 

b. Traini, ff. c. Andria, t, ein Hertzogthum. d.A- 
qua viva,Prencipato., 
e. Giovenazzo,f,ein Hergogthum. f. Molfetta,t, 
ein Hergogthum. g. Gravina, t, ein Hergogthum. 

h. Monopoli, }, eine®raffehafft. Hier waͤchſt das 
Del in der Menge. 

i. Canofa, 100 das alte Canna geftanden / ein Pren- 
cipato. k. Cifternino. 

9. Terra d’Ottranto, wo 

a.Ottranto, t}, mit einem guten Hafens einem fe⸗ 
ften Schloß / auf einem Fels. 

b. Gallipoli, eine Seltungy mit dem Meer umfchlofe 
fen und / mit einer Bruͤcken / an das fefte Land gehencker. 

c. Tarento, tt, ein Hertzogthum / hat einen Hafen 
vor eine Schiffe. Diefer Gegend werden gifftige 
Tarantulen gefunden. 

d. Brindifi, tt, wo ein sroffe Hafen, mit 3 Schloͤſ⸗ 
fernverwahret. Biß Brindiũ iſt von dem Roͤmiſchen 
Capuaniſchen Thore an / der gepflaſterte Weg / via 
Appia, gegangen / auf welchem Berge und Thaͤler 
ausgegieichet / aufj eder Meile eine&Säulemit der Mei⸗ 
len⸗Zahl / und Sitz e von Marmor / geſtanden. Dieſer 
Gegend find groſſe Oliven⸗Waͤlder. 





e.Ma- 
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e.Matera, ff. f. Ugento,}. g. Nardo, Prencipa- 
to. h. Lecce. 

Diefes Koͤnigreich / als die befte Gegend von gang 
Italien / fo ſchoͤn und fruchtbar als es iſt / fo wenig nutzet 
«8 deſſen meiſten Einwohnern / wegen ihrer Faulheit / 
maſſen fie lieber auf den Maͤrckten / mit zerriſſenen Klei⸗ 
dern / ſpatzieren gehen / und auf dem Lande halb nackend / 
zu groſſer Verwunderung der Fremden / auch in den 
ſtuchtbareſten Jahren vor Hunger ſterben / als des 
Aeepioganges fich entfchlagen. Das. Kom und Def 
führen die Engelländer aus, das erfte in Spanien. Als 
le Seiftlichen/ welches Ordens fie auch ſeyn haben das 
Recht durch das gange Reich / alle Häufer welche an 
die ihrigen ſtoſſen biß zu Ende der Gaſſen / zu. tauffenz 
nn Preiß des legten Kauff- Contracts / wie alt 
er auch fey- 

VI. Sicilien / die geöfte und beſte Inſel des Mittels 
Meers / bat im Umfang 137/ ift lang / von Faro biß C. 
Coco, go Deutſcher Meilen breit / von C. Paſſaro biß 
zur Stadt Cefalu, 35. woruͤber der Paͤpſtliche Stuhl 
eine Lehns⸗Gerechtigkeit pratendiret / und dieſer wegen 
jährlich das Capitul von S. Maria Maggiore in Rom / 
nad) dem Vergleich Philippi IV. Königs von Spanien / 
4009 Scudi erhebet/ da Doch von alten Zeiten her Der 
König ein Monarch) im Geiftlichen und Weltlichen ift. 

Iſt ſo fruchtbar / daß fie der Römer Schnur genannt 
werden / hat alle Gattungen von Getreide / Baum⸗ 
Fruͤchten / (aufler Aepffel / Nuͤſſe und Caſtanien / welche 
aus Italien eingeführer werden’) Nein Del Wachs / 
Saffran / Seide indem groͤſten Überfluß / Saltz / Holtz / 
Biehzucht zur Genuͤge / auch Gold / Silber» Eiſen / 
Smaragd / Jaſpis / Porphyr / und das Meer voller 
| la Fiſche. 














iſche. Mieaber alles hier überflüßig / fo giebt e8 auch 
—3 in der Menge / welcher wegen memand / als in 
Geſellſchafft mit guter Convoy / reiſen kan. Niemand 
darff hier was verkauffen / welches nicht durch ordentli⸗ 
che Commiſſarien geſchaͤtzet worden / vielweniger theu⸗ 
rer / als um den darauf geſetzten Preiß / bey groſſer 
Sttaffe. Keine Frauensperfon / janicht eine ohnbaͤrti⸗ 
ge Mannsperfon/ kan in vffentlichen Herbergen logi⸗ 
rer / ohne ein gutes Zeugnißrwelches wegen die Wirths⸗ 
haͤuſer / durch beſtellte Keuter vifitivet werden. Abends, 
nach Berflieffung 2 Stunden / darf niemand, ohne ber 
fondere Urſachen / fich irgendswo / auf den Gaſſen / fins 
den / wo er nicht will in Straffe verfallen. 
Sie iſt dreyeckicht / und daher von Griechen und La⸗ 
teinern Trinacria und Triquetra genannt / deren eine 
Spitze 
Capo Paſſaro, Lat. Promontorium Pachynum, 
Die andere e, 
“ CapoCoco, fat. Lilibzum promontorium , die 
Dritte 
ll Faro, Satein. Pelarum promontorium genannt. 
Bey der legten ift 
Scylle, ein fpigiger Fels im Meerrund 
Charybdis, eine Strudel / oder Wirbel im Meer / wo⸗ 
von das Sprichwort: Inciditin Scyllam, qui vult vi- 
tare Charybdin, aus dem Regen in die Trauffe kom⸗ 
men. Der Strudel hat ohngefehr 30 Schritt im 
Durchſchnitt / iſt gemeiniglich mit Schaum und Unflat / 
welchen die See auswirfft / bedeckt / welcher allda zu 
Grunde gezogen wird. Die Schiffer dieſer Orten 
wiſſen / mit ihren platten Schiffen / in den Wirbel zu fahr 
ren / ſich etliche mahl herum drehen zu laſſen / und wieder / 
ohne Schaden / heraus zu kommen. In 


\ 
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In dem Sanal welcher Sicilien von Italien ſchei⸗ 
det / Faro genannt, an deffen Nordertheil die Feſtung 
Torre di Faro lieget / und den Porto del Paradifo bes 
ſchuͤtzet / wird alles Stunden eine ſtarcke Ebb und Fluth 
verſpuͤret / welche die Schiffe offt wegfuͤhret / wornach 
fienitergehen. Der Canal aber iſt lang 7 Meilen / breit 
1500 Schritt. Sicilien wird jetzo getheilet in den 

A.Thal Mona, oder Demona, von demFluß Jaretta, 
Lat. Simzthus, biß an den nordlichen Himera, wo 

a. Meſſana, tt, eine der 3 feſteſten Städte Siciliens / 
mit dem groͤſte Hafen / in halben Mondens Geſtalt / wel⸗ 
cher ſehr tief / eine Deutſche Meile im Umkreis hat / und 
vor allen Winden ſicher ift. Der Eingang wird mit 
3 Eaftellen beſchuͤtzet. Die Stadt hat unterfchiedene 
Caſtelle / als die eigentliche Citadell das Fort 8. Salva- 
tor, das Fort det Capuciner / das Caſtell Gonzaga, 
Baſtion Segreto, Mattagriffone, Caftellaccio ‚und 
auffer diefen tft noch der Königt. Palaftund terranuo- 
va vor der Citadelle / das FortS. Clara, Blafco. Sie 
bat ſtarcken Seiden⸗Handel / und faft den gantzen Han⸗ 
del von der J eine Univerſitaͤt / und / auf dem groſſen 
Marckte / Koͤniges Philippi IV. metallene Statuam zu 
Pferde / auf einem marmorſteinernen Poſtement. Ih⸗ 
te Einwohner werden: auf 40000 Seelen gerechnet. 
Der Ertz⸗Biſchoff Hat jährlich 40005 Rthl. Eins 

mmens. 

b Catana, b an dem Munde des Fluffes Judicelle, 
an einem Golfo, welchem fie den Namen giebt mit eis 
ner Univerſitaͤt guten Handlung / wird von dem Mont 
Gibello bißweilen beunruhiget / ungeacht fie 4 Deuts 
ſche Meiten von ihm lieget. Der Biſchoff dat jährlich 
20069 Rthl. Einkommens. | 

| 213 c.Cefa» 
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c. Cefalu, }, mit einem Caſtell / und guten Hafen. 
d. Patti, }, mit einem Caſtell / auffer der Stadt. 
e. Marco, }. 
f Taormina,@at.Tauromenium,etine kleine Stadt / 
beſetzte Feſtung / und Hafen. 
g Milazzo, einer der 3 feſteſten Plaͤtze des Reichs / am 
Einaange einer Halb⸗Inſel. 
B.Thal Neeti,0derNoto,vondem Jaretta biß an den 
ſudlichen Himera, wo die Staͤdte 
a. Neeti, oder Noto. 
b. Saragoſſa, Lat. Syracuſæ,f, einer derz feſteſten Plaͤ⸗ 
tze des Reichs / und der ſchoͤnſte nach Palermo,auf einem 
Fels / zwiſchen dem Meer / mit einem guten groſſen Ha⸗ 
fen / deſſen Eingang ein Thurm beſchuͤtzet / einer groſſen 
Hoͤle / in einem Fels / uͤber welchem alles leiſe ge⸗ 
redete gantz Deutlich verſtanden worden / das Ohr 
Dionyfii genannt / worinn der alte Koͤnig Dionyſius die 
vornehmſten Siracufaner gefangen geſetzet / und gehoͤ⸗ 
ret / was ſie geredet. Wenn jetzo mit Fackeln hinein ges 
gangen wird / zeiget ſich eine gantze ausgehauene Stadt / 
mit groſſen Plaͤhen / Pallaͤſten / und verwunderns⸗wuͤr⸗ 
digen Gebaͤuden. 
c. Aoſta, von Saragoſſa in Nord / auf einer Landzun⸗ 
ge zwiſchen dem Meer / eine Feſtung. 
d. Enna, liegt mitten in Sicilien / und von dieſem 
4 Meilen in Weſt⸗Nord das Caſtell S. Giovanni. 
e. Leontini, iſt die ältefte Stadt von gantz Sicilien. 
C. Thal Mazara, wo 
a. Palermo, tf, fat. Panormus, Panhermum, Lit- 
tus pulcram, in einem fruchtbaren Felde, die Refideng 
des Vice-Re, vor diefem der Könige, hat eine Univerfis 
särı guten Hafen / ein Caſtell / ſchoͤne Paluͤſte / ya 
and⸗ 
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Handlung, groffen Adel und reiche Einwohner / insge⸗ 
farnt von i50000 Seelen. Auf dem Plage vor dem 
Pallaſt fteht das Bildniß Philippi IV. auf deflen Po- 
ftemente die Victorien diefes Monarchen zu fehen. 4 
Statuen / fo. die Haupts Tugenden vorbilden, tragen das 
gantze Weꝛck / ſo von weiſſem Maꝛmoꝛ. Ferne find meꝛck⸗ 
würdig das Rathhaus / und / dieſem oleich überveineFon- 
taine, welche mit recht die ſchoͤnſte von Europa zu nen» 
nen. Unterfchiedene Waſſerbaͤche über einander mit 
Sallerien unterfchieden/ auf welche man fleigen / und 
Die Thiere / welche das Waſſer ausſpeien / befehen kan / 
alles von Marmor. Die Statuen der Spaniſchen Koͤ⸗ 
nige Caroli V. (von Metall / auf einem Marmorſteiner⸗ 
nen poſtemente)łhilippi ll.und III. Die neueStrafs 
ſe / und die von Caflaro, find die vornehmſten. Auf der 
erften ſteht oberwehntes Rathhaus. Mitten in Paler- 
mo ift eine Beine alte Kirche / welchevon dem Erk Bir 
foot don Montreale dependiret. Unweit Palermo 
ſt der ‘Berg Peregrino, aufmwelcyem eine Hoͤle / der jes 
nigen zu Beaume in Provence faft gleich. 
b Montreale, }}. Der Erg» Bifchoff hat jährlich 
ssoooo Rthl. Einkommens. 
c. Termini, eine Stadt und Schloß, und Salento, 
a — find 2 kleine Hafen / von Montreale in 
—⸗ 





d. Mazara, f, mit einem Hafen. 

e. ti, ,£at. Agrigentum. 

f. Marlalla, mit guten Baſtionen und einem Ca⸗ 
ſtel / vor diefem Lilibzum, die Geburtsftadt des Car- 
dinalis Mazarini, 

g. Trapano della Valle, mit einem fehr guten Has 
fensund vielem EorallamStrande. | 

84 h. Alt- 
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h. Alttrapano, ein ein Etädtchen auf einem Bayer 

welcher jeßo S. Givelliano heift. 
ers Bifhoffbfimee id 
‚Bi tbumer find drey 

1. — Biſchoffthuͤmer Patti, Ce- 
fulu und Lipari. 

2. Montreale ‚oder Monti regal, ift dag reichefte / 
worunter die Biſchoffthuͤmer Siracufa , Catana, 
S. Marco. 

ee Palermo, wotunter die Biſchoffthuͤmer Mazara, 

rzenti, Malta. Über alle Kirchen Des Reichs, bat 
Sr unig das Jus Patronatus. Und find in dieſem 
Reiche uͤber zo Griechiſche Kirchensderer Seiftliche uns 
ter der Jurisd: :&tion des Vice-Re. 
Prencipati find 26/ ale 3. €. 

di Botero, oder di Butero. 

di Caftel bono, des Hauſes Vintimiglia. 

della Catholica. 

di M'rti. 

di Pietra Percia, erfte Baronie des Reiche ’ mitden 
Grandat von Spanien, des Hauſes Branciforte. 

di Rocca fiorita. 

di Villa franca. 

d’ Carini 

di en des Haufes Grimaldi. 

di Palegonia. 

di Raffadale. 

della Sıcordia. 

Ducati find io. al83.€ 

di Canzano, mit dem Grandat von — 

di Caftiglione. 

di Terra nuova, von An. 1561, ein Hertzogthum / mit 

dem 


. 
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dem Grandat von Spanien / mit Conſtable· und Groß⸗ 
Admiral-ftbafft von Sitilien / des Hauſes Pignatelũ. 

di. Caftel Vetrano. 

di Palma. . 

dı Vibona, mit dem Grandat von Spanien, des’ 
Spanifchen Haufes Moncada. —* 

Marchifati find 28. 5 

Grafſchafften find 24. 

Dice, Graſſchafften ı. ' 

Baronien 60. Reichs» Officianten 

ı. Der Groß, Conftable. 

2. Der Groß: Cangler. 

3. Der Groß Schagmeifker. 

4. Der Groß »Confervator. 

5. Des Portolan;Meifter. 

6. Der Groß-Protonotar. 
7. Der Geheime Meiſter / aus welchen der Koͤnigl. 
Math beſtehet / mit voto conſultivo. Der Vice-R& 
hat das deciſivum, dieſer verſammlet ſich nicht / er ſey 
denn von dem Vice-Re convociret / und in ſeiner 
przfentz. 


Diefes Reich hat ein Parlament, faft wie Engelland / 
welches beftehet aus den Ertz⸗Biſchoffen / Biſchoffen / 
den Archimandrit von Meſſana, 10 Aebten / 4 Pioren/ 
und dem Koͤnigl. Capellan von S. Luca, dem titulirten 
Adel / den gr privilegitten Staͤdten welche wohl zwey 

Deputirten ſchicken koͤnnen / aber nir eine Stimme map 
“ben. Dieſes Parlament convociret der erſte Reichs⸗ 

uͤrſt von Pietra Percia, in ſein Haus / nach erhaͤltenem 
Ordre vom Vice-Re,hält Rath Über das mas der Ko⸗ 
nig proponiren laſſen / — bey extraordin — 
$ Sub- 
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Subfidien/ Fan verwilligen / oder verweigern / aber Über 
nichts mehr weiter Rath halten, 

Es hat eine Million Seelen. 

Die Milig befteht in dem’ was die Reiche» Feuda- 
tarit und Communen zu licfern fehuldig, als 21200 zu 
Roß / 6zsoo zu Fuß. Der Könighält 6 Galeren unter 
einem General, welcher nicht von dem Reichs A dmi- 
ral dependiretreinRegiment feiner Nation zu den Bes 
fasungensund die Guarden des Vice-Re. 

Der Titufirte Adel ift ſehr reich von 30 biß 12000 
Rthl. jährlichen Einkemmens von Getreide, Seide / 
Fiſchen / und mehr anderen. 

Die Koͤnigl. ordinaren Cinkuͤnffte uͤberſteigen zwey 
Millionen Rthl. wovon die Beſatzungen / Feſtungen / 
Galeren / und vielen Miniſtri, verſorget werden. 

Berge ſind J 

I. In dem Thal Mona, a. Mont Gibello, Lat. 
Etna, deſſen Spitze allezeit mit Schnee bedecket / die 
Mitten brennet. 2 Meilen ſchmeiſt er die Aſche um ſich / 
und wenn ſolche nicht allzu Häuffig ausgervorffen wird / 
fo duͤnget / oder verbeffert fie das Land. 

b.Mont diNamarı, c. Studeri. 

11.3m Thahl Mazara , find derer mehr, als der 
Berg Ery, oder Monte di Trapano, aber nicht ſo 
berühmt: 

Juͤſſe find Jaretta. Himera, Salfo. Dataina. 
Termini. Judicelle. 

See find 
1. Naphtica, unweit Catana, deffen Waſſer fo 
ſtinckend / daß die Lufft davon inficiret wird. 


11. De 
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ee Rare . . 
11. Der bey Caftro Johanne, wird insgemein der 


See von Proferpina genannt und fol unergründlich 
ſeyn. 


111. Don den Italiaͤniſchen Landſchafften 
des Koͤniges von Sardinien. 


De Bönigvon Sardinien befigt | 
1. Das Königreich Sardinien / welches reich an 
Getreide, Saltz / Wein / Del, Wolle und Pferden. Cs 
bat weder Schlangen / noch Woͤlffe / aber ſtaͤrckere Hun⸗ 
Deals die Engellaͤndiſchen / und fo viel Ratten / daß / laut 
Koͤnigl. Befehls / jeder Hauswirth ſo viel Katzen hal⸗ 
ten foll, als er Kammern bat / auch keinen Gifft / auſſer 
dem Kraut Sardonia. Wer es iſſet / ſelbigem ziehet es 
die Nerven zuſammen / und zerren die Sterbenden das 
Maul / als ob ſie lacheten. Daher dasSprichwort:ri- 
ſus Sardonius. Es hat Silber / Schwefei / Alaun / aber 
ungeſunde kufft / weil der Nord⸗Wind / wegen der Ger 
buͤrge / nicht hinein kommt / trägt dem Könige jährlich 
200000 Rthl. An Städten hat es 
_ a.Cagliari, ff, Lat. Calaris , die Hauptſtadt / die 
Refideng des Vice-Re, aufeiner Hoͤhe / mit einem Er 
ten Hafen in einem Golfo, mit der Stadt gleiches 
Namens / auf der Inſel Oſtſeite / einer Univerſitaͤt / und 
utet Handlung. Der Stadt⸗Magiſtrat, und die 
irserfehafft haben geoſſe Privilegien’ dependiren 
ohnmittelbar vondem König. | 
b. Algeri, tt, oder Largheno, mit einem guten Has 
fen, aufder Inſel Weſtſeite / und / von diefem Strandes 
biß um die Inſel S. Pietro, an der Sudſeite von Save 
Diniendem beften Egrall des Sardinifchen Meers. 


c. Saf- 
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— tr, iſt eine Land⸗Stadt / in Weſtnord der 
Inſe | 
d. — t, hat einen guten Hafen / in einem 
Golfo ‚welchem fie den Namen gibt / an der Inſel 
Weſtſeiten / groffe Handlung, vielen Adel. 
} e. Bofa. +, hat einen guten Hafen / an der Inſel Weſt⸗ 
eiten. = 
f Caftel Arragonefe, t, ift wohl befeftiget/ hat eis 
nen guten Hafens und eine Citadell an der Inſel Nord⸗ 
Weſtſeite. 
g. Villa d’Inglefia, f, ift eine Landſtadt in Süden 
der Inſel. 
h.Dofolo. i. Villanuova. k. Caprara , fiegen in 
den Geblirgen. 
1.Forno. m.Geftoli. n.Nori, find Eaftellein den 
Gebürgen. 
o. Villanuova, z Meilen von Algerı,in Sudoſt. 
.Mandas, find beydes Hersogthümer des Spas 
nifihen Hauſes Sotomajor, und Mendoza. Das les 
teift An. 1717. mit den Grafſchafften von Villa fidra, 
und Palmas, welche zufammen jährlichen 30000 fl. eins 
tragen von Ihr. Kayferl. Maj. Carolo VI. um daw 
aus cin Adeicommilfum, fo wohl Mann sale Weibli⸗ 
chen Hefchlechts aufzurichten / allermildeſt an den Gra⸗ 
en von Cifuentes conferiret worden. 
In den 3 Ertz⸗Biſchoffthuͤmern / und 4 Bifchoffthür 
mern, find über 300 Kläjter. | 
Der Hertzogthuͤmer find ıo. 
Der MarquifateQunter welchen die Villa clara)und 
Graſſchafften / find 25. 
Der Baronien find 40... 
Die Sarder find gute Schiffleute und Jäger. 
gläe 
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gluͤſſe find folgende: | 
1.Der gröfte Thyrfo, laufft von Nord in Sud⸗ 
Weſt / in den Golfo von Oriftagni. 

11. Der Serro, Lat. Szprus, laufft in Oſt / und viel 
‚mehr Eleine. 


Berge hatdas Land durch und durch die groͤſten im 
Norden. 


Vorgebuͤrge find 
IL. In Nord / Capo di Ferro, del Orſo. 
II.In Oft/C. diSarda. C. Cavallo. C.Comin. 
'C. Ferrato, oder di Caybonara. C. Polo, beyde fchliefs 
fen den Golfo di Cagliari. | 
ILII. In Sud, C. Tavolara. | 
Iv. In Weſt / C. della Frefca. C.$. Marco. 
Beyde fchlieffen denGolgo d’Oriftagni.C.Morargio. 
C.diLitri. C. della Cacca, beyde vor dem Golfo 
W’Algeri. 
 1.%0 Mi Weſt⸗Suͤdlichen Alpen⸗Gebuͤrge / und 
iR — 
A.⸗ertzogthum Aoſta, von Kayſer Friderico II. 
au Ehren Amadeo IV. wo 1 
a. Aofta, fat. Augufta Salasſiorum, oder Augu- 
fta Prztoria Colonia, }. Das Bifchoffthum fteht uns 
ter dem Erg Bifchofftyuim Tarantaife, eine Feſtung 
ander Dorıa Baltica, fb von Weſt / und Bottegia, ſo 
von Nord kommt / mit einem noch ziemlich gangen 
Smiuunphbogen Kayfer Augufti in der Vorſtadt 
’ rs. . 





. b.Montiouit, ein fefter Paß  unmeit der Seftung 

Bardo,mifchen der Vallefa undDoria,jind Die Schluß 

fel tiefes Hertzogthums. 
c.d’Ail- 
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c.d’Aillon,ein Carthaͤuſer Klofterraufden Savoyi⸗ 
ſchen Srängen unweit dem See Tullia. 
d. Tullia, Frantzoͤſiſch la Tuille, ein Ds an der 
Doria,aufden Beinen S, Bernhard. Die Thaͤler 
e. Val d’Aofta, welcher rechter Hand mit Korn / line 
er Hand mit Wein uͤberſchuͤttet / Deffen den niedliche 
ften Calonge Fältert. 
f. Val Bardo. 
. Val Digna, mit dem Heinen S. Bernhard, durch 
welchen die Doria laufft. 
h. Val Pellina, eine Stadt und Thal / von Aofta in 
Nordoſt. Die ‘Berge | 
Col Major, aufder Gränge in Fausfigni. Der 
$. Bernhard, auf der Gränge in Wallis, auf 
welchem das berühmte Kiofter Montiouch ‚und eine 
Saͤule / welche ehemahls dem Goͤtzen Perinino gewied⸗ 
met geweſen / auf welcher fein Bildniß / unter der Ser 
alt eines jungen aufrechtſtehenden nackenden Juͤng⸗ 
ings / geſtanden / welcher Die rechte Handm die Hoͤhe 
gehalten / die lincke ſincken laſſen. Auf dem Fußgeſtell⸗ 
fo jeho vor einem Altar dienet / iſt die Rom. Schrifft 
zu leſen: 
Lucius Lucilius 
Deo Pennino 
timo 
Mix imo 
Donum dedit. 
Auguftus, als er die Salafler uͤberwunden / hat an 
die Stelle des Pennini den Jupiter geſetzet welcher Die 
rechte Hand in Die Hoͤhe / in der lincken die Donnerkei⸗ 
fe gehalten mie gekroͤntem Haupte/ Haar und Barte / 
um die lincke Schulter bangen habenden Kleide / * 
hes 


\ 
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ches Bildniß jetzo auch nicht mehr auf der Saͤule vor⸗ 
handen. Der 

Bleine S. Bernhard, auf der Gränge im Tharan- 
taiſer⸗Thal / auf welchem eine marmorfteinerne Saͤu⸗ 
le / 4 Schuch hoch / welche dem Goͤtzen Pennino ehe⸗ 
mahls gewiedmet worden / ſtehet. 

Venois, das rauhe / und faſt unwegſame Gebuͤrge. 

B. Montferrat ein Hertzogthum / zum Theil ſeyder 
den Tractaten von Chierafco yon An.ı631. Hier iſt 

1. Die Albenſiſche Landfehafft / wo ; 

a. Alba, Lat. Alba Pompeja, }, unter dem Ertz⸗ 
Biſchoffthum Meyland / am Tanaro. 
b. S. Martino. 


c. Vertuno. i 
d. La Motta, beyde unweit Chierafco, 
e. Menufilio. 
£. Grofegno, beyde an dem Bormio, welcher / un⸗ 
ter Aleflandria, in den Tanaro fällt. 
2. Die Trinenfifche Landſchafft / wo 
a. Trino, }, welche Feftung nach deinQurinifchen 
Frieden von An. 1696. demoliret worden / als Vercelli 
zu nahe. 
b. Livorno. c.Bianza. d. Salugia. e. Verolon- 
o. f. Palazzolo. 
3. Die Cafalifche Landſchafft / wo 
a, Cafal, }, derer vortreffliche Feſtung nach obge⸗ 
dachtem legten Turiniſchen Frieden demoliret/ und 
auch wieder renoviret worden. 
b. Pont di Sture, c. Mont Cavallo ‚mit eineg 
Berg⸗Feſtung / Montechiaro genannt. 
d, Rofignano. e.Occimiano. f,Pomaro. 
Die 
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4. Die Aquiniſche Landſchafft / wo 
a. Aqui,, an dem Fluß Bormio. b. Rivalta. 
<. Nizza della paglie, am Bello, der in dem Tanaro 

laufft. d. Rivalta. e. Melazzo, f. die Marchiſate In- 
ciſa, Ponzone. 

Die letzten beyden Herrſchafften hat der Hertzog von 
Mantua beſeſſen biß An. 1708. als er aber den z0. Jun. 
1708. indie Acht und Dberacht erfläret worden / hat 
Ihr. Kayſ. Maj. mit beyden den Hertzog von Sapoyen 

belehnet / und An. rytz. den u. April, hat Franckreich 
din den Utrechtifchen Frieden diefe Belehnung rati- 
abıret. 

C. Piedmonte, Lat. Subalpina regio,Prencipato, 
wovon der Erſtgebohrne des Hertzogs von Savoyen fich 
Printz nennet / wo Minen / in welchen die ſo genanute 
ultramarin-;Sarbe haͤuffig anzutreffen / und 

a. Turino, ft, die Hauptſtadt / Lat. Augufta Tauri- 
norum, Taurafia ‚ auch) Tauriana, maffen die alten 
‚Tauriner das Land zwifchen Dem Po, und der Eleinen 
Doria, bewohnet / in welcher 3.000 Menfchen finds auf 
einer weiten Ebene / zwiſchen dem Po ‚und der Kleinen 

oria, die Reſidentz ded Hertzogs und Parlaments / ge⸗ 
— in Alt uñ Neu / weiche lebte die ſchoͤnſte / mit einer 
itadell / ſo ein regular · 5 Ef / und gantz unterminiret / 
einer Univerſitaͤt / auf welcher Erafmus Roterodamus 
in Theologiæ Boctorem creiret worden. Die Her 
tzogl. Luſthaͤuſer ſindd 
 $.George,24 Deutſche Meilen von Turin. 

Millefiori, zu des Po linken Haud. 

Moncagliore, zu des Po rechten/ eine halbe Stuns 
be von Turiny mit vortrefflich. gefunder Lufft und dem 

deften Wein von Piemont. 
| Rivoli, 
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Rivoli, anderthalbeMeilen von Turin, an der Sud⸗ 
feiten der Boretta, roelches/ nachdem es der Marſchall 
de Catinat vor einigen Jahren verbrennen laffen / wie⸗ 
der zu repariren / Ihr. Königl. Maj. An. ızuı. eine Mils 
tion und 400000 Rthl. dazu beftimmet auch einen 
neuen Weg von Turin aus dahin anlegen laffen. 

Valentia, amPo, 4 Deutfche Meile von Turin. 

Veneriareale, an der Stura, mit allem was zur Jaͤ⸗ 
gerey gehoͤret. 

b. Pignerol, 1, iftlange Zeit bey Franckreich gewe⸗ 
fen’ und damahls eine vortreffliche Feſtung von Kunſt 
und Natur / mit einer Citadell / und den Forten S. Bri- 
gotte und Peroufe, krafft des Turiniſchen Friedens von 
An. 1696. aber / was die Feſtung betrifft / demoliret / mit 
allen Laͤndereyen und Herrſchafften / ſeinem Souyerai- 
nen Printzen reſtituiret worden / mit dem Bedinge / daß 
nichts / in dem reſtituirten Gebiete / von neuem fortifici- 
vet werde / welches Beding An. ı715. durch den artic. 8. 
Utrechtiſchen Friedens aufgehoben worden. Verferti⸗ 
get viel Wollentuch. 

c.Cherafco, wo der Sturaindem Tanaro fält. 

d.Chieras , Chivas , Chivaffo , Querasque, io 
Meite unter Turin,am Po,unmeit dem Einfall des Fluſ⸗ 
fes Orco, eine Eleine fefte Volckreiche Stadt / mit ſehr 
gefunder Lufft. 

e.Chieri, $rangöfifch Quiers ‚2 Fleine Dentfche 
Meilen von Turin in Oſt / mit einem Fuͤrſtl. Pallaſt z 
groſſem Adel / geoffer Handlung mit gewiflen Zeugen / 
Duch / und Schatlachkoͤrnern vor die Mahler, | 

f. Mondovi, }, kat. Monsregalis ‚oder V:ci, nach 
der beften Vorſtadt Vice genannt/ deren fie unterfchies 
dene hat / auf einem u deffen weſtlichem SUB 

hm ( 
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der Fluß Elledem Tanaro zulaufft, Iſt die gröfte und 
Volckreicheſte Stadt nach Turin , welche aber durch 
die Rebeilion, zu Ende des legt verfloffenen Zahrshuns 
derts / verurfachet daß fie fehr herunter gebracht wor⸗ 
den / durch demolirung der Hiuferz und Verſetzung 
Der Einwohner. Die Factionen der Gvelſen und Gi, 
bellinen find noch hier unter den Buͤrgern / welche auf 
Feine Weiſe abzuthun. Die Gvelfen tragen Federn 
aufdes Hutes rechten Seite legen die Mefferauf die 
rechte Seite des Tellers/fchneiden die Früchte quer über 
durch, Die Gibelliner auf der lincfen Seite übers 

zwerg des Tellers,von dem Stiel gegen das andere&ne 
de. Ja auch das Frauenvolcfiftvon der Partey / doch 

auf contraire Weiſe / weil das Gvelfiſche die Blumen 
Puͤſche auf des Hauptes / oder der Bruſt/ lincken das 
Gibeiliniſche auf der rechten Seiten träce. Wann 
ſie einander mit ſolcher Bezeichnung begegnen / koͤnnen 

ſie ſich des Lachens nicht enthalten. Dieſe Factiones 

haben ihren Anfang An. 1639. aenommen. Roger,Kös 

nigin Sicilien und Hertzog in Calabrien / hatte von 

Papſt Caleftino II. Apulien und Sicilien / als ein 

Lehn der Kirchen angenommen und war in Furcht 

Kayſer Conrad Il. würde ihn verjagen- welches zu 

verhindern’ er Herkog Guelfen in Bayern / welcher 

dem Kayfer ohne dem abhold war / wider denfelbigen 

verhetzete / mit Verſprechung groffer Hülffe aus Italien. 

Dieſer Ouelf/ als Capitain des Paͤpſtlichen Stuhls / 

bat den Namen den Paͤpſtlichen Buelfen, und Seins 

rich der Die Kayferl. Armee commendirete, (ward 

von feinem Geburts⸗Orte Gibello / Weiblingen / 

Guiblingen / der Guibelliner genannt /) den Kayſerl. 
Gibellinern gegeben. Dieſer Gegend ift ſchoͤner Mars 
mor / 
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mor / welcher mit metalls gleichenden Adern durchs 
ogen. 
g. Coni, fat. Cuneo, eine ſchoͤne reiche Stadt, auf 
einem Berge mit einer Citadell / am Stura. Hier / und 
zu Mondovi, werden ſtroerne Huͤte von unvergleichli⸗ 
cher Arbeit gemacht. 
h.Foflano, + (Der Bifchoff ſteht unter dem Ertz⸗ 
Biſchoffthum von Turin.)eine ſchoͤne Stadt amStura, 
mit einemfehonen Schloß. 
i. Mirabofco, Frautzoͤſiſch / Mirebuc, ein feſter Paß 
aus dem Thal von Lucern und Queirasin Delphinat. 
k.Rocca fparviera, eine Feſtung / anderthalbeMeis 
(en von Coni in Weſt. \ 
l. Savigliano, zwifthenCarmagnolau.Querasque, 
von Turin in Oftymit einem reichen Benedict. Klofter. 
m. Avillano, zwifchen Sufa und Turin, insgemein 
Vegliano. 
n.Carignano , mit einer apanagirten Hofhaltungs 
wovon fich Die Pringen nennen/ am Po, mit einer Bruͤ⸗ 
cken daruͤber / einem ſchoͤnen Schloß / und ftarcken Seis 
den⸗ Handel. Das umliegende Land traͤgt viel Bohnen 
und Faſolen. Dieſes Printzen Luſtort iſt 
Raconis. Die Thälervon 
1. Lucern / von dem Städtchen Lucern benamet, 
welcher 5/ oder 6 Meilen lang, und einen noch Eleineven 
begreifft/ genannt 
2 Angrogne, von einem Eleinen Fluͤßchen / fo mitten 
durchlaufft / beydenahe Pignerol, in Sud und Weſt / 
nebit denen von | 
3. Perugie, mit Stadt und Caſtell Perugie,a Meis 
len von Pignerol in Nord / andem Fluß Cluſſon, wel⸗ 
cher durch den Thal u ; | 
m 








2 “ 4. Pra- 
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4. Pragelas, mit den Feſtungen Exilles und Fene- 
ſtrelles, welches durch den Utrechtiſchen Frieden An. 
1713. bey Savoyen blieben; 

5. S. Martin, von Pignerol in Weſt. Die Thäler 

6.Oulx,Sezanne,u. Bardimache,nebft em Schloß 
Dauphin, find An. 1713. denn April, Durch den Utrech⸗ 
tifchen Frieden gegen das Thal von Barcellonette,von 
Franckreich an Savopen kommen / und find die Spis 
gen der Alpen zu Gränken gemacht worden. 

Dieſe / und andere Thaͤler find von den Weldens 
ſern / welche fie bewohnen, und An. 1686. Daraus vers 
jaget / kurtz hernach wieder angenommen worden / bes 
rühmt. lach dem gemeinen Glaubens haben vie 
Waldenfer ihren Anfang genommen/ unter Philippo 
11. Königvon Franckreich im iaten Jahr⸗ hundert / um 
das Jahr 1160, (wiewohlfie ſagen / daß / von der Apoftel 
Zeiten / ihre Lehre / dieſer Gegend / ſey erhalten worden. 
Gewiß iſt / daß zu Caroli M. Zeiten / in den Thaͤlern und 
Gebuͤrgen von Delphinat und Provence, unter den 
Namen Vaudois, oder Waldenſer / Leute geweſen / ſo 
den Bildern alle Reverentz verſaget / maſſen in ihrer 
Sprache Vau ein Thal, Lateiniſch Vallis, von dieſem 
iſt das Wort Waldenſer kommen. ) RonPetro Waldo, 
einem Kauffmann zu Lion, welcher auf der Boͤrſe ei⸗ 
nes Kauffmanns jehen Todesfall geſehen / und dadurch 
zu der Buß / und ſein ewiges Heyl zu bedencken / Anlaß 
genommen / nachgehends die Bibel fleißig geleſen / auch 
endlich gelehret hat und in die Frantzoͤſiſche Sprache / 
durch Huͤlffe dieſer Thalleute / quf ſeine Koſten bringen 
laſſen. Perrinus, Chilles, und Johann Leger / erſt⸗ 
lich der Waldenſer / hernach Prediger zu Leyden / 
haben die Siſtorie der Waldenſer geſchrieben. 

Capel- 
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Capellus, in hiſtoria Toloſana, hat viel von ihnen. 
It. Thuanus, Hottingerus, und Sleidanus. Jetzo ger. 
dachter Johann Keger hat zu Genf ftudiret. Als der 
Prins Carl Guftav, Pfalggrafe zu Zweybruͤcken / wel⸗ 

cher nachgehends König in Schweden worden / alldar 
gewefen  undz in dem Genfer See / in Lebens, 

gefahr gerathen / hat twohlgedachter Leger aud) 

mit geoffer Lebensgefahr / den Pringen glücklich ge 

yettet. | 

D. Oneglia, Principaute, der Prencipato, deffen 

sanßes Land einem Garten ähnlicher als einem ger 

baueten Felde, hat die Menge des beften Dels/ wovon 

es auch den Namen befommen / wo 1. Oneglia, eine 

Stadt und Feſtung / mit einem Schoß, und gutem Eleis 
nen Hafen am Eleinen Fluß Imperiale. 

2.Briega. 3.la Coftas. 4. Maro,und biß 40 Dürfs 
fer. Diefes Fuͤrſtenthum ift von dem Genueſiſchen 
Hauſe Doria, gegen das Marchifät Ciriez, und Sırafe _ 
fchafft Cavallimour,;in Piemont, An. 1576. an Savos 
yen fommen. 

E. Sufa, ein Marchifät, wo die Stadt 

a. Sufa, Lat. Segufium, von den alten Segufiern/t, 
eine Pforte in — und gute Feſtung an der Doret- 
ta, worein hier der Fluß Ciniſſela laufft / wird von ei⸗ 
nem Schloß / und dem Fort Brunette defendiret / hat 
Die reiche Abtey S. Juſt, und das Priorat S. Mariæ. 

b. Buffolin. c.S. Georgio, und d. Col de :Fene- 
fire. Sind Hohen, worauf Schangen erbauet / uns 
weit Sufa, gegen Franckreich zu. Ingleichen das Fort 
e. Edmond. 

f. Novallefe, ein fehr reiches Klofter / drey viertel 
Meilen von Sufa in Weſt⸗Nord. | 

Mm3 g. S. 
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g.S. Ambrofio, und S. Michael de la Clufe, zwi⸗ 
ſchen S. Ambrofio, und der Clauſe dem Paß in Pie- 
mont, nach welcher fie benamt / find 2 reiche Abteyenz 
von Aviliano in Weſt. 
h.Ferrara.. Der Berg 

1. Cenis, Deutfch, Aſchenberg / aufwelchem groffe 

fähle hin und wieder eingefchlagen welche den Rei⸗ 

enden durch den vielen Schnee, über die hohen Klip⸗ 
pen’ den Weg zeigen. 

k. Capella dei Trapaflatı, ift eine Capelle auf dem 
Berge Cenis, worinn die erfrohrnen/ oder mit Schnee 
bedeckten / Neifenden begraben werden. 

- F. Ivrea, ein Marchifät, 100 

1. Ivrea, Lat. Eporedia, +. (Das Bifchoffthum ftebt 
unter dem Ertz⸗Biſchoffthum von Turin) eine Stade 
und Feftung an der Doria Baltica, welche bier einen bes 
fonderen Arm / Naviglio genannt / bey Vercelli, in Die 
Sesfia ſchicket. Dergröfte Arm laufftrauf der Weſt⸗ 
feiten dr Stadt 

2. Crefcentino, einer ſchoͤnen Stadt / in den Po. 

Diefes Marchifat, nebft dem Dersogtyum Aofta, 
und dem fande Cannavais, an der Doria,unter Ivrea, 
haben die alten Salasfier bewohnt. 

G. Saluzzo, ein Marchifät, tvo 

a. Saluzzo, fat. Salinz, oder Salutia, }, derer Bis 
fchoff unter feinem Ertz⸗Biſchoffe ſtehet auf einem 
Berger an deffen Fuß der Flus Veraita laufft / mit eis 
nem groffen feften Schloſſe / in welchen die Soldaten 
befondere Sommersund Wintew Quartiere haben, 

b. Carmagnola, }, wovon der Erjtgebohrne des 
Marchis von Saluzzo fich Pring nennet/ unweit dem 

Po ‚zu deſſen Rechten zin ſchoͤuer Gegendveine reiche 
ge Stadt 
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Stadt an Volck und Gut / mit groſſem Handel / woͤ⸗ 
chentlich Mitwochs / von Piemonteſern und Genueſern / 
welche dahin kommen / Seidẽ einzukauffen / welche von 
beſonderer Guͤte daherum verfertiget wird. Was die 
Feſtung betrifft / ift fie nach dem Frieden von An. 1696. 
als Turin zu nahe/demoliret worden. 
c. Revello, ein von Natur und Kunſt fehrfefter Platz / 
auf einem Berge / zu des Po lincken. 
d. Demont, andem Stura. 
e. Bufca, andem Fluß Maire,mit einer Brücken dats 
über’ eine Stadt und Marchifät. 
Auf den Srängen dieſes Landes ift durch den Berg 
f. Vifo, twelcher drittehalbe Deutfche Meile von Pi- 
gnerolin Weſt lieget / ein gewoͤlbeter Weg / von 50 
geometrifchen Schritten gehauen worden / Durch 
welchen die Kauffmanns⸗Guͤter aus Italien in Franck⸗ 
reich gehen. 
Dieſes Land verſieht das Genueſiſche / und andere 
Orte / mit WVieh. 
H.Ceva, ein Marchiſat, mit der groͤſten Menge von 
Faſanen und Rebhuͤnern / und der Stadt 
Ceva, eine Feſtung an dem Tanaro, welche von 
den guten Kaͤſen beruͤhmt. | 
IL. Nizza, eine Graſſchafft / in derer Gebürgen Jafpis 
geſunden werden, iftin 4 Vicarien eingetheilet, worinn 
30 ummauerte/ und vielmehr offene läge find. Unter 
diefen find 
1. Nizza, }, (vor dieſem ift Cimiez, fat. Civitas Ce- 
melenfium, oder Cemelienfium, die Hauptftadt ges 
wefen,) am Fluß Palione, fat. Paulo, wo er in das 
Meer faͤllet / mit einem von Hertzog Vict. Amadeo fehr 
—Mm 4 ver⸗ 
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verbeffertem Hafen eine der beften Feſtungen von der - 
Welt / welchebeftehet augder 
a a. Stadt / ſo mit Maucin und Pafteien wohl verfes 
hen. Dem 
b. Donion, aufeinem oben ebenem Berge mit gleich 
abgehenden Waͤnden / und mit befeftisten Erhölumgen 
verfehen/und einem Brunn der ein Wunderwerck der 
Welt genanntwird. Der 
c. Citadell auf dem Platze / 100 die belagerenden 
Duͤrcken An. 1343: ihre Schangen gehabt mit einem 
Parlament. | 
2. Villa franca, mit einem vortrefflichen Hafen Lat. 
Portus Herculis ‚welchen 2 Eaftelle , eines gegen dem 
Gebuͤrge / das ate gegen dem Meer befchügen. 
3. Soſpello, am Fluß Bibera, welcher / uͤber Ventimi- 
glia,in Die Rotta faͤllt eine Volckreiche Stadt. 
4.Saurges, oder Saorgio, am Fluß Rodia, zwifchen 
Tende und Nizza, auf dem Wege von Turin nach 
Nizza,1oo fich die entfeglichen Felſen anfahen / uͤber wel⸗ 
che die Mauleſel einen ſchweren Gang gehabt / biß Her⸗ 
tzogCarl Emanuel einenKutſchen⸗Weg bahnen laſſen. 
5. Fontana. 6. Montalbano. 7. S. Spirito. 8. Tor- 
redella. 9. Torbia, ſind Feſtungen und Caſtelle. 
Der Thal | | 
10. S. Stephano, bey welchem der Berg Camelion, 
und der Fluß Tinea entfpringets welcher von Nord ir 
Sud / inden Varo laufft- 
XK. Vercelli , eine Grafſchafft / mo 
a. Vercelli,t. Der Bifchoff fteht unter dem Ertz⸗ 
Biſchoffthum Meyland Lat. Vercella Lybicorum , 
don den alten Lybicis, Libetiis, oder Lebuis, eine ſchö- 
ne ziemlich groſſe Feſtung von 14 Baſtionen / mit vies 
len 
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fen Auſſenwercken / und nahr s reiche Stadt mit zwey 
Jahres⸗Meſſen / und ſtarcker Leinwand⸗Manufactur, 
zMeilen von dem Einlauff der Sesſia in den Po, wo 
der Kirchen⸗Hiſtoricus, Euſebius, Biſchoff geweſen / 
mit einer Citadell / an der Stadt Oſtſeiten / welche die 
gantze Stadt beſtreichet 7 einem alten 4 eckichten 
Schloß, welches mit Thürnen / Mauern und Gräben 
verfehen/ in der Ningmaner und dem veicheften Hofpis 
tal von allen fanden des Hertzogs. In Nordweſt find 

. b.Lenta. c. Gattinara, beyde zu der Doria rechten. 

d.S. Ya. insgemein Santia,zur lincfen des Naviglio, 
34 Meilen von Vercelli in Weſt / eine ſchoͤne Handels 
Geld⸗und Volcksreiche fefte Stadt. 

' e.$. Damiano, zroifchen den Slüffen Elvo und Ser- 
va, welche beyde von Weſt kommen / über Vercelli, in 
den Tesfin fallen. 

f. Biela, fat. Gaumellum , achtehalbe Meile von 
Vercelli,in Weſtnord / eine reiche Stadtan Volck und 
Gut / mit reichen Klöftern und einer ARallfarth zu eie 
nem Marien-Bilde. | 

L. Afti, eine Graſſchafft / wo 

a. Afti, }, vonder Mey'ändifchen Dieeces, fat. Aſtia 
Colonia, mit einemfeften Schloß / und einer Citadell / 
Chriſtina benamet / von Hertzog Vietore Amadeo,am 
Einfall des Borbo in den Tanaro. Ihre Buͤrger ſollen 
biß 30000 anſteigen. 

b. Villa nova d’Alti,derer Feſtung nach letztgedach⸗ 
ten Srieden demoliret worden/ ald Aftı und Turin 
zunahe. ' 

c. Moncucco, und dag fefte Caſtell 

d. Verua, Lat. Verruca, Frantzoͤſiſch Verrue, aufeis 
nem Fels mit unterſchiedenen Auffen -theils detachitr 

Mm s ten 
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ten Wercken / deren einige / beſonders das Fort Garbi- 
gnano,lacodad’hirondella,aufnechft gelegenen Hoͤ⸗ 
ben liegen. Xm Grunde unter dem Caſtell / ift ein Fle⸗ 
cken von so biß Go Häufern. 

M. Tenda, eine Grafſchafft / zwiſchen dem Genue- 
Rſchen / und der Grafſchafft Nizza, wo Tenda, amFluß 
Rota. 

N. Boglio, eine Grafſchafft / durch welche der Varo 
laufftwoBoglio,(Fransöfifch Bevil,) Pogiet, Giletta. 
O.Radicata. P.Coconas, 2 Grafſchafften womit 
Kayſer Maximilian An.1503. dem Hertzog belehnet. 
Q. Alexandria, eine Öraffchafft/ wo 
Alexandria della Paglia,t. Feliciano,beyde an 
dem Tanaro, welcherazu Alexandria ‚die Bormia, und 
Urba, fat. Urbs, verfchlucht. 
R.Lomellino, eine Herrfchafft/ wo 
Valenza, f, eine Feſtung welche An. 1714. demgs 
firet/ und die Guarnifon nad) Cafal und Vercelli ges 
fandt worden. 
Lomello, bevde zurlincken desPo!- Und von 
8.Vigevano, einer Grafſchafft / zwiſchen den Fluͤſſen 
Sesſia und Gogna, einen Theil. Von 
T.Novara,einen Theil / als Beandrine, ſonſten Pru- 
nelle genannt / die legten 4 von A. iruꝛ. Mit dieſen letzten 
4 Landen hat Kayſer Jofephus A. 1708. den Hertzog 
Vi&tor Amadeus belehnet/ und ift An. ızın. indie Sa⸗ 
popifche Titulatur eingerücfet worden / Hertzog von 
Montferrat, Graf von Alexandria,S)ert von Lomel- 
lino,und des Thals von Cefia,oder Val di Cesfia. Bon 
Kayfer Heinrichs Zeit welcher AmadeumM. damit 
begnadiget/ift er Fuͤrſt und immerwaͤhrender Vicarius 
des Reichs in Italien. Carolus IV.hat An.i356. ſolche 
Gna⸗ 
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Gnade beftätigetund erweitert. Es betrifft aber nur die 
Orte Italiens / welche von Kayfer Carolo IV. und aus 
dereny und letzlich Ferdinando 11. An. 1632. benametz 
ſamt allen Rechten welche Vie Rom. Kayfer und Koͤ⸗ 
nige daran haben / und unter Das allgemeine Reichs⸗ 
Vicariat gezogen worden finds Frafft deffen ein Hertzog 
von Savoyen berecbtiget 7 von allen dazu gehoͤrigen 
Erss Bifchorfen / Biſchoffen Aebten / Praͤlaten / Or⸗ 
densleuten / Fuͤrſten Grafen’ Herren / Adel und Uns 
adel / die Huldigung und Pflichten / womit ſie der Kay⸗ 
ſerlichen Maj. und dem H. Roͤm. Reich / ihrer Lehnguͤ⸗ 
ter wegen / verwandt / an Statt des Kayſers und des 
Reichs anzunehmen / und ſich die Schuldigkeit leiſten zu 
laſſen. In Civil-und Criminal-Sachen gewiſſes Recht 
nuszuuͤben / wieder Erſtattung des ehrlichen Namens 
zu ertheilen / Kayſerl. Regalien auszuuͤben / u. ſ. w. 

In allen dieſen Landen wird Italiaͤniſch geredet und 
ſind dieſelben wegen Fruchtbarkeit und Geſundheit vor⸗ 
trefflich. Ihre Weine uͤbertreffen faft alle andere Ita⸗ 
liaͤniſche. Caſtanien⸗Baͤume haben fie in der groͤſten 
Menges zwifchen welche Korngefäct wird. Don Del 
treufft alles, und hat von deſſen Fette Oneglia den Das 
men. Maulbeer⸗Baͤume find aller Orten, Piemont, 
Montferrat, bat Manna / Pfeffer, Terpentin / Lerchen / 
Bãume und Schwaͤmme. Auf den hohen Bergen iſt 
die beſte Weide. 

111. Auf der Weſtſeite dieſer Weſtlichen Alpen das 
Bertzogthum Savoyen. 

Dieſes iſt ein Hertzogthum von An.i416. durch Kay⸗ 
ſers Sigismundi Bull,de dato Chambery den 19 Febr. 
Deſſen Hertzog iſt des H. Roͤm. Reichs General-Vica- 
rius perpetuus in Italien / von Anfang des 13 Seculi, 

zu 
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zu welchem Vicariat gehoͤret ‚von allen unter felbigem 
ftehenden Ertz⸗Biſchoͤffen / Biſchoͤffen Achten / Praͤ⸗ 
laten / Ordensleuten / und anderen / Fuͤrſten / Graͤfen / 
Herren / Adel und Unadel / die Huldigung / womit ſie 
Kayſerl. Maj. und dem H. Nom. Reich ihrer Güter 
" halber verwand find Statt Kayf. Maj. anzunehmenz 
in Civil-und Criminal-Sachen zu richten u. a. m. 
Diefes Hertzogthum hat viel Seltenheiten als 

Pferde⸗ Rübe/ und Pferdes Ochfen / welche die 
Savoyer u. Wallifer Jumarre,oder Bif,;nennen. Sie 
werden durch Bermifchung der Pferde, mit den Kuͤ⸗ 
hen / gezeuget. Kopff und Schwantz gleicht einem Och⸗ 
ſen / das uͤbrige einem Pferde. Sie find kleiner / als die 
Mauleſel / eſſen ſehr wenig / koͤnnen nur mit der Zunge 
das Graß abropffen. | — 

Hirſch⸗ Kaͤlber welche von forn einem Kalbe, hin⸗ 
ten einem Hirſche gleichen / und die Kuͤhe mit Begat⸗ 
tung der Hirſchen bringen. 

Marmottes,oder Murmelthiere/ꝰat.Mures Alpi- 
ni,Mures montani, Staliänife) Murmant,an Groß 
fe groſſen Katzen gleich / drauner / aſchengrauer / oder roͤth⸗ 
licher Farbe / mit ſtumpffen Ohren / langen ſtarcken 
Vorderzaͤhnen / welche mit den Fuͤſſen ſich in die Erde 
vergraben / aufgericht auf den Hinterfuͤſſen gehen koͤn⸗ 
nen / von dem Herbſt biß in den Fruͤhling / faſt s Monat / 
ſchlaffen / nicht konnen erwecket werden / auch bey ſtar⸗ 
cker Verwundung keine Empfindligkeit ſpuͤren laſſen. 

Bovequetins, oder Steinboͤcke / welche nirgends / als 
in dem Savoyiſchen und Walliſchen Alpen gefunden 
werden / groͤſſer als ein ziemlich erwachſener Bock / brau⸗ 
ner Farbe / ſehr ſubtiler Beine / mit ſchwartzen ſtarcken 
knottichten / insgemein mit zo Knoten / gegen den Ruͤ⸗ 

cken 
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cken zu gekruͤmmeten / zuweilen; Ellen langen Hoͤrnern / 
welche i6 big is Pfund ſchwer. Das Maͤnnlein mit eis 
nem braunen langen Barthe / das Weiblein / oder die 
Eibiſch Geiß / von den Walliſern Ibiſchen / iſt ohne 
Barih. Werden ſelten gefangen / weil ſie auf die hoͤhe⸗ 
ſten Klippen ſteigen / endlich ſich dem Jaͤger / wenn ſie 
nicht mehr weichen koͤnnen / widerſetzen / und ſelbigen / 
nebſt ſich / in dem Abgrund ſtuͤrtzen. 

Hirſche / welche groͤſſere ſtaͤrckere Geweihe haben / als 
die in Deutſchland. 

Rehboͤcke / ſo der Art und Farbe nach den Hirſchen 
nicht ungleich / nur kleiner / und mit zaͤnckichten kleinen 
Geweihen. | 

Baͤren / welche kleiner als die Nordifchen. 

Fuͤchſe / wwelche wegen ihrer weiſſen Farbe / oder we⸗ 
gen Des Kreutzes / die in anderen Landen übertreffen. 

Schweine werden in den -Eich- und Caſtanien⸗ 
— gemaͤſtet. auſſer Landes vertrieben und ver⸗ 

— 


Adler / von unglaublicher Groͤſſe. Auerhanen. 
Faſanen. Rebhüner. Schnepffen. 

Gelinots, oder Schnecehuͤner / haben rauche / weils 
ſe / den Haaſen⸗Pfoten faſt gleiche Fuͤſſe / ſind zu Win⸗ 
terszeit gantz weiß / zu Sommerszeit Aſchenfarbig. Das 
Weiblein hat im Schwantze eine groſſe und kleine Fe⸗ 
der / mit ſchwartzen Flecken. Die weiſſen haben unter 
den Flügeln 77 13/14. zuweilen biß ıs ſchwartze Federn. 
Alle haben einen hellsvothen Ring um die Augen / Eohlz 
ſchwartzen Schnabel, rauche Fuͤſſe / von kleinen Federn 
becdeckt/ eingebogene Klauen / kurtzen Schwantz / 
ſchwaͤrtzlich Fleiſch / Taubens-Groͤſſe / und doch am 
Gewicht insgemein 3 Pfund, halten fich auf den Bi N 
| en 
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ſten Gipfeln der Schneegebürge  Eünnen: gefangen 
nicht lebendig erhalten werden. 

Schiefer, Marmor / Cryſtall / den legten um die 
Eißberge. Und beftehet aus vielen Theilen / ats 
1. Savopeny ein Hertzogthum / wo | 

a. Chambery / Lat. Cambertacum ‚ Cameriacum, 
Lemnicorum ‚oder Lemnicum, die Hauptftadt Des 
sangen Hergogthums/und Nefideng der Megierungs 
des Parlaments’ und der Financien⸗ Kammer ; mit 
einem feften Schloß / ꝛ Eleinen Fluͤſſen / Laiſſe nd Or- 
banne, 2 Vorſtaͤdten Marche, und Montmelian P 
welche groͤſſer / als die Stadt, find, 6 Mannd-4 Frauens 
Kiöftern. 

RER vorteeffliche Feſtung von Kunſt 
und Natur / mit s groſſen Baftionenzund einem / in den 
Fels gehauenen / Graben / und enger Paß zwiſchen ho⸗ 
hen Bergen / von Chambery drittehalbe Meile in Oſt / 
an der Iſer / hat einen in den Fels gehauenen Brunn / 
welcher vordie gantze Feſtung genugſam Waſſer gie⸗ 
bet. Das Staͤdtchen unten im Thal iſt nicht ſonder⸗ 
lich groß ſchlecht bewohnt / hat auch nur einen Hraben / 
und eine mit vielen Thürmen befegte Mauer zu feiner 
defenfion. Diefer Gegend wächft der befte unter allen 
Savoyiſchen Weinen. 

c. Aix,ein Marchifat und Stadt / iſt wegen des war⸗ 
men Bades beruͤhmt / welches Schwefel / Berg⸗Saltz 
und Kreide fuͤhret / mit Quuderfteinen eingefaſſet / in 
und um welches ſich viel Schlangen aufhalten / deren 
Biſſe gantz uuſchaͤdlich. 

d. Bourguer, eine kleine Stadt / mit einem Schloß/ 
beyde am See von Beurguet, mit dem alten Priorat, 
welches jcßo Dem Jeſuiter Collegio zu Chambery eine 

verleibet. & Con» 
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e. Conflans, eine Feftung und Paß in das Taran- 
taiſer Thal / wo die Arly, fo den Oron mitbringet und 
Die Iſer zufammen lauffen. 

f. Pont Beauvosfin ‚am Slußchen Gayer / halb in 
Savoyen / halb in Delphinat , welches wegen unters 
ſchiedene Zufammenfünffte von Franckreich und S 
voyen hier gehalten worden. 

S. S.Genis d’Hofte, oder d’Houfte, eine ſchöne 
Stadt / am Einfall der Bayer indie Rhone / Lat. Au- 
gulta Allobrogum Campeſtris. 
. - h. Hautecombe, eine Abteyyin einer Wuͤſteney / 
zwiſchen dem Bagenberge/ und dem See von Bour« 
guet, mit den Begräbniffen der Herkoge / der Paͤpſte 
. CerleftinilV. und Nicolai III. deren Abt bejtändis 
‚ger Rathsherr des Parlaments. Unweit diefem Klo⸗ 
ſter / an der Lehne eines Hügels von dem Katzenberge / 
iſt ein Brunn welcher eine Mühle treiber / Kibb und 
Sluth hat / und was das ſeltſamſte / oft und fehr veraͤn⸗ 
derte / doch mehr zu Winters⸗als Sommerszeit. 

i. Mollette, auf einem Fels / ein Schloß und Herr⸗ 
ſchafft / unweit Montmelian. 

2. Gablais, Deutſch Gavoterland / ein Hertzog⸗ 
thum / wo die Nantuates, oder Antuates, beſage ei⸗ 
ner alten Rom. Inſcription, gewohnet / jetzo die Staͤdte 

a. Thonon, am Genfer See / der alten Nantuaten 
Hauptſtadt. 

b. Alinges, mit dem Fort d'Alinges, eine Grafſch. 

c. Evian, der Roͤmer Aquinum, am See / mit ei⸗ 
nem Schloß. 

d. Abondance, eine Stadt / und / uͤber dieſer / die Abs 
tey Abondance, beyde am Dranſe- Fluß. 

e. Coudre, ein Marchiſat, am See. 








f. Ri- 
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f. Ripaille, wo Amadeus VIII. nachdem er die 
Paͤpſtliche Wuͤrde / mit dem Namen Felix, verlaſſen / 
als ein Hertzogl. Eremit, mit Luſt / ſein Leben zugebracht / 
und den Ritter⸗Orden 8. Mauritii geſtifftet / daher das 
Frantzoͤſiſche Sprichwort faire ripaille, ſein Leben mit 
Luft und Ruhe zubringen. 

g. Langing, eine Stadt und Grafſchafft von Bon- 
ne! Meile in Nordoft. 

h.Lulin, ein Schloß und Marchiſat, zwiſchen Tho- 
non und Langing. 

: 1. Bellerive, eine Meile von Genf, an dem See ein 
Hertzogl. Luſthaus / Schloß und Selegenheit zu einem 
Hafen andem See. 

3. Genevois, ein Herkogthum/ von An. ı565. 100 

a. Annecy ‚Sat. Annetium, nder Necium Allo- 
brogum, mit einem Schloß an dem See von Nicy. 
Der Bifchoffund das Eapitulvon Genffrefidiren von 
An. 1535. allhier / und verrichten ihr Amtin der Barfuͤſ⸗ 
fer Kirche fo wohl als die Moͤnche / jede zu ihrerZeit. Sie 
batauffer dieſer noch z Ordens⸗Kirchen / Dominicaner / 
Benedictiner / Capuciner. 

b. Pommier, zwifchen den Feſtungen Noveri und 

Sapay. 

c. Fauvergue, mit einem Schloß / an der Sud⸗Oſt⸗ 
ſeiten des Sees von Nicy. 

d. Rumilly, eine Stadt und Schloß am Fluß Se- 
ran, mit einer Brücke von n Bogen darüber. 

4. Faufigni, eine Herrſchafft / Deutſch / das Suffes 
neierland / zwifchen Chablais , Genevois, Savoyen / 
und Tarantaife, 190 die alten Focunates, oder Fo- 
cuates gewohnet / jetzo Die Städte 


a. Clufe, 


don alien. rer 
— }, oder Clauſe, an der Arve, eine Stadt und 


b. Calange, von dem Jahrmarckt berühmt. 

t. Bonnewville, mit einem Caſtel / am Fluß Arve. 

e.Bonne, am Fluß Menoye, fo in Die Arve fällt, 
wennet der Hiftorıcus Simler Bautam. 

Das Tarantaifer- Thal / eine Srafichafft wo 

a. Mouftier en Tarantaife ( im Tarantaifer- 
Dhal) oder Muͤnſter an der Iſer / tt. Lat. Forum 
Claudii Neronis Centronum ‚oder Monafterium, 
auch Mufterium, auf einer Heinen Ebene, an der Iſer / 
woifchen entſetzlichen Felſen / mit einer Salpfiederey. 

b.S. Maurice, an der "fer. 

ce. $. Germain, andem Eleinen S. Bernhard. 

d, Charbonnieire, $atein. Carbonaria, Frangöfifch 
Chafteau d’ Eguilles, ein Paß und Feftung an der 


e. 
e.S. Thomas, ein Marchifat. Der‘Berg 
Darbonne, auf welchem eın Sal Fels unlaͤngſt / 
und Dabey ein Steinkohlen⸗Werck / das Saltz zu ſieden / 
entdecket worden. 
6. Morienner- Thal / eine Grafſchafft / wo die alten 
Garoceller gewohnet / nach anderer Meynung / die 
Bramovicer / und ſoll der Flecken Braman, zur lincken 
der Arch, ihr Hauptort geweſen ſeyn / und jetzo die Stadt 
a. S.Jean de Morienne, }, am Fluß Arch. 
. b.laChambre, ein Marchifat und Stadt am Fluß 
Arch, unter S. Jean de Morienne. 
c, Lasnebourg, unten am Cenis ‚ oder Aſchenber⸗ 
ge / wo die Reifenden übernachten/ um folgenden Tag 
—2— den Berg / nach Italien zu reiſen. Die 


Nu Pafla- 
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— über den kleinen Cenis ‚ in das Marthifat 
Sufa 





⸗ über den groſſen Cenis, in das Marchiſat 
. Ivrea. 

Diefe Lande, wo Frangofifch geredet wird / haben 
Falte Lufft wegen der vielen hohen / ſtets mit Schnee bes 
deckten / Berge / auf welchen gute Viehzucht. Die Dhaͤ⸗ 
ler und Huͤgel haben Getreide und Wein / viel Nuß⸗ 
und Caſtanien⸗Baͤume. Von dem Genfer See / biß 
an das Meer bey Nizza, find beynahe 50 Deutſche 
Meilen / eitel Hergogl. Land’ welches ſelbigen jährlich 
Million / u. 750000 Rthl.trägetsworinn 1800000 See⸗ 
len / 40 reiche Abteyen / 1oo wohl befeſtigte Staͤdte / 50 
Marchiſate / zoo Öraffchafftensund unzehlich viel Herr⸗ 
ſchafften find. Die Alpengebuͤrge / worinn dieſe Lau⸗ 
de liegen werden geſondert in = 

A. Sabatiſche Alpenswelche ihren Anfang nehmen 
bey dem alten Vadi, (fo ehemahls drey viertel Deutſche 
Meilen von’Savona in Gud gelegen einen Hafen ge⸗ 
babt/) wovon die alten Römer ihre Vada Sabatia bes’ 
namt/ und gehen biß Monaco. Bey diefer Urſprung 
laufft der Apennin in Oft. 

B. Cortifche Alpen, derenein Theil der 

a. Col del Argentera, oder Gilberberg. 

.b.Col del Agnello , beyde auf den Grängen von 

Saluzzo. 
c.Mont Vifo,oder. Vefulo,fat.Vefulus,vonPigne- 
rol in Weſt / durch welchen ein / eine halbe Meite langer / 
Weg / mit Feuer und Eiſen / gemacht worden / um aus 
Franckreich in den Po Thal gemaͤchlicher zu kommen. 
d. Coldella Croce, oder Creutzberg / uͤber welchen 


der Weg in die Thaͤler von Lucern / Angrogne. 
e. Mont 


Von Italien. 563 











— — — — 


e. Mont Genevre, über welchen der Weg auf Su- 
fa, und Hannibal, Asdrubal, Pompejus M. Julius 
Cxfär, Carolus VIII. König von Srancfreich/ Ludo- 
vicus XIII. An. 1630. und leglich ILudovicus XIV. ih- 
re Armieengeführer. Diefe langen biß an Suſa, wo fich 
anfangen die 
» C.Briechifchen AlpensLat.Alpes Grajz, deren ein 
Theil der Berg | 
a. Cenis. 
b.S.Bernhard. Nach diefen Fommen die 
D.Peñiniſchen Alpen / welche an dem gaoffen S Bern- 
hard ſich anfangen / lauffen durch Chablais laͤngſt dem 
Woalliſer Lande / diß auf den S.Gothardsberg. Sind 
von denPoenis, oder Carthaginenſern / benamt / welche 
Hannibal darüber geſuͤhret odervon dem Goͤtzen Pen- 
nino,an deffen&telle der Jupiter von Kayſer Augufto 
gefeßet worden, Daher fie auch) Montjou ‚oder Mons 
Jovis , genannt worden. | 
In Savopen find die vornehmften Slüffe 
I. Die Iſer / in welche fallen die 
a. Are, zü Münfter. | 
b. Arly und Oron, zu Conflans. 
' Arche, welche im Flecken Beflan, in Morienne, 
entfpringet/ und den | " 
.: d. Arvan, ju S. Jeande Mörienne, zu fich nimmt. 
11. Die Rhone, in welche 
a. Die Arve bey Genf fället/ bringet mit fich die 
Borne, welche von dem Berge / der groffe Bornan, 
kommt / und / unter Bonnevälle, in die Arvefüller. 
b. Der Guyer fiheidet Delphinat von Savo⸗ 
ger entſtehet von 2 Baͤchen / deren einer von der groſſen 
Carthauſe / Der ander von 8. Peter d’ Entremonts 
nz kommt / 
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kommt / welche bey Eſchelles zuſammen kommen / laufft 
durch die Brücke zu Beauvoifin, und fällt unter S. Ge- 
nis d’Hofte indie Rhone. 

111. Die Drance laufft durch Chablais,stwifchen E- 
vian undRipaille, inden Genfer See. 

IV. Zu Ende Staliens find die Fluffe von Piemont, 
welche alle in den Po fallen. 

Der König von Sardinien hats 

J. In geiftlichen Sachen / ı. Oberffen Capplein / 
oder Ober⸗ Almoſen⸗ Austheiler / mit 8 andern Cap⸗ 
— — quatemberlich / mit dem Beichtvater / 
abwechſeln. 

I. In Juſtitz⸗Sachen / 1. Groß⸗Cantzler / welcher 
das Haupt der Juſtitz / und das groſſe Siegel verwah⸗ 
ret. Er iſt ein Glied des Geheimen Raths / und Haupt 
des Staats⸗Raths. 

3 . Parlamemeer / oder Hohe Juſtitien⸗Raͤthe / als 
in Savoyen / Piemont, und Nizza. 

ı Aoben Rath von Sardinien / mit einem Przfi- 
denten/Vice-Prefidenten/Regenten und Fifcal, von 
An. mat. 

III. In Militar - Sachen 1. General von dem Fuß⸗ 
Volck / 2. Beneralen von der Reuterey / ald Savoyen 
‚ und Piemont, mit denen General-Lieutenants, 
General - Commiflarien/ geld⸗Marſchalln / u. a. m. 

nebft dem General- iriegessAuditeur. 

IV. Zn Finang Sachen, ı Sinanıg »- Rath. 2 Fi⸗ 
nantzen⸗ Bammern / in Savoyen und Piemont. 

V. In Hof⸗ und Curial - Sachen / drey vornehme 
Wuͤrden / die Bedienungen der Kron betitult / unter 
welchen alle andere / als 








Dr 
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ı Der Ober⸗Hof⸗Marſchall / oder Gran-Scudiero, 
unter welchem alles ftehet/ was zu dem Marfchall- Amt 
gehoͤret / als 4 Ober, 4 Unter⸗Marſchalle / alle von ho⸗ 
her Geburt / der Stallmeiſter / u. ſ. w. 

Der Ober⸗Caͤmmerer / welcher 36 Cammer⸗ 
Derren / alle von hoher Geburt / deßgleichen alle Cam⸗ 
mer⸗Diener / Thuͤrhuͤter / Hof⸗Muſicanten / und ders 
gleichen wehr / unter fich hat. er | — 

3 Der ⸗Hofmeiſter / er 4 Hofmeiſter / un 
a vornehmſten. Hofmeiſter / welcher ſtets um den Ober⸗ 
Ho fmeiſter / ale Taſel/ und Kuchel⸗Bedienten unter 
ſich hat. Nach dieſen dreyen iſt 

ı Ober» Bleider-Derwabrer, mit Unter⸗Bedien⸗ 
tens welche die Kleider und Livreen beobachten. 

2Ober⸗geld⸗Zeugmeiſter / alsı in Savoyen  ıin 
Piemont und Nizza, unter welchen alle Artillerie · Be⸗ 
diente / Feuerwercker / u. ſ. w. ſtehen. 

Die Guarde beſteht in soo Mañ / in Compagnien / 
als ı von Savoyiſchen Edelleuten / ı von Courasfiern/ 
3 mit gezogenen Röhren zu Pferde. Unter diefen ift die 
Capitain-Lieutenant-und Cornet-Charge in hohem 
Auſehen / und Eonnen fies ohne befondere Erlaubniß / von 
S. Koͤnigl. Maj. nicht weg kommen. 

Die Schweiger Compagnie, von ioo Manny hält 
aufdem groſſen Saal ———— — 
führt Generas/Ditul / unterwelchem alle Schwei⸗ 
ger Officiers, welche in Ihr. Maj. Dienſten finds 

Das LeibsRegimentzu Sußrvonzooo Mann / in 
20 Compagnien untes feinem Dberften/ und anderen 
Staab8sOfficiers, von welchen ein viertel ſtetz um Ihr. 


Mai. — 
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Ein Ober⸗Jaͤgermeiſter / unter welchem alles ftes 
het / was zu der Jagt gehoͤret ausgenommen Die Pferde. 


IV. Von den Ztaliänifchen Landfchafften - 
der Republic Menedig. 


DieRepublic Denedig ift eine Ariftocratie, hat 
ein erwwehltes Oberhaupt auf Lebenszeit /Doge, oder 
Hertzog genannt, welcher feine Wuͤrde jetzo nicht mehr 
refigniren kan / (aber dieRepublic fan felbige ibm wohl 
nehmen, wievon beyden Exempel /) auf das fefte Fand 
nicht überfegen darf ohne Zufaffung der Republic, wo 
er dennoch nicht mehr / als ein privat-Edelerzconfideri- 
ret wird. Nach deffen YBahl verlieren alle feine Freun⸗ 
de ihre Yemter. Hievon geneuſt er / daß er z Stim⸗ 
men in dem groſſen Rath hat / die kleinen Aemter des 
Pallaſtes vergiebet den Primicerium, oder Primoce- 
rium, Latein. Primocrin Italiaͤniſch  famt den Cano- 
nicis vonS. Marco denominitet/und daß er / ohne vors 
hergehendellberlegung mit demCollegio Sapientum, 
oder Savi Grandi, alle propofitiones nad) feinem 
Gutbefinden / um folche vor den Nath der X Männer 
und den groffen Rath zu bringen thun darff; Daß 
feine Familie/bey feinem Leben / von der Kleider + Drds 
nung befreyet; Und daß feine Gemahlin die vornehm⸗ 
fte Gentil Donna von Venedig. Im übrigen hat er 
Schlechte Einkuͤnffte u. muß von dem feinen zufegen,den 
Staat zu führen. Hiernächft find oRaths⸗Collegia, als 

ı Der Groſſe Rath / wozu die gange Venetiani⸗ 
ſche Nobleſſe gehoͤret / von mehr als 2500 Gliedern. 
Dieſer macht Geſetze / vergiebt alle Aemter / deren kei⸗ 
nes ſich endiget / biß ein Neuerwehlter zugegen. Wann 

Dur 
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diefer in dem Sala beyſammen iſt / fb find alle andere 
Collegia gefchloffen. er 
2 Der Rath der Pregadi , oder der "Innere 
Rath / welcher von dem Kriege Frieden’ und Allian- 
cen difporiret. Dieſer iſt deßwegen den Ausländern der 
Venetianiſche Rath. Er ordonivet auch die Impo⸗ 
ſten / Zoͤlle / Muͤntzſachen / Finantzen / vergiebt die Kris 
ges⸗Chargen zu See und Land / hat das Geſandſchaffts⸗ 
Recht. Dieſer Rath hat in 60 Senatoren beſtanden / 
welchen / nach angewachſenen Affairen / eine Gionta 
von 6o anderen zugeſetzet worden / welche Straordinarii 
heiſſen / und mit den erſten gleiche vota deliberativa 
haben. Die 60 Ordinarii werden jährlich veraͤndert / 
koͤnnen aber laͤnger dabey bleiben / mann fie ſich wohl 
appliciren / welches eine vortreffliche Aufmunterung iſt. 
Ihre Wahl geſchiehet nicht durch das Looß / ſondern per 
crutinium, weil die Meriten und Qualitäten hier zu 
confideriren/ ndtbig-ift. Bey diefen werden biß 300 
es Pregadi geduldet / welche nur zuhoͤren / und fich 
auen. 





3UCollegio der XXVIEdelen / als aus dem Con- 
ſiglietto 4 Perſonen / 3 Deputirten von der Quarantia 
Criminale, Capi diQuaranta genannt / (ſind die folgen⸗ 
Benz Staats⸗Inquiſitores) 6 Savi Grandi, von dem 
Senat deputitet/ 5Saviditertafirma, ;Savi degli Or- 
dini, und alſo aus den vornehmften Staats,Gliedern. 
Welches die Gefandten/ Miniftres , Gheneralen der 
Armeen / und andere groffe Officiers hoͤret / ihr Anbrins 
gendem Senat de Pregadi vorträget/ alle Briefe und 
Memorialien annimt/ und jede Sacher wo fie hin ge⸗ 
hoͤret / anweiſet. Waͤhrenden Interregni wird Fein 
na frem⸗ 
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fremder Minifter angehöret/ «8 fey denn in Condoli⸗ 
sung des verftorbenen Doge halber. 

4 Il Configlietto, der höchfte Rath von 7 Herren 
dem Doge, und 6 Raͤthen. Diefer Rath reird Sere- 
nisfima Signoria genannt/ prafidiret in den 3 erften 
Raths/Collegüis. 

5 Der Zehn⸗Maͤnner Rath / welcher alle Staats⸗ 
Fehler / und die / den Adel betreffende / Criminal - Sa⸗ 
chen richtet. Aus unterſchiedenen Familien werden 
monatlich 3 Staats⸗Inquiſitores, welche einander mit 
Leine Blutsfreundſchafft verwandt find von diefen X 
Männern erwehlet / wozu allegelangen. Alle; zuſam⸗ 
men vermögen dem Doge das keben zunehmen, z eis 
nemjeden Benetianifchen Edelen / ı einem Venetianis 
ſchen Unterthany er ſey / wer er wolle / ohne einige Res 
chenfchafft. Unter diefem X Männer » Rath ftehet 

Quarantia nuova, einCivil-Berihte san welches 
x Appellationes kommen von den Aemtern auffer 

enedig. 

uarantia Vecchia, ein Civil- Berichte an weh 
ches Die Appellationes fommen von den Aemtern in 
Venedig. 

Quarantia Criminale. Sie werden 
nannt, weil in allen Judiciis 40 Perſonen ſitzen. 

Kein Geiſtlicher kan in den Venetianiſchen Rath / 
noch zu einiger Charge, kemmen. So bald ein Vene⸗ 
tianiſcher Edeler in den geiſtlichen Stand tritt / verlich⸗ 
ret er die Stimme in dem groſſen Rath. Wenn er Car⸗ 
dinal wird / muß feine gantze Familie und Freundfchafft 
ſich des groſſen Raths / und aller Aemter / enthalten. Und 
in auslaͤndiſche / oder fremder Herren’ Dienſte / darf kein 
Venetianiſcher Edeler ſich begeben / oder * * 

td 


„Bon Tjtalien. 169 
! SBlutsverwandten m werden en alleibrer e Bürden/und Eh und Eh⸗ 
tenämter entfeßet. Ya es find Exempel / daß deren wel⸗ 
che den Adel / mit Haab und Be das 
exilium haben bauen muͤſſen. 
Procuratori di S. Marco find zweyer 
' Ordinarii — —— dem — aten 
Rang haben / als 
3 Bon der Procuraterey di Sopra. 
3 Von der Procuratorey di Citra. 
3 Bon der Procuratorey di Ultra. Jedes von 
diefen 3 Collegien hat geroiffe Berrichtungen. 
Extraordinarii, werden vermittelt Erlegung gewiſ⸗ 
ft Summa Geldes dazu erhöhet / kommen den erften 
ng ift gleichſam d 
ero, 0 iſt gleichſam der Doge 
ni der — den Rang nach den 6 Ober⸗ 
oder Geheimen, Räthen und den Procuratoren di S. 
— en m — 5* alle — 
gehen / und werden ihm alle mniſſe des 
Otaats ntdecket. 


6Der Geiſtliche Rath / worinn derPatriarch von Ve⸗ 

nedig præſidiret / und alle — — von Dalma- 
tien / und den Inſeln / unter fich hat. Er hat mit dem 
—— n Stuhl faſt weiter Feine connexion, als 
Daß er von ihm die confirmation empfähet. Der Pro- 
mocris, oder Biſchoff von S. — allein iſt keinem 
Patriarchen unterworffen. Den Patriarchen erwehlet 
der Senat, den Promocrin der Doge. Beyde muͤſſen 
Venetianiſche Edele feyn / wie auch die Prælaten in 
Corfu, Trevifo, Padova, Vincenza,Verona,Brefcia, 
Bergamo. Dieübrigen Biſchoffthuͤmer vergiebt der 
ne oder — von Terra _ — | 

rdens· 


zu erhalten / allen Laſtern nachhängeny der dtudien und 
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Ordenlemne ſo nicht Venetianiſche Edele find. Und 
ſollen die gefamten Venetianiſchen Geiftlichen Güter 


ſich auf 30 Millionen belauffen. 

Die Venetianiſche Edele aber haben weder Staͤd⸗ 
te / Schloͤſſer / Doͤrffer / noch einige Jurisdiction, als 
Edele / wie in anderen Orten / ſondern haben iht Einkom⸗ 
men von beweglichen Sachen / wie andere Einwohner 
der Venetianiſchen Lande / maſſen der Adel hiermehr 
ein Ehren⸗Wort / weil er allein alle Aemter beſitzet / als 
daß er andere prærogativen habe. Dieſes iſt noch zu 
mercken / daß fie keinen General der Land⸗ Armee aus 
ſich erwehlen / welchen ſie General di Debarco, oder 
Generalisſime di terra nennen / ſondern allezeit einen 
Fremden. Dieſem geben ſie / aus ihnen / a erwehlete Raͤthe 
zu / Proveditori Generali genannt. / welche auf fein 


‚hun acht haben und ihn mit allem noͤthigen verſorgen. 


Nach diefem find Die Generalen der Infanterie, den 
Cavallerie, der General-Lieutenant ‘der Infanterie , 
auch Fremde, oder wenigftens doch feine Nobili Vene- 
tiani. Die Schiff⸗Flotten aber / und alle befondere 
Schiffe, commendiren Venetianiſche Edele. Wie⸗ 
wohl durchgehends der Venetianiſche Adel ſich mehr 
in dem Broglio,als bey der Armee, aufzuhalten gewoh⸗ 
net / welches der Republicgefährl. waͤre geweſen / wenn 
die lange Zeit gedaurete Schwaͤche der Nachbaren / ſie 
nicht auſſer Gefahr gehalten haͤtte / ſamt derlinterthanen 
Uneinigkeit u. Molleſſe. Welches ausſchlagens aus der 
guten Art Urſach iſt die Gewonheit / ihre Familien zu er⸗ 
halten / daß ſie nicht alle heirathen / und daß die juͤngſten 
Bruͤder nur eine gewiſſe penfion auf Lebenszeit haben / 
welcher wegen ſie ohne Sorgen / ſich und ihr Geſchlecht 


des 
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des Krieges vergeſſen / zu welchem der Venetianiſche 
Rath comiviret / weil er den exercirten armen Adel 
fuͤrchtet. Zwey Factiones find aus einer Staats⸗Ma- 
xim allhier / der Caſtellanen und Nicolotten. Auch 
viel vornehme buͤrgerliche Familien / welche / ob ſie gleich 
von den Edelen / bey denen die Regierung iſt / nicht ſind / 
doch / an Ruhm und Alterthum / vielen Edelen nicht wei⸗ 
chen. Von dieſen werden Secretarien / Reſidenten / und 
der Cantzler gewehlet. Alles / was dieſe Republic bes 

ſitzet / wird getheilet in 

1.Stato di terra ferma, wo 
A.Friuli, ein Hertzogthum / Deutſch / Friaul / deſſen 
Hauptſtadt 
ı a.Udene, fat. Vedinum, Deutſch Weiden / t, eine 
groſſe prächtige Stadt, die Nefideng des Venetiani⸗ 
ſchen Governatore,Grand Podefta genannts/welcher 
Ditul Podefta fehon zuder alten Römer Zeit dem Ma- 
giſtrat der Fleinen Städte gegeben worden / wie Juve- 
nalis, Satyr. 10. bezeuget/ an Fidenarum Gabiorum- 
veefle Poteſtas. Die Denetianifchen Städte haben 
gleichſam 2 Gobernatores ‚einen in Civit- Sachen / 
Gran Podefta, den andern in Krieges⸗Sachen / Gran 
Capitaneo genannt / beydes Benetianifche Edele: Die 

Caſtellanen find auch VenetianiſcheEdele / ſtehen aber 
unter dem Gran Capitaneo)und des Patriarchen / wel⸗ 
cher von dem ruinirten Aquileja, oder Aglar, hieher 
kommen. Diefer Patriarch wehlet ſich ſelbſt einen Co- 
adjutor, um Streit / mit dem Haus Oeſterreich / wegen 
Der IBahl zu verhuͤten ‚welchen der Senat confirmi- 

ret. Sein Primat erſtreckt fich über Iftrienzund die Bes 
netiauiſche Lombardie. Bor diefem hat aueh Venedig 
in feine Dieeces gehoͤret. Ermwird von dem Papft Ertz⸗ 
Biſchoff von Gradifca genannt. Civi- 
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b.Civida di Friuli. c. Marano. d. Palmalanuova, 
An. 1539. erbauet / mit 9 Bollwercken / und einer Cita⸗ 
dell alles regular. . 
B. Trevigniano, fat. Marchia Tarvifana, wird ge⸗ 
eiletin 2 
R ı Trevifano, wo Trevifo, }, am Fluͤßchen Sile, 
» Baflano, }, an der Brenta. 
3 Bellunefe, wo Belluno, }, an der Piave. 
4 Feltrino, twoFeltre,t, an dem Flüßchen Aſſon, 
oder Alena, fo in den Piave fällt. 
5. Cenedo, wo Cenedo, }, welche Päpftlich. 
6.'Setravalle. 
7Cadorino ‚100 Pieve di Cadore, }; bey dem Zus 
fammenlauffderBotte und Piave. 
. . C.Lombardia Veneta,mo die 
ı Padovano, wo a. Padova, }, an dem Fluß Brenta, 
eine groſſe unbewohnte Stadt auf deren Gaffen und 
Alten das Graß waͤchſet / mit einerLiniverfität. Sie 
fr Jahr vor Chriſti Geburt / von Antenor erbauet. 
— Citadella, zut lincken der Brenta, von Padova in 
rd. 
c.Montagnara. d.Anguillara, e. Arqua, von Pa- 
dovaı} Meilen in Sud / wo / vor der Kirchthuͤr / auf 4 ro⸗ 
then Marmor-&äulen des Franciſci Petrarchx Gtab⸗ 
maahi / mit einer Infcription, und feinem von Erb gegoß 
fenem Bildniß / aud) kin Haus / worinn er geſtorben / 
und viel mehr von ihm aufbehalten wird. 
-3 Veronefe,109 a. Verona,t,amFlußAdige, Deutſch 
Erſch / woruͤber 2 Brückenvift groß und Voickreich / hat 
annoch das beſte Amphitheatrum in Italien / und 
3 Schloͤſſer. 


J 








b.Guar- 
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b.Guarda. c. Pefchiera. d.Malfefena,alle an dem 
lago diGuarda. j Ä 
e. Monzambano, an dem Mincio. f. Legnano,an 
der 5 .Naſi, 24 Meilen von Verona in Oſt. 
h. * Meilen vonVerona in Nord / ein vorneh⸗ 
mer Paß / auf einem gehen Fels / wo / zwiſchen der Etſch / 


in einem tieffen Thal / genannt 

i. Val Poliſella, und dem gehen Berge / mehr / als z 
Mann neben einander / nicht paßiren koͤnnen. 

K. Monte Baldo, iſt von dieſem Paß 2 Meilen in 
Nord / zwiſchen der Eiſch und dem See / ein 


Paß und Berg / unweit der Tridentiniſchen Graͤntze. 

3. Vicentino, 100 a.Vincenza,tine eine Stadt/vols 
ber Adel / am Zufammenlauff’der Flüffe Reronc, Leo- 
gra und Aftego. b.Maroftica. c. Valftagna,beyde zur 
- Fechten der Brenta. d.Lonigo. e. Orgiano,beydevon 
Vincenza inSud. f.Brendola,vonVincenza in Weſt. 

‚Arzignano. h. Valdagno, beyde an Veronefifcher 
aͤntze. 


In dieſen ʒ Landſchafften ruiniret ſich der Adel gaͤntz⸗ 
lich durch das Balgen. Wann beyde Partheyen ſtraff⸗ 
wuͤrdig / ſo wird auch beyden ihr Vermoͤgen confiſci⸗ 
ret. Und ob gleich alle Italiaͤner rachgierig / fe iſt Doch 
dieſer Gegend dieſes Laſter am hoͤchſten geſtiegen. Nie⸗ 
mand dencket auf die Straffe / wann zu der Revange 
Gelegenheit. Wann die nk einen General-Par- 
don um Geld ausbeut/ fo iſt die Zahl der Straffwuͤr⸗ 
digen ſo groß daß aus diefen Gegenden alleine 30 biß 
40000 Ducaten eincaßivet toerden. 

4. Polefino di Rovigo ‚sder Die Grafſchafft Rovi- 
30, wo 

a. Rovi- 
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a.Rovigo, }, aneinem Canal der Adige, Adigetto 
genannt, die Reſidentz des Biſchoffs von Adria. 
b. Lendenara,an dem Adigetto, über Rovigo. 
c. Adria,an dem@anal Bianco,telcher von der Etſch 
iſt nad) welcher das Adriatifche Meer benamt. 
s..Breffano, ift2o Meilen lang von Nord in Sud / 
10 breit von Dft in Weſt / voller Volck / und überftüßis 
gem Korn Wein / Del, Seide, Flachs / auch Gold / 
Silber / Kupffer / Alaun Marmor: und anderen koſt⸗ 
bahren Steinen. Wo 
ı Breſcia, }, an dem Garzo, mit einer Citadell auf 
einer Höhe weiche Die gange Stadt beftreichet. In 
der Thumkirche wird ein Ereuß verehret/ welches das 
jenige feyn fol, fo Conftantino M. in der Lufft erfchies 
nen, mit den Worten: In hoc figno vinces. Das 
Feuergewehr / fo hier gemacht wird / ift das beſte vom 
Italaͤniſchen. 
2 Gargnano, 3 Salo, beyde an der Weſtſeite des 
Guarder Sees. , 
4 Edolo. 5Breno. 6 Corna, alle z an dem Oglio, 
fiber dem See d’Ifeo. 7 Iſer / am See d'lſeo. 
8 Palazuolo. 9 Pont Oglio. 10 Chiari. ıı Caftre- 
zato. ı2 Travaiato, alle unter den See d’Ifeo. ' 
ı3 Orzinuovi. 14 Orzi vechi. ı5 Auzolo. ı6 Au- 
fo, gehuren zu dem Bifchoffthum Brixen, in Tirol. 
iefe Landſchafft hat3Seer ı di Guarda, 2 d’Idro, 
3d’Ifeo. Die Thaͤler 
ı Sabia, unter dem Lago d’Idro, durch welchen die 
Chiefe laufft. | 
2 Val Camoinca, durch welchen der Oglio,und ends 
fich Durch den Lago d’Ifeo laufft. 








3 Val 
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3 Val Trospia, oder Tro Trompia, um den aim denlieſprng des 
Mt a. 
e Bergamafto, wo a.Bergamo.t. b.Martinengo. 
c.Romano. d. Clufon, alle 3zu der lincken des Serio, 
ders unter Crema, in die Adda fällt. 


i io, andem Oglio, unweit deffen Ausgange 
aus — 


ee / des Auguſtiner Moͤnchs Ambroſũ Cale- 
pini, Biſchoffs zu Bergamo, Geburtsſtadt. 


f. Vilminor, univeit der Baltelini hen Graͤntze / in 


dem Val di Scalvi. 
ı . Brembato di ſotto, an dem Brembo, der in die 
Adda fällt. Die Thäler 

a. Val di fcalvi,worinn derDerzo entſpringet / welcher 
in den Oglio laufft / durch die Gebuͤrge von der Lands 
fchafft Val Tellina gefondert. 

b. Vald’Aurera, worinn der Brembo,der in die Adda 
faͤllet entfpringet. - Unter diefemift 

.c. ValBrembana. Durch 

d. Val Seriana faufft der Serio, welcher / auf feiner. 


Weſtſeite / nahe an — und Crema laufft / und 


endlich in die Adda faͤllt. 


e. Val Cavalina, zwifchen dem Lago d’ Iſeo, und 


den FlußSerio. Ron diefem Thalin Sud ift der 


f. Lago di Spino, an deffen Weſtſeite der Flecken 
Ki diefer Landfchafft ift die grubfte Sprache von 


lien. 
7.Cremafco, zwiſchen den Landfehafften Lodefan, 


und Cremonefe, wo Crema, f, an dem Fluß Serio,der 


indie Adda fällt, wohl befeftiger. 
Diefes Land ift fehr fruchtbar/ befonders an Flach⸗ 
fer welcher dev Seide wenig nachgieber. — 
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In diefem Stato diterra ferma wird das Volck 
wenig zu Krieges s Dienften gebraucht  fondern mehr 
die Ausländer damit es uneyerciret bleibe / welches / 
nebſt Den Factionen des Adels / und / daß dieſer Das 
Volck ſehr hart tractiret / Diez Mittel find, wodurch die 
Republie ihrer Conqueſten mehr verſichert iſt / als 
durch Citadellen / und ſtarcke Guarniſonen. 

II. — — — 

A. Il Dogado, oder Dogano, oder das Sertzogthum 
Venedig. Hierzu gehören die Meer⸗Kuͤſten um Des 
nedig/ von dem Sub Sile, der von Trevigio kommt / biß 

anden Po , und die anliegenden Inſeln / wo u 

. a. Venedig / t}, aufder Spige des Golfo, auf Pfaͤh⸗ 

fe erbauet / in 72 Inſeln zertheilet/ Deren jede ihre befons 

dere Pfarrkirche / welche zufammen anderthalbe Deuts 
ſche Meilen im Umkreis haben, eine der reicheften und 
fefteften Städte von Europa. Die Inſel Rialto ift die 

An. 4aı. nach der Zerftörung Aquileja von dem Atti- 

1a, zu erft angebauete. ie jede Inſel ihren befonderen 

Pfarr / alfo hat fie aud) ihren Dberften Richter gehabt, 

welchen fie jährlich erwehlet / dergeſtalt / daß / foviel In⸗ 

ſeln / ſo viel Staͤdte / oder Kepubliquen geweſen / wel⸗ 
che ſich zuſammen verbunden / allgemeinen Schutzes 
halber / biß endlich alles unter einen Hertzog und Rath 

kommen. Jegtzo iſt fie getheilet in 6 Theile: Caſtello. S. 

Marco. Carnareio. S.Paole. S. Croce, und Dorſo- 

duro. Aufallen Gaſſen / welche fehr gedränge/ find 

Canaͤle / worauf die Schiffe gehen / über twelche mehr 

als 450 Bruͤcken / und das Wunderwerck die seöfe 

Brücke Rialto , von einem Bogen über dengroffen 

nal / welche 1300 Fuh lang/ und 40 breit iſt / unter wel⸗ 

cher ziemliche Schiffe durchgehen. So viel — 

N) 
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fo viel find prächtige Palaͤſte meift von meiffen Mars 
mor/ fo aus Iſtrien gebracht wird’ erbauet. Die Kirs 
che S. Marco ijtin Kreuges Form erbauet/ auf das als 
lerprächtigfte/ in welcher menr fo genannte Muſaiſche 
Arbeit Kat. Mufivaimago, Mufivum,oder vermicu- 
latum opus, mit Steinen ausgefeget / als irgendswo 
inder Welt beyſammen zu finden hat einen unſchaͤtz⸗ 
baren Schag von Perlen, Kleingdien/und Naritäteny 
Caber nicht gemüngtem Gelde / weil hier dag Leben vers 
wircket / fo rathen wollen, einen Geldſchatz zu ſammlen) 
und vor ſich den Platz S.Marco, in Form eines laͤng⸗ 
lichten 4 Ecks / nicht fonderlich groß. Das Zeughaus / 
oder Arfenal, ift das befte verfehenfte in Europa / iſt 
gleich einer Stadt / in Gaſſen abgetheilet. Jede Arbeit 
hat ihre beſondere Haͤuſer / worinn fie getrieben wird. 
In dieſem werden Ancker geſchmiedet / Stuͤcke gegoſſen / 
Schiffſeile gemacht / Salpeter bereitet / Seegel verfer⸗ 
tiger, in einem anderen Die Krieges⸗Waffen / Maſtbaͤu⸗ 
me / Schiffs⸗Naͤgel / u. ſ. w. verwahret / in welchem taͤg⸗ 
lich uͤber ꝛooo Menſchen arbeiten / an Schiffen, Waf⸗ 
fen / und dergleichen, deſſen taͤgliche Ausgabe aufsooo 
Kethl.geſchaͤtzet wiꝛd. Eine Schiff⸗Flotte zu aꝛmiren / u.ei⸗ 
neLand⸗ Armee von 100000M.ift alles in Bereitſchafft. 
Diß Zeughaus hat eine halbe Deutſche Meile im Um⸗ 
Freis/ und 6 Proviant-Häufersmit Zwiback / und andes 
ren Lebens⸗Mitteln / vor 250 Galeren / auf anderthalb 
Jahr / weiches alles jährlich verneuert wird. Drey Ve⸗ 
netianifche Edele haben die Aufficht daruͤber. Auſſer 
dieſem Zeughaufe ift noch eines des Doge benamt/ in 
welches aus dem groffen Saal / worinn der groffe Rath 
gehalten wirdy ein Eingang iſt. In dieſem iſt vor 1300 
Mann Gewehr in Berei Hart Das Feuergewehr 
o wid 
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wird alle ꝙ Monat frifch geladen. Die Lunten find in eis 
nem Gefäß, mit einem eifernen Sitter bedeckt um und 
.. um geleget daß fie ayfeinen Zug alle zugleich angezuͤn⸗ 
det werden fünnen. An den Decken werden halbe Pi⸗ 
cken verwahret / welche / auf einen Zug von der Seiten / 
alle zugleich herunter fallen und folches alles deßwegen / 
Damit bey einem Auflauf des Volcks / der Adel fich 
bald armiren koͤnne. In Venedig werden gezehlet s6 
Gerichts⸗Staͤdte / goo Bondeln,Cfind Heine Schiffer 
30 Schuch / ohngefehr / lang / gs oder 5 breit / zum theil 
„mit gläfernen Fenſtern / an den Seiten’ worinn die lin⸗ 
ckeeite die vornehmſte / weil von dieſer allein derGon=- 
deliero geſchen / und commendiret werden kan / mit eis 
nem / oder zwey Gondelieren / oder Nuderknechten / 
worauf von Ort zu Ort gefahren wird /) und 300000 
Menſchen / auſſer den Fremden / welche zur Zeit des 
Himmelfarth⸗Marckts biß i0000 anſteigen ſollen. 
Jedem Medico, Advocaten / Kauffmann / iſt hier erlau⸗ 
bet / ſich / wie die Edelen / zu kleiden / damit / bey gegebenem 
Aergerniß von einem Edelen / ſolches / unter einen der 3 
- Gattungen von Leuten / verſtecket werde. Die jaͤhrli⸗ 
chen ordinaren Einkuͤnffte der Republic find’ bey Bee 
ſitzung Morea, auf 10 Millionen Am geſchaͤtzet wor⸗ 
den. Morea, und der Reſt von Candia, iſt verlohren / 
und wenig Dagegen in Epiro Venectianiſch worden. 

b. Torcello. c. Meftre, ift die Stadt, / wo die Wa⸗ 
gen und Pferde fo nach Deutfchland geben’ ſtehen. 

d. Fucina, oder Fofina,an dem Einfall der Brenta 
'magra, wo das untieffe Meer Laguna genannt 7 wo⸗ 
durch die Candle rein gehalten werden / Damit fie nicht 
Austrocknen, und die Inſeln fefte Land werden. 

e. Loredo, aufder Etſch Eudfeite. Ä 

f.Mala- 
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f. Malamocco, ift der Hafen eine Deutſche Meile 
von Venedig / weichen eine Inſel macht. ie 
g. Chioza, }, eine Inſel von Venedig in Sud’ und 
befändere Stadt mit ihrem Biſchoffe / wo das Saltz 
gemacht wird. 

h. Murano, eine Inſel und Stadt / mo ſo viel Haͤu⸗ 
fer, fo viel Glasmachereyen / und dieſe letzten alle in den 
Hinterhaͤuſern. 

1.Guideca, k. Caorla, 2 Inſeln / die erſte von Ve⸗ 
nedig in Sud / die letzte in Oſt. 

B. Iftria zum theil /als a.Capo d’Iftria,oder Juftino- 
Dt b. Cittanuova, }. c. Parenza,t. d. Pola, t. 

as innere Land iſt Deiterreichifch. 

C. Dalmatia, wovon bey Ungarn. 

: D. Die &tädte 1. Butrinto. z, Prevefa. 3. Voni- 
za,in Epiro. Und die Inſulen 1. Corfu. 2. Zefalo- 
gna. 3.Zante. 4.5. Maura. 5, Teuchi, ſamt denEri- 
eufifhen. Ron welchen allen bey Griechenland ges 
meldet wird. 


v. Don dem Groß-Herkogthum 


Tofcana. 


Das Groß⸗Hertʒogthum Tofcana,fat. Hetruria. 
Das Haus de Medicihat aus 3 Republiquen diefen | 
Staai formiret: Fiorenza,Pifa,Siena, u. aus der Herr⸗ 
kchafftPontremoli,ufi einem Theil der Inſel Elba,neb 
anderen kleinen Inſeln / fo unten gemeldet. Zn dem Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis find Pringen vom Hauſe de Me- 
dici, aber nicht don dem Öroß-Hergoglichen Stamm. 
- „. Fiorenza,ift die ordinar - Refideng des Groß⸗ 


4, andem Fluß Arno, mitz Citadellen / 28800 
PN “ ’e Ar 2 Hoͤu⸗ 
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Haͤuſern / 22 Hoſpitaͤlern 84 Bruͤderſchafften / 132 
Kirchen / g9 Kloͤſtern 72 Gerichts⸗Staͤdten / 60000 
Seelen / 4 Bruͤcken / 7 Fontainen / 17 groſſen Plaͤtzen. 
Bey allem dem aber iſt ſie weit nicht in dem Flor der 
vorigen Zeiten. Hierzu gehoͤret 

a. piſtoia, f. b. Peſcia, am Fluß Pefcia, auf den 
Grängen der Republic Luca, fo in den Lago di Fuce- 
chio laufft. 

-. c,Colle,t, zu der lincken des Fluſſes Elſa. 

d. Arezzo,t, zu de8 Arno lincken / uͤberdem Chiane, 
die Geburtsſtadt Francifci Petrarchæ. 

.. e.Cortona, }, von Arezzo} viersehalbe Meilen in 
Sudoſt / auf Peruginifcher Graͤntze. Weiter in Sud 

f. Valiano, an demChiane, biß wohin der 

g. Val diChiane, Groß + Hergoglich / zu beyden 
Seiten des ZluffesChiane. 

h. Borgo S.Sepolchro, f, 4 Meilen von Arezzo, in 
Weſtnord. 

i.Prato, z Meilen in Weſtnord. k. Pratolino, ans 
derthalbe Meilen in Nord. J. Pogio Imperiale, jwey 
Meilen von Fiorenza, nach Luca ju. m. Pogio Cara- 
no, ſind 4 Groß⸗Hertzogl. Luſtorte. 

2. Piſa, tt, andem Arno, welcher hier groſſe Schiffe 
träget/und worüber zBruͤcken / iſt vor dieſem eine maͤch⸗ 
tige Stadt geweſen / hat 150000 Einwohner gezehlet / 
jeho kaum 120007 hat eine Univerſitaͤt. Auf den meiſten 
Gaſſen und Plaͤtzen waͤchſt haͤuffig Graß. Hierzu 
gehoͤret 

a. Livorno, }, mit einem freyen Hafen vor alle 
Handlung treibende Nationen / in welchem die Große 
HeasoglichenSaleren ftehen.DieGalerins davon weꝛ⸗ 
den in einem Haufe logivet welches runs befonde:es, 

Den Hafen befchigen 2 Feſtungen. il 


A 
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il Molo, wotinn biß 300 Dentfehe Guarnifon hals 
tens aber in der Stadt logiren und nur ihre ABache 
bier halten. In 

al Ponto di Molo aber ift beftändig ı Granadier- 
Compagnie taliäner. 

il Caſtello, mit 30 Canonen / und Srafiänifcher 
Guarnifon , hat feinen Zugang, auffer zu Waſſer. 

Der zu Livorno refidirende General hat den Rang 
dor dem aufElba,vor beyden der Geneꝛal von Toſcana, 
ob gleich jeder nur von dem Gꝛoß⸗Hertzoge dependiret/ 
und von dem Secretario diGuera den "Befehl empfaͤ⸗ 
het. Aufdem Thurm S. Marco, welcher 190 Schritte 
von dem Hafen ftehet/ werden Ballen in Groͤſſe groffer 
Kegel⸗Kugeln ausgehencket/ nadyder Zahlder Schiffes 
fo aus / ein / oder vorbey lauffen / fo lange folche gefehen 
werden. Zu Nachtzeit wird / durch Lampen mit Oel / 
darauf geleuchtet. 

b. Volterra, f. c. Pietra Santa, f, und Salto della 
Cerva,find 2. beſetzte Feſtungen / mit einem StuͤckLand / 
an der See / von einer Seite / zwiſchen dem Lande der 
Republic Luca, von den übrigen 3 Seiten gegen dem 
Genuefifchen. 

3. Siena, t},ift Volckreich hat die reinefte Stalins 
ſche Sprache ein Khönes Caſtell / mit ı5 biß zo vier⸗ 
eckichten ſtarcken Thuͤrmen. Die hier ſtudierende 
Deutſchen haben groſſe Privilegia, und krafft deren ei⸗ 
nen Rathsherren ihrer Nation / deme ſie unterworffen. 
Hierzu gehoͤret | \ 

a. Monte Pulciano,t. Chiufi, beyde zur rechten 
des Chiane, 

b. Radicofani , eine x befeßte Feſtung/ an Orvietani- 


er Graͤntze tze. 
80; 2 
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c. Sovona, },5u der lincken des Fluſſes Fiore. Eine 
m. hiervon / in ai i Graſſh 
Pitigliano , vorhin eine ſouveraine Gra 
der Urfiner/an den Graͤntzen von Caftro. af 

e, Grofletto,t, zu der rechten des Fluſſes Ombrone. 

f. iglione, andem Lago di Caftiglione, ift A. 
ını5. ſehr befeftiget/ und ein Canal bif Groffetto ange 
fangen worden. 

g-Mont Alcino, }, zu der linden des Ombrone ‚zu 
Der rechten des Orcio. 

‚ h. Pienza, }, in dem Val d’Orzia, durch welchen der 
Fluß Orzio laufftzund endlich in Den Ombrone. 

Der Fluß Ombrone theilet diefe Land » Begendsan 

der Meer⸗Seite / in 

Maremma di qua, welches ſeine Weſtſeite / und 

Maremma di la, welches ſeine Oſtſeite iſt. 

4. Pontremob, eine Herrſchafft / von dem Genue- 
fifchenin Nord / Parmeſaniſchen in Sud, Modeneſi⸗ 
ſchen in Sud und Weſt. Sie iſt Genuefifchshernad) 
Spaniſch geweſen / jetzo aber Groß⸗Hertzoglich / wo 

a . Pontremoli. b. Rocca Sibillina, 3 Meifen von 
Pontremoli,in Oſt. 
EFlaterra, 15 Meile von Pontremoli in Sudoſt / an 
dem Fluß Magro, 2 beſetzte Feſtungen. 

Diefe Lande Fünnen 30000 zu Fuß / 2000 zu Pferde, 
so Galeren / 2 Galeaſſen / 2 Gallionen / und 20 Krieges, 
Schiffe halten, fo aber niemahls im Stande. Tragen 
zährlich = Millionen Rthl. dem Groß⸗Hertzoge / welcher 
einen Schatz von mehr / als 2a0 Millionen Gold haben 
fol. Sie haben ao Staͤdte mit Biſchoͤffen und 500 
Flecken / ohne die vielen Dörffer und Laftelle. Es ift 
aber fo groffer Bold Mangel in dieſem / als N Dr 


ka u 
+» 
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Paͤpſtlichen Gebiete / und wird das Land deßwegen 
nicht voͤllig angebauet. Das Volck iſt auch dabey fo 
arm / daß zu verwundern / wie ſo arme Leute / in ſo gutem 
Lande / anzutreffen. Die z Hauptftädte haben jetzo zus 
ſammen nicht fo viel Menſchen / als / vor zoo&ahrenyeine 
gehabt / welches verurſachet das ſtrenge Regiment / der 
Abgang der Handlung / ſeyder dem ſo viel Seide aus 
Aſien und America in Europam kommen / auch deren 
in Srandreich angebauet worden / und das Ehlofe Les 
ben. der vielen Beiftlichen. » 


VI. Bon den Italiaͤniſchen Landfchafften 
der Republic Genua. 


Die Republic Genua ifteine Ariftocratie hat ein 
erwehltes bebaut auf Jahr / Doge, oder Hertzog / 
genannt wozu Feiner von dem alten Adel gelangen kan / 
ob fie gleich folchen zu erwehlen / berechtiget » und 8 
Rathsherren / 

Governatori genannt / ſo dem Doge beftändig asfi- 
ſtiren / und 2 von ihnen 3 Monat beſtaͤndig bey dem 
Doge indem Palatio wohnen. Ihr Amt dauret e Jahr / 
hernach werden ſie 

Procuratori, welche entweder Perpetui, als die / ſo 
Doge geweſen / oder Temporariiaufz Jahr / von wel⸗ 
chen letzten a auf; Monat bey dem Doge imPalazzo 
wohnen / und Dbers Auffeher der Einkuͤnfften des 
Staats ind. Der 


Groſſe RJath beſteht aus 400 Perſonen / halb Ede⸗ 
len / halb Buͤrgern. Der 
Bleine Rath beſteht aus so Edelen. 


Oo 4 Syn- 
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Syndicatori find ffnffe, por welchen der Doge, und 





alle anderesnach geendigtem Amte / koͤnnen verflaget ' 


werden, wozu das fatale von 8 Tagen ausgefeget. 


Nachdem Vergleich von An. ı528. zwiſchen dem A⸗ 


del / und den Bürgern, follen alle Jahr 10 Bürger in den 
Adel aufgenommen werden, welches Faum in 30 Jah⸗ 
ren einmahlgefchiehet. Die ordinar-Milig fol beſte⸗ 
henin 4000 einheimiſchen Soldaten / se Schweitzern / 
300 Italiaͤnern / 100 Corſen / und des Doge Leibwache 
von 600 Mann. Der Republic Lehnsleute / als die 
Fuͤrſten von Doria, Maſſa, Carara', Marchiſen von 
Spinola, Lomellini, Fieſchi, liefern die Cavallerie. 
Die See⸗Macht ſoll beſtehen in 16 biß zo Galeren / 20 
biß 30 Krieges ⸗/Schiffen / ohne die kleinen Fahrzeuge. 
Diefe ABafle,- Macht aber ift zerſchmoltzen biß auf 6 
Galeren / unddie&Soldaten find durchgehends übel di- 
ſcipliniret / die Officiers ohne experientz / und mangeln 
auch die Ingenieurs und Feuerwercker. Mit ihren 
Nachhbaren ſteht ſie nicht allzu wohl / weil fie mit felbis 
gen des Rangs wegen ftveittig/ welchen ſie wie gekroͤn⸗ 
te Haͤupter / gleich Benedig/ prztendiret. Die meis 
ftenGenuefifchen Familien befigen groſſe Güter in den 
Spaniſchen Landen, Spanien hat auch groffen Ans 
theil an diefer Republic confervation gehabt/ daß alfo 
Diefer intereffe vereiniget geweſen / ehe die Staliänifchen 
Lande von Spanien fepariret worden. Das gantze 
Land aber beftehet in den Küften von dem Fluſſe Var, 
welcher jetzo Franckreich von Stalien fehlt biß an 
den Fluß Magra , und tverden von 330000 Seelen bes 
wohnet. Dieſe werden getheilet in die 
A. Weftliche welche fehr fruchtbar an Wein und 
Baumfrüchtensund 120000 bewehrte Genuefifche Eins 
wohner zehlet. Don diefer ijt 1. Niz- 


0. | 


ı. Nizza, und 2. Villafranca, Savoyifch, 
3.Monaco,{Ftangof.Mourgues,fat.PortusHerculis 
Monaci, eine kleine / ſchoͤne / feſte Stadt / (mit 4 ſchoͤnen 
Gaſſen / welche alle auf den groſſen Platz gehen / vor 
dem Fuͤrſtl. Palaſt / welcher ebenfalls nicht groß aber 
ſchoͤn/ mit einem Garten / auf dem Fels / worauf die Erde 
geſchuͤttet worden / in welchen Pomerangen » Eitronens 
Bäume / und anderes waͤchſet Aus diefem Garten 
wird in einen groffen Abgrund ‚und weit in das Meer 
gefehen. An den Häufern der Stadt iſt ein kleiner / aber 
guter Hafen.) mit den 2 Flecken 
4. Rocca bruna und Mentone, wo viel Eitronen 
und Pomerangen wachfen / und über welche der 
Herkog von Savoyen das Ober⸗Lehn⸗Necht przten- 
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diret / gehüret dem Genuefifchen Adelichen Haufe 


Grimaldi, welchem es jährlid) 100000fl. Nheinifch 
träget. Als An. 1641. deffen Pring Frantzoͤſiſche Bes 
fagung eingenommen, hater den Fitul eines Herkogs 
von Valentinois angenommen. | 

$. Oneglia, gehüret dem Herkoge von Savopen. 
An. 1576. hat es Hertzog Emanuel Philibert,von dem 
Fuͤrſten Hieronymo Doria, durch Taufch erlanget. 

6. Final, miteiner Citadell auf einem Berge wohin 
die Zugänge durch a orten bedeckt werden, einem Has 
fen von mittelmäßiger Groͤſſe und Tiefe / welchen die 
Citadell beftreichet/ ein elendes Städtchen. Aft von 
den Spaniern / von ihrem legten Marchifen von Caret- 
to, An. 1602. erkaufft worden / wegen der Paflage 
aus dem Meylöndifchen in Spanien und Neapolıs, 

hat unter der Meyländifchen Regierung geftandeny biß 
Carolus VI. Kom. Kayſer An. 1713. fie den Genueſern 
dor 1200000 Pfund verkauft. Genuefifchfind weiter 

Dos 5 7, Vin- 
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7. Vintimiglia. 8.5. Remo. 9. Albenga, }, mit 
einem Hafen und der feinen Snfel von A | 
_ soNoli. 11. Vado, zwifchen welchen. beyden das 
Stadten Berzezi, mit der Inſel Berzezi ‚ gelegen. 
12. Savona, f, der befte Ort nach Genua, mit einen 
- guten Hafen roelchen aber, feiner Guͤte wegen / die Ge⸗ 
* verſtopffet / damit er der Stadt Genua nicht 
ſchade. 
13. Varaggio. 14-Cogoreto. 15. Voltri. 6. Pog- 
io. iJ. Sen. 18. S. Pietro d’Arena, die reichen 
— und edelſte Landgegend / mit den koſtbareſten Pa⸗ 
laͤſten. 
„ Oſtliche / welche nicht fo fruchtbarsund nur 30000 
bewehrte Einwohner zehlet wo 
1. Nervi. 2. Portofino. 3. Rapallo, beyde an dem 
Golfo diRapallo. Eine Stunde gehens von Rapal- 
to ift An. 1708. zwiſchen dern zr biß 25 Januar. ein Fleiw 
ner Berg, worauf ein Caſtanien⸗Wald geftandenzeins 
geſuncken / daß von etlichen der Bäume nur die ober⸗ 
ften Sipffel zu fehen verblieben. Der Boden ift gang 
eben worden’ mit unterfchiedenen einen Hügeln und 
ift ein ſtarckes Geraͤuſche gehoͤret worden,dem Vermu⸗ 
then nach / von unterirrdiſchem Gewaͤſſer. Zwey / an Dies 
ſem Berge gelegene / kleine Doͤrffer ſind durch dieſen 
Erdfall ruiniret / und die Haͤuſer indem einen gantz bes 
decket worden. | Ä 
4.Seftri di Levante, }. 5. Moneglia. 6. Deiva. 
7. Levanto. 8.Vernazza. 9. Corniglia, 10. Porto Ve- 
nere, mit den anliegenden Inſeln Palmacio und Tino, 
u. Sarzano, }, an dem Magro. Der Republic. 
ı2. Lavagna, eine Stadt und Sraffepafft des Haus 
ſes Fiesqui. 
— J— 13. Spez- 
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13. Spezza, mit einem guten Hafen / wohl befeſtiget / 
wo viel Genuefifche Luſthaͤuſer des Hauſes ll 

14. Mafla,ein Herkogthum. 15. Carara, ein Fürftens 
thum / beyde Des HaufesCibo. Das 

innere Land iftfehr felficht / wo weder Laub / noch 
Srasrmächfet, ausgenommen die Marchifäte 

ı. Toriglia ‚von Genua 2 Meilen in Nordoſt / des 
HaufesDoiia. 

1. 5. Stefano, 6 Meilen von Genua in Oſt / an Par 
mefanifcher Graͤntze. Die Sraffchafft 

3. Gavi,von Genua in Nordweſt / mo Gavi, ſechs⸗ 
tehalbe Meile von Genua ſo vortheilhafftig gelegen / 
daß alle Paͤſſe daraus genau beobachtet koͤnnen werden / 
nur mit 176 Mann beſetzet / und ſchlechtem Unterhalt 
der Feftung. 
oh — ‚von Genua neuntehalbe Meile in 

ud. 

5. Voltaggio, von Genua eine Meile in Sudweſt / 
wo quter Wein wächfet. 

6. Serravalle, von Gaviı? Meile in Nord / ein Paß 
an dem Fluß Serravia. 

7. Zuccarello, ein Marchiſat, worauf der Hertzog 
von Savoyen prætenſion machet / von Albenga 2} 
Meile in Nord. Und die zwiſchen denFelſen zerſtreue⸗ 
ten Thäler. 

Genua,tt, aber / das Haupt der Republic, ift 
zroifehen der Oſtlichen und Weſtlichen Kuͤſte / auf der 
Spitze des Genuefifchen Meere, in einem halben Cir⸗ 
ckel / mit 16 Bollwercken / befeftiget/ hat nicht den beften 
Hafen, worinn die Weſt⸗Winde ziemlich ftreichen, 
ungeacht durch den erbaueten koſtbaren Molo ‚ihm fehr 
geholfen worden aber die prächtigften Haͤuſer a 

ds 
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Italien / und unter dieſen excelliren der Doria, Spinola 
und Balbi. Die Straſſe Strada nuova hat kein Haus / 
welches nicht den groͤſten Koͤnig logiren koͤnte / derglei⸗ 
chen ſind auch in anderen Orten der Stadt und Vor⸗ 
ſtaͤdten. Hat groſſe Handlung / welche von dem Adel / 
ohne Verkleinerung / in gantzem gefuͤhret wird / wie 
durch gantz Italien; Uber 20000 Haushaltungen / 
welche ſeidene Zeuge / Struͤmpffe / Spitzen und Hand⸗ 
ſchuch machen; Theuer Holtz / welches nach dem Ge⸗ 
wichte verkaufft / und um die Wurtzeln viel Erde mit 
dem Holtze gewogen wird. Hat alten und neuen Adel. 
Des alten find ꝛ8Geſchlechter / unter welchen 5 excelli⸗ 
ren / Grimaldi, Fiesqui,Cibo, Doria und Spinola,und 
fo reich find daß fie ſie deßwegen faft nicht mehr zu einiz 
gem Amte laffen wollen/deren doch Feines laͤnger / als 
18 Dionat (auffer Des Doge, der Governatoren / Pto- 
curatoren/ und Vice - Koniges von Corfica , welche 2 
Jahr beſeſſen werden) befeffen wird. Diefe befigen viel 
Güter in den Spanifchen und Peapolitanifchen Lanz 
den. Desübrigen Adels aller auffer den 28 Geſchlech⸗ 
tern werden Aggregati genannt derer Reichthum in 
Gelde beſtehet / Melches in der Banco ‚in Commercienz 
in Wechſeln. Und von diefen find die Adurni und 
Campofulgofi die vornehmgten. Die gange Bürgers 
hai ıftunlängftgoooo M. ſtarck geweſen. Befons 
ders iſt zu mercken / daß die privat ·Perſonen bier ſehr 
reich / das gemeine Weſen aber in der groͤſten Armuth 
ſtecket maffen der Republic Einkommen in 1100000 
Rthl. beftchet/ von welchen aber 900000 verfeßet. Das 
meifte bejteht in einer Acciſe wozu alle contribuiren. 
Wucher wird biß 25 von dem hundert zugelaffen. Hin⸗ 
gegen werden auch Capitalia 2 pro Cento arte 

Imd 
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Und wimmelt das Land von Volck / Doͤrffern und 
Schloͤſſern / ob es gleich boͤſe / zwiſchen rauhen Felſen 
eingeklemmet / welches der Sonnen Hitze faſt verbren⸗ 
netz an einem ungeſtuͤmen / Zifchsarmen Meere. 

Corſica, ein Koͤnigreich und Inſel / mit 100000 
Einwohnern / gehoͤret dieſer Republic , hat nicht gar ge⸗ 
ſunde Lufft / ſteinicht Erdreich / ſo uͤbel angebauet / viel 
Holtz. Die angebaueten Thaͤler aber tragen Weitzen / 
die Hügel Wein und Baumfrüchte/ beſonders Feigen / 
Mandeln und Caſtanien. Eiſen und Oel wird von hier 
viel in Italien verfuͤhret. Diß Koͤnigreich hat allerhand 
Thiere / aber wenig Volck. Wird in 4 Theile geſondert: 

ı. Banda di dentro, das Oſtliche wo 

a. Aleria diftrutta, }, oder Jerſtoͤrete. Das Bir 
fchofftyum ift nach) Cernioni verlegt. Der 

b. Stägno di Diane, oder Hafen der Diana. 

2. Banda di fuora, das Weſtliche / wo 

a. Sagonia diftrutta,}. Der Bifchoff wohnt in 
einem nahe gelegenen lecken. 

b. Ajazzo, }, hat einen guten Hafen’ und die befte 
Handlung von der Anfel. 

c. Calvı, mit einem feften Schloß / hat keinen Zur 
gang / alöbey dem Francifcaner Klofter/ commendis 
reteiienguten Hafen. Die Wohnungen der Einwoh⸗ 
ner ftehen nur was zu hoch / und unbedeckt. 

3. Di la da monti, das Südliche, wo 

a. Bonifacio, wohl befeſtiget / (die Feſtung aber ſte⸗ 
het unter dem Commendo einer Hoͤhe / ſo einen Mus 
fquetenfchuß davon / )hat einenguten Hafen. | 

b. Porto nuovo, liegt anderthalbe Meilen davon 
in Nordoſt. | 

c.Porto vecchio, liegt 25 Deutſche Meile von 
Porto inuovo in Word, 4. Di 
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4. Di qua da monti, das Nordliche / wo 

a & Baftia, aufder Oſtſeiten mit einem guten Das 
fen einem Caſtell / ift Die Refideng des Gubernatoris, 
welcher alle 2 Jahr verändert wird. Die Biſchoͤffe von 

b.Mariana diftrutta, }, und 

“ €. Aleria,t, wohnen auch zu Baftia, weil ihre. 

Staͤdte zerflüret. 

d. Nebbio, t,ift zerftort. Jetzo fteht der Flecken 
Roffoli dar / und der Biſchoff wohnt zu 

e. S. Fiorenzo,tog ein guter Hafen. Die Feſtung 
aber ift zerfallen, wegen deren Groͤſſe / und erforderzen 
Unkoften. Der 

f. Stagno di Brigalia, vor diefem die Chiurlino, 
mit 2 Heinen Inſeln / und einer langen Halb⸗Inſel / auf 
der Dftfeiten der Inſel. 

Um dieſe Inſel wird Corall gefiſchet befonders ums 
Bonifacio. 

Die Corſen find gute Soldaten / und wird darvor 
gehalten / daß ihre Seeraͤuberey den Namen den Cor⸗ 
ſaren gegeben / im uͤbrigen Blutgierige / untreue Men⸗ 
ſchen / von groſſem furot, und tollfinniger Kuͤhnheit / fo 
wohl fertig / Aufruhr zu machen / wenn Feinde mangelnz 
als zʒu ſchlagen / wenn ſich ein Feind ihnen vorſtellet daß 
ſie mehr wuͤrden geachtet werden / wenn fie mehrere Di- 

Tciplin annehmen und fich vegieren laffen wolten. 
Berge inCorfica. Der MonteGrandaccia, im 
Mittel der Inſel / iſt der berahmtefte, 
See / Crena, mitten in der Inſel. 
Ino, unweit von erſtgedachtem / in Nordweſt. 
Fluͤſſe ſind Golo, welcher aus dem See Ino laufft / 
unter Mariana diſtrutta aber in das Meer. 
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Limone, Tavignano ‚laufen beyde aus dem 
See Crena,dereifte in Weſt / der andere in Oft. 
VDorgebürge/C.Corfo, oder PantadiMarono, ift 
der alten Sacrım promontorrum. 
C. diS.Cipriano. di Manza, fat. Promonto- 
sium Graniacum. | 
C. Botte. C.diTozzani. d’Aneglo. d’O:zo, 
diFerro. diRosfi. on 
C. di Galiera. di Guilaro, Bianco, 
Meerbufen/ Golfo di Nebbio , oder S. Fiorenzo. 
di Calvi. d’Ajazzo. di Talaba, alle auf der Inſel 
Weſtſeite. 


VII. Von den Italiaͤniſchen Landſchafften 
| des Hertzogs von Modena. 


Der Hertzog von Modena, von dem Haufe d’Elte, 
befiget Die Dergogebümer 

t. Modena, wo a. Modena, t, mit einer regularen 
Citadell engen unfauberen Gaſſen 40000 Secien vo 
die ſchoͤnſten Masquen von gantz Ztalien gemacht wer⸗ 
den / und der neue Hertzogliche Pauaſt fo ſchoͤn/ ais einer 
in Italien. Neil aber hier geringe Handlung, fo ift 
das Reichthum mäßig. 

2. Reggio, 1002. Reggio, }, etwas beffer und räume 
licher gebauet, als Modena,auch mit befferem Gewer⸗ 
de derer Einwohner faubere DrechfelersArbeit aus 

inmachen. 
sb. Brefello, eine Feſtung an dem Po, anMantuani- . 
ſcher / Cremonefifcher und Parmefanifther Sränke 
£. Carpi, }, und d. Correggio, }, beydes Fürjten, 
thuͤmer / von Reggio in Nordoft. | 
e. Rolo,eine Grafſchafft / von Novellara in * 
Fri- 
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f. Frignano ‚ein Gebiet an Bolognefifcher Sud» 
weftlicher Graͤntze / wo die Feſtung Gaya. 

g- Loraggio, eine Landſchafft / von dem Thal Car- 
fagna in Nord / welche jährlich einen *Baren nad) Mo- 
dena liefern muß / wo Metello, Rocca, oder Ro- 
za. VillaBrighe. Campo Grande. 

Landes: Seflungen find weiter 

a.Saffuolo, von Modena in Sudweſt. 

b. Final, an dem Panaro, auf Ferrarifcher Gränge. 

c. S. Felice, von Final nach) Mirandola zu. 

d. Terrazona, ein Schloß, in dem Thal Carfagna, 
welches in Sudweft fich erftrecker / zwiſchen Dem Lande 
des Groß⸗Hertzogs / und der Republic Luca. 

e.Grafiniano. f. Mont Alfonfo. g. Caftel nuo- 
vo diCarfagna, alleim Thal Carfagna. 

Des Herkogs jährliche ordinare Einfünffte find rt 
Mition Rthi. Kan halten 20000 zu Fuß / und 6000 zů 

ferde. Appanagirte Pringen von dem Haufe d’Efte 

ind Die Marchefen von Montechio, und Scandiano. 

3. Mirandola. Diefes Hersogthum hatdas Haug 
Pico beynahe 600 Jahr beſeſſen / wo 

a. Mirandola, }, an dem Fofla Reſano, oder Bura- 
no, welcher in den Po di Volana laufft / iſt mit 7 Boll⸗ 
van befeſtiget / hat eine Citadell / und eine Feſtung 

occa. 

b. Concordia ‚eine Grafſchafft / an dem Fluß Se- 
chia, welcher unweit / gegen über dem Menzo, in den 
Po fället. z 

Diefes Hergogthum ift von Kayſer Joſepho I. con- 
fiſciret und An. 1710. dem Hergoge von Modena, vor 
100000 fl. Rheiniſch / uͤberlaſſen worden worauf An. 
ızu. den ı2 Mart, die Belehnung / und den ı6 Maji die 

Eins 
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Einſetzung durch den Kayferlichen Gevollmächtigeny 
Sraf von Caftelbarco, erfolget dach mit Refervisung 
Des Guarnifon-Rechis/ einen Gouverneur zu feßen/ 
und einer jährlichen Penfion von 3000 Piftolen an die 
Printzen vom Haufe Pico. 


vi. Bon den Ftaliänifchen Landfchafften 
i des Hertzogs von Parma. | 


Der Zertzog von Parma, von dem Haufe Farnefe, 
ſoll ein Vafall des Papſtes ſeyn / welchem er deßwegen 
jährfich 10000 Rthl. zahletsungeacht das Roͤm. Reich / 
und der Hertzog von Meyland / beyde Hertzogthuͤmer vor 
Theile des Meylaͤndiſchen haͤlt und ſolches Kayſer Jo- 
ſephus, mit dem Degen und der Feder / gewaltig be⸗ 
hauptet / beſitzet zu der rechten des Po -Fluffes die Her⸗ 
tzogthuͤmer —— 

1. Parma, wo 

a. Parma,t, an dem Fluß Parma, wo ſich 
die Bogonza mit ihm verciniget 7 mit vielem A⸗ 
del / und über 30000 Seelen / einer Eitadel/ fo ein re- 
gular 5 Eck / ander Stadt Waſſerſeite / ſchoͤnen breiten 
geraden Gaſſen / dem Hertzogl. Palaſt / Hertzogl. und 
anderen ſchoͤnen Gaͤrten / kuͤnſtlichen Waſſer ⸗Brun⸗ 
nen, An.ı718. hatder Papſt dem Hertzoge ein Breve 
zugeſtanden / eine Collegial- Kirche in Parma aufjuriche 
" tens von 25 Canonicis ‚welche der Hergog zu Ritter 
des Ordens S. George machen, und mit Benchcis 
verſehen will. Der Hertzog ift ſelbſt des Ordens⸗ Mei⸗ 
ſter. Der Vornehmſte des Collegii ſoll Praͤlaten⸗Pa⸗ 
bit tragen / pontificaliter celebriren / die Dom⸗ Her⸗ 
ren mit der Mantelletta, und = die Dom r — 
p do 
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fo eek Nitter find » Standes » mäßige Befoldung 
aben. | 
9 b. Colorno ‚ein Luftort des Hertzogs / anderthalbe 
Meilen von Parma in Werd. 
c.Roffena, eine Feſtung und Sraffchafftz auf einer 
Landzunge / fo in das Modenefifche gehet/ welche vor 
unübermwindlich gehalten wird. 
d. Berzetto ‚ eine Feftung an” Pontremolifcher 
Graͤntze bey dem Urfprunge des Boganza, fo zu Parma 
inten Parma laufft. | 
e. Varanno di Marchefi. f. C. Guelfo, beyde zur 
lincfen des Taro. 
g. Rocca Lanzone, an dem Ceno, der in den Taro 
lauft. | 
2. Piacenza, wo 
a. Piacenza, }, andem Einlauff des Trebbia in den 
Po, mit einer Univerſitaͤt den Statuen Alexandri Far- 
neſũ, und feines Song Ranutii I, von Ertz einer re- 
ularen Eitadel von s Baftionen an der Sud⸗ Weſt⸗ 
Fiten der Stadt / und 30000 Seelen. | 
b.Pontenura. c. Podenzan,beyde am Fluß Nura. 
d. Zeneretta. e.Borgo nuovo,beyde am Tidone, 
welcher den Nuretta mit fich in den Po führet, 
£.C.S. Giovanni,an Pavefifcher Graͤntze. Die 
Thaͤler 
Val di Tidone, bey dem Urſprung des Tidone. 
Val di Prino, durch welchen der Trebia laufft. 
Val di Nura, um den Urſprung des Nura. 
Val diChiavenna, bey dem Urſprung des Chia- 
venna. 
Val di Cavallieri, beyy dem Urfprung des Lenza , ann 
Modenefifeher Graͤntze. 
Alle 
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Alle diefe Flüffe fallen auf diefes Hertzogthums 
Graͤntze / inden Po. | 

Diefes Herkogthum hat Salgs Brunnen / Eifens 
und Kupffer⸗Bergwercke. 

3. Buſſetto, eine Landfchafft/ zwifchen jeßo gedach⸗ 
ten zwey Hertzogthuͤmern / an dem Po, wo 

a. Buſſetto. b. Fiorenzola, die Geburts⸗Stadt 
des Cardinals Alberoni, Spanifehen Premier-Mini- 
ſters / deſſen Eltern der Gaͤrtnerey gepflagen. c. Borgo 
$. Donino. ’ 

d. MonteCelli, ein Schloß/ Cremona gleich über 
in Sudrveft. | 

4. Val di Taro, eine Landſchafft / zwiſchen den zwey 
Hertzogthuͤmern / an Genuefifcher Graͤntze / wo 

a.Borgo di Val di Taro. b. Campiano. c. C. Zizi, 
an Genueſiſcher Graͤntze alle z am Tanaro. 

d.Bardo, an dem Ceno, ſo in den Tanaro laufft. 
Mit Campiano und Bardo ift vom Nom. Reich der 
Hertzog vonTurfis belehnt. 


5. Caftro , ein Hersogthum. Ronciglione, eins 
Grafſchafft / tragen jaͤhrlich biß 60000 Rthl. Solche 
aber beſitzet von An. 1645. der Papſt. 

6.Civita di Penna, und die Inſel Ponza im Künigs 
reich Neapolis,als Defterreichifche Lehn. 

Die ParmefanKäfe find beruͤhmt / und hat fo groffer 
welche z0e Ib. wiegen setliche wollen von 500 Ib. fagen. 
Der Herkog hat jährlid) ordinare Einfünffte 660000 
Rthl. und Fan von feinen: Unterthanen 28000 Mann 
ins Feld ftellen. Die Geiftligkeit befist faft mehr als 
den vierten Theil des Landes dieſes Hertzogs. 
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1X, Von den Ftaliänifchen Landfchafften 
des Hertzogs von Guaftalla, 


Der Hersog von Guattalla, von dem Haufe Gon- 
zaga , befiget s 

ı. Guaftalla, ein Hertzogthum / auf des Po Sudfeis 
te deffen vornehmſte Einkuͤnffte in einem Zoll auf dem 
Po, biß 60000 Rthl. beſtehen / wo 

Guaſtalla, mit 6000 Seelen / welches An. 1686. 

in ein regular Werck bracht worden. 
2. Moifetta. 3. Giovenazire. 4. Campobaſſo, 
Fuͤrſtenthuͤmer. 

s.Spechia,und 6. Aleſſano, ꝛ Marchiſate. >. S. 
Paul, eine Grafſchafft / in dem Neapolitaniſchen. 

8. Bozzolo, ein Hertzogthum / aufdesPo Nordſeite / 
zu der rechten des Oglio, wo 

a. Bozzolo, ein kleines / aber feſtes Staͤdtgen. b. Ri- 
varolo, eine Feſtung. 

c. S. Martino. d.Gazzolo. e. Iſola. f. Comefaz- 
"zo. Und / zu des Oglio lincken / 

g. Uftiano, ein Schloß und Landſchafft. 

9. Sabionetta, ein Hertzogthum / wo Sabionetta, eis 

ne Stadt und Feftung. 

"  An.ıyıo. iſt Don Vincenzo Gonzaga in den Ye» 
fig der 3 Hertzogthuͤmer Guaftalla, Bozzolo,und Sa= 
bionetta, fommen. Alles diefes/ was vor Furger Zeit 
3 Fürften befeffen tft von Don Vincenzo ‚welcher An, 
1714. den 27 April go Jahr alt / geftorben 7 an feinen 
Sohn / Herkeg Anton Ferdinand, gefallen. An. 1718, 
— Ihro Kayſerl. Maj. dieſer Hertzog das Mar- 
ckiſat 


Via- 





— 











Veaen Italien. 593 


Viadana, mit einem Strich Fandesan dem Po, vor 
Die Lehns⸗Anwartung von Mantua , erlanget. I 
Die Novellarifthe Gonzagifche finie befißet 
Novellara, auf einer Zunge des Mantuanifchen: 
Landes in-das Modenefifche. 
Die Caftiglionifehe Gonzagifche Linie befißet die 
Fuͤrſtenthuͤmer 
1. Caſtiglione delle Stivere, wo Die Stadt gleiches 
Namens / mit einem&chloß auf einem Fels. 
2. Solferino, beyde von Mantua in Nordiveft. 
3. Caftel Guifre , oder Giofrido ‚oder Godofredo, 
ein Marchifät, und feftes Schloß. 
4. Vefcovato, eine Grafſchafft / in den Cremonefi- 
fen, von Uftiano in Sud. Wo 
Vefcovato. Redondefko, 


‚X. Von den Italiaͤniſchen Landſchafften 
der Schweitzer. 


Die Schweiger beſitzen die Gobernamenter an 
dein Derbaner See, oder Lago maggiore. 


x1. Don den Ftaliänifhen Landfchafften 
der Graubuͤndter. 
Die Graubuͤndten befigen das Dalteliner Land / 
die Grafſchafften Claͤven und Wormg / ber dem La- 
rier See / oderLago diComo, 


xI1. Von der Ftaliänifchen Landſchafft 
der Republic Luca. | 


Die Republic Luca hat ein Gebiet von 6 Deutfchen 
Meilenlang u.breitzwo wenig Getreide / viel Wein und 
PP3 Del 








594 Das XV. Cap. 


Oel waͤchſt / ift eine Ariftocratie  erfennet den Kayfer 

vor ihren Schußherren. Ihr Haupt/ der 

3 Gonfaloniero, wird ale 3 Monat erwehlet / wie auch 
ie 9 

Anciani, oder Elteſten / fo ihm asſiſtiren aus dem 
Adel / und waͤhrender Zeit beftändig in dem Palazzo 
dellaSignoria bleiben müffen. Bon diefen wird einer 
zu einem 

Commendator ertvehlet welcher fein Amt 3 Jahr 
befiget/ und Dem Collegio proponitet/ deffen Schluß 
der Gonfaloniero an den \ 

Groffen Rath bringet/ welcher in 240 Perfonen bes 
ftchet/ wovon die Helffte ein halb Jahr regieret. Auſſer 
dieſem groffen iſt noch ein 

Bleiner Rath von 36 Perſonen / derer Regierung 
3 Monat wehret / welcher ſich wochentlich 2 mahl vers 
ſamlet. Die Stadt 

Luca,t, iſt mit u Bollwercken regular befeſtiget. 
Alle Wercke find mit Ziegelmauern bekleidet / und rıit 
tieffen Gräben verfehen. Aufden Waͤllen ftehen Pap⸗ 
pelsund Aſpen⸗Baͤume in der Ordnung / welche ſchoͤne 
Schattensteiche Spagiergänge machen. Die Eins 

wohner find reich von dem Handel der Seidenzeuge / 
welche fie machen, handeln auch ſtarck mit Dliven. 
— 3 Meilen von Luca, it der Republie 
afen. | 

Borgo Moꝛzano, iſt ein Land⸗Saͤdtchen. Die 
Gebiete von | 

Caftiglione, im Thal Carfagna, ift mit eitel Mo- 
denefifchen Landen / und von 

Minuciano,von dem Thal Carfagna in Weſtnord / 
mit eitel Modenefifchensund Tofcanifch-Pontremo- 
kifchen Landen umfchloffen. XI 
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XII. Bon dem Fuͤrſtenthum Maſſeran. 

Der ring von Mafleran, von dem Haufe Ferrari, 
oder Ferrero , befißet | 

Maſſeran und Crevalere, zivifchen dem Vercelli- 
ſchen / und dem Thal von Sesfia. 

Die Pringen von Italien find abſolute Herren über 
ihrer Unterthanen Leben / Freyheit und Guter. 


XIV. Von der Italiaͤniſchen Landſchafft 
der Republic S.Marino. 





Die Republic S. Marino , zwiſchen Romaniola 
und Urbino, von S. Leo indem Hertzogthum Urbino, 
anderthalbe Meilen in Nordoſt / hat biß sooo Mann 
unter ihrem Gebiets beſitzet 
a. S. Marino, die Hauptftadt. 

b.Pennarofte, eine Feſtung / welche fie An. 1000. 
bon dem Grafen von Montfeltre erfaufft. 

c.Cafolo, welche fie An. 1170. erfaufft. 

d.Serravalle, e. Faetano, f. Mongiandino, g. 
Florentino,nebft h. demfleckenPiagge,hat fieA.1463. 
von dem Pabſt Pio II. befommen. 

Sie wird von den Staliänernla Republichetta ges 
naũt. Wann fie aber an die Republic Venedig fehreis 
bet / fo nennet fie diefelbe carısfima Sorella, liebſte 
Schweſter aus Hoffarth wegen ihrer Freyheit von 
1000 Jahren her. Ihres Magiftrats Haupt ſind zwey 
Capitani, welche jährlich zwey mahl im Martio und 
Septembri,abmwechfeln.. 

- Unter die Fleinen Souverainen / ob fie gleich Vaſal⸗ 
len des Papſtes find, wollen fich vechnen 
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Die duͤrſten von Farneſe, in dem Hertzogthum Ca- 
ſtro, von dem Haufe Chigi, ben welchem von An. 1712. 
das Erbamt des Mareschalls der Nomifchen Kirches 
und Verwahrers des Näpftlichen Conclave. 

⸗ ⸗Meldola, oder Medola, inRomanio- 
la, an Tofcanifcher Graͤntze vom Haufe Pamfili. 

⸗ Sarſina, oder Sareſina, in Romaniola, 
von Medola in Sudoſt. 

Der Hertzog von Pagliano, welches ein feſter Ort / 
in Campania dı Roma, von Paleftrina 2 Meilen in 
Sudoſt / bey dem Haufe Colonna, bey welchem Die 
Erbaͤmter Öberfker Hoffmeiſter des Papſts / und Co- 
neftable des Koͤnigreichs Napoli. Die Fuͤrſtenthuͤmer 
Carbognano, und Baffanello, 

Patriarchen find zwey / 1.der von Aquileja, welcher 
zu Udene, oder Weiden / ſeinen Sitz hat / wird von dem 
Papſt Ertz⸗Biſchoff zu Gradiſca genannt. 

2. Der zu VBenedig. 

Ertz⸗Biſchoͤffe find 35/ ale in dem Koͤnigreich Nea- 
polis 22/ als 

i. Neapolitanus, zu Napoli. 2. Sorrentinus, zu 
Sorrento. 3. Capuanus,ju Capua, interradiLavora, 

4. Salernitanus, uSalerno. 5. Melfitanus, zu A- 
mälft. 6. Beneventanus, ju Benevento. 7. Canufi- 
nus, ʒu Conza, in Prencipatodı Salerno. 

#. Theatinus, zu Thieti. 9. Lanzanienfis3uLan- 
zano,in Abruzzo. 

10. Acheruntinus, ju Cirenza,in Bafılicat Die 
ferift mit dem zu Matera jetzo vereiniget. 

11. Sipontinus, ju Monte $. Angelo. ı2. Manfre- 
donienfis, zu Manfredonia, in Paglia. 

. 33. Tranienfis, ju Trani. 14. Barıtanus ‚zu Bari, in 
terra di Bari, ı;. Fa- 
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15. Tarentinus, zu Tayento. 16. Maderenfis , zu 
Matera. 17. Brumdifinus, ju'Brindifi. 18. Hydronti- 
nus, zu Ottranto, interra d’Ottranto. 

19. Roflanienfis,ju Roffano. 20. Confentinus, ju 
Cofenza. zı. Sancto Severienfis, zu $. Severina, 
22. Reginus, ju Reggio, in Calabrien. — 

Bon dieſen hat der König von Neapolis uͤber 8 Ertz⸗ 
Biſchoffthuͤmer und is Biſchoffthuͤmer das Jus Patro- 
natus, die uͤbrigen vergiebt der Papſt. In den uͤbri⸗ 
gen Landen yon Italien iz / als 

ı. Florentinus, 2. Piſanus, 3.Senenfis, 4. Raven- 

«nenfis, 5. Genuenfis, 6. Taurinenfis, 7. Mediola- 
nenfis, 8. Gradifcienfis, 9. Firmienfis, 10. Bono- 











nienfis, ı1. Urbinatenfis, ız. Avenionenfis, 13. Mo- 


nafterienfis, in valle Tarantafıia. . 
Biſchoffthůmer. Wie fie geringe, daß Deutfche 
arten Italiaͤniſchen Bifchoffthämern zu vergleichen 
wie Æneus Sylvius , nachgehends Papſt Pius II. ges 
ſchrieben: Alto find ihrer defto mehr, maffen jedeStadt 
ihren Biſchoff hat / u. wo Fein Biſchoff / da ift keine Stadt. 
Doch ſind auch reihe Biſchoffthuͤmer / als zu Pavia, 
Ferrara, u.ſ. w. 
Kitter⸗Orden find in Italien der 
Malteſer / oder Johanniter / derer Groß + Meis 
fter in der Inſel Maltarefidiret. Die Ritter führen ein 
weiß Kreutz imrothen Felde, auf verordnen des Groß, 
‚Meifters an einem rothen und weiffen Bande 7 von 
„An. 1721. welches vorhin ſchwartz geweſen / um den 
Schild einen Rofenkrang/ an welchen das Heine Or⸗ 
denskreutz hanget mit den Worten / oder Feldgefchrey: 
Pro fide. Der Großs Meifter nennet ſich Printz von 
Goꝛe, welches eine Fleine Inſel von Malta in Weſt. 
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Seine hoͤchſten Miniſtri, welche niemahls von der Re⸗ 
ſidenh verruͤcken oder Conventual -Bailifs , find det 
Groß⸗Commenthur / oder Magnus Prxceptor von 
Provence. Der Mareſchall von Auvergne. Der 
Aofpitals Meifter von Franckreich. Der Admiral 
von Ktalien. Der Gran Confervatore von Arrago- 
nien, Der Broß-Bailifvon Deutfchland. Der Broßs 
Cantzler von Eaftilien und Portugal. Vorhin find 
derer g geweſen / und ift der fechfte in der Drdnung der 
Turcopelier von Engeland gewefen/ deffen Amt An. 
1550. verlofchen. Auffer der Snfel find Die Groß - Prior 
in allen Landen / welche des Ordens Güter beobachteny 
undjährlich einen gewiſſen Antheil der Sinkünffte fo 
" Refpons-elder genannt werden / nad) Malta fenden. 
Diefe Johanniter werden getheilet in Cavallieri, oder 
Kitter Capellanen und Servientes, twelche die drey 
vota, oder Geluͤbde / der Keuſchheit / des Gehrrſams / 
und der Armuth ablegen. Der Groß⸗brior von Ita⸗ 
lien wohnet u Nom. 
Verkündigung Maria / von Amadeo V. Hergoge 
von Savopeny geftifftet/ derer Ordens Band von Lies 
besfnotenyoder Zweiffelsknoten worauf FER TT fies 
het / ( fortitudo ejus Rhodum tenuit, die Fransofen 
aber lefen es zurück; ToutRetournera En France, als 
les wird an Srancfreich kommen /) und von rothen und 
weiſſen Noſen gemacht iſt / woran die Abbildung der 
Verkuͤndigung Maria/ zwiſchen 4 Liebesknoten / hanget. 
Der Groß⸗Meiſter iſt der Hertzog. Der Ritter find 15. 
Ihr Hauptſitz iſt die Einoͤde der Camaldulenſer bey 
urin. 
Mauritü, mit einem ſilbernen Creutz. Dieſer Or⸗ 


den hat die Reſidentz zu Nizza. 
S. La- 


Don Italien. 599 


8. Lazari, mit einem grünen Ereuß an einem Bans 
de. Sind allez Savoyifch und weil die legten 2 von 
An.ıs 72. vereiniget / ſo tragen fie das filberne/oder weiffe 
Creutz auf dem grünen. 

S. Stephani, von dem Öroß-Herkoge Cosmo, dem 
Groſſen / An. 1561. geftifftet, derer Halshand eine gole 
dene Kette / woran ein geanefertes rothes / mit Gold eins 
gefaſtes / Creutz hanget. 

Heiligen Blutes Chriſti / von Vincentio IV. Her⸗ 
tzoge zu Mantua, An. 1608. geſtifftet derer Halsband 
von Ovalennach der Fänge mit den Worten: Domi- 
ne probafti me, undtwechfels-weife nach der Breite/ 
mit einem Gefaßchin im Feuerzan welchem hanget eis 
ne Medaille, mit der Abbildung des Behältniffes der 3 
Blutsteopffen Ehrifti / mit den Worten: Nihil ifto 
trifte recepto. 

$. Marco zu Benedig derer 3 Gattungen als 

Cavallieri delle ftola d' Oro, welche nur Nobili 

Venetiani werden Fünnen. 

Cavallieri diS. Marco,telche der Senat creiretimit 
einer penfion. | 
CavallieridiDoge. Diefe haben nichts / als den Ti⸗ 
tul und tragen an einer goldenen Kette eine Medaille, 
worauf einer Seits ein geflügelter Loͤwe / in deffen rech⸗ 
ten Klaue ein bloffes Schwerdt / in der lincken ein offer 
nes Buchy mit den Worten: Pax tibi Marce Evange- 
liftameus. Aufderandern Seite des Hertzogs Dias 
men / oder fein/ aus des S. Marci Hand Fniende eine 
Fahne empfangendes / Bildniß gepräget. | 
Cavallieri, oder Equites Aurati, Angelici , Con- 
ſtantiniani, S. Georgi. Diefe geloben Gehorſam / und 
ehliche Keufchheitz folgen der Regel 8. Baſili. PR 

| roß⸗ 
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Großmeiſter hat fich genennet von der Comnenifch en 
— und hat reſidiret zu Briana, unweit Venedig. 
Der letzte von dieſer Familie Johannes Andreas II. 
Angelus Flavius Comnenus, Fuͤrſt von Macedonien 
und Theſſalien / Hertzog und Graf zu Drivaſto und 
Durazzo, hat dieſes Ordens Meiſterſchafft veralieni- 
ren wollen / und viel Anwerber gefunden / da doch / nach 
abgeſtorbenem Kayſerlichem Geſchlecht / ſolche nieman⸗ 
den / als dem Kayſer / gehoͤret biß ſie der Hertzog von Par- 
ma A.ı699. von Kayſer Leopoldo confirmiret erlans 
9et.Conftantinus M. folldiefen Orden geftifftet haben / 
nachdem er das Creutz am Himmel gefehen/ und dabey 
die Verficherung daß er dadurch überwinden werde. 


Das Ordens + Zeichen it KL. 


Cavallieri di Madonna, oder Equites Marix glo- 
tioſæ, auch) Fratres gaudentes genannt. Diefe haben 
unterfchiedene Commenden 7 befonders in Modena, 
Mantua und Bononien folgen dev Regul S: Domini- 
ci; geloben ehelich Keufchheit und Gehorfam tragen 
Feine goldene Sporen führen ein Purpurfarben Ereuß 
im filbernen Feldermit2/ oder 4 Sternen auf der Seite. 


Des Heil Grabes von Jeruſalem / von Balduino I- 
Koͤnige zu Jeruſalem derer Großmeiſter von An. 1496. 
der Papft fein Vicarius Generalis der Guardian Der 
Francifcanorum Conventualium , welcher entwcder 
ſelbſt oder durch von ihm verordnete Commiffarios 
Ritter erwehlet. Sietragen ein weiffes Kleid und auf 
der Bruft ein rorhes Creutz welches von 4 Eleineren 
gleicher Farbe umgeben. Haben ihren Sitz zu Perugia 
gehabt. Auch ehemahls von InnocentioVIII.A.1484. 
Den Tobannitern einverleibet wordenz welches Ale- 
‚xander VI. geändert. Des 
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Des Heil. Geiſtes in Saxia, von dem Hoſpital des 
Heiligen Geiſtes bey der Kirchen in Rom 8. Maria in 
Saxia benamt. Dieſe geloben Keuſchheit / Armuth / Ges 
horſam / und den Armen zu dienen. Wie ſie denn in 
erwehntem Hoſpital die krancken Pilgrame / Hausar⸗ 
me und Findlinge verſorgen / haben biß 100000 Gold⸗ 
Cronen Einkuͤnffte. Ihres Ordens Vorſteher wird 
Præceptor genannt. Sie tragen ein weiſſes neckichtes 
Patriarchen⸗ECreutz auf ihrem ſchwartzen geiſtlichen 
Habit / folgen der Regul S. Auguftini. 

Vons. Maria zu Loreto, von Papſt Sixto V. A. 1597. 
geſtifftet. Ihr Didenszeichen iſt das Bild der heil. 
ara zu Loreto. | | 

Bon der Lilie / von Paulo IH. an derZahl so ſtarck 
geſtifftet / mit dem Ordenszeichen des‘ Bildes dar Mutter 
Gottes ad quercum der Kitchen zu Viterbo einerſeits / 
und andernteirs einer groffen Himmelsblauen Litie im 
goͤldenen Feldermit den Worten Pauli Ill. P.M. Ih⸗ 
re Reſidentz ift Viterbo. | 

Des göldenen Sporensy von Paulo IV. An. 1566. 
geftifftet. Die Nitter tragen ein Malteſer⸗Creutz / mit eis 
nem herabbangenden goldenen Sporen. 

Des HErren IEſu zu Nommon Johanne XXI. 
An. 1320. zu Avignon gejtifftet/ von Paulo V. im ı7Se= 
culo erneuert. 

Societäten der Gelehrten / oder Academien find zu 

Rom unterſchiedene / wo auch der Koͤnig von Franck⸗ 
reich und Die Königin Chriſtina aus Schweden / eine 
aufgerichtet / nicht minder in anderen berühmten Staͤd⸗ 
ten, als zu 

Ancona die Calignofi. I 

Bologna unterſchiedene / biß a9 Gattungen. 

Caſal 








602 Das XV. Cap. 








— — — — 
Cafal di IMuftri. 
Cefena die Offufcati. 

Cortona die Humorofi. 

Fabria dı Difuniti. 

Faenza die Filipponi. 

Fano dieScompofti ‚und Perfeveranti. 

Fermo di Affrontati. 

Ferrara — 

Florentʒ biß 100 Gattungen / bey denen Cardinaͤ 
und Fuͤrſten Mitglieder ſind. —— 

Forti,in Romagna, die Filergiti. 

Luca die Oſcuri und Freddi. 

Macerata die Catenati. 

Mantua Bie Invaghiti. 

Modena die Sperati. 

Parmadie Innominati. 

Perugia die Infenfiti. 

Pifa die Accefi. 

Ravenna die Informi,Siggi, Eccitati, Codardi. 

Rimini die Adagjatı. 

Siena biß 6 Gattungen. 

Spoleto die Obtufi. 

Viterbo die Obftinatl. j 

Urbino die Afforditi. u. f. w. 

Univerfitäten: fo beruͤhmt / ſind zu Padua,Bologna, 
Pifa, Siena, Perugia. 

Unberähmte find zu Turino, Roma, Firmi , Na- 

li, Salerno, Macerata. 

Städte, mit befonderen Beynamen/find Roma la 
fanta, Die heilige. Napolilagentile, dieedele. Ve- 
netia la ricca, die reiche. Genova la fuperba, Die 
ſttoltze. Milano la grande, die grofle. — la 

ella, 
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bella ‚ die fehöne. Bologna lagraffa, die fette. Ra- 
venna Pantica', die alte. Padova la dotta, die ges 
lehrte. Cremona la fedele, die treue. 

gluͤſſe find in Sstalien der 
1. Var, Lat. Varus, welcher in der Grafſchafft Nizza 
entfpringet, in das Mittelmeer laufft / und / nachdem er 
zroey Drittel feines Lauffs vollbrachtvendlich die Graͤn⸗ 
Be von Italien und Francfreich macht. | 
11.Po, Lat.Padus, welcher in dem Marchifät Saluzzo, 
auf dem Berge Vifo, welcher dieſer Orten der hoͤchſte 
iſt / aus dem Quell Viſenda, ‚auf einer ſchoͤnen Wieſe / 
entſpringet / welches wegen ihn der Plinius Vifendum 
nennet / 3 Meilen von feinem Urſprunge / bey Payſana, 
unter die Erde Ereucht/ 2 Meilen Davon wieder heraus 
fommt/zu Poncalier, oder Polonguere, Schiffreich 
wird / mehr als 30 Fluͤſſe verſchlucket und mit 7 Aus⸗ 
gaͤngen / welche alle bey dem Herkogthum Zerrara bes 
namt in den Golfo di Venetia fälle. Die vor 
nehmften Fluͤſſe / fo er verſchlucket / find/ auf feiner 
1. Fordfeite / Pelles , oder Pellice , kommt von Col 
della Croce, torüber der Weg in Delphinat, fälltyuns 
ter Villa franca, inden Po, nachdem er die Baͤche der 
Thaͤler Angrogng, Lucern, denChifone,welcher quer 
oe — Thal Pfägelas laufft / und mehr Baͤche / ver⸗ 
uckt. 
la Doretta, fat. Duria minor, oder Doria Ripa- 
ria kommt von M. Genefre, (in das Thal d’Oulx, auf 
Salaberta und Sufa, wo fie Die Ceniſelle, oder Cenis, 
ſo von dem Berge Cenis kom̃t verfchlueft/)ju Turino. 
Strura, bringt die Chiara und Gerunda mit fich/ 
fäut, unter Turino, inden Po. 
Malon, kommt aus den Bergen / worinn die 80h 
er. 
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ler de Lans, und de Pont, faͤllt / unter Branditz / in 
den Po. 

Orco, bringt die Sovana mit / und faͤllt / bey Chi- 
vaſſo, in den Po. 

Doria Baltica, fat. Duria major. 

Sesfia, oder Sesfites, unter Vercelli. 

Tesfino, Lat. Ticinus. Adda, fatein. Addua, 
Oglio, Lat. Ollius. Menzo, fat. Mincius. 

2. Sudſeite / Veraita , welcher von Chatteau Dau 
phin auf Saluzzo laufft. 

Mair, oder Macra, benamt einen Thal / kommt 
vom Gilberberge auf Busquel , oder Bufca, wo eine 
Brücke darüber. 

Malza, woruͤber / bey Savigliano, eine Brücke. 

Stura fommt vom Cilberberge auf Vivay, De- 
mont, Conio, Foffano, 180 aller Drten Brücken dar⸗ 
uber / und fällt/unter Chierafco, inden Tanaro. 
| Tanaro, fat. Tanarus, welcher den Monza,Cof- 
faglia, Elle, Pes, mitbringet. 

Serravia, bey C. Tortonefe. Staffora,unter Vo- 
- ghera. Tidone. Trebia. 

Nura. Chiavenna.Larda von Fiorenzola. On- 
gina von Buffeto, 4 

Taro. Parma. Lenza, alle9 in des Hertzogs von 
Parma fande. 

Secchia, unmeit unter dem Menzo . Panaro. Re- 
no, beyde über Ferrara, u. ſ. w. 

III. Brenta, kom̃t aus dem Tridentiniſchen / fällt mit 
2 Ausgängen der Brentamagra , und Brenta nuova, 
bey Venedig / in das Meer. 
IV. Adige, Lat. Athefis, DeutſchEtſch / laufft / durch 
das Tridentiniſche / Veroneſiſche / in das Adriatiſche 
Meer. V. Ar- 
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V.Arno, Lat. Arnus, laufft / durch Fiorenza, Piſa, in 
das Mittelmeer. 

VI. Tevere, fat. Tiberis, Deutſch Tiber / welche von 
der Weſtſeite die Chiana, Latein. Clanium, von der 
Oſtſeite die Nera, Lat. Narem, und Teverone, Latein. 
Anienem ‚zufammen 42 Ztüffe/ zu fid) bekommt zu 
Orricoli Schiffbar wird. 

VII. Garigiione, Lat. Liris, auf den Graͤntzen des 
Kirchen » Staatsyfällt inden Golfo di Gaeta. 

VIII. Voltorno, £atein. Vulturnus, in terra di 
Lavoro. 

IX. Silaro, at.Silarus, in Bafilicata. X.Sibari,in vor⸗ 
der⸗Calabrien / an welcyem die wollüftige Stadt Sy- 
baris geſtanden / nach welcher alles / was zärtlich, wols 
luͤſtig und unzuͤchtig / Sybariticum genannt. 

XI. Lofanto, Lat. Aufidius, fällt in das Adriatiſche 





Meer. 5 

XII. Pifatello, fat. Rubico,in Romaniola, röelcher 

Die Graͤntze Italiens / und Galliæ Cifalpinz gervefen. 

Berge ſind J. die Alpen / welche Italien von Franck⸗ 
reich und Deutſchland ſcheiden / und bey den naͤheſten 
Landen fpecifice vermercket. 

11. Der Apennino, welcher Italiens Ruͤckgrad / und 
der Laͤnge naͤch mitten Durch gehet. 

111.Der Maſſo, bey Seſſa. 

IV. DerBarbero, jwifchen Baja und Pozzolo, beyde 
«in terra di Lavoro. 

V.Der Monte diSoma, fat. Veſuvius, von Napoli 
3 Deutfche Meilen in Sud um welchen eine halbe, 
Meile alles verbrennet / und mit Afche beſchuͤttet / und auf 
welchem viel Löcher / woraus es ſtets rauchet / und / an eis 
nigen Hrten / Die Hitze ſo — daß ſie den Gehenden 

— q m 
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in die Schuhe dringet / befonders aber 2 groſſe Abgruͤn⸗ 
de ſich zeigen. 
Vorgebuͤrge find C.delle Melle, bey Albenga. 

C. di Monte, bey dem Golfo di Rapallo. 

C. del Corvo, bey dem Fluß Magro, alle im Genu- 
efifchen. 

C.d’Antio,in Capania diRoma. 

C. della Minerva, im Prencipato Salerno. 

C. Vaticano. C. del Armı. 

C. di Spartivento. C. di Stilo, 

C. di Rızzuto. C. della Nave, 

C; delle Colonne, alle7 in binder » Ealabrien. 

See find in Savoyen 
1. Der Benfer, Lat. Lacus Lemannus, welcher auch 

. bey Windftillem Letter nicht ohne Wellen / welche 
die Anwohnenden la Vaudaife nennen, und ven unter⸗ 
irrdifchen Winden entftehen. Der gantze See iſt mit 
Städten, Schlöffern und Flecken befegt/hat das Ufer 
um und um mit einem Nafen beſetzet / als ob es durch 
Kunft gemacht fey / und Forellen von ungemeiner 
Gtöffe (An. 1665. ift eine von 62 Ib. gefangen, und ihrer 
Groͤſſe wegen nach Amfterdam, in Holland / gefandt 
worden) ingleichen eine Art Fifche/ Ferrat, eine ande⸗ 
re / Lomble Chevaliers genannt/welche fonft nirgends 
. gefangen werden. 

2. Dervon Bourguet, ift 3 Meilen lang / 2 breit / an 
deffen Suder⸗Spitze das alte Priorat von Bour 
mit einem Städtchen. In diefem See / und fonft nir⸗ 
gends / wird der Fiſch Lavaret, gefangen. 

3. Der von Annecy,oder von Nicy,iftz Meilen lang / 
1 breit/ ohne Grund und Fiſche. j 


*Der 
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4. Der von Sarfonne, in Fausfigny. 

In Piemont find fie kleine / als 

1.Der von Candie, auf der Straſſe von Chivas nach 
Ivrea. ı : 

2. Der von Avigliano, vonder Doretta in Sud. 

3.Dervon Viverone, iʒ Deutſche Meilen von Ivrea 
in Sudoſt. 

4. Der von Tullia, im Hergogthum Aofta ‚bey dem 
kleinen 8S. Bernhard. 

Im Meylaͤndiſchen ſind | 

1. Der Maggiore, fat, Verbanus Lacus, ift rı$ Meis 
le lang / anderthalbe breit, ioo Klafftern tieff / mit den 
beruͤhmten ſchoͤnen Boromeiſchen Inſeln. 
— Como, £at. Larius lacus, iſt ia Meilen lang / eine 

reit. 

3.di Ghivira. (ſco. 

4.d’Orta. 5.d’Idro. 6.d’ Iſeo.7. di Spino, in Bergama- 

8 di Guarda, Lat. Benacus lacus, iſt 10 Meilen lang / 
a breit um welchen / und an dem Garzer⸗Fluß / viel. Ci⸗ 
tronen und Pomerantzen wachſen / welche zu Winters⸗ 
zeit verdeckt werden. Als An. 1709. bey dem kalten 
Winter / die Genueſer / welche beſſer / als die Garzer / als 
le erfroren / haben ſich dieſe alle / wegen des Verdecktz / er⸗ 


lten. 

ver Sefto, 2 Meilen von Luca in Oſt / und / von dieſem 
anderthalbe Meilen in Oſt / 

10.diFucechio.u.di Traſimene, oder diperugia, mit 
2Jnſeln / auf deſſen Nordſeite / der Groſſen u. Kleinen / 
und einer / Palveſa genannt / auf ſeinem Sudoſt⸗Ecke. 

12. di Bolfena, auch di Monte Fiafcone,fat. Vulfi- 
nus,tmitz Inſeln / Mortana und Bifentina, 

13.di Bracciano, £at, Cymicus ‚ beyde in Patrimonio 
Divi Petzi. Dga 14.01 
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di Caſtel Gandolfo, oder Albano, in Campagna 
di Roma. J 

di Luco, in Ombria, worein der Fluß Velino faufft/ 
und zmahl groͤſſer raus kommt. 

di Mezzano,im Hertzogtum Caftro. 

di Vico, inder Öraffchafft Ronciglione, 

d’Agnano. DerLucrinifche. Averniſche / alle z 
unmeit Pozzolo, interra dıLavoto, 

diCelano,in hinder⸗ Abuzzo, . 
‚ Meerbufen find Golfo di Rapallo,imGehuefifchen. 
Bon Piombino, von Orbitello, im Tofcanifchen, 
GolfodiGaetta, diNapoli, diSalerho, di Pol:ca- 
ftro, diS,Eufemia, diSquillace, di Tarento, di 


Venetia, > er 
Zjnfin. Nach Sicilien/ Sardinien und Corfica find 
eruͤhmt 


1. Elba / bey Toſcana, hat Deutfche Meilen imllm⸗ 
Kreis, ss oder 6 Parochien / llegt meiſt in Die Länge, hat 
fehlecht Holtz bekommt «8 aber aus habe anliegenden 
Inſeln / gehoͤret dem Pringen von Piombino , ift unter 
Defterreichifchem Schuß, mit dem Staͤdtchen Capo- 
livre, wo vie Wein und Feigen wachfen. Marane, 
einen Slecfen. Porto longone ift eine Defterreichiiche 
Sen auf der Inſel Oſtſeite / mit einen Beinen Has 

en / gehoͤret ju dem Stato delli Prefidii. Die&tadtCo- 
fmopoli, oder Porto ferraio, f, befißet der Groß s Her 
fi als ein Defterreichifch Lehn auf der Inſel Nords 








eitezmit einem guten Hafen / worinn go Capital⸗Schif⸗ 
eſicher ſtehen koͤnnen / a Caſtellen / la Stella, worinn der 
General reſidiret und Falcona, worinn ein Capitain 
commenditet / ꝛ Thoren / porta di mare, ind porta di 
terra, 3 Kirchen. In dieſe — von Piſa der Nitter 
8. Ste- 
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5. Stephani Sitz verſetzet worden. Die meiften Eins 
vohner find Schiffer und Kramer. Einehalbe Meile 
!and gehöret dazu two Wein und etwas Korn waͤchſt. 
Wegen ungefunder Lufft bleibt niemand Über Nacht 
wufden Landes fondern alle inder Stadt. Die Fifches 
ey der Tondi, oder der Tonnsgifcher diefer Gegend / 
yat einer von Livorno von dem Groß + Herkoge vor 
00oo Mehl. gepachtet/ welche vom April biß zu Ende‘ 
Augufti wehret. Wenn viel Fifche beyfammen gefes 
yen werden / wird gewiffes zufammen geflochtenes 
Kraut in das Waſſer geftecfet woran die Fifche fich 
eiben / und denn werden fie mit dem Netze umzogen / mit 
Meſſern geſpalten. Das beſte iſt der Bauch / deſſen 








Fleiſch / Sori genannt / ſehr delicat,frifch gebraten / oder 


n goes gekocht. Der gange Leib wird Stuͤckweiſe 
n Tonnen eingefalgen und verführet/die Kopffe werden 
feifeh verfpeifet/ oder befonders eingefalgen. Der gröfte 
Tonnfiſch wiegt 500 Ib. der Fleinefte so Ib. hat weiß 
Fleiſch / wie Kafbfleifch. Sardellen wie kleine Herins 
yenyund Aſchuh / oder Anſchuh / deren Köpffe bald abs 
zeſchnitten werden und einen Finger lang ſind / werden 
ingefalgen und verführet. Die Nuſcheln find einer El⸗ 
en lang / oben breit/ wieein Teller / in derer Epige eine 
sannlichte Wolle / welcher ı Loth ı Ducatengilt. Cie 
did gefponnen und gewircket / iſt gefund zu tragen. Das 
Steifch der Mufchelwizd nicht verſpeiſet. Die Schneckẽ 
ind von Groͤſſe der Landſchnecken. Anderer Munde ift 
tin rother harter Stein / in Geſtalt eines Kinder⸗Nabels / 
Lumaga di Mare genannt / angewachſen. Dieſer wird / 
Geſundheit wegen / in Ringe gefaſſet. Wenn er unge⸗ 
ſunde Feuchtigkeit an ſich gezogen / foifter blaß. Der 
Fiſch Dentifchi iſt eine halbe Elle breit / anderthalbe 

043 Ellen 
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Ellen lang / ſehr delicat, wird den groſſen geliefert / und 
friſch verſpeiſet aus Toſcaniſchet See. 

. 2. Gotgona. 3.Pianofa. 4. Giglio. 5.Gianuti. 6. Me- 
lonia,gat. Mellum,bey Livorno, ſind Groß⸗Hertzogl. 

9. Troja, in dem Munde des Golfo di Piombino, 

8. Formiche / 3 Inſeln / 3Meilen in Weſtſud. 

9 Formiche / io Inſeln / 2 biß 4 Meilen von Pianoſa 
in Sudoſt. 10,di Hercole, von Porto Hercole anderts 
halbe Meilen in Oft. 

1. Capraia, ift Genuefifch/ klein und bergicht/ hat gu⸗ 
ten rothen Wein / liegt 7 Meilen von Corfica. 

12.Ponza, vor dem Golfo di Gaetta, hat einen feften 
Thurm / zuweilen mit Koͤnigl. Beſatzung / gehöret Dem 
Hertzoge von Parma. | 

13. Sennona, gehöret dem Benedictiner Klofter in 
Gaetta. 

14. Palmerola. ız. Procida, 4 Meilen von Napoli,des 
Hauſes Avallos. 

16. Nifita, eine Meile von Napoli. 


17. Ifchia, viertehalbe Meile von'Napoli,ift mit vielen 
rauhen Felien umgeben durch welche nur ein eingiger 
enger Eingang, bey der Stadt Ifchia, }, mo eine fefte 
Eitadells träget guten Wein / viel Früchte hat 7/0der 
8 Doͤrffer / und ift voller Schwefel / welcher fich eins, 
mahls entzuͤndet / wodurch ein Stücke Rand verbrannt, 
welches jeßo nichts träget/Cremata genannt/hat biß 
3 Deutfche Meilen im Umkreis. Diefe legten 3 Inſeln 

' haben die fehönften Palatia der Neapolitaniſchen 


Noblefle. 
— Capri, +, hat Beinen Hafen, liegt bey dem C. della 


erva. 
i9. Iſole 


v 
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19. Hole di Lipari, die Lipariſchen Inſeln / über Sicis - 
lien / wozu fie gehören / deren vornemlich 9 vermercket 
werden / als 
Lipari, mit der Stadt Lipari, t, wohl befeſtiget. 
Palmaria, oder Venicofa. Volcano.Strangoli, oder 
Stromboli, werffen beyde Feuer aus / find deßwegen 
unbewohnt. 
Ericato, oder Alicur, Uſtica, oder Evonimo. Di- 
dimo, oder Salına. Parerotto. 
Panaria, oderHicefia. Nach diefen find 2 Fleinere/ 
L’Afinelli, liegenan der Weſtſpitze von Sicilien / 
wie auch ' 
20.Levanzo.21.Maretima.22.Favagnana,mit einem 
Caſtel S. Catharina. 23. li Formichtı. 
24. Hola diS.Pietro. 25. diS.Antioco, beyde an der 
Eudfeite von Sardinien. 
16. le Sangvinare, 3 Inſeln an der Oſtſeite / Lat. Bel- 
lerıdes. Bon diefen in Sud 27. Collades. 
18. Ficaria,in demGolfo di Cagliari. 
29.diT’avolara,an der Noꝛd⸗Oſtſeite. zo. Aſinara, oder 
Zavara, an der Nord⸗Weſtſeite. 
31. Cofia di Donne. zz. Malavente, an der Weſtſeite 
don Sardinien. ‚ 
33. Mole di Tremiti, indem Golfo di Venetia ,gehis 
ten zu Napoli. Die oftliche ift Pelagofa. Bon diefer in 
Weſt Capraria. Diefudliche Santo Nicola. Bon 
dieferin Yord S. Dominico. | | 
34. Malta, die fefte Inſel unter Sicilien / welche von 
wterfchiedenen zu Africa gerechnet wird. - Rays 
ft Carolus V. hat fie An. i130. nach dem Verfuft der 
Iunſel Rhodis, dem Ritter Orden der Johanniter ge⸗ 
geben in welcher die Stadt 5 
£ Q q 4 Mt > 


- 
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Malta, }, jetzo genannt Civita vechia, vortrefflich 
befeſtiget / und / nebſt dieſer / die Feſtungen und Staͤdte 
Burgo S. Angelo, oder Citta Vittorioſa. 
Burgo S. Michaele. 
Elmo, dieſe zwiſchen dem Hafen Marſa Sirocco, 
und Mazamoreto,und zuletzt / nach der Tuͤrckiſchen 
Belagerung An.ıs6s. von dem 18 Majı biß 6 Septemb. 
die Feſtung 
‚  Citta Valetta, erbauet auf dem Platze / wo die Tuͤr⸗ 
cken geſtanden / als fie das Schloß S. Elmo einbekom⸗ 
men. Cirta Valetta iftjego die Hauptftadt/ derer vor⸗ 
nehmſte Gaffen Strada reale, Strada mercanti. Cie 
hat biß 2000 hochgebanete Häufer von gehauenen Stei⸗ 
nen mit platten Dächern. Die Hauptlicche ift S. Jo- 
hann, nach diefer S. Auguftin, S. Dominico, $ Maria 
di Jefus, della Madonna, della Vittoria, nebft vielen 
Kloͤſtern. Sie hat 7Palatia,oder Herbergen’ Bergie 
genannty mit groffen ausgebengten Fahnen / BEN 
die Wapen ihrer Nation, vor die 7 Nationen. Jede 

hat ſeinen Commendator, welche die Säulen des Or⸗ 
dens / als die Herberge von Provence , Auvergne, 

— Italien / Arragon, Deutſchland / Ca⸗ 

ien. 

Die Seelen in Malta werden in allen auf 40000 ges 
ſchaͤtzet. Und ıft die Inſel / von Oft in Weſt / lang 347 
breit 2 Dentfche Meilen von Sud in Nord. Doͤrffer / 
oder Cafales, find 40 biß 46/ wiewohl etliche von Go 
fügen. Malta hat wenig fruchtbar Land / meift Felſen. 

36,Goze, von Malta ı Meile in Weſt / 7 Meilen im 
Umkreis / s in der Breite / mit fruchtbaren Lande an Ge⸗ 

tteide und Waſſer. Der Koͤnig von Spanien ſchreibet 
ſich Marggraf von Gore, ſo er ſich vorbehalten / * er 
Its 


.- 
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diefe Inſeln den Johannitern eingeraͤumet. In dem Ca⸗ 
nal / zwiſchen Malta und Goze, liegen 2 Inſeln / 
37. Comino, iſt die groͤſte und nordlichſte. | 
38. Forfola, ift die Fleinefte und fudlichfte. Alle 3 ge⸗ 
börenden Maltefer Rittern. e 


Das XVI. CAP. 
Von den Niederlanden. 


Je Niederlaͤndiſche Sprache iſt Deutſch und 
Frantzoͤſiſch / maſſen Hollaͤndiſch eine Deutſche 
** — ty gleichwie Walloniſch eine Frans 
iſche iſt. | 
” Sie beftehen in ı7 Provincien/ als 
4.Hersogtbümern/ Brabant / Limburg/ 
ügenburg/ Geldern. 
7.Brafichafften/ Flandern / Artois, Henne: 
gau-Holland,Seeland,Namur,Zutphen- 
ı Marggrafthumdes H. Romiſchen Reichs / 
Antwerpen. - Bu 
5. Herrlichfeiten/ Weſtfrießland / Mecheln/ 
Utrecht/ Dbernfel, Sröningerland. - 
Diefe Niederlande find jego nur zum Theil unter 
dem Haufe Defterreich, zum Theil confoderiret / zum 
Theil unter Franckreich. | 
Die Confaderirte / oder Vereinigtes haben fich 
An. 1581. vonder Spanifchen Linie des Haufes Defters 
reich gefondert/ und mit felbiger Krieg gefuͤhret biß An. 
1648. da fic von SpanienzuMünfter/bey dem damah⸗ 
ligen groſſen — frey erklaͤret worden, 
45 un 
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und find Zolland / Seeland / Sriesland / Zutphen / 
Utrecht, Overyſel / Gröningerland. Zu diefen ges 
hoͤret noch cin Theil von Brabant / von Flandern von 
Geldern. Zu Grafenhaaqg / in Hollandfommen diefe 
Provintzen alle zufammeny und giebt die erfte Stimme 
Geldern und Zutpben die zte Holland / 3 Seeland, 
4 Utrecht’ 5 Friesland / 6 Overyſel / 7Bröningen 
und Ommeland. Äh 

1. Das Confaderirte Geldern hat 3Theile: 

ı. Die Velau, oder Veluvve, wo a. Arnheim eine 
groſſe Volckreiche Stadt / auf der rechten Seiten des 
Rheins / der alten Hertzoge Reſidentz / jetzo a.derStasten 
von Geldern / wobey der Adel eine Stimme / und die 
Staͤdte eine haben. Der Adel aber hat dieſes voraus / 
daß / bey Abſendung von dieſen Provincial · Staaten 
an die General⸗Staaten / ein jeder Edelmann / auf ſeine 
Koſten / ſich anmelden / und Platz nehmen Fan. 8. des 
Juſtitien⸗Kaths / an welchen die nechſten Quartiere 
appelliren. 

Harderwick / ander Suder⸗See. c. Wangenin⸗ 
gen. d.Hattum. e. Loo / des letzt verſtorbenen Printzens 
von Dranien Königs von Engeland / Luſthaus / welcher 
es erbauet / als er noch Printz gervefen mit einem Dorfs 
fe / in einer einfamen/ und ziemlich unfruchtbaren / Ge⸗ 
gend, von Deventer z Meilen in Weſt. 

2. Die Bettuwe / iſt das alte Batavia, worinn 

aMie Sraffchafften _ 

«. Büren, oder Düren eine Grafſchafft des Pringen 
von Dranien. 

ß. Culemburg / ander lincken Seiten der Leck / iſt eine 
Fuͤrſtl. Waldeckiſ. Grafſchafft / nebſt b.den Herrſchaff⸗ 
ten Witten / Pallant / Werth an der Yſel / zwiſchen 

dem 
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dem Stifft Muͤnſter / und Hertzogthum Cleve. 
c. Die Städte Ä 

a. Bom̃el / liegt an der linckẽ Seitẽ der Waal / war vor 
dieſem eine freye Reichs⸗Stadt / iſt der Inſel Bomler⸗ 
Wert Haupt / in welcher auch das Schloß Loͤwen⸗ 
ſtein / worinn An. 16i9. Hugo Grotius gefangen ge⸗ 
een und nad) ⁊ Jabren durch Lift feiner&hfrauen ent⸗ 
ommen. 

8. Nimmegen / an der lincken Seite der Maal / vor 
dieſem eine freye Reichs⸗Stadt. 

ea demZufammenlauffder Maas u. Waal. 

Battenburg / an der Maas. 

3. Zutphen / macht den zten Theil des alten Geldern / 
jetzo eine beſondere Provintz 6 Deutſche Meilen lang 
und breit / wo 

a Zutphen / am Bach Berckela / welcher mitten durch 
die Stadt, und in dieſer in die Yſel laufft. 

b. Brool. c.Bredefort. Zwifchen diefen d. das Ca⸗ 
fell Lichtenfort. 

e. Lochem / über Zutphen / am Berckel. | 

f. Doesburg / am Fluß Yſel / welcher hier in den Ca⸗ 
nal’ welcher aus dem Rhein kommt / und Yſel genannt 
wirdefället.. 

g. Anholt / eine Fürftliche Salmiſche Nefideng / an 
den Cleviſchen und Muͤnſteriſchen Graͤntzen. 

h Bronchorſt / eine Grafſchafft zwiſchen Zutphen und 
Doeßburg / an der Yſel / iſt Naffau-Sigenifch. 
BEE am Berckel / 

Lochem. 

k. Verde, eine Herrſchafft / nahe der Cleviſchen und 

Münfterifchen Graͤntze / iſt Waldeckiſch. 





II. Kol 
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‚.. u. Holland / iſt / wegen der groſſen Handlung / durch 
die gantze Welt bekannt / hat ſo weiches Erdreich / daß 
es an den meiſten Orten nicht kan geſaͤet / oder geackert 
werden. Es wanckt und zittert unter denFuͤſſen / hat aber 
- die ſchoͤnſten Wieſen. Wann die Damme von den Flu⸗ 
then durchbrochen werden / wird durch Mühlen dag 
Woaſſer aus dem Lande gemahlen/und dadurd) alles 
wieder ausgeteocknet. Holland hat weder Waͤlder / noch 
Schaafe / noch Weinberge, und merden doch im Rande 
die groͤſten Schiffe (und zwar fo viel in den vereinigten 
gantzen Niederlanden / alsin dem übrigen gangen Eu⸗ 
ropa gebauet) die ſchoͤnſten Lacken / oder Tücher / die feis 
neſte Leinwand verfertiget / und der beſte Wein getrun⸗ 
cken. Hat zo Meilen im Umkreis / 29 verſchloſſene / ſehr 
viel offene / doch mit Mauern umgebene Staͤdte / 400 
oͤrffer. Aber nur wenige von dieſen Staͤdten haben 

Sitz im Staaten⸗Rath. Wird getheilet in das 
A. Sudliche / Waterland genannt / wegen des vielen 
Waſſers / des Rheins / der Waal und der Maaß. Die 
er und alte Hauptſtadt von gang Holland ift 

eweſen 

⸗ . Dordrecht / jetzo in einer Inſel Der Fluͤſſe vor 
etwa zooo Haͤuſern / eine ehmahlige Reſidentz der Gra⸗ 
fen von Hollandy und Stapel aller Waaren / fo aus⸗ 
geführet en nur des Rhein⸗Weins. Sie bat 
allein Das Necht gehabt, Gold und Silber zu müngen/ 
welches Mecht jeho auch Nord⸗ Holland bat und zu 
Zorn und Enckuſen exeraret. An. 1421. hat der 
Sturm die See fohoch getrieben und die Maaß und 
Baal dermaffen zurlicke gehalten, daß alles Land / zwi⸗ 
fchen hier und Braband / unter Waſſer kommen / 7a 
Doͤrffer und Flecken erfoffensund in diefen über 10000 
| | Mens 
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Menſchen ‚mit allem ihrem Gut / umlommen. Der 
dadurch entſtandene See wird Biesbos genannt. 

2. Amſterdam aber iſt die groͤſte und maͤchtigſte 
Stadt / iftnurein Flecken geweſen am Fluß Amfiel / 
und in Zeit von etwas uͤber zoo Jahren ſo gewachſen. 
Hat einen guten Hafen / auf einer Meerenge / ſo ein vien⸗ 
tel Meile breit / der Pampus genannt / worinn offt biß 
10000 Kauffardey⸗Schiffe ſtehen / an einem ſtuͤrmi⸗ 
ſchen Meer / welches die Stadt laͤngſt erſaͤuffet hätte, 
wenn nicht mit ſo maͤchtigen Daͤmmen und Schleuſ⸗ 
ſen / den grauſamen Fluthen / Widerſtand gethan wuͤr⸗ 
de. Ihre Gaſſen ſind ſehr ſauber / haben meiſt alle Ca⸗ 
naͤle deren Ufer mit gruͤnen Schaiten⸗reichen Baͤumen 
beſetzet. Sie * Reſidentz eines der 5 

Admiralitäts-Collegien. _ Die Boerſe / wo eine 
gantze Welt von Volck ſich taͤglich verſamlet / 

Die Suͤder⸗BKirche / welch auf 6363 groſſen / in den 
Grund geſtoſſenen / Baͤumen ſteht / und das 

Rathhaus / welches An. 1648. zu bauen Angefangen 
worden / von eitel Holtz aus Irland / worinn kein Wurm 
kommt / und uͤber 30 Millionen Hollaͤndiſche fl. koſtet / 
ſind Gebaͤude / welche an Pracht keinem in der Welt 
weichen. Das 

Zuchthaus / worinn Leute von boͤſen Sitten einge⸗ 
ſperret und das 

Spinnbaus, worinn Weibesvolck arbeitet / find 
ſehr ſtattliche Gebaͤude. 

Ale Haͤuſer ſtehen auf Pfaͤhlen / daß der ſchoͤnſte 
Wald im Grunde zu ſehen waͤre. Der Menſchen iſt 
eine unglaubliche Zahl / weil Amſterdam nicht einer 

robintz / ſondern der gantzen Welt Handel⸗Stadt. 

as umliegende Land wird Amſtel⸗Land — 
3 · Ro⸗ 
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3. Roterdam / am Cinlauff der Rorter in die 
Maaß / ift nach Amfterdam die befte Handels Stadtz 
und Refideng eines der 5 

Admiralitäts« Collegien / hat einen guten Hafen. 
Bey der groffen Kirche ift des Erasmi Statua von 
auf gemeinen Koſtẽ aufgerichtet/zu ſehen auf dem groſ⸗ 
fen Plage, der feinen Ramen führet. An.ı720. ift alle 
bier eine Affecurations-Compagnie, init ı2. von den 
meiften Stimmen der Intereflenten erwehlten / Vor⸗ 
ſtehern / ohne Befoldung / aufgerichtet worden / zu deren 
Erhaltung ız Millionen Gulden ſubſcribiret worden / 
äsproCento, welche Schiffe, aller Gattungen Waa⸗ 
ser Haͤuſer / Magacinen rider Ungluͤcks⸗ Fälle affe- 
curiret/ gegen eine premie. Dieſe / und alle Gelder / wer⸗ 
den angelegt zu Nuͤtz der Intereſſenten / auf Pfaͤnder 
ausgeliehen / Damit gehandelt / u. ſ mw. 

4. deifft / hat den Namen von dem Graben aus 
der Maaß. Denn ins gemein nennen ſie einen Graben 
Delffe. Daſelbſt wird koͤſtl Bierrund fchön Tuch ges 
macht. Delfft hat ein unvergleichlidy Zeughaus, und 
der Pringen von Oranien Begraͤbniſſe / in der Kirchen S. 
Hippoliti. Unweit Delfft ift 

5. Oranien Polder / ein Hafen an der Maaß. 

6. Schiedam / zu der Maaß rechten. 

7. Leiden / Lat. Lugdunum Batavorum ‚die ſchoͤn- 
fe und gefundefte Stadt, nicht nurin Holland, fondern 
in gantz Niederland / hat eine Univerſitaͤt berühmte 
Buchdruckerey / liegt am Rhein / welcher unweit hier / 

wiſchen Catwych und Nortwych / vor dieſem in das 
eer gelauffen / dieſer Einfall aber iſt jego mit Sande 
verſtopffet. Das umliegende Land iſt voller Canaͤle⸗ 
neben welchen Wieſen und Gaͤrten / in u: 
Ife 


\ 


— — 
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Schiffe / oder über Brückenzufommen. Der Brücken 
werden 145 / und / unter Diefen/ 100 von gehauenen Steis 
nen gesehlet. 

8. Bouderan der Iſſel / welche in den Leck / und Gow / 
welche in den Rhein laufft / z Meilen von Leiden / wo 
Erasmus von ſeiner Mutter empfangen worden / eine 
ſchoͤne Stadt. 

. Gaag / oder Grafenhaag / iſt das groͤſte und ſchoͤnſte 
Dorffin der gqutzen Welt / und vielen ſchoͤnen Staͤd⸗ 
ten vorzuziehen / worinn der Printz von Oranien feinen 
Palaſt gehabt / und uͤber 4000 Haͤuſer find, meiſt Pa⸗ 
läften gleich. War vor alters der Grafen von Holland 
Reſidentz / jetzo des 

a Groſſen Raths aller confoederirten Prodintzen / 
oder derGeneral⸗Staaten / deſſenræſidium woͤchent⸗ 
lich von einer Provintz zu der anderen gehet. Jede Pro⸗ 
vintz mag fo viel Abgeordnete dazu ſenden / als ihr belie⸗ 
bet / ader alle haben nur eine Stimme / und dieſe muͤſſen 
ihten Committenten von allem Bericht geben / und 
Ordre exwarten. A 

b. Staats⸗Raths / deſſen ræſident der Staathalter / 
welcher das Votum deciſivum hat / von welchen z 
Deputirte der Armee folgen, als beſtaͤndige Raͤthe des 
General-Capitains, worinn Holland / Geldern See⸗ 
land / Weſt⸗Frießland / jede 2 Stimmen allegeit gehabt / 
Groͤningen und Ommeland 2 Stimmen / zu Beloh⸗ 
nungihrer Tapfferkeit / noch vor dem Nimmaͤgiſchen 
Frieden erlanget/ welcher An. 1678. den 17. Sept. rati- 
fichet worden / Utrecht und Dveryfel eine Stimme hat. 
Dieſem Collegio iſt adjungiret die 

General⸗Kentkammer ı wobey der Generals 
Schatzmeiſter / der Beneralt£innehmer ı und rs 

| Rathe 
I 
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Käthe find. Wann die General, Staaten fich ent⸗ 
fehloffen über dem / von dem Staats⸗ Rath gemachten / 
projec der Jahres/Ausgabe alsdenn ſchreibet der 
Staats: Ratb folche aus und laͤſſet fie in der Rechen⸗ 
Kammer vegiftrisen. Die Ausfchreibung wird von den 
Abgeordneten der Provingen/ und dem Senerals 
Schagmeifter unteꝛſchrieben Der modus colleetandi 
fteht jeder Provintz frey. Wenn 100000 fl. füllen 
colle&tiret werden, wird folgende proportion in acht 
genommen: \ 


Geldern zahlet » 5612 fl.s Stüber, 3Pf. 
2 «458309 #1 4 6 10% 





eeland s 93 14 e ı 2 9 
Utrecht ⸗5830 17 #6 11H 
Weſt Frießland LI66L IS + + 10% 
Oberyſel : s 37118 0 4 4 4 


Gröningen #_ 5830 117 + # 113 
Siehe / was bey Harlingen in Frießland folget. Des 
c.4oben Admiralitaͤts⸗Raths / welcher aus; Colle- 
ien beſteht / und unter dem Præſidio des General-Ad- 
miralsy oder in Defien Abroefenheit des Lieutenants- 
Admirald. Des | 
d. Ratbs von Brabant 7 an welchen diefe Orte 
appelliven. Der 
e. Staaten von Holland / welche ingefamt 19 Stim⸗ 
men anjego zufammen bringen / als eine und erſte von 
der Ritterſchafft / von Dordrecht / Harlem, Delfft / ter 
den / Amfterdam / Goude / jeder eine / zu welchen no 
kommen Roterdam / Gorcum / Schiedam / Schoͤnho⸗ 
fen / Briel / Alemar / Horn / Enckhuſen / Edam et 
dam 
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kedam / Medenblick und Purmerent / jede mit einer 
Stimmerfeyder der Zeit des Pring Wilhelm von Dras 
nien. Wovon die Beconmmitteezde Raden bey dem 
Herren Statthalter beftändig im Haag verbleiben, 
als einer, vom Adel einer von den Vornehmſten / einer 
von den übrigen Städten. Der 

f. Rechen: Bammer der Domainen von Holland / ſo 

niemanden Rechenſchafft thun darf. Des 

g. Hofs von Juſtitien von Holland und See⸗ 
land / wo der Statthalter nach belieben preßairet / wel⸗ 
cher aus 9 Hollaͤndern / und 3Seeländern beſtehet. 

io. Unweit dem aag iſt das DorffLausdune / wo / in 
dem Kloſter / der Graͤfin Margarethæ von Henneberg 
Monument, welches zeiget / daß An. 1276. fie beyder⸗ 
ley Geſchlechts 364 lebendige Kinder auf einmahl zur 
Welt gebohren/ welche alle nach empfangener Tauffe / 
mit der Mutter / geſtorben. Unweit dem Meer iſt 

n. Schevelingen / im Crimpenwerr. 

n Iſelſtein / und iz Oudewater beyde an der Iſſel / 
um welehe Gegend viel Hanff waͤchſt / und viel Geiler 
toohnen. 

Vianen / eine Herrſchafft / am linckenllfer derLachs⸗ 
reichen Leck. — 

15. Schoonhofen / zu der Leck rechten. 

6. Gorcum zur rechten der Maaß. Die Grafſchafft 
7 Leer dam / zwiſchen legt genannten beyden / etwas 
in Oſt / des Printzen von Dranien. An der Suder⸗See 
ſind noch | 

18. defeepr ander Vecht / und, unter diefer/ 

19. Muyden / ao. Narden / auf der lincken Seiten der 
Maaß / u Huesden /ꝛ Worcunvz. SGerrruden⸗ 
berg / 24. Sevenbergen / 25.Clundert/26. Wilhelm⸗ 
ſtadt. Nr , In 
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a ee 
In diefem Theil find die Inſeln 
Iſelmonde / von der Meruve und Maas umſchloſ⸗ 
ſen/ wo Iſelmonde. 
Voorn / mit den Städten 
Briel / welche An. 1572. die verjagten Niederlaͤn⸗ 
der / wider vermuthen des Hertzogs von Alba, Epanis 
‚chen Gouverneurs, durch Anfuͤhrung des Grafen von 
der Marck / indem Monat April eingenommen, wor⸗ 
auf bald Flißingen / Enckhuſen / und andere Orte / mit 
a Staat3- Aenderung/ von den Spanien abge 
allen: “ : 
Gernflied / um welche guter ‘Boden 7 welcher 
Weitzen / und alleFruͤchte / in der Mengeträget. 
| Zelvoeiſluys / iſt der Krieges, Schiffe Hafen. 2 
Meilen von Brielliegt 

3. Goeren / eine Inſel und Stadt vor dieſem wegen 
Handelſchafft und Schiffarth beruͤhnit / jetzo aber we⸗ 
gen des verftopfften Haſens und der ungeſtuͤmen Sees 
fehrgefallen. 

4. Överflace / wo Sommerdick und Bommel. 

5. Nordbeyerland / wo Beyerland. 6. Stryen. 
Und 7 mehr geringere Inſeln. — 

B. VNorduͤche / Durch den Canal / oder Strom Sety / 
oder Ve genannt / und Harlemer⸗ Meer von dem Sud⸗ 
lichen entſchieden / wird auchWeſt⸗Friesland genannt / 
worinn 

1. Harlem / am Fluß Sparen / eine halbe Meile 
von dem Meer / Meilen von Amſterdam / hat des Spa⸗ 
niſchen Hertzogs von Alba Gtauſamkeit vor anderen 

erfahren / welche / nebſt dem Feur / ſie ſehr zernichtet. Aber 
I bat fich dermaffen erholet daß Über 0000 Wiens 
chen darinnen/ jo unter 60 und uͤber 30 Jahren. 
N An. 
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An. 1403. iſt eine Sirene, oder Seeweib / von den Fir 
fhern gefangen indiefer Stadt viel Jahre zu fehen ges 
weſen / welche der Kleidung des Brod Milch und 
anderer Speis⸗Eſſens gewohnt geweſen / genähet ans 
dere Hausgeſchaͤffte verrichtet / dem heiligen Creutze 
Ehre erwieſen / aber allezeit ſumm blieben. Das Garn / 
welches aus Schleſien in Holland verfuͤhret wird / wird 
hier verarbeitet. 

ꝛ. Alckmar / 5 Meilen von Harlem heiſt fo viel / als 
Al⸗meer / eitel Waſſer / weil fie vor dieſem mit eitel 
Moraſt und Waſſer umgeben geweſen / welcher aber 
ausgetrocknet / und in die ſchoͤnſte Biehweide verwan⸗ 
delt worden / welches wegen hier eine groſſe Menge von 
Butter und Kaͤſe gemacht wird. Hat eine beruͤhmte 
Schule. Die umliegende Gegend wird Bennemer⸗ 
land genannt.. 

3. Edam / am Fluß Edam / oder Idam / wo viel 
Schiffe gebauet / und ſo unglaublich viel Kaͤſe / mit ro⸗ 
ther Rinde / gemacht werden / daß die gantze Stadt da⸗ 
von reich wird wegen eines anliegenden Moraſtes / wel⸗ 
cher ausgetrocknet und in Viehweide verwandelt wora 
den genannt der Beemſter⸗See. 

Horn / 2 Meilen von Edam / fcheinet den Namen 
su haben von dem Frummen Hafen, hat / auffer den 
Wochen, Märckten einen Jaͤhrmarckt / auf welchen 
foviel Käfe und Butter zufammen kommt, daß es einer / 
der es nicht gefehen / kaum glauben kan. 

5. Enckhuſen / ; Meiten von Horn wo viel Schiffe 
gebauet werden, und der Heringsfang/ und derer einfals 
key ſcharff getrieben wird. Horn und Enckhuſen ſind / 
alternatim, Die Reſidentz eines der 5 Admiralitaͤts⸗ 


Collegien. 
Kr a 6, Moeni⸗ 


624 Das XVI. Cap. 


—— — — — — 


— —— 

6. Moenikedam / an der Moench. Die umlieden 
de Gegend wird genannt Hetwaterland. 

7. Medemblick / mit einem alten Schloß / und un 
laͤngſt neu auferbaueten Evangelifchen Kirche. 

8. Purmerendt von Edam in Welt. 

9. Egmond / eine Graſſchafft / anderthalbe Meilen 
von Alcmar / ein ſchoͤnes Dorff / mit einem fehonen 
Schloß / wo der beruͤhmte Cartefius 25 Jahr / mit feinen 
ſpeculationen / zugebracht. 

10. Brederode / eine Herrſchafft / zwiſchen Har⸗ 
lem und Beverwick / an der Spitze des See» Car 
nals De. 

1. Beverwick / eine Herrfchafft. 12. Hemskerck / eine 
Su 13. Schagen / eine Herrſchafft / unter dem 


exel. 
In dieſem Theile ſind die Infell 
Texel / welche mit allem reichlich verſehen / aber 
nur von Sandbergen und Sand⸗Daͤmmen wider das 
Meer beſetzet wird, hat ſchoͤne Viehweide. J 
Dlieland. Bey dieſen beyden Inſeln ſtehen die 
meiſten groſſen Schiffe. 
SEierland / zwiſchen jetzt gedachten beyden. 
Wieringen / liegt in dem Meer / der Cexel⸗Strom 
genannt, hat die Flecken Oſterland / Weſterland 
Urck / Ens / Marckſen / liegen allez in der Su⸗ 
der⸗See. 
II. Seelandy iſt in viel Inſeln zertheilet / deren vor 
nehmſte 
ı. Walcheren / welche getheilet in 
a. de Vyff Ambachten / wo Domburg / Weſt—⸗ 


cappel. 
db. Ooſt Wateringe / wo Middelburg / mit einem 


Stars 
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Stapel der Spanifchen und Frantzoͤſiſ. Weine / einem 
guten groſſen Hafen / wo die Seelaͤndiſchen Staͤnde fich 
verſamlen / (welche beſtehen aus dem Premier Noble, 
den 6 Staͤdten Middelburg / Zirickzee / Goes / To⸗ 
len / Vlißingen / Veer. Der erſte Edelmann von 
Seeland iſt jetzo der aus dem Hauſe Oranien und 
Naſſau herſtammende Herr von Odyck / wo die Reſi⸗ 
dentz des 
Collegii der Gecommitterde Raden / welches 
in77 von obigen delegirten / Perſonen beſtehet. Des 
Admiralitaͤts⸗Tollegiĩ des Landes. Des 
Raths von Flandern / an welchen ſelbige Orte 
appelliren. Der 
Provincial - Xechenkammer / welche in 7 Perſo⸗ 
nen beſtehet. 
Middelburg hat eine Aſſecurations · Compa- 
sniß, auf Art der Roterdamiſchen. 

c. Zupd Wateringe / wo Vlißingen / eine kleine / 
aber von Natur und Kunſt ſehr feſte Stadt / mit einem 
guten Hafen / in welchen die Pincken zu ſtehen pflegen / 
welche den Stockfiſch fangen / der Schluͤſſel der Nies 
derlaͤndiſchen See / dem Printzen von Oranien zuſtaͤn⸗ 
dig / mit Marquifen-Titul. 

2. Fere / oder Veer / auch Ter Vere / welche gantze 
Inſel dem Printzen von Oranien gehoͤret / mit Marqui- 
ſen⸗Titul. 

Scaldia / oder Schouwen / worinn Zirickzee / 
Bommene, Brouvershave / die Herrſchafften Sons 
nemaer und ODryſchor. 

4. Oft Duyveland / wo Ouyerkercke / derer Herren 
vom Haufe Naſſau / Nieuvekercke / Ooſterland / die 
Herrſchafft Bruyniſſe. 

Kr 3 | 5. Nort 
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5. Nort Beveland, wo Polder van Wiffenkers 
cke / P. Ambacht van Lampen. 

6. Wolffersdyek. i 

7. Dud Bevelandı wo Goes / Weſt Waterlinge, 

Waterlinge van Cruiningen / Polder van Crab⸗ 

bendyck / Ooſt Waterlinge in der Herrſchafft Borſe⸗ 

len. Viel von dieſer Inſel ſteht unter Waſſer / wird ge⸗ 
nannt Verdroncken JudBeveland. 

8. Tolen / auch Ter Tolen / wo die Herrſchafft Tolen / 
mit dem beſten Orte der Inſel Tolen / welcher ziemlich 
befeſtiget / mit noch einem Befeſtigungs⸗Wercke / dieſer 
Stadt gleich. uͤber / auf der Brabandiſchen Seite, 
Schlyckenburg genannt / verſehen. 

9. Staveniſſe / Annland / Martensdyck / Weſt⸗ 
kercke / Scharpeniſſe / Portolieue/ Voſſemaer. 

W Utrrecht / iſt Die naͤchſte an Holland / gegen 
Nord / Weſt und Sud damit eingeſchloſſen GegenOſt 
graͤntzet ſie an das Hertzogthum Geldern. Die Stadt 

a. Utrecht giebt der Provintz den Namen / hat groſ⸗ 
fen Adel / iſt geweſen der alten Friſiſchen Biſchoffe Sitz / 
jetzo nach des Land⸗Bailifs des Deutſchen Ordens. 
Das von Carolo V. hier angelegte Schloß wird 
Fredenberg genannt. Aus dieſer Fan einer in cine von 
so Städten; in einem Tage kommen / in welche er will. 
Hier hat fi) An. 1579. Die Linien der 7 Provintzen zu 
erft angefangen. R 

b. Duerſtede / oder Wyckte / an der Leck / der alten 

‚ Vrrechtifchen Biſchoffe Reſidentz welcher Tacitus ge- 
dencket / und Batavodurum nennet. 

c. Rhenen / eine feſte Stadt am Rhein / um welche 
Gegend viel Torff gegraben wird. 

d. Ammeroſort / am Fluß Zen. 








e. Mont⸗ 
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e. Montfort / an der Iſſel. Die Herrſchafften 
Anmeronge / Odyck / und Zeyſt. 

Die Staaten von Urrecht beſtehen aus der Geiſtlich⸗ 
keit / al8dens Canonicat - Stifftern / deren Præbenden 
der Adel / und andere vornehme Maͤnner / beſitzen. Dem 
Adel / und den Staͤdten. Die Stiffter ſenden 4 Cano- 
nicos, der Adel auch 4 aus ihnen / die Städtez/ und eis 
nen Secretarium. 

V. Friesland / ins gemein Weſt⸗Friesland genanit/ 
iſt ein Weideland vor zu und Rindvieh / ohne 
Baum und Getreide. ird getheilet in 

1. Doftergoe/ wo a. Lieuwarden / mit Sandlen auf 
allen Gaſſen / des Gubernatoris und Juſtitien⸗RKaths 
der Proving Reſidentz oo auch die Landſtaͤnde zufams 
mea kommen / welche beftehen aus 2 ‘Perfonen von jeder 
der z Provingen und z von den Staͤdten bey welchem 
Collegio die Soyverainität des Lande iſt / in Sarheny 
welche in der Union nicht außgefeget/ ohne "Bericht an 
ihre Committenten/ welches fünf} in Feiner Provintz. 

b. Dockum ift Die Mefideng/ mit Harlingen alter- 
vatim, des Admiralität®,Collegii des Landes, 


Der Gubernator, oder Krb» Ftatthalter zin den - 


Provingen Friesland und Groͤningen / iſt ein Printz von 
Naſſau⸗dietz / und hat eben dieſe Gewalt / welche der 
Printz von Dranien in feinen 5. Provintzen gehabt. 
Anno 1722. m. Mart. iſt dieſer Printz auch zu einem 
Stadthalter von der Provintz Overyſel erwehlet 

worden. | 
2. Weſter goe / wo aAarlingenmitftardem&alßs 
Duch · und Papier⸗Handel / eine groſſe reiche Stadi / 
und Reſidentz / alternatim mit Dockum / eines der 5 
Admiralitaͤts⸗Collegien / in welchen allen derGeneral- 
RNr4 Ad- 


BR 
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Admiral przfidiret. Jedes hat feinenAdmiral-Lieu- 
tenant , Vice- Admiral , und Schout bep Nacht. 
Was im hohen Admiralitäts-Rarbsvon welchen Dies 
fes Collegia Glieder finds befchloffen worden, hierzu 
giebt Amfterdam Ydieibrigen 4 Collegia jedes %. 

b. Franecker / mit einer Univerfitätzund Candfen 
anfallen Gaſſen / befonders aber mit 4 ticffen Canaͤlen / 
welche den Schiffen zu ihrer Farth dienen. 

c. Stavernideralten Friefifchen Könige Reſidentz / 
mit einem feften Schloß, am Hafen / welcher jetzo / mit 
Sande / verſtopffet / Hetvrowen⸗Sand genannt/ wo⸗ 
durch fie mercklich gefallen / und ihr Zallift Amfterdanıs 
aufftchen geweſen. | 

d. Aindeloppen. e. Worcum. 

3. Seewenwolden /100 77 Doͤrffer und ı Klofter. 
Beny dieſer Provintz find die Inſeln 
Scheliing / mit ein paar Doͤrffern. 
Ameland / worauf 3 Doͤrffer. 
Schiermonikoogh. 

VI. Overyſel. Dieſe Provintz hat den Namen / daß 
fie über dem Fluß Iſel lieget / granset in Weſt mit der 
Suͤder⸗Dee / in Nord mit Frießland und Grönin 
gen / in Oſt mit Weſtphalen / in Sud mit Gelder⸗ 
land. Wird getheilet in 

1. Saland / no a.Deventerran der Iſel / eine feſte / 
groſſe / Volckreiche Stadt. 

b. Campen / am Munde der Iſel. 

c. Schwol / die Reſidentz des Land⸗Gerichts / am 
Bach Aa / der in die Vecht laufft. Die Provincial- 

‚Staaten verſammlen ſich jährlich wechſels⸗weiſe in eis 
ner dieferz Städte, Uud beftchen in den 3 Ober Dro⸗ 
ſten der 3 Provingen / und den Abgeoröneten dieſer 

36Staͤd⸗ 
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3Staͤdte. Der ſtetswaͤrenden Deputirten ſind eben 
auch 6 Perſonen. 
2. Twente / wo a. Goor / an der Regge / ſo in die Vech⸗ 


ufft. 
b. Otmarſch. c. Oldenzeel. d. Enſchede. 
3. Drente / wo a. Covoerden / der Schluͤſſel zu Frieß⸗ 
land / in einer moraſtigen Gegend / welche nach belieben 
unter Wa fer, gefeget werden kan / durch welche nuc drey 
ſchmale Zugänge zu der Stadt / welche mit 7 Bollwer⸗ 
cken / 7 Ravelinen/ halben Monden / ı Fauſſebraye / ho⸗ 
hen Contreſcarpe / doppelten tieffen Graͤben befeſtiget / 
a Shore, ı Eaftell von 5 Bollwercken hat. 
b. Zardenberg / an der Decht. c. haſſelt / an der 
Vecht. 
d. Meppel / an der Haveler. e. Steenwyck. 
VII. Groͤningen. Dieſe Provintz wird getheilet in 
i. Die Stadt Groͤningen / am Fluß Abe / welcher 
durch die Stadt laufft / und auſſer der Stadtmauer mit 
dem ⸗Auneſo fich vereiniget welche beyde Schiffe tra⸗ 
gen / ein gute Feſtung / mit einer Univerſi taͤt / inem Ver⸗ 
wunderns⸗ wuͤrdigen Thurm / bey der Hauptkirche. Das 
Rathhaus / die Boerſe / und die Wage / find ſehr ſtatt⸗ 
liche Gebaͤude / mitten in der Stadt. Sie iſt die Reſi⸗ 
dentz der 8 ordinar-Deputirten der Staaten von Groͤ⸗ 
ningen und Ommeland / welche a Stimmen haben als 
eine die Stadt Groningen / die anders der Adel der 
Dmmelande, Der Hafen it drittehalbe Meile von 
dem Meer / worinn nur Fleine Schiffe lauffen koͤnnen. 
2. Ommeland / hat vortrefliche Viehzucht / graͤntzet 
in Weſt mit Frießland / in Norden mit den Watten / 
und dein Meer / in Oſten mit dem Ems⸗Fluß / Oſt⸗ Frieß⸗ 
land / und dem — Meerbuſen / von den — 
n 


— — — — 
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ften Wellen fo benamt/ welcher An. 1277. entftandenz 
- als das Meer 33 Dürffer erſaͤuffet / welche an dieſem Or⸗ 
te geſtanden / in Suden mit Overyſel / wird getheitet in 
a. Aufingom. 2 
b. Fivelingom / wo dag ſchoͤne befeftigte Dorff Delſ⸗ 
ziell am Munde der Ems / und die offene Stadt Dam 
welcher die groſſen Moräfte ſtatt der Mauern. 
c. Weſt Quartier. 
d.Oldampᷣt und Weſterwold In dieſen Landen iſt 
die Stadt Winſchote / und die Buertanger Schan⸗ 
tze / welche Graf Wilhelm von Naſſau An. 1594. auf 
der moraſtigen Buertanger Heide / wo viel Torff ge⸗ 
graben wird / wider die Groͤninger erbauet. Hat die 
Inſeln 
Cawers / Buſch / Rotumer Oogh / Borcinn / zu 
Deren letzten Weſtſeiten der Strohm Weſter⸗Ems / 
zur Oſtſeiten Oſter⸗Ems genannt wird. 
Dieſe 7 Provintzen beſitzen auſſer ſich ſelbſt 
1. In Brabant / A. Hertzogenbuſch / , ander Bom⸗ 
mel / worein hier die Aa faͤllt / welche ſie A. rsr9 eingenom⸗ 
men. Hier wird jaͤhrlich über 2mahl hunderttauſend 
Rthl. werth / Leinwand gemacht / zu welcher Arbeit das 
Waſſer ſehr dienen foll. Seyder dem daß die Stadt 
Hollandifch / hat der Bifchoff zu Goldorp reſidiret / 
und wird die Meyerey von Hergogenbufch getheilet in 
a. Reımpen Land wo Eindhoven. 
b. Peeland/ wo Helmont. » 
c. Maasland / wo die Chur Pfälgifche Hertfchafft 
Ravenſtein mit Ravenſtein und Meghn / an der 
Maaß. Die Öraffhafft Cup / derer Hauptſtadt 


Grave. 
d.Ooſt er⸗ 
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d. Ooſterwyck / mit dem Flecken gleiches Namens / 
und der Hauptſtadt Hertzogenbuſch. 

B. Bergen op Zoom / bindet Holland und Seeland 
zuſammen / iſt ein Marggrafthum der Grafen von Au- 
vergne, von An. 1722. aber / durch Heyrath / des Pfaltz⸗ 
raten von Sultzbach. 

C. Breda / ift ſehr fefterhat ein feftes Schloß, hat ges 
böret dem Pringen von Dranien wovon er fich Herr 
genannt. Das umliegende Land wird Nempen Kat: 
Campania Brabantica genannt/ und hat ı7 Dörfer. 

D. SOteenbergen eine Fchtung. Das umliegende 
and wird Pringen:Land genannt. 

E. Lillo eine Feſtung / unter Antwerpen / an der 
Schelde. 

2.%n Slandern / a. Schluͤs / ein faſt unuͤberwindlicher 
mit einem Hafen / worinn 500 Schiffe Platz 
aben. 

b. Ardenburg. c. Vendyck. d. Sas von Gent / 
welches ein unuͤberwindlicher Ort. 

e. Arel. f. Hulſt / mit 9 Baſtionen / vielen Auſſen⸗ 
wercken / und unterſchiedenen detachirten Forten befe⸗ 
ſtiget der Geburtsſtadt des beruͤhmten Janſenii, Bi⸗ 
ſchoffs zu Jpern. Dee 

Landes von Waes cin Theil. 

— Lieſkenshoeck / und / weiter hinunter an der Schel⸗ 
de / bey dem Dorffe Doel / das Fort 
1. Crevecoer / nebſt den Inſeln 
k. Terneuſe. 1. Cadfant. m. Oſtburg. n. Bier⸗ 
flied mit dem Städtchen Bierflied wo der berühmte 
Fiſcher / und Erfinder des einſaltzens der Zeringes 
Guwilhelmus Bueckelius, An. 1347. geftorben. Der 
Heringss Handel allein fol den Holändern jöhetih 

tiber 


J 
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über s Millionen Hollaͤndiſ. Floren bringen. Jetzo bewei⸗ 
fen Die jenigen / fo der See⸗Fiſcherey und Commercien 
wohl erfahren daß er mehr / aldıg Millionen bringe. 

o. Doule / ein Dorjfrmit feinem Polder. p. S. An⸗ 
ne / Red Kiſe / drey Polder. 

Im Luickerlande / Maſtricht / ander Maaß / eine 
groſſe Stadt / und berühmte Feſtung / von der Maaß 
ungleich getheilet. Das kleineſte und oſtliche wird 
Wyck genannt. er 

Am Ober⸗Quartier von Geldern / a. die Stadt und 
Feſtung Venlo / an der Maaß / aus welcher hier einen 
Canal die Spaniſche Infantin Iſabella, nach Geldern 
und Rheinberg / biß in den Rhein / verfertigen laſſen. 
b. S. Michael, eine Feſtung. 

c. Montfort, eine Grafſchafft / und in diefer 

d. Stephanswerth / eine Feſtung / über Ruremun⸗ 
de / in einer Inſel / welche die Maaß und die Alte Naaß 
machen, zur rechten der Maaß / mit 7 regularen Boll⸗ 
wercken / z beſonderen regularen 4 eckichten Schantzen / 
an unterſchiedenen Orten der Inſel / und einem platten 
Bollwecke / an der lincken Seiten der Maaß / der Haupt⸗ 
Feſtung gleich uͤber. Die kleinen Staͤdte 
eE.r. Vliewſtadt / und f. Excht / mit unterſchiedenen 

Doͤrffern. Sind alle von Oeſterreich bey geſchloſſenem 
Barriere⸗Tractat an die General⸗Staaten erblich / 
und eigenthuͤmlich / abgetreten worden. 

Bey dem Utrechtiſchen Frieden iſt von Franckreich 
und Engelland eine Barriere vor Holland zu erſt ausge, 
hecket werden, einem zu flattiren/ und eines gu mortifi- 
eiren/ durch welche Barriere die Holländer dag Guar- 
nifon-Recht in den Plägen Dornick pern Mes 
nen, EionsrS.Guislain,, Ath  Charleroy , — 

amt 
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ſamt denen Unkoſten/ dieſe Gr Guamifons-' Trouppen zu 
— /baben folten. 

Solche Barriere aber ift erft An. 115. den 15. Nov. 
zu Antwerpen durch den Kayſerl. Gefandten » Grafen: 
von Koͤnigseck /den General Lieutenant Codagan, 
des Koͤnigs von Groß ⸗Britannien / und der Hn. General⸗ 
Staaten Gevollmaͤchtigte vollig ausgemacht worden. 

1. Daß die Generals Staaten hr. Rayferl. auch 
Eathol. Maj. zurück geben folten alle Provingen und 
Plaͤtze in den Niederlanden welche König Carl der II. 
befeffen ; Ingleichen die welche der verftorbene Koͤnig 
von  Frandr: ich abgetreten / welche mit den ſchon eins 
geräumten/künfftig ein unzertreñliches Dominium des 
Haufes Deiterreich in Deutfchland ſeyn ſollen damit 
Ihro Kayſerl. und Cathol. Maj. dero Nachfolger und 
Erbensmit vollkommener Souverainität und Eigens 
thum / ſolche beſitzen moͤgen: Nemlich die erſten dieſer 
Provintzen / wie Koͤnig Carl UI. nach dem Ryßwicki⸗ 
ſchen Tractat ſolche beſeſſen; Die andern aber / wie ſie 
der Allerchriſtlichſte König denen General: Staaten / 
zum beiten des Haufes Defterreichrabgetreten hat. 

1. Der Kayfer verſpricht Daß Beine von den Pros 
vintzen / Städten und Plägen diefer Niederlande, auf 
keine Art und Weiſe cediret werden koͤnnen / an einen 
Prinutz / oder Pringefin von Franckreich / oder ſonſten / 
welcher nicht ein Nachfolger ſey des Hauſes Oeſterreich 
in Deutſchland / und daß ſelbige allezeit bey dieſem 
Hauſe verbleiben ſollen / ausgenommen das / was be⸗ 
reits dem Koͤnige von Preuſſen abgetreten / und durch 
dieſen Tractat den General⸗Staaten cediret wird. 

III. hr. Kayſerl. und Cathol. Maj. und Generals 
Staaten / werden alemahi auf ihre Unkoſten / ne 

Nies 
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Niederlanden 30 biß 35000 Mann unterhalten, / wozu 
der Kayſer beytragen wird drey fuͤnfftheile zu Krieges⸗ 
und Anfalls⸗Zeiten aber 40000 Mann. Zu Friedens⸗ 
Zeiten werden die Staaten felbft die Eintheilung der 
Trouppen machen in denen inhabenden Plaͤtzen. Die 
repartition deranderen Trouppen wird Durch den Ge- 
neral-Gouverneur der Niederlande gefchehen. 

IV. Die General » Staaten werden Guarnıfon 
halten in den Städten und Feftungen von Namur, 
Tournay, Menen, Furnes, Warneton , Ypres, und 
dem Sort Knocke / jedoch mit ihren eigenen Trouppenz 
und nicht einiges Potentaten / welcher mit Ihr. Kayſerl. 

daj. in Krieg / oder ſonſten verdaͤchtig iſt. 

V. Die Guarnifon von Dendermonde ſoll halb 
Kavferlichy und halb Holäudifch feyn. Der Kayfer 
wird in diefem Plas einen Gouverneur fegen/ welcher 

gleichtwohldenen Senerab Staaten den Eyd der Treue 
ablegen wird, daß er nemlich wider ihren Dienft nichts 
thun / auch niemahls den freyen Paß ihren Trouppen 
verhindern wolle, 

VI. Die Staaten Eünnenin denen Plaͤtzen / wo fie 
ihre eigene Guarnifon halten füldye Gouverneurs, 
Commendanten etc. ſetzen / wie es ihnen geliebet. 

VIT. Sie werden vollfommen dependiren von des 
nen Staaten was die Wache / Sicherheit / und andere 
Krieges⸗Sachen ihrer PPlaͤtze betrifft. Dabingegen aber 
dem Kayfer einen Eyd ſchweren / daß fie foldhe Plaͤtze 
treulich verwahren wollen/ zur Souverainicät des Hau⸗ 
ſes Defterreich. 

- VI In denen Pägen / worinnen die Guarnifon 
halb getheilet werden fich die Generals einander gleis 
che Ehre bezeigen/ und infonderheit/ an den General- 
Gouverneur der Niederlanden. IX, 
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IX. Die Trouppen des Staats fünnen ihre Reli- 
ligion exerciren in allen denen Plaͤtzen / wo fie in guar. 
nıfon liegen jedoch nur an den Orten’ welche ihnen 
von Den Magiftraten angerwiefen werden / ohne Glos 
ckenklang / und ohne andere Äufferliche Zeichen der Kits 
che. Und man wird vermeiden alle Gelegenheit der 
Aergerniß/ was die Religion betrifft. In den Nieder⸗ 














landen des Haufes Dejterreich wird man alles / der Re= 


ligion halber auf dem Fuß laffen wie e8 zu Zeiten Koͤ⸗ 
nigs Carl 11. geweſen. 

X. Die Ammunition, Artillerie , die Waffen / die 
Equippagen/ &c. der Öeneral » Staaten follen zu 
Kriegeszeiten freyen Paß haben und feinen Zoll bezah⸗ 


len / nach denen Plaͤtzen / worinnen fie guarnifon haben / 


wann nur alles mit guten Paͤſſen verſchen iſt. 
XL Die Staaten werden die Freyheit haben / ihre 


Guarnifon zu veraͤndern / wie es ihnen belieben wird/ 


und Eünnen ihre eigene Trouppen / im Fall der Noth / 
durch die Städte Braband und Flandern ziehen / auch 


Bruͤcken werffen uͤber den Canal von Bruͤgge und 


Gem / eben wie über alle andere Canaͤle und Flüffe die 
fich auf ihren Wegen befinden werden. 

XII. Zu Kriegeszeiten / oder bey Beſorgung eines 
Kriegess koͤnnen die Staaten ihre Trouppen ſchicken in 
die weit eutlegenſten Pläßernemlich die jenige/fo noͤthig 


zu ihrer defenfion, alesaber mit Genchmhabung des 


General-Gouverneurs der Niederlanden. 
XxIII. Sie koͤnnen auch / aufibre eigene Linfoften,for- 
üficiren oben ermeldte Staͤdte und Plaͤtze und ſelbige 


in guten defenfions- Stand ſetzen. Es iſt ihnen aber. 


nicht erlaubet / einige neue Wercke anzulegen / ohne Vor⸗ 
bewuſt des General·Gouverneurs der Niederlande. 
XIV, 


— 
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XIV. Die Briefe und Boten der vereinigten Nies 
derlande koͤnnen frey paff-und repasfiren/ gegen die 
läge der Barriere, jedoch daß diefe Courriers Feine 
Kauffınannss Briefe mit ſich führen / die unter das 
Kayſerl. Port Amt gehoͤrig. 

XV. Jhro Hochmogende koͤnnen frey / ihrem belies 
ben nach / transportiren laſſen die Artollerie und Mu- 
nition, welche fie haben in denen Plaͤtzen / Die fie Ihr. 
Kavfert. und Eatholiſchen Maj. zurück geben. Und 
die Artollerie und Munition, welche fich in den Plüs 
. gen der Barriere befindet/ verbleibet alldar. 

XVI. Sm Fall die Deterreichifchen Niederlandes 
oderdie Pläße Der Barriere, angegriffen wuͤrden / wird 
8 denen Trouppen der Generals Staaten erlaubet 
ſeyn / Poſto zu faſſen in den Städten und Feſtungen / 
an der Demer gelegen / von der Schelde an / biß an die 
Maaß. ie auch allda Retrenchementer zu machen 
und das Kand unter Waſſer zu feßen. Alles aber mit 
Genehmhabung des General- Gouverneurs der 
Niederlande. 

- XV. Es wird Ihro Hochmoͤgenden erlaubet feyn 
Forten zu bauen an Die Örängen von Flandern / ſo dem 
Haufe Defterreich gehoͤret / und allda im Nothfall / das 
Land unter Waſſer zu ſetzen / zu mehrerer Sicherheit ih⸗ 
res Landes. Die Graͤntzen des. Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern fangen an von dem Ufer des Meers / zwiſchen 
Blanckenberg und cheyſt / allwo Feine Duͤnen ſiud / je⸗ 
doch / daß ſie allda Feine Haͤuſer bauen / noch Schleuſ⸗ 
fen aufrichten konnen. Und in dieſer conſideration ce- 
diret der Kayſer an Ihr Hochmoͤgenden die Souverai- 
nitaͤt des Dorffs von Doule / und deſſen Polder / ſamt 
den Poldern von S. Annen / Kek und Kiſe. Und 
im 


— 
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ku Fall Die Barriere angegriffen werden ſolte / oder / daß 
es zur ruptur fame/ wird man denen Staaten die Ber 
wahrung des Forts von Perles / und defin&chleuffeny 
überloffen. Das Fort von Rodenhupfen aber fol de- 
moliret werden. 

xvul. Die Staaten follen eigenthuͤmlich behalten 
in dem Ober · Quartier von Geldern Venlo, und die 
Forts von S. Michael, und von Stephans Werch / mit 
ihren Diſtricten wie auch die Baillagen von Mont- 
fort, welche beftehen aus den Heinen Staͤdten von 
Diewſtadt / und von Eycht / ſamt unterſchiedenen 
Dorfern. - 


XIX. Die Staaten werden 30c000 Rthl jaͤhrl. von 
den Einkünften des Landes ziehenszu Unterhaltung de 
Guarnifon und der Barriere-Pläße, | 

XX. Der Kayfer beftätiget alles das jenige / was zu 
Bruͤſſel geſchehen nach Eroberung der Spanifchen 
Niederlande / Durch die beyden See⸗Machten / und dem 
Smat®Ratb. 

XXI. Wie auch alles das jenige was in dem Ober⸗ 
Quartier von Geldern geſchehen. 


XXI. Shr Kayſerl. Maj. wollen die aufgeborgten 
Schulden bezahlen / zur dem Dienſt des verſtorbenen 
Koͤnigs Carl des II. | 

XXIII. Syngleichen die jenigen / welche gemacht wor⸗ 
denzu Erhaltung der Spanifchen Niederlande / und 
zum Unterhalt der Kayſerlichen Trouppen / waͤhrender 
adminiſtration der beyden See⸗Machten. 

XXV. Wovon man ungeſaͤumt die Liquidation 
machen wird / fo wohl wegen bezahlten Intereſſe, als 


NE 7 N xxv. 


"ı 
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XXV. Alle gemachte Contracte, wegen Lieferung 
des Brodts / Fourage, an denen Kapſerlichen und 
‚PiälifhentSoupp ensfind Durch diefenContraät con- 

rmire 

XXVI Die Commercien⸗Sachen / anlangende de⸗ 
ro Einsund Ausfuhr⸗Rechte / follen inzroifchen auf dem 
Fuß verbleiben / wie fiefich anjego befinden nad) dem 
legten Tractat von Minfter. 

XXVII. Die Befeitigungenzund alle Wercke / von 
der Citadelle von Lüttich, und des Caſtels von Huy / 

- follen demoliret werden, 2 Unfojten der Stände des 
Fuͤrſtenthums Lüttich, und konnen folche niemahls wies 
der aufgebauet werden. Die Demolition ſoll gefches 

- ben unter der Direktion der General» Staaten und 
ſoll binnen 3 Monat, oder auch noch früher, vollendet 
‚werden, und koͤnnen Ihro Hochmögenden allda Guar- 
nifoy halten, fo lange, biß folches gefchehen. 

VIE. Der Königvon Groß⸗Britannien beftäs 
tiget und guarantiret allediefe Articfel gegenwaͤrtigen 
Tractats. 

XXXX. Welcher ratificiret werden wird / durch Ihr. 
Kanfersund Cathol. Maj. ingleichen durch den Konig 
‚von Groß» Britannien / und durch die Generals 
Staaten, binnen 6 Wochen / oder auch noch ehender / 
wo es ſeyn fan. 
Weiter beſitzen dieſe 7 Provintzen 
1% OfbSciesland das Beſatzungs/ Recht in En⸗ 
den. wodurch fieder Ems verfichert. 


— Limburgiſchen faſt alles / auſſer der Haupt, 
adt. | 


IIl In Africg,beyCabo Corſo, nGuĩnea, die Carols⸗ 
burg. 
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burg. Das Caſtel Mina, Naſſan, Carmartin, Axime, 
Battovv, auch etwas im Königreich Angola, Bey 
Cabo guter Hofnung das EajtelZimbaos , mit einer 
Stadt / eine Dieile davon. Die ZnfelS, Mauritius,im 
tothen Meer. Antigoil,auf Madagafkar. 

IV. In Afien viel Orte / welche confiderabefery als 
alle die ihrigen in Africaund America , und zu Ende 
Di ndiensbeyfommen verzeichnet. 

V.$n America, von den Barloventifchen, die Inſel 
Saba und S. Euftache ; von den Sottoventifchen, die 
Inſel Bonarveund Curacao , oder Curaflu; etwas 
ben Gviana, und an dem Strombrinoque. 

Die Aliatiſchen Orte befigt die Holldndifche Ofts 
mdianifche Compagnie. 

Die Africanift)en und Americanifchen die Hokäns 
diſche Weſt⸗Indianiſche Compagnie. 

Die Einwohner der vereinigten Niederlande wer⸗ 
den auf drittehalbe Millionen Menſchen geſchaͤtzet / find 
auſtichtig / offenhertzig / redlich / frey im Reden / 
kaltſinnig / wenn fie erzuͤrnet / ſchwer zu befänfftigeny 
hoſſen zwar Die Dienſtbarkeit / ertragen fie aber gedul⸗ 
dig / wenn fie mit Beſcheidenheit und Glimpff re⸗ 
gieret werden / find beſſere Soldaten zu Waſſer / als zu 
Lande / wiewohl fie auch in der Land Krieges⸗Wiſſen⸗ 
ſchafft / feyder etlich und 40 Fahren fehr zugenommeny 
mit weaigem vergnügt / zu allerhand Manufacturen 
unerdroffen, und befonders auf die Kauffmannſchafft 
begierigs welcher wegen fie weder Gefahr / noch Arbeit 








ſcheuen / Doch aber Dabey lieber ihren Fleiß / als Betrug / 


oder Gewait anwenden. Ihr groͤſtes Laſter iſt Der 
Geitz / welcher fie aber zu der Arbeit und Sparſambeit 
Ä Ss 2 an⸗ 

s 


", 
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antreibet. Und daß Kälte, und der Affecten Mittels 
ſtand / vor den beften Grund / Staats⸗Sachen wohl zu 
tractiren / zu achten feys folches bezeuget ihre Staats 
Weisheit. 

Das Übrige von Niederland iſt theils Oeſterrei⸗ 
chiſch / theils Frantzoͤſiſch / theils Hollaͤndiſch / oder der 
General⸗Dtaaten / aud) in Betrachtung der durch den 
Raſtaͤdter und Badniſchen Frieden / und endlich Ant⸗ 
werpiſchen Vergleich beſtaͤtigten Barriere. Als 

. Brabant / iſt Oeſterreichiſch und Hollaͤndiſch. 
Gom letzten iſt nach den vereinigten Provintzengedacht) 
Hat die Fluͤſſe Schelde / Tenre / Senne / Diele / Dem⸗ 
mor / worein die Gais / Becke / Gete / u. m. a. !allenz 
Rlein⸗ und Groſſe Neethe / Kuppel / welche aus der 
Senne / Dyle / und Neethe entſtehet / Scheind / Aa / 
u.ſ.w. Die Staͤdte 

a. Bruͤſſel / an der Senne / mit einem Canal von 4 
Deutſcher Meilen in den Fluß Ruppel / die Nefideng 

"des Gouverneurs der Delterreichifcehen Niederiande / 
und des hoben Raths von Brabant, wird getheifet 
in Ober und Lficder » Stadt. Diefe ift die ſchoͤnſte / 
wegen der ſchoͤnen Fontainen und Candien / woruͤber 
Brücken. Der Koͤnigl. Palaft ift in der Ober · Stadt / 
mic einem ſchoͤnen Platz / Thiergarten / kuſtgarten / wo⸗ 
zinn vortreffliche Fontainen / und ein 4 eckicht Labi⸗ 
rinth / oder Irrgaͤrten. Dieſe Stadt iſt ſehr reich an 
Volck / an vornehmen Adel / an Handlung / an groffen 

MPaͤlaͤſten / zehlet über 700 biß 800 Caroſſen. An.ı7ı7. 

haben die Brabantifchen undkuͤttichiſchen Stände ſich 
verglichen/ eine Straſſe von Brüffel biß Luͤttich zu pfla⸗ 
fterny An. 121. aber einen Kanal von Mecheln Über 

Dieſt biß Luͤttich verfertiget. 

b. Vil⸗ 


2 
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b. Vilvorden / an derenne / eine Stadtu. Schloß. 

c. Aoeven / an der Dyle und dem Bach Worthe / 
bat eine Univerſitaͤt und berühmte Buchdruckerey. 

d.Nivelle. e. Gemblours, Latein. Gemblacum. 
f. Geldenaken / oder Indoigne. g. Tienen / beyde am 
Fluß Gais. 

h. Leeuwe / oder Soutlew seine ſchlechte Stadt / 
aber gute Feſtung / mit einer wohl angelegten Citadell / 
in einem Moraft daß nur von einer Seiten / auf einen 
ſchmahlen Damm ihr beyzufommen. Bey naffen 
Wetter liegt Die gange Gegend unter Waſſer / uñ durch 

uoͤlffe der Schleuffen kan fie allegeit unter Waſſer ges 

werden’ wo die Geete / der oftliche/ und Becke / der 

weſtliche Fluß, zufammen lauffen / hat eine Auguftiners 

ropſtey / derer Propſt einer Der ı2 Prelaten von 
rabant. 

i. Aerſchot / eine Stadt am Fluß Demmer ı führet 
Hertzogl. Titel. 

k:Eantervopr ein Schloß und Grafſchafft / mit 3 
Doͤrffern / ı Meile von Antwerpen in Sud Oft. 

1. Zeverler ein Schloß und Hertfthafft bey Loͤven. 

m. „öchfkraten: cin Marckfleck Schloß und Graf⸗ 
ſchafft / Meilen von Antroerpen in Nord⸗Oſt. 

n. Turnhout / eine Etadt und Herrfchafft / von 
Hochſtraten 3 Meilen in Sud⸗oſt / des Pringen von 
Daſſau / Erb⸗Statthalters von Frießland. 

o. Z. Vliet / eine Feſtung / an der Schelde / mit 7 
Boliwercken / iſt An. 1705. zu Ende der Campaigne, 
won den Holländern eingenommen / und demoliret 
worden. De 

p. Withem seine Baronie des Fuͤrſten von Wal⸗ 
deck / an der Weze / welche in die Ourt faͤllt. 

Ss 3 2. Lim⸗ 
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2. Limburg’ ift Defterreichifch/ bat die Hauptftadt 

a. Limburg’ welche klein aber feſte / mit einem Tas 
ſtell / auf einem Fels / in welchen die Feſtungs /Wercke 
— Auſſer dieſer iſt das Land meiſt Hol⸗ 
laͤndiſch. 

b. Falckenburg / und c. Dalem oder Gravendale / 
find a Sraffchafften, und Hollaͤndiſch. 

d. Gronsfeld / eine Sraffchafft/ zwiſchen Viſet und 
Wock / dem oftlichen Theil von Maftrich. 

Diefes Land hateinen fruchtbaren und fehr minera, 
tischen Boden / und den Stein Galmey / durch deffen al⸗ 
ligation der Meßing gemacht wird. 

3. Lutzenburg / iſt Oeſterreichiſch und Frangöfifer, 

A. Oeſterreichiſch iſt 

a.Lugenburg/ die feſte Hauptſtadt / am Alfız. 
b. Arlon. c.la Roche. d. Baſtonach / oder Baftogne. 
e. Echternach. f. Bitburg. g. Marche en famine. 
h. Rochefort im Ardennerwalde / und i. die Graf 
fchafften Chiny / eine Stadt und Feftung. Salın. 
Vianden / oder Vyenthal. 

k. 8. Veit, eine Herrſchafft. 

B. Frantzoͤſiſch (ft 

a. Montmedy, und ; 

b. Diedenhofen/oder Thionville, an der Moſel / 
2 Seftungen. | 

c. Rodenmachern / ander Moſel. 

d. Roenigsmachern. 

e. Carignan, zu Ehren Eugenio Mauritio von Sa⸗ 
voren, ein Hergogthum / vorhin genannt Yvoix, am 
SiußChiers, welcher indie Maaß laufft welches von 

„An. 1662. dem Grafen von Soiſſon gehoͤret. 


f. 8 
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f. S Paul, oder —— oder Kuͤttich / zwiſchen 
Thionville und Lugenburg/ der Grafen von Mans 
deiſcheid. Luͤtzenburg hat an 
Stöpen die Moſel / worein die Alſitz / mit dem 
Sour, fället. 
4- — iſt Hollaͤndiſch / Oeſterreichiſch und 
reuſſeniſch. 
Von dem Hollaͤndiſchen iſt ſchon gemeldet. 
Oeſterreichiſch iſt 
Rſremunde / +, die Hauptftadt / mit vielen Kloͤ⸗ 


ſtern / unter welchen die Carthauſe das vornehmſte am - 


Munde der Kuer / fo in die Maaß laufft / mit ihrer 
Dependentz. 
Preuſſenlſch ift die Meine fefte Stadt 


a. Geldern aͤm Fluͤßchen Niers, welches / in dem 


moraſtigen Grunde / ihr ſiatt Stadtgrabens / wovon 


das Land den Namen, mit ihrer Vogtey / Untervog⸗ 


tepr und allen Zugehötungeny und Dependencen. Ihr 
Schioß wird wegen des Lagers, vor unüberroindlich 


gehalten. 
Die Staͤdte / Vogteyen / oder Aemter und Herr⸗ 


ſchafften 

Strahlen / c. Wachtendonck / am Fluͤßcheniers, 
über Geldern. 

d Middelaer / e Walbeeck / ſ Aaertſen / g. Afferden / 
und h. Weil’ingleichen 

i. Kaciiy und k. Hein Kevelaet / mit allen ihren De- 
pendenceny die 

1. Ammanie von Briedtenbed mit allen Depen- 
dencen/ das fand 

m. Beſſel. Zu Summa / alles was in dieſer Ges 


gend Dieksönige von Spanien und befonders König 
Es 4 


Caro- 


"Nr 
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Carolus IT. beſeſſen ausgenommen Erklens Latein. 
Herculanum, mit feinen Dependencen. 
. Diefes alles hat der Konig von Preuffen durch den 
Friedensſchluß mit Franckreich / An. 1713. denn April, 
por das Hertzogthum Uranien / und Lazu gehörigen 
Lande uͤberkommen / welches durch den Raſtaͤdter und 
Badenifchen Frieden beftätiget worden / doch mit ex- 
reffen refervation, die Roͤmiſch Catholiſche Religion 
alten Standezu erhalten. 
. 5. Jlandern / ift Oeſterreichiſch / Frantzoͤſiſch und 
Holndiſch / die beſte Grafſchafft in der gantzen Chri⸗ 
ſtenheit / hat Getreide / Fiſche / Vieh / in der Menge / 30 
geſchloſſene Staͤdte / ohne die offenen / 1154 Doͤrffer / 
38 Abteyen / 4 Biſchoffthuͤmer / und die Hauptſtadt 
Oeſterreichiſch iſt 

a. Bend/t, eine der groͤſten in Europa / z Meilen 
vom Meer / an dem Einlauff der Leye / Frantzoͤſ. Lis, 
in die Schelde.( Die Lieve und die Moere find Canaͤ⸗ 
le / wie auch die Bruͤgiſche Fahrt) Hat eine Citadell / mit 
4 groſſen Baſtionen / von Kayſer Carolo V. empfan⸗ 
gen / die Feſtung S. Laurens / an der Schelde / 26 klei⸗ 
ne Inſeln / welche die Fluͤſſe und Canaͤle machen / ſamt 
fo viel hohen Bruͤcken / worunter groffe Barquen mit 
Kauffmanns⸗Guͤtern paßiren konnen / (die kleinen / derer 
ſehr viel / ungerechnet) ſehr viel Waſſer⸗Roß⸗Wind⸗ 
und Hand» Mühlenz So Kirchen. Unter den vielen 
Plaͤhen hat der Freytags⸗Marckt in Europa nicht feis 
nes gleichen. Doch giebt Gent an Pracht und Volck⸗ 
menge Paris, Londen ’ und Amſterdam nach. 

b. Brug’t, die ſchoͤnſte in gang Niederland / und/ 
‚nach Enez Silvii, letzlich Papſt Pu IL. Urtheil / eine Der 
3 fhönjten von Europa / a Meilen vom Meer / — * 

i⸗ 
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feſtiget / mit Canaͤlen nach Oſtende / Gent und Schluͤß / 
welche unterſchiedene Gegenden der Stadt durchlauf⸗ 
fen / und unterſchiedene Canaͤle machen / ſo alle wieder in 
obgedachte Orte zuſammen kommen. Hier hat der bes 
ruͤhmte Mahler Johann Vantick / erfunden, die Far⸗ 
ben mit Leinodl zu miſchen / und lange Zeit zu erhalten. 

c. Damme / eine Stadt und Schloß. Das d. Fort 
Donaas / beyde am Canal von Brug nach Schluͤß. 

e. Oſtende / in einem groſſen Moraſt / mit vielen 
Canaͤlen / hat einen ſchoͤnen Hafen / und iſt regular bes 
feſtiget. Ward An. 1604. von Ertz⸗Hertzog Albrecht 
eingenommen / nachdem die Hollaͤnder z Jahr / und etli⸗ 
che Monat / die Belagerung ausgehalten. Die Spas 


nier haben Davor 78124 Soldaten verlohren / und in der 


Stadt find wahrender Belagerung 130000 Menfchen 
geſtorben. 

f. Nieuport / mit Canaͤlen nach Brug / Oſtende / 
Dixmuͤden / und Fuͤrnes. 

gFuͤrnes / mit dem Amte / oder den Sürnes» ⸗Am⸗ 
bachten / worinn 8 Pfarrteyen. 

h. Dirmuden / am Fluß Yperle / welcher von P⸗ 
pern kommt / und zu Nieuport in das Meer laufft / mit 
ihren Dependentien. i. Knoque, ein Fort. 

k. Ypern / , mit ſeiner Eaftelkıney / worunter auch 
Rouſſelaer begriffen / nebſt ihren anderen Dependen- 
tens welche jehzo ſeyn Poper inge / Warneton / Coma 
mines / Warwick / mit ihren Dependentien. 

1.£09, eine Stadt. 

m. Meenen / ander Leye / eine vortreffliche Feftung. 

n. Cortrick / Frantzoͤſiſch Courtray, an der Leye / 
unter Meenen. 

o. Deinſe / an der Leye / unter Cortrick. 

S35 p · Ou⸗ 
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.. p. Oudenarde / an der Schelde / mit einer Brücken 
darüber, j 
q. dornick / Frantzoͤſ. Toumay, fat. Tornacum,t, 
eine reiche auſehnliche Handelſtadt / an der Schelde / hat 
gute Manufacturer, iſt theils mit trockenen / theils von 
der Schelde bewaͤſſerten Graͤben bey ihren Fortifica- 
tions · Wercken / verſehen / mit einer Citadel vons Bas 
m. fo ein Meiſterſtuͤck des Mr. de Vauban, derer 
eine gleiche Europa hat haben follen auf trockenen 
Boden / und mit fo viel Gewoͤlbern unter der Erden vers 
ſehen / daß die vullige Guarnifon darinn bedeckt liegen / 
un dieMunition vor allem bombardiren ficher gehalten 
werden kan. Auf dem fo genannten Koͤnigs ⸗Thor diefer 
Eitadell hat des KonigesLudovici XIV. von Franck 
reich, Statua, von Marmor / geftandenswelche der Her 
og von Marleborough An.ızın. herunter nehmen / und 
nach Engelland führen laffen. An. 1667. haben fic die 
Frantzoſen eingenommen / ihr Parlament über das 
Frantzoͤſiſche Niederland hingefegt. Als fie aber An. 
1709. die Frangofen verlohren/haben fiedas Parlament 
nach Camerich / und An. 17133. nach Douay verleget. 
In welchem Jahr fie mit allen Dependentien/ und ih⸗ 
ver Citadell / bey Defterreich blieben. 
r. Dendermonde / ander Schelde bey dem Einfall 
der Tente, 
s.Aloftı eine Grafſchafft wo 
“ 1. Aloſt / oder Aelſt / an der Tenre. 
2. Gavre / ein Schloß und Dorf. R 
ai ———— 
itel. as 
4. Land von Waes / zwiſchen Dendermonde / 
Nuppelmunde / Hulſt und Gent / iſt ein Theil der 
Graf⸗ 
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Graſſchafft Aloſt / derer Hauptſtadt Hulſt geweſen. 

t. Velghem / zwiſchen Kouſſelaer und Courtray, 
ein Fleclen / mit Fuͤrſtenthums⸗TDitel. | 

Frantzoͤſiſch ift 

u. Kiſſel / Frantzoͤſiſch oder Walloniſch P’Isle.de 
Flandre, Latein. Infula, eine groſſe Feſtung / und Reſi⸗ 
denb des Gouverneurs des Frantzoͤſiſ. Flanderns / um 
welche der Fluß Deulle rings herum geſuͤhret / welchen / 
bey Warneton / Deutfch Waeten / in die Lepe fällt ; 
(Bi zu diefem Einfall ijt durch den Naftädter Frieden 
der Leyſtrom aufwerts von Frangofen u, Niederläns 
dern frey blieben ohne Zoll und Anlag. Niffel hat eine 
groffeseckichte Citadel. Der Gröffe und Handlung 
halber wird fie mit Lion, der Fortification nach mit 
Straßburg von den Srankofen verglichen.) mit der 
Hansen Caſtellaney. 
.. xOrchies,y.das LandLaleu,z.dieBurgGourgue; 

aa. Douay, eine ziemlich groſſe / Volckreiche  fefte 
Stadt / mit einer Univerfirat von An-ı563. auf den 
Grängen von Artois und Hennegau. Der Fluß 
Scarpe welcher über Dornick in die Schelde faͤllt / 
theilet fie in 2 Theile / fuͤllet ihre Stadtgraͤben/ durch 
Huͤlffe der Schleuſſen mi Waſſer / und uͤberſchwem⸗ 
met das platte Land. Sie hat einen Canal nach Riſſel / 
und ein Fort de Scarpe genannt / welches obgedachte 
Schleuſſen bedeckt / und ſich ſelbſt unter Waſſer ſetzen 
kan / frircfere Auſſenwercke / als Riſſel und Dornick / al⸗ 
les von den Frantzoſen bey ihrem Beſitz vom 6. Jul. An, 
1667 biß 29. Jun. 1710. erlangetzan welchem Tage die 
Mirten fie den Frangofen abgenommen / welche hier 
ihr groffes Zeugsund Gieß⸗ Haus gehabt. An. rzız, den 
8 Sept, haben fie die Frautzoſen wieder erobert / und 


Anno 





— 1733. das Parlament von Cambray her vers 
eget. 

bb. S, Amant, mit feinen Dependentien. 

cc. Mortaigne, ohne Dependentien, Doch füllen 
an diefen beyden Orten Feine Forten /noch Schleuffen 
gebauet werden / zu folge der Abrede von An. ı73. 

dd. Armentiers, ander Leye. 
- » ee. Bailleul, oder Belle, wohin von Vpern A. ı713. 
ihr bræſidial die Frantzoſen verfeget. 

ff. Winorbergen. 

Dunquerque, haben die Engellaͤnder An. 1662, 
der Koanıgofen abgetreten hat gehabt einen groſſen Ha⸗ 
fen, Citadell / ABaffer, Fortensals Fort Louis, mit 
befonderer Guarnifon, biß 600 Mann / Riesbanck / 
u. ſ. we in welchen beſtaͤndig beſondere Commendan- 
ten und Guarniſonen geweſen / Canaͤle nach) Fuͤrnes/ 
Grevelingen / und Winorbergen / ſchoͤne / reine 
Gaſſen / groſſe Plaͤtze. Treibet den Heringsfang ſtarck. 
Ward An. 1658. von dem Mareſchal de Turenne vor 
Franckreich eingenommen / hierauf den Engelländern 
eingeräumet. Diefe haben fie A.1662. vor 900000 Ib, 
Sterling an Franckreich verkaufft / wornach fie ſo / wio 
gedacht / fortificiret worden. 2 Stunde gehens wur⸗ 
den in die See 2» Daͤmme gebauet / zwiſchen welchen 
die Schiffe aus und eingelauffen / am Ende dieſer bey⸗ 
den Damme 2 Forten / Chateau verd, und debonne 
Esperance,dasgrine/und der guten Hoffnung&Schloßr 
aufftarcken Pfeilern fo 25 biß 30 Schuch. hoch auffer 
Dem Waſſer geftanden/ jedes mit 30 Stücken befest. 
Etwas vor dem Damm / nach Bravelingen zu lagen 
noch 2 Forten / die Kysbanck / davon eines die Citadell 
an der Stadtſeite beſtreichen konte / das andere zohe ſich 

was 








mas weiter in die Seer gegen der Shane des finden 


Dammes. Diefe2 Forten bedeckten den gantzen Platz 
von der Meer⸗Seite / wie auch erftgedachte 2 Schan⸗ 
tzen/ und die Citadell. Die kleine Rißbanck / gegen die 
Stadt / hatte die Geſtalt eines Hufeiſens / die andere 
eines Triangels / mit runden Ecken / welches alles die 
Einfahrt / nebſt den See⸗Baͤncken / ſehr ſchwer machte / 
welche jeder wohl kennen muͤſſen / der nicht hat wollen ſi⸗ 
tzen bleiben. Der Canal konte mit Ketten / und groſſen 
Baͤumen / oder anderen Machinen / geſperret werden. 
Eine Stunde von erwehnten See» Forten’ in den fo ge⸗ 
nannten Daynen / war noch das Sort Lion. Der Has 
fen/ zroifchen der Stadt und Eitadell zwar wohl ausge⸗ 
futert / und uͤber Diefem eine groſſe Tieffe vor die Krie- 
ges⸗Schiffe / welches alles zu Ende des 1713 Jahres von 
ri abgebrochen gefprenget und ruiniret 


worden. 

kb. Mardick / zwiſchen Dunquerque und Greve⸗ 
lingen / hat einen Canal / der / Stundevon der Stadt / 
in die See geht / mit dem Canal von Fuͤrne vereiniget / 
oben 48/ unten 35 Toiſen breit / 26 Schuch) tief iſt / und 
An. 1714. mit 4 Millionen Unkoſten verfertiget worden / 
nad) der demolirung der Fortification zu Dunquer- 
det inihrem Flor erhalten folte. Diefes 
qles aber iſt / zu folge der An. 1717. gefchloffenen Alliantz 
wiſchen Franckreich / Groß⸗Bnitannien / und Holland 
wieder domoliret worden / in Gegenwart Groß⸗Bri⸗ 
tannifcher und Hollaͤndiſcher Commiſſarien und ſoll 
in inerdiftanf von Meilen von Mardick und Dun- 
mn Hafen jemahls gebauet werden. 

‚u lingen. kk.Bourbourg. 11. Montigny, 
ine Herrſchafft / von Douay J Meilen in IR 

on 
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pe. Das Slüfchen tnarobecke fällt m den Stadtgras ° 


ben. Sie iſt An. 1710. von den Alliirten den Frantzoſen 
abgenommen / und An.ızı.ihnen reftiruivet worden. 

h.Espinois, ein Fürftentyum, an Flanderiſcher 
Graͤntze / mit denLändern von Cifoine,Rubay,Antoin, 
in Flandern. | “ 


Bucquoy. k.Brouay, mit einem Caſtell / andert 


halbe Meilen von Bethuͤne / in Sud⸗Oſt. 
1.$. Pol, 3 Öraffchafften. 
m. Rentin, poijchen Hesdin und Monftreul, eine 
Marggrafichafft/ und 850 Doͤrffer. 
Stüffe ſind / in diefer Provintz / Die 
1. Scampe, ju Arras, 2. Canche, zu Heßdin. 3. Le⸗ 
ve / zu Terovenne, über Aire. 4. Aa, zu S. Omer. 
Iſt gantz Frantzoͤſiſch. 
7. Sennegau / iſt Oeſterreichiſch und Ftantzoͤſiſch / 
graͤntzet mit Flandern / Brabant / Namur / Piccardie;, 
und Artois, hat von Sud in Word io / von Oſt in W 


12 Deurfche Meilens gefunde eu fruchtbar — 


die gluͤſſe Schelde / welche zu ſich nimt die Haisne zu 
Conde, welche die Trouille von Mons mitbringet / die 
Tenre zu Ath, Die Senne, die Sambre, u. ſ.w. Viel 
Waͤlder / See und Teiche / Bley / Eiſen / Marmor / 
14 verfchloffene Staͤdte / 950 Flecken und Doͤrffer. 


Oeſterreichiſch iſt 
a. Bergen / in Hennegau / oder Mons Walloniſch / 
iſt Die Hauptſtadt / +, zwiſchen moraſtigem Gewaͤſſer / 
faſt von allen Seitens groß, wohl befeſtiget / mit zfa 
Gräben, hohen Waͤllen / und einem alten Schloß. Hat 
fhhone Haͤuſer / groffe Handlung viel Manufalturens 
und ein Zungfvauen-Klofter von eitel Standes Perſo⸗ 
nen voelche Des Morgens geiftlichen / nach — 
welt⸗ 


J 
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k. Barlemont, ander Sambre und Ländrechy, eine 
Sraffhafft. 
l. Avesnes, 


Ku Deruing when eriche / die graf Für 


m, Cambray, Lat. Cameracum,an der Schelderdes 
Czfaris Samarobrina mit 2 Citadellen / ff. mit ihrem 


Cambrefis , welches von Sudin Nord 3 Meilers 
von Sud», Oſt in Nord⸗Weſt⸗ Deutſche Meilen hat. 

Chafteau Cambrefis. A 

Andere rechnen es zu Artois. Zu Cambray wird die 
fehöne Leinwand / Bammertuch igenannt/ gemacht / 
wovon nach Africa, unter den Sachen / ſo in Europa 
aus und eingeführet werden, einmehreres. Iſt Frantzoſ 

8. Namur, graͤntzet mit Hennegau / Brabant / Luis 
cketland / und Lügenburg ‚derer Hauptſtadt 

a,Namur, Deutfc, Namen / t, am Einlauf der 
Sambre in die Maaß / mit eiſem Schloß / welches von 
Kunſt und Natur der feftefted Plaͤtze einer in gantz Nie⸗ 
derland, Sie wird eingetheiet in die Stadt / das Ca⸗ 
fer die Unterſtadt bey dieſem und etliche Vorſtaͤdte. 
Das Caſtell / zwifchen welchem und der Stadt die 
Sambre fleuft/ liegt auf einem gehen Fels / welcher der 
hoͤchſte felbiger, Gegend. Deffen vornehmmfte Fortifica- 
tions·Wercke heiffen Terreneuvve, Fort William, 
der Cohorn / und Teuffelsbaus. Die Vorſtadt 
Jambe; über der Maaß / iſt / wegen der Maaß ⸗Bruͤcke / 
Ineine Fortificarion, oder Cronwerck / vonz Bollwer⸗ 
de eingeſchloſſen. En 

b. Condros, wird das Sandy zur lincken der Maaß / 
hach Huy zu / genannt. = 
c. Char- 








un 
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x Marggrafthum zehlen etliche Antwerpen Bergeny 

reda / Lyr. Andere fagen’ Kayſer Orto IL. hätte dies 

ſes Marggrafthum angeordnet und Dazu gegeben Ni- 

velle, Löven / Brüffel und befonders Antwerpen. 
Iſt Defterreichifch. 

id. Mecheln / eine Stadt und Herrfchafft tt, mit 
Primat von Niederland / an der Diele, liegt mitten in 
Brabant 4 Meilen von Antiverpeny 4 Meilen von 
Bräffel, 4 Meilen von Lüvens hat eine Uniberſitaͤt / gute 
Lufft höflicheLeute. Iſt Oeſterreichiſch. 

"Bey der Uſurpation der Cron Spanien von Phi- 
Iippo, Hertzoge von Anjou,hat A. 17c1. m. Novembr. 
ein Frangofifcher General⸗Pachter auf ein Jahr vers 
Baden von allen Koͤnigl. Einkünffeen diefer Spanis 
then Niederlande / i00eos / oder eine Million 9 Ton⸗ 
nen Goldes Floren / derKoͤnigl. Intendant aber hat eine 
Einrichtung gemacht welche 4 Millionen Frantzoͤſiſche 


Pfund berräger. Woraus des Landes Meichthum fo 


wohl / als die Frantzoͤſiſche Wirthſchafft abzunehmen. 
An. ı6g1. den 5 Decembr. iſt der Churfuͤrſt von Bay⸗ 
ern Maximilian Emanuel ʒu einem beftandigenGou- 


verneurin den Spaniſchen Niederlanden erblich er⸗ 


dennet worden / in conſideration feines Chur⸗Printzen / 
welcher / ſeiner Frau Mutter wegen / groſſe Hoffnung zu 
der Spaniſchen ſuccesſion hatte / aber An. 1699. ges 


n. 

Der Being von Oranien ift beſtaͤndiger erblicher 
Gouverneur der vereinigten Niederlande geweſen / 
ſeyder dem fievon Spanien abgetreten. Der Ichte re⸗ 
Wlende Prima ME Wilhelm Zeinrich von Naſſau / 
Pring von Ornnien oder Wilhelm II. den zı April 
1698, gekroͤnter König von Groß⸗Britannien / geweſen. 

Dt 2 Wel⸗ 


; 
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Welcher An. 1650.den 4Novembr. 8 Tage nach des 
Herren Batern Tode gebohren durch das Decretum 
mortificationis, von der Loͤvenſteiniſchen fattion vers 
anlaffet/An. 1651. von allen Chargen feiner Vor⸗Eltern 
ausgefehloffen worden; An. 1666. zum Haupte des Ar 
dels / und Prefidenten der Staaten vonMittelburg ges 
macht; An. 1672. den 4. Jun. zum General - Capitain 
der Beneral-Staaten. Hat aber m. Aprili wiederum 
ſchweren muͤſſen / nicht General-Capitaın und Statts 
Halter zugleich zu ſeyn durch Beranlaflung des Pen- 
fionarıı, Johann de With ward aberskurg darany 
des Eydes wieder erlaffen/ und trat in alle Chargen feis 
ner Vorfahren’ auf Begehren des Volcks / als Gene- 
ral-Capitain, Statthalter / und Groß, Admiral der 
vereinigten Jriederlande / worinn er An. 1674. den 23 
April bejtätiget und feine männliche Erben zu Nach 
folgen erklaͤret worden. | 

Bey dierer dignirat hat gehafftet das ftetsrmährende 
Przfidium des Staats⸗Raths; das Prefidium in 
allen Admiralitäts.Collegien ;das Prafidium in dem 
Juftitien Rath / von jeder Provintz; das Jus aggra- 
tiandi malefiz-Perfonen; die Wahl der Magiſtrats⸗ 
Perſonen ausdreyen/fo jede Stadt bey vacantz vor⸗ 
gefchlagen ; das Necht alle Militar-Chargen ju verges 
ben; die hoͤchſte Aufficht über alle Univerfikiten iman⸗ 
de; das freyeBefandfchaffte- Recht aktive & pasfive 
in eigenen Öefchäfften ; das ausfertigen aller Decreten 
unter feinem Namen; die execution der Generals 
Staaten refolution; die Erkaͤntniß in wichtigen Ir⸗ 
rungenunterden Staaten. 

An. 1702. den ı9 Mart. Morgends um 8 Uhr / iſt dies 
fer Pring Wilhelms der Groſſe / König von a 

ri⸗ 
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Britannien’ ohne Leibes⸗Erben / ig Engelland, geſtor⸗ 
ben. Seine Berlaffenfihafft haben prætendiret der 
König von Preuflen’ als Fidei Commiflärifcher Erbe; 
Der Printz von Naſſau / Erb-Statthalter von Frieß⸗ 
land und Groͤningen / als Teſtamentariſcher Erbe; 
Der Printʒ von Conti, welcher ſich des Fuͤrſtenthums 
Oranien augemaſſet; Der Fuͤrſt von Naſſau⸗Sie⸗ 
gen, Die Hertzogin von Nemours; Der Fürft von 
iſſenguien / wegen confiderabeler Schuld » Forde⸗ 
tung / welchem auch der groſſe Rath des Königes von 
Stancfreich die Derter in Ober + und Nieder» 'Burs 
gundzu erfannt, Der GrafvonMatignon. Im ſol⸗ 
genden m. Jul. tft einiger maffen im Haag verglichen 
worden, / daß S. Maj. in Preuffen alle die jenigen Läns 
dereyen bekommen, woruͤber Pring Friderich Heinrich 
zu Naſſau zu difponiren gehabt, als Moers / Lingen 
Ryswich, Hondslaerdyck ‚bey welchem das Dorff 
Vaeltwick gelegen/ ter Deeryu.f.w. Der Pring von 
Naſſau⸗ Dietz / Erb⸗Statthalter von Weſt⸗ rießland / 
haͤtte die von dem letzt verſtorbenen Koͤnige etworbene 
Landſchafften / als Soesdyk / Loo / Buͤren / Iſelſtein / 
Laerdam / nebſt vieler Baarſchafft und Zuwelen ers 
halten. Das Fuͤrſtenthum Orange bliebe / biß zu En⸗ 
de des Krieges / ausgeſetzet. — 


Der Printz de la Tour und Taxis, Fürft des HR, 
Reichs / hat in diefer Gegend feine Ländereyen. 


Die Grafen von Urfelund Cordona find An. 1716. 
von Ihr. Maj. Kayſer Carolo VI. in den R. Reichs 
Sirften, Stand erhoben worden. . | 





2 Tt3 Ver⸗ 
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Verzeichniß titulirter Orte in Niederland/ 
nach dem A. B. C. 


Amerongen / eine Herrſchafft / in der Provintzlltrecht. 

Anholt / eine freye Herrſchafft und Stadt / in Zuͤt⸗ 
phen / an Cleviſcher und Muͤnſteriſcher Graͤntze bey. 
welcher die Erb⸗Pfanner⸗Herrſchafft des Hertzogthums 
Geldern / undGraſſchafft Zutphen / iſt Ffuͤrſi. Salmiſch. 

Aremberg. Dieſe Fuͤrſten des Heil, Roͤm. Reichs 
— Aremberg / eine Stadt und Fuͤrſtenthum / auf 

er Eyfel. 

b. Barbanſon / ein Dorff in Hennegau / mit einem 
Schloß / einer Glashuͤtten bat Fuͤrſtenthums⸗Ditel. 

c. Canplite / eine Grafſchafft in Burgund, 

d.Elsloe / ein Dorff und Herrſchafft / zut rechten der 
Maaß / unter Maſtrich / im Luͤckerlande. 

e Enghien / von Heinrico IV. Könige in Franckr. 
und Navarra erkaufft/ mit dazu gehoͤrigen 7 Doͤrffern / 
in pennegau bat Fuͤrſtenthums⸗ Ditel. 

. Faucagnes eine Herrſchafft in Burgund, 

3 Aeusdems eine Herifchafft. 

«la Laingh, ein Marckfleck / Schloß und Graf 
ſchafft / in Hennegau / an der Scarpe und Douay. 

i. Pinneberg’ eine Herrſchafft. k. Reckum. 1. Ru 


rt. 

Barlemont / eine Grafſchafft / an der Sambre, ein 
Dorff in Hennegqu. 

Bergen / ein Fuͤrſtenthum / mit dem Grandat von 
Spanien. 

Bergen Opzoom / ein Matggrafthum / des Gra⸗ 
fens von Auvergne, dom Hauſe Bouillon, ‚der es er⸗ 
heinathet. 

* Bever⸗ 
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Beverwick / eine Herrſchafft und Stadt / im Nord⸗ 
lichen Holland. 
Borkelo / eine Stadt und Herrſchafft / am Bach 
Beckel / uͤber Lochem / in Zuthhen. 
Soſſu / ein Schloß und Grafſchafft / bey $. Guislain, 
nnegau. | 
Dtederode. Diefes vornehme Haus hat befeffen 
anen ein Etädtchen und Schloß / ander Lecc / in 
fand. Deffenmänntiches Geſchlecht aber ijt An. 
1679. dei 17 Jun. abgefterben mit Woiffhardo / weh 
cine pon feinen Schweſtern jur Univerfäl- Erbin 
binferlaffen. 


Bronchorſt / eine Grafſchafft und Staͤdtchen / in 
Zutphen / an der Iſel / wovon die Graſen von Gronsfeld 
ſich ſchreiben / iſt Naſſau⸗Siegeniſch. 

Bucquoy, sine Graſſchafft / in Artois. ‚ 

Cantecroy,ein Schloß und Sraffchafftsmit s Doͤrf⸗ 
fern? eine Meile von Antwerpen. j 

——— ein Hertzogthum / im Frantzoͤſiſchen Lu⸗ 
xenburq. 

Croy, ein Hertzogthum / deſſen Hertzoge beſitzen 

Aerſchot / ander Demmer / eine Stadt hof 
in Brabant. 

b. Avesnes,eine Stadt und Grafſchafft / in Henne, 
gau / wovor fievon dem Königein Spanien andereGuͤ⸗ 
ter empfangen weil es ein Graͤntzort geweſen. Jetzo iſt 
es grantzoͤſiſch. — 

c.Beaumont, eine Stadt und gürftenthums In 


megau. 
d. Buren / eine Grafſchafft. 
Dr „eine Stade und Herrſchafft / in Hen⸗ 


Dt 4 £.Con- 
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‚ f Conde, ein Fürftenehum, Stadt und Seftung an 
der Schelde in Hennegau / hat vor diefem dem Haufe 
Bourbon gehoͤret. ae a 
8-Havre, cin guͤrſtenthum / und Grandat von Spa⸗ 
men. 


b. Heverle, ein Schloß und Herrſchafft / bey Loe⸗ 
yen: Im Chor der. Kirchen iſt der-Sürften ven Croy 
Stammbaumven Adam her biß aufdie näbeften Zeis 
tens famtihren Bildniffen und Namen / zu fehen / wel⸗ 
ches was rares. * 

4, Megben eine Grafſchafft. 

k. Mlillendonch, eine freye Reiches Herrfchafftrim 
Ertzſtifft Coln. An. 1700. hatfie Kürften» Ditel bekom⸗ 
men zu Ehren der Öräfin von Berlips, welche don den 
Hertzog von Croy vor 100000 Rthl. fie erfaufft hatte. | 
r — eine Luͤtzenburgiſche Stadt und 

afft. 

m. Reux, ein Städtchen und Marggrafthum / in 

ennegau. 57 | | 

n. Sor le Chafteaux, ein Dorff / Schloß und Herr⸗ 
ſchafft / in Hennegau. 

‚0: Scolpe / eine Stadt in Hinter⸗Pommern / an der 
Stolpe / nebſt den Tainecker iſchen Öltern. — 

Culemburg / eine Grafſchafft / zu der linken der Ceck / 
in Geldern / ift guͤrſt. Waideckiſch. 

Dalem / ſiehe Gravendale. 

Egmon / eine Grafſſchafft. Deffen Grafen beſitzen 
— einen Marckfleck / in Holland / in Harlemis 

er Dioces. 

b. Gaver, oder Gavre, ein Schloß und Dorff / in der 
En ſGaft Aloſt, in; Flanderm / hat Sürftinthunies 

‘ 


c. Pur⸗ 
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c. Purmerende / eine Stadt / in Holland. Auf die 
Graſſchafft Moers / welche A. 1707. in Fhrftenthumgs 
Stand gefeget worden, Buͤren / Leerdam / Iſelſtein / 
Culenburg / machen fie vor mehr / als 100 Fahren her 
‚prztenfion, maſſen Der Hertzog von Biſaccia, als Vor⸗ 
munde des unmuͤndigen Grafen von Egmont An.ızız. 
bey denen Herren General · Staaten per memoriale, 
wie nicht weniger bey dem Ryßwickiſchen Frieden ges 
ſchehen feine præten ſion eingeliefert. 
Enghien / eine Stadt / mit 17 Doͤrffern / und Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Ditel. — 
Espinois), ein Fuͤrſtenthum / deſſen Printz beſitzet 
a,Espinois ein Fuͤrſtenthum. 
b. Hulſt / eine Baronie. 
c. Kisburg / ein Marggrafthum. 
halckenburg / eine Stadt und Graſſchafft / im Her 
tzogthum Limburg. 








Graſendale / eine Stadt und Graſſchafft / im Her⸗ | 


kogthum Limburg’ beyde find Holändifch. 
Gronsfeld, ein Dorff und Sraffehafftrim Limbur⸗ 
Hfchen, 3 Meilen vonMaftrich in Sud. 
Semskerck / eine Herrſchafft / von Beverwick eine hal⸗ 
be Meile in Nord im nordlichen Holland. 
bochſtraten ein Marckfleck / Schloß und Graf⸗ 
en — — 
elghem / ein Flecken / zwiſchen Courtray un 
—* Flandern, mit Fuͤrſtenthums⸗TDitel. 
Kigney eine Stadt/mit Fürftenth. Titels in Hens 
negau und Dem Grandat· Recht von Spanien.  : 
Maldeahen eine Herrſchafft / in Flandern / zwiſchen 
Brug und Sas von Gent / weiche durch Heirath der 
Ottilæ von Claͤrhutt / Baronesfin von Maldeghen / 
Tt 5 an 


un 
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‘an Don Balthafar de zuniga, von diefem an Don Jo- 
han Dominic. deHaro & Guzman, fommen. 

March / eine Stadt und Grafſchafft / im Ardenner⸗ 


walde. 
WMontfort / eine Graſſchafft / im Spaniſ. Geldern. 

Mont:gny, ein Dorff / Schloß und freye Herr⸗ 
ſchafft / in Fandern / Meilenvon Douay in Nordoft. 

Odyck, eine ya der Proving Utrecht. 

Oranien, ein freyes Fürftenthuny in Franckreich / iſt 
An. ız13. durch Vertauſchung gegen Ober⸗Geldern an 

vanckreich kommen / ift bey dem Haufe Naſſau gewe⸗ 
en. Deffen Pring hat befeffen 

a. Arly,eine Stadt und Graffehafft/in Burgund. 
b.Armuyden, eine Stadt / in der Inſel Walcheren / 
in Seeiand. 

c.Breda,eine Stadt und ſreye Herrſchafft / in 
Brabant. 

d. Buͤren / oder Düren’ ein Marcktfleck in der Bet⸗ 
Auer bey dem Schloß Lingen’ am Mollengraben / 
mit einem feften Schloß und raffchaffte- Titel. 

e.Clundert / vor dieſem Nieuwerwaert genannt / 
liegt in der Inſel Ruͤgenhillen / auf Hollaͤndiſchem Bo⸗ 
den / an Brabantiſcher Graͤntz 

£. Eranendonet / ein Schloß / in Peeland / fo ein 
viertel der Meyerey von Eee 

g. Daesburg / ein Schloß, in Burgund am Fluß 
Dain, £at. Danus, Ä 

h. dieſt / eine Stadt, an der Demere / in Brabant 
mit freyer Herrſchafft deffen Herr Big » oder Burg⸗ 

gtaf zu Antwerpen. 

i Dorewerd, eine Herrſchafft / auf der rechten Sei⸗ 
ten des Rheins / zwiſchen Arnheim und Wegeringen / 

von 
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u — — — Fa BT 
von König Wilhelm An.ı698. von der Fuͤrſtin von Ole 


denburg erfaufft. 
k.S. Gertrudenberg / eine Stadt / in Holland, 
Grave / dasHauptder Grafſchafft Cuyck / im 
Magßlande / fo ein viertel der Meyerey von Hertzogen⸗ 


1. Graveſand / ꝛ Meilen von Delfft in Weſt. 
m. Grimberg / ein Dorff / oder Staͤdtchen / in Bra⸗ 
bant / wozu mehr Doͤrffer gehören. 

. Zerfkall zu Brabant gehoͤrig / eine Herrſchafft / 
Stadt und Schloß / eine halbe Meile unter Luͤttich / an 
der Maaß / welche Kayſer Carolus V. ſamt beyliegen⸗ 
der Landſchafft mit dem Biſchoff von Lüttich / gegen 
das Laͤndlein / wo Marienburg erbauet worden dere 
taufchet. Zudiefer Herrfchafft gehbret die Landfchafft 
Woudre. _ 

o. Iſelſtein / eine Stadt / in Holland. 

p · Teerdam / eine Stadt und Grafſchafft / in Holland. 
g. Lingen / eine Grafſchafft / an der Embs. 

r. 2.001 ein Flecken und Luſthaus / in der Veluwe. 

. 5.8. Martinsdyck / eine Stadt in Seeland / mit 
der Herrligkeit Scherpeneffe / zwiſchen Sud⸗ Beve⸗ 
land und Brabant / auf einer Inſel der Schelde. 

t. Moers / eine Graſſchafft / zwiſchen dem Spani⸗ 
ſchen Geldern / Coͤlniſchen und Cleviſchen Landen. 


Naeldwick / ein Hollaͤndiſch Dorff / mit dem Pas 


laſt Hondslaerdyck. 

x. Noforet, eine Stadt, in Burgund / von welcher / 
und der Stadt Arley wegen / derer Herr die Landftande 
im Namen des Landes Sürftens convociret/ fo offt es 
noͤthig. 

y. Dranien Polder / ein Hafen an der Maaß / uns 
weit Delfft. z. Kiss 


un 
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z. Riswyck / ein Hollaͤndiſch Dorff / zwiſchen Gras 
fenhaag und Delfft / mit des Printzen Marſtall. Einen 
Muſquetenſchuß davon iſt der ſchoͤne Palaſt Neuburg / 

von Printz Friedrich Heinrich erbauet / mit ſchoͤnen 


Gaͤrten / wo An. 1697. der Friede zwiſchen dem Kayſer / 


Spanien / Engelland und Holland einer ſeits / und 
Franckreich andern ſeits / geſchloſſen worden. 
aa. Scherpenbevel / auch Scherpenhevel / Latein. 
Collis aſper, oder Monsacutus, Frantzoſ Montaigu, 
pon Dieftrin Brabant, ı Meile in Weſt. 
ı bb. Sevenbergen’ eine Herrſchafft. 
ec. Sichem / eine halbe Meile von Scherpenbuͤel / un⸗ 
ter Dieſt / an der Demmer. 
dd. Soesdyck. 
ee. Steenbergen / eine Stadt in Brabant. 
ff. Veer / oder Sere / eine Seelaͤndiſche Inſel und 
Margarafthum. e 
gg-S. Veit / eine Stadt und Herrſchafft / im Here 
tzogthum Luͤtzenburg. 
hh. Vianden / oder Vyenthal / eine Stadt und 
Grafſchafft / im Lügenburgifchen. 
ür. Vlißingen / eine Stadt und Marggrathum / in 
SGeeland. 
kk. Wulemſtadt / in Holland gegen Brabant / An. 
1664. von Printz Wilhelm erbauet. 
S. Paul / eine Grafſchafft / und Stadt / in Artois. 
S. Paul / eine Grafſchafft / und Stadt / im Luͤtzen⸗ 
burgiſchen / ſonſt auch Kouſſy, oder Kuͤttich genannt / 
iſt Graf⸗Manderſcheidtiſch. 
Rentin, ein Marggrafthum / Dorff und Schloß / in 
Artois,; Meilen von Monſtreul und Hesdin, gehoͤret 
dem Herren von Montigny- * 
ı Sal» 
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e, eine Graſſchafft und Schloß im Luͤtzenbur⸗ 
giſchen / mit der Stadt Salme, eine halbe Meile davon 
in Nord / zwifchen Stablo und Hufalize, wovon die 
Grafen von Salm undReifferfiheid fich ſchreiben / (von 
welchen im Churfuͤrſtlichen Kreiſe bey dem Churfuͤr⸗ 
ſtenthum Trier Don diefen Eommen die im Weſtrich / 
und von diefen wieder die Defterreichifchen, 
« „Steenbufen, ein Dorff in der Grafſchafft Aloft, 
mit Fuͤrſtenthums⸗TDitel / Deffen Pring das Schloß A- 
velgem befißef. 


Tuvnhut / eine Stadtund Herrfehafft im Spanis 


ſchen Brabant / iſt Printz⸗Maſſauiſch. 
Werd / eine Herrſchafft / in Zutphen / iſt duͤrſt⸗ 
Waldeckiſch. | 
- Wefterloo, ein Marggrafthum / in Flandern / bey 
dem Hauſe Merode. 
Zeyſt / eine Herrfchafft/ in der PBrr sing Utrecht. 
Lluͤſſe find | 


. Der Rhein / aus welchem / uͤber Arnheimn / 

2. Die VYſel / Lat. Hala,als ein Arm deſſelbigen / von 

/ Arnheim / Deventer und) auf Campen 

kommt / unter welchem fie in die Suͤder⸗See gehet / 
bey Schencken⸗Schantz. 

3. Die Wahl / iſt ein Arm des Rheins / kommt / von 

Schencken⸗Schautz / auf Niemaͤgen / Gorcum / Dor⸗ 


drecht / faͤllt in die Maaß / bey Voorn / und oberhalb 


Gorcum. 

4. Der Leck / iſt ein Arm des Rheins / kommt von 
Duerſtedt / Vianen / Schoͤnhoven / Roterdam / in 
die Maaß / oberhalb Arimpe. Zu Urrecht die 

5. Die Vecht / Lat. Vidrus, iſt ein Arm Des Rheins / 
kommt von Utrecht auf Muyden / wo er in Die Suder⸗ 
See faͤllet. 6. Die 


"r 
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"6. Die Miaaßr Lat. Mota, in welche fäller die 
Sambre , bey Namur. Mehaigne. Huy , bey 
Huy. Ourte,bey Lüc. Jecker / bey Maſtrich. Roer / 


bey Koermunde. Aa und Bommel / bey Crevecoeur. 


7. Die Schelde / Frantzoͤſ. Efcaut, fommt von Bou- 
chain, Valencin, Conde, Tournay, Oudenaerde, 
Dendermonde, laufft / unter Antwerpen / in Seeland / 
in die Deutſche Weſt⸗See / hat den oſtlichen Ausgang / 
Zone genannt zwiſchen den Inſeln Sud⸗ Bevelandı 
und Terneuſe, den weſtlichen Ausgang zwiſchen den 

nfeln Schouwen / und Nord⸗Beveland / nimmt zu 

ch die Scharpe / Leye / Frantzoͤſ oder Walloniſchs, 
zu Gent die Tenre, zu Dendermonde; die Senne; die 
Dyl;die Rupel; zu Rupelmonde. 

8. Die Yperie / fällt bey KTeuportin das Meer. 

Canäle.Einer gehtibey Venlo / aus der Maaß nach der 
Stadt Geldern und Rheinberg / und hier in den Rhein. 
Viel andere ſind in Holland / Brabant und Flandern. 

Berge. In Niederland iſt das Hergogthum Luͤ⸗ 
et, voller Berge. 

WMalder findrin Niederland / der Soigner⸗Wald / 
in Braband; der Ardennerwald / im Luͤtzenbur⸗ 


iſchen. 

u —*2 find der Mund derSchelde / der maaß 
Das Harlemer Meer. Der Pampus, bey Amſterdam. 
Die Suͤder⸗See. Der Mund der Ems. Mer Dol⸗ 
lert / bey Emden. 

Univerſitaͤten find z / als zu 

1. Douay, in Flandern / iſt Rom. Tathoſ. 

e. Franecker / in Weſt⸗Friesland / iſt reformirt. 
3: Groͤningen / in des Provintz Groͤningen / iſt re⸗ 


formirt. 
4. Har⸗ 


* 
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4. Sarderwick / in der Welau / reformirt. 
.Zeiden / in Holland reformitt. 
6. Loewen / in Brabant Roͤm Cathol. 
7. Mecheln / in Brabant / Roͤm. Cathol. 
8. Utrecht / Inder Provintz Utrecht / reformirt. 


Das XVIL cap. 

Bon Lothringen. 
As Land Lothringen * iftzo Dieilen lang und 
reit / hat Wein / Getreide / Viehzucht, Sait⸗ 
Baumfrüchte Fiſche / Wild, Hoit inder Mena 


& Ban 25000 Diann zu gelde führen beftcht aus zw 
Dertesthämen zumd drey Bißthuͤmern. 2} 


1. Von den zwey Hergogthümern. 
Dieſe ſind 
Lothringen / welches in 3 Aemter getheilet / welchẽ 
ordinar über 6oooeo Rthl. tragen. 
9 | 1. Vaus 

4 * * ⁊ "#4 * — Au. ⸗ “ 
*Wenn die Geographi dem Hertzogthum Lothringen feie 
weStche anmeifen wollen, fo —— aa je > 
rernum, nachdem fie nemlich gut Gransöfifdyyoder gut Deuiſ 
find.: Denn jeney die rautzdſiſch ⸗ gefinnete/zichen eẽ 
mit aller Gewalt zu 8* da es bie Deutſch geſinneto 
wit in Deutſchlands Dbertheiniſchen Ereis fegen. An beften 
that man wenn. man ihm ein eigeneg Tapitei ——— wis 
auch in gegenwaͤrtigen Wercke geſchieher Xm übtigen recom- 
wendire Id von des Königs in anckrrich Pretenfion auf ko⸗ 
hringen zu leſen wie war kurhe / doch-gelehrte LDilertatiom 
des Hertn J. P. Ludwig de Jure, quod.übi Galliarum Rex in 


Locharingiatm poftulavir, uſurpavitqua hadtenus, Halz Mag- 


deburg. 1712, in 4. 6 Bogen, 


ur 
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1. Vaudtevange, Deutſch Walderfingen ı wo 

a. Walderfingen ı nahe unter Saar⸗ Louis. 

b. Saar: Louis, eine Feſtung / mit s Baſtionen / und 
vielen Auſſenwercken / auchrüber der Saar / zu Bede⸗ 
ckung der Bruͤcken / mit einer ſtarcken Schantze veifes 
hen / iſt / mit einer halben Meile Umfan beyFranckreich 
—— A. 1697. vermoͤge Rißwickiſchen Friedens⸗ 

hluſſes. 

2. Nancy, wo a. Nancy, die Haupt /und Reſidentz⸗ 
Stadt / an der Meurte, welche getheilet in Ale, und 
Veuſtadt. Die alte iſt umſchloſſen. Die neue darf mit 
einer Mauer ohne Winckel umſchloſſen werden / laut 
gedachten Friedensfchlufes. 

b. Pontä Moufon, ein Marggrafthum / an det Mo⸗ 
ſel / hat eine Univerfität. — 

c.Rozieres, mit Saltzquellen / welche durch Roß⸗ 
Kunft gefchöpffer werden Alaun und Schtoefel führen. 
«"d.Lunevillg two’ der Hertzog jetzo meift reſidiret / 
beyde an der Meurte. . 

e. Saargemuͤnd / f. Saar Albo / welche Franckreich / 
im Spaniſchen Succesſions-Kriege / von neuen befeſti⸗ 
get / und / mit 

8- Bulay, h. Bitfch, und 1. Nancy, befeßet. Die 
Sraffchafften 
: k. Blamont oder Blanckenberg / wo Blamont, im 


Weſtrich. 
— wo halckenſtein / in der Nieder⸗ 


m. Fauquemont, oder dalckenberg / wo Fauque- 

mont, Morhange, Marſal. 
n. Vaudemont, fat. Validimontium, wovon ſich 
ein Printz vom Hauſe Lothringen ſchreibet / ne 
En en 
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fhen diefem und folgendem Amte in Weſt / wozu 
gehoͤret 

Nomeny, ein Marggrafthum / an der Seille / über 
A welches vor dieſem zu dem Bifchoffthum Metz 
gehoͤret. 

3. Vauge, wo Mirecour die Hauptſtadt. Espinal. 
Plombieres, mit einem warmen Bade. Hierher ge 
buret auch Die Advocatia des Klofters — 
oder Rummelsberg / an der Moſel / von Plombieres 2 
Meilen in Oſt⸗Nord. 

II. Barr, welches / als einLehn von Franckreich / bey dem 
Hauſe Lothringen / und getheilet in 

. Das Hertzogthum Barr, wo die Hauptſtadt Bar 

le Duc, S. Michael, an der Maaß. 

Commercy, uͤber $. Michael,an der Weſtſeiten 
der Maaß / wovon ſich ein Printz vom Hauſe Lothrin⸗ 
gen ſchreibet. 

Gondrecour, a Staͤdte / die eine an einem See / 
zwifchen Verdun und Diedenhofen / die andere von der 
Stadt Vaudernont über der Maaß in Weſt. 

Zangenwidı Frantzoͤſ Longvvy, eine Amts⸗ 
Vogtey / von Montmedy in Oſt / ift bey Franckreich 
verblieben, vermöge Rißwickiſchen Friedens / doch daß 
vor Saar-Louis, und dieſe Vogtey / der König andere 


Städte und Vogtey / von gleicher Groͤſſe und Wuͤrde / 


dem Hergoge abtrete / von den 3Frantzoͤſiſchen Bifchoffs 
thuͤmern / roelchesaber nicht gefchehen. 


Stenapızu der Maaß rechten, mit einer Bruͤ⸗ 


cken daruͤber / befiget Franckreich. 


2.Die Graſſchafft Clermont, von Verdun in 


Weſt / wo 


Cermont, Varenne, eine Grafſchafft / Avan-⸗ 
ceur. Yu U. Von 


"ı 
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11. Bon den drey Bißthuͤmern. 

Dieſe find Metz / Toul, und Verdun, welche alleʒ in 
Lothringen liegen, und Reichs⸗Staͤdte geweſen / biß zu 
Fahſers Caroli V. Zeiten / aber A. 1552. an Ftanckreich 
kommen. 

Metz / f, liegt am Einlauff der Seille in die Mo⸗ 
ſel/ iſt ſehr feſte / hat eine Citadell / ein Parlament/ i⸗ 
farrkirchen / ohne die Ordens⸗Kirchen / groſſe Hands 
lung / und das MeßinersLand s Meilen breit von Sud 
In Rord / und 8 lang von Oſt in Weſt / in deſſen Dänen 
die Siadt lieget. Sie iſt der eintzige Ort unter Franck⸗ 
reich Elfas ausgenommen two Zuden find. Zu dem 
Bliſchoffthum Metz gehoͤret ein Strich Landes an dir 
Sellie/ mit den Städten Vicund Moyenvic, dieſe mit 
Saltzwercken „vor den Königs nebft den Zöllen in Dies 
fen Biſchoffthuͤmern / Haubaudange, von diefen in 
Oſt⸗Eud / ja Garde, an einen See / S.Qujrin, Ter- 
queſtein, gegen der Graſſchafft Salm, 
Toul, }, ander Moſel / iſt die Fleinefte. An. 1700. 
iſt fie zu vergeöffern angefangen / und zu deren neuen 
Mauer den n Auguft der erfte Stein geleget worden. 


Verdun,t, an der Magß / hat eine Eitaden’ If 
groß / Volckreich / doch kommt fie in beyden Meg nit 
gleich. In der Vorfiadt / hart am Stadtthor,hat ſie 
eine Glashütte worinn ein jeder der Glas machet/ ein 
Lothringiſcher Edelmann ift. Sie werden genannt 
Gentilshommes Verriers, ohne Abgang ihrer Adeli⸗ 
chen Wuͤrde. 

Diefe 3 Biſchoffthuͤmer haben jedes ein ſchoͤnes 
kand und werden von Franckreich beſetzt / oder er 
ben/ 
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ben, toovon bey Franckreich. Das Sand der legten 2 
Biſchoffthuͤmer liegt rund um die Städte nach wel⸗ 


ben fich die Biſchoͤffe nennen. Die Landes⸗Sprache 
it —— 
in 


ſi 
J. Die Moſel / welche mit ſich bringet die 
Voulogne, Meurte, (kommen alle drey don dem 
Boits· Berge) Lat. Murta. 
Maan, kommt von Mirecour. 
Seille, Lat. Sella, zu Metz / kommt bon Marſal. 
Sour, zu Waſſerbillich / bringt den Alſitz mit ſich. 
Saar, at. Sara, über Trier / in welche die Glaan, 
aus dem Zweybruͤckiſchen kommend / fallt. 
1. Die Maası Lat. Mofa, ju Verdun. 
Univerſitaͤt ift eine‚Pont a Moufon, Roͤm. Cathol. 


Das XVII CAP, 


Von Franckreich. 


Ranckreich * iftı45 Meilen lang / von der euß⸗ 
ſerſten Spitze Britanniens / biß an den Rhein 
bey Huͤnningen / unter Baſel / 135 breit / von der 

Spaniſchen Graͤnhe in Rousſillon biß an das Meer 
bey Calais; macht ohngefehr das rate Theil von Euros 
rar hat fehr temperirte ur iſt nicht fo heiß wie Spar 

v2 nien / 





— ce — — —— — — — — — — 


* Die beſte Tharte von Franckreich hätten mir dem Herrn 


de Vlele zu dancken / wenn er fie nicht ſo klein und mithin an 
Dettern aͤrmer / als anderer Autoren Charten find gemacht hät- 
fe. JIch / der ich eine ziemliche Meuge neue Charten von Franck 
reich benfammen gehabt/ und fleißig gegen einander betrachtet, 
Tan verſichern / daß jaillots dixrbeit den Preig verdiene, Zu meh⸗ 
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nienzoder Italien / auch nicht fo kalt / wie Deutfehlamd. 
Boterus ſaget / daß es 4 Miagnete, habe / durch welche 
e8 das aus landiſche Hold und Silber an ſich ziehe / Ge⸗ 
meide / Wein, Saltz Kanfı oder Flachs / wozu ſeyder 
ſelbiger Zeit der ste und Ste kommen die Beide und die 
Manufaäturen, A.ızzo.ift den Taback anzubauen / im 
- gangen Reiche / bey 1000 (b. Straffe / verboten worden. 
Die Einwohner haben viel Feur/ welches bey einem 
eheryals bey dem andern verlodert / welches wegen Sie als 
les gerne bald hun. Was nieht bald geſchiehet / daraus 
wird gar nichts. Sind luſtigen Geiſtes ‚andern offt ih⸗ 
ve Kleider-Trachtenzauch ihre Manufackuren / um de⸗ 
ſto beſſeren Abgang zu haben. Ihre Studien / Com- 
mercien und Manufadturen treiben fie fleißig wozu 
ihnen weder Verſtand / Gelegenheit / noc) Materie 
mangelt. Ihren König lieben fie tiber alles wann fie 
noch fo ſehr von ihm gedruckt würden. Sind kriegeriſch / 
herbhafft / und ſchaͤtzet ſich jeder vor eine Ehre / einen 
Soldaten abzugeben, ing gemein aber find fie geſchick⸗ 
terzu der Cavallerie ‚(ungeacht es ihnen an Pferden 
mangelt, und fie aus allen benachbarten Landen befons 
ders aber aus Deutfehlandy deren holen müffen/) als zu 
der Infanterie,weil die Sehnſucht von den Travaillen/ 
und der fehlechten Koſt / weg zu kommen / ſie zu ſehr pla⸗ 
get. Sind nicht aberglaudiſch / wie die Spanier und 


FItalianer / verachten die Fremden / ſind Ruhmrade 
dns 





— — — — — — — 
rerer Nachricht füge derſelben Titelbey: Le Royaume de Fran- 
ce, divise en tonıtes ſes Provinoes & fes Acquifitions. Prefen- 
te à Monfeigneur le Duc de Bourgogne ‚ pat fon tres huinbie 
& tres obeiffant Serviteur H. Jaillor: Oben / F— linden, find 7- 
Zeichen erflfsct/und darunter 7. Meilen: Stäbe gefeger. Mach 
Jaitter halte ich von Witen am meilien. 


+ 
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Fonnen ſich ſchwerlich anders anftellen / ats fie 


find. 

Die alten Roͤmer haben Francfreich getheilet in 
Galliam Togatam , Braccatam, Comätam , au in 
— und Tranſalpinam. 

ifalpina, oder Togata, iſt vom Fluß Rubicone, 

jetzo Pifatello, in Italien / biß auf die Alpen / begreifft Die 
gantze Lombardie, die Republiquen Genua, Luca, 
Sraublinten und Schweiß. 

Tranfalpina begreifft Braccatam und Comatam. 

Braccata (wird auch Septimania genanut/ von Der 
feprima legione, folange dar im Quartier geftanden) 
von gewiſſer Art Beinkleidern/ welche Die Soldaten 
getragen / fo genannt begreiftt Provence,Languedoc, 
Dauphine, 
Savoyen / in Summa / alles längft den Alpen biß zu 
dem Urſprung des Rheins. 


Comata, vonden langen Sauptharen / welche die 


Enwohner getragen genannt / hat begriffen Galliam 
= Celticam, das Yand zwiſchen der Garonne und 
eIN®. 
Belgicam, das Land zwiſchen Der Seine und 
Schelde / Frantzoͤſiſch Efcaut. 
Aquitaniam, das Land zwiſchen der Garonne, 
und den Pyreneiſchen Gebuͤrgen. 

Franckreich wird jetzo getheilet in 
Biſchoffthuͤmer / und Diecefen in 
Parlamenter / in 

Gouvernementer / inn 

Provingen. Weil aber dieſe Eintheilungen 

alle 4 mit einander vermenget / ſo werden die erſten drey 


zwar beruhtet / Die gt uad letzts aber folaet ausfiht- 
cher Uu3 EErtz⸗ 


einen Theil der Provintz Lionnois, gantz 
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Ber + Bifchöffibinmer find 18. 
Biſchoffthuͤmer 18. 

In diefen Erg + Bifchoffthümern und Biſchoffthuͤ⸗ 
mern / ohne die legten von Befangon angerechnet / wer⸗ 
den 400 groffe Staͤdte / 127000 verfchloffene kleinere / 
und 142000 Pfarrkirchen / oder Parochien und 20 Mil 
lionen Menſchen gezehlet / worunter ı Million Hugo⸗ 
notten geroefen/ welehe goo Kirchen gehabt. In dem 
Krieges welcher durch den Rißwickiſchen Frieden geen 
diget worden An. 1697. hat der König zu Waſſer und 
Lande / in allen Welt⸗Theilen / in feinem Solde / undin 
den Waffen / gehabt / wie ein gewiſſer Frantzoß meldet / 
wobey aber eine ziemliche hyperbole vermuthet wird / 
700000 Mann / 70 Drlog- Schiffe 1 40 Galeren / die 
Keinen Schiffe ungerechnet. Gewiß aber ftehn in fer 
nem Solde zu Friedenszeit 200000 Mann / zu Krieges 
eit 350900 Mann 26 biß 30 Orlog⸗Schiffe / und 40 

aleren. An. 1720.1f die Zahl der Krieges « Schiffe 
bifgo gewachſen / welche meift in fremden Drten er 
bauet worden. An.ı7ı3. find gegehlet worden in Ftanck⸗ 
eich 126 Regimenter Cavallerie / 

so so +» Dragoner. 
20 9. Aufaren. 
557 Frey⸗Compagnien. 

437 Bataillonss deren 134 feyder An. 1700. auf 
gerichtet. Wann ein Regiment zu Pferde auf 5007 ei⸗ 
ne Compagnie auf so/ ein Bataillon auf soo gerechnet 
wird / fo macht es eine Summam von 377300. 

Im gangen Reiche find der Feftungen 1307 welche als 
fe capabel / gegen eine Armee fich zu defendirensmeht 
als 60 aber von diefen find fo beſchaffen / daß fie einen 
Anſchauer erſtaunend machen. Und wird des * 


— — 
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jaͤhrliches Einkommen auf 60 Millionen Meichsthaler 
gerechnet. Die aufferordentlichen Einkünfte, bey 
dem geoffen Spanifchen Succesfions-Kriege/ find nies 


mahls unter 40 Millionen Rthl. gewefen. r der Zeit 


der Muͤntz ⸗Brieſe foll alles zufammen nahe 200 Mil. 
lionen angeftiegen feyn. Hiervon find über 30000 grofe 
fe und Beine Staats, Bedienten zu unterhalten / nebft 


Der groffen Militz welche in anderen Reichen beſſete 


Einriehtunghat/ mit nicht fo groffer Laſt des Volckes. 

Das Br, Bifchofftbum. 

a.Lion, iftein Primatin Gallia Celtica, hat unter 
fich 4 Biſchoffthuͤmer Authun, Langres, Chalon,ar 
Der Sone, und Mafcon. 

b. Rouen, iftein Primat von Normandie, hats Bis 
ſchoffthuͤmer / Bayeux, Avranches, Sees, Lifieux, 
Evreux,und Conftances. 

c. Tours, hat u Biſchoffthuͤmer / Mant, Angers, 
Rennes, Nantes, S. Malo,Dol, Vannes, S. Brieu, S. 
Polde Lion, Treguier, oder Lantriguet, Quinper- 
corantin, oder Cornovaille. 

d.Sens, welches aud) ein Primat feyn will / und deß⸗ 
wegen mit Lion ftreitigs hat 4 Bifchoffthümer, Ne- 
vers, Auxerre, Troyes, Betlehem, inder Stadt Cla- 
mecy, oder Betlehem,in Nivernoig. Das Erb, Bis 


ffthum Paris, mit feinen 3 Biſchoffthuͤmern / hat vor 


ſcho ven3 4 
Diefem zu Diefem Ertz⸗Biſchoffthum gehörer, 

e. Paris, hat 4 Biſchoffthuͤmer / Chartres, Orleans, 
Meaux, Blois, wo An. 1693, ein Biſchoffthum aufges 
richtet worden. . 

£.Rheims, in Gallia Belgica, hat 8 Biſchoffthuͤmer / 
Laon, Chaalon, an der Marne, Soiffon, Amiens, 
Noyon, Senlis, Beauyais ‚Bologne, 

Uu4 g' Bour- 


an 


676 Das XVII. Cap. 


g. Bourges, ift ein Primat in Aquitanien /hats Bis 
ſchoffthuͤmer / Clermont, Limoges, du Puy, Tulle, 
S. Flour, hat vor dieſem n Biſchoffthuͤmer gehabt aber 
An.ı678.ift Alby, ein Erb» Bifchofftyum / nebft 5. 
Suffragan-Bifchoffen, hievon genommen worden / und 
find von Alby sooo Rthl. jährliche Einkünfte wegen 
Schadloßhaltung / nach Bourges verleget worden. 

h. Bourdeaux, ift ein Primat in Aquitanien’ bat 9 
Biſchoffthuͤmer / Poictiers, Lucon, Angoulesme, 
Agen, Xaintes, Perigueux, Condon, Sarlat, Rochel- 
le, welches von Maillezais An. 1648. hieher verleget 
worden. 

i. Auch, oder Aux, hat io Biſchoffthuͤmer / Tarbes, 
Bazas, Leſcar, Lectoure, Oleron, Bayonne, Aire, 
Dax,S.Bertrand de Cominge, S. Lucier, oder. S. Le- 
ger,inConferans. 

k. Vienne hat 6 Biſchoffthuͤmer / Grenoble, Va- 
lence, Die, Vivier, S.Jean de Morienne, Geneve. 
Der Herkog von Savoyen hat dasRecht der nomi- 
nation der legten zwey. 

1. Arles, hat 4 Bifchoffthümer / Marfäille, S. Paul 
de trois Chafteaux, Orenge, Toulon. 

m. Narbonne, ift ein Primat in Gallia Narbennen- 
fi, oder Braccata ‚hat 10 Biſchoffthuͤmer / Carcaffone, 
Agde, Beziers,Nismes,Lodeves,S. Pons de Thomi- 
ers, Aleth, Montpellier , Uzez ‚ Alais ‚weiches letzte 
ein neues Biſchoffthum / und vorhin unter der Nimefi- 
fen Dieecesgewefen. * 

n. Tolofe, oder Touloſe, hat 7 Biſchoffthuͤmer / 
Mirepoix, Montauban, la Vaur, Pamiers, Rieux, 
Lombez!, S. Papoul. 








— — — — — 





0. Aix, 
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o. Aix, in Provence, hat 5 Biſchoffthuͤmer / Apt, 
Rie, Frejus, Gap, Sifteron. 

p · Embrun, hat 6 Biſchoffthuͤmer / Digne, Venee, 
Senes, Graſſe, oder Grace, Glandeves, Nice. 

g. Alby, hat 5 Biſchoffthuͤmer / Rodez,Caftres, Ca- 
hors, Vabres , Mande. 





r. Beſancon, hat 4 Biſchoffthuͤmer / Belley, in Beſ⸗ 


fe, Laufanne, Bafel, Sitten. 
s. Cambray, hat 4 Biſchoffthuͤmer / Arras, Tour- 


nay, S. Omer, Ypern. 

t. Das Biſchoffthum Straßburg / gehoͤret unter 
das Ertz⸗Biſchoffthum Mayntz. 

u. Die Biſchofftuͤmer Mets, Toul und Verdun 
unter Das Ertz⸗Biſchoffthum Trier. 

x. Das Biſchoffthum Perpignan ‚in Rousfillon,, 
unter das Ertz⸗Biſchoffthum Tarragone, in Catalon. 

y. Das Bifcheffthum Quebec, in Canada, ift An. 
1674. fundivet worden. 


In diefen gemeldeten exften 16 Ertz⸗Biſchoffthuͤmern 


(denn Befancon und Cambray, wie auch das Biſchoff⸗ 
thum Betlehem,in Nivernois , die Lotharingiſchen 3. 
Biſchoffthuͤmer / Mets, Toul und Verdun, das Ertz⸗ 
BifhofftbumAvignon,dasBifchofftyumPerpignan, 
in Rousfilon, das Bißthum Quebec, das Bilche 7 
tum Straßburg / die Biſchoffihuͤmer S. Jean de Mo- 
rienneund Geneve ‚unter diefer Rechnung nicht bes 
griffen) find 1356 Abteyen / von 16 Congregationen. 
12400 Priorate. 206 Commenden Johamiter⸗ oder 


Malteſer⸗Ordens. izꝛ2000 Capellaneyen. 567 Abteyen - 


Münchens Ordens: 700 Franeifvaner Klüfter, 14057 
Dominicaner / Minoriter / Carmeluer / Auguſtiner / 
Carthaͤuſer / und andere — — 

u5 \r- 
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Ordens⸗Hoaͤupter / als S.Antoine,die groſſe Carthau⸗ 

S. Ruf, in Delphinat. Ciſteaux. Cluni, in 
urgund. Clervaux, in Champaigne. Premontrs;in 

Laonnois, welches ein Theil von Isle de France. 

Und befigen die Geiftlichengooo Pläge, Schloͤſſer 
and Haͤuſer / fo hohe / mitlere / und niedere Gerichte has 
Den. 249000 Höfe. 1707000 Morgen Weinberge / fo 
fie ſelbſt bauen, und dennoch 3000 andere Morgen / wel⸗ 
che fie an andere verlaffen/ und davon das zte / oder 4te 
nehmen. 9: Millionen Eronen / ſo fie ausgelehnet has 

ben. Undiftdie gange Summa aller ihrer Einfünffte 
jährlich hundert und vier Millionen und sooooe Eros 
nen. Shut jeden Tag 29601 Eronen / 20 Sols. 

Ale diefe Ertz⸗ und Biſchoffthuͤmer / und darinn gele⸗ 
gene Benekcien / vergiebt der Koͤnig / und geneuſt deren 
Einkuͤnffte bey waͤhrender vacantz (ausgenommen die 
jenigen / ſo in der Grafſchafft Venaiſin, welche dem 
MPapſt gehuret/) und anjego noch die jenigen / welche in 
dem Elſaß gelegen, durch das Recht der Regale. 

Dieſes Regale aber an ſich ſelbſt iſt nichts anders / 
als ein Recht der Koͤnige von Franckreich / vermoͤge deſ⸗ 
fen fie zu den erledigten Kirchen /Beneficien jemanden 
nennen, und alle unter wÄährender vacantz gefällige Eins 
Fünffte genieffen mögen. 

Es wird vorgegeben / daß fich dieſes gründe auf eine 
von undencklichen Jahren hergebrachte Gewohuheit / 

und / daß die Könige in Franckreich / in den erften Jahr⸗ 
hunderten des eingeführten Chriſtenthums / die Bis 
ſchoͤffe nach ihren Gefallen erwehlet hätten. Dieſes aber 
ſey / wie es wolle / fo hat der Vergleich Leonis X. und 
Franeifci I. daß das Jus nontinandi & ‚perdipiendi 
reditus des vacanten beneficii u der Cron gehöre / 
bins 
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hingegeg die fo genannte devolutio, przventio, und 
Jusrefignationis in favorem dem Päpftlichen Stuhl 
allein zufomnten folle/ nicht geringen Anfang zu dieſem 
Recht gegeben. Diefes aber zu erweitern, hat zu erft ges 
fuchtder SardinaldeRichelieu. An,7637. wurde das 
fogenannte Confeil du Roy tiber DIE Regale formis 
retr md den 6 O&tob. durch publicirten Arreſt anbes 
fehlen, Daß die jenigen Ertz⸗ und Biſchoͤſfe welche von 
dieferRegale exempt zu ſeyn prætendiren / ihre titulos 
posfidendi jeigenfolten. An.ı673.m. Febr. ward ein 
Edict publicivet/ daß das Mecht der Regale, welches 
der Cron Franckreich zukaͤme 7 weder vereuſſert / noch 
preſcribitet werden koͤnte / und ſtuͤnde dem Koͤnige / ſol⸗ 
ches in allen Orten des gantzen Reichs zu / wovon nie⸗ 
mand befreyet fev/als welcher ſolches titulo onerofo 
ethalten. Dannenhero S. Maj. hiemit verordnete / 
daß alle Ertz ⸗/ und Biſchoͤffe binnen 2 Monaten / nach 
abgelegtem Eyde der Treue / gewiſſe lettres de main 
levee( in welchen das exercitium der Kegale, mit Vor⸗ 
behalt des prætendirten Koͤnigl. Rechts / verliehen wur⸗ 
de) erhalten / und felbige in der Rechen ⸗Kammer zu 
Paris regiſtriren laſſen ſolten. Die jenigen aber / ſo be⸗ 
reits / vor Diefer publication, den Eyd abgeleget / ſolten 


innerhalb 2 Monaten dieſes thun / oder man wuͤrde die 


unter ihre Collatur gehoͤrige und dem Recht der Rega- 


le unterworffene beneficia vacant , und der Kammer - 


verfallen erklären. Zur Execution deffen ließ S. Maj. 


injegt befagtem Monat noch einige andere Declaratio-. 


nen publiciren / in welchen diejenigen Gebühren regu- 


Guienneund Provence gelegenen Ertz⸗ und Bufchoffe 


thuͤmern / bey Einföfung gemeldter lettres de main 


levece, 


Iitet worden fo von denenin Languedoc, Dauphing, 


= 


" 
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levee, bezahlt werden folten. Zu Anfang des 1682 Jah⸗ 
268 wurde der Erb Bifchoff von Pariß / von der vers 

ſammleten Cleriſey / an den König deputivet / welcher 

&.Maj. unterthaͤnigſt danckte daß Sie dero Recht 

der Kegale ſo maͤchtig haben ſchuͤtzen wollen / und ver⸗ 

en dabey / DAR die amtliche Geiftligkeit/folches zu 

iten / wuͤrde bemühet ſeyn / anbey bedrohete man auch 

den Papſt / daß / woferne er auf feinen prætenſionen 

behatren wuͤrde / man ſolche reſolutiones, als hochan⸗ 

ſehnlichen prelaten zukaͤme / wuͤrde zu finden wiſſen / und 

endlich wurde / demn Ambaſſadeur in Rom gleichmäßige 

Inſtruction zu geben / gebethen. Es iſt aber um die Ku⸗ 

chen⸗benelicia nicht allein zu thun geweſen / es ſolten 

folgen die Franciſcaner und dem S. Urbano geſtifftete 

Aidfters deren Priores alle 3 Jahr von den Fratribus ers 

wehlet werden / und alle andere Ordens⸗Kirchen. Als 
An. 1695. die damahlige Verſammlung der Geiſtlichen 

ſich geendiget / iſt es dabey blieben / daß kuͤnfftig alle 
Kloͤſter den Biſchoffenunterworffen ſeyn ſolten. Und 
als in dieſem Jahr der Papſt die nomination eines 
Ertz⸗ Biſchoffs von Cammerich dem Koͤnige nur auf 





deſſen Lebenszeit uͤberlaſſen / iſt er nicht vergnuͤgt gewe⸗ 


[2 


ſen / ſondern hat ſolches Recht vor ſich / un ſeine Nachfol⸗ 
ger / haben wollen / wie es die vorigen Paͤpſte verwilliget 
in den Biſchoffthuͤmern Mets, Toul und Verdun. An. 
1698. m. Au hat der Papft dem Könige einge, 
williget Die Trennung des Ertz⸗Biſchoffs von Befan- 
con alſo / daß / auſſer Elſaß / nichts mehr uͤbrig 

Parlamenter / oder Souveraine Raths⸗ Collegia, 
wovon nicht appelliret wird / find in Franckreich 14. 

a. Paris; unter deſſen Gerichtszwang gehören I’ Isle 
deFrande,laBaufle, la Soloigne, le Berry, ’Auver- 


gre, 
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e, le Lionnois, Foreft, Beauidlois, Poictou, dag 
and von Aunis, ’Anjou, ’Angoulmois, le Maine, 
lePerche, laBrie, la Piccardie , la Champaigne, la 
Touraine, le Nivernois,le Bourbonnois,le Mafcon- 

nois. Wenn auch der König was grofes vornehmen 
will, welches/vor dieſem / vor den Ständen des Reichs 
gefchehen, (melche beftanden m den Parlaments⸗Glie⸗ 
derny dem Adel und den Etädten ) fo erfcheinet er im 
dieſem Rath und träger es ſolchem vor. Yuch werden 








bey felbigem alle Reichs⸗Archiven / Pactenund Schrife - 


sen verwahrt. 

b. Thouloufe,torunter gehüret Languedoc,le Vi 
varez, le Velay, leGevaudan,l’Albigois,Rovergue, 
le Lavrageois, le Quercy, ein Theil von Nieder-Ga- 
fcoigne, und dasLand von Foix. Dieſes wird Latei⸗ 
niſch genannt Parlamentum lingvz tortz. 

c, Rouen, woruntergehöret Normandie. 


d. Bourdeaux, worunter gehoͤret Blein Guienne, | 


das Land von Medoc, ein Theil Biſcayens / oderle La- 
bour, la Xaintogne, le Perigord, le Limofin, le Ba- 
zadois, l’Agenois,leCondomois, l’Albret, leLan- 
des, Ober s Gafcogne. . 
e. Rennes, worunter gehbret JaBritagne. Diefes 
iſt unlaͤngſt einezeitlang nach Vennes verlegt geweſen 
f. Dijon, worunter gehüret laBourgogne, la Breffe, 
le Bugey, Das fand von Gex. 
„Grenoble, toorunter gehöret Dauphine. 
. Aix, worunter gehötet Provence, 
i. Pau, tworunter gehoͤret Bearn und Nieder «Na- 
varre. 
k. Mets, worunter gehoͤret Das Meßiner Land / das 
Land der Biſchoffthuͤmer Mets, Toul, und Vers 


dun, 


f%, 


N: 


r 
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dun, das Gebiethe von Moufon und Chafteau- 
Renaud. 

1.Befancon , worunter gehöret die Grafſchafft 
Burgund. 

m.Perpignan,mo der fouveraine Rath von Rouf- 
fillonrefidiret. 

n. Douay. tworunter gehüret das Frangöfifche Nies 
derland. Diefes ifterftlich zu Tournay geweſen / An. 
1709. nad) Cambray, An. ı713. hieher gefeßet tuorden. 

o. Die Bammer ju Colmar, in Eſſas / ift erſtlich zu 
Enſis heim / in Ober⸗ Elſas / hernach zu Brifach gewe⸗ 
ſen / worunter Elſas gehoͤret. 

Gouverneinenter find theils 

I. Alteı deren ız. als Isle de France, Champagne, 
Piccardie, Normandie, Bretagne,Orleannois,Bour- 
gogne, Lionnois,,Guienne, Languedoc, Dauphi- 
ne, Provence. 

11.ETeuesderen 24. und beftchen theils aus Theilen der 
altenıtheils aus durchKrieg eꝛobertenLanden / als ı Paris. 
3 Die Sraffchafft Foix. z Bearn, und Nieder » Na- 
varre. 4Saintonge, und Angoumois. 5 Aunis. 6 
Poidtou. 7 Havre deGrace, 8Maine und Perche. 
9 Nirernois. io Bourbonnois. u Auvergne. 12 Li- 
'mofin. 13 Marche. 14 Berry. ı5 Touraine. 16 An- 
jou. ı7 Saumurois. ıg Flandres. ı9 Dunkerque. 
20 Metz und Verdun. zı Toul. aa Elſas. 23 Fran- 
cheComte. 24 Rousfillon, 

Drovingen hat der König’ An. 1615, bey General⸗ 
Verſammlung der Stände zu — XU. in ihrer 
Drdnungausgefeget aber nur aufeine Zeit: Als Isle 
de France, mit Paris, Burgund , Normandie, Aqui« 
taine,Bretagtre,Champagne, Languedos,Piccardie, 


Dau« 








\ 
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Dauphin? ‚Provence‘, Lionnois, Orleannois ‚ Dder 
die Provintzen um Lion und Orleans / welche folgende 
alle vermercket 7 wo fie hingehbren / und heiffen: 
Agenois. Albigois. Angoumois. Anjou. Armai- 

ac. Aunis. Avragois. Auvergne. Bazadois. Bearn. 

sauce. Beaujolois. Berry. Bigorre. Blaifois. Bour- 
bonnois. Breffe. Brie. Chalofle, oder Soule, Comin- 
ges. Condomois. Conferans. &ifas. Eftarrac. Foix, 
Foraift. Gafcoigne. Gaftinois. Gavre. Givaudan. 
Labour, leLandes. Limofin. Maine, Marche. 
Mende. Bafle Navarre. Nivernois. Perche, Peri- 
gord. Poictou. Ponthieu. Quercy. Rovergue, 
Rousfillon. Saintonge. Soloigne. Soule, oder Cha- 
loſſe. Touraine. Velay. Vendomois, Viyarais, Uns 
ter die ſen find Eſtarrac, Gavre, Soloigne, und Soule, 
Die Bleineften. 

PICCARDIE, gtängetin Nord mit Niedeiland / in 
Weſt mit dem Meer / la Manche,(der Canal oder das 
Britanniſche Meer / und Diefer Gegend auch befonders 
Pas de Calais genannt / jund Normandie, in Sud mif 
Iste de France und Champaigne, in. Oft mit Cham« 
paigne, hat viel Getveide, Bauınfrächte, Viehzʒucht / 
wid gehe in > 


1. L’fieder » Piccardie, welche beſteht aus der. Graf⸗ 
a. Ponthieu, welche bey dee Cron / wo | 


Abbeville, Lat. Abbatis villa, ein ſehr feſter Platz / 
der niemahls eingenommen worden’ worein gtoffe Bar- 





— auf der Somme, biß mitten in die Stadi / aus dem 


lauffen. Wo der Geographus Sanfon geboh⸗ 
ren / und An. 1667. geſtorben. Der Landſchafft 


b. Vi- 


« / 
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b. Vimeux, wo 

$. Valery, an der Somme. 
Monftrevil, fat, Lutomagum, und Monftro- 
lum. De Grafſchafft 

c.Boulogne, welche bey der Cron / mo 

Boulogne,f, Lat.Bononia, mit einem guten Ha⸗ 
fen / Lat. genannt Portus Geſſoriacus, vor dem Ictus 
und Iccius, vondennäheften Deutſchen Duenen. 

Ambleteufe, ein Dorff/mit einem Bleinen Hafens 
100 An. 1689. m. Febr. Jacobus Il. König von Engels 
land aus feinem Reiche flüchtende / angelandet. 

d. Calais,Pat. Caletum und Calefium,cin fehr fefter 
Det, ineinem moraftigen Lager / welches unter Waſſer / 
in kurtzer Zeit / durch vorhandene Schleuſſen / kan geſe⸗ 
get werden. Den Hafen beſchuͤtzt die Feſtung Risbanr. 

2. Mittels Piccardie, wird getheilet in Die 
; 2, MWabre  Piccardie, oder Aminois, 100 

Amiens, }, fat. Samarobriga Ambianorum,die 
Hauptjiadt der gangen Piccardie , mit einer vortveffli 
chen Citadell. j 

"Dorlens, Fat. Dorlanium. Corbie, fat. Curmi- 
liacum, auch) Corbeja. 

Conty,ein Fuͤrſtenthum und Flecken an dem Bach 
Celle, wovon die Pringen von Conty vom Königlichen 
Bourbonifchen Haufe jich nennen. 

b. Santerre, kat. Sangviterfa, wo 

Peronne, an der Somine , welche niemahls ges 
frieretz mit einer Brücken daruͤber vor dieſem der 
Schluͤſſel von Franckreich. 

Mondidier, Lat. Mons Deſiderii. Roye. 

3. Ober [2 Piccardie, wo 2 

a. Vermandois, mit Hertzogl. Ditel / welchen F— 

natur⸗ 


x 
— — 
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natürlicher Königl. Printz von der Pertzogin dela Va- 
liere geführet/ jego der ziweyte Sohn des Pringen von 
Conty ; dem Städtchen Vermand; der Hergogs 
thums Pairie Chaune, von An. 1621. bey dem Haufe , 
Albret; der HergogthunwPairie Crequi, von A. 1653. 
HergogthumsPairie S. Simon en Vermandois, von 
An. 1635. deren Hertzog A. 1722. vor ſich / und ſeine Nach⸗ 
kommen / zum Grand von Spanien creiret worden; den 
Staͤdtenð. Quentin, Lat. Auguſta Veromanduorum, 
oder Quintinifanum, Caſtelet, Lat. Caſteletum Ve- 
tomanduorum. Ham, Lat Hana. 

b. Tierraſche, mit der Stadt Guiſe, am Fluß Oyſe, 
einer HergogthumsPairie,von An. 1527. bey dem Hauſe 
Lothringen; den Staͤdten laFere, einer Feſtung / in einem 
Moraſt.la Capelle.Vervins, von dem A 1598. allda ge⸗ 
ſchloſſenen Frieden / zwiſchen Henrico IV. und Philip- 
po I. Koͤnigen von Franckreich und Spanien / be⸗ 
ruͤhmt / Rat. Vervinium. 

NORMANDIE, ein Hertzogthum bey der Cron / 
folget zu nechft in Weſt an dem Engelländifchen Moer / 
oder dem Canal von Engelland / hat viel Getreide / Vieh⸗ 
zucht / Bier und Cidre, (welches ein Tranck von Aepf⸗ 
feln /) wenig Wein / viel Faͤrber⸗Roͤthe und Weid / viel 
Holtz und Eiſen / auch was Kupffer. Die vornehmſten 
Fluͤſſe find die Seine, Evre, Rille, Tonque, Dive, Or- 
ne, Vire,Selune,See, bat 100 Staͤdte / 150 Flecken, fol 
jährlich dem Könige; Millionen Rthl. eintragen wird 
getheilet in die 

Obere / wo die Dieces des Ertz⸗Biſchoffthums 
Rouen, welche getheilet in 
1. Vexin- Norman, wo 


a, Rouen, tt, $at-Rotomagus, die Hauptſtadt des 
Er Lan⸗ 








—F 
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Landes mit einem Parlament,guten Hafen / an der Sei- 
ne, woruͤber eine Schiffbruͤckecoberhalb diefer wird der 
Hafen genannt Quay de Paris,unterhalbQuay deNa- 
vire)vor die groſſen Schiffe 7 welche aus dem Meer 
Fommen. Giehatı25 Gaſſen / durch deren viel die Baͤ⸗ 
che d’Aubette, Robec ‚und Renelle lauffen / und viel 
Mühlen treiben. 

b. Pont del’Arche. c. Gifors.d. DieHerkogthuns 
Pairie Liancourt, oder Rocheguion,, von An. 1648. 
gehoͤret dem Pringen von Mareillac. 

2.Rumois, wo 

a. Quillebeuf. b.Montfort. c. Die Hertzogthum⸗ 
Pairie Elbeuf, von An. ı582. ein Grandat von Spa⸗ 
nien / bey dem Haufe Lothringen. 

« d. Harcourt, ein Hertzogthum von An. y0oo. und 
Pairie, von An. 1709. vor diefem eine berühmte Graf⸗ 
ſchafft / bey dem Haufe Lothringen. 

3. Caux, fat. Caletes, wo 

a.Dieppe, at. Juliobona. b. Havre de Grace, 
$at.Francıfcopolis,oder Porta Gratiz,mit einem groſ⸗ 
fen Hafen / jetzo ſehr befeftiget hat eine Citadell / ift cin 
Schlüffel von Franckreich. 

c. Caudebec , wo eine ftarefe Hutmacher-Manu- 
factur. 

d. Fescamp, mit den Begraͤbniſſen der alten Her⸗ 
hoge- Das Königreich 

e. Yvetot, mit der Stadt Yvetot, und ı6 Doͤrffern / 

führt jetzo Hergoglichen Titel deffen Könige oder Her 
ren gang fouverain geweſen durch Hülffe des Paps 
ſtes / weil ein König deffen Herren fo übel tractiret / daß 
er bey dem Papſte Huͤlffe geſucht umd der König ihn 
darauffo frey gelaffen/ als er ſelbſt geweſen. j 

; ‚ Au- 








£. Aumale, eine Hergogthums Pairie, von An. 1547. 
Die Stadt Aumale, am Fluß Bresle gelegen’ hat vor 
diefem Albemarle geheiffen/ von welcher der Ditel der 
Engelländifchen Örafen von Albemarle herftammer. 

.Longueville, ein Hertzog thum / von An. ırog. 

E Eftonteville,cie Hertzogthum / von An. 1534. 

i. Lislebonne, ein Fuͤrſtenthum bey dem Hauſe Lo⸗ 
thriugen. 

4; Brais, 100 a.Gournay. b. Fleury. e. la Ferte 
Die Diecefen der Bifchoffthümer 

$. Evreux, wo 

a.Evreux, Lat. Mediolanum Eburovicum, oder 
Mediolanum Aureliorum, ein Hergogthum von An. 
1569. gehoͤret dem Haufe Bouillon, von An. ı652. 

b. Vernevil, eine Hertzagthum⸗Pairie, von A. 1652. 

c.Rochefaucaut, ein Hertzogthum / von An. 1647. 

d. Damville, eine HergogthumsPairie,von An. ı61@, 
gehuret dem Haufe de Ventadour. 

6.Sees, 109 

a, Sees,'tat. Sagium oder Sais.t. 

b. Alencon, eine Hertzogthum / hairie, bon An. 1413, 
tine appanage des Hertzogs von Berry, von’ An. i710. 

7. Lifieus, wo 

Lifieus, }, at. Lexovium. 

Niedere / fo wiederum getheilet in 

ı. Besfin, wo 

a. Baieux, Lat. Bajocum, }, deffen Biſchoff / in Ab⸗ 
wefenheitdes Ertz⸗Biſchoffs / den Beiftlichen des Lan⸗ 
desprzfidirer. 

b.Caen, Lat. Cadomum, oder Cayi Domus, mit 

einer Univerſitaͤt. Diefer Gegend waͤchſt der einige 

Mein vongang a Tr 
ya 
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2. Conſtantin, mo 
a. Coutance, Lat. Conftantina caftra.}. b. Cher- 
bourg, Lat. Cxfarisburgum. c. Granville. 
d. Barfleur, mit einem Hafen wo Glas, dem Ve⸗ 
netianifchen gleichy gemacht wird. 
3. Avranchin, wo 
a. Avranche, fat. Ingena Abricantorum, oder 
Arborica, auch) Abrinca. f. : 
b. $, Michael. 
Von Grafſchafften find beruͤhmt / in der Oberen Nor- 








mandie, Montgomery;inder Niederen / Thorign), 


Mortain. 

BRETAIGNE, fatein. Armorica, heift über dem 
Meer in alt-Britannifcher Sprache / eine Hergogthums 
Pairie, von An. 1297. wovon des Dauphins Enckel / von 
dem Hertzoge von Burgund / ſich genannt/bey der&ron 
folget zu nechſt an dem Britannifchen Meer in Weſt / 
iſt reich an Rindvieh / Pferden / Fiſchen / als Tonn / Sal⸗ 
men / Heringen / Sardelien / Getreide / Flachs / Hanff / 
Eiſen / Bley / Zinn / Kupffer / Schwefel / aber arm au 
Wein. An den Kuͤſten hat es viel Hafen und Inſeln. 
Hat die Fluͤſſe Loire, Vilaine, worinn der Adon, die 
Oufte, Bonau, und Lille, fallen / Blavet, Aven, Rance, 
u. ſ. w. viel kleinere. Wird getheilet in das 

Obere / wo 

a. Rennes, an der Vilaine, wo der Lille darein faͤllt / 
£at. Condate Redonum, }, ift Die Reſidentz des Par⸗ 
laments / und Hauptftadt des Landes. Sie iſt getheilet 
in die Obersund Unter⸗Stadt / und von dem Fluß fe- 
parivet. Zn der erſten iſt das Parlament Haus. 

b.Dol,t. c. S. Malo,t, auf.einem Fels / in dem 


Meer / welcher durch einen Damm an das feſte Land 


gehen, 
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gehencket. Dieſen beſchuͤtzet ein Schloß / mit guterGuar- 
nifon, iſt ein Schläffel von Franckreich / hat einen gu⸗ 
ten Hafen / gute Handlung. Wenn des Abends die 
Thore geſchloſſen werden, fo werden groſſe Hunde frey 
gelaſſen um die Stadt zulauffen. * 

d. Faugeres, an dem Fluß Covesnon , wo ſchoͤn 
Glas gemacht wird. 

Mitlere / wo 

a. Nantes, Lat. Condivincum, odet Namnetum, 
auch Nanmetum, }, ander Loire und Ardre, mit einer 
der ſchoͤnſten Brücken von Europas die Refideng der 
alten Grafen und Herkoge. — 

b. S. Nazere, an des Mundes der Loire Nordſeite / 
iſt der Hafen von Nantes. 

c.Vennes, fat, Venetia, oder Vindona, f, wo Uns 
laͤngſt eine Zeitlang das Parlament reſidiret. 

d. S.Brieux, at. Brioci fanum.f. 

e. Blavet, oder Port-Louis, hat einen guten Hafens 
am Munde des Fluffes Blaver, wo An. 1699. ein vor⸗ 
trefflich Arfenal, zu Armirsund Disarmirung der Kries 
ges⸗Schiffe / zu bauen angefangen worden. „ 

f. Lamballe, at. Ambiliates, wo viel Pergament 
gemacht wird. 

g.Quintin, ein Land und Stadt / 2 Meilen von S. 
Brieux in Sud / ift An. 1691. den 23 Majı, zu Ehren 
dem Hergogevon Lorge, vom Haufe Durasfort, zum 
Hersogthummorden. 

Untere, wo j 

a. Lantriguet, oder Treguieux, Sat. Tricorium,f, 
mit geoffem Hanff Flache, und Leinwand⸗Handel. 

. b.Quimpercorantin, oder Cornouaille, fat. Cu- 
riofolites, oder Corofopites, oder Corifopitum,Cari- 
Kr 3 ſoli⸗ 
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folitarum Crfaris, }, an der Oder / 2 Meilen vom 
Meer eine groſſe Stadt / mit auter Handlung / derer 
Hafe im Munde ʒweyer Fluͤſſe / welche zuſam̃en lauffen / 
worinn / mit der Fluth / groſſe Barquen / oder mäßige 
Schiffe von se Tonnen lauffen. 

c. S. Pol de Leon, Lat. Civitas Ofismorum Cxfa- 
ris, oder Fanum Pauli Leonenſe, an des Landes 
Mordſeite. f. 

d. Breſt / Lat. Brivato, mit einem vortrefflichen Has 
fen / an einem Golfo, welcher 4 beſondere Eingänge in 
Das groffe Meer hat / iſt das Magazin der Admiralirät 
Son Franckreich. 

e.Quimperlay. f. Rohan,eineHer&ogthumsPairie, 
von An. 1603. i 

g. Ponthievre, Isle d’Aron genannt / an dem Fluß 
Trieux, eine Hertzogthum + Pairie, von A. 1569. 

h. Laval, eine berühmte Grafſchafft. 

In dem Unteren und theils Mitleren Bretaigne 
wird eine beſondere Sprache geredet / welche mit der 
Frantzoͤſiſchen Feine Verwandnis hat. 

ANJOU, fat. Andegavenſis Ducatus, eine Her- 
tzogthum ⸗ Pairie, von An, 1350. iſt ein Theil des Orlean- 
nois, und bey der Cron / wovon der ate Sohn des Dau- 
phins,und vermeinter. Koͤnig von Spanien fich nennet / 
hatin Weſt Bretaigne,in Jtord Maine. Die Loire 
und derLoirlauffen durch DIE Land welches Wein / 
Sechieferſtein / und 36 Ftüffe hat. Wird getheilet in das 

Niedere / deffen Hauptftadt Angiers, fat. Ande- 

— oder Juliomagus Andium, }, an dem Fluß 
Maienne, (uͤber welchen eine Bruͤcke / worein dieSarte, 
und der Loir lauffen / hat eine Univerſitaͤt und Schloß/ 
welches Der feſteſten keines; inſ Franckreich / auf einem 

Fels / 
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s / worein ein tieffer Graben gehauen. Bey der 
athedral⸗Kirche iſt der Koͤnig Canonicus. Das 
Liſthaus Reculee, und der Ort Grohan, mit der Rus 
deren einesamphiteatri, find nahe bey Angiers. Eihe 
batbe Meile don Angiers ift das Staͤdtchen/ Pont deCe 
benamt / nach der langen theils ſteinernen / theils hoͤltzer⸗ 
nen Brücke über die hier meiſt ſtille ſtehende Loire. 


Obere; deſſen Hauptſtadt a. Saumur, Lat. Salmuria, 
ander Loire, worüber eine Bruͤcke / hat ein feſtes Berg⸗ 
Schloß. Wegen geſunder Lufft / wohlfeiler Koſt / Lieb⸗ 
ligkeit des Orts / und guter Exercitien⸗Meiſter / halten 
ſich hier viel Fremde auf. 

b. la Fleche. haben die P. P. S. J. von Henrico IV, 
befommen. Das Hergogthum c. Beaufort. : 

d.Beaupreau, von An. 1566. ein Herkogtbum. 

e. Touarce, ein Hergogthum, von An. 1597. | 

f. Briffac, eine Stadtyan einemfFifchreichen&eereim 
ZapamuPae, von An. 1620. bey dem Haufe 
C 





e. 

g. la Valiere, nach Aloifia Francifca de la Baume 
le Blanc de Valiere, Ludovici XIV. erften angeneh- 
men Confidentin benamt / vorhindas Land von Vau- 
jour,eincHergogthumsPairie, von An. 1667. 

: h. de Lude, an des Loires Sudſeite gelegen gehoͤ⸗ 
ret jeßo der Princeßin von Conty. 

1. de Breze, jiwey Hergogthümer. k. Jarfay. L Bel- 
ley. m. Touarie, 3 Marchifäte. 

“n. Monforeaux. o. Maulevrier, 2 Graffchafften- 


POICTOU, fat. Pi&tones, oder Pi&tonium , eine 
Grafſchafft / dann Hertzogthum worden zu S. Ludovici 
Zeit / iſt ein Theil des Orleannois,, und bey der Erom 
Xx4 liegt 
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liegt von Anjou in Sud, iſt reich an Vieh / Wolle, 
Flachs / und Getreide. Wird getheilet in 
Ober ⸗Poictou, wo 

3. Poittiers, Lat. Pi&tavium , oder Auguftoritum 
‚Pi&tonium, }, die Hauptftadt/ und grofte in Franck⸗ 
reich nach Paris / von welcher Kayſer Sigismundus 
geſaget / er habe geſehen zuboictiers einDorffzuRouen 
eine Stadt / und zu Paris ein Land. Sie hat eine Uni⸗ 
verſitaͤt und Mangel an Waſſer / welchen ein Brunn / 
auſſer der Stadt / unweit dem Fluß Clain, Lat. Cla- 
nius, ſo in die Vienne laufft / erſetzet / deſſen Waſſer auf 
Eſeln vor die Haͤuſer der Stadt getragen und verkaufft 
wird. 

b. Loudun, ein Hertzogthum / von An. i58t. wo die 
Reformirten An. 1666. den letzten Synodum gehalten. 

Unter Poictou, wo a.Fontenay le Conte, die 
Hauptſtadt. 

b. Lucon, Lat. Luconium, „, wo der Cardinal Ri- 
chelieu Biſchoff gewefen. 

c. Maillezais, hat ein Bifchofflich Stifft gehabt, 
welches An. 1648. nad) Rochelle verfegt worden. 

d. Chaftelleraut, eine Hersogthums-Pairie,von An. 
1514. fat. Caftrum Heraldi, an der Vienne, fat. Vi- 
genna,tworüber eine Brücfevon 9 Bogen. 

e la Trimouille, ein Hertzogthum. f. Thuars, eine 
Hertzogthum⸗Pairie, von An. ır99. 

g. Richelien, Lat. Richelocium ‚eine Hergogthums 
Paırie,von An.ıdyı, 

h. Nermonttier, ein Hergogthum/ von An. 1650. 

1. Mortemar, eine Hertzogthum⸗Pairie, von An.i653. 

k. Lufignan, £at. Lufinianum, an der Vonne, be» 
ruͤhmt opn dem Durchlauchten Haufe welches Koͤ⸗ 

nige 


—“ — 
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nige von Cypern / Jeruſalem und Armenien ges 
eben. 

AUNIS, Latein. Alniſius pagus, graͤntzet mit den 
Weſt ⸗Meer / in Nord mit Poictou, iſt ein Theil von 
Orleannois, wo 

a. Rochelle, Lat. Rupella., von der An. 1628. aus- 
geftandenen Belagerung / dem guten Hafen / in einem 
CTanal / iooo Schrittvom Meer / welcher des Nachts 
mit einer Ketten geſchloſſen wird / (und dieſe hat z Thuͤr⸗ 
me zur defenſion,)und Handlung berühmt. A. 1689. iſt 
fie vortrefflich befeftiget worden / mit einer Citadell / und 
anderen Fortifications-ABercken um dem Feinde dag 
— zu wehren / und die Neubekehrten im Zaum 

alten. 
— b. Rochefort, an der Nordſeite der Charente, mit 
einem guten Hafen / und die Inſel 

c. Re, oder Rais, welche A. 1582.31 Ehren den Gon- 
dier Sefchlecht fo fie noch befiget seine Hergogthums 
Pairie worden. - 

SAINTONGES, fat. Santones, oder Santonium, 
ift ein Theil von Guienne, fiegt von Aunisin Sud, iſt 
fehr fruchtbar an Getreide, Wein / Saffran / Vieh⸗ 
zucht / guten Fiſchen / beſonders hat es viel Saltz / wovon 
das Sprichwort / wann Franckreich ein Ey waͤre / ſo 
muͤſte Saintonges der Dotter ſeyn / wo 

a. Saintes, }, fat. Mediolanum Santonum, mit ei⸗ 
nem alten Teiumphbogen / amphitheatro, aquæ ductu. 

b.S.Jean d’Angeli, fat. Fanum Joannis Enge- 

c. Brouage,Rat.Jacopolis,oder Bruagium, hat einen 
fo guten Hafens als er in der Welt ſeyn kan / war ein 
Dorff. Der EardinalRichelieu hat es zu einer Stadt 

£r5 gemacht, 
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gemacht / und wohl befeſtiget / in der Mitten eines Mo⸗ 
raſtes / hat vortreffliche Saltz⸗Machereyen. 

d. Royän, und e. Taillebourg, mit einem Schloß / 
ander Charente , gehuren dem Haufe Trimouille, 
Zwifchen Tailleburg und S. James ‚oder S. Savinien 
du Pont, iftdie laͤngſte Brücke von Franckreich. 

f.Soubize, ein Hertzogthum. 

g. Montaufier, eine Herhogthum⸗ Pairie, von An. 
1665.bey dem Hauſe Sainte Maure. 

h. Mirembau, ein Marchiſat. 

ANGOUMOIS, fat. Engelismenfis ager , iftein 
Dheil von Guienne, hat viel Getreide, Wein Safe 
fran / Viehzucht / liegt von Saintes in Oft / deſſen 
Hauptſtadt 

a. Angoulesmes, fat. Engolesma, oder Inculis- 
ma, }, eineHergogthumsPairie,von An. ısı5. und appa- 
nage des Herkogs von Berry, von A. ızıo. famt Alen- 
gon, und den Herrligfeiten von Andely, Vernon, und 

izors,den Kaftellanien von Coignac , und Merpins, 
ſammt den Bedienungens welche von den Domainen 
dependiren/ der Benennung zu allen Abteyen / Priora- 
ten und anderen Confiftorial-beneficien  ausgenoms 
‚men die Biſchoffthuͤmer / die Prefidial- Bedienungenz 

ie Aemter der Abgaben als Accisund Zoll / die Aem⸗ 
ter der Prevoft der Kauffleute / und dazu gehoͤrigen Bes 
dienungen / welche der König fich vorbehalten. Diefe 
appanagefoll jährlich 200000 Livrestragen. Dieſe 
Eiadtliegt an dem Zufammenlauff der Ageine und 
Charente, auf einem Feld, welcher von einer Seiten 
— Zugang hat / und Durch das Caſtell bewa hret 
wird. 


b. Ro- 


u — — * 
b. Rochefaucaut, eine Hertzogthum + Pairie ‚ von 
An. 1622. wozu Marton, Blanfac gehoͤren. 








c.la rg d. Bouteville, e. Möntberon,find | 


3 Sraffchafften. 


PERIGORD, iftein Theil von Guienne, liegtvon 


Angulesmesin Sud / wo 
a. Perigueux. fat. Veſuna Petracortum, }, an dem 


Fluß Isle, hatz Theile / mehr / als oo Schritt von fame - 


men geſondert. Das alte Theil / mit dem Biſchofflichen 
Stifft / wird genannt 
la Cite, das andere 
la Ville. Die rudera eines Amphitheatri ſind 
noch hier. 

b. Sarlat, }. c. Bergerac, am Fluß Dordone. Bey 
dem Flecken Marſac iſt ein Bach der bb und Fluth 
bat. Dieſes iſt das fehlirmfte Land in gantz Franckreich / 
bergicht / ſteinicht / reich an Caſtanien Brunnen / wel⸗ 
che Alaun und Schwefel fuͤhren / auch medicinaliſch 
ſind / an Eiſen und Stahl. Hat einen Brunn / welcher 
in24 Stunden eingeworffenes Holtz in Stein verwan⸗ 
delt / weſches aber leichter bleibet / als andere Steine. 
Zu Miramont iſt eine Hoͤle / Deutfche Meilen lang / 
du Clouſau genannt / in welcher viel Altaͤre / Zellen / und 
Fußſtapffen unterſchiedener Thiere zu ſehen. 

LIMOSIN, ift ein Theil von Guienne, fiegt von 
Perigueux in Oſt / wird getheilet in | 

©ber»Limofin, welches einer Vitz⸗Grafſchafft Ti⸗ 
tel hat / wo die Hauptſtadt 

a. Limoge,t, Lat. Lemovicum, oder Ratiaftum 
Lemovicum, oder Auguftoritum, oder Vienne, fat. 
Vigenna, eine der beften Handelftädte in Frankreich. 
Hier muß ein jeder wer er auch fey in 8 Tagen fie 

uan 


— 
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nach der Stadt Gewohnheit kleiden / ſonſt gehet nie» 
mand mit ihm um. Auf dem hoͤchſten Orte der Stadt 
iſt ein Brunn / Boͤnigsbrunn genannt / deſſen Waſſer 
Durch alle Gaſſen der Stadt laufft / aus ız Canaͤlen. 
Auſſer dieſem ift noch ein Brunn / bey dem Sefuiter 


. Collegio, deffen Waſſer auss Canaͤlen laufft / und ei, 


ner in der Abtey S.Marcial, deſſen Waſſer medicinas 
liſch iſt und den Mefferfchmieden dienlich zuder Härte 
und Farbe der Meffer welche von hier haͤuffig in Duͤr⸗ 
ckey verführet werden. 

b. S.Hyrier. c. S. Junian. d, Pietre Bufier, in& 
gemein Pierre Buffiere. e. Chalus: 

Ein kalt unfruchtbar Land / wo fchlechtet Wein / 
wenig Weitzen / nur Rocken / Gerſten / Caſtanien / 
woraus Brodt gemacht wird. 

Unter Limoſin, mit der Grafſchafft de la Mar- 
che Ditel / ift fruchtbarerr als das Obere, hat auten 
Wein / ſattſam Getreide/ überflüßig Caſtanien / Fiſch⸗ 
reiche Waͤſſer / unter welchen die Dordogne das vor⸗ 
nehmſte / wo 

a. Tulle, fat. Tutela.f. b. Ventadour, eine Her⸗ 
tzogthum⸗Pairie, von An. 1589. bey dem Haufe Levis. 

c. Turenne,eine Biß-Graffchafftderer Landfchafft 
diefe Pringen en fouverain beherrfchet. 

UERCY, fat. Cadurcium, ift ein Theil von Gui- 
enne, liegt von Limofin in Sud / hat Getreide / Saf⸗ 
ran / ein Baumfrüchte-/ befonders Pflaumen, 
Viehzʒucht / Wolle / und die Hauptſtadt | 

a. Cähors, fat. Divona Cadurcorum, }, am Fluß 
Lot, mit 3 fteinernen Brücken / einer Univerfität. . 

b.Moifac. c,Lauzerte. d.Martel. e. Figeac. 


ROVER- 
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ROVERGUE, fat. Rutheni, ijtein Theil von Gui- 
enne, von theils gutem, theils boͤſem Lande. Das groͤ⸗ 
fte Reichthum befteht hier in Vieh Wolle, Baums 
fruͤchten / beſonders Mandeln und Pflaumen Kaͤſen / 

anff / Flachs. Bor Mauleſel / welche in Spanien ges 
An werden / wird jährlich bif 2000 Rthl. eingenoms 


men. Es liegt von Quercy in Oſt / we die Hauptftadt - 


a. Rhodes, Lat. Ruthena, oder Segedunum, bey 
dieferiftder Berg - 

b.Canfac, welcher brennet / wenn es regnet. Hier wird 
Kupffer / Arfenicum, Laſurſtein und Silber gefunden. 
Ron hier eine halbe Meile ift ein — —— 
tetieff / deſſen Eingang 60 Schritte breit. 

c. Vabres,}. d. VilleFranche. e. Mareillac, ein 
Fürftenthum. | 

GUIENNE, gränget in Oſt mit Languedoc, in 
Weſt mit dem Ocean, in Sud mit den Pyreneen / in 
Mord mit Poictu und Berry, führet Hertzogl. Titels 
wird Lateinifih benamt Aquitania, Srangofifch Aqui- 
taine, und durch Berkürgung Guienne ‚ wegen Mens 
geder Waͤſſer. Diefe haben Uberfluß der ſchmackhaff⸗ 
teften Fiſche des gangen Konigrejchs. Das Land hat 


Uberfluß au Getreide / Wein / Baumfrüchten / Vieh / 


Wildpret / Wieſewachs / Viehweide / Holtz. Wird 
getheilet in 

Rein Guienne, oder Bourdelois,wo mehr Wein / 

als Getreide. Die Hauptitadt 
a. Bourdeaux, fat. Bordigala, tf, die Refideng des 
Parlaments / einer berühmten Univerfität/ mit 3 Col- 
legienzunter welchen der P. P.S. J. ihres excelliret / ma- 
nifigquen Haufen’ prächtigen breiten Öaffen. Die 
——— derer viel allhier / haben einen re 
en 


un 
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chen Ort rauffer welchem fie fich mit Wohnungen / 
nicht dörffen ausbreiten wegen Verdacht des Zudens 
thums / welches fie heimlich üben. Hatız Thore / deren 
meifte aufs Waſſer gehen. Den vortrefflichen Hafen 
macht die Garonne und das Meer / in halben Mon⸗ 
dens Geftalt. * Adwiralſchaffts⸗Recht / wegen der 
vielen Schiffe, ſo vom Meer / und der Garonne ankom⸗ 
men derer Zahl in den 2 Jahrmaͤrckten / (von ıs Tagen 
jeder /) biß soo anfteiget/ weilzu Diefer Zeit die eine 
unverzollet geladen werden. Die Menge des Weins 
iſt hier unglaublich groß. Hat den Palais Galienne, fo 
ein Amphitheatrum geweſen / ꝛ Schloͤſſer / Trompetto 
gegen dem Meer / worinn der Gouverneur reſidiret / 
und Ha, gegen den Feldern von Grave. 

b.Blaye, tat. Blavia, mit einem feſten Caſtell. 

c.Burg. d.Soulac. e.la Teftede Buch. Und in dem 
Munde der Garonne 

f. la Tour de Cordoan, welcher von vielen Jahr⸗ 
hunderten erbauet  fehr baufaͤllig geweſen An. 1584 
durch den Königl. Architect. Ludovic ven Foix, wie⸗ 
der reſtabliret / mit folcher Pracht, daß ihm der Pharus 
Alexandriz nicht glejchen fonnen. Zwey Einſiedlern / 
fo beftändig darauf find ift Das feuchten anvertrauet / 
welche nach gegebenen Zeichen aus dem nechit geleges 
nen Ortes alle Nothdurfft empfangen. 

g- Pas des Asnes, wird der Canal aufder Nordſeite 
des Tour de Cordoan genannt/und 

h. Pas de Graves,der Kanal auf der Sudſeite. 

1. Fronfac, eine HergogthumsPairie, von An. 1668, 
Das Land von 

k. Medoc, mit dern Fort de Medoc, und dein Peis 
che von Medog, alles zwiſchen der Garonne, und dem 
Meer unter Bourdeaux. LE 
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LE BAZADOIS, Latein. Vzfatenfis ager ‚ift ein 
Theil von Guienne, hatviel Hols. Die Hauptftadt 

a. Bazas,fat.Casfia Vzfatum,t. 

b. Nerac, mo eineChambre mi partie geweſen / ein 
halb Catholiſches/ halb reformirtes Berichte. | 

c. Cadillac, mit einem ſo praͤchtigen Schloß ‚als ir⸗ 
gendswo in Franckreich. 

d. S.{Machaire. e. Marmande, biß wohin die Ebb 
und Fluth des Meers / alle 6 Stunden / obſerviret 
wird. 

L’AGENOTS, iſt das beſte Theil von Guienne, 
giebt Getreide / Wein / Nuß⸗Oel / vielen anderen Lan⸗ 
den / wo 

a. Agen, fat. Aginum, },desScaligeri Vaterland / 
eine groſſe Volckreiche Stadt. 

- b. Villeneufved’Agenois, c. Foys; Pat. Fidei fa- 
num, d. Aiguillon, eine HergogthumsPairie, von 
An. 1600, 

LES LANDES, (ängft dem Meer zwiſchen La- 
bour und Bourdelois, wo meift nur Viehzucht wenig 
Getreide. | 

a. Dax, die Hauptftadt/ Lat. Aquæ Auguftz von 
weicher, etlicher Meynung nachy Aquitania kommt / iſt 
zuder Romer Zeit berühmt gewefen / wegen der war⸗ 
men Bäder jego noch eine reiche wohl gebauete Stadt / 
mit einem feften Schloß / (worinn beftändige Guarni- 
fon,) und groffer Handlung, 

b. Tartas, fat. Aquæ Tarbellz, 

c. Albret, fat. Lebretium, ein Hertzogthum / von 
An.ı556.ift bey dem Haufe Bouillon. 

LA VRAYE GASCOGNE, fat, Vafconia pro- 
prie dicta, wo 








a.Ayie, 


", 
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. a. Ayre,t, Lat. Aria, oder Atura, Aturum, auch 
Atyra,am Fluß Adoar, Alarics, des Viſigothen Kir 
niges Reſidenz. 
b. S. Sever. In diefer Provintz waͤchſt nichts / als 
Rocken / Hierſe / und Viehweide. | 
LE CONDOMOIS, wo 
a. Condom, }, atein. Condomium, qn der Blaife. 
b.Gabaret. c. Mont de Marfan. 
Dieſes Land hat alles / darf — auſſer ſeinen Graͤn⸗ 
tzen holen / was dem Menſchen noͤthig. 
LARMAIGNAC, fat. Armeniacenfis ager, ein 
ertzogthum / ift reich an Getreide / koͤſtl. Wein / guter 
iehzucht / hat uͤber ig0o Lehnguͤter / welche Dem Ban 
und Arriere-Ban unterworffen. Die Hauptſtadt 
- a. Aux,tf, Pat. Aufci, oder Elufaberris Aufiorum, 
andem Fluͤßchen Ges,und derfähne eines mittelmaßis 
gen Berges welches wegen Obersund Nieder Stadt 
iſt / aus welcher letztern / um den Weg zu verkuͤrtzen / in die 
Ober⸗Stadt eine ſteinerne Treppe von 200Stuffen iſt. 
b. Lectoure, }. c. Euſe, oder Eaufe, von wannen 
das Biſchoffthum nach Auxfommen. An: 1444. iſt 
der Dauphin Ludovic, Caroli VII. Sohn / mit einer 
Armee von 25000 Manny welche ein Herkog von Ar- 
maignac commenditet/ auf Antrieb des Papſtes / in 
die Schweiß und Elſas kommen / in willens das Con- 
cãlium zu Baſel zu verſtoͤren / welches Wort Armai- 
gnac die Deutſchen Bauren nicht ausſprechen koͤn⸗ 
nen / ſondern arme Jecken geſaget / und werden jetzo noch 
viel zerſtoͤrete Schlöffer in Ober⸗Elſas gefunden / wel⸗ 
che / wie fie ſagen / im Jecken⸗Kriege zerſtoͤret worden. 
d. Rocquelaure, ein Hertzogthum / von A-1655. na⸗ 
he bey Aux. 
LE 
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LE GAVRE, two Verdun, an der Garonne. 

LE COMINGES, welches getheiletin 

Nieder⸗Cominges, 00 Lombez ‚am Fluß Save, 
welcher / unter Thouĩouſe, in dieGaronne fällt. 

Ober⸗Cominges, wo a.S. Bertrand, }, fat. Con- 
vena, 0der Lugdunum Convenarum , auch Ber- 
trandi fanum!, an der Garonne. b. Savaignac. 
c. Montespan,, eine Marggraffchafft derer Diargs 
grafens Henrici Ludovici Gemahlin die beruͤhm⸗ 








tezund Koͤnig Ludovico XIV. angenehine Damede 


Montefpan ift. 

Diefes Land hat Weitzen / Haber / Gerſte Baums 
fruͤchte / Wein / Viehzucht / beſonders viel Nußdi. 

LE CONSERANS, wo S. Lucier,oder S.Leger,t, 
fat. Leodegarii fanum. 

LE BIGORRE, fatein. Bigerrones, eine Graf⸗ 
ſchafft wo- 

a. Tarbe, }, in fruchtbarer Gegendsan der Adour. 

b.Lourde, mit einem feſten Schloß/ an der Gave 
bon Lavedan. 

c. Bagneres,an der Adour,liber Tarbe,hat ein war⸗ 
me Bad. 

d. Benac, ein Hergogthum. 

Dieſes Land hat 4 fefte Päffe / wo es Wache 
hält e.Azun , Cauleres , Barege , und Cam- 


dn. 
i Henricus IV. hat es zur&ron bracht durch einEdiet 
vom O&tob. 1607. 
L’ESTARRAG, ʒwiſchen Cominges und Bigorre, 
AnNord gränget esmit Armaignac. In Sudsunter 
den Pyreneen / um denllaſpꝛung des Nosles, oderdeſte, 


Vy wel⸗ 
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welcher / unter S. Bertrand,in die Garonne fällt,find die 
fo genannten 4 Vallees. 

LE BEARN, fat. Bearnum, sder Benearnum,ein 
Fuͤrſtenthum / iſt iz Meilen lang / 12 breit,hat 2 Biſchoff⸗ 
thuͤmer / 3 Abteyen / ſehr viel Staͤdte 134 Flecken und 
Doͤrffer / 2 Fluͤſſe und ſehr viel Bäche. Gave de Bear- 
nois, oder de Pau, und Gave d’Oleron , welcher aus 
Gave d’Alpe, und Gave d’Ofleau worden, find Fiſch⸗ 
aber nicht Schiffreich Fonımen beyde zuſammen / che 
fie indie Adour fallen. Auf dem hoͤchſten Berge, Ofe- 
aux, fünnen beyde Meere, und die Eaftilianifchen Ber 
ge/ gefehen werden. Im Sommer iſt es / in dieſein Lan⸗ 
de / ſehr heiß / wegen des Sandes / und det Sonnen Wi⸗ 
derſchein an die Pyreneen / im Winter ſehr kalt / weil 
die mit Schnee bedeckten Ppreneen die Sonne ber 
nehmen. Hat allen Uberfluß aber durd) der Eimvohs 
ner Fleiß, an Lebens; Mittelns führt groffe Handlung 
in Spanien. Die Bearner ſind / dem Sprichwort nach / 
falſch und hoͤflich Bearnois faut & courtois. Die 
Hauptſtadt iſt 

a. Pau, Lat. Pavium, oder Caſtrum Palum, die Ne⸗ 
ſidentz des Parlaments / vor zeiten mit Genf, oder Ge- 
neve, der Bienſtock woraus fo viel reformitte Docto⸗ 
resfommen. KoͤnigHeinrich von Albret hat hier einen 
Palaſt gebauet welcher wenig feines gleichen in Euros 
pa hat / iſt die Geburtsftadt Heinrici IV. Königs von 
Standr. und Navarra. =“ 

b. Lefcar, £at. Lefcarienfis civitas, }, die Refideng 
. der Pringen. | 
e. Oleron, fat. Benearnum, oder Eleronum, }. 

d. Ourtes, die Refideng der altenBrafenvon Foix. 
e, Navarrains, 
f. Na’ 
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f. Navailles, eine HergogthunPairie, von A. 1650, 

Ob Bearn zu; Spaniens oder Franckreich gehoͤre / 
wird diſputiret. Geographice gehoͤret es zu Franck⸗ 
reich / well es diſſeit der Pyrenneen liegt; Politice zu 
keinem, weil es ein fouveraines Fuͤrſtenthum. 

LA BASSE NAVARRE, oder Kfieder» NA- 
VARRE, jiwifcyen Labour, Soule, und den Pyre⸗ 
neen, bat viel Wein / wenig Getreide / viel Hierſe/ Ha⸗ 
det / Birnen und Aepffel wovon ſie Cider machen / viel 
Vieh / und gute Wole / wo 





— 











a.S.Palais,xat.Pelagii fanum, amFluͤßchen Bidouſſe. | 


b.S. Jean de Pid de Port, mit einem Paf durch die 
Ppreneeny indem Thal Roncevaux, nach Pampelo- 
na, in Spanien. 

c. Grammont, eine Hertzogthum⸗ Pairie,vonA.1644. 

LA SOULE, nad) demGeographo Sanſon, ober 
LA CHALOSSE, nach des Sieur de $. Maurice ta- 
bleau.de Province de France, mo 

Mauleon, zwiſchen Baffe- Navarre und Bcarn, 
am Fuß der Pyrencen. | 

LELABOUR, oder La BISCAYE, woa. Bajon- 
ne, am Zufammentauffder Adour und Nive,welche 
nach dieſem bald in das Meer fallen. Die Schiffe 
kommen ausdem Meer biß mitten indie Stadt anf der 
Der Nive, weil fie ſehr tief. Hier müffen alle fo einges 
laffen wollen werden, die Degen ablegen einkig aus⸗ 
genommendic Pringen vom Königl. Gebluͤte. 

b.S. Jean de Luz. Unweit hier iſt der Fleine Fluß 
Guipufcoa, oder Vidaffoa , auch) Andaye und Iron 
genannt/ it. Margueri, Toloufe, Gaffabar , Mar- 
quer, (bey den Alten ift er auch) Meucaflus, und Mo- 
grada, genannt worden) weicher. die Graͤntzt von Spa⸗ 
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nienund Franckreich macht. Diefes Fluſſes / beſonders 
der Fiſcherey und des Zolls halber haben die Nachbarn 
viel Zanckens gehabt/bißRünigFerdinand in Spanien / 
und Ludovicder XIL in Sranckreich / ſich verglichen, 
daß der Fluß beyden gemein feyn folle. Auf deſſen In⸗ 
ſel von Faſanen benamt/ find An. 1659, die Könige zu⸗ 
fammen kommen / und haben Frieden und Heirath Durch 
den Cardinal Mazarin, und Don Louis de Haro, ge- 
fehloffen. Zu Anfang diefer Tractaten ift Die Inſel bev⸗ 
denKünigen gemein erklaͤret worden/ob gleich / nahe bey 
a0 Fahren fie gegen Spanien war fefte Land worden, 
und alfo Spanisch zu feyn ſchiene als von Franckreich 
durch den Fluß feparivet. Sie wird jetzo zum Ge⸗ 
daͤchtniß diefer Tractatẽ / Isle dela conference genaüt. 
LANGUEDOG, fat. Lingvadocium,oder Septi- 
mania, auch Ocditania, eine der ſchoͤnſten und reiches 
ften Provintzien / von allen delicateflensin gang Franck 
reich. Hat in Oft Provence, und Delphinat, in Nord 
undRovergue, in Weſt 
Guienne, in Sud das Mittel⸗Meer. Hat Uberfluß 
anGetreide / des delicateften Weins / der beſten Baum⸗ 
fruͤchte / beſonders Oliven / Weyd / Safftan / Honig / 
Wachs / Saltz / Weyrauch / Schiefferſtein / Tufſtein / 
Marmor Jaſpis /Korck / oder Pantoffel⸗Holtz / Pech, 
viel Wild / abſonderlich Feder⸗ Wild / wird getheilet in 
Obevx⸗Languedoce, ein ſehr gutes Land / wo viel 
Nindvieh. Welches wieder getheilet / in 

I. Thoulouſan, wo 
a. Thouloufe, fat. Tholofa, ff. eine Grafſchafft/ iſt 
behy der Cron / und jetzo eine appannage eines natuͤri. 
Koͤnigl. Printzen / von der Marggraͤfin de Montefparı, 
die Hauptſtadt von Languedoc, welche nach Paris 

alle 
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alle Staͤdte an Volck / an Groͤſſe / an Schoͤnheit / an 
Reichthum / an Lebens » Mitteln an Gelehrten in 
Franckreich übertrifft. Hat fehr lange ziemlich breite 
und faubere Gaſſen / alle Haͤuſer von Ziegeln, fo von ins 
nen ſchoͤner / als auſſen / liegt an der Garonne, welche, 
hart an der Stadt / etliche und 40 Mühlen treibet / (deren 
eine ıs Gaͤnge hat /) und von hier alle Waaren nach 
Bourdeaux träge. Don diefer Stadt fagt Gram- 
mont, daß fie ein Marterort der Reformirten gervefen. 
Sie hat ein Inquifitions-Haus/zu bezeugen den Roͤm. 
Catholiſchen Eyfer / jeder Zeit gehabtrvelches wegenzu 
Caftres das Gericht del Edit mi partie gehalten 
worden / wo die Neformirten ihre Proceſſe geführet ; 
ein Parlament ; eine berühmte Univerſitaͤt; eine Bruͤ⸗ 
(feuber die Garonne , welche an beyden Enden fteis 
nern / mitten hoͤltzern / mit eifernen Ketten an einander 
gehenckt/ und eingedeckt/ nur vor die Menfchen zu Fuß. 
er indas Rathhaus / Capitolium genannt/eingehen 
will muß den Degen der Bürgerivache geben. Die 
Raths⸗Herren werden Capitolini genannt. Jetzo ift 
das Parlament-Haus/ vo das alte Capitolium, oder 
Amphitheatrum gejtanden. Drey wunderbare Dins 
gewerden bier gefehen: 
1, Die Kirche S.Saturnin , welche in 5 Gewoͤlbern / 
oder Bogen 6o Pfeiler hat / in fo guter Ordnung / daß ° 
fich niemand irgendswo verbergen kan / wo er nicht von 
oben herunter Fonne getroffen werden. Sie dient vor 
eine Citadell / und ftehen oben auf ihr viel Canonen. 
Nebſt der defenſion hat ſie auch den Ruhm der Hei⸗ 
Nigkeit/ weilg gantze Leiber gewiſſer Heiligen dar ruhen / 
ohne die Theile von anderen / weswegen in deren Um⸗ 
a die Erde keinen / als heiligen / Leichnam in ſich leiden 
el. Dyz 2. le 
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2.1e Baſſacle, oder die Mühle mit i5 Gaͤngen / von 
ſonderbahrer Baukunſt. 

3. Die Gewoͤlber unter der FranciſcanerKirchen / in 


welchen die Coͤrper unverweſet bleiben. 


. b:Montauban, }, Lat. Montalbanum, mit einer 
Univerfität/ iftreich an Menfchen/ gutem Boden, guter 
vLufft / welcheden Schmwindfüchtigen fehr dienlich  gus 
tem Waſſer / welches mit 10 Sandalen aus einem Brunn 
quillet/ und durch Die Stadtin den Fluß Tarı laufft / 
und allen anderen Gütern. 

c.la Vaur.t}. d:Caftel Sarraſin.u.ſ. w. 
II.Albigois, Latein. Albigenſis ager, iſt ſehr frucht⸗ 
bar / wo 
i. Alby, Lat. Albia Albiga, tt. am Tarn. 
2. Caftres,fat. Caſtra Albiga, f. ; Ralmont. 

- HI. Avragois,fatein. Laureacenfis tractus, hat viel 

Weyd / wo 

1. Caſtelnaudarry, Lat. Caſtellum Arianorum, oder 
Caſtellavium Auracium, die Hauptſtadt / mit vielen 
Manufacturẽ. Befonders wird viel Tuch bier gemacht. 
Unweit hier ift An. 1632. der Hertzog und Marſchall von 
Montmerancy, Gouverneur von Languedoc, vor 
des Koͤniges Bruder / den damahligen Herkog von Or- 
leans, in einer Schlacht / wider feinen Koͤnig fechtende / 


von dem Marſchall von Schomberg/ gefangen / dar⸗ 


auf zu Thoulouſe, auf dem Plage des Rathhauſes / ent⸗ 
hauptet / und fein Vermoͤgen confifcivet worden. Geis 
ne binterlaffene Gemahlin-zog den verlaffenen Sohn 
durch die Kinder - Zabre / dann führte fie ihn vor den 
Koͤnig / übergab ihn, als einen armen Verlaſſenen / mit 
gehorſamer Bitte / ihn zu verſorgen / ließ ihn bey dem 


Koͤnig undigieng davon. Der Koͤnig / ſich verwun⸗ 


dernde / 
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dernde / fieß ih) ihn 1 auferzichen, u. iſt er der berühmte Mars 
ſchall Francois Henry de Montmorency , Dertog 
von Pincy Luxembourg worden. 

2.5.Papoul. f. 3. Lavrac wovon dasLand den Tür 

IV. leFoix, fat. Fuxenfis Comitatus, eine Graf⸗ 
ſchafft / iſt bey der Cron / wo 

ı. Foix, Lat. Foxum, oder Foxia, auch Foxium, an 
der Ariege, ein BerfammlungssDrt der Stände. 

2. Pamiers, fat. Apamea,}. 3. Rieux.}. 4. Tara- 
fcon, an dem Fluß Lauriegue ‚welcher von hier auf 
Fo:x,Pamiers,und endlichrüber Thouloufe, indie Ga- 
sonne faufft. 

V.le Rousſillon, eine Grafſchafft / Lat. Ruſcinonen- 
ſis comitatus, iſt bey der Cron / lang von Oſt in Weſt 
ig/ ven Sud in Nord 7 Deutſche Meilen / hat gute 
Viehʒucht / wo die Hauptſtadt 

ı. Perpignan. Lat. Perpiniacum, am Fluß Tet, }» 
mit einer fehr feften Eitadell- 

2 Elne, oder Helene, an dem Fluß Tech, vonwans 
nen das Bifchoffthum An, 1684. nach Perpignan vers 
(eg. t worden. 

3.Salces. 4.Rives altes,andem Egly. 5. Couliou- 

vve, an der See. 

6. Belleguarde, unter dem Gebürge. 

Vi.Conflent,ift einezu Rousfillon  gehbrende@enfs 
ſchafft / wo 

1. Ville Franche de Conflent, an dem Tet, das 
Sort indem Dorffe Bains. 

2. Villed’Arles. 3. Pratz deMol, oder Prade Mo- 
ulllou, an dem Tech, 

VII. Don der Grafſchafft Cerdaigneein Theil / wo 
1. Caſal mit 33 Dörfern, 2. Mont Louis, eine Berge 
Feſtung. Dy4 Um 
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Unter-Languedoc,twird getheilet in DasQuartier von 
1. Narbonne, wo 
1. Narbonne, fat.Martius Narbo, tf, vor dieſem die 
Hauptftadt Narbonenfis, sder Braccatz Galliz, jet;o 
von Unter-Languedoc, aufden Graͤntzen von Franck⸗ 
reich und Catalonien / an der Aude, von welcher fie ges 
theilet / und mit einer mit Häufern / auf Gaſſen⸗ Art / bes 
festen Brücken, wieder zufammen gebunden wird. Cie 
bat einCapitolium, Amphitheatrum,, aquæductus 
in die Bäder, undandere Zeichen Nom. Majeftät ges 
habt. Die Schiffe kommen eine Stunde Weges aus 
der See aufderAude biß an das Thor. Sie iſt eine fefte 
Stadt von Kunſt und Natur / wegen der hohen Waͤlie / 
tieffen Graͤben / dicken Manren und der vielen Moraͤ⸗ 
ſte / ſo ſi umgeben. Iſt ein Schluͤſſel von Franckreich. 
2. Alet, }. Dieſer Bifchoffift beſtaͤndiget Præſident 
der verfammleten Stände von Languedoc. 
3. S. Pons de Tomiers, f. 4. Mirepoix, f, Latein. 
Mirapicium. 
$. Carcaffone, }, 100 von Buchs» Baum Maftiys 
Wacholder⸗Cypreſſen⸗Holtz / fo viel Kämme gemacht 
werden / daß fie deren durch gang Europam fenden. 
Bey Narbonne geht der Canal in die Aude, wel⸗ 
cher zwifchen Caftelnaudarry und S. Papoul durchge» 
het / und / nahe unter Thouloufe,in die Garonne fomt/ 
auf welchem die Waaren von dem Mittel⸗Meer in den 
Ocean kommen. Dieſer Canal iſt breit zo Schuch / 
lang 27660 Ruthen / iſt angefangen worden An. 1666. 
und — im May iſt das Waſſer darein geführet 
worden. 
6. Limoux. 7. Leucate, 8. Lefignan. 
riers, wo 
a. Be- 


Vonfendii re 


1. Beziers, Fat. Biterrz, oder Bliterrz, f, auf einen 
Huͤgel / worauf ein ſchwerer Zugangs eine groffe alte 


adt. . 
2. Agde, fat. Agatha,t. 3.Lodeve, gat. Luteva,f. 
4-Fezenas,die ordinar-Mefideng desGouverneurs, 
und Berfammlungs+ Drt der Stände/ melche alle 3 
Jahr zufammen kommen, und in Beiftlichen / Edelens 
und Bürgern beftehen/ als 3 Era Bifchöffen, 19 Bis 
ſchoͤffen / 22 Baronen und 22 Buͤrgermeiſtern / aus den 
2: Hauptftädten jedes Ertz / oder Bifchoffthums. 
5. Port S. Louis, oder der Hafen von Cette. 
111. Nismes ‚mo 

1. Nismes, at. Nemaufüus, t, welche nzo Jahr vor 
Chriſti Geburt, sgo vor Erbauung der Stadt Rom ers 
bauet. Sieübertrifft an Anquitaͤten alle Orte / hat noch 
das beſte Amphitheatrum, und / auſſer der Stadt / der 
Dianz Tempel, bey einer groſſen / faft einem Teiche 
gleichenden/ Fontaine. Hatzu Vefpafiani Zeiten im 
Umkreis nur 2000 Schritt weniger gehabtrals Rom. 
Nahe bey der Stadt ift ein Brunn / melcher in und 
auffer der Stadt umterfchiedene Muͤhlen treibet. Hier 
— die wollenen Zeuge / Serge de Nismes, ge⸗ 
macht. 

2. Montpellier, fat. Monspelius, oder Monspeſ- 
fülus, auch Mons puellarum, }, aufeinem Huͤgel / am 
Fluͤßchen Letz, mit einer Citadell von 4 Baftions ro- 
jaux, einer Univerfität/ vo die Medicin excelliret / und 
einem Koͤniglichen Harten/vorder Stadt in welchen 
12000 Sorten medicinifcherKräuter in der gröften Ord⸗ 
wung und Menge gezeuget werden. ze diefem Garten 
iſt ein Schwiebogen / im deffen Winckel wenn was lets 
ſe geredet wird / kan ſolches — gegenſeitigen er 
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ckel verſtaͤndig gehoͤret werden. Die darzwiſchen ſtehen⸗ 
den aber vernehmen nichts davon. Dergleichen wird 
auch zu Mantua, in dem Hertzoglichen Palaſt vor der 
Staͤdt / The genaunt / und zwar in deſſen groſſen Saas 
le gefunden. Dergleichen iſt ferner zu Heidelberg / in dem 
groſſen runden Schloß⸗Hofe / ehe er von den Frantzoſen 
xuiniret worden / zu finden gewefen. 

3. Alais, }, iſt gang neulich ein Biſchoffthum worden. 
Eine halbe Meile von diefer Stadt wird Vitriol geſot⸗ 
ten in 2 groffen bleiernen Keſſeln / deren jeder biß 24 
Eentnerwieget. 

4. Frontignan, ivo der Lionnifche Mufecatellers 
Wein waͤchſt. X . 

5. Aigues mortes, fat. Aquæ mortuz. 

6. Beaucaire, Fat: Belloquadra, am Rohn  Ta- 
rafcon gleich uͤber wegen des Jahrmarckts an dem 
DTage Magdalenz berühmt. 

7, Pontdu Gar, zwifchen Ufez und Nismes , über 
den Heinen Bach Gardonne,,eine dreyfach über eins 
ander ſtehende Bruͤcke wodurch) 2 Berge zufammen 
gchenckt geweſen und das Waſſer von einem auf den 
andern/ und letzlich in Nismes, auf felbiger/ geführet 
worden. Liber die erfte ift vor Menfchen und Viehe 
freve Paſſage / doch fo ſchmahl / daß nur ein Wagen dats 
auf Raum hat. Die oberſte iſt mit ſehr breiten Steis 
nen eingedeckt / daß ein Wagen darauf paßiren koͤnte / 
unter welchen Steinen ein Menſch aufgerichtet ſtehen 


m. ; 
- . Maguelone, ein Schloß / auf einer kleinen Inſel / 
Montpellier gleich uͤber / der alten Biſchoffe von Monr- 
pellier Reſidentz und Grabſtaͤdte / von wannen Anno 
1536. das Biſchofftyum nach Montpellier Höre 
den. V.les 
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IV. les Sevennes, mo Hierſe / Caſtanien / und andere 
Baumfruͤchte wachſen / werden getheilet in 
ı. Gevaudan, at. Gabali, Gabales, oder Gavali, 
eine Grafſchafft / bey der Cron / ein kalt / bergicht / uns 
fruchtbar Land / deſſen Hauptſtadt 
Mandeée, kat. Mimates Vicus, oder Mirnatum 
Gaballorum, auch Mirnata, }, am Fluß Lot. 
Marange, oder Marvegol. 











2. Velay, wo Puy, die Hauptftadf zwifchen der Bor- - 


ne und Loire. 

3. Vivarais, Lat. Vivarenfis pagus ‚oder Vive- 

ria, wo 
Viviers, kat. Vivarıo, }, am Rohn. 


Tzez, Cat. Utica, }, eine HergogthumsPairie, von 


An. 1572. bey dem Haufe Cruffol. 

Pont S. Esprit, welche allen Brücken nicht nur 
über den Rohn / fondern über alle Fluͤſſe Europens vors 
zusiehen. Zwey Wagen fünnen einander ausweichen. 
Sie iſt aber / an beyden Endeny mit Ketten verfchloffeny 
und bfeibet nur den Fußgaͤngern zu Dienſte. Sie iſt noch 
pon den alten Roͤmern erbauet worden. | 

LIONNOIS, hat in Sud Languedoc, in Weſt 
Auvergne, in. Word Bourgogne, Berri und Niver- 
nois,in Dit Savoyen und Delphinat. Hat allen 
Uberfluß von. den delicateften Lebens Mitteln, Bes 
treide/ Baumfrüchte/ Wein von vielen Gattungen / viel 
Vieh / ſchoͤne Pferde, Wild wegen der vielen Berger 
aber nicht jedes an allen Orten / hat die Flüffe Rohn, 
Sone, Loire, Allier, wird getheilerin 

1. Lionnois, eine Grafſchafft / bey der Eron und ift 
bequemer zudem Weinwachs / als dem Ackerbau / 100 
Lion, &at. Lugdunum Heduorum, }}, die van 
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ſtadt des Landes / bey dem Zuſammenlauff des Rohns 
und der Sone, welche ſie nicht nur zu der ſchoͤnſten und 
reicheſten Stadt nach Paris machen / ſondern auch be⸗ 
auemzuder groſſen Handlung in Deutſchland Spas 
nien und Italien. Hat 3 Schlüffer: Pierre Scife, auf 
der Spitze eineshohen Felſens / andeflen Fuß die Sone 
laͤufft / ein Gefangniß vornehmer Herren ; S. Seba- 
Stian,beftehend aus zFeſtungen / einer über der anderen / 
deren mittelſte eigentlich S. Sebaſtian heiſt / die dritte 
Grenouille, welche hoͤher lieget / als Die mittlere/ und fie 
alfo commendiret; S.Clar,eine Feftung hier am Mohn. 
Das Ballhaus au porc felle, 4ı Stuffen in der His 
he / iſt hier was feltfames. Die Era Bifchoffliche Kir⸗ 
che/ S. Joan Baptifte, hat 72 Canonicos, derer vor⸗ 
nehmfter.allegeit der König. Sie werden genannt Gras 
fen von S. Jean, der Decanus Hertzog bon S. Jean. 
Hat ꝛ ſteinerne Brücken überdie Sone, und rüber den 
Rohn / enge / unflaͤtige Gaſſen / ſchoͤne hohe Haͤuſer zwar / 
aber hoͤltzerne Dachrinnen / viel papierne Fenſter / und 
Giebel von Ziegeln / welches der Schoͤnheit der Stadt 
viel benimmt. 

II. Dombes,tat.Dombarum Principatus,vor dieſem 
eine Souverainete, jeßo ein Fürftenthum  gehöret Dem 
Syetgogevon Maine, welcher von Mademoifelle de 
Montpenfier es gefchencht befommen/ wo Trevoux, 
eat. Trevolium. 

III. Foreft, fat. Forenfis tractus, ei ger 5 
wo die Loire, und viel Eleine darein fallende Flüffe / die 
Hauptſtadt 
a . Foeurs, at. Forum Seguſianorum. 

b. Rouanne, Latein. Rodumna ‚eine Hertzogthum⸗ 
Pairie,von An. 1566. und Haupt eines kleinen — 

ens / 
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chens / Rouannois in Foreft genannt / an der Loire, _ 


welche bier Schiffreich wırd. 

c.S. Eftienne de Furens, an dem Bach Furens, 
deſſen Waſſer zuder Härte des Eiſens und Stahls dies 
net / welches / nebft den Steinkohlen / welche hier nahe 
gegraben werden, Anlaß gegeben allerhand Eleine Ei⸗ 
ſen⸗Waaren zu machen, womit groſſer Handel durch 


pam. 
d. Montbriffon. e. S. Galmier,two ein Quellbrunn / 


Fons-Fort genannt/deffen Waſſer wie Wein ſchmeckt / 


in Wein gemiſchet / ſeibigen wenig ſchwaͤchet / ſtatt 
Sauerteiges / zu dem Brodtbacken, dienet / den Leib 
ohn allen Schaden purgiret. Wenn aber Fleiſch damit 
gekochet wird / ſo zerfaͤhret es und verraucht / ſo bald es 
anfängt zu fieden. 

IV. Beaujolois, wo Beaujeu, at, Bellijocum , ift 
reich an Getreide / Wein und Hanff. 

AUVERGNE, fat. Arvernia, iſt ein Theil von Li- 
onnois, ein Hertzogthum / von An. 1360. bey der Cron / 
bat in Oft Lionnois, in Weſt Limofin, in Word Ber- 


rıund Gaftinois, ein reiches Land von allem wasvon - 


nothen/ wird getheilet in 
I. Auvergne, dieſes wiederin 
1. Ober-Auvergne, welches Handel treibet mit 
— Pferden / Mauithieren / Rindvieh / Kaͤ⸗ 
en / hat 
Den Berg Cantal, und 
Die Städte Vicle Conte. Iſſoire, fat. Iſſoriacum. 
Brioude. S. Flour, f. Orillac. Mercoeur ‚eine Her⸗ 
KogthumsPairie, von An. 1569. 
2. UnterzAuvergne, oder Limagne, $at. Lima- 
nia, welches Das beite Theil von Auvergne ‚hat * 
ttreide / 


"; 
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treide / Wein / groffen Handel mit Tapeten Spitzen / 
Tuch und Eiſenwaaren / und 

a.Clermont,die Hauptſtadt / kat Claromontium,t, 
eine Sraffchafft/ vey der Cron. Vor dieſer Stadt iſt 
ver Fluß Tiretaine, vor dieſem Scateon, auf welchem / 
von dem Waſſer eines Brunnen / welches zu Steine 
wird / eine zo Ellen lange Bruͤcke / 6 Ellen dickes g Ellen 
breit / von ſich ſelbſt worden. Indem Stadt⸗ Graben / 
nahe der Stadtmauer / iſt ein Brunn / 8. Peter geuannt / 
deſſen Waſſer dem Saurbrunnen zu Spaa; an Farbe / 
Geſchmack / und Wuͤrckung / gleich iſt / dienet vor den 
Stein / Gelbeſucht / Colicam, u.ſw. In der Stadt 
ſind wunderbar die tieffen friſchen Keller / welche etlich 
und 40 Stuffen def unter der Erde woraus Der Wein / 
ohne Gefahr nicht ‚Ban getruncken werden / wie er ge⸗ 
zapffet wird. 

- b.Montferrand, wo ein Brunn / Putdelapoix ge⸗ 
nannt / welcher Pech quillet/das Feuer fängt. c.Thiers. 

d. Montpenfier, eine Hertzogthum/Pairie, von An. 
1538. kat. Montpenferium, ift bey der Cron / und eine 
* Appannage desKöniges Bruders geivefen. 

II. Marche, ein Hertzogthum / von An. 1327. iſt bey 
der Eron / wird getheilet in 

ÖOber-Marche, wo Gueret. 
Unter:Marche, wo Dorat, Beiac. 

III. Bourbonnois, der alten Bojorum Land / ift ein 
TDheil von Lionnois, ein Hertzogthum / von A. 1329. bat 
Getreide, Viehzucht, Baumfrüchter Nuß-Del’Eifen/ 
Holg / Teiche Feinen Wein / ift berühmter wegen der 
warmen Bäder als wegen der Fruchtbarkeit/ doch ein 
angenehmes Lands welches auch die Könige zuweilen 
zuihrer Reſidentz erwehlet. Die Haupiſtadt it 


Mou- 
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ı. Moulin, am Fluß Allier, mit einer Brücken date 
fiber, wo viel Meffer und Scheren gemacht werden die 
Reſidentz der alten Her&oge von Bourbon ‚welche hier 
einen Palaſt gebauetzmit einem Thier⸗ und Luſt⸗Gar⸗ 
ten / in welchen vortreffliche Fontaĩnen / Luſt⸗Stuͤcke / 
— Gallerie / mit den Bildniffen der 





JrBOgE- | i 
2. Bourbon P’Archembaut,&at.Borbonium Arum- 
baldi, von den Bädern und Koͤnigl. Haufe berühmt. 
WW. Nivernois, wo die Ambari gewohnt, iftein Theil 


von Orleannois, ein Hertzogthum / von An. ızzı. iſt bey 


der Cron / ein koͤſtlich Land/abfonderlic) wegen der gu⸗ 
ten Weide / hat viel Eifen. 
1. Nevers, #at..Noviodunum Heduorum , oder 
Nevernium, t, eine Hergogthum-Pairie,von An. ı5og. 
an der Loire, am Munde des Baches Nievre ,ivovief 


ſchoͤn Glas / irden Gefaͤſſe und weiß Blech gemacht . 


und weit verfuͤhret wird. Bey der groffen Kirche zeiget 


ſich das Palatium, worinn die alten Graſen reſidiret. 


Hat eine Brücke von zo Bogen uͤber die Loire. Zwi⸗ 
ſchen Neversund Auxerre iſt das Städtchen 
2. Clamecy, mit dem Biſchoffthum Betlehem. 


3. Montoiſon, ein Schloß / Lat. Mons noxius, liegt 


mitten im Lande / iſt der Hertzoge von Nevers, von dem 
Hauſe Mangini, Enckeln des Cardinals Mazarini. 
Die Stadt 

4. Deciſe, in einer Inſel der Loire, 100 der Airon 
dgrein fäller mit einer Brücken ift au) des Hertzogs 
von Nevers. Kae 

V. Berry, Eat. Bituriges, ein Herkogthum von An. 
1350, iſt ein Theil des Orleannois , bey der Cron / und 
eineAppannage geweſen des z. Sohns des > 

. . . we 


un 
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(cher An. 1714 ohne Siben geftorben ein groſſes / 
we 
Volckreiches / mit vielen Städten beſetztes Land / hat 
aͤberfluͤßig Getreide / Wein / groß und klein Vieh / Hoitz / 
Wieſewachs / Wild, abſonderlich vortreffliche Wolle / 
welches wegen hier viel Tuch gemacht wird / auch die 
Duche von beruͤhmt ſind. 

Unter den Fluͤſſen find die vornehmſten le Cher,P’In- 
dre, PAuron, l'Aurete, l'Euvre, oder Vre, PArnon. 
Die Hauptſtadddt | 

1. Bourges, at. Biturigium , oder Bituricum, auch 
‚Avaricum Biturigorum, }f, die Refideng der alten 
Hertzoge / und Königs Caroli VII. als die Engeländer 
faft gans Frankreich inne hatten hat ein ebenes etwas 
erhobetes Lager, mit Moraft rings umgeben an den 
a Heinen Flüffen Auron und Eure, eine der groͤſſeſten 
undfeiteften Städterund der Mittelpunct von Franck⸗ 
reich. Bey der Domlirche ift ein vortrefflicher Schas. 
Das Hoſpital / von gemeiner Stadt erbauet / ift eines 
der ſchoͤnſten in gantz Franckreich. Hat eine Lniverfis 
taͤt und das magnifique Palatium des Jacob Chœur, 
welcher aus einem armen Buttenträger ein fo groffer 
Kauffmann worden / daß ervon allen Frantzoſen der ers 
Pe gervefeny welcher Handlung fiber das Meer getries 

en’ mit allen Nationes in Europa / vielen in Afia. 
König Carolus VII. hat ihn zu feinem Schatzmeiſter / 
feiner Geſchickligkeit halber gemacht, endlich ihn aber 
gefangen geſetzet / in groſſe Geldftraffe genommen / und 
ewig aus dem Koͤnigreiche verbannet/ weil er heimliche 
Verſtaͤndniß mit den Türcken gehabt ihnen ABaffen 
und affen- Schmiede geliefert/einen falvirten&clas 
ven wieder zugeſandt / feines Küniges Heimligkeiten 
dem Feinde offenbahret/ die Koniglichen Se 
} a fen 
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adminiſtriret / und mit groſſen Schatzungen Langue- 
doc gedtuͤcket. Unter dieſein Palatio find gewlbte 
Gänge unter der Erden / bif Sancerre, und Dun le 


Roy. 

4 Ifoudan, am $lüßchen Thiol , oder Theo, wohl 
befeſtiget / mit einem Schloß / hat guten Wein / ſtarcken 
Wollenhandel / viel Ziegenlederne Handſchuch / ſo hier 
gemacht werden. 

* DunleRoy. 4. Vierzon,, an der Nordſeite des 
er. 

5. Chafteaux roux, fatein. Caftrum rufum , eine 

Hergogthums-Pairie,von An. 1616. an dem Fluß Indre, 

6.5. Aignan, aufder Nordſeite des Cher, eine Her⸗ 
sogthun-Pairie,von An. 1663. des Hergogs von Beau- 
villiers, Durch welchen An. 1701. auf felbige das Spas 
nifche Grandat-Recht kommen. 

7. Boisbelle, oder Henrichemont, vor diefem eine 
Souverainite, jeßo ein Fuͤrſtenthum / bey dem Haufe 
Bechune, mit einem ſchoͤnen Schloß/ wo 

Sancerre, fat. Sandti Cxfaris Vicus, 
Concreflaut, Pat. Concordie faltus. 





TOURAINE, liegtvon Berry in Nord / iſt ein 


Theil von Orleannois,ein Hertzogthum / von An.i350. 
bey) der Cron / wegen der guten Lufft / und allemllber⸗ 
fluß der delicateſten Sachen / ſo der Menſch verlangen 
kan / der Sarten von Franckreich benamt / deſſen Ein⸗ 
wohner ſehr civil, modeſt, und ihrem Könige treu / 
hat die Fluͤſſe la Loire, Vienne, ſo die Greuſe mit ſich 
bringt / Indre, le Cher, welche die Handlung vortreff⸗ 

lich befördern und Staͤdte 
1. Tours, ff, kat. Turonium, oder Czfarodunum 
Turonum, wo viel Soye gemacht wird / eine ſtemerne 
33 Bruͤ⸗ 
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Brücke über die Loirevon iß Bogen ein unuͤberwind⸗ 
lich geachtes Schloß / aufder Spitze eincs Felfen / wo 
in Sicherheit zu Kriegeszeiten die Konigin und Konig⸗ 
lichen Kinder verblieben. Hier find unglaublich viel 
Menſchen / welche von Seide und Seidenzeuamachen 
ſich erhalten. Hier haben die der veformirten Religion 
‚zugethane den Namen Augonotten ſpottweiſe / um 
Das Jahr 1560. bekommen. Koͤnig Heinrich der IV. bat 
4 Städtezur Seiden- Manufactur ordonitet/ Paris, 
Orleans, Lion und Tours. Jacob von Beaulne, Hett 
au Semblencay, hat den Anfang zu diefer Manufactur 
gemacht zu Tours, indem er durch Italiaͤner / auf feine 
Koſten / die Leute unterrichten laſſen/ und, aus Stalieny 
Griechenlands und anderen Orten / Maulbeers- Bäume 
bringensund pflangen laffen. 

2. Marmontftier, eine Benedictiner Abtey / von S. 
Martrin erbauet / liegt einen Spaßieriveg von Tours, 
eine der vornehmften von Frandfreich / worinn 67 Be⸗ 
nedictiner Mönche ordinarie find. Dicfer Kirche vor 
nehmſtes ift Die heilige Ampulla, mit dem himmliſchen 
Delrwvelches ein Engel dem 8. Martino gebracht feine 
Wunden damit zu beilen / womit Henricus IV. zu 
Chartres bey der Erönung gefalbet worden / weil 
Rheims von den Feinden befeffen war. Aus dem 
Wein⸗Garten / womit die Abtey umfangen / laufft der 
bein durch Heine Röhre 64 Stangen / jede von 6 
Schuch, in die Keller. 

j. Amboife, Yat. Ambofia, ein Hergogthum von 
An. 1389. an der Loire, woruͤber eine Brücke von 14. 
Bogen. Hier / und zu Blois, ſind öfftersswegen gefunder 
Lufft / die Königlichen Kinder auferzogen worden. Sie 
hat ein ſehr feſtes Schloß / welches zu einer er den 

Ä —* ro? 
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Groſſen von Franckreich dienet / wann ſie was ver⸗ 
brochen. 

4. Chinon, fat. Chinonium, ander Nordſeite der 
Vienne, mit cinem Schloßsbeftändigen Gouverneur 
und Befagung / wegen ihres Lagers. König Carolus 
VII. bat fich hieher retiriret und fand ihn hier die Jean- 
ned’Arc, oder die Pucelled’Orleans. Des Francifci 
Raveles Haus iftjego hier ein Wirthshaus und wird 
den Curieufen gegeiget/ welcher im 15 Jahr⸗hundert der 
gelebrtefte Medicus gervefen. Zu Montpellier wird 
den jungen Medicis fein Diantel 7 unterfc)iedene mahf 
umgegeben. Er hat ein Buch gefchrieben/ in welchem 
alle Laſter und Orden des Neichs mit ertichteten Nas 
mensaufgeführet werden. Diefes ift fo gut Deutſch übers 
ſetzet / als waͤre es in Deutſchland gebohren. Boterus 
ſagt / was Bocetius bey den Stafiänern ı Erasmus bey 
den Deutſchen / welchem beygefegt werden Fan,Johan- 
nes Reuchlinus von Pforgbeim / im Marggrafthum 
Baden gelegen / Capnio genannt/das hätte Raveles 
bey den Frantzoſen gethan / nemlich den Leuten das 
Geſichte curiret. 

5.S. Targean, eine Hergogthum-Pairie, von A.1375. 

6. Maille, eine HergogthumsPairie, von An. 1619. ift 
por dieſem die Srafichafft Ligneil geweſen / bey dem 
Haufe von Albret. 

- 7. Montbazon, eine Hertzogthum⸗ Pairie, von An. 








1588. 8. Luines, ein Hertzegthum / an der Loire Morde 


eite. 

' BLAISOIS, fat, Blefenfis ager , eine Grafſchafft / 
bey der Cron / iſt ein Theil von Orleannois , wegen 
Fruchtbarkeit der Frangofen Scheuer / wie Sicilien 

der alten Römer swf Deſſen Hauptſtadt 
32 
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1. Blois, Latein. Blefz, t, mit einer fangen fteinernen 

Brücke über die Loire, wo fich die Könige offt delecti⸗ 

ret / undihre Kinder auferziehen laſſen / wie zu Amboife, 

hat ein ſchoͤnes Bergſchloß / von Ludovico XII. und 

Francifco J. erbauet. In des Ludovici Bau finder 

man das Stachelſchwein / mit der Cron auf dem Ruͤ⸗ 

cken / in Franciſci den Salamander, beyderemblema- 
ta. De ift auf dem Reichstage Heinrich / Hertzog von 
ife, Haupt der Spaniſchen fackion, An. 1588. den 

23 December, als erausdem Rath in desKünigesZims 

mer gehen wollen’ im eingehen, auf Befehl des Koͤni⸗ 

ges / ermordet, verbrannt, und deſſen Afche indie Loire 
gefehüttet worden / damit defien Nachkommen den 

Leichnam nicht nach Roms und vielleicht zu der adora- 

tion beingen möchten. Sein Bruders der Cardinal / iſt 

entwifchet/ aber eingeholet / zuruͤck gebrachtrund auf den 
andern Tag mit Hellebarden maffacriret roorden. Der 

u de Joinville, der. Herkog von Elbeuf, der Erg» 

ifchoff von Lion, der Guifianifche Secretarius, und 
andere, find gefangen gefeget aber endlich twieder frey 
gelafjen worden. Bey dem Schloß iſt ein fehuner Kiw 

niglicher Ganten. . 

2. Remorentin, £at. Romorantinum deſſen Land» 
gegend 

3. Soloigne, fat. Soloniusager genannt. 

4. Chafteau Dun, fat. ee, a) ra provincix 
Dunois, das Haupt der Grafſchafft Dun, eine Hortzog⸗ 
thum ⸗ Pairie, von An.i520. 

ORLEANNOIS, Latein. Aurelianenfis Ager, hat 
überflüßig Getreide und Wein / welcher aber Enleficht/ 
und deßwegen / zu Paris öffentlich zu verfauffen / offt 
verbothen / groffe Wälder / gute Handlung. Die 

Hauptſtadt 2.Or- 
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a. Orleans, £at. Aurelianum, oder Genabum ‚ }, 
eine Herkogthum s Pairie, von An. 1344. bey Der Erony 
und Appannage des Königes Bruders / jego Brudern 
Sohns / eine feite Volckreiche Stadt an der Loire, 
voorüiber eine Bruͤcke mit is Bogensaufwelcherz Stas 
tuenvon Erg, Caroli VII. der Mutter Gottes / Jeanne 
d’Arques ‚von Vaucouleur gebürtig/ ins gemein la 
Pucelled’Orleans, bewaffnet mit dem Degen’ an der 
Seite / und fliegenden Haaren / welche in dem ı8%ahr ih⸗ 
tes Alters A.1428.vorgebendevonGDtt geſand zu ſeyn / 
zudem Könige nach Bourges,von dieſem nach Orleans 
kommen / dievonden Engelländern befagerte / und in 
den legten Zügen liegende Stadt / entfeget / die Engels 
kinder geſchlagen / gezwungen / die Belagerung aufzu⸗ 
heben / den Koͤnig nad) Rheims zu der Kroͤnung gefuͤh⸗ 
vet zauf den Thron / und in den Befig feines Neiches 
wieder gefeßet. Zu Paris, welches die Engelländer ins 
ne hatten / iſt ſie bey dem Thore S.Honore, befchädis 
get zum Compigne, worein fie mit Lift kommen / als 
die Engelländer den Ort belagert hatten’ gefangen, und 
ju Rouen, von den Engelländern/ als eine Hexe / vers 
drannt worden. Ihre Richter findalle unter Ludovi- 
co XI. eines elenden Todes geftorben/ und ihr Her ift 
gang unverfehrt gefunden worden, nachdem die Flam⸗ 
me den Leib verzehret gehabt. Fünff Concilia find hier 
gehalten worden. Auch ift hier eine Liniverfitätsmit vor⸗ 
treffl. Privilegien/ und einer Bibliothec von 420F80 Buͤ⸗ 
ern an Folianten und Quartanten / die in. kleineren 
ormat ungerechnet / vor die Deutſchen / welche einen 
eral-Procurator ihrer Nation haben / und wer⸗ 

den zu denfelbigen gerechnet Die Lothringer / Niederlaͤn⸗ 
der Holländer und Polen. Ju der Domfirche te 
33 3 3 Majı 
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3 Maji jährlich eineprocesfion, bey welcher eine Tod» 
tenbaar / mit einem Sarge / getragen wird/ als wenn 
ein Todter zu begraben / in ſelbigem / waͤre Hinter Diefem 
gehen 4 Baronen / mit dem Strick um den Arm / C vor 
dieſem um den Hals) und breimenden Wachslichtern 
in der Handy welche fienach geendigter procesfion auf 
den Altar ftellen. Die Urſache iſt / daß 4 vernehme 
Herzen von Orleans in Türcfey waͤren gefangen / und 
zu dem Tode condemniret gewefen. Diefe hätten die 
heilige Mariam diefer Kirchen ſo eiffrig angeruffenz 
daß ſie erhoͤret / ale 4 aus Tuͤrckey zugleichy unwiſſende / 
wie es geſchehen / gebracht / u. auf einem Kaſten ** 
im dieſer Kirchen / den z Maji waͤren gefunden worden. 
Andere ſagen / daß dieſe 4 Baronen mit dem Biſchoffe / 
in Jurisdi&tion-Sachen/ einen Streit gehabt / und daß 
der Biſchoff ihnen was härter sale fie haͤtten dulden 
Tonnen / geantwortet. Worauf fie den Bifchoff rein 
ausgefchmiffen welches wegen / dieſes Unvecht zu bezeus 
genzdiefe Baronen folchen Umgang halten müffen, mit 
dem Beding/ wenn fie, oder iht Gefchlecht / abſtuͤrben / 
daß es die Befiger derer Güter verrichteten. 

b. Beaugency. c. Jeanville. d. Meun , an der 
Loire, 

e.Sully, fat. Soliacum , eine Hertzogthum⸗ Pairie, 
von An. ısoy.an der Loir Sudſeite 7 bey dem Haufe 
Bethune, 

£.la FerteSeneterre, eine HergogthumsPairie,oon 
An. 1665. 

GASTINOITIS, ein Theil des Orleannois, wo 

. a Eftampes, fat. Stampz, eine Hertzogthum + Pai- 

rie, von A. 1536, iftbey der &ron. Bon bier werden viel 
Krebfe nach ‘Paris geführet. 


* 


b. Mon- 
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b. Montargis, fat. Montargium , wo der Herkog 
ben Orleans ein vortrefrlich Luſthaus hat. h 

c. Gien, eine Grafſchafft. d.Lorris. e.Bois com- 
mun. f. Chafteaux-renard. Ä 

g. Chattillon für Loing, fat.Caftellioad Lupam. 
Zwey Meilen über diefem Chaftillon,oder & Meile uns 
ter Blesneau, gehet der Canal aus dem Loing in die 
Loiss,4 Meile unter Briare, eine Meile über Gien, 
welcher die Loire und Seine vereiniger. 

Uber der Loire in Nord lieget 

MAYNE, fat. Cenomanni, ein Theil des Orlean- 
nois, joifchen Anjou, Touraine, Bretaigne, Nor- 
mandie und Perche, hat die Fluffe-Huisne, Maine, 
Loir, Sarte, ift ein Hergogthumy und bey der Cron / von 
welchem fich einlegitimirter Sohn des Koͤniges / von 
der Madame de Montespan, nennet. Diefer Pring 
ift An. 1714. nebft feinem Bruders dem Örafen von 
Thouloufe, mit ihren Männlichen Leibes, Erben / im 
Fal das Königl. Haus abgehen folte, vom Könige faͤ⸗ 
big aemacht worden zur Cron⸗ Erbſchafft / welches im 
allen Parlamentern des Koͤnigreichs regiſtriret worden / 
wunicht geringem Verdꝛuß des Hertzogs von Orleans, uñ 
Printzen von Conde, welches A. 1717. vor nichtig erklaͤ⸗ 
ret worden. Maine ift reich an Wein / Getreide / Flachs / 
Baumfruͤchten und Vieh⸗Weide. Das Sprichwort 
iſt: Un Manceau vaut un Normand & demy, ein 








Mayner gilt anderthalbe Normaͤnner. Es fol-aber 


voneiner alten Muͤntze herruͤhren / welche anderthalbe 
Normanniſche ſpecies gegolten. Gewiß aber iſt / daß 
keine Provintz in Franckreich ſo viel deren hat / 
denen es an Aufrichtigkeit mangelt / als die Norman- 
die Sie haben in Italien gebauet Bresfid, 

234 Vero- 


un 
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Verona. Trento, Crema, und Mantua. Die Haupts 
ſtadt ift 

a. Mans, fat. Vindunum, oder Cenomannum, f, 
an der Sarre, bey deffen Domkirche der König der erfte 
Canonicus, deren 36 find. Andere Städte find 

b.Mayne, fat Medaana, oder Maienna,eine Hera 
KogthumsPairie,von A. 1573. 

c. Beaumont le Sonnois, eine HergogtbumsPairie, 
von An.ıy43. 

d.la Ferte Bernard, die Geburtsftadt des Tragi⸗ 
ſchen Poeten / Robert Garnier. 

e. Sable. f. Domfront. g. Laval, gehoͤret dem 
Haufe la Tremouille , wo viel Leinwand gemacht 

ird 


wird. 
VENDOSMOITS, ein Theil von Orleannois, wo 
Vendosme, fat. Vindocinum, andem Loir ‚eis 
ne Herkogthum s Pairie, von A. 1514. Es ift ſchwerlich 
ein Land in Europa / wo fo viel gepflafterte Straſſen / als 
in dieſem Lande. | 
PERCHE, fat. Perticenfisager, eine Graſſchafft / 
ift ein Theil von Orleannois, reich an Getreide und 
Biehzucht bey der Cron / hat die Sergens Tuch » Lein⸗ 
wand / und Leder» Manufacturen / befonders zu No- 
gent. Wird getheilet in 
©bers — —* — 
Mortagne, Lat. Mortania, um derer Gegend die 
eigentliche Graſſchafft. 
Belesme, wo die Stände zufamınen kommen. 
Timeray, ein Fürftenthum. 
Unter-+ Perche, genannt Perche-Govet, wo 
NogentleRotrou, fat. Nogontum Rotrodi, 
ader Angianum Francicum,, welches das Be 
e 
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ſche Enghien, ſo / mit Hertzoglichem Titel / bey der Con- 
deiſchen Familie. 

BEAUCE, fat. Belfia propria, ein Theil des Orle- 
annois, twovon Das Sprichwort: in Beauce ift gut 
Lands boͤſe Wege. Dazu gehoͤren / in genere, Perche, 
Vendomois und Blarſois. In dieſem aber iſt 

a. Chartres, Lat. Antricum Carnutum, f, an der 
Eure, mit guten Manufatturen / wozu das Waſſer 
dienen fol, cin Hertzogthum / von An. 1528. iftbey der 
Eronn.eineappannage des Koniges Brudern Sohns / 
jetzo deſſen Enckels. Hier — IV. gekroͤnet 
worden / weil Rheims in der Feinde Haͤnde war. 

b. Espernon, eine Hertzogthum · Pairie, von A. 1581. 

c. Maintenon, ein Städtchen’ 2 Meilen von Char- 
tres in Mord, iſt beruͤhmt wegen des Canals / welcher 
von dar nach Paris gehet / und der Dame de Mainte- 
non,genannt GuillemetrteMarquife de Maintenon, 
vom Haufe Aubigni, Königs Ludovici XIV. Confi- 
dentin in feinem Alter des Mr. Scarron , berühmten 
—— aus Franckreich / aber in der 

nfel Martinique in America erzogen von wannen 
fiesnach ihrer Eltern Tode / eine Frantzoͤſiſche Dame 
bracht, und 15 Jahr in Dienften gehabt / biß fie der 
Marquis de Chevreufe ‚ io Jahr / als Maiftrefle ges 
braucht wornach obgedachter Poet fie geheirathet. 
Mac) deffen Dode ift fie zu derDame de Montespan, 
und beydieferindie Bekandſchafft des Koͤniges kom⸗ 
men. A. ı719.ift fie geftorbens und hat 4 Millionen vers 
laſſen. hr Bruder ift der Marquis d’Aubigny. Dies 
ſes Marquiſat hat —— gehoͤret / welcher 
aber / Schulden halber / es anderen uͤberlaffen muͤſſen / 
biß der Sohn es — bracht. 

43 
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ISLE DE, FRANCE, jtoifchen den Fluͤſſen Seine, 
Marne, Oife, Aisne, ift veich an Getreide z Wein / 
Baumfruͤchten z Viehzucht und Holtz. Wird ges 
theilet in 
1. Mittels Iste ‚100 

i. Die eigentliche Iste de France , in welcher 

a. Paris’ Rat. Lutetia Parifiorum, oder Parifü, ff, 
Die Hauprftadt von Franckreich. Sie ift wunderbar 
wegen der 

a. Bröffe. Kayfer Carolus V.hatden König Fran- 
cifcum 1. gefraget/ welches feine groͤſte Stadt fey z und 
zur Antwort befommen Rouen; aufmeiter Sragens 
was denn Paris feys zur Antwort bekommen / ein Land. 
Worauf Carolus V. gefaget: P ay un Gant que ie 
metteray Paris dedans. Ich habe ein Gant / worein 
id) Paris ſtecken koͤnte · Gant aber heiſt Haudſchuch / 
und auch Gent / die ſehr groſſe Stadt in Flandern / de⸗ 
ren Namen die Franhtzoſen / wie den Haudſchuch / auf 
ihre Sprache pronunciren. 

A. Menge der Kirchen / und anderen publiquen und 
privat- Öebäuden. Über die 44 Pfarrkirchen hat fie 
go Ordenskirchen / 4 groſſe Abteyen +30 Hoſpitaͤler / 
go at = „> Haͤuſer. 

.26 Schönen Plaͤtʒe / als 
J laplacedu Roy, des Koͤniges Platz. 
des Victoires, der Siege Platz. 
de Louis and, des groſſen Ludwigs 
a 


de Vendome, u.ſ. w. Auf dem dritten 

ſteht Ludovicus XIV. von Ertz gegoſſen / zu Pferdes 
mit der prächtigen Uberſchrifft: Ludovicus Magnus, 
Wobey nicht verhütet werden koͤnnen / ungeacht des 
Nachts / 
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Nachts / durch Biel brennende Lampen der gange Platz 
erleuchtet / auch ſtarcke Wacht Dabey gehalten wird / 
daß nicht / kurtz nach der Aufrichtung / ein daran feſt ge⸗ 
machter Zettel gefunden worden / brevi fiet parvus. 
Dieſen Platz mit prächtigen Haͤuſern zu umſchlieſſen / 
bat der König viel Zeit und Geld angewandt / auch ietz⸗ 
lih An. ırı. noch 350000 Livres dazu auszahlen faffen. 

d. 1o rücken über die Seine,wozu An. 1717. die nıte 
kommen, bey Dem Palais des Touilleries, toorüber in 
die Eliſiſchen Gelder gegangen wird’ auf welchen die 
Königlichen Guarden gemuftert werden. 

e. 730&affensin und auffer der Siadt / u Fontainen 
publiquen / auffer denen welche in den Hotels groffer 
Herren’ ı7 Thor. 

.Volck⸗Menge / welche biß 2 Millionen Seelen 
anfteigen ſoll worunter 220000 ſo Waffen tragen Füny 
nen / gerechnet werden. 

n. Keſidentz des Küniges. 

9. Höchften Königlichen Collegien / als, 

In Staats » Sachen! 

Des Stoats⸗Raths / bey welchem die Bringen 
von dem Königlichen Geblüte / die Mareschaux von 
Franckreich / der Groß Cantzler von Franckreich / und 
mehr andere von dem Koͤnig creirte Staats» Kaͤthe / 
Sesfion halten. 

Der Cangelep von den Ausländifchen Affairen. 

Der Cangelepı von den Kricges» Affairen. 

In Sufkig« Sachen, 

Des vormehmiten Parlaments / und vieler ande⸗ 

ven hohen und niederen Juſtitz⸗Collegien. 
In Sinangs» Sachen / 
Des Cour des Aides, und mehr anderer. 
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In Commercien » Sadyen. 
Des Commercien » Ratbs des Koͤnigreichs / wie 
er von dem Koͤnige An. 1700. durch einen Arreft befe⸗ 
ftiget worden, krafft welchem folcher woͤchentlich / we⸗ 
nioftens einmahl / ſich verſammlet und beftehet aus 6 
Staats⸗Raͤthen / und ız der vornehmften Kauffleute/ 
‚als 2 aus Paris, die übrigen aus Rouen, Bourdeaux, 
Lion, Marfilien, Rochelle, Nantes, S. Malo,Ryffel, 
Boyonne, Duntirchen. . Hoffbalung der wors 
eg des Reichs / von deren Hotels jego ge⸗ 

acht. 

x. Desllberfluffes an alle Dingen / ſo wohl zu derfuft, 
als der Nothwendigkeit. Wobey zu mercken / daß hier 
jaͤhrlich ohngefehr biß 50000 Ochſen / 10000 Kühe / 
200000Kaͤlber / 2k00000 Schoͤpſe / und joooo Schwei⸗ 
ne / geſchlachtet werden. Wird getheilet in 

Citè, Ville, Univerſitè, IIsle Noſtre Dame. 

ı, Citte, iſt das alte Lutetia, in der Seine⸗Inſel du 
Palais, deſſen 2 alte Thore noch ſind das groſſe und 
Feine Chaftelet. In dieſem die Haupt-und Er& Bis 
ſchoffliche Kirche Noftre Dame, bey welcher 50 Cano- 
nici,15o Capellani, zu ihren 44 Capellen; (In diefer 
Kirche a. bat der Koͤnig feine öffentl. Andacht znach er⸗ 
Baltenem&iege roider feine Feinde. b. XBerden die Be⸗ 
gräbniß-Solennitäten der Königerund Konigl. Söhne 
gehalten.c. Geſchehen ie Berfanımlungen zuGeneral- 
Procesfioneny bey welchen fich der König offt einfin⸗ 
det / als der Alle Ehriftlichfte König / und erftgebohrne 
Sohn der Kirchen wiefein Titel.) Das Parlaments, 
Haus / Palais genannt, worinn vor dieſem Die Könige 
Hof gehalten. Auf dem groffen Saale verfammien 
fid) die Advocatenund Procuratores, und. hat jeder 

einen 
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einen gewiſſen Platz / wo er von jederman gefunden 
wird. Eben dafelbft haben dieBuchführer und Krämer 
feil wie auch auf den Galerien’ de Merciers, Dau- 
hine,de Prifonniers, allerhand Kauffleute / wo alle 
Fitoden zu befommen. Ja felbft auf den Treppen wird 
allerhand Waare feil gefeget. Unter der Gallerie 
Dauphine iftleCheange, oder die Börfe/ wo die 
Kauffleute zuſammen fommen. 
2. Ville, welches Theil in Nord das niederſte / und zu 
erbaueteift. In diefem ift Das Louvre, worinn der 
König Hof hält. Zu Francifäi Zeiten ift das Modell 
des jegigen Louvre, von dem berühmten Architeet. P. 
Lefcot, gemacht/ und von allen Koͤnigen / biß Ludovi- 
cum XV.daran gebauet worden / welches alle Palatia 
der Welt an Groͤſſe / Ordnung und Schoͤnheit / uͤber⸗ 
trifft / nach Verſicherung der Italiaͤniſchen Architecten 
ſelbſt. Das Palaisroyal,von dem Cardinal Richelieu 
erbauet / u. damahls genañt PalaisCardinal,ift die Hof⸗ 
haltung des Hertzogs von Orleans, Philippi de Bour- 
bon, verſtorbenen Bruders des Koͤniges geweſen. Das 
Palais des Tuilleries. ’Hoftel de Guife, de Nevers, 
de Vendosme, de Chevreufe, deSouvre, deschom- 
berg, d’Espernon, deGrammont, deSoiffon,, de 
Longueville, de Briffac, d’ Angoulesme, d’ Eftree, 
de Rocquelaure, de Crequi, deSens, de Montmo- 
rency,del’Hofpital, deSenetgzze, de Villeroy, de 
S.Chaumont, d’Aumont, u. ** as Rathhaus / 
oder ’Hoftel de Ville, auf Maßde Greve. An, 


1673. hat der König ein Hofpital vor die blefirten Sol⸗ 


daten bauen laſſen in welchem 4000 gute Pflege has 
ben. la Baftille , worein Staats, Öefangene geſetzet 
werden / iſt ein Schloß mit guter Guarnifon, und eis 

| nem 
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nem Gouverneur, wohl befeſtiget / an Paris gehenckt / 
wie eine Citadell. 

3. Univerfitg, welches das ſudlichſte / kleineſte und 
hoͤchſte Theil ift. ss Collegia, ſo wohl fecularia, als re- 

laria, wo die Wiffenfchafften und. freyen Künfte ger 
übet werden find hier. Das Haus der Sorbonne iſt 
das vornehmfte/von Robert Sorbon zu S.Ludovici 
Zeiten geftifftet/ vondem Cardinal Richelieu erbauery 
wie esjegoift. DasHausvonNavarre, oder Cham- 
paigne von A. 1304. Das Collegium von Harcourt 
von An.ızg0o. Da8Collegium der 4 Nationeil / von 
Dem Eardinal Mazarini gefiiffte/u.f.w. Diefe vier 
Nationen find die Frantzoͤſiſche Piccardifche / Nor⸗ 
mandiſche und Deutfche. 

Uber die vielen Collegien find unterfchiedene Aca- 
demien als die 

Frantzoͤſiſche Academie, hat ihren AnfangA.ı635. 
Mahler⸗Bildhauer⸗Acad. unter Ludov. XII. 
Academie des Medailles von An, 1063. 
Rönigliche Academie des füences, wo die Phi- 
loſophia, und.befonders Mathefis, geübet wird von 
Anno 1666. 
Architeltur-Academie,von A-1671. und zwar die 
legten 3 durch Jean Baptifte Colbert, Marquis de 
Seignelai. 
Hat das Hoſtel deLuynes, deMony, d’An- 
Jou,u.f. m. 

4. Isle Noftre Dame, worinn die fehünften Häufer 
von Paris findy ift eine Inſel / in der Seine,zwifchen Dem 
Thor S. Bernhard, und dem Arfenal, von der Spitze 
der Inſel du Palais in Of. 
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An. 1634. iſt zu Paris gebohren worden der durch 
Europam beruffene Pasquier Quenel, Presbiter Ora- 
torii welcher reflexiones morales für lenouveaux 
teftament gefchrieben/fic) An. 1704. nach Amſterdam 
begeben / wo er An. 1719. den 29 Nov. nach empfanges 
nen Sacramenten der dom. Kirchen / vor 2 Apoftolis 
fehen Protonotarien undZeugensfein mit eigener Hand 
unterfchriebenes Glaubens⸗Bekaͤntniß abgeleget daß 
ervorden Irrthuͤmern / mit welchen ihn Rom beſchuldi⸗ 
get / allezeit einen Abſcheu gehabt hätte; Daß er prote- 
ftire wider feine unrechtmaͤßige Verdammung; und 
daß er noch wegen conſtitution unigenitus, auf der 
appellation an ein allgemeines Concinum, beſtaͤndig 
verharre / und endlich den 2 Decemb. umı Uhr Nach⸗ 
mittag geſtorben. 
b.$.Denis, ein Staͤdtchen / mit der Könige Bes 
gruͤbniß. 
c. Montworency, ein Hertzogthum / von An. ırsr. 
des Printzen voll Conde. 
d. Argenteil, 
2. Valoıs, fat. Valefius Ducatus, eine Hertzogthum⸗ 
Pairie,von An. 1402. bey der Cron / welche eine ap- 
pannage des Königes Bruders geweſen / wo 
: a. Crespi en Valois, at. Crispiacum, 
b. Senlıs, Lat. Silvane&tum, ?. 
c. Tresmes, oder Gevres, eine Hertzogthum⸗ Paitie, 
bon An. 1648. N 
II.In das Theilgegen Normandie, wo 
ı.le Vexin Francois, auf der Seine Oſtſelten / wo 
a. Pontoife, kat. Pons Efix. An. 1720, ift das 
Parlament von Paris hierher, aber auch noch felbiges 
Jahr von Dar nach Paris revocivet worden. T’Iste 
Adam 





1 
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Adam, 1» Meilevon Pan befigt der ‘Pring von Con- 
ti. b.Moigny. c.Chaumont en Vexir, £at. Calvi- 


montium. 

2. le Mantois, aufder Seine Weſtſeiten unter Pas 
ris / wo 

a.S. Germain en Laye. b. Verſaille. c. S. Clou. 
d. Ruel. e. Poiſſy, Latein. Posfiacum. f. Mante, 

.Meulan. h. Dreux, at, Drocum, oder Druidum 
icus, mit Grafſchaffts⸗Titel / ein Merckmahl der ab 
ten Druiden. 

i. Montfort. k.Chevreufe, £atein. Caprufia, ein 
Hertzogthum / von An.ıs55, und Pairie, von An. 1612, 
welches An. 1699. der Graf von Thouloufe,legitimirs 
ter Sohn des Koniges/ um 1200000 Rthl. erfaufft. 

1. Annet, ein £uftort des Herbogs von Vendosme, 


111. In das Theil gegen Beauce, und Gaftinois,Hi- 
repoix genannt to 

a. Melun, fat. Melodunum, b. Corbeil, $atein. 
Corbolium. 

c.Courtenais, ein Fuͤrſtenthum / deſſen Pringen von 
dem Kuniglichen Gebluͤte fich rechnen, find aber noch 
nicht aufgenommen worden. 

d. Fontainebleau, £atein. Fons bellaqueus, oder 
Blaudi fanum, auf einer fandichten. mit Waͤldern um⸗ 
gebenen Gegend. Don hier anderthalbe Meiten tft 

e. Fleuri, das prächtige Luſthaus. Das Schloß 

f. Vaux, liegt eine halbe Meile von Melun, deifen 
Sartenwunderbar. Das Luſthaus 

g.Coutances, hat ſchoͤne Grotten und Springs 
Brummen. 

h. Nemours,£at. Nemorofium, eine Hertzogthum⸗ 


Pairie, 
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Pairie,von A.1404.ift bey der Cron / und eine apppanage 
des Koͤniges Bruders geweſen. os 
i.Rochefort , des Hertzogs von Montbazon , ein 
Gtädtchen. k. Dourdan. 1.Moret. 
IV. In das Theilgegen Champaigne, wo 

a. Meaux, kat. Maldz, j, und die Landfihafften 

b. Brie Francoife, zwifchen der Seine und Marne, 
mo Lagny. 

c. Brie Comte Robert, wo Rofoy, Ville neuve S. 
George. 

d. Ehaftenux Thierry, Lat. Caftellum Theodo- 
rici, ein Hergogtbumsvon An. 1566. ift mit Chaftillon 
ander Marne, Efpernay und Albret An, 1652. an dag 
Haus Bouillon, gegen die Fuͤrſtenthuͤmer Sedan, und 
Raucourt, uud Hertzogthum Bouillon, von dem Koͤ⸗ 
nige verhandelt worden. 

ðv. In das Theil gegen Piccardie,twelches getheiket in 
i. Beauvaiſis, Lat. Bellovaci, wo 
a. Beauvais, fat. Bellovacum, oder Cæſaroma- 
gus.t. Der Biſchoff iſt einer der 6 geiftlichen Pairs, 
nennet fich Biſchoff und Grafen von Beauvais. 
b.Clermont en Beauvaifis,Yat.Claromontium 
Bellovacum, eine Öraffchafft. | 
c. Boufleur, ein Caſtell und Herkoathum-Pairie, 
von An. 1695. An. 1701.den 5 Sept. iſt in dieſem Caſtell 
Königs Ludovici XIV. Bildniß zu Pferde / von Erg ge⸗ 
goffen/ mit groſſer Pracht aufgefeget worden. 
2.Soiffonnois, Yat. Svesfiones, wo 
a. Soiffon, fat. Svesfio, oder Svesfionum, }, eis 
ne Srafichafft. | 
b, Compiegne,-£at, Compendium. 
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c. Noyon, fat. Noviodunum, }, ¶ Dieſer Bi⸗ 
fchoffift einer der 6 geiftlichen Pairs,nennet fich Bifchoff 
und Graſen von Noyon, ) die Geburtsſtadt Calvinı. 

d.Couvres, mit dem Namen d’Eftrees, eine Her⸗ 
tzogthum⸗ Pairie, von An. 1645. Ä 

3. Laonnois, fat. Laudunenfis ager, wo 

a. Laon, fat. Laudunum,}. Se Biſchoff ift 
einer der 5 geiftlichen Pairs, nennet fich Biſchoff und 
Hertzog von Laon. h 

b. Chauny. e.Coucy, wovon dasberuhmte Ge⸗ 
ſchlecht von Coucy den Namen führer. 

d.Premontre, ein Kloſter und Haupt des Or⸗ 
dens Regularium Canonicorum $. Auguftini. 

Die Konigl. Luſthaͤuſer find 

a.Boys de Vincennes,nahe an Paris / iſt feſte / 
bat beftändige Guarnifon. 

b. S. Germain en Laye, wo Jacobus II. König 
von Hroß- Britannien mit feiner Gemahlin / und fo ats 
nannten Pringen Wallis, von An. 1690. fein Ungluͤck 
betrauret / und An. 1701. den 16 Sept. geftorben. 

c.Fontainebleau , ineinem groffen Walde / mit 
900 Gemächern. 

d. Verfäilles, to Ludovicus XIV. meift refidi- 
ret / hat unvergfeichliche Waſſer⸗Kuͤnſte. Wann fols 
che der Koͤnig jemanden zu gefallen ſpringen laͤſſet / iſt 
dieſe Gnade fo koſtbar / daß das Waſſer dieſer Fontai⸗ 
nen am Preiſe höher kommt / als Wein. Daſelbſt ıft 
auch der Koͤnigl. groſſe und kleine Pferdeſtall. A ızıe. 
bat Monſt. Jean Lavv, welcher von Geburt aus Eden⸗ 
burg in Schottland / in Franckreich mächtig an Ehre 
und Gut worden / bier eine Manufattur Engelländis 

fcher Uhren aufgerichtet. 








— — 


e, Tria- 








leitung. g. Monceaux. 
K. S.Cou, weiland des Koͤniges Brudern. 
i.Ruel. k. Argenteil. 
1. Marly, und / nahe bey dieſem / m. Villiers. 
n.Chambor. 


o.Rembouillet, hat den Königl. Marſtall / und | 


das Luſthaus des Grafen von Thouloufe, ift An. 1714. 
eine Hergogthumgs Pairie worden. p. Meudon,ift des 
legten Dauphins Luftort gervefen. 

g. Muette, ein Schloß, wohin An. 1720. der Koͤ⸗ 
nig vwochentlich amahl gefahren / fich im Reiten zu 


en. 

r. Chantilly, ein Luſtort des Bringen von Conde. 
Und wird gefaget/ daß das bloffe Bley / foindiefen 
Härten unter der Erde lieget/ mehr gefoftet / als s5ooco 
Mamn / ein Fahr zu unterhaltenzerfordern. 

CHAMPAIGNE, eine Öraffshafft bey der Erom. 
zwiſchen Isle de France, Bourgoigne, Lorraine, Lu- 
xembourg ‚hat Lberfluß an Getreide fehr delicaten 
Beinen Baumfßuuͤchten / beſonders Nuͤſſen / wovon Oel 
gemacht wird, und Vieh. Hat die Fluͤſſe Seine, Yon- 
ne, Aube, Marne, Aisne, Vesle, welche in die Aisne 
fallt woird getheilet indas Theil 

I.gegen Niederland / wo 

a.Sedan, oder Esdain, Roucour, Bouillon, über 
welche die Printzen von Bouillon Souveraine Herren 

eweſen. 

b. Charleville, at. Carolopolis,ift regular beſeſti- 
get. Deifen SouverainerHerr iſt der Hertzog von Man- 
tua geweſen / welchen der Hertzog von Lothringen de 
jure, der Koͤnig von Franckreich par force ſuccediret. 

Aga * Die 
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Die Feftung der Stade abery und des Schloſſes / auf 
der anderen Seiten der Maaß / genannt Mont Olym- 
pe, hat der Koͤnig allezeit auch zu der Hergoge von 
Mantua Zeit / befeßet. 
c.ChafteauRegnaud,fat.CaftellumReginaldi,ein 
Fürftenthum. Die Landſchafft 
d,Retelois, fat. Regiftenfis ager, 100 
Retel,fat. Regifterum ‚eine Hergogthum ⸗ Pai- 
rie, von An. 1581. Dieſe Stadt / und der Hertzog / fuͤh⸗ 
ret jetzo den Namen Mazarin. 
Chafteau Porcin, ein Paß uͤber die Aisne, Latein. 
Axona. 

e. Rocroy, Lat.Rupes regia. 

f. Moufon, Lat. Monſonium. Wenn der Koͤnig 
wegen Mouſon was unterſchreibet / fo feßeter.Roy de 
France, Souverain de Mouſon. 

g- Meſiers, fat. Meferiz, in einer Halb⸗Inſel der 
Maak/ mit einer doppelt befeftigten Eitadell. 

h. Doncheri, fat, Doncheriacum, 

II. gegen Lothringen, welches getheilet in 
a. le Vallage, wo » 
1. Bar fur Aube, fat. Barrum ad Albam. 
2. $. Difier, £at..Defiderii fanum. 3. Vafly. 
4. Chafteau Villain, ein Hertzogthum von An. 
1643. ward An. 1698. von dem Grafen von Thoulou- 
fe, vor gooooo fl. erfaufft. 

b. la Basfigni, Lat. Basfiniacum, 190 

1. Langres, tat. Andomatunum Lingonum, 
oder Lingones, }. Diefer Bifchoffifteiner der 6 geift, 
lichen Pairs, nennet fich Biſchoff und Herkog von Lan- 
gres. Hier ſoll der hoͤchſte Ort von Franckreich ſeyn / 
Wo ; / oder 6. Fluͤſſe entſpringen. 








2. Chau- 
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2.Cheaumont en Basfıgny. 3.NogentleRoy. 








4. Joinville, ein Fuͤrſtenthum / wovon der erſtge⸗ 


bohrne des Herkogs von Guiſe fich genannt. 
5. Vaucomleur, ein Meines Staͤdtchen / mit einem 
alten Schloß. 
6. Clerveaux, Rat. Claravallis , eine Abtey und 
Ordens⸗Haupt / wo 8. Bernhard der erfte Abt geweſen. 
III. gegen granckreich / wo 
a.leSenenois, fat. Senones, deſſen alten Einwoh⸗ 
ner ſehr mächtig geweſen / Siena und Senigallia in Ita⸗ 
lien erbauet / Rom eingenommen / und biß in Griechen⸗ 
land ſich ausgebreitet / wo 
ı. Sens,Yat. Agendicum Senonum, tt, eine ſcho⸗ 
ne groſſe Etadt durch welche unterfehiedene Bäche 
lauffen / und die Öaffen reinigen. 
2. Joigny,Yat. Joviniacum. 3. $. Florentin. 
4. Tonnerre, &at. Tornodurum,, oder Tonne+ 
ra. 5. Monterau faut Yonne. 
b. Brie Champenoife, wo 


1. Provins, welchevon den Rofen berühmt und 


den Namen gegeben den Provins-Rofen. 
2. Sefanne en Brie. 3. la FerteGaucher. 
4.Nogent,an der Seine. 
IV. mittlere / wo 
a.leRhemois, fat. Rhemenfisager, 0 _ , 

Rheims an.der Vesle,t}, (Der Ertz⸗Biſchoff 
nennetfich Ertz⸗Biſch Hertzog vonRheims , ift 
einer der 6 geiftlichen Paits, Jin welcher der König gekroͤ⸗ 
net wird’ hat eine Univerfität.. Die Domtirche Noftre 
Dame portal wird vor ein Wunder der Welt gehals 
ten. Die heilige Ampulla, mit derer Del die Könige 
gefalber werden / wird verwahret in der Abtey S. Remy. 
- YAaaz Die 
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Die Stadtthore haben ihre Namen nach den alten 

heidniſchen Goͤttern / Mars, Bachus, Ceres, Venus. 
b.laChampaigne, wo 

1. Troyes, fat. Augufta bona Tricasfium, an 
der Seine, welche An. 1703. von Nogent biß hiehe 

Schiffreich gemacht worden. Die Stadt ift groß / 
— hat groſſen Handel / beſonders mit Lein⸗ 
wand. 

2. Challons, an der Marne, Pat. Catalaunum, f, 
(DerBifchoffift einer der 6 geiftlichen Pairs,nennet fich 
Biſchoff und Grafvon Challons) wo viel wollen Zeus 
ge / Serge genannt, gemacht werden, groffer Getreide, 
Handerift und der Nom. General AEtius, mit Theo- 
doric ‚dem Gothen⸗Koͤnig / den Attilam gefchlagen, 
und ihm 200000 erleget. Andere ſagen / es ſey in Beauce 
gefcheben. Die Häufer und Stadtinauern zu Chal- 
Ions find meift von Kreide erbanet 7 welche zu Win⸗ 
ters⸗ und Fruͤhlings⸗Zeit Feuchtigkeit anziehen / und alfo 

denn ſchadhafft werden. 

3. Espernay, fat. Espernzum, ein Hertzogthum. 
¶ Siehe / was bey Cheafteau Thierry gemeldet:) 

4. Ay, mit dem beſten Wein / welcher bald Far 
wird / aber auch nicht wohl ein Jahr dauret. 

c. le Pertois, wo Vitry le Francois. S. Mene- 
hould, eine Feſtung / fat. Menehildis fanum. 
d.Barr, ein Hertzogthum / von An. 1357. welches gan⸗ 
Ge Hergogthum der Hertz Lothringen beſitzet / wo 
Bar le Duc, die HauptfMdt. Ein mehrers hiervon 
ol XVII Cap. von Lothringen / p. 669. zu 
nden. 
BOURGOIGNE ‚RatBurgundia,einHerkogthums, 
iſt bey der Con / u eine appannage des eꝛſten Sohns des 
Dau- 
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Dauphins geweſen / wovon er ſich auch Hertzog ger 
nannt / welcher An. i712. geſtorben. Hat in Oſt die 
Grafſchafft Burgund und Savoyen / in Nord Cham- 
paigne, in Weſt Bourbonnois und Nivernois, in 
Sud Delphinat und Lionnois, iſt reich an Getreide / 
Wein / Viehzucht / Holtz / Eiſen / mit welchem allem es 
Lion unterhaͤlt / und auch viel davon nach Paris ſendet / 
den Wein aber in Niederland. HatFluͤſſe die Seine,So- 
ne, Dehune, Borſure, Ouche, Tille, und die Loire in 





Weſt / worein die Brebince, Arroux lauffen / die Von- 


ne, u.ſ. w. wird getheilet in 
1. Das Sertzogthum / wo wiederum 
a. la Bourgogne, wo die Hauptſtadt Dijon, Latein. 
Divionum, der Verſammlungs⸗Ort der 
3 Jahren zuz Jahren / und Sig des Parlaments / eine 
GSrabſtaͤdte der alten Hertzoge. 
b.l Autunnois, wo (ten. 
ı. Autun, fat. Augufta, t, mit vielen Antiquitäs 
2. Bourbon P’-Ancy ‚aufeinem Hügely eine halbe 
Meile von der Loire, mit vielen lebendigem Holtze / und 


fruchtbaren Huͤgeln umſchloſſen / mit einem nach der 


neuen Art gebauetem Schloß / deſſen Graben in den 
Fels gehauen. 

3. Beaulne, $atein. Belna, wo koͤſtlicher Wein 

mwächft. 4.Auffone. 
5.Seure Bellegarde, eine KHer&ogthum s Pairie, 
Bon An. 1620. de8 Pringen von Conde. 

6. Verdun, wo der Doux in die Sone laufft / und 
wochentlic) ein eingedecft Schiff von hier nad) Lion 
gehts und daher kommt. 

cle Chalonnois, wo Challons fur Saone, Latein. 
Cabillonum, }, eine Grafſchafft. Das Kiofter 
Aaa 4 Cifte- 


Nr 


3 
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Cifteaux, das Haupt des Eiftercienfer » Drdeng; 
unter welchem 1300 Mans u. faft ſo viel Nonnen⸗ Kloͤ⸗ 
ſter ſind / in welchem S. Bernhard ein Moͤnch geweſen / 
Lat. Ciſtertium. 

d. le Maſconnois, wo Maſcon, Lat. Matifcona, f. 

Clugny, einKloſter / und Haupt dieſes Ordens. 

e. ’Auxoıs, Lat. Alfium, wo Semur, Lat. Sinemu- 
ro. Avallon, am Fluß Couſin, mit einem Schloß. 

f. Die Berge} wo Chaſtillon, an der Seine, eine 
HerkogthunwPairie, von An, 1695. Des atenSohns des 
Hertzogs de Pincy Luxembourg, und berühmten 
Marſchalls von Franckreich / welcher ein Sohn des Her 
tzogs von Montmorency. Dieſer Hertzog von Cha- 
ſtillon hat erſtlich Graf von Luce geheiſſen / und hat 
dieſes Hertzogthinn von feines Vatern Schweſter / der 
Hertzogin von Mecklenburg / A. 1695. ererbet. An. mac. 
hat es der Herr layy vor drittehalb Millionen Frantzoͤſ. 
Wehrung erkaufft. 

Bar ſur Seine, eine, wohlgebauete ſchoͤne Stadt / 
in fruchtbarer Landgegend. 

g-le Briennois ,jwifthen Carolois, Maſconnois, 
und Beaujolois, wo Semur.und Ainfi le Duc, oder 
AncvyleDuc. 

h.le Charolois, two Charolles, fat. Carolium,oder 
Quadrigellz. 

1.1’ Auxerrois, tut. Altisfiodorenfisager, wo Au- 
xerre, fat. Altisfiodorum, }, wohin von Cherbourg, 
in Jieder- Normandie ‚die Fabrique der ſchoͤnen Glaͤ⸗ 
fer verleget worden, welche in der Vorſtadt S. Antoine 

‚zu Paris nachgehends poliret werden. 
1. Die dazu gefchlageneLanderals 

i. la Breife, hat in Oſt den Fluß Dain von Bugey, 

in 
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in Sud den Rhon von Delphinat ‚in Weſt dieSaone 
bon Lionnois diefes abfondernde/ wo 

a.Burgen Breffe. b. Pont de Vaux, ein Hertzog⸗ 














“ 


thum / von A. 1623. 
ce. Montluel, ein Staͤdtchen / ı Meile vom Rohn / 
ꝛ von derSaone,des Pringen von Conde. 
d. le Bugey , zwifchen Breffe und Valromay, wo 
Bellay, gat. Bellacum.}. e. Lanieu. f. S. Rambert. 
. Valromay, ander Rohne Weſtſeite / wo Seiſſel. 
h le Baillage de Gex, ein Marquifat bey der Erony 
wo Gex, fat. Gabium, Nuntruſca, und / andem Gens 
fer: Seerdas Dorf Verfoy,an dem Munde des Fluͤß⸗ 
chens/ welches von Gex kommt / und ſehr bequem, einen 
Hafen, an dem See zanzulegen. 


Diefes Land von Brefle, mit dazu gehörigen / hat 


Henricus IV. vor. das Maragrafthum Saluıces , von 
dem Herkoge von Savoyen bekommen / iſt ſehr ſrucht⸗ 
bar an Getreide / Wein / Baumfruͤchten / Holtz / Waſ⸗ 
fer, Viehweide. 
2. Die Grafſchafft Burgund / oder Franche Com⸗ 
te, von welcher in dem Burgundiſ. Kreiſe bey Deutſch⸗ 
land gemeldet. 
DAUPHINE, Sat. Delphinatus, wovon der erfiger 
bohrne des Koniges den Namen führer’ bat in Nord 
Breſſe, in Oft Savopen und Piemont , in &ud Pro- 
vence in Weſt Vivarais und Lionnois, ein vortreffs 
lich Lands wegen Menge Getreides / Hanfes des der 
licateſten Weins / der beften Viehweide  fchönen Hols 
tzes. Aus Pferden und Maulthieren loͤſen die Einwoh⸗ 
ner viel Geld / welche in Piemont verkaufſt werden. Hat 
yiel Eiſen u. Blevzanztüffendie Iſere, worein dee Drac, 


über Grenoble, fällt- die Durance, die Brome, welche 
Annas ſehr 


ur 
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ſehr ſchnell und gefaͤhrlich / dem Bielch, die Romence, 
den Din, und] Die Cuves de Sasſinage, welche die 
Fruchtbarkeit und Unfruchtbarkeit des Fahtes anzeigen 
durch ihr Waſſer zu geroiffer Zeit. Wird getheilet in 
1.Dauphinean dem Rohn / wo wiederum 

a.le Viennois, zwifehen Grefivaudan,, und Valen- 

tiriois, 100 
' 1. Vienne,tät. Vienna Allobrogum, tt, vor die⸗ 

ſem die Hauptftadtyan dem Rohn / worüber eine lange 
Bruͤcke / wo Czfarfein Magazin gehabt. Hier iſt ein 
Ort / zwiſchen 4 Saͤulen / von gehauenen Steinen / in 
welchem des Gouverneurs Wapen hanget / genannt 
Aſyle; ein ſchoͤn Amphitheatrum; ein in 4 Dheile ge⸗ 
ſonderter Ort / wo viel Degen und Meſſer geſchmiedet 
werden / welchen das Capitul den Meſſer⸗Schmieden 
— — Viel Schiff⸗Ancker und Papier wird hiet 
gemacht⸗ 
2. S. Antoine, ein Kloſter / und Haupt dieſes Or⸗ 

ens. 

b.le Valentinois, katein. Valentinus tractus, wo 
wiederum 

i. Ober⸗Valentinois, wo Valence, ęat. Valen- 
tia, f, mit einer Univerſitaͤt / und Citadell. 

Romans. S. Marcellin. 

2. Unter⸗Valentinois, wo Creſt. Montelimar, 
kat. Montepium Andæmari. Der Signor Grimaldi, 
von Genua, Printz von Monaco, als er von den Spa⸗ 
niern zu den Frantzoſen getreten / iſt A.1642, Hertzog und 
Pair von Valentinois worden. 

c.le Tricasfin,mwoyeine halbe Meile von dem Rohn / 

S. Paul trois Chafteaux , kat. Augufta Trica- 

ftinorum, oder S, Pauli Tricaftinorum civitas.}. 
; U. Mit⸗ 
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U.Mittel/Dauphine, wird getheilet in 

a.le Grefivaudan, wo i. Grenoble, Lat. — 
polis, +, an der Iſere, mit2 ſteinernen Bruͤcken daruͤber / 

der Sitz des Parlaments. Die 
3. Groſſe Carthauſe / das Haupt dieſes Ordens / 
in einer groſſen Lüften, wo taͤglich über zoo Menſchen 
geſpeiſet werden / und ein jeder / wer es iſt / nach meriten / 
3 Tage logiret wird. Hieher muß jaͤhrlich aus jedem 
Kiofter feines Drdens ein Geiftlicher kommen / welches 
bey dieſen Orden was fonderbahresvor andern Orden 


ift. Vor einiger Zeit find 189 Kloͤſter / in ı7 von ihnen 


genannten Provingen/gezehlet worden. Jedes Kloſters 
Haupt wird Prior genannt. 

3. Fontaine de Vif, nahe Grenoble, welche mit 
Flammen bedeckt/groffe Blafen aufwirfftund dennoch 
nicht warm iſt. 


4. Barreaux. eine Feſtung / zu der rechten der Iſet, 


an Savoyſcher Graͤntze. 
b. le Diois, Lat. Dienſis ager, wo 

Die, at. Dea Vacontiorum, f, an der Drome, 
zwiſchen den Bergen. 

c. les Baronies, find auf den Graͤntzen vonProvence, 
wo ı. le Buyz. 

2. Nion, wo ein Loc) in einem Fels/ woraus ein 
frarcker Wind vermercket wird/zo biß 30 Schritt Das 
von / nahe dabey aber nichts. 

3. Merindole. 4. Piles. 

HL.Dauphine in den Alpen / wo 
a. ’Embrunois, welches piemont in Oft hat / wo 
1. Embrun, Lat. Embrodunum, f, an des Du- 
rance, auf einem gehen Fels. 


\ 2. lec 
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lesFraifinieres. 3. Guilleftre, an der Weſt⸗ 
EM Des Thals von Queyras, an deffen Nord Oft 
Spitze das Städtlein Queyras. Bey Mont- oder 
Chafteau-Dauphin, an der Druenzä,tvelches von den 
Frantzoſen fehr befeſtiget nach diefem A. 1712. an Sa⸗ 
voyen abgetreten worden / iſt ein breiter Weg / durch das 
Gebuͤrge / von den Frantzoſen gemacht worden / ſeyder 
wenig Jahren. 

b.leGapennois, wo Gap, fat. Vapincum, }, eine 
Meile von der Duranze, mit einer Eitadell. 

Puymore, eine Schantze / oder Fortrauf einer Hoͤ⸗ 
he bey Gap. 

c. le Brianconnois, von Embrun in Nord / wo 

ı. Briancon,Faf.Brigandio,bey welcher die Dure 
md Ance jufammen —— die Durance machen. 
Sie iſt A. 1720, fehr befeſtiget worden. 

2. Lesdiguieres, ein Schloß / und Hertzogthum⸗ 
Pairie,von A.ion. zu Ehren Dem Coneſtable Francois 
de Bone, bat dem Hauſe de Crequi - Blanchefort ge⸗ 
hoͤret / welches An: 1703. abgefterben/ worauf der Mar- 
quis de Canaples, mit Koͤnigl Einwilligung/ den Her⸗ 
soglichen Titelvon Lesdigvieres angenommen. 

d. Barcellonette, ein Fuͤrſtenthum / welches von Sa⸗ 
voyen gegen die Thaͤler Pragelas, Oux, Seſanne, Bar- 
dimache, und dem Schloß Dauphin, durch den Utrech⸗ 
tiſchen Frieden An. 1713. an Franckreich kommen / das 
mit die Spitzen der Alpen die Graͤntze hielten. In 
dem Thal / oder Fuͤrſtenthum liegt die Stadt 

Barcellonette, an einem Bach / welcher auf der 
Weſtſeite des Col d'Argentera, oder Silber⸗Berges / 
entſpringet / und / unter Embrun, auf den Graͤntzen von 
Delphinat und Provence, in die Durance fällt. 

PRO- 
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PROVENCE, lat, Provincia, eine ne Graffchafftbey 
der Cron / hat in Eud das Mitte Meer in Oft die Als 
pen / und den Fluß Var, in Weſt die Graſſchafft Venai- 
ſin, in Nord das Dauphine. Ubertrifft alle Provintzen 
an Menge des Getreides / beften Weins / der Citronen / 

omerantzen / Oliven / Granat⸗Aepffeln / Mandeln / 
eg sach Pflaumen / Aepffeln Birnen. Wird 
getheilet in 

a. Provence gegen den Rohn / wo 

1. Arles, at. Arelas, Arelate, Arelatmm, }f, ver 
dieſem Die Hauptitadt Des Arelatifehen/ oder Burgun⸗ 
diſchen Reichs andem Munde des Rohns / derer Eins 
wohner groſſe Handlung in Italien und Spanien treis 
ben / hatrudera eines Amphitheatri, jetzo genannt les 
Arenes, cine Malteſer Commende / eine ſchoͤneSchiff⸗ 
bruͤcke / wie zu Rouen, mitten tieff vor Pferde undIBas 
gen / auf beyden Seiten erhoͤhet vor die zu Fuß / auf die 
Art der ſteinernen Bruͤcke zu Paris / Pont neuf 
genannt. 

2. la Craux ferriere, ein groß eben Land / von Ar- 
les, und Salon ‚biß andas Meer, fat geviert wo nichts 
als Steine wieein Ball groffer und Eleiner anzutrefs 
feny worauf zwiſchen Arles und Salon , vor die Reiſen⸗ 
den ein Wirthshaus / S.Martingenannt/erbauet. Von 
dieſer Craux, uͤber dem Rohn / iſt die Inſel 

3. Camargue, mit dem Dorffe Trinquetaille, 
das beſte Laud/ ſo zu finden / wo kein Stein zu ſehen iſt. 
Beyde gehoͤren der Stadt Arles, haben ꝛ; Meilen ing 
Umfreis. 

E Tarafcon. 

Orange, &at. Auraicum, Deutſch Oranien / 
ein Sirftentpum welches von dem Haufe Nallau en 
fou- 
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fouverain befeffen worden’ s Meilenlang / drittehalbe 
breit/ trägt viel Saffran / nebft allemanderen / auffer 
Domerangen nicht Daher das Sprichwort/a Orenge 
iln’y apoint d’Orenge, in Branien giebt es Beine 
Draniens Aepffel/ oder Pomerangen / wo die Stadt 

Orange, fatein. Araufio, Deutfch Oranien / }, 
an dem Fluß Argente, mit einem feften Schloß / und 
einem faft noch gangen Nömifchen Triumph » Bogen / 
einehalbe Meile vom Rohn. Hierzu haben gehoͤret die 
Länder d’Orpierre, Tufeleux, Montbrifon, und 
Carnigier,in Delphinat, und mehr andere/in derGraf⸗ 
fchafft ‘Burgund und Charolois. 

An. 1702. den4 Decemb. hat der König 3 Com- 
miffarien verordnet, welche dem Bringen von Conti, 
welcher Prins Wilhelms Erbe feyn wollen ( hiervon 
fiehe / was zu Ende der Niederlande/p. 657. gemels 
det) ftatt des Fuͤrſtenthums Orenge,andere Güter cin 
raͤumen / und Orenge zu der Eron ziehen folten. Wor⸗ 
auf An. 1703. den 28 Mart. der Königl.General-Lieu- 
tenant in Provence, von wegen der Cron / das Fürfteus 
thum in Befis genommen/ und die Kirchen der Nefors 
mirten zu Orenge und Courtefon fperren laffen. An. 
vn, hat der Königl. Intendant allen Proteftirenden, 
fo wohl Buͤrgern / als Fremden / anbefohlen / z und 2 zus 
ſammen / ſo wohl aus dieſemLande / als aus gang Franck⸗ 
reich / weg zu ziehen. A. 1713. denu April. hat durch den 
Utrechtiſchen Frieden / der König von Preuſſen / ſolches 
Fuͤrſtenthum gegen Ober⸗Geldern / an Franckreich ab⸗ 
getreten / mit dem Bedinge / daß jedem frey ſtehe / in 

ahr und Tag ſich auderwerts hin zu begeben / mit allen 
inen mobilien / die immobilien aber zu verkauffen / 
oder per Procuratorem zu adminiſtriren biß — 


# 
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Verkauff / welches auch den allbereit abgereifeten frey 
ftehen folle. X 

6. Venaiſin, Lat. Venaſcienſis comitatus, eine 
Grafſchafft / gehoͤret dem Papſte / iſt Deutfche Mei⸗ 
len lang / 5 breit/ wo 

a. Avignon, fat. Avenio, }f, mit einer Univerſi⸗ 
taͤt einem Palatio, worinn viel Papfte durch mehr / als 
70 Jahr / jetzo deſſen Legat, refidivet/ einer Brücke über 
den Rohn / von einer admirablen Struktur von 23 Bo⸗ 
gen / welche ein ı2 jähriger Knabe / Benedictus genannt / 
erbauet / (Die Legenda hievon hat Papſt Innocen- 
tius IV. Durch eine beſondere Bull confirmiret. Die 
nähejtena Bogenander Stadt nebft Dem zten/ wor⸗ 
auf eine Tapclle / find unter Päpftlicher die übrigen 
Königl.Jurisdiltion.)prächtigen Haͤuſern / ſo Palaͤſten 
gleichen. Die publiquen ruͤhmen ſich mit der zbenden 
Zahl als 7 Palatien / 7 Thoren / 7 Pfarrkirchen, 7 Ca- 
nonicat-Rirchen, 7. Hoſpitaͤlern 7 Frauen⸗ Manns⸗ 
Kloͤſtern. In dem Franciſcaner Klofter iſt das monu⸗ 
mentum der von Francifco Petrarcha befchriebenen 


Laurz. 

b. Die 3 Biſchoffthuͤmer / Carpentras, +, an dem 
Fluß Rusle, ift die eigentliche Hauptftadt der Graf 
ffhafft Venaifin.Cavaillon,t. Vaifon,t c.4 Baronienz 
78 Städte Flecken und Dörffer. Sn dem Städtchen - 
Vauclufe werden des Petrarchz und der Laurx Haus 
fer gewiefen. Am Fuß des Felfen wird hier im Thal 
obfervjret ein Nebel / der / mit alter vergiffteter Luffts 
ausfähret/ welchen jederman ausweichet / wobey auch 
aus cinem hohen Felfen ein Brunn entfpringet welcher 
über groffe Steine / mit ſtarckem Geraͤuſche / ſich ſtuͤrtzet / 
und / unweit davon / den Fluß Sorge ondar macht / 
welcher / bey Avignon, in den Rohn fällt. b.Pra- 





748 Das XVII. Cap. 
RR TUN 
b. Provence gegen dem Meer wo 

1. Marfeille, Fat. Marfilia,t, eine vornehme Hans 
delftadt/ mit einem guten’ vor allen Winden / ficheren 
Hafen wo die Koͤnigl. Galeren überwintern welcher 
mit einer Ketten / kan geſchloſſen werden. Dieſe Kette 
ruhet auf 3 ſteinernen Saͤulen / welche in das Waſſer 
erbauet ſind / und / dieſer zum Schutz / das Fort de No- 
ftre Dame de la Guarde, feyder dem ſie auf Ordre 
Koͤniges Ludovici XIV. vergröffert worden: Der 
Hafen / das Arfenal, die Litadellen S. Nicolas und S. 
Johann, die neu angelegte Gaſſe / die Fontainen / Mär 
he / und prächtigen Haͤuſer / find hier zuadmiriren. Auf 
fer der Stadt werden biß 20000 Luſthaͤuſer gezehlet / 
mit welchen als mit groſſen Vorſtaͤdten fie umgeben. 

2. Toulon, fat. Tolonium, }, mit einem vortreß 
fichen groſſen Hafen, deffen Rhede fich faft 3 Deutſche 
Meilen in das Rand hinein erftrecfet/ wo vie Kimigliche 
Kriegs» Schiffe liegen / und einem groffen Arfenal. 
Henricus IV. bat fie befeftigets doch nicht/ wie fie jetzo 
iſt mit 7 Baſtionen / ohalben Monden/ und trockenen 
Gräben u. angefangen den Hafen zu befeftigen/ durch 
aſtarcke Daͤmme / von 700 Schritten jeden / welche 
Arbeit ſein Enckel Ludovicus XIV. zu Ende gebracht / 
und annoch ein ſicher Pulveꝛ⸗Magazin / auf einer kleinen 
Inſel / im Weſten der Stadt / und das Fort S. Louis, 
and S. Catharina, auf detachirten Hoͤhen vor Toulon, 
erbauet. Toulon, Conitantinopel, und Goa, follen 
die beiten Hafen der Welt ſeyn / nach Tavernier Mey⸗ 
nung. Happelius feßet hinzu Havana, Cartagena, und 
Mesſini. 

3. S. Tropez. 4. Frejus, Lat. Forum Julium, }, 
am Fluß Argens, mit einem Hafen. 














5. An- 
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— fat, Antipolis, mit einer Eitadell Heie 
nem ficheren Hafen, wo die Srangpfifchen Caurriers 
nach Italien eingefchiffer werden‘ biß Genua, odet Li- 
vorne, 


6. Ger Sat. Graffa, +, eine ſchoͤne reiche Stadt / 


eine Meile vom Meers in fruchtbarer Gegend / wohin 
das Bifchoffthum von Antibe, A. 1250, wegen büfey 
Lufft / und der See Mäuber / verieget worden. 

7. Vence, fat. Ventium, oder Vencia Vidantio 
rum, oder Neruflorum, f; weil diefe Alten dieſe Ste 
gend bewohnt, 

8. Hyeres, ein Staͤdtchen / Meilen von Tou« 
lon, nach welchem die anliegenden Inſeln benamt, 
€ Provence gegen die Mitten / wo 


1, Aix, fatein. Aquz fextiz, oder Aquenflscivie 


tas, 1, die Mefideng des Parlaments und jego die 
Haupiſtadt des Landes eine ſchoͤne Stadt / wegen wohl 


difponirter Gaſſen / und prächtigen Käufer, fo mehr 


Palatiis vornehmer Herren ale Buͤrger⸗ Haͤuſern gleie 
chen / hat den Namen yon den warmen Bädern + ug⸗ 
weit der Stadtmauern / in privat- Haͤuſern / welche 
laulicht / Schwefel und Alauın führen, (An einen ans 
deren Drte quillet fehr heiffes Waſſer / welches den Leib 
reiniget-), Hat eine Maltefer Commende,mit einer vor⸗ 
trefflichen Kirche. 
2, Salon, die Geburtsſtadt Noftradami, Medicl 
und berühmten Aftronomi, ; 
3. Apt, Lat. Apta Julia Vulgentium, f, eine Fels 
ne Stadt/an dem Fluß Goulon. ee 
4. Riez, oder Rie, fat. Rienflumcivitas, }. 
s. Forcalquier, Von diefer drittehalbe Meile in 
Sad an de rechun De Inraneekegi da⸗ St Babe 
Mo⸗ 


un 
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6. Monosque, gehoͤret den Malteſern / hat An. 
1708. m. Sept. ein ſchweres Erdbeben empfunden. 

7.Brignole,von welcherdie Heinen grünen runden 
Pflaumen, oder Weintarnickel benamt / deren hier viel 
abgetrocknet werden. 

8. S. Maximin. 

9. Ste.Beaume, eine vortreffliche ſchoͤne groſſe Hoͤ⸗ 
le / weiche zu einer Kirche zugerichtet worden / und nicht 
mehr / ais einen trockenen Ort hat worauf ein Altat 
ſteht. Die uͤbrigen Altaͤre haben Decken / welche die gus⸗ 
ſchwihende Naͤſſe ableiten. Zn dieſer Hoͤle ſoll die Ma- 
riaMagdalena viel Jahre ſich aufgehalten auf dem 
trockenen Orte geruhet und auf derer Berg⸗ Spitze / 
wo eine Capelle jetzo ſteht / tägfich gebetet haben wehin 
ſie die Engel aus der Hoͤle taͤglich getragen / wie die 
Mönche, derer 3 beſtaͤndig in einem Kloſter neben der 
Hdte finds erzehlen. Zu dieſer Hoͤle geht eine groffe 
Wallfahrt. Nabe der Hole —— biß 
wohin gefahren und geritten wird. 

10. Baus, eine Grafſchafft / an der Sorgues,gehöret 
dem Hertzoge von Lesdiguieres. 

. Lambeſe, wo ſich die Landes Stande ver⸗ 


mmlen. 
d.Provence gegen die Alpen / wo die Lufft was kalt / 
wegen der Gebuͤrge. 
| 1. Cifteron, }, fat. Seguftro ‚oder Siftero,, auch 
Siftaricum, mit einem Schloß und Citadell. 
2.Digne, }, Lat. Dinſa, an dem Fluß Bleone, wo 
ein warmer Bach darein faͤllet. 
3. Senes, },$at.Santium, eine kleine fehlecht bes 
wohnte Stadt / derer Biſchoff zu Caftellane,am Gar- 
don,refidirgt, 
J 








4. Glan- 
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4. Glandeve, t, fat. Glannate, iſt jetzo meift ruis 
niret. Der Biſchoff reſidiret im Flecken d’Entrevaux, 
—— uͤber dem Var von den Ruderen der Stadt 
erdauet. | 

Bon Elſas / und der Graſſchafft Burgund: ift be 
Deutfchland gedacht worden / in dem Ri 
ſchen und Burgundifchen Kreife; von dem Frangüfis 
fhen Slandern aber bey den Niederlanden. 

In Africa, im Tuniũſchen / ift Frantzoͤſiſch 

a. Baftion de France. 

b. Arguin , ein Caſtell / von Cabo blanco in Sud / 
und deffen Inſel / welches An. 1672. den Hollindern 
abgenommen worden. 

c. Goree,, eine $nfels in dem Königreich Senega, 
welche A. 1678. den Holländern abgenommen worden. 

d. S. Louis, eine Inſel / mitten im FlußSenega, 
welcher der nordlichfte Ausgang des Fluſſes Niger, 
z Meilen von deffen Munde. 

e. Dauphine, eine Feftung auf Madagafcar. 

f. Bourbon, eine Inſel / beyde in dem Ethiopifchen 


Meer. 
Was im Afıen Frantzoͤſiſch ift zu Ende Oſt Its 
diens verzeichnet. 
In Americaift Frantzbſiſch 
a. Canada, und etliches angraͤntzende. 
b.5. Juſeln / von Terreneuf in Welt. 
c. Bon Hifpaniola das fudliche Theil, 
d, 13. Barloventifche Inſeln. (Fluſſes. 





e. Cayenne, eine Inſel / im Munde des Amaronen- 


Die Pairs von Franckreich haben den Rang nach 
den Pringen vom Konigl. Geblüte und unter fich den 
Rang nach der Ordnung ihrer Erhebung unter diePairs, 
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oder des Landes, fo ſie beſitzen / unter den Pairien / auſſer 
beſonderer Koͤniglichen Gnade. 

Sertzogthůͤmer ſind in Franckreich zweyerley / Her⸗ 
tzogthuͤmer und Hertzogthuͤmer⸗ Pairie zuſammen Über 
1267 welche meiſtentheils bey jeder Provintz / worinn fie 

gelegen / angemercket / auſſer welchen noch 

Arquin, eine HersogthumsPairie, von A.is94. 

Aumont, ein HergogthumsPairie, von A.1665. 

Beauvillers, ein Hergogthum. 

Bellegarde, ein Hergogthum « Pairie, von An. 1698. 
vorHenricum Ludovicum venGondrin-Pradaillan, 
Marquis de Montefpan. 

Bethune, ein Herhogthum / von A. 1695. eine Pairie , 
bon An. 1698. 

Bournonville, ein Hertzogthum. 

Brancas, eine HergogthumsPairie. Ä 

Brienne,ein Hertzogthum / in Burgundsvon A, 1587. 

Candale, eine Hergogthum s Pairie, von An. 1661. 
vorhin Magnelers genannt. 

Chappes, eine HergogthumsPairie, von A. 1694. 

Charoft, eine HerkogthumsPairie. 

Coeslin, eine HergogthumsPairie, von A.1663. bey 
dem Haufe Cambout. 

Choifeul, oder Policy von Plesfi Pralin genannt / 
eine Hersogthum»Pairie, von A. 1661. 

Crovi, ein Herkogthuny von A. 1598» 

Duras, in Agenois. eine Hergogthums Pairie , von 
A. 1680. bey dem Haufe Duras fort. | 

Feuillade, eine HersogthumsPairie, bey dem Haus 
fe Aubuflon. 

Foix Rendan,eine HerkogthumsPairie,von A.1663. 

de laForce, eine HergogthumsPairie, von A. 1637. 

Fron- 
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Frontenay, ein Hertzogthum. 
Geſure, ein Hertzogthum. 
Guiche, ein Be von A. 169%. 
Hofkun, ein Hertzogthum / von A. 1713. vor den Gra⸗ 
fen von Tallard, Sohn des Marſchalls von Tallard , 
als erdie Damoifelle Rohan de Soubife geheirathet. 
Humiers, eine HergogthumsPairie, von A. 1690. 
Joyeufe, eine Hergogthum »Pairie, von A. 1581. 
Lauzun, ein Hertzogthum / von A..1692. 
Lorge, eine HerkogthumsPairie, von A. 1692. 
Louvigny,ein HergogthumyppnA. ızıo.einePairie, 
von A.ız1 
elers. Siehe Candale. 
des Hectzogs Mazarıni. 
Noaille, eine Hertzogthum + Pairie. 
Olonne, ein Hertzogthum 
Orval, ein Herkogthum. 


Melleraye, eine Hergogthum»Pairie, von A. 1644. 


Pincy, oder Pinay Luxemburg, eine Hertzogthum⸗ 


Pairie, von A. 1576. i 
Policy. Giehe Choifeul. 
S. Quintin, ein Hergogthum. 
Sully,‚eineHergogthumsPairie. 
Tallard, eine HergogthunPairie, von A. 1704. 
Vieville, eine HergogthumsPairie. 
Villars, eine Hertzogthum/ Pairie, von A. 1652. bey 
dem Haufe Brancas. Ein anderer Öraf Villars ift 
A. 1704. Herkog und Pair worden / welcher Marfehall 


de France geweſen / und hat ihm der König A.ızız.ers 


laubet / in fein Schloß / Vau le Comte, 6 metallene 
Stücke zu führen / welche ev von den Holländifchen 
ausgeleſen / und nit — bezeichnet. 

3 Vil- 
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Villeroy, eine HergogthumsPairie, vonA.ı6ı. . 
Vivonne, eine HergogthumsPairie, bey dem Haus 
fe Mortemar. 


Luͤrſtenthůmer find 


Bearn. 

Boisbelle, oder Henrichemont, in Berry, bey dem 
Haufe Bethune. 

Cheafteaux Regnaut, inChampaigne. 

Conty, in Piccardie. 

Courtenay, in IsledeFrance. 

Dombes, in Lionnois. 

‚Espinois, eine Pairie von Franckreich / von A. 1714, 

Guimene, in NiedewBretaigne. | 
ö — in Normandie / bey dem Haufe Lo⸗ 

thringen. | 
Martegue, inden Inſeln von Provence. = 


oyon. 
Tatante, und Talmont, bey dem Haufe Trimou- 





& 

"Timeray,in Perche. 

Tingris, beydem Haufe d’ Eſtree, wovon der Rit⸗ 
ter von Luxembourg nach feiner Heytath mit Kiw 
niglicher Einwilligung / A. 1711. ſich Pring genannt. 

Alle diefe Herkoge und Fuͤrſten haben, auffer Dem 
Rang bey Ceremonieny fehlechtes Vorrecht vor andes 
zen Ständen zu genieffen/ und find die Deurfchen Fürs 
ſten / gegen dieſe / vor Könige zu achten. er 

Ritters Orden find s. 

Des⸗Geiſtes / von Louis d’Anjou,genannt von 
Tarente, Könige von Zerufalem und Sicilien Grafen 
von Provence, A. 1352. geftifftetzmit dem Sinnſpruche / 
wie es GOtt gefaͤllt; von Henrico III. A.1579- — 

e⸗ 
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wieder / nach feiner decadance, erneuert. Iſt der Or⸗ 


den vom blauen Bande. 
2. Desqeil.Michaelis / von Ludovico IA.i460. 
ifftet 


offer. 

3. Unfer lieben grauen vom Berge Carmel / welcher 
mitdem Diden des Heiligen Lazari in Franckreich / 
auf anhalten Henrici IV. vom Papſt Paulo V.A.ı608. 
vereiniget / hat Broß-Priorate/ und 14 Commenden. 
Der Königift des Ordens Haupt. Nechft ihm ift ein 
Groß⸗Meiſter / der jährlich 30000 Ib. Einkommens 
hat / worzu A. 1720. der. Herkog von Chartres erhoben 
worden/ ein General-Vicarius, einCanglee. Dem 
Diden S. Lazari ijt A. r722. Die Inſel Bourbon, von. 
dem Koͤnige / gefchencket worden. | 

4. DesZeil. Ludovici, oder der Orden vom rorben 
Bande, von Ludovico XIV. A.1693. geftifftet. Bey 
diefem wird Bein Adel / fondern anfangs zehn, jähriger 
Krieges, Dienft reſpectiret / welche Zeit A-1700. biß 30 
Jahr verlaͤngert worden. Er befteht aus 32 rothen Baͤn⸗ 
dern / als z vom groſſen Creutz / welche ſolches / mit Gold 
geſtickt / auf ihren Maͤnteln und Roͤcken tragen / mit 
6000 Livres Beſoldung / 8 Commendeurs ‚jeder mit 
3000 Livres Befoldungs 16 Kittern / jeder mit 1500 
Livres Befoldung / und 4 groffen ehernen Ereugen. 
Diefes OrdensUmſchrifft ft geweſen / Hellicæ Virtutis 
przmium. An. 1719. aber hat der Koͤnig befohlen / das 
Wort Bellicæ weg zu thun. An. 1722. find alle Güter 
des Benedictiner-Didens in Franckreich / mit Genehm⸗ 
haltung des Papſtes / in Commenden verwandelt wor⸗ 
den / welche dem Könige zu vergeben blieben. 

Dieſer 4 Orden Groß⸗Meiſter ift der. König. 


Bbb 4 5.Der 
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. Der Malteſer / welche in Franckreich groſſes Eins 
kommen haben / und z Zungen / als von Provence, von 
Auvyetgne, bon France. | 
Anierfiniten find 207 als Paris,Angiers, Avignon, 
Belanton, Blois, Botirdeaüx ‚ Boutges, Caen, Ca- 
hors, ole; Douais, Montaüban ‚Montpellier, O- 
enge, Otleans, Poietiers, Rheims, Saumur, Thou- 
Joule, Valence. 2 
Academie vor die Caders, worinn fie in Bands und 
«“Armatür,inforinitet werden. Bon ben 
Söcietäten ift bey Paris gedacht. 
Saupꝛ⸗ giſſe find a/ die F 
1: Seine, Lat. Sequana, entſpringet in Bourgoigne, 
laufft durch Champaigne, Isle de France; und Nor 
maändies fält in das Britannifche Meer / verſchluckt die 
Yonne, fat, Jona, Aube; Fat. Albis, Auch Alabis uͤbet 
Paris, jü Paris Dit Marne, at. Mattona, unter Paris 
bie Dyſe, Lat. Ofia, welche die Aisne, fat. Oxona, mit 
ingetz u. a. m. —— 
WMoire, Lat. Ligeris, entſpringt in den Sevennes, 
laufft durch Auvergne, Betty, Anjoü, uud Bretagne, 
fait in das Frangof. Meer / verſchluckt / bey Angiers,die 
. Mayerne, welche die Sarte und den Loir. mit fich 
dringet / iwifchen Chinon und Saumur,, Die 
Vienne welche and Limofin,durch Poiktou und 
Touraine, kommt / be) Nevers den | 
Allier, Lat. Elaver, welcher von den Sevennes, 
Auvergne, kommt. 
Garonne, kat. Garumna, kommt von den Pyr⸗⸗ 
neen in Conſerans, verſchluckt die 
Dordonne, katein. Huranius, fo aus Auvergne 
kommtmahebey dem Dec Den 4* 
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Lot, katein. Oltus, fo Durch Rovergue,Quercy, 
Agenois, kommt / bey der Stadt Eguillon. 

Tarn, ſo ausden Sevennes,durch Rovergue und 
Languedoc, fommt/unter Moiflac, und fällt in das 
Srangofifche Meer. | 

4.Rhon,tat-Rhodanus,entfpringt auf der Furc,auf 

den hoͤchſten Alpenvift der fehnellefte Fluß von Europa / 

durch den Genfer. See / ohne Bermifchung. An 

dem Berge Jura, bey dem Dorffe Longerer,fallt er / 

zwiſchen tieffen und hohen Felſen / unter die Erde, und / 

nachdem er faſt eine Meile darunter gelauffen / kommt 
ee wieder hervor / und verſchluckt die 


Saone, tatein. Araris, welche / aus Burgund / den 


Doux, fat. Dubis, des Cæſaris Alduasdalis, mit brin- 
get / zu Lion. * 
Ifere, at. Iſara, ju Valence, welche aus Savo⸗ 
yen kommt / an dem Eck des Thals von Tigne aus ei⸗ 
nem Felſen entſpringet. 
Durance, tat. Druentia, unter Avignon, kommt 
von Briancon, und faͤllt in das Mittellaͤndiſche Meer. 
Auſſer dieſen find ihrer noch 6 kleinere / welche unmit⸗ 
telbar in das Meer fallen / als die 
hAude, łat.Atax, durch welche Ludovic.XIV. das 
Mittelmeer mit der Garonne, und dem Frantzoͤſiſchen 
Meer / bereiniget / faͤlt / unter Narbonne, in das Mittels 
Meer. In die Aude laufft derFresquel,melcher/durch 
einen Canal / mit dem kleinen Lers vereiniget / welcher in 
die Garonne laufft / wovon bey Narbonne, in Untets 
Languedoc ‚ was gemeldet. 
2.Adour, at. Atturus, fälltamter Bayonne, inden 
Ocean, oder Fransüfiiche Meer. 
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3. Charente, laufft von Angoulesme auf Saintes, 
Soubize, dannin das Srangofifche Merr. 

4.Vilaine,tat.Vidana,laufft/inBretaigne,vonRen- 
nes,laRocheBernard, indas Franküf. Meer. 

s. Some, tat. Somia ‚oder Somona,entfpringt über 
S.Quentin,im lecken Fervaq,laufft auf Peronne, A- 
miens, Abbeville, S.Valeri, dann in das Britannifche 
Meer / Canal, oder Manche, genannt. 

6.Var.&at.Vanus,ift merckwuͤrdig / daß er die Graͤntze 
zwiſchen Franckreich und Italien haͤlt / entſpringet auf 

‚dem Berge Cemela, oder Cemeno, unter den Dorffe 

S. Stephan, in der Öraffchafft Nizza. Der Hertzog 
von Savoyen hat auf der Sransofifchen Seite noch 
Gatier, Osfraire, Baufon, Gilette ,Reneft, Torette, 
Todon,und einigemehr. Es haben ſich aber der Ki 
nig und Herkog verglichen, und beyderfeits den Ein⸗ 
wohnern was nachgelaffen, auch folches zu Aix in Pro- 
vence, und zu Nizza , befräfftigen laffen. 

Der übrigen Flüffe find zwar ſehr viel / welche fo wohl 
in das Meer als in andere Fluͤſſe fallen, aber von gerin⸗ 
ger confideration, von deren meiſten in jeder Provintz 


dacht. 
Canaͤle find befchrieben a. in Unter⸗ edoc,bey 
Narbonne, und bey dein Fluß Aude, welcher das Mit⸗ 
tel⸗ und Frantzoͤſ. Dieervereiniget. 
b. In Gaſtinois, welcher die Loire und Seine vers 
einiget. * 
© In Beauce, welcher die Euvre und Seine verei⸗ 
niget. 
d. Bor Lion indas Mittelmeer ift A. 1718. einer 
angefangen worden von 40Frantzoͤſ. Meilen/zuS.Cha- 
mas bey Marfeille biß Avignon,dann zu Donzere, im 
Delphinat ,biß Lion. Berge 
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Berge find 

—— deVauge, kat. Vogeſus, oder Vofe- 
gus Mons, Deutfeh der Boetzberg / zwiſchen Lothrin⸗ 
gen, Elfoß Burgund fpeyet die Maaß / Mofeb und 
Saar aus. 

b.lesSevennes, £at.Gebenna mons,tweldjerGalli- 
am Septimaniam, oder Braccatam, aud) Narbonen- 
fem,von Aquitania und Celtica ſcheidet / und gehet von 
den Prreneen biß an Lion. 

c.Mont Jura,@at.Juraflus,oder Jura mons,hatden 
Anfang bey Genff / gehet in Word bif an den Brunn 
des Doux, und / an deffen rechtemllfer / biß an Pirreport, 
dann wendet er ſich in die Schweitz nach der Aar, nebſt 
der er biß an den Rhein gehet. 

d. Credo, jroifchen Lion und Genf. 

e.Cantal,in Auvergne. 

f. Alpen⸗ Gebuͤrge / ſcheiden Franckreich von%talien. 
Dieſe ſind mit vielen beſonderen Namen benennet / 
wovon bey Italien was gedacht. 

g · Pyreneen ſcheiden Franckreich von Spanien. 

Inſulen ſind / zu beyden Seiten Britanniens / viel 
kleine / unter welchen 

le 7 Isles, oder die / Inſeln: les Triagotz, Brehac, 
Grein, de Bas, d’Ovefant, in welcher / auf ihrer gröften 
Hoͤhe / ein weiſſer Thurm/go Schuch hochy An. 1700, 
erbauet worden/um des Nachts zur Sicherheit der 
Schiffarth Feuer daraufzu haltenz Molene, Be- 
linguer. 

Isle de Saintz, vor dem Bec de Raz ‚von welcher in 
* ſich eine Reihe Felſen zeucht / genannt Pont de 


tz. 
Isle de Glenan. 


— — — 
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BellIsle, at. Calonefus, ein Marquifat, ift deey 
Deutſche Meilen lang, eine breit mit einem guten Has 
fen’ und etlichen Schluffern ’ gegen Vennes in Bretai- 
gne über, wohl befeſtiget / das ſtaͤtckſte heift S. Paul, 
mache viel Saltz. 

Nermonftier, anderthalbe Meilen von dem feiten 
Lande hat ein Klofter. 

Iste de Dieu, ift bey Poi&tou, eine halbe Meile von 
dem feften Lande. j 

Isle de Re, hat viel Saltz / Wein / wo 5. Martin, 
POye, oderP’Isle, die groften Flecken die befte Feſtung 
la Paree, woraus der Canal / oder die Meer, Enge Per- 
tuis-Breton, überfchoffen werden Ban. Iſt feyder An. 
1689. noch mehr befeftiget. An den Strand ift ein 
Thurm gebanet worden woraufdes Nachts geleuchtet 
wirdı wegen der Felſen im Meer / ſo Baleines genannt 
3 


erden. 
Der Canal ʒwiſchen Poictou, und der Inſel Re, wird 
Pertuis-Breton, 
⸗ ⸗Re, und Oleron,wird Pertuis 


’ 
d’ Antioche, 
e ss derOnfelOleron, und der Pro⸗ 
ping Saintonge, wird Pertuis de Maumuſſon genant, 
‚ Isled’Oleron, beyde letzten bey Aunis, eine Meile 
vom feſten Lande / dem Munde der Charente gleich uͤ⸗ 
ber / at 6 Meilen im UmEreis viel Getreide und Tani⸗ 
nichen, iſt An. 1689; befeftiget roorden. Bon diefer In⸗ 
fel hat das Oleronifche Sea Recht feinen Namen, wie 
bon der Inſel Rhodos das Rodifche@e Recht. Das 
Jegte Haben die Roͤmer in ihrem gröften Flor hoch ger 
halten bevde aber halten aufder See / noch viel grofie 
Nationen hoch. 
— Isle 


1 
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Iste d’Aix, in dem Munde der Charente, fehr bes 
et.- 

Ide de Bayonne, alle in den Oceano, die letzten im 

Gafconifchen oder BifcaifchensauchAquitanif. Meer. 

Isles d Hyeres, oder d’Or, Satein.’Stechades, bey 

Toulon, in dem Mittel» Meer, diefer find 5 von Welt 

in. Oft. Ribaudan, Ribaudas, du Titan, Porquey- 





roles, Portecros, alle ſehr fruchtbar. Die fette hat bes 
fändige Guarniſon. In dieſen Inſein wird viel Saltz 


gemacht. 


1.5. Margarethe, Lat. Lero, worauf 5 Forts / oder 


Schantzen / und eine Citadell. 

l.S. Honorat, tat. Lerina, beyde bey dem Städt 
chen Cannes, in Provence. 

1. du Chafteau Dif, bey Marſeille, hat eine gute Fe⸗ 
fung, hinter welcher die groſſen Schiffe ftehen bleibeny 
fo wegen Untieffe nicht in den Hafen von Marfeille 
lauffen koͤnnen. Heine Sf eine halbe Deure 

I. Pomeque eine Eleine Inſel / eine ha eu 
Meilevon Marfeille, 

Isles de Martegue, derer 4, bey der Craux Ferrie- 
te, als Martegue, Pomegue, Paulet,Paslon. Die 


Stadt Martegue, in der Inſel Martegue, iſt ein Fürs . 


ſtenthum des ertzogs von Vendosme, ift in 3 Theile 
abgefondert/ und, mit Brücken, zufammen gebundeny 
als Isle, Ferriere, aufdem Teich von Berre, aus wel⸗ 
chem ein Canal 4 Meile biß in das Meer gemacht wor⸗ 
den wegen der Handlungs auf welchem Schiffe von 

109 Tonnensausdem Meer bi in den Teich / gehen. 
See. DerSeevon Marignan, von demschloſſe und 
Dorffe Marignan, oder der Teich von Bezre, von dem 
Staͤdtchen Berre genantswo viel Salt gemacht wud. 
VDer 
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Der See bey Briſſac, in Anjou / welcher ı Meile 
groß, und Fifchreich. 
Golfen oder Meerbufen find 
Golfe deLion jbey Narbonne. Golfe de Mar- 
feille. d’Hyeres. deGrimault. deLerins, zmifchen 
laCraux, undla Durance, im Mittels Meer / roelches 
felbft nur ein Meerquſen / aber der gröfte von der Welt / 
Europam, Afiam und Africam, von ſammen fcheider. 
Baye de Breft, de Dovarnanes, sder de Pol Da- 
vid, ———— dieſe von Cap, oder Bec de Raz in 
Sud / die andern in Oſt⸗Nord tm Frantzoͤſ Meer. 
Vorgebirgefind C.de Wyck. C. de la Hogue. 
Chef de Caux, in Normandie. Bec de Raz, in Bre» 
taigne. C. de Sete in Languedoc. 


Das XIX. CAP. 
Bon Spanien. 
Gere iſt das allermeftliche Theil von Eures 





ns feftem Lande / ift ven dern Meer einge» 
= öl Fe mr? 84 ae ift es in die 
so Meilen offen welche ung Die Pprenei 
Gebuͤrge verriegeln, hat — 
a. Von Oſt in Weſt / von C. Creux biß C. Finifterre, 
160 Meilen in die Laͤnge. . 
b. Von Sud in Nord / von derMeerengeroder Straſſe 
von Gibraltar biß C. de las Pennas, über no 
Deutſche Meilen in der Breite / und 
c. zoo Deutſche Meilen im Umkreis. 
Iſt von den alten Roͤmern getheilet geweſen in 


Borri- 
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BoxTICAMß, welches begreifft das Königreich Gra- 
nat, Andalufien/ und ein Theil von FTeusCafkilien. 
Hat Srängen in Weſt und Nord den Fluß Guadiana, 
kat. Ana, in Sud den Ocean, und das Mittel, Meer, 
bif; zu der Stadt Almeria; in Oft die Tarraconenfi- 
ſche Provintz / von Almeria eine Linie biß an Ciudad 
real, und Stuß Guadiana. 

Lusırawıam, begreifft Portugall, und ein Theil 
von Alt und Neu Caftilien. Hatzu Örängen in Weſt 
den Ocean; in Nord den Fluß Duero, fat. Durius; in 
Oſt von Ciudad real eine £inie biß zu der &tadt Za- 
mora, am Fluß Duero ; in Sud den Fluß Guadiana. 

TARRACONENSEM PROVINCIAM, deſſen 
Hauptſtadt Tarragona, Latein. Tarracon , begreift 
Murciam , Valentiam, Cataloniam, Arragoniam ; 
Navarram, Bifcaiam, Aſturiam, Galliciam , Legio- 
nem, Alt⸗ und Neu⸗Caſtilien / gröften Theile auch 
was von Portugall. 

Hat geſunde Lufft / ob fie gleich fehr warm / wäre 
fruchtbar, wann es befiergebauet würde. Was aber 
dem Getreide abgehet / das erſetzet der Wein / und die 
Baumftuͤchte / die Oliven / und derer Oel / der Reiß / 
Seide / Seiffe / Saltz / die vortreffliche Wolle / welche 
Waaren alle in der Menge ausgefuͤhret werden. Auſ⸗ 
ſer dieſen hat es Gold / Silber / Kupffer / Queckſilber / 
Bley Eiſen / Cinnober / Edelſteine / Marmor von aller» 
hand Farben / vortreffliche Pferde / in dem Meer / be⸗ 


ſonders um Gibraltar, viel Tonnfiſche woraus jaͤhr⸗ 
iich 400000 Rthl. gelbſet wird / auf den Kuͤſten Bifcai-. 


ens groſſe Wallfiſche. 
Ob aber gleich die Fruchtbarkeit und Nahrung von 
Spanien nicht gleich / ſo iſt doch durchgehends die bes 
— queme 
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quemeLage fo vieler See + Hafen zu der Handlung fehr 
befürderlich. Die Unfꝛuchtbarkeit des YWeibes- Volkes; 
Die Verjagung von 170000 Zudifcher und Maranir 
ſcher / oder Mahometanifcher Familien An, 1492. von 
900000 Seelen An. ıSıo.aufeinmahl; Die ausländis 
fchen Colonien und Spanifthen Soldaten / welche in 
andere Lande noch beftändig geſand werden / verurſa⸗ 
hen daß Spanien jetzo ſchlecht bevolckert. 

Die Einwohner ſind melancholiſcher complexion, 
klug / und dabey langſam / ſtandhafft / gute Soldaten / 
welche Hunger Durſt und Wache wohl vertragen, 
mäßig im Eſſen und Trincken / praͤchtig in Kleidern / wo⸗ 
gu fie ſchwarhe und dunckele Farben meift belieben/gra- 
vitätifch in Worten / eyfrigin der Religion / und Lebe 
zu ihrem Koͤnige / faul und unbequem zu Sachen wel⸗ 
che Arbeit erfordern als Ackerbau, und Handwercke / 
wegen ihres Hochmuths gegen Ausländer hoffaͤrtig / 
argwoͤhniſch / auch geißig. 

Wenn aber der jetzige Zuſtand von Spanien be⸗ 
trachtet wird / ſo iſt ſchwer zu glauben / daß das Land an 
ſich ſelbſt ſo geſegnet ſey / und daß deſſen vormahlige 
Einwohner ausgefuͤhret haben / was die Geſchichten 
melden / da ſie nicht die Helffte deſſen beſeſſen / was ſie zu 
Eude des ı7 Jahr⸗hunderts beſeſſen ‚ja annoch beſitzen: 
Weil es jetzo / bey feiner gꝛoſſen auslaͤndiſchẽ Macht / bey 

ich ſelbſt den groͤſten Mangel hat / an Gelde / an Mens 
en an Manufacturen / und an Commercien / wel⸗ 
che doch die Seele eines Staats ſeyn. Das Gold und 
Silber / welches ihm feine Gallionen aus America zu 
fuͤhren / dienet nur feine Nachbahren veich zu machen / 
trägt dem Könige jaͤhtlich kaum ı4 Millionen Rthl. 
Des obgeſetzten Volck⸗Mangels Urfache wird noch 





ver⸗ 
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vergroͤſſert Durch Die groſſe Menge der Ehloſen. Die 
Manufacturen der Nachbaren werden hier durch 
fremde Commercien eingeführet und conſumiret / wo⸗ 
durch jego Spanien gang gefeffelt. 


Spanien haben zu erft bewohnt die Celten / mit 
Franckreich / Engelland und Deutſchland. Zu diefen find 
die Phœnicier zu erftfommen vonT'yro,dann die Grie⸗ 
chen über Masfilia, nach) diefem haben die Carthagi⸗ 
nenfer den gröften theil beherrſchet / zulegt die Roͤmer / 
unter welchen gang Spanien / biß auf Kayfer Hono- 
rium , in obgedachte 3 Theile eingetheilet verblieben’ da 
die Borben und Wandalen / umb das 400 Jahr Ehris 
Der Land in 3 Meiche zertheilet. Um das 720 Jahr 

hriſti find Darüber Herren worden die Mahometani⸗ 
fhen Saracenen / Mohren / Maranen / oder Mau- 
ritanier / und haben die Gothen in Gallicien, Afturien 
und Legion eingefperret. Der Königreiche Zahl ift 
biß auf 16 gewachſen: Leon, fat. Legio, Gallicia, 
Portugallia, Extremadura, Algarbia, Andalufia, 
Granada, Murcia, Valencia, Catalonia, Arragonia, 
Navarra, Afturia, Alt⸗Caſtilia, Veu⸗ Caftilia, oder 
Toledo, und die Balearifchen Inſeln / welche zuſam⸗ 
men ı. Reich machen’ Majorca, Minorca,Yvica, 

Bon diefen allen find 3 berühmt, Caftilia, Arrago- 
nia, und Portugallia. Zu Caſtilien gehören Ar Car 
ſtilien / Neu · Caſtilien / Legio, Navarra, Granada, 
Gallicia, Andalufia, Murcia, Afturia, Biſcaia, Ex} 





tremadura, die Canarien⸗Inſeln, das meiſte von A me ⸗ 


rica, die Philippinen in Alia,im Africaniſchen Koͤnig⸗ 
reich Algier Melilla, im Königreid) Ferz Ceuta, (bey 
welcher Der ‘Berg Abyla, = Berge Calpe, in Spas 

cc nien / 


ur 
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nien gleich über, welche 22 Berge die Herculis Saͤulen) 
Arzilla,Mamora, Pennon delos Veles. 


Neu⸗Caſtilien / hat gefunde Lufft wenig Waſſer / 
ſeltenen Regen / fruchtbare Thaler an Getreide / Wein / 
Baumfruͤchte / Hanff / Saffran / groß und kleinem 
DBieh / hat Saltzberge in dem Fluß Guadiana boͤſe 
Fiſche / roelche nicht verfpeifet werden / wird in 4 Theile 

ondert 
na Alcaira, oder Alcarria , auf det Nordfeiten des 
Fluſſes Tajo, wo a. Madrid / mitten in Spanien zauf 
einem Berge in Nordvan dem Beinen Manzanares, 
worliberKayferCarolus V. eine fteinerne Brücke bauen 
laſſen / welcher in den Xarama, ind dieſer in den Tajo 
laufft / die Refideng der Könige von Philippi II. Zeiten 
biß jego. Hat weder Stadtmauet / noch Stadtgraben / 
die Thore haben weder Schloß / noch Schlüffet / aber 
die Paſſe der um fie liegenden Gebuͤrge find ihr ſtatt der 
Thore. Diefe Gebürge find voller Feuerfteine. Sie 
iſt nicht recht vierecficht, 2 Meilen lang / eine halbe und 
2 Meile breit hat ungepflafterte/Fothichte, langer breite 
Saffen, ſchoͤne raumliche Haͤuſer / von Ziegeln / derer ers 
ſſes Stockwerck dem Koͤnige gehoͤret / wenn es der Eis 

genthums⸗Herr nicht loͤſet / (doch hat es auch viel Haͤu⸗ 
ſer von einem Stockwerck / von welchen derKoͤnig nichts 
bat.) Alle haben 10/ ra biß ꝛo Gemaͤcher / auf gleichem 
Bodben / und wird hier von Sommer⸗Winter/auch 
wohlvon Frühling + und Herbſt / Wohnungen geredet. 
Hat meifttemperirte und ſtets heitere Lufft Der Som⸗ 
merszeit von Gallicien kommende Wind iſt der ſchlum̃⸗ 
ſte / weßwegen auch Feine Camine / ſondern nur Kohle 
Pfannen / ſich zu waͤrmen / gebraucht werden. Pa 
—— Hand 
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Hand voll Kohlen verrichtet hier mehr / als anderwerts 
ein Arm voll Holtz / welches einem kande / wo kein. Holtz / 
wie hier / iſt wohl zu ſtatten kommet. Zu der Erfriſchung 
wird der Schnee aus dem benachbarten Gebürge ges 
bracht. Im Junio, Julio, Augufto wird offt vor Mits 
ternacht nicht das geringjte, Lüfftlein empfunden weis 
ches wegen der Staub unerträglich -. im Soms 
merz wie der Geſtanck im Winter / alles Silbergeſchirr 
ſchwaͤrtzet / es werde verwahret / wie es wolle. n / 
oder 8 Gaſſen —e— Buͤrger⸗Leu⸗ 
te wohnenrijt das 

Gewoͤlber / oder Krahmen ſind hier / auffer wo Confect, 

Getraͤncke / mit Eyß angemacht Waſſer und Gebacke⸗ 

nes verkaufft wird. Der Königliche Pallaſt zeiget ſich 

auf einer Hoͤhe in Sud / von weiſſen Steinen, vor wel⸗ 

chem ein groſſer Platz auf welchem 30000 Menfchen 

Raum haͤtten / worauf die Stier» Gefechte gehalten 

werden. Zroifchen dem Palaſt / und dem Fluß / iſt ein 

Thiergarten / alle Gärten aber des Koͤniges zierei hier 

mehr die Natur / als die Kunft. Die Kirche Noftra 

Sennora d’Antocha, oder zu unfer lieben Frauen im 

Puſch / welcher wie auch anderer Das gange Jahr durch 

ausgezieret mit Pomerang + und Jasmin’ Bäumen 
Fontainen / welche in füberne ‘Becken gieffen/ lebendis 
gen Vögeln welche auf den Baͤumen fingen; Und 8. 
Sebaftian, der Pallaſt el Confiltorio, iſt wohl zu fer 
ben. Die vornehmften Palaͤſte find des Hertzogs von 
Offuna, des Eoneftabels von Kaftilien des Admirals 
von Caſtilien der Grafen von Oropefä, u.f m, In 
den Häufern find die gläfernenFenfter fehr rar / welcheo⸗ 
wegen der hölgernen Gegitter / von auffen nicht gefehen 


wird. Don vornen find die Käufer ſteinern von bis 


Cerca ten 
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ten hölgern.. Das Brennholg wird nach dem Gewicht 
verkaufft. Die Steine werden 5 Meilen von dem Efcu- 
rial hergebracht. Das umliegende Land ift bde und wuͤ⸗ 
fte. Daß es ſo viel Koth in Madrid hat / iſt die Urſache / 
weil in keinem Hauſe hrĩveten / oder Abtaitte. Aller Uns 
flat wird / bey Nachzeit / auf die Gaſſen geſchuͤttet. Des 
Tagesift es bey; Rthl. Straffe verbothen / Mann, 
und Weibes/⸗Perſonen aber ſetzen ſich bey lichtem Tas 
ge auf die Gaſſe / und verrichten ihre Nothdurfft. Waſ⸗ 
ſertraͤger hat es hier viel tauſend / meiſt Frantzoſen. Das 
Brunnen⸗Waſſer durch gang Spanien taugt wenig 
zu dem trincken und kochen. 40000 werden hier Aus⸗ 
länder Frangofen und Niederländer gezehlei / welche / 
was fie verdienen, nach Haufe tragen. 40000 find auch 
bier Weibes⸗Perſonen / welche von nichts ald Choco- 
lata und Taback lebens von Kindheit ſo gewohnet. So 
Volckreich aber als Madrid iſt / nach gemeinem Ruf 
über 200000 Menſchen / fo hatesnichtüber = Wirthẽ⸗ 
häufer  fondern nur Schencken und Miethkammern. 
Der ABein wird nicht. in Faͤſſern fondern in Haͤuten 
derwahtet / wovon erübelen Geſchmack bekommt / ift 
theuer / wegen des Zolls. Das Brodt iſt gut / wird von 
den Doͤrffern nein gebracht / und iſt zu Nachtzeit keines 
zu bekommen. Der allerelendeſte Spanier hier iſt No- 
bel,und Nobeler als derKoͤnig / trägt Mantel, Degen/ 
und Dolch. Ein Schmied wenn er ein Pferd beſchlaͤ⸗ 
get / legt weder Mantel, Degen / noch Doich abfondern 
ſchmeiſt / bey jedem Schlage aufden Huf / den Mantel 
auf die Achſel. An. 1714. hat der Regent / zu perfectio 
nirung der Caſtiliſchen Sprache / eine Academie von 
24 Perſonen / bey welcher der Hertzog von Eftalona dag 
Directorium bekommen / aufgerichtet. 





Tole- 
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b.Toledo,tt, faft in dem Centro von Spanien / auf 
derer Meridiannm die Tabellen des Alphonfi gerich⸗ 
tet welche 4 Tonnen Goldes follen gekoſtet haben, der 
Gothiſchen und einiger Mauritanifchen Könige Refis 
dentz / eine alte Hauptſtadt von Neu⸗Caſtilien welche. 
der Gothiſche König Bamba erbauet / von dem Tajo 
meift umfloffen. Die Landfeite befchleuft ein tieffer 
Graben, und eine ſtarcke Mauer mit ı5o Thürmen auf 
unebenem felfichten Boden. Das König. Schloß Al- 


cacar genannt /und die Erg-Bifchoffliche Kirche die — 


Heilige genannt, die reicheitevon Spaniens und eine 
der prächtigften von Europa / ftehen auf einer felfichten 
Höhe. Das Schloß ift geviert/ und groß genung / die; 
gantze Hoffſtadt eines groſſen Königes zu logiven. Die 
Baſſen find enges übel gepflaſtert / und uneben/doch voll 
don schönen Pallaͤſten / und anfehnlichen Haufern. Hat 
 Marchts-Pläge, derer gröfter vor dem Schloß / Pey 
einem diefer Pläge ift ein curieufes Schlachthaus / 
worinn die Metzger / oder Fleifcher/bey ihrem Fleiſch 
verkauffen / allezei Mantel und Degen um haben / wel⸗ 
ches doch kein Wunder / weil jeder Bauer bey ſeiner 
eld⸗ Arbeit wenn er um den Bes gefvaget wird / keine 
Antwort giebet / biß er ſeinen / bey der Hand habenden / 
Mantel und Degen umgemacht /)un Waſſer⸗Mangel / 
welches / durch eine / von einem Italiaͤner / Ivanello, von 
Cremona, erfundene Waſſerkunſt / aus dem Tajo, in 
die Stadt geleitet worden / welche aber gantz eingegan⸗ 
gen. Der Pallaſt des Ertz⸗Biſchoffs iſt groß / und die 
Kloͤſter / deren ‘36, find koſtbar erbauet / unter welchen 
das Franciſcaner⸗Kloſter den Vorzug bat. Der Ertz⸗ 
Biſchoff iſt Primas Hifpaniz, und Cantzler von Ca⸗ 
ſtilien / ein Ders über ı7 Städte und Sled en / und fchr 
Cec3 viel 
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viel Dörffer, wovon er jährlich 260000 Rthl. und das 
Eapitel 340000 Rthl. Menten ziehe. Der Canoni- 
corum find 60, jeder mit 4000 Rthl. Einkommens. Hier 
iſt eine alte Univerſitaͤt. Wann fich die Staͤnde zu Tole- 
do verſam̃len / fo wird Madrid nur, als ein Marcktfleck / 
confideriret. Bon ihr führt das Haus der Hergoge 
von Albaden Namen. tem die Suarez de Toledo, 
bonden Haufe Guzman, Die Garfias de Toledo, 
Herren von Mejorada. . | 
C.Eſcurial, Meilen von Madrid in Nord⸗Weſt / ei⸗ 
nes der groͤſten Gebaͤude von Europa / unter des Gebuͤr⸗ 
ges Tablada’ Oſt⸗ und Sudſeite an dem Fluß 
Guadarram, ein Klofter Des heiligen Laurentii , von 
Philippo I. in 22 Jahren erbauet zu einem Gedächts 
niß des Sieges Über die Frantzoſen / An. 1557. bey S. 
Genen inder Dber-Piccardie von Franckreich / foll 
ao Millionen Rthl.koſten / deffen er noch 13 Jahr genoſ⸗ 
fen. Gin viertel diefes groffen Gebäudes logirer den 
König ; ein viertel dienet dem Collegio der Küniglichen 
Stipendiaten; das uͤbrige dienet den München / derer 
300 feyn follen, des DrdensS, Hieronymi, welche auf 
Der der Carthaͤuſer leben. In Frankreich ift Diefer Or⸗ 
den unbekannt. Aus Stalien ifter garverbannct. Phi- 
fippus IV. hat dag Pantheon,von Marmor Jaſpis 
und Porphyr / daran gebauet / worinn das Kbnigl. Bes 
gaͤbniß / und beftehet Diefes in einem Gewölbe unter 
Dem geoffen Altar. Die Kicche hat7 Orgeln, das Klo⸗ 
ſter eine vorteeffliche Bibliothec, ı7 Kreug » Gänges 
34000 Thliren’ goo Säulen und fo viel Zimmer / Da 
Die Schluͤſſel dazu 7000 Ib, wiegen. Steht auf dem 
Abhang crlicher Feiſen / in unfruchtbarer Gegend / wo 
kalte Lufft durch Das gantze Jahr / und Dabey ee * 
⸗ 
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ſchlechtes Dorf. Die Gärten befonders der Thiers 
garten, nehmen groſſen Raum ein. In dem Gehoͤltze 
find ebene Plaͤtze und ein groß Haus / worinn die Jagt⸗ 
Bedienten logiven. Roth ABild und Gefluͤgel / iſt hier 
imliberfiuß. Der Abt des Klofters ift ein Grand di 
5 12. 

— de Henarez, an dem Einfall des Henarez 
inden Xarama, welcher / unter auderen den Tazuna,fo 
von Cifiuentes kommt / mit fich in den Tajo fuͤhret / Lat. 
Complutum, hat eine derz vornehmften Univerfitäten 
= — — Er — 3000 

udenten/ weiche mit der Klei ich diſtinguiren / 
wie in Salamanca. Die Stadt 2* dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Toledo, liegt in einer fruchtbaren Ebene / wo 
ales im Uberfluß. Auſſer der Stadt iſt ein feſtes Tas 
ſtel / mit Guarniſon, worinn der Koͤnig / wenn er hier iſt / 
logiret. 

e. Seguenza, am Henarez, hat biß 700 Haͤuſet / 
ein Schloß / eine Univerſitaͤt. Der Biſchoff hat ꝛ00c⸗ 
Rthl. Einkommens. 

£. Molina, eine Stadt und Paß / durch das Gebuͤr⸗ 
ge Molina, an dem Fluß Molina, welcher in den Tajo, 
auf feiner Nordſeite / faͤlet / wovon ſich der König in fi 
nem Titel Herren ſchreibet. 

Luſthaͤuſer des Königes find 

a. Aranjuez, in einer Inſel / welche der Fluß Xa- 
rama wo er in den Tajo fället  machet / worein über 
Brücken der Zugang / hat wenig Bürgerhäufer und - 
nue 2 Wirthshaͤuſer. Der Pallaft aber ift gedrange. 
Der Garten hat viel und vortreffl. Waſſerkuͤnſte / und 
einen fo * ſchattichten / aber ſchmalen / Gaug / daß 
von deſſen Mitten kein zu fehen. Das Waſſer aus 
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dem Tajo geleitet, beroäffert diefe Baumreihen / in dies 
ſem duͤrren Sande. 

b. Balſaim, hat viel Brunnen / aus deren einem 
das Waſſer uͤber 100 Schuch hoch getrieben wird. 

c.Buen Retiro,hat ein geviertes prächtiges regu- 
lares Gebäudes einen Comoͤdien⸗Saal / viel Waſſer⸗ 
Kinfte Grotten / Waſſerfaͤlle Teiche, ſchattichte Piis 
ſche / und Behaͤltniſſe vieler fremden Thiere als 
Strauſſen / Camelen / Elephanten / roͤwen / Baͤren. 

d.Cafadel Campo, wo auch auslaͤndiſche wilde 
Thiere unterhalten werden / viel ſchoͤne / durch Das gantze 
Jahr ſchattenreiche / hohe Baͤume am Manzanares. 
ce. Efcurial, wovon ſchon gedacht. 

f. la Florida, mit den annehmlichften Gärten vol 
lee Statuen Blumen und Waſſer⸗Gerauſche  wors 
aus der Weg in Prado nuevo, wo ſchoͤne Springs 
Brunnen. * 

‚8. Gwuadalaxara, andem Henarez. Zu S. Ile- 
fonde find Ao. 1721. Königl, Gebaͤude und Gaͤrten an⸗ 
jubauen angefangen worden. Ä 
h.Pardo, 2 Meilenvon Madrid in einem groffen 
Thiergarten, | 
i.Sarzuela,zwifchen Pardo und Efcurial, bat 
nichts ſchoͤnes / als das viele Waſſer. 
2. la Sierra, in Oſt / wo 

a. Cuenza, +, an dem Einlauff des Gueſca in den 
Xucar. Bon diefer Stadt mas in Nord fälltderCau- 
da in den Xucar, twelche 3 Fluͤſſe famt den unzugängti. 
chen Gebürgensfelbige zu einem confiderabelen Paſſe / 
auf halben Wege von Madrid nach Valenza,machen. 
Der Biſchoff dat sooo0 Rthl. Einfommens, Seyder 
Eurger Zeit iſt hier Held gemünges worden. 


“ Con- 
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b. Conſuegra, zwiſchen Toledo und der Gua- 
diana, eine ſaubere Stadt / und Reſidentz des Groß⸗ 
priors von Caſtilien von dem Malteſer Orden / mit ei⸗ 
F — Taſtell / welches groſſer Herren Gefaͤng⸗ 





la Mancha, von dem Tajo in Sud / wo 

a.Ciudad real.f. 

b. Calatrava,ein Schloß / am Guadiana, welches 
den Rittern von Calatrava gehoͤret. 

4. Eftremadura, in Weſt / hat das meiſte Vieh von 
allen&panifchen Landen / aber groſſe Hitze / (und ift deß⸗ 
wegen zu Winterszeit am annehmlichſten /) und die bes 
ften Früchtevon Pomerantzen / Citronen / Feigen Del 
100 a. Merida, Yat. Augufta Emerita, ift gervefen eine 
mächtige, jeßo fehlechte Stadt, am Guadiana, mit eis 
ner fteinernen Brücke darüber, 

b. Badajos, t, fatein. Pax Auguſta, an dem Fluß 
Guadiana, auf einer Höher von welcher der Fluß / und 
die umliegende Gegend beftrichen werden kan hat ein 
Ales / noch von den Mauren angelegtes / Caſtell 8 Tho⸗ 
re / z Hauptkirchen / 5 Nonnen⸗ 7 WMonchs⸗Klbſter 13 
Hoſpitaͤler / io Einfiedlereyen/ 25000 Buͤrger / ohne den 
Idel / wird durch einen Richter und 36 Rathherren re⸗ 
gieret / hat s Doͤrffer unter ſich. Uber dem Fluß wird 
die Schiffbrůcke von dem Fort 8S. Chriſtoforo defen- 
diret. Der Bifchoffbat ı 8000 Rthl. Einkommens. 

c, Barcarota, ein feftes Gräng-Schloß/ 4 Meilen 
von Badajos in Sud. | 

d.Alcantara,am Tajo,mit einer Brücke daruͤber / 
iu m Häufers z Hauptlicchenyz Mönch» 2 Wonnens 

er. 
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e. Valenca d’Alcantara, eine Graͤntz ⸗ Feſtung / 
haben die Portugiſen An.ı706. eingenommen / und de- 
moliret. 

f. Placencia, t, hat 1400 Häufer@auf einer übers 
ans luſtigen / fruchtbaren und gefunden Ebene / unter 
dem Gebuͤrge Sierra de Pico, hat ein ziemlich feftes/mit 
ſtarcken Thürmen umgebenes / Schloß. Der Bifchoff 
hat 50000 Rthl. Einkommens. 

g.S. Juſt, ein Kloſter des Ordens 8. Hieronymi, 
unweit Placencia, wo Kayſer Carolus V. fein Leben, 
nach faſt 2 jährigen ſtillen Aufenthalt / An. 1558. den zı. 
Septemb. geendiget. 

h. Coria, }, an dem Gebuͤrge Torras Vacgas. Der 
Biſchoff ſteht unter dem Erk-Stifft S. Jago di Com- 
poftella, hat ꝛoooo Rthl. Einkommens. 


Alt» Cafkilien / wird, durch das Gebürge Samo- 
ziera, von Neu⸗ Caſtilien gefondert / wo am beften 
Spanifch geredet wird; hat nicht ſo geſunde Lufft, wie 
Neu⸗Caſtilien / auch weniger Getreide und Wein; iſt 
fehr bergicht / uͤbel angebauet / wegen Hochmuth der Ein⸗ 
wohner / ſo eitel Fidalgi, oder Edele find. Die groͤſte 
Fruchtbarkeit beſteht in der Viehweide / und der feinen 
Boll, Wo 
a.Burgos, }}, die Hauptftadt an der Lehne eines 

Berges, mit engen ungleichen Gaſſen und dem ſchnel⸗ 
len Fluß Arlanza, weldyer in den Duero fallt. Diefer 
Erg Bifchoff hat dem von Toledo den Nang difputis 
ret/ und 40000 Rthl. Einkommens. J der Stadt iſt 
ein feftes Bergſchloß. Unter den Palaͤſten ift der von 
Velafcos der ſchoͤnſte. Bor der Stadt iſt das reiche 
Tonnen» Kiofter las Huelgas , woring 150 — 
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Jungfern / von den vornehmſten Geſchlechtern des Lan⸗ 
des. Die Abbatißin it Frau uͤber 17 andere Klöfter) 
14 Staͤdte / so Flecken / oder Dürffer/ in welchen fie alle 
Aemter vergiebet / hat auch 7 Commenden zu verges 
ben. Ein Königl. Hoſpital / welches 26666 Mehl. jaͤhr⸗ 
licher Renten hat. Wird von demKoͤnige offt beſuchet / 
wegen der ſchoͤnen Gärten, Brunnen, civilen Sitten 
der Einwohner. Hat eine Univerfität. 

b. Segovia, t, arbeitfam benamt / auf einem Bers 
ger theils im Thal welches wegen Ober» und Nieder⸗ 
Stadt / hat eine Münge welche, vom Waſſer getries 
ben, in einem Tage mehr, als eine andere in einem Mos 
nat verrichtet; (dieſe / nebft der jenigen zu Sevilla, find 
die einhigen z Münsen von Spanien / wo Gold und 
Silber gemuͤntzet worden biß feyder Furger Zeit auch 


u Cuenza gemünget worden.) viel Quchmacher ; = 


7600 Haͤuſer; ein Schloß / auf einem an eine Wa 
ſerleitung / von mehr als 200 Bogen. Der Biſchoff ſteht 
unter Toledo, hat 25000 Rthl. Einkommens. 

c. Osma, an dem Duero, hat eine Univerſitaͤt / und 
der Bifcheff'hatzzooo Rthl. Einkommens. 

d. Valladolid, Lat. Vallifolitum, t, an dem Fluß 
Pizuerga, oder Iferga, auf einer ſchoͤnen Ebene, zehlet 
biß nooo Häufer/ worunter viel groſſe Palläfte / auch 
ein Koͤniglicher / mit ſchoͤnen Gärten 130 Kirchen / Kloͤ⸗⸗ 
ſter⸗Capellen / hat eine Univerfität. Philippus IV. wel⸗ 
her den Koͤnigl. Pallaft erbauet / und andere Könige, 
haben fich gerne hier aufgehalten. Das Konigl. Lufts 
haus, Huerta del Rey, — —— Waſſerkuͤnſte / 
und Gallerien / mit den beſten Mahlereyen. Der Bi 
ſchoff hat 13000 Rthl. Einkommens. 


e. So· 
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-. e.Soria, }, bey dem Lirfprung des Duero. Der Bi, 

ſchoff hat ꝛoooo Rthl. Einkommens. Eine halbe Mei⸗ 
le von bier find noch Rudera von dem alter Numantia, 
derer Einwohnersin der Belagerung von den Römern, 
zu let eitel Menſchen⸗Fleiſch vor Hunger geſpeiſet / und 
fich leglich verbrannt ehedem aber fo mächtig gewe⸗ 
ſen daß fie Cicero,mit Carthago, vor Die z Schrecken 
der Noͤmer gehalten. 

f. Calahorra, }, am Ebro, die Geburts» Stadt S. 
Dominici. Der Bifchoff fteht unter Burgos , hat 
20000 Rthl. Einkommens. 

g. Avila, }, wovon das Gebuͤrge Sierra d’Avila,und 
das Geſchlecht Davila benamt. Bon dem fetten fiche 
ein mehreꝛs bey DemGrandat und Marggraffchafft Ve- 

lada. Der Bifchoff hat 20000 Rthl. Einfommens. 

h. Coca, des Hauſes Afcola, bey welchem nahe ge 
legen das Schloß, woraufgefeffen Philipp von Defters 
reich / von dem Hertzoge von Alba, von Loͤven dahin 
gebracht. 

1. Logronno, fat. Juliobriga, an dem Ebro. 

Zwey Heine Provintzen / an Bifcayfcher Graͤntze / als 

k. Bureva, von Burgos in Nord / wo Miranda, am 
Ebro. Villaveja. 

l. Rioxa, von Burgos in Oſt / hat ſtattliche Wein⸗ 
— Fade Land/wo Nayera. S. Domingo dela 

cade. 


LEON, iftfehr bergicht lang 407 breit 25 Meilen, 
hat fehr gefunde Lufft / trägt mehr Getreide / als Wein / 
bat die Hauptftadt 
a. Leon, }, derer Hauptkirche die ſchoͤnſte in gantz 

Spanien. Der Bifchoff unter Compoftel,oder u. 
Er | 





Von Spanien. n 
(ich) bloß unter dem Papſt / hat 22000 Rthl. Einkom⸗ 
mens. Gieliegt unter dem Afturifchen Gebuͤrge / wel⸗ 
che Pelagius A. 722. zu erft den Mauren abgenommen, 
und nahe dabey ein Caſtell aufgefübret / wovon er der 
Graf von Eaftell genannt worden, und des Reichs Ca⸗ 
ſtell / oder Caſtilien / Urſprung kommen. | 

b. Zamora, }, am Duero, mit einer Brücken daruͤ⸗ 
ber / wo Türcfisfteine gefunden werden. Der Bifchoff 
hat 20000 Rthl. Einkommens. 

c. Aftorga, }, am Tuerlo ‚der in den Elza,und diefer 
in den Duero laufft. Der Tuerlo hat Forellen in groß 
fer Menge. Der Bifchoff hat 12006 Rthl. Einkom⸗ 
mens/ ftebt unter Compoftell. Unweit hier ift der 
Fiſchreiche See von Sanabria, in welchen der Herkog 
* Benavento, auf einem Felſen / einen ſchoͤnen Pal⸗ 
laſt hat. 

d. Palenzia, }, am Carion, hat eine Univerſitaͤt / und 
Schloß. Der Biſchoff ſteht unter Burgos, hat 25000 
Kehl. Einkommens. 

e.Ciudad Rodrigo, }, eine Öräng » Feftung wider 
Portugal, am Fluß Touraes , oder Agueda, welcher 
in den Duero laufft. Der Biſchoff hat 10000 Rthl. 
Einfommens. 

f. Salamanca, t,am Fluß Tormes,oder Salamanca, 
der in den Duero fällt. DerBifchoff fteht unter Com- 
poftell, hat20000 Rthl. Einkommens. Sie hateine der 
vornehmften Univerfiäten von Spanien, mit zo Col- 
legien/ und eine Communität vor arme E tudenten. 
Die Zahl der Studenten fteiget bif 70007 ift niemahls 
unter 4000. Sie gehen allegeitzu Paaren / reſpectiren 
hoch ihre Profellores, leben fehr erbar in Worten / 
Werken / Kleidung und Gebehrden / müffen ſcharffe 


exXxami« 
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examina dulden / che fie ein Stipendium erlam 

gen. 

Toro, am Dueto. f. 
Ledesma, eine Siadt / unter Salamarıca in wel⸗ 

hen Fluß Salamanca hier ein ander Fluͤßgen fällt mit 

einem warmen Bade, und Braffchafft: 


. NAVARRA,; iſt ſehr bergicht / hatvonSud in Nord 
34/ von Weſt in Oſt eꝛꝛ Deutſche Meilen / zwiſchen den 
Pyreneen / und dem Ebro, gute geſunde Luffi/ in theils 
Orten Wein und Getreide gnugſam / in anderen nur 
Viehweide / wohlgehauete Doͤrffer und den Fremden 
genelgtere Einwohner / als andere Spaniſche Lande / 
welche auch freyer / und dem Koͤnige wenig geben. 
Wird genannt das Oberer (das Niedere liegt über 
den Ppreneen / in Franckreich /) und wird getheilet in 
6 Provintzen / als 
1. Bon Pamplona, wo die Hauptſtadt 

a. Pamplona, fat. Pompejopolis, am Fluß A- 
gra, fo inden Ebro laufft/ wohlbefeſtiget / hat eine Ci⸗ 
tadell in Sud von s Bajtionen einen Vice- Re, Par 
lament / eine Sprache / welche weder Spaniſch / noch 
Frantzoͤſiſch. Der Biſchoff ſteht unter Burgos, hat 
28000 Rthl. Einkommens. Hier iſt Ignatius Loyola 
An. 1520, an einem Schenckel und ciner Hand vermuns 
det worden / welches wegen cr den Krieg verlaffen muß 
fen, hat den geiftlichen Stand angenemmen, und nach · 
gehends den Jeſuiter + Orden geſtifftet / welcher in 150 
Jahren dermaſſen gewachſen / daß erin 36 Provintzen / 
worein von dem Orden die Welt getheilet worden / 
20000 Menſchen ſeines Ordeus gezehlet. Der Wirth 
verſchaffet hier um Geld den Gaͤſten alles / — 
A dured 
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durch gantz Spanienvon den Säften muß abfonderfich 
eingefchaffet und zugerichtet werden. Das Thal 


b. Roncevaux, 109 Carolus M. von den Sara⸗ 


cenen fol feyn gefchlagen worden. 
2. Bon S. Eftevan, wo Eftevan ‚Maya, beyde am 
6 Bidafloa. 

3. Von Eftella, wo Eftella, Viana ‚auf Bifcaifcher 
und Alt⸗Caſtiliſcher Graͤntze von welcher fich der Na⸗ 
varrifche Cron⸗Erbe einen Pring genannt. . 

4. Don Tudela, wo Tudela, an dem Ebro. 

s. Bon Olita, wo Olita , Tafalla ‚die Nefideng der 
Navarriſchen Könige. Lerin, eine @raffchafft. 

6. Don Sangvefa, wo Sanguefa, am Ebro ‚ wo der 


Salazar auf der Weſtſeite / ein ander Fluß auf der Oft - 


feite/ darein fäller. 

In diefen Landen find die Handwercks⸗Leute eitel 
Frantzoſen. Der eingebohrnen Seelen follen in gang 
Navarra nicht mehr als in der Stadt Meyland ſeyn / 
und in allen Spanifchen Landen follen über g0000 
Frantzoſen / Burgunder Niederländer ſeyn / welche ſich 


was mit Arbeit verdienen / denn nach Hauſe reiſen / und 


von anderen abgeloſet werden 


GRANADA, iſt 55 Deutſche Meilen lang / wo es am 
laͤngſten / u wo es am breiteſten / is breit / hat temperirte 
Lufft / fruchtbaren / aber ſchlecht cultivirten Boden / die 
Menge Wein / und vortrefflichen Seiden⸗Handel / iſt 
das Volckreicheſte Spaniſche fand / hat die Haupi⸗ 


ſtadt 
a. Granada, tt, heiſt fo viel / als Garnata, Deutſch 
Natens⸗choͤle / weil auf Poͤniſch Gar eine Hoͤle und 
Nata einer Nymphen Nahmen / welche dar verehret 
wor⸗ 


un 
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worꝛden / oder hat den Namen von Granataͤpffeln / welche 
das Reich im Wapen fuͤhret / und die Stadt hat ſo viel 
Haͤuſer / als Kerne in dem Granatapffel find. Sie hat 
GoocoHäufer gezehlet/ u. 200000 Menſchen / jetzo aber, 
ob fie gleich eine der geüftenSpanifchen Staͤdte / ſo ift fie 
arm an Volck und Gut / weil fie feine Handlung. Ihre 
Haͤuſer find meiftin fehlechtem Stande / zwiſchen z Ber. 
gen, uͤber welchen ein hohes Gebuͤrge / dahero hier im 
inter Kaͤlte im Sommer bffters Regen iſt. Sie 


hat iß Stadtthore und 1030 Thuͤtme an den Stadts 


mauern. Wird getheilet in 

Granada, auf einer Ebene wo noch das prächtige 
ſte von Häufern / bey derer jeden ein Garten / welche 
Geiſtliche / Edele und Kaufleute bewohnen / und die Ca⸗ 


thedral⸗Kirche iſt. 


Alhambra, odet Sierra del Sol ‚wo das praͤchtige 
Palatium der Mauritanifchen Koͤnige / welches einer 
Stadt gleicher, und fehr befeftiget iſt worinn 40000 
Mann logiven koͤnnen von Safpis und Porphyr ers 
bauet / die Seiten mit Golde überzogen in welchen As 
eabifche Schriften. Inꝛ Winckeln werden derMau- 
ritanifchen Könige Bettegezeigetr fo groß daß 6 Pers 
fonen fich geraumlich darinn beyfammen befinden. In 
einem Saal / deffen Decke ftarck a /.und die 

ufter von ſchoͤnem ausgehauenem Marmor aufges 

hret / halten jeßo noch die Epanifchen Cavalleros ib 
te Banquette. Im Eingange hat es eine Fontaine, Derer 
Basfin, von weiſſem Marmor / auf 2 Saͤulen ruhet / das 
hochgetriebene Waſſer fällt wieder zurück in das Baf- 
fin, und faufft durch 365 Roͤhre in fo viel Behaͤlter / wo⸗ 
rinn die Mauritanifchen Könige und Königinnen fich 
gebadet / und in der Hige die Zeit annehmlich paßiret. 

Und 
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Und das von Kayſer CaroloV. erbauete / von auffen viers 
eckichte / inwendig aber runde Palatium. 
Albaizin. J 
Antiquerula, in welchen beyden Theilen eitel Sei⸗ 
denzeug⸗Macher wohnen. 

Nachdem die Mauritanier dieſe Stadt und Reich 
über 700 Jahr beſeſſen / hat ſieherdinandus Catholicus 
A.1492. gaͤntzl. und mit ihnen 124000 Juden / aus Spa⸗ 
nien getrieben. Sie hat eine Univerſitaͤt / und die as 
ſundeſte Lufft im Sommer / von allen Spaniſ. Staͤd⸗ 


ten / auch meiſten Brunnen / derer Zahl biß 10000 an⸗ 


ſteiget. 
b.Malaga,t, amFuß eines Berges / iſt der Schutz von 
Spanien gegen Africa, mit einem guten Hafen / wel⸗ 
cher 570 Schritte iang / und zo breit iſt / z Caſtellen / wel⸗ 
cheStadt und Hafen defendiren / und koͤſtlichem Wein⸗ 
Mandel⸗ u. RaifinsHandel weiche Raiſins auch Co⸗ 
rinten genannt werden / weil fie um die Stadt Corinth, 
in Morea, in der groͤſten Menge wachſen. Der Biſchoff 
hat 40000 Rthl. Einkommens. 
c.Almeria, t, eine reiche Stadt / in gutem Lande / wo 
gefundes Waſſer / deflen ſich die Levante - Fahrer bes 
dieneny viel Baumfruͤchte / Del’ ein wohlgelegener Has 
fen. Der Bifchoff jteht unter Granada , hat sooo 
Mehl. Einkommens. Ä 
d. Guadix, }, mitten imfande des Nord⸗Oſtl. Theils/ 
am Guadalenkin, auf einer groſſen Ebene vwelche mic 
hohen Bergen umfchloffen / dahero / der Kälte wegen / 
weder Pomerantzen⸗ noch Oel⸗Baͤume bier wachſen / 
aber wohl anderes Obſt / Wein und Getreide. Der Bis 
fchoff hat gooo Rthl. Einkommens. 
e, Alhama hat ein er 


a. Br; 


f. Vera⸗ 
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f.Vera, am Munde des Fluſſes Guadalmacar, vorhin 

— wovon der Sinus Virginitanus benamt wor⸗ 
en. 

g.Antequera,imitten im Lande des Suͤdlichen Theils / 
in bergichter Gegend / mit einem ſtarcken Berg⸗ Caſtell / 
Alcaſalia genannt, welches ein Luſtort der Mauritani- 
ſchen Könige gewefen / mit ſchoͤnem proſpect in die 
fruchtbaren Felder / und IBafferreiche en. Die 
Thore dieſes Caſtells find von Eiſen / und iſt darinn zu 
ſehen eine Ruͤſtkammer von eitel Mauritanifcher Krie⸗ 
ges⸗Roſtung. Viel Saltz wird bier gemacht. Eine 
ſtarcke Meile hievon iſt der Geſund⸗Brunn / Fuents 
d Antequera, wider den Steine dienlich. Ingleichen ge⸗ 
ben die Gebuͤrge dieſer Gegend Steine Hieflo ‚welche 
gekocht / geſtoſſen / geſiebet / mit Waſſer angemacht / den 
beſten Kalck / Tarra von ihnen genannt / geben / womit 
die feſteſten Mauren aufgefuͤhret werden. 

h. Cartama, eine Mittel⸗Stadt / zwiſchen las Sierras 
deRonda,und Malaga, auf einem Hügel mit einem 
Schloß, wo im gröften Uberfluß Eicheln und Gallͤpf⸗ 
fel wachſen / und das Kraut/pon den Spaniern Sum- 
‚magre, von den Niederländern Smack genannt / deſſen 
Blätter gebraucht werden / den Cordovan, und ander 
Leder ſchwartz zu machen. 

Diefes Königreich ift nicht fo bergicht / auch nicht fo 
trocken wie die anderen von Spanien ift fehr fruchtbar 
an Melonen’ Feigen Roſinen / Mandeln, Honigs Zus 
cker Seide. Hat viel Bäder und Sefund Brunnen 
beſonders einen, a Meilen von Granada;in den Fels ge 
hauenen / voll fiedenden Waſſers; Granaten Hyacins 
ken / und andere Edelſteine; In dem Meer viel Sardel⸗ 
len. Von den Maulbeer⸗Blaͤttern alleine wird jaͤhr⸗ 

uch 
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ich 48000 Rthl. gegahlet. Iſt von der Landfeite fehr 
eſte / befonders von la Mancha, in Neu⸗Caſtilien / her / 
vo nurein eintziger / in den Fels gehauener / Weg / drey 
Tlafftern breit / 3; Meilen lang / welche Paflage unter der 
Mauritanifchen Regierung mit Ketten und Wachten 
zeſperret geweſen. Die Fremden merden hier von den 
!andes-Einroohnern fehlecht geachtetsund wohl gar uͤ⸗ 
yelrraktiveh, 


GALLICIA, hat viel Meerbuſen / gute Hafenmaffe 
ıngefunde Lufft / wegen der vielen warmen Brunnen / 
sich Holtz / groſſe Wuͤſteneyen / iſt an der See am bes 
ten gebauet / und an Volckreicheſten. Hat viel Baum⸗ 
ruͤchte / als Granataͤpffel / Pomerantzen / Citronen / 
Wein / aber wenig Getreide und Oel / viel Eiſen / Bley / 
dupffer / Cinnober / in dern Fluß Cilinca Goldſand / viel 
lein Vieh / die ſchnelleſten Pferde und Maulthiere / viel 
Sardellen. Die Hauptſtadt 

a. 5. Jago di Compoſtella, ff, don den vielen Irr⸗ 
ichtern / welche ſich hier zeigen / als Campus ſtella be⸗ 
amt / in einer wuͤſten Gegend / wo der Apoitel Jacobus 
egraben / eine groſſe reiche Stadt hat eine Unlverſitaͤt / 
choͤne Plaͤtze / einen ſchoͤnen Canal in das Meer / den 
eicheſten Ritter⸗ Orden. Der Ertz⸗Biſchoff har jährs 
ich soovo Rthl. Einkommens und auch ſo viel Das 
Lapitel. u 

4 Corurina, 4, Cat. Flavium Brigantium , oder 
lavia Brigantia, auf einet Zunge / welche fich weit ing 
Neer erſtrecket / und einen guten Aroffen Hafen macht, 
Siewird getheilet in Oberſtadt / auf einem hohen Fel⸗ 
ons mit einem feſten Caſtell / und ſtarcken Mauern / mit 
Rundele verſehen;u. Unterſtadt. Beyde find jetzo wohl 
eſeſtiget. „Ddd 2 e. Fer- 


ni; 
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c.Ferrol. 

-d, Bajona, nach welcher Etadt die nahe gelegenen 

nfeln benamt / Islas de Bajona, Lat. Inſulæ Deorum. 
e.Ribadeo, eine Stadt / an der Aſturiſchen Graͤntze. 
£. Finifterre, eine Stadt / undeitel beruͤhmte Hafen. 

g . Lugo, t, deren Biſchoff unter-Compoftell, hat 

"8009 Rthl. Einkommens / mit ſied⸗heiſſen Waͤſſern. 

h.Mondonedo,t, Lat. Mindonia, eine ſchlechte 
Stadt / deren Bifchoff unter Compoftell, hat 10000 
Pest. Einkommens, —— 
Orenſe,f, am Fluß Minho, iſt fo viel / als warm 
See / von den warmen Brunnen / fo hier find/ in wel⸗ 
chen theils Eyer gefotten koͤnnen werden / theils auch 
von temperirter Wärme find, und zur Gefundheit Dies 
nen. Der eine Theil diefer Stadt hat beftändigen 
Fruͤhling / wegen der heiffen Quelle / und deren Ausdaͤm⸗ 
fung, der andere / wegen feines Lagers an einem Falten 
Bergerden laͤngſten Winter. Der Biſchoff ſteht unter 
Compoftell, hat ioooo Rthl. Einkommens. 
k. Tuy, t,aufeinem‘Berge am Minho, der Stadt 
Valenca de Minho, in Portugall / gleich übers (beyde 
konnen einander mit Canonen beftreichen,) die luftigfte 
von Sallicien. Der Biſchoff bat 40000 Rthl. Eins 
kommens. Hier müffen alles ſo uͤber 15 Jahr / fich unter 
die Fandmilig ftelleny bey Straffe / Lebenslang gefans 
. gen gefeßt zu werden. Die Purſche kommen ohne 
Schuͤhe / an deren Statt fie zufammen gefehlungene 

Stricke brauchen, ohne Strämpffe mit Eleinen hinten 
aufgefchlagenen Hüten welche mit Pfauen⸗ und Hans 
Federn gegierer/ mit einem Gekroͤſe am Halfe welches 
alten Lumpen gleich ſiehet mit Kleidern von fo grobem 
Zeuge als ob fie von Bindfaden gewircket wären mit 
Degen 


* 
— 
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Degen ohne Scheiden / oder wenigſtens zerbrochenen / 
mit einem Strick an den Leib gehencket / und die meiſten 
ohne Hemde. 

1. Vigo,am Munde des Caldelas, welcher einen Ha⸗ 
fen macht / worinu viel hundert Schiffe ſtehen koͤnnen / 
mit dem Fort 8S. Sebaſtian, und einer Citadell. Liber 
Vigo, oder Vigos, 1% Meile iſt 

m.Redondela, eine Stadt/ biß wohin Strom auf 
werts groffe Schiffe Lauffen. DieferHafen iſt / nach dem 
zu Corunna, der vornehmite in Gallicien. 

n. Sarria,ein Städtleiny am Fluß Sarria, welcher in 
den Minho fällt/ 34 Meilevon Lugoin Sud / hat den 
Brum Louzana, auf dem Berge Cebret,bey dem Ur⸗ 
fprunge des Fluſſes Lor, oder Lours, welcher Ebb und 
Stueb hat / ungeacht biß andas Meer in Deutſche Meis 
ſen und am meiften quillet/ wenn das Wetter am heiſ⸗ 
ſeſten / auch zu Zeiten eyß kalt / zu Zeiten fiedend heiß. ift. 

o.Ponte Vedra,am Fluß Loris, ift ziemlich großs 
arm an Volck / die Refideng des Vice-Re. 


ANDALUSIA, fo viel ald Vandalenhuis, wird von 
feiner Hauptftadt auch das Königreich Sevilien ges 
nannt / iſt 7o Deutfche Meilen lang / 35 breit / dag rei⸗ 
cheſte Land an Getreide / Wein / Del» Baumfrüchten 
und Pferden / welches wegen es der Speicher / Keller 
und Pferdeſtall von Spanien genannt wird. Hat in 


den Gebuͤrgen viel wilde Stiere / welche nach Madrid 


zu dem Stiergefechte gebracht werden. Um Sevilien 
find groſſe Wälder von Dliven- Bäumen, welche jaͤhr⸗ 
lich biß 60000 Ovintal Del geben. Seide, Baumwolle 
Hanffralle Gattungen von Früchten hat es uͤberfluͤſ⸗ 
füg, Silber / Kupffer de EIER + Einnobers 
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und / bey Moron,auch eine Diamanten-Grube. Der 
Hertzog von Medina Sidonia befommt jährlich ‘von 
der Tonn-Fifcheren 190000 Rthl. viel Salß welches 

ſo wohl / als der Tonn⸗Fiſch / in Engelland und Ktalien 
verfuͤhret wird. Aberan theils Drten hat es Waſſer⸗ 

Mangel ungeachtet der vielen Flüffe des Quadalquı- 
vir, Xenil, Quadalete, Tinto, Odier ,Barbato , und 
mehr anderer. In gang Spanien werden in Peinem 
Lande die Ehfrauen ſchaͤrffer / als hier gehatten, 

a. Sevilla, }f, Lat. Hifpalis,ift die Hauptſtadt / durch 
welche der Fluß — laufft / uͤber welchen eine 
Schiffbruͤcke / die reicheſte Handelſtadt von Europa, 
und groͤſte in Spanien nach Madrid/ mit 39 Thoren/ 
soo der einige Fleiſch⸗Zoll ssoooMthl.jährlich abwi⸗ffi / 
und 70000 Menfehen hat cin Kbnigl. Palatium , die 
Palaͤſte des Ertz⸗Biſchoffs der Hertzoge von Arcos,“ 
von Medina, von Alcala, eine Univerſitaͤt / eine Muͤntze / 
viel kleine Straſſen / die Haͤuſer nahe beyfammen und 
ſchbne Plaͤtze mit den hochſten Springbrunnen / derer 
Waſſer z Deutſche Meilen weit in die Stadt gefuͤhret 
wird / undızo Hoſpitaͤler. Die Erbs Bifchoffl Kirche 
iſt die grbjte von Spanien/von den Mauren noch ers 
bauet / derer Thurm 37 Stuffen hoch / ſehr breit / worauf 
Er gemach zu Pferde Fan geritten werden. Der 








iſchoff hat ıooooo Rthl. das Kapitel 120000 Rihl. 
jaͤhrliche Renten. 

b.S.LucardeBarrameda, iſt der Hafen / wo die 
Sevilliſchen Schiffe ſtehen ‚im Munde des Guadal- 
quivir,eine ſchͤne Stadt / auf einer Höhe. La Bar- 
ra de S, Lucar ift ein Fels bey dem Hafenswelcher den 
Schiffen gefährlich. 


6 Cor- 





— — — 


c. Cordova, },ift groß /in Form eines halben Mon⸗ 


dens / an dem Quadalquivir, woruͤber eine ſteinerne 


Bruͤcke / wo / das Cordovan- Leder auszuarbeiten / ers 
ſunden worden / von welcher auch Das Königreich Cor- 
duba, im Koͤnigl. Ditel / benamet. Hat cine Königliche 
Stutterey von 600 Stutten / 6o Henaſten. Die Ca- 
thedral - Kirche haben Die Maranen / oder Mauren 


noch erbauct/mit 24 Thuͤren / 365 Pfeilern / zum theil von 


Jaſpis / zum theil von Marmor. Der Geographus 
Baudrand ſagt / ſie ſey dem erſten Salomoniſchen 
Dempel gleich. Der Biſchoff hat 40000 Rthl. jaͤhr⸗ 
liche Renten. 

d. Cadix,t, iſt groß und laͤnglich / ſehr Volckreich / 
von allerhand Nationen, hat groſſe Handlung / und den 
Weltberuͤhmten Hafen / welchen 2 Feſtungen los Pun⸗ 
tales, oder eigeutlich Puntal, und Matagorda genannt / 
am Eingange / welcher 4 Deutfche Meilen breit und 
einander gleich Über ſtehen / defendiren / deſſen Einlauf 
aber / wegen der Klippen gefaͤhrlich / Die vornehmſte 
Klippe wird Diamant / etliche andere los Pueros ge⸗ 
nannt.) welches wegen die groͤſten Schiffe zu PortoS. 
Maria einlauffen. Iſt der alten Gades, liegt auf einer 
Inſel / welche in Oſt mit einer Bruͤcke / de Soazzo, von 
den Frantzoſen Pont du Sac, genannt / an das Land ge⸗ 
hencket. Hat ein Caſtell mit ſtarcken Mauern und 
Thuͤrmen / von den Mauritanern erbauet / und zwey 
kleine Feſtungen / S. Filippo undS. Sebaftian. Die Zus 
ſel iſt ſehr fruchtbar / hat — welches dem Portugiſi⸗ 
ſchen vorgezogen wird. Jetzo ift Cadıx einer der 4 feſte⸗ 
ften See » Öräng» Pläge des Reichs. Der Bifchoff 
hat i1000 Rth. Einkommens. Lin dDiefe Gegend wid, 
der Tonnvon dem ı Majı biß halben Junius gefangen. 
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Die Americanifchen Flotten / fo hier einlauffen / find 
von 3 Sorten. 

1. Ballionenr welches etliche ſchwere Kriegs⸗ 
Schiffer welche auf Koͤnigl. Befehl und Koſten ausge⸗ 
ruͤſtet / und den Flotten als Convoyen zugegeben wer⸗ 
den / wovor der König die Avarie,oder ein Einfchreibes 
Geld / von den Weſt⸗Indianiſchen Waaren erhebet. 
Dieſe Gallionen ſollen mit keinen Waaren beſchweret 
werden / die Spaniſche Gewinnſucht aber beſchweret 
fie dermaſſen / daß ſie nieht im Stande verbleiben / einen 
geringen Feinde Widerſtand zu thun. 

2. Silber⸗Flotte / welche in eitel Kauffardey⸗ 
Schiffen beftchet/ welche nach Porto rico, Porto belo, 
und Vera Crux auslauffen. | 

3. la Flottilla, oder Eleine Flotte » warn nicht fo 

‚viel Waaren vorhandens als erfordert werden zu einer 
groffen Flotte. 

e. Puerto diRota, hat 4 biß ʒoo Haͤuſer. 

f. Puerto di S. Maria, und Puerto Real, find Hafen 
von Cadix in Nord / alle in einem Golfo. 

g- Jaen, t, eine kleine / reiche fefte Stadt’ / wo Rein, 
Del Korn / Wilpret / Honig Seide, Baumfruͤchte in 
der Menge / am Fluß Rio, welcher in den Guadalqui- 
vir laufft. Der Bifchoff hat 30000 Rthl Eintommene. 

h.Eeija, eine Stadt am Xenil, hat ftarcken Tuds 
und Wollen⸗ Handel. Um Marchena und Ecija in 
Sudweſt find die ſchoͤnſten feste von Spanien. 

1.Offuna. k. Balza, am uadalquivir, find bey⸗ 
des Univerſitaͤten / Die erfte von] An. 1548. 

l. Lebrixa, des Hiftorici Alii Antonini Geburts, 

ſtadt / von S. Lucar 5 Meilen in Nordoft. 
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m. Xeres dela Frontera, fat. Aftaregia, am Fluß 
Guadalete, wo Roderic, der Ichte Gothen⸗Koͤnig / von 














den Mauritaniern evfchlagen worden/ eine fchöne 


Volckreiche Stadt/ in fruchtbarer Gegerd von Wein / 


Del Getreide / wo auch ſchoͤne Pferde fallen/ welchefie 


- Ganetten nennen zum Unterfcheid anderer welche fie 
Villanos nennen. 

n. Gibraltar, Gibal-Tar, Gibel-Tarick , auch Ta- 
rif, eine Stadt und Schloß heift auf Mauritanifch ein 
Berg des Tarif, von welchem Mauritanier auch 
Die von diefer 5 Meilen in Weſt liegender ſchoͤne  wohls 
bewehrte Stadt Tariffa benamt / ein klein Staͤdtchen / 
aber. gute Feſtung / aufeinem gehen Feld, worein von 
der Landfeite nicht zu Eommen mit einem Hafens in 
welchem ı50 Kriegs⸗Schiffe / auf gutem Anckergrunde 
fiher ſtehen / die Einfarty aber in folchen machen die 
verborgenen Klippen gefährlich. Diefer Situation , fo 
wohl / als der Navigation und Commercien wegen iſt 
es einer der conſiderabelſten Orte von Spanien. Sie 
giebt der Meerenge / an welcher ſie lieget / den Namen / 
Eſtrecho de Gibraltar, welche auch die Straaſſe / Lat. 
fretum Gaditanum, oder Herculeum, genannt wird / 
zwiſchen dem Spaniſchen Berge Calpe, und Afri- 
caniſchen Abyla, welche ꝛ Berge die Herculis Saͤu⸗ 
len genannt werden. Die Straaſſe iſt drey u.drey viertel 
Meilen lang / drittehalbe Deurfche Meile breit / wo fie 
am breiteften/ und eine un drey viertel Meilen / wo fie am 


ſchmaͤleſtey. Die Schiffe welche hier aus Deutſch⸗ 


land paßiren/ werden die Straaſſen⸗ Fahrer genannt. 
An. 1713. ift diefe Stadt der Eron Engelland / nach ge⸗ 
endigtem Spanifchen Succes ſions⸗Kriege / von Spas 
nien abgetreten worden mit Bedingung a, daß keine 
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Mauritaniſche Mohren / noch Juden / in der Stadt / 
viel weniger Mohriſche Krieges⸗Schiffe / in dem Hafen / 
geduldet wuͤrden / keiner Territorial- jurisdiction ſich 
angemaſſet / oder Land / Gemeinſchafft mit den umlie⸗ 
genden Landen gepflogen wuͤrde / und b bey einer alie- 
nation, des Vorrechts vor Spanien. Hier iſt zu bemer⸗ 
cken die See⸗Tauffe / welche in dieſer Straaſſe / unter 
Der Linie / unter dem Tropico, unter dem Pol- Circul, 
auf der Terreneuviſchen Banck / in dem Sund / und 
bey den Dardanellen / die jenigen / welche dieſelbe Fahrt 
das erſte mahl thun / ausſtehen muͤſſen / auf folgende 
Weiſe: Die aͤlteren Matroſen machen ihre Geſichter 
ſchwartz / nehmen eine naͤrriſche Kleidung um / laſſen die 
enigen / welche die on das erfte mahl thun nieder 
knien / auf eine See⸗Karte fehwerensanderen gleichmäß 
ſiges zu thun / was ihnen jetzo geſchehe / und gieſſen ih⸗ 
nen groſſe Gefaͤſſe voll Waſſer über den Leib die Jah⸗ 
regzeit fey wie fie wolle. Wer diefer Hudeley uͤberhoben 
feyn will giebet dem Boots⸗Volcke eine difcretion , 
womit fie fich Iuftig machen koͤnnen. Obgleich diefe 
andlung von Eeinem guten Geiſte her kommt  maffen 
ie mit der heiligen Ehriftlichen Tauffe ein Geſpoͤtte 
treiben, fo Laffen fie doch die See + Fahrenden nicht abs 
kommen. 
o. Arcos, ein feſter Platz und Hertzogthum / auf eis 
nem Felſen / worein nur ein eintziger Zugang / an dem 
luß Guadalete, fo bey Puerto de S, Maria in den 
Golfo fällt. 


“ MURCIA, hat 24 Deutfche Meilen von Cabo de 
Palos in Weſtnord / und ı6 Meilen von Nord in Sud / 
wird Der Garten von Spanien benamt / hat er 
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Lufft aber wenig Getreide und Aein / fondern eitef 
Baumfruchte als Oliven / Mandeln fo groſſe Citro⸗ 
naten / als Menſchen⸗Koͤpffe / (der Seide wegen / werden 





die Maulbeer⸗Baͤume aller Orten angebauet /) viel 


Reiß / Erbſen / Linſen / Zucker⸗Rohr / Honig / Seide; 


viel Binſen / wovon hier Kuͤrbe gemacht werden; Alaun / 


Amethyſten / Chalcedonier. In dem Meer bey Cartha- 
ena werden die Makrellen in der groͤſten Menge ger 
— ſind was groͤſſer / als Heeringe / von welchen die 
gantze Inſel / welche zu Carthagena den Hafen macht / 
Scombraria genannt / maſſen Scombrus,auftateinifchy 
ein ſolcher Fiſch heiſt. Die Hauptſtadt iſt 
a. Murcia, Pat. Murgis, mit einer Univerſitaͤt / ſtar⸗ 
Eem&eiden-Handelsam Fluß Segura,in einer fehünen 
Ebene / von eitel fruchtbaren Feldern’ ſchoͤnen Gärten 
Maulbeer/ und Del Bäumen. In allen Gärten find 
Mühlen fo das Del bereiten  twelches/ nebft dem von 
Lorca,das befte feynfoll. Hat 10000 Einwohner / ſau⸗ 
bere Gaſſen / ein feſtes Caſtell / Monteagudo genannt / 
auf einen Berge vor der Stadt / welcher fie commen- 
diret. Der Glockenthurm bey der Hauptfirche S. Ma- 
ria hat eine fo wohl angelegte Treppe oder Stiege, daß 
mit einem Wagen gar leicht biß oben aufgefahren ters 
den kan. Diefe Kirche hat 400Capellen / und das Grab 
— X. Koͤniges von Caſtilien / und beruͤhmten 
ologi, von welchem die tabulæ Alphonſinæ be⸗ 
namt. 
b. Cartagena, }, auf einer Halb⸗Inſel / ziemlich bes 
feftigetzmit dem beften Hafen am Mittelmeer / zwiſchen 
Bergen von Sud und Nord / worinn 200 Galeren fies 


ben konnen; Groffer Handlungsundeinem Caſtell / ſo 
auf die alte Art befeſtiget / und den Hafen — 
n 
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inunfruchtbarer Landgegend. Der Biſchoff ſteht uns 
ter Toledo, hat 16000 Rthl. Einkommens. 
c. Almacaron, 5 Meilen von Cartagena in Weſt—⸗ 
ſud / am Fluß Guadalentin , wo er / bey der Inſel La- 
— Das Meer fällt mit einem Caſtell/ hat viel 
aun. 
d. Lorca, eine ruinirte Gtadt / am Guadalentin, hat 
viel und gutes Oel. 





ASTURIA, wovon der König in feinem Titel ſich 
Fürft nennet / ift ein rauhes Land voller Berge und 
Balder wo dasjagen und fifchen mehr als der Acker 
bau / bringet / worein/ wie in Gallicien / fich die Spanier 
retiriret/ als die Mauritanier/ oder Mauren / alles ans 
dere befeffen, hat die fehnelleften Pferde Afturconen 
benamt / viel Lafur und Einnober/ guten ABein. Der 
GSpanifche Eron Erbe wird Pring von Afturien bes 
namt. Bird getheilet in 

1.Afturia d’Oviedo, wo 

-a.Oviedo. }, fat. Ovetum, an dem Zuſammen⸗ 
lauffder Deva und Ove,telche den Fluß Afta machen 
und ihre alte Namen verlieren/ hat eine Üübelbeftellte 
Univerfität. Der Bifchoffhatzeooo Rthl. Einkom⸗ 
mens. Sie warPelagii Reſidentz / deſſen Nachkommen 
ſich Könige von Oviedo genañt / biß auf Ordonium II. 
An.920. 

b. Villa viciofa, an dem Einfall des Fluffes Afta 
in das Cantabriſche Meersmit einem guten Hafen. 
2. Afturia Santillana, wo a. Santillana, kat. Julia- 
nz fanum, odet Julianopolis. 

b. S. Vincentg , eindafen und Stadt. _ 


BISCA- 
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BISCAIA , wovon fich der Koͤnig / in feinem Ditel / 
Zerren nennet/hat wenig Wein und Getreide’ aber 
piel Aepffel, woraus ein guter Tranck gemacht wird / iſt 
das alte Cantabria, und von den Gebuͤrgen / befonders 
Guipufcoa, fo e8 bedecken / dermaſſen befeftiget / daß 
weder die Römer noch die Mauren / oder Maurita- 
nier / fich deffen bemächtigen koͤnnen. ABird getheis 
let in das 
. Obere / welches eigentlich Biſcaia, wo 

a. Bilbao, eine groſſe reiche Stadt / und Haupt des 
Landes / an dem Ibaycaba, vor dieſem Nauſa, iſt ſo viel 
als bellum vadum, Schoenfurt / mit einem guten Ha⸗ 
fen / und vortrefflichem Wollenhandel. Von dieſer 
s Meilen in Weſt iſt 

b. Laredo, vordiefem Flaviobriga, eine vorneh> 
me Stadt / mit einem guten Hafen’ wo A. i555. Kanfer 
Carolus V. nach Übergebung feiner Reiche aus Nie⸗ 
derland angelanvet. 

c.S. Antonio, ing gemein Santona, ein Hafens 





Stadt / und Schiff Bauerey / von Laredo in Weſi / 


und / weiter in Weſt / | 

d. S. Andero, mit einem von Kunft und Natur 
verwahrtem Hafen’ woreinein enge Einfahrt, wo viel 
Wolle / Pomerangeny deren das Land voll ausgefuͤh⸗ 
tet wird/ eine ſchoͤne Stadt mit 7 Thoren. Die Vor⸗ 
ftadt iftmeift von Fiſchern bewohnt, 

e. Ordunna, mittenim Lande. 

f. Vermejo ‚unweit Cabo Machacaca, hat ſtar⸗ 
cken Pomerangen-Handel. | 

2, Untere, oder Guipufcoa,wo die Hauptftadt 
a. Tolofa, am Fluß Orio, top der Araxis drein 
| fället/ 


"; 
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fället, woviel Degen » Klingen gemacht werden/ und 
die Landes⸗Staͤnde ſich —2 

b. Placentia, eine mittelmäßige Stadt / mit viel 
Schmieden am Fluß Deva. 

c. Don Battia, oder S. Sebaftian ‚mit einem groß 
fen Hafen / welcher von 2 Felfen als von Natur erbaue⸗ 
ten Feſtungen / denen noch 2 gemauerte Dämme beyges 
ſetzet / daß hur ein einiges Schiff auf einmahl —— 
kan / und dabey durch einen viereckichten Thurm / 
ſchuͤtzet wird. Sie lieget an dem Fuß eines Berges / auf 
welchem eine wohlverſehene Citadell / hat mit groſſen 
weiſſen Steinen gepflaſterte / ſauber gehaltene / langes 
breite Gaſſen / groſſe Handlung mit Wolle / Eiſen / 
Stahl vortrefflichem Kupffer / fo dieſer Gegend dem 
beſten von Europa gleich / gefunden wird / Leinwand⸗ 
Wagren / nach Alt⸗Caſtilien / und anderem meht. In 
dem Meer iſt hier die / mit Guarniſon verſehene / kleine 
Inſel 8. Clara. 

d. Fuentaravia, Lat. Fons rapidus, am Fluß Bi- 
daſſoa, welcher die Graͤntze zwiſchen Spanien und 
Franckreich. Dieſe legten zwey find unter den jetzigen 
A ſeſteſten See⸗Graͤntz⸗Plaͤtzen. Die Ebb und diuch / 
kommt biß an die Stadt auf den Fluß. An. 1ı9.ifl 
den n Junii Caftel-Leot;tin confiderabeler Ort / we⸗ 
gen Situation und Feſtung / nahe bey Fuentatavia, 
Ren ıg Junii Fuentaravia ſelbſt / und den 2 Augufti S. 
Sebaftian, zu Behauptung des Friedens von Europa / 
und der Ruhe der Kirchen / von den Frantzoſen / unter 
dem Commanddo des Hertzogs von Berwick 7 durch 
formale Belagerung / im Angeſicht der Spaniſchen 
Armee / welche bey Pampelona campiret / eingenom⸗ 
men worden. An ızan den a5 und a6 Auguſt. find alld 

dieſe 
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dieſe Orte / mit beugelegenen Caſtellen / den Spaniern 
von den Frantzoſen wieder eingeraͤumet worden. 

e.r. paſſage, zwifchenS. Sebaftian-und Fuentara- 
via, den legten beyden / mit einem guten Hafen / fo einen 
ſchmahlen Eingang hat / iſt der bequemeſte Ort von gan 
Spanien / Schiffe zu bauen. 

f. Renteri, ein feiner Ott / unweit Fuentaravia, 
nach 8. Sebaſtian zu / mit Quaderſteinen gepflaſtert / 
und von niemanden, als Maͤgdlein / oder Jungfern / bes 
wohnet / welche weder Frauens⸗ noch Manns⸗Perſonen 
unter ſich dulden / unter Der Aufſicht einiger alten Jung⸗ 
fern, welchen fie, als ihren Muͤttern gehorfamen. Dies 
fe regieren die Schiffe, welche den Fluß Andaye, oder 
Bidaffoa, auf und ab gehen. An jedem rudern zwey / 
die dritte hält das Steur / worinn fie fehr geuͤbet / 
ſchwimmen / mit der gröften Geſchwindigkeit / auf dem 
Strohm / und.an den Seeküften/ find wohl gewachſen / 
fehr geſchlanck / braͤunlich / haben nette Zähne, ſchwartze 
glaͤntzende Haare / welche ſie flechten / und uͤber die 
Schulter bangen laſſen / tragen auf den Koͤpffen kleine / 
mit gold⸗ und ſilbernen Band durchwirckte / Schleyer / 
welche ihnen um den Kopff fliegen / und den Hals bede⸗ 





cken / an den Ohren Gold und Perlen / um den Hals 


Corallen / Roͤcke mit engen Ermeln. Sie werden von 
ihren Eltern gang jung dahin geſchickt. Wenn fie hei⸗ 
rathen wollen gehen fie nach) Fuentaravia, als ihre 
nächfte Stadt, in die Meffe wohin auch junge Gefels 


fen Eommen/ und fich eine wehlen. Hierauf begiebt fi 


der welcher fich in Verlobung einlaffen will, zu den 
Eltern feiner Liebftenyun rede die Heyrath mitihnen ab. 
Diefe melden esihrer Tochter. Iſt ſie zu frieden / fo reis 
fer ſie wieder zu den Ihrigen / iſt ihrer vorigen education 


qvit / und wird die Heirath vollzogen. g. Ognis, 
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g. Ognis, und Loyola, ꝛOtte / welche dem Bertran- 
do, Vater des Ignatıi, welcher den Sefuiter Orden ge 
ſtifftet / und unter 8 Söhnen der jüngfte/ An. 1491. 96 
bohren / gehoͤret haben. 
. Die Faſanen⸗Inſel / Lat Infula Phaſianorum, 
ſonſt auch Isle de la Conference genannt / eine Meile 
von Fuentarabia, und eben ſo weit von dem Biſcaiſchen 
Meer / inder Groͤſſe nicht über 25 Klafftern. 

Dieſes Land iſt reich an Eiſen und Stahl / (es wer⸗ 
den jährlich über 100000 Quintal Stahl und- Eifen 
— und an groſſen Eichwaͤldern auf den Ge⸗ 

uͤrgen. 
3.Alava, hat viel Baumfruͤchte / Getreide und Wein / 
wo die Hauptſtadt 

Vittoria, getheilet in die Alte und Neue. Dieſe hat 
einen ſchoͤnen Marcktplatz / und die vornehmſten Gaſſen 
mit Baͤumen beſetzt / an kleinen Baͤchen. Iſt wegen 
guter Frucht» Wein⸗Wollen⸗Handlung und vieler 
Adel. Familien berühmt. Hierift der Berg S. Adrian 
durchhoͤlet worden, und wird inder Hole gefunden eine 
Herberge / Kirche / Brunn. DiePaflage iſt 1o Schrits 
te hoch / 8 breit Fan mit groſſen Pforten verſchloſſen 
werden, hat kein ander Liecht/ als durch den Eingang. 

Die Bifcayer find gute Schiffleute/ hurtig Berge 
und Felfenzu ſteigen / redlich gegen Fremde / redeneine 
beſondere Sprache / welche weder Spaniſch / noch Frans 
tzoͤſiſch / ſind ſehrfrey. Die Zollhaͤuſer aber dieſer Lan⸗ 
de / worinn des Koͤniges Paß ſelbſt nicht reſpectiret 
wird / ſind den Reiſenden ſehr beſchwerlich / nicht weni⸗ 
ger die Guardien auf den Navarriſchen Graͤntzen / wel⸗ 
che verhuͤten ſollen die Ausfuͤhrung der Pferde / des Gel⸗ 
des / und anderer Wagren / und aͤrger / als die groͤſten 
Straſſenraͤuber / ſind. Fe Die 
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Die Canarien /Inſeln liegen in dem Atlantiſchen 
Meer / gegen Africa, von welchen bey Africa. 
America, ijt eines ders. groffen ABelt » Theile wo⸗ 
von zu Anfang und Ende gemeldet. 

_ Die Philippinen liegen in Afia, hinter China , in 
Sud, Oft, find von den Spaniern An. 1564, entdecket / 
Ani. 1584. eingenommen und nach dem Könige Philipa 
po benahmt worden / werden auch genannt Manillz, 
von det Stadt Manillia, tt, welche die Spaniet in der 

roften Inſel / Luconia, erbauet/ uud Die Reſidentz des 
Shani chen Gubernatorisift, Der Ertz⸗Biſchoff hat 


3060. Mthl. jährliche Dienten. Nach Diefer ift unter 


den Spänifchen/ derer 40. feyn follen/ die gröfte Min« 
tdora, Tendaye,Cehu, ti.f.w. Aus Mexico, in A- 
inerica, fchiffen die Spanier hierher und handeln / mit 
den Infulanern und Thineſen / Reiß / —* Gemuͤß / 
Honig Baumfrüchter Gold und Eiſen. 


Zu ARRAGONIEN haben vor kurher Zeit — 
tet Arragonien / Valencia, Catalonien / die Baſeari- 


ſchen Inſeln / Neapolis, Sicilien / Sardinien / mit wel⸗ 
chen letzten jetzo alles geaͤndert / wie an jedem Orte 
gedacht. 


ARRAGONIEN ‚ Lat. Celtiberia, hat den Nah⸗ 


men von dem Fluß Arragon, welcher unter den Pyres 


teen entfpringer 5 ſehr gefunde Lufft / trucken / ſandicht / 
bergicht / und an iheils Orten fatpersifch Land / welches 
in den Thaͤlern / durch welche Fluͤſſe lauffen / oder Ca⸗ 
naͤle aus dem Ebro geleitet / Wein und Hetreyde traͤ⸗ 


et; vortrefflich gut Saltz / Gold und Eiſen⸗ anf den, 
Eis | Du 
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Bergen Semfen Meder Hirfches wilde Schweine. 
Iſt aber übel angebauet / und fehlecht bewohnt bat offt 
auf 2. biß 3. Deutſche Meilennicht ein Haus / boͤſe / ſtoi⸗ 
tze / diebiſche / die Ftemden verachtende Einwohner / wel⸗ 
che durch gang Spanien / als Raͤuber / ſich ausbreiten 
vor den Thoren der Städte offt Frauenzimersweg ho⸗ 
len / und nicht ohne groſſes oͤſegeld auch wohl gar nicht / 
wieder loß geben / werden Bandeleres genannt. Son⸗ 
ſten find die Arragonier hohen Geiſtes / herrlichen Ber 
ſtandes / kluger Tapfferkeit / und edelen Gemuͤthes. Die 
4. Stände des Reichs find die Grandes, die Geiſtli. 
chen, der Heine Adels welche den Titel Hidalgos , oder 
Cavalleros führen, die Gemeinden, Univerfitadesgv 
nannt. DieHauptftadt ift 
a. Zaragoza,tt, Lat. Cæſarea Augufta,an dem Ebro, 
Lat. Iberus, tvo der Gallego auf der Nord» der Gue- 
rua aufder Sud · Seite darein fället mit einer fteiner ⸗ 
nen Bruͤcke / und auch einer hoͤltzernen / uͤber den Ebro,in 
fruchtbarer Gegend biß 3. Meilen. Der Ertz⸗ Biſchoff 
hat 40000. Rthl. Einkommens. Sie hat einen hohen 
Juftitiensund lnquiſition⸗ Rath / eine Univerſitaͤt / ein 
praͤchtig Rathhaus / breite Gaſſen / die heilige Straſſe / 
durch welche zu Abendszeit der Cours von den Spa⸗ 
—— gehalten wird / iſt beſonders fang und 
reit / 17. groſſe ſchoͤne Kirchen / ra Kloͤſter / geſundebufft / 
gemäßigte Waͤrme / Schwiebogen auf den Marckt- 
laͤtzen / ſchoͤne Palatia, aber auſſer dem groſſen Inqui- 
tions⸗Hauſe / worinn die alten Koͤnige refidiret, Alla- 
Feria, oder Alfazeria genannt / welches von der Stadt 
abgefondert/ mit einem Zwinger umgeben und etlichen 
Kanonen verſehen / nichts befeftigtes. Ihre Bürger 
find gantz frey Dürffen bey dem gröften — 
nicht 
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hicht gefoltert bloß allein mit Zeugen uͤberwieſen wer⸗ 
den. Hat einen Gubernator auf Lebenszeit / unter 
dem Vice- Re auf 3. Jahr Der legtehat fo wohl von 
dem Könige als von der Stadt nichts als die Ehre. 
Die dritte geoffe Charge im Reiche iſt el Juſtitia, derer 
Verwalter über des Koniges Macht die Gefiges und 
die Freyheit zu uetheilen hat wiervohl jego mit ſehr bes 
fehnittener Feder befonders nach dem zroifchen ihnen 
und den — An. 1714. gefchloffenen Friede. 

b. Huefca, t, vordiejein Ofca, hat eine alte Univer⸗ 
ſitaͤt. Der Biſchoff / ſo unter Zaragoza,hat ızooo. Rthl. 
Einkommens. 

c. Balbaftro, }, am Fluß Vero, wo er in denCinca 
fält in ofrlichem Bodens welcher viel Del und Wein 
tigt. DerBiſchoff ſo unter Zaragoza,hat 7000 Rihl. 
Einfommens. | 

d. Ribagorca, eine Landfchafft/ wo 

1. Benavarri, zwifchen den Fluͤſſen Effera und 
NogueraRRibagorcana. 

2. Graus, Grave,oder Gurrea, 4Meilen vonBal- 
baſtro in Nordoſt / am Eſſera, wo der Havenna darein 
faͤllt in welcher Gegend der Than geſammlet wird / von 
welchen der Spaniſche Balſam gemacht wird. 

3. Morella, das Caſtell Miravere. 

e. Moncon, wo die band⸗Staͤnde zuſammen kom⸗ 





men / mit einer Bruͤcke uͤber den Cinca, fo in den Ebro 


laufft. 

f. Jaca, }, am Fluß Arragon, unter den Pyreneen / 
wo bhilippus 11. ein feſtes Schloß aufgeführet / die 
Arragonier im Zaum zu halten. Der Biſchoff / fo uns 
ter Zaragora, hat cooo. Rthl. Einkommens. Liber dies 
ſer liegt / an dem Fluß / * Schloß 

e 


e 2 g. Cam- | 


un 


m nm 
g. Camfranc, ein vornehmer Paß / aus Bearn in 
Arragonien/ bey dem Urfprung des. Fluſſes Arragon. 
h. Tarazona, t, am Fluß Queilos,der bey Tudela, 
inNavarra,in den Ebro fällt, Hat gut Getreide - Land. 
Der Biſchoff hat 4000. Rthl. Einkommens, Unweit 
hier iſt die ſchlechte Stadt 
1. Patacina, die Geburthsſtadt des Weltbekannten 
Quietiften Molinos, 
. k, Albarazim, t, am Guadalaviar, aufeiner Höhe / 
von Natur feſte. Der Biſchoff / ſo unter Zaragoza,hat 
6000. Rthl. Einkommens. 

. 1. Tervel, f, am Einlauff des Alhambra in den 
Guadalaviar, hat gute Handlung, reiche Einwohner. 
"Der Bifchoff hat 12000. Rthl. Einfommeus. 

m. Fraga, fat. Gallia Flavia, am Cinca, mit einer 
Brücken darüber zeuget viel Gafftan- 

n. Venafca, nahe.an Franckreich / unter den Pyre⸗ 
neen / eine geringe Stadt / in einem fehr anmuthigen 
Thale / mit einem feften Schloß auf einem Fels / wel⸗ 
chem übel benzufommen aufdeffen Mauern ftatt der 

Stuͤcke / Steinevorhanden. Stein Stapelder Spa’ 
ee Wolle / welche nach Languedoc gehet. Der 
Fluß Effera entfpringt anderthalbe Stunden gehens 
von bierfällt von dem Felſen / mit weit zu hoͤrendem Ge⸗ 
trauſch / in den Cinca. Von dieſer Stadtz. Meilen iſt / 
in den Pyreneen / der enge Paß 

o. Puerto. 

p. Calatayud, am Xalo, welcher inden Ebro laufft/ 
mit einem feſten wohlbeſetzten Caſtell / auf einer langen 
Steinklippe / eine fehlecht gebauete Stadt / in fruchtbas 
ver Gegend von Getreide / Bein / Oel und Bann 

fruͤchten weil fie durch Candle aus dem Fluß — 
wird. 
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wird. Dir Thal wodurch der Xalo laufft / ift das 
befte Theilvon Arragonien. 
q. Doraco, am Xalo, 4. Meilen von letztgedachter in 
— Beydes ſind Paͤſſe aus Arragonien in Cas 
ilien. 


VALENZA, ʒwiſchen Murcia und Catalonia, eis 
nes der beften Spanifchen Lande, hatzu aller Zeit gute. 
temperitte Lufft / wenig Getreide/ aber viel Wein / 
Reiß / Dliven Citronen / — ——— 
de Flachs / Hanff Hold Silber / Eiſen / Alaun / Ala⸗ 
baſter / Saltz / in dem Meer viel Thunen / oder Tonn⸗ 
Fiſche / über iooo. Doͤrffer / biß 64. Städte / biß 35. 
groffe und kleine Fluͤſſe an welchen / und an den We⸗ 
gen / der Roßmarin Mannes hoch waͤchſt / 100000. 
Einwohner / welch aber / an Guͤte / dem Lande nicht alle 
gleich ſind. In Madrid, wo ſie wohl bekannt / wird 


ohne Scheu geſaget / daß kein Land mehr Raͤuber Mir, - 


der / und dergleichen Buben gebe / welche / ums Geld / 
andere heimlich hinrichten / und ſich zu jeder Schand⸗ 
und Laſter/That / wie abſcheulich fie auch ſey / gebrau⸗ 
chen laſſen. Dieſe Valentinianiſche Bandalerı haben 
Sackpouffer / welche ohne Knall loß geſchoſſen werden / 
Stillette von ꝛ. Gattungen / die eine iſt nicht dicker / als 


* 


eine Packnadel / von eines kleinen Doichens kaͤnge / vier⸗ 


eckicht und ſcharff⸗ſchneidende geſchliffen; die andere iſt 
laͤnger / was dicker / und vortrefflich gehaͤttet. Die 

Hauptſtadt iſt 
a. Valenza, ff, am Fluß Guadalaviar, mit tꝛooc. 
Haͤuſern / und mit eben ſo viel in den Vorſtaͤdten und 
Gärten und einem Caſtell / auf einem Feiſen / vielem 
Adel, ſchoͤnſten Frauenzimmer von Spanien / einer 
Eee 3 Uui⸗ 
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Untverfität mitz. Collegien übel gepflafterten Gaſſen / 
und deftvegen im Winter voller Koth im Sommer 
voller Stauby aber guter Handlung z und einem nahe 
gelegenem Hafens genannt 

b. Porto el graio, mit einem befeftigten Dorffe / deſ⸗ 
fen Wercke die Seebeftreichen. Sie iſt die Reſidentz 
Des Vice.Re, die Geburthsſtadt Ludovici Vivis, Pap⸗ 

s Calixti III.und Alexandri VI. DerErtz⸗Biſchoff 

t 40000. Rthl. Einkommens / deſſen Hauptkirche mit 
einem beſonderen Nahmen der Apoſtoliſche Sit bes 
mercket wird. Die Gegend umher hat gut andy ges 
ſunde kufft und wird von bier biß Xativa, 7. Meilen / 
wie in einem Garten nereifer. 

e. Morviedro,am Fluß Morviedro, in eitel Felfens 
don Valenza in Mord / vor dieſem Saguntus, welche 
fich Heber verbrennet / als dem Feinde / dem Hannibal, 
ergeben / von welcher Saguntina fames, groſſer Hunger / 
benahmet worden. Hat viel Rudera, beſonders eines 
Amphiteatri, deren feſte Gewoͤlber verwunderns 
wuͤrdig. 

d. Denia, aufeinem Hügel mit einem guten Hafens 

Caſtell / 9oo. Haͤuſern / aber nicht der beiten Lufft. 
ah Marsgraffchafft des Hauſes von Sandovall jetzo 


e. Alicante, am Golfo d’Alicante,mif einem guten 
Hafen vor Beine Schiffer weil er ſeichte / feſtem Caſtell / 
aufeinem Felfen, und gutem Weinwachs / von den 
Meben / welche Kayſer Carolus V. von dem Rheins 
ſtrohm / dahin bringen und anbauen laffen / durch einen, 
Peter Simon genannt /und wird der Wein noch jetzo 
Peter Simonis Wein genannt. Diefer Gegend waͤchſt 
viel Roßmarin Mannes hoch. R — 

xXati- 
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E. Xativa, zwiſchen 2. Flächen welche fich hier vers 
einigeny und in den Xucar lauffen / eine ſchoͤne Stadt, 
mit zwey Eaftellen und über 3000. Häufern in wohl⸗ 
gebaueter Landfchafft. 

g.Guardamar, am Einfall des Segura in dag Meer, 
wo viel Salg gemac)t und von den Niederländern 
berführet wird. 


h. Origuela, t, eine ſchoͤne Stadt, mit ſchoͤnen Gars 


⸗ 
ten, zwiſchen eitel Felſen an dem Segura. Der Bis 
fehoff hat sooo. Rthl. Einkommens / fteht unter dem 
Exsftifft Valenza. 

1. Segorbia,t, am Morviedro, eine feine Stadt. 
Der Biſchoff hat 10000. Rthl. Einkommens. 

- k, Hirias, auf der Nordſeiten des Guadalaviar, ein 
Hertzogthum / Stadt. 1.Xerica, über Segorbia, am 
Morviedro, ein Hertzogthum / Stadt. 

m. Gandia, ein Hertzogthum / Stadt / Feſtung / und 
Univerſitaͤt. 

n. Alcoy, eine kleine Stadt / mit einer Mauer / und 
trockenem Graben. Das vorbey gehenderFlüßchen hat 
von ihr feinen Nahmen und layfft aufGandia, Ihre 
Nahrung hat fie von einem Eiſen⸗Bergwercke von An. 
1504. Und iſt merckwuͤrdig wegen eines’ Brunnen / wel⸗ 
cher tz. oder 14. Jahr nach einander beſtaͤndig quillet / 
hernach eben ſo lange keinen Tropffen Waſſer giebt, biß 
die ZeitderQuellung wieder kͤmmt. 

o. Alzira, an des Zucars Sudſeite / iſt Hein, hat groſ⸗ 
fen Seiden-Handel, 

p. Biar; hat fehr weiß Honig: 

" qPeneftola, oder Penifcola, eine ſtarcke Ges Fe⸗ 
ſtung / am Nordertheil / aufeinem Fels / im Meer. 


Eee 4 CATA- 
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CATALONIEN ‚mit Fuͤrſtenthums-Titel / hat 
den Nahmen von den Gothen und Alanen / zweyen als 
ten Deutfeben Nationen / liegt zwifchen dem Mittels 
Meer / den Pyreneen / dem Noguera Ribagorcana, 
welcher / ſammt den Noguera Pallareſa, von den Py⸗ 
reneen dommt / in Den Segre, welcher in den Cinca,und 
dieſer in den Ebro laufft. Hat das Hertzogthum Car- 
dona,z, Marggrafſchafftem 12, Öraffebaffteny ss. mit 
Masern umgebene Städte, oooooo. Menſchen unter 
tischen & —5 — oder von dieſen gebohrne / welche 
Ackerbau / Viehzucht und Handwercke treiben / weiche 
von allen Spaniſchen Landen am meiſten bier getrieben 
werden, Hat ſehr geſunde Lufſt / bergicht Land, fo aber 
reich an Getreide / Wein / Flachs / Oel / Baumfruͤchten / 

antoffel⸗Holtz / Hold, Silber / Eiſen / Alaun / Vitriol, 

als / Marmor / Alabaſter / Amethyſten / Achatſtein / 
mekel / Laſur / Cryſtall / Jaſpis und Corall. Wird ge⸗ 
theilet in die Provintzen von 

Barcelona, wo 
a4 . Barcelona, }, die Hauptſtadt zwiſchen den 
Fluͤſſen Beſos in Oſt Mlobregat in Weſt / an dem Mit⸗ 
jelmeer / die Reſidentz des Vice-Re von Catalonien / mit 
groſſer Handlung / wegen des groſſen ob gleich unſiche⸗ 
gen Hafen / ungeacht er einen 400. Schritt langen Mo- 
Jo bat. An der Brbffe nicht Volck⸗Menge / wird fie mit 
Neapolis verglichen, iftin 9. Märckte vertheilet/ hat ei⸗ 
ne Univerfität gehabt / noelche nad) Cervera verfegt 
worden / einen Inquiſitions⸗Rath / ein Königl. Ober⸗ 
Gerichte, 19. Manns⸗/ix. Nonnen⸗ auch 2, weltliche 
Lloͤſter / 6, Hofpirdler/ feine Häufer von Quaderſtei⸗ 
nen; weiche auf dem Mont Jovi gebrochen werden/mit 
eigenen Cloaquen / ſchoͤne ſaubere Straſſen / — 

ins 
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Einwohner / groſſen Adel, derer Feiner, aus was Lac - 


es auch ſey / in —— ri wird / nad) ihren 
Privilegien, hat einegute Tuchsoder Lacken » Manufa- 
&ur. Eieift eine der 4. feiteften See⸗Graͤntz⸗Plaͤtze / 
hat die Alt und Neu⸗Stadt / mit Mauren und Thoren / 
von ſammen unterſchieden / beyde wohl befeſtiget / mit 
doppelten Mauern / tieffen Graͤben / und hohen Waͤllen. 
Zwiſchen der Stadt / und dem Mobregat, iſt eine befe⸗ 
ſtigte felſichte Hoͤhe welche Die Stadt commendiret / 
Mont Jovi genannt. Hat auch dag Fort S. Beliran, 
auffer der Ringmauer. Des Bifchoffs Erbe ift der 
Papſt / und fteht unter dem Ertz⸗Biſchoff von Tarra- 
ona. Nach hingelegtem Spanifchen Succesfions- 
Sriege ıbev welchem Katalonien die Defterreichifche 
Partie gehalten, hat Barcellona feine Privilegia nicht 
verlieren wollen welches wegen fie nach langer ausges 
ftandener Belagerung’ und groffem Sturm / ſo ohn⸗ 
mächtig worden / daß fie ſich An. 1714. den ı1. Decemb, 
ergeben müffen/ / worauf ihre Fahnen nebft des Magi⸗ 
ſtrats CeremoniensKleiderny offentlich zu verbrennen/ 
die Mauern nieder zu reiflen eine Eitadell zu bauensund 
viel Vornehme / weltliche und geiftliche gefangen nach 
ValenzäundPenifcola ju führen, der Hergog von An- 
jou befohlen. 
b. Terrafla. 
Girona, wo 
a. Girona, fat. Gerunda,t, unter dem Erg, Bis 
fchofftyym Tarragona, an den Zufammenlauff der 
Fluͤſſe Ter,und Onar, eine alte wohlbefeftigte Stadt / 
7. Meiten von dem Meer / aus welchem biß an die Stadt / 
auf dem Ter, Galeren und leichte Fregatten lauffen. 
Sie hat 3500. Haͤuſer in ihren Mauern / ein ſchoͤn Je⸗ 
Eee;5 fuiter 
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oe Collegium, 9. Manns» 4.onnenKlöfter / eine 
tiverfität von An. i561. in ihrer Hauptkirche die rei⸗ 
cheſten Altäre von gank Spanien’ das befte Papiers 
welches hier gemacht wird / 4. Thore / ein Caſtell / und 
den Thurm Cironella, welcher ſie beherrſchet / inner⸗ 
halb / quſſerhalb aber die Forten Coneftable , Rouge, 
Anna u der Capuciner / auf nahe gelegenen Hohhen. Sie 
iſt das Haupt eines kleinen Fuͤrſtenthums / wovon ſich 
der Cron⸗Printz von Arragonien genannt. Unweit 
dieſer Stadt find die Gironiſchen Saltzgruben / wo 
das Saltz wie Cryſtall gehauen wird / und des Nachts 
wide anwaͤchſet / was des Tages abgehauen wors 
en. | 
b.Toroella. c. Ampurias, nechft dem Meer, im 
einer Halb⸗Inſel / unmeit dem Einlauff des Fluvia. 
d. Rofes, eine Heine aber die beſte Feftungin Ca⸗ 
talonien / mit einem guten Hafen bey C. de Creux. 
-  e.Amer. fAngles. g. Oftalric, am Fluß 
Tordela, unter dem Gebürge Mont-Seni. 
h.Blanes. i. Tofa. k. S. Feliu de Quixols. 
‚4. Palamos, mit einem Hafen. Das Geblirge von 
Pertuis fcheidet diefe Proving von Rousſillon. 
Vique, 100 
a. Vique, }, aneinem Flüßchen / welches in dem 
Fluß Ter laufft / ie rauher Landgegend. Der Bifchoff 
fteht unter Tarragona, 
— wo 
a. predon, unter den Pyreneifchen Gebuͤr⸗ 
gen / in welchen die Miquelez wohnen / unter welchen 
viel Schnaphaneund Räuber. Das Land unter dem 
Gebuͤrge wird 
b. Lampourdan genannt. 
Pu:- 
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Puicerda ‚mo 
a, Puicerda, ein fefter Ort unter den Pyreneen / 
die Hauptſtadt der Sraffchafft des Spanifchen Cer- 
dagne, fat. Ceritania. 

__b.Urgel, },amSegre, in fruchtbarer Gegend, in 
der Grafſchafft Cerdagne. Der Bifchoff hat 10000. 
Rthl. Einkommens. 

Balaguer, wo a.Balaguer, amSegre. b.Tremp, ein 
vornehmer Paß / an der Noguera Pallarefa. 

Lerida, wo Lerida, oder Ileyda, }, mit einer Unis 
verſitaͤt von fehlechten Collegien biß Anno 1717. 
zu welcher Zeit fie nach Cervera verfegt worden 2. Ca⸗ 
ſtellen / und prächtigen aber meift zerfallenen Haͤuſern / 
am Segre,undder Lehn eines Berges / kan an dem 
Nordereck von einer Höhe beſchoſſen werden, hat eine 
bölgerne Brücke über den Segre, ein fruchtbar Land 
u m Getreide, Deb Obſt / und eine ſchoͤne Dums 

r 


Cervera, wo a.Cervera,am Fluß Cervera,ein gerin⸗ 
ger Ort / wohin A. 1717. die Univerfitäten von Barcelo- 
na und Lerida verfeget worden, b,Solfona,t. c. Cor- 
— ein Flecken / und Hertzogthum / mit z. Wunder⸗ 

ingen. 

1. Einem Brunn / deſſen Waſſer / wie rother Wein / 
und ſehr guten Geſchmacks iſt. 
2. Einem Berge / deſſen Erde / wie Mehl. 

Sultz von allerhand Farben / zerſtoſſen aber alles 
weiß. Dieſe Saltzberge ſollen dem Hertzog täglich z5oofl. 
tragen / haben das beſte Saltz / fo zu finden / tragen den 
beſten Wein / und vortreffliche hohe Fichten / da anderes 
ſaltziges Erdreich nichts träge. 








Man- 


—* "Nr 
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Manre 4,100 a. Manreſſa. b. Mont ſerrato, ein Fels / 

2 Mellen hoch / 4 Meilen im Umkreis / in viel Kuͤfften 
abqetotilet / auf deren Spitzen az Eipſicdler wohnen / 
unter der Auſſuht eines Vicarii, und ein Kloſter Beue⸗ 
jctiger Ordens / von mehr als 10000 Duplenen Cin⸗ 


——— — — 





krmmens / worinn bih 300 Seelen / 400 Pferde vnd 


Eſchur Nothodurfft / in derKirchen aber ein Moarica⸗ 
Build / mit deumIEſus Kunde / zu weſchem eue der urds 
ſien Balaheten von CEuropa / viel Religuien und em 
vortreifaeher Schatz. Jeder Fremder wird 3 Tage 
ſrey tractuet un logiret. Iſt quch von Ignatio Loyo- 
la, wegen ſtiner devotion, berühmt welcher An. i522. 


den Kefuiter Orden aetlıfltet. 


Montblancq ‚two Moutblancq, oberhalb Tarra- 
gona, bey den Uhrſprung des Francoly. 

Tarragona, wo Tarragona, }f, am Munde des 
Fluſſes Francoly, mit einer Univerfität / guter Hands 
lung’ und einem kleinen Hafens welcher wegen der vers 


„borgenen Felſen / vor groffe Schiffe unbrauchbar auf 


einem Felſen / wo 2000 Häufer Plag haͤtten aber kaum 
500 finds in fruchtbarer Gegend von Getreide / Wein / 
Del. Der Erb Bifchoff hat 16000 Rthl. Einkünfte. 
Tortofa, wo Tortofa, }, in Alt» und Nen⸗ Stadt 
getheilet / mit einer Bünftlichen Schiffbruͤcke über Den 
Ebro, auf welchem die Schiffe / mit voller Ladung / drey 
Stunden Weges von dem Meer / biß an die Stadt 
kommen; 2 Schloͤſſern / ein ander gleich über; einer 
Univerfitatı Marmor-Bruche/ und einem Hafen in 
fruchtbarer Gegend / welchevon dem Ebro oft Scha⸗ 
den leidet. Der Bifchoff hat 14000 Rthl. Cinkom⸗ 
mens / undızs Kirchfpiele unterfich. Um die Stadt 
find viel Eiſen⸗Alaun⸗Alabaſter⸗ und er 
au: 
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auch ein Jaſpis ⸗Bruch / und vor Zeiten find Dirtr Ge⸗ 
gend noch mehr Bergwercke gervefen. Bor dem Mun⸗ 
de des Ebro liegt S. Ivan des Altaches, ein Schloh / 
auf einer Inſel. 

Villa Franea, wo Villa Franca de Panades. 


Unter den BALEARIfhen Inſeln ift 

I. Majorca die gröfte/hat ĩ Meilen von Oft in 
Weſt / und s von Sud in Nord / und faft zo Meiten im 
— ift reich. Die Einwohner find groſſe See⸗ 

Auber. 

Majorca, iftihre Hauptftadt vor diefem Palma, 
iſt viereckicht / mit 5. Baftionen befeftiget / }, unter dem 
Ersftifft von Valenza, Die Mefideng des Vice-Re, mit 
10 Thoren / 6000 Haͤuſern einem guten Hafen, einer 
Univerfität und einer Muͤntz⸗ Staͤdte / wo die Spanis 
ſchen Realen alle gepräget werden, Realen de a Ocho 
genannt, von 336g. im Werth / viel Del und Kafe. 

Alcudia, eine Stadt und guter Hafen in dem 
Golfo d’ Alcudia, an der Inſel Dftfeite. 

— — undS. Catharina,find.2 feſte Schlüffer. Bon 
diefer i 

II. Cabrera, eine Iuſel in Sud⸗Weſt / und die Inſel 

III. Dragonera in Nord⸗ Weſt. 

IV. Minorca, liegt von Majorca 5 Meilen in Ofb 
hat ıg Meilen im Umkreis / iſt u Meilen lang / 7 breit 
wo die Stadt | 

Citadella. ; 

Port Maon, mit einem ſchoͤnen groffen Hafens 
zwiſchen 2 Borgebürgeny weit in das Land hinein / wel⸗ 
chen das Eaftell S. Catharina bedecket. 


j 5 . Phi« 
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5. Philipp, eine Feſtung. 
Hat viel gsch Dieh  befonders Mauleſel / viel Holtz. 
An. vij. den 13 Jul. nach geendigtem Suceesfionss 
riege / der Cron Engelland abgetreten worden / mit 
der Bedingung / ſo bey Sibraltar erwaͤhnet. 

V vica liegt von Majorca 9 Meilen in Weſt / hat 
die Stadt ee 
Ivica, Salg und Feigen im groͤſten Uberfluß / viel 
Getreide und Wein / iz Deutfche Meilen im Umkreis / 
10 in der Länge y sin Der Breite / leider Bein ſchaͤdlich 
Dhier / dahlngegen in der nahen Inſul / 

VI. Formentera, Schlangen ſind / und von der Er⸗ 
den follen gezeuget werden / welche deßwegen un⸗ 
bewohnt. Aufden Küftenvon Ivica find die Inſeln 

VII. Beleran, in Weſt. 

VI. Conigliere, in Nord. 

1%. Tacomago, in Oft. 

X. Laire de Maon, liegt unter Minorca In Sud. 


— —— — 





Zu Pportugail gehoͤren 
=. Sn Alıa: 


Sog , in Oſt⸗Indien / f, die Reſidentz des Portu= 

** Gubernatoris;tvo biß ꝛ oooo —— ſeyn 

ollen und was dazu gehoͤret / wovon bey Alien. Zu 
Macao: In den Molüccis dag Caſtell auf 
Tidor. Auf 
Ternate, die Stadt Gammalamma. 

3. In Africa. wie, 

Die Feſtung Mazagan; in Marocco, 


zar- 
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Caꝛar - Ezaghir, in Fetz. 
Bon Guinea, Lovango, Congo, etwas. 
In Angola, der gröfte Theil des Strandes. 
Das * —— — 
Die Feſtung? in Zangebar. 
Die —** und Capo Verdiſchen Inſeln. 
S. Thomas. Madera, 
8 Senega, $. Philipp. 
er. grofle Kunig von Monomotapa;iftein Por- 
tmgififcher Vafall. { 
Sofola, und Chepon Goura,fn der oftlichen Caf- 





farey. 
Ancede Gallion, auf Matlagafcar. 


Die PrincenSnfel.Perdinando Pao.Annobon. . 


S.Matthzi. Alle indem Congifchen Meer. 
4. In America. 
Br afılien. i 
5 Snfeln aufdem Fluß dela Plata, mit dem Fort 
don 5. Sacrement, bey Buenos Ayres, 


PORTUGALL, ift $ von Spanien / lang von 
Nord in Sud 54/ breit von Oft in Weſt 24 biß 30 
Deutfche Meilen. Hat 630 groffe und Eleine wohlbe⸗ 
wohnte Städte, gefünde temperirte Lufft  befonders 


aufden Küften/ wegen der Ebb und Fluth / und den efft 


wehenden Weſt⸗Winden / ift voller Berges und wenig 
fruchtbar an Getreide / aber mehr an UBein / Baum⸗ 
fruͤchten / worunter die aus China dahin gebrachten 
€ hineſeraͤpffel / oder Portugiſiſche Pomerantzen / deren 
erſter Baum aus China, wovon die andern alle gezeu⸗ 
get worden, in des Grafen von 8. Laurentz Garten / 


noch zu ſehen iſt) Seide / Honig / Pantoffel / Holtz. 
oor 
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Portugififchen Schinken follen die ABeftphätif. über 
treffen. Portugal hatGold / Silber / Zinn / Bley / Eiſen / 
Alaun / Rubinen / Smaragde / Hyacinthen / Jaſpis / 
Cryſtall / weiſſen Marmor / zahme und wilde Thiere von 
allen Gattungen. Beſonders har es viel Saltz auszuſen⸗ 
den / und Baumoͤl / deſſen die Holländer jährlich biß 
3000 Tonnenholen. Das Bergwerck zu Guacaldamia 
trägt jährlich nahe 500000 Ducaten. Ju dem Meer 
find viel Tonn⸗Fiſche / in den Fluͤſſen Forellen / Lam⸗ 
preten / Aale. Zn dem See bey Beja wird ein Gethoͤu 
gehbret / wenn ein Ungervitter kommen ſoll / als wenn ein 
Dehſe bruͤllete / fo ſtarck zuweilen/ daß auf 3 Deutſche 
Meilen es gehoͤret wird. In eben demſelbigen iſt eine 
— foiguf zu eſſen / Tuttures genannt, 

iePortugifen halten ihten König ſehr hoch / find 
maͤßig / gute Haushalter/ herghafft weniger vorfichtig/ 
als die Spanier aber noch mehr hoffaͤrtig / und / wegen 
vielen vermiſchten Juden⸗Bluts / boßhafftig / grauſam / 
verachten die Fremden. 

Das Königreich iſt ziemlich Volckreich / die vielen 
auslaͤndiſchen Colonien aber verurfachen / daß es Feine 
groffe Armee zu Lande aufbringen / oder eine ſtarcke 
Flotte bemannen kan / ohne fremde Huͤlffe. 

Des Koͤniges Einkuͤnffte ſteigen biß 104 Million fl. 
Rheiniſch / ohne den Bergwercks⸗Mutzen zu Guacalda⸗ 
ma. Die Einkuͤnffte der Geiſtlichen / groſſen und klei⸗ 
nen / ſteigen eben ſo hoch. 

Weird getheilet in 

: 1. ESTREMADURA, wo 

‘ a, Lifabona, Lat. Ulisfipone, die Refidenk des Kö, 
Niges/ +}. eine ſchoͤne / groſſe Volk und Handel sreis 
be Stadt / von zooeoo Seelen / 40 Parochien / 24 
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Mannssıg. Jungfern⸗Kloͤſtern / 6. Hoſpitaͤlern / mit eis 
nem groffen Hafen am Tajo, auf fieben Bergen/in 

Mord gelegen’ mit 5 Caſtellen befeſtiget / auf deren eis 

nem S. Johann, fo viel Kanonen, als Page im Jahre. 

Bor dieſem hat fie 20000 Häufer gezehlet/jeko find des 

tenviel mehr. Die Kirche der Barmhertzigkeit / das 
Srucht » Magazin, das Aofpitalı das See, Arfenal, 

und die Boͤrſe / find als Miracul anzufchen. Das Kir 

nigl. Palatium iſt am Ufer des Fluffes. An. 1716. hat 

der Papft dem Könige zugelaffeny die Koͤnigl. Capelle 

in ein Koͤnigl. Capitulzu verwandeln unter einen De- 

cano, mit ‘Bifchoffl. Rechten und Ehren, Bey dieſem 

Capitul find 32 Prebenden. An. 1717. hat der Papft 

deffen Haupte den Titul eines Patriarchen gegeben / da⸗ 
mit er nicht mehr unter des Ertz⸗ Biſchoffs von Lifabon 
Jurisdidtion ftehe. Diefer Patriarch hatfeine Suffra- 
ganeos, jährlich 60000 Livres Einkünfte, und bloß 
über die Canonicos diefer Eapellen die Jurisdietion, 

A.ı716.iftdieAcademia Anonymorum hier aufgeriche 
fet worden. 

b. Cafcaes , eine fefte Stadt mit einem Caſtell / 4 
Meilen unter Lifabon, 2 Meilen unter der Feftung Be- 
lem. Es bedeutet aber dieſer Nahme 3 differente Orte / 
fonahe beyfammen find als 


c. Belem, eine Feftung / a Meilen unter Liſabon, 
worinnen Staats Öefangene verwahret werden. 





Ein Klofter HieronymitensDrden Drdens/ nahe 


bey der Feſtung / worinn das Koͤnigl. Begräbniß. 
Einen groffen rd am Tajo, der Feftung ge⸗ 
gen uͤber / deſſen Häufer alle von einem Stockwerck / wo⸗ 


hin von Liſabon die — gebracht / und hier in die 


groſ⸗ 


un 
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groſſen Schiffe geladen werden / wo auch ein Luſt⸗ Pala 
tium des Grafens von S. Lorenzo. 

d. Cintra, der Cintera, einSchloß / auf dem Berge 
Roxent ‚ anderthalbe Meilen von Caftaes in Nord / 
unweit Obivelles, ift An. 1713. vor die Königin meu- 
bliret worden/ zu ihrem divertiffement. 

e. Setuval, von den Hollaͤndern S. Hubes genannt/ 
ift eine fefte Stadt / mit vielen Auſſenwercken / und drey 

etachirten Forteny aufden anliegenden Höhen / wo 
viel Salg gemacht wird/ hat einen guten Hafen / am 


Fluß Zadaon. 
E £ Leria,t. Der Bifchoffrfo unter dem Erftifft Li- 
fabona, hatz0000 Rthl. Einkommens. 
‚Torres novas, ein Hertzogthum. 
4 Almada, von Lisbona, über dem Tajo,in Sud⸗ 


Weſt. — 
i. Almerin, auf des Tajo Eudfeiterüber Lisbona, 
dem letzten gegen uͤber. 
K. Pedruce. 1.Salvatierra, 
m.Santarem, aufdes Tajo Nordſeite / iſt beruͤhmt 
wegen des fruchtbaren Bodens / in welchem der geſaͤete 
Weitzen nach 60 Tagen hundertfaͤltige Früchte träget. 
Sind Koͤnigliche euflore 
n. Temar, von Leria 6 Meilen in Oſt / eine fchöne 
Stadt / gehoͤret den Rittern del HabitoChrifti ,( Big 
Kleides Chriſti) wo fie ihr prächtiges Nitterliches Chn- ⸗· 
vent-Haus haben derer Prior hiet reſiditet / fihUnters 
Broßmeifker nennet / weil der König des Ordens 
Sroßmeifter iſt. Jeden Tag wenn fich die Sonne in 
Lifabon nicht fehen laͤſſet muß diefe Stadt ein kLamm 
der Königin uͤberliefern / welches fie dem Kloſter Beler 
verehret. Der gi 
F o. Canal, 


o. Canal, über Lifabon, am Tajo, jtoifchen. Villa 
novaund Salvatierra, ift An. 1716. mut einer Jahres⸗ 
Arbeit, Durch 2 Hollaͤnder / verfertiget worden, wodurch 
die Schiffartt bequemer, ficherer und kuͤrtzer gemacht 

unterfchiedene Inſeln von der Uberſchwemnung 
et worden, 

IL ALENTE]JO, wo 

a. Evora, tt, eine feite groffe Stadt mit 7 Bollwer⸗ 
cken / einer vierecfichten Eitadellz und z detachirten 
Sorten auf Höhen verfehen/ und einer berühmten Unis 
verfität. Der Ertz⸗Biſchoff hat jährlich goooo Rihl. 
Einkommens. 

b. Portalegre,t. * 

c. Elvas, t, eine feſte Stadt / auf hohen Felſen / wor⸗ 
ein der Stadtgraben gehauen / mit oortrefflichen Auf 
ſenwercken / und / auffer der Stadt auf einem Berges 
dem Schloffe S. Luciz von 4 Baſtionen / auch einer 
ſeht hohen und langen Waſſerleitung von den Römern 


no . 

d. Bexa, ein Hertzogthum und groffe fejte Stadt. 

e. Eitremos, zwilchen Evora und Elvas ‚eine groffe 
wohlbefeſtigte Stadt, in fruchtbarer Gegend auf einer 
Anhoͤhe / mit ſchoͤnen Haͤuſern / und fauberem Marckt⸗ 
zw einem Schloß, und / auffer der Stadt auf dem 

ereiner viereckichten Citadell. 

f. Ourique, von Bexain Eudweſt / ein Schloß / wo 
die Manren An. 1139. gluͤcklich geſchlagen worden. 

g. Olivenza, eine Graͤntz⸗ Feſtung und Grafſchafft / 
am Fluß Guadiana, in einer Ebene / eines Getreiderei⸗ 
chen Landes / mit 9 groffen Baftionen und breiten 
tieffen Waſſergraben umſchloſſen / auch einem Horn⸗ 
werck auf einer Hoͤhe verſehen. 

sff⸗  hre- . 
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n. Ferreita, ꝛ Meilen von Olivenza in Weſt / über 
dem Guadiana, ein regular fortificirtes Schloß / auf 
einem Felſen. 

i. Vla Viziofa, eine feſte Stadt, Koͤnigl. Luſtort 
und Geburtöftadt / letzlich die Reſidentz der Wittib 
Caroli Il.Königes von Engellandyvon Elvasz Meilen 
in Sud Weft. Diefer Konigin Herr Vater / Don 
GiovanniDuca di Braganza,hat in Dieter ſeiner Stadt 
ein privar-Leben geführet/ und An. 1640. den 24 Nov. 
ponDonGaftonCortigno ‚ifrauch allyierzim Namen 
der Vornehmſten des Reichs / zu derCꝛon von Portugall 
beruffen worden. Sie wird vor das irrdiſche Paradiß 
von Portugall gehalten. 

‚ k.Aronches, eine mittelmaͤßige Stadt mit einem 
Schloß / zwifchen Elvas und Portalegre , auf einer 
Ebene, welche von Höhen incommodiret wird / wo⸗ 
wider auf den Bollwercken / Bagen’ oder Espaules, 
auch / auſſer der Etadtyz Schanten An. 1966. aufge» 
führet worden. . 

"1. Campo Major, von Elvas2 Meilen in Nord, in 
fruchtbarem Boden ar Korn’ Oel / und andern Fruͤch⸗ 
ten/ mit einem Schloͤß / ft An. 1709. zu einerder vor 
nehmften Feftungen von Portugall gemacht worden / 
und An. 1712. von den Spaniern vergebens belagert 
worden. 

m. Avis, ein Schloß am Fluß Avis, welcher unweit 
Portalegre entſpringet / gehoͤret dem Ritter ⸗/ Orden 
bon Avıs. 

III. BEIRA, 100 

a. Lamego, }. b. Vifeo. }. c. Coimbra, t, eine 
ſchoͤne Stadt u. Hertzogthum / wovon derCron⸗Erbe fich 


— — 











hennet / mit einer der 3 vornehmſten Unverſitaͤten won 


Spar 


. 
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Spanien, am Fluß Mondego. 4.Meilen von diefer 
Stadt ift der — — alles zu 
ſich zeucht und verſchluckt / was nur ſein Waſſer be⸗ 
ruͤhrt / welches mit groſſen Stuͤcken Holtz offt probiret 
worden. 

d. Guarda, f. e. Aveiro, ein Hertzogthum / jetzo bey 
der Kron.. 

IV. TRALOS MONTES, wo 

a. Braganza, ein Hertzogthum / zumelchem so Files 
cken gehoͤren / mit der Stadt Braganza,an demFerenca. , 
Auffer dieſem Hertzogthum hat das Haus Braganza 











auch die Stadt Villa Viziofa, und nicht vielmweniger/ ' 


als 4 der&inkünffte des Portugiſiſchen Reichs / beſeſfen / 
welches alles jetzo bey der Cron iſt. 

b. Miranda, t, am Duero, eine Graͤntz⸗Feſtung / auf 
einem jehen Fels, in ebenem Lande über die Helfftemit 
dem Flußumgeben. . ® 

c. Villa real, eine vornehme Sraffchafft des Haufes 
Menefes & Noronna, ießo confifcitt bey der Kron. 

d. Caftel Rodrigo, eine Marggrafſchafft. e.Mon- 
talegre. 

V.ENTRE MINHO & DUERO, $at. Pro- 
vincia Interamnenfis, zehlet allein 1460 Parochien / 
130 Klöfter/ 100 

a. Braga, tt, am Fluß Cavado,in der fihönftenfand« 
Gegend von fruchtbaren Feldern 7 ſchoͤnen Wieſen / 
herrlichen Bäumen. Dieſer Ertz⸗Biſchoff difputiret 
dem Toletanifchen den Primat von Spanien iſt geifts 
licher und weltlicher Herr zu Braga, bat das Recht den 


Biſchoffſtab in der Handy und den Degen ander Sei⸗ 


te zu tragen / welches / ob es gleich in Deutſchland nichts 
beſonderes / ſo iſt es aber in dieſen Landen was ungemei⸗ 
nes. Fff3 b.Por- 


un 
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b b.Porto,t, am Duero, hat einenguten Hafen / feine 
Haͤuſer / faubere Gaſſen / artige Kirchen wird von den 
Holländern genannt Port a Post. 

c. Villa nueva daCerveira, eine Graͤntz⸗Feſtung 
gegen Gallicien am Minho, unter Valenza de Min- 
ho, hatzüber dem Minho, dag vortreffliche Fort de la 
Conception, aufeinern Felſen / welches mit ftatlichen 
eRBenfen/Cormmunicanons-tinien und einer Schiff⸗ 
Bruͤcke uͤber den Minho verſehen. 
ass ein Hafens an dem Munde des Fluffes 

Ima, 

e. Caminha,eine Stadt / u. Hertzogthum / am Munde 
Des Minho, in welchem die Inſel 

f. Candelas, mit » Forten. 

g- Guimaranes,eine Stadt / u. Hertzogthum / an dem 
Fluſſe di de, unweit deſſen Urſprunge / welcher mit dem 
Fluſſe Daves den Häfen oder kleinen Golfo, an wel⸗ 





em 
h. Villa de Conde lieget / machet. Die 
i. Barlengiſchen en liegen in dem Portugifis 
ſchen Meer / bey der Landfchafft Eftremadura, 


ALGARBEN, iſt die kleineſte Proving von ganık 
Spanien / 15 Meilen fang am Meery s breit in dasLand / 
zeich an Del Feigen’ Raifinen Getreide / Pantoffel⸗ 
Holt. Hat viel warme Baͤder / und, indem Gebuͤrge / 
ei neu erfundene / Kupffer⸗Bergwercke / und 

ie Staͤdte 

a. Tavira, welche die Hauptſtadt / die Reſidentz der 
Landes Megierung/ und ziemlich groß ift. 

b. Faro, f. mit einem guten Hafen. 


© Lagos, 
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c. Lagos, die nechfte Stadt an Cabo S. Vincente, 

iſt von JohanneIV. nit einem ſchoͤnen Fenerthurm vers 
ehen worden. 

d. Silves, ijtporhin das Haupt geweſen / jetzo ein ge⸗ 
ringer Drt. 

e. Caftro marino, inweit dem Munde der Guadia- 
na. Die Inſel 

f. dos Caes, liegt von Faro, nebſt etlichen andern / in 
demoftlichen Strande von dieſer. 


Patriarchen ſind zwey / einer von Indien / einer zu 
Lifabon,in Portugall. 

Ertz⸗Biſchoͤffe ſind in gantz Spanien als zu 
Tof&do, Burgos, Braga, Saragofa, Ebora , Lisbona, 
Sevilla, S. Jago diCompoftella, Granata, Valencia, 
Tarragona, Die Spanifchen Ertz⸗Biſchoͤffe allein / 
ohne —— haben mehr jährliche Einkünfte 
te / als alle Italiaͤniſche Ertz ⸗Biſchoͤffe und Biſchoͤffe 
st deren mehr als 325 feyn / wie ein Italiaͤner 
chreibet / die Spanifche Nunciatur ift auch die reiches 
ſte / weil fie ber die 3000 Rthl. weiche der Papft gie⸗ 
bet/ jährlich 0000. Rthl. einträgt. 

Biſchoffe find sgralsinAfturien zuOviedo.ZnGal- 
licienzu Mondenedo, Lugo, laCurunna, Orenfee, 
Tuy. MA Portugall zu Miranda,Porto,Lamego, Vi- 
feu, Caimbra ‚Guarda,Leria, Portalegre, Elvas, 
Faro. $n Andalufienzu Cadix, Cordova, Jaen. $n 
Grana a ʒu Malaga, Guadix, Almeria. In Murcia ʒu 
Cartagena. In Valenza ju Origuela, Segorbia. InCa- 
talonæen zu Tortofa, Barcelona, Lerida, Solſona, Vi- 
que, Girona, Urgel. In Arragonien ʒu Jaca, Huefca,. 

Sf Bal- 
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Balbaftro, Tarazona, Albarazim, Tervel, In Na« 
varra zu Pampelona. In Leon zu Leon, Palencia, 
Zamora , Salamanca, Toro,Ciudad Rodrigo, Aftor- 

In Alt-Eaftilien zu Valladolid,Calahorra,Borgo 

'Osma, Segovia,Ayıla, Spria, In Neu⸗Caſtilien zu 
Cuenza,Ciudad real, Seguenza,Badaios, Placencıa, 
Coria, Dieſe Ertz⸗Biſchoͤffe und Bifchöffe werden alle 
aus Papſts Adriani Privilegie, von Dem Könige no- 
minitet/ haben 25000 ‘Pfarrkirchen 47 Jeſuiter « Col- 
legia in 4 Propingien eingetheilet / 7173 Kloͤſter und 8 
Millionen Menfchen, Bey der Spanifchen Inquifi- 
tion find zeope Fleine und aroffe Officianten / derer 
jährliche Befoldung vom Koͤnige 1036000 Rthl. ift. 
Inquifitiöns-Tribun ale find ju Madrid „Granata, 
Siviglia, Murcia, Quenca, Logronno,Licrena,&al- 
licia. Vagliadolid. 

Die Einffinffte der gangen Spanifehen Monarchie 
find ehemahls auf 36 Millionen Rthi. gefchäßet wor⸗ 
den / wovon aber viel / durch Berpfündung; und gndere 
Weiſe/jetzo abgehet. 

Die Wuͤrde eines Grand iſt in Spanien die groͤſte / 
und ſchon etwas bekannt geweſen / als der Ditel Ricos 
Hombres noch in vollem Schwange war / ehe der Titel 
der Hertzoge / Marggrafen / und Grafen / befaint wor; 
den. Doch iſt er als la merced de Pendon y Cal- 
dera aufkommen und der Titel Ricos Honbres zu 
Ki worden / erft zu feiner echten Wuͤrde kummen. 














ie RicosHombres bedeckten fish vor dem Koͤnige / 
atten Sitz und Stimme aufden Reichs Fügen, was 
ren von 3; Sorten / deSangre, d’Eftado, y de Digni- 
tad, von welchen die erften die meijtgeachteften waren, 
weil die legten bloß von der Gunft des Koͤniges dipen- 


Arten. 
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dirten, Die jegigen Grands find gleichfalls von 3 
Shin 


Dem Befig nad) | 

ı Als Herren gerpiffer Drterroglche dns Grandat- 
Recht haben, 

2 Bor fichrund ihre Nachkommen. 

3 Vor ihre Perſon auffebenszeit. 

Der Wuͤrde nad) 

ı Zu welchen der Koͤnig ſaget / Cubrios, bedeckt 
euch / ehe fie zu reden anfangen. 

2 Welche mit dein Koͤnige reden / und von ihm 
Antwort erlangen ehe er zu ihnen faget/Cubrios. 

3 Welche fich nicht eher bedecken, als wenn fiemit 
dem Könige geredet und fic) in ihren Platz zurück bes 
geben haben. 

Bey Verrichtung aber ihrer Aemter / oder wenn fie 
mitdem Könige in der Kapelle ſind wird Fein Unter 
fcheid unter ihnen in acht genommen maffen fiefich alle ‘ 
vor ihm niederfegen und bedecken. Unter fich haben fie 
keinen Rangs fondern der zu erft gegenwärtige nimmt 
den erſten Platz / obgleich ältere nad) ihm kommen. 
Beil auch jego bey Italiaͤniſchen und Niederländis 
fchen Familien und Fändereyen das Grandat- Mecht 
iftufo nennen fich Diefe Grands von Spanien / die eigents 
lichen Spanifchen aber Grands von Eaftilien. 

Sie haben viel befondere Nechte und Privilegia; 
find unmittelbahre Vaſallen von der Perſon des Koͤ⸗ 
niges ; haben die Freyheit/in Gegenwart desKoͤniges / 
und der Königin fich zu bedecken / und nieder zu fegen; 
doch thun diefes die Grands nicht allein fondern andes 
re mehr, als 
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ı Wegen ihrer Amts⸗Wuͤrde: Der Paͤpſtl. Nun · 
tius. Der Patriarch von Indien. Die Bifchöffe. 
Die beyden Seneralen de Dominicaners und Fran- 
ciſcaner⸗· Ordens. Die Ambafladeurs, welche Sig 
in der Sapefle haben. Die Ritter des ‚goldenen Fließ⸗ 
fo offt fie in ihrem Ordens⸗Habit erfcheinen, Die Nite 
ter von S. Jacob, an den Tagen wenn der Konigs als 
Ordens⸗Meiſter / Capelle hält. 

Wegen gewiſſer Zufälle. Die Portugiſiſchen Ti- 
tulados, welche ſich in Caſtilien retiriret / weil ſie durch⸗ 
gehends in Portugall vor ſelbigem Könige ſich bede⸗ 
een, genieſſen in Spanien gleiches Recht. Und fo wei⸗ 
- nr welchen es der Koͤnig / bey gewiſſem Fall / er⸗ 

aubet. 

Die vorm erſten Rang duͤrffen ihren Ehren Titel 
Prem ſo bald, durch Erbſchafft / oder Heyrath / er an ſe 

ommen / ohne weitere Exlaubniß vom Koͤnige / oder 
deſſen Rathe / da alle andere Titulados ihrer Vorfah⸗ 
ren Todt zuvor berichten / und der Erbfolge Guͤltigkeit 
erwarten muͤſſen. 

Die Wittiber / welche dieſen Titel führen von einer 
Herrſchafft / welche fie mit der Gemahlin uͤberkommen / 
behalten ſolchen / ob gleich die Herrfchafft an welche 
das Grandar-Mecht verknuͤpffet / an eine anders Per⸗ 
ſon / von der verftorbenen Gemahlin / gefallen. Sie prx- 
tendiren gleichen Rang mit ſouverainen Printzen / ma⸗ 
chen den Deutſchen ui Italiaͤniſchen Fuͤrſten den Rang 
ſirittig. Doch darff kein Sohn eines Grand, oder Titu- 
lado, ohne beſondere Koͤnigl. Erlaubniß / den geringften 
Titel feines lebenden Vaters führen. Des Hertzogs von 
Infantado erſtgebohrner Sohn iſt der erſte geweſen / 
welcher / von feines Hn. Vatern Titeln den Titel * 

ra⸗ 
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Grafens von Saldagna, von Kayſer Carolo V. erlan⸗ 
get / welches Erempel eine groſſe Nachfolge gehabt / daß 
ſetzo Der meiften Grands Erſtgebohrne einen beſonde⸗ 
ten Titel führen. 

Zertzoge find in Spanien vor Henrico II. Könige 
in Caſtilien und Leon, welcher An.1360. feine Regierung 
angetreten / Beine erblich geweſen. Jetzo find folgende 
Grandate und Hertzogthuͤmer / als 

Abrantes, eine Stadt in Portugals Eftremadura, 
am Tajo, bey dem Geſchlecht von Alencaftro, Sande, 
Padilla, und Bobadilla, nebft den Margaraffchafften 
Val de Fuentes , Sardoal, und Portofeguro / der 
Grafſchafft Mejorada, den Herrfchafften Valhondo, 
Pinnos, Beas, Noves und Mazcaraque. 

Alba, oder Alva, auf Deutſch Morgenroͤthe / eine 
Stadt sim Königreich Leon, zubenamt de Tormes, 
am Fluß Tormes, über Salamanca ‚rogzu gehören die 
Staͤdte Granada, Sahelices,las Batuecas, la Abadia, 
u.a. m. ein Hertzogthum von A. 1469. Bey Don An- 
tonio Martın Toledo, Beaumont, Enriquez deRi- 
bera und Manrique, gten Hertzog von Alba, von Hue- 
ſca und Gallifteo, Xiten Grafen von Oſſorno, Lerin, 
und Salvatierra, Marggrafen von Villanueva delRio 
und Coria, Herren von Val de corneia,la Campana, 
S. Nicolas, Verlanga,Granada, Sahelices,delos Gal- 
legos. Alcaide vonCarmona.Beoß,Connetable und 
Groß. Cansler von Navarra. Grand Sumiller Phi- 
lippi, und deffen Ambafladeur in Franckreich / wo er zu 

ris A. 1711. den 28 Maji, ohne geſtorben / und 
den Marquis del Carpio zum Erbfolger gelaſſen. 

Albuquerque, eine Stadt / in Neu⸗Caſtiliens Eſtre⸗ 
madura, an Portugiſiſcher Graͤntze / ein Hertzogthum 

ie om 
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von An.1464.3u Ehren Don Bertrando de la Cueva, 
&rafen von Ledesma , jeßo noch) bey dem Geſchlecht 
dela Cueva, twelches feinen Nahmen von einer fb ae 
nannten Herrſchafft / m Alt⸗Caſtilien / in dem Thal von 
Manzaneda, fuͤhret / nebſt der Grafſchafft Ledesma 
und Huelma, und Marggrafſchafft Cuellar. 

Alcala. Die Stadt Alcala de los Gazulos, welche 
ein Hertzogthum A. 1558.34 Ehren dem Haufe Enri- 
quez de Ribera, worden / liegt in Andaluſien / 4 Mei- 
fen von Medina Sidonia in Oſt. Bon diefem ift es an 
das Haus dela Cerda formen. 

Arcos, eine Stadt in Andalufien/ ein Hertzogthum / 
von König Ferdinando & Ifabella,bey demeſchlecht 
Ponce de Leon Alencaftro und Cardenas, mit dem 
Hertzogthum Torres novas , Marggraffchafft Zara 
und Elche, Grafſchafft Baylen und Cafares, Herrſch. 
Marchena. 

Arrifco, oder Atrifco, ein Hertzogthum von A.ı704 
zu Ehren dem Don Jofeph de Sarmiento Villadarias, 
ſammt dem Grandat vom erfien Rang von Philippo 
d’Anjou. 

Aveiro, eine Stadtund Land in Jortugall- Beira , 
ein Herkogthum von A. 1530. vor Don Ivan d’ Alen- 
caftro, Marggrafen von Torres novas. Jetzo bey 
dem Haufe Ponce deLeon Alencaftro und Carde- 
nas, welcher mit diefem confifcirtem Fuͤrſtenthum 
jährlich 40000 Thl. lieber verlieven wollen alsden Koͤ⸗ 
nig von Portugall / welchen er nur Hertzog von Bra- 
ganza nennet vor feinen Souverain erkenneny weil er 
mehr Nechtrals das Haus Braganza, zu der Cron von 
Portugal zu haben vermeinet. 

















Bacna, 
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Baena,eine&tadt in Andalufienzrifchen demGua- 
dalquivir und Xenil, 7 Meilen fiber Cordova, ein 
Herkogthum, von Philippo IT. vor das Haus Cordo- 
va. Jetzo bey dem Haufe Cardona Cordova und Re- 
queferns, nebft den Neapolitanifchen Hertzogthuͤmern 
SeſſrundSoma, welche alle 3 vereiniget / denGrafſchaff⸗ 
ten Cabra und Palamos, Vice-Grafſchafft von Isnair , 
Groß: Admiralfchafft von Neapolis , Baronie von 
Belpuich, Linola, und Calonge,denHerrfchafftenRu-. 
ta, Zambra, Albendin, S.Jago della Puebla, Malpar- . 
tida und Seron. n 

Bejar, oder Vejar, eine Stadt in Caſtiliens Eftre- 
madura, ein Herkogthum von A. 1488. vor Don Alva- 
ro de Zuniga. Jetzo bey dem Hanfe Sotomajor, und 
Mendoza, nebjt den Hertzogthuͤmern Mandas ımd 
Villanueva, inSardinien / den Grafſchafften Belalca- 
zar, und Bannares,denMarggraffchafften Gribaleon, 
und Terra nova ‚ der Vice - Örafithafft Puebla. 

. Caminha,eim Stadt ud See⸗Hafen / in Portugall / 
in der Provintz entre Minho & Duero, ein Hertzogth. 
von A. 1600. und Philippo III. vor das Haus Meneſes 
und Noronna. Jetzo bey Don Pedro Lugardo de 
Menefes Portocarero und Noronna, nebft Der. Graf⸗ 
fehafft Medellin, Alcoudin, und Valladaras.. Das 
Haus Portocarero hat den Nahmen von einem zwi⸗ 
ſchen den Fluͤſſen Minho und Duero gelegenem Hrte. 

Cardona, eine Stadtyin der Cataloniſchen Provintz 
Cervera, ein Hertzogthum von Koͤnig Ferdinando und 
Ifabella, bey dem Haufe dela Cerda Enriquez deRi- 
bera, wovon bey Medina-Celt. 

Efcalona, eine Stadtzam Fluß Alberchey, in Neu⸗ 
Saftiliens-Alcaira ‚ein Hertzogthum von A. 1469. vor 

Don 
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Don Ivan Pacheso, Marggrafen von Villena. Dies 
fer Pacheco hat den Nahmen Tellez-Giron feinem 
Bruder Petrogelaffensund den Nahmen Acuna am 
genommens bey welchen Haufe von Acuna Pacheco 
Cabrera Bobadillaes annoch iſt mitden Marggrafs 
fchafftenVillenau. Moia,denGraffchafftenS.Eftevan 
de Gormaz und Quixena ‚ der Serrich. Belmont. 

Feria, eine Stadt in Neu⸗Caſtiliens Eftremadura, 
Meilen von Badajos in Nord / ein Hertzogthum von 
A. 1567. den 2 Septemb. von Philippo II. ein Grandat 

«don Philippo IV. ijt vereiniget mit dr Marggraffcharft 
Priego, s Meilenvon Alcalala Realein Sud in Aus 
daluſien / bey dem Geſchlecht Figueroa, aus Gallicien. 
Der jetzige Befigerift Don Emanuel Fernandez de 
CordovaFigueroa & Aguillar , gter Marggraf von 
Priego,und Hertzog von Feria , Marggraf von Mon- 
talvan, Villalva und Zelada, Graf von Zafra, Herr 
der Stadt Moniilla, ıgter Herr des Hauſes Aguillar, 
17 des Hauſes Cordova, und von An. 1711. 10 Hertzog 
von Medina Celi und Alcala, und aller Staaten / weĩ⸗ 
che der gte Hertzog von Medina Celi, als er in Frauck⸗ 
reich im Gefängniß A. ızı1. geſtorben / verlaffen. 

Frias, eine Stadt am Ebro, in Alt⸗Caſtillens Bure- 
va,ıo Meilen von Burgos in Nord / ein Hertzogthum 
vor Don Bernardirio Fernandez de Velafco , zten 
Grafen von Haro, und benden Conneftable von Ta⸗ 

illen / von König Ferdinando und Mäbella , welche 

yde Dignieäten/ nebft der Marggraffchafft Jodar , 
bey diefern Hauſe nach find. 

Gandia, eine Stadt, bey dem Einfall des Fluſſes 
Alory in das Meer/in Valenza, ein Hertzogthum von 
König Martino in Arragonien / hey dem. Hauſe Borgia 
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& Centeles, nebſt den Marggrafſchafften Lombay 
und Quirra,der Öraffchafft Oliva. 

Hijar, oder Yxar, eine alte Baronie des Koͤnigreichs 
‚Arragonien/ am Fluß Marrin ‚ welcher 10 Meilen un 
ter Zaragoza , auf deffen Sudſeite / inden Ebro fällt 
ein Hergogehum von A. 1485. bey dem Haufe de Silva 
Arragonia Sarmiento & Villandrado 7 nebft den 
Grafichafften Salinas, Ribadeo, Belchite, Wolfego- 
na und Guimara, Vice-Öroffchafften von Illa,Caner, 
und Ebol. | 

Huefca, eine Stadt in Granada , ein Herkogthum 
von A.1563. von König Philippo Il. bey dem Hauſe 
von Toledo, Wovon bey dem Herkegthum Alba. 

Hlirias, eine Stadt, aufder Nordſeite des Guadala- 
viar, über Valenza, und | | 

Xerica,eine Stadt / am Morviedro,bey Segorbia, 
2 Hersogthlmer und Grandate, im Königreich Valen- 
za, welche Philipp von Anjou nach der Schlacht von 
Almanza ausgefeget/ zu &hren dem Hertzoge von Ber- 
vvick, Jacobo Fitzames,melcher ein natuͤrlicher Sohn 
Jacobi II. Königes von Engelland ift. Diefe hat lee 
erwehnter Hertzog nach der Eroberung Barcelona Ans 
1714. durch feinen Sohn den Örafen von Tinmoth, 
in poſſes genommen. 

Infantado, ein Hertzogthum von A.1437. und Koͤ⸗ 
nig Ferdinando und Ifäbella,mit den Nahmen Infan- 
tado,meil donKoͤnigl. Kindern/oder Infanten * e⸗ 
gend offt beſeſſen worden / welche beſteht aus den Staͤd⸗ 
ten Alcocer, Salmeron und Val de Olivas, in Neu⸗ 
EaftilienssAlcaira, vor das Haus Mendoza. Ictzo 

bey dem Haufe de SilvaMendoza & Sandoval, nebf® 
Dem Hertzogthum Paftrana , bey welchem ein mehrere. 
er- 
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Lerma,eine Stadt / in Alt⸗Caſtilien / am Fluß Ar- 
lanzon, 7 Meilen von Burgosin Sud / ein Hertzogth. 
bon An.i599. dent. Novemb. vor Don Franciſcum 
Gomez de Sandoval&Roxas, sten Marggrafen von 
Denia, von Philippo IIE 60 bey dem Haufe Silva 
Mendoza & Sandoval. 

Linares, eine Stadt in Portugall-Beira, ı0 Meilen 
von Lamego in Sudoſt / ein Hergoathum von König 
Joh. IV. in°Portugall bey dem SJaufeNoronna. 

S.Lucarla Mayor, eine Stadt / in Andaluſien / drit⸗ 
tehalbe Meile von Sevilla in Weſt / ein Hertzogthum 
von Philipo II. vor Don Cafpar de Guzman, Grafen⸗ 
Hertzog von Olivares, von welchem es fein natuͤrlicher 
und legitimirter Sohn / Don Heinrich Felipez de 
Guzman, Marggraf von Mayrena befommen / deffen 
einiger Sohn geftorben/ undalles an den Marggrafen 
von Leganes verfallen. Hier kan irh unerinnert nicht 
laffen Daß in Franckenland / in Deutſchland / vor einiger 
Zeit / das alte Nitter-Sefchlecht der Gotzman, abges 
ftorben/ von welchen diefe Spaniſche Guzman ihren 
Urfprung follen genommen haben. Dicfes Guzmanni- 
ſche Haus ift eines der aͤlteſten und gröften von Spas 
nien / beſitzt auch das aͤlteſte Hertzogthum 

Maqueda, eine Stadt in Neu- Caſtiliens⸗Alcaira, 
gMeiten von Toledo in Weſtnord / ein Hertzogthum 
von A.ı520.00r Don DiegodeCardenas. Jetzo bey 
dem Haufe Alencaftre Cardenas & Manrique. 

Medina Celi, in Alt⸗Caſtilien ; Meilen von Segu- 

'enza in Oſtnord / am Fluß Xalo, ein Hertzogthum 
von A. 1493. und beftändig bey demHauſe dela Cerda, 
biß A. ızır. nach dem Podte Ludovici Francifci de la 
Cerda Aragönia & Enriquez de Ribera, 9 Herkogs 

von 
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von Medina Celi, gvonSegorbia und Cardona, 6 
von Alcala, Marggrafen von Denia, Comares , Co» 
golludo, 6von Alcaladela Alameda, svon Tarifa, 
Pallars u, Villamizar, Grafens von S.Gadea,Buendia, 
Ampudia, Prades, Ampurias, del Puerto de S. Ma- 
ria,ız de los Molares, Vicomte von Villamur, Groß⸗- 
Connetable von Arragonien / Adelantado Mayor 
Cerblichen Gouverneurs) von Caſtilien u. Andaluſien / 
Alcayde de los Donzeles,alles anfeine aͤlteſte Schwe⸗ 
fter,»dieDonnaFeliciaMaria delaCerda &Arragonia, 
Gemahlin des  Marggrafen von Priego, und Hertzogs 
von Feria Wittib / gefallen. 

Medina de Rio feco, eine Stadt in Leon, von 
Palencia 4 Meilen in Weſtſud ein Hertzogthum von 
A. 1520. bey dem Haufe Enriquez de Cabrera, nebft 
der Erb»Admiralfchafft von Eaftilien. | 

Medina Sidonia, eine Stadt, in Andalufien von 
Cadix 7 Meilen in Oſt / hat das nach Cadix verfegte 
Biſchoffthum gehabty ein Herkogthum von An. 144% 
den u Febr. bey dem Haufe Guzman, mit der Graf⸗ 
ſchafft Niebla. | 

Medina delas Torres, in Neu-Caſtiliens Eftre- 
madura, ohnweit Badajos,ein Herkogthum von Künig 
PhilippoIV.vor Don Cafpar deGuzman , Grafene 
Hertzogen von Olivarez , bey dem Haufe Guzman, 
nebft der Margarafichafft Toral. 

Nayra, oder Nagera, in Alt⸗Caſtiliens Rioxa , ein 
Hersogthum von A. 1482. den 30. Aug. Grandat von 
Spanien von A. 1687. den u Jun, bey demalten Haufe 
Lara, von welchem kommt Das jego den Befik habende 
Saus Mendoza Velafco Acunna & Manuel, nebft 
den Grafſchafften Trevigno, Valencia,la Revil'a,den 

SITE Margs 
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Marggrafſchafften Cagnete , Belmonte, den Hert⸗ 
ſchafften Navatreta, Ocon, S. Pedro, Redecilla, Ri- 
bas, Lumbreras, Villoftada, Ortigofa, Villoldo,Ge- 

‚nevilla, Cabredo,Cevico, Villademor, Fresno,Car- 
vajal, la Parilla, Poyatos,Unna, ValdeMeca,Rozas, 
los Barbados ‚ti.d. m. 

- Offuna, eine Stadt/in Andaluſien ır Meilen von 
Sevilien in Oſtſud / ein Herkogthum von A.1652. bey 
dem Haufe Telez Giron, nebſt den Marggraſſchaff⸗ 
ten Pennafiel , Fromeſta, Caracena, der Graſſchafft 
Urenna. . 

Paftrona,eine Stadt/in Neu⸗Caſtiliens Alcatria, 
5 Meilenvon Guadalaxarain Sudoſt / welche A. 1572: 
nebſt demfande von Sayaton und Efcopeta,Don Ruf 
Gormnez de Silva, Pring von Ebohi ‚von Don Gafton 
delaCerda & Mendoza, erfaufft/ und ein Hertzogth. 
worden von Philippo II. Iſt jetzo bey dem Kaufe Sil- 

‘va Mendoza & Sandoval, nebſt dem Neapolitani⸗ 
ſchen Fuͤrſtentyum Melito und Evoli, den Hertzogthuͤ⸗ 
mern Infanttado, Lerma;Eftremera,und Francavilla; 
den Marggraffchafften Algezila, Almenara, Cenete, 

*  Santillana,Atguefo,Gampo u. Cea, den Graſſchafften 
Saldagna. elReal, de! Cid, und laChamufca , den 
Haͤuſern Silva, Mendoza, le Vega und Luna, den 
Städten Zurita,Barciente, Valdarac. 

Pennaranda, eine Stadt / und Herrſchafft / in Leon, 
von Salamanca 8 Meilen in Sudoſt / ein Hertzogthum 
von König Philippo II. ein Grandat vom erften Rang 
von A. 1629. bey dem Hatife Zuniga Avellaneda & 

Cardenas. 

Segorbia, eine Stadt / in Valencia, am Fluß Mor- 

viedro, mit einem Biſchoffthum / ein Hertzogthum von 

A 


n. 
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An. 1469: bey dem Hauſe de la Cerda, wovon bey Me» 
dina Celi. | 
- Torres novas, eine Stadt / in Portugal» Eftrema- 
dura, ift jetzo des Hertzogs von Arcos, 

Veragua, ein Hertzogthum von A, 1337. und Kayſer 
Carolo V.vor Don Diego Golomb, oder Colon , atın 
Groß, Admiralen der Meere und Vice-Re von Ju⸗ 
dien / welcher des beruffenen Chriftophori Columbi , 
aus dem Genueſiſchen / Sohn geweſen. Als der Rath 
von Indien deſſen Sohne / Don Ludovico, denStaat 
von Veragua diſputirlich gemacht / hat Philippus II. 
A. ı556. de dato Gent / den 28 Septemb. durch «in Die 
plomaden Titel vonVeragua inden von la Vega, nach 
der Stadt und Randfchafft S. Jago della Vega, in ver 
Inſel Jamaica,veränderns auch folches weiter mit alldn 
Grandat-Rechien durch ein ander Diploma de dato 
Valladolid, ı557. den 16 Mart. beſtaͤtiget. Worauf 
Don Ludvvig Colon ſich Hertzog von Veragua und _ 
la Vega genannt mit allen feinen Nachfolgerm Jetzo 
bey dem Kaufe Nunnes de Portugal & Colon,mit der 
Grafſchafft Gelves, Marggraffchafft Jamaica , und 
Villamizar, Admiralfchafft von Indien. 

Villa hermofa, eine&tadtiimKönigreich Valencia, 
an Arragenifcher Graͤntze 7 Meilen von Segorbia in 
Nord / ein Hertzogthum von A. 1470. Iſt jeho anDon ; 
Franciſcum Idiaquez Butron & Moxica, ten Her⸗ 
tzog von Ciudad real, durch feine Gemahlin kommen. 

Uzeda, eine Stadt / in Neu⸗Caſtiliens Alcarria, bey 
dern Einfall des Fluſſes Lozoya und Xarama, ie Mel⸗ 
len von Madrid in Nord / ein Hertzogthum von Philip- 
po II. vor feines Premier Minifters älteften Sohn / 
Don Chriftof Gomez de Sandoval & Roxas, iſt icke 
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bey dem Haufe Pacheco de Mendoza & Toledo, mit 
der Grafſchafft Belmonte, Sraffchafftla Puebla und 
Montalvan, Herrſchafft Galves und Jumela. 

Xerica, ein Hertzogthum und Grandat, wovon bey 
Tlirlas. 

Auffer dieſen Herkogen z welche Grands von 
Spanienyoder Caſtilien / find noch) mehr Hertzoge / als 
von i 

Aroche, eine Stadt in Andaluſien / an Portugifis 
feher Sränge. 

Braganza, eine Stadt / und Land, in Portugall / ift 
bey der Cron Portugal. 

Cadaval, in Portugal, bey dem Haufe Mello, wel, 
ches defignirter Cron⸗Erbe geweſen / wenn dag jeßige 
Koͤnigl. Haus / ohne Erbenswäre abgegangen. 

Coimbra,in Portugall⸗Beira, iſt bey der Cron. 

Eſtremera, ein Hertzogthum von An, 1568. bey dem 
Kaufe Silva Mendoza &Sandoval. 

Francavilla, ein Hergogthum bey dem Haufe Silva 
Chamufea. - 

Gallifteo, in Eaftiliens Eftremadura, von Placen- 
cia 5 Meilen in Weſtnord / bey dem Haufe Toledo,wie 
bey dem Hertzogthum Alba zu fehen. 

“Girona, eine Stadt und Land in Eatalonien / iſt bey 
der Cron. | 

Guimaranes, in Portugalls in der Proving Entre 

. Minho & Duero. 

Medina del Campo, fat.Methymna Campenfis, 
in Leon, auf der Sudfeite des Duero, n Meilen von 
Salamanca in Oſtnord / eine Stadt hat jährlich zwey 
Jahres⸗Meſſen / jedevonz Monaten / im Sommer und 
Winter, Das beſte Brodt / und Den vortrefflichſten 
Wein von Spanien. Pen- 
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Pennafiel,ift ehmahls ein Hertzogthum geweſen / jetzo 
eine Marggrafſchafft wie bey dem Hertzogthum Offu- 
na gedacht. 

Valero, bey dem HaufeZuniga & Guzman. 
Villena, iſt ehmahls ein Hergogthum geweſen / jetzo 
bey der Cron. 
$. Vincenzo,in Portugall. Viſco, oder Viſeu, in 

Portugall-Beira. 
Marggraſſchafften / bey welchen das Grandat, 
find folgende: 

Aguillar de Campo ‚in Alt» Saftilien’ 4 Meilen 
von Soriain Nord bey dem Haufe Manrique de la 
Cueva & Zuniga, nebft den Marggraffchafften Flores 
Davila und Elıfeda,, Sraffchafften Caftanneda und 
Buelne, SHerrfchafften Caftillejo,Villa Rubio,Cisla, 
Aldeguela, Toranco, Igunna, u. a.m. 

Aytona, eine alte Baronie / in Catalonien / andert⸗ 
halbe Meilen unter Lerida, zur Nechten des Fluſſes 
Segre, hat uͤber 400 Jahr den Haufe Moncada gehoͤ⸗⸗ 
tet wird jeßo von Don Wilhelm Ramon de Monca- 

Portocarero & Noronna, öten Marggrafen von. - 
Aytona,undvon la Puebla de Caftro, Grafen von - 
Oſſona, VicomtevonIlla de Vasund Cabrera, Ba- 
ronvonlaLaguna, Lagoftera, Calloſa, Palma, A- 
dor, Chiva, Caftelnou , Beniarcho , Val de Tarbe- 
na, Aliafarin , Herren des. Haufes Caftro, Senefchal 
der Kbnigreiche vonder Cron Arragonien / beſeſſen. 

Alcannizas, eine Stadt / in Leon, 3 Meilen über 
Miranda, bey den Haufe Enriquez de Cabrera & 
Almanza, nebft der Marggraffchafft Oropefa , Graf⸗ 
ſchafft Almanza, Herrſchafft des HaufesLoyola. 
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Aftorga, eine alte Stadt / am Fluß Aftura, Torto, 
oder Tuerlo, welcher von den Afturifehen Gebuͤrgen in 
den Fluß Ezla, und Dieferin den Duero laufft / ehmahls 
die Hauptſtadt Aſturiens / jetzo dieſer Marggrafſchafft / 
bey dem Haufe de Guzman Oforio Davila & Zuni- 

a, nebit den Margaeaffchafften Velada, S. Roman, 

illamanrique und Ayamonte , den Öraffchafften 
Traftamara, S.Martha und Villalobos. 

“Jos Balbafez ‚eine Marggraffehafft und Grandae 
von An. 1621. den 17 Sept. bey dem HaufeSpinola und 
Golonna, nebft dem Hertzogthum 8S. Severin, und del 
Selta , der Margaraffthafft Pontecuron. 

" Camarafa, gm Segre, wo die Noguera Pallarefa 
drein faͤllt bey dem Haufe Manrique de Mendoza 
de los Cobos & Luna, nebft den Graffchafften Ca- 
Stra, Ricla,und Villazobeque,denHertfchafften Aftu- 
dillo, Gormaz, S, Martin de Valveni, Belbimbre, 
“ Gardevilla,Muel, Villafeliche, Sabiote, Ximena, 
Rezena, Torres und Canena, 

Carpio, eine Stadt / in Andaluſien / elne Marggrafſch. 
von An. i559. den 20 Jan. bey dem Haufe Toledo & 
Silva, nebft der Erbfchafft von dem Hertzoge von Al- 
ba, wovon bey Alba, 

Caftel Rodrigo, eine Stadt in "Portugalls tra los 
montes, g Meilen von Guarda in Nord / eine®raffth, 
von Koͤnig Philippo II. vor Chriftof de Moura, des 
Alcatde,9derGouverneurs,vonCaftelRodrigo,Lud- 
vvig de Moura, Sohn / eine Marggrafſchafft u. Gran- 
dat donbhilippo III. Jetzo bey dem Hauſe Homodei, 
— Maͤrggrafſchafft Almonacid, an welches fie 
Bon dem Hauſe Monra Corterealzu Anfang des 18 
Scculifommen. 

Caftro 
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“ Caftro monte, eine Marggrafſchafft von An. 1663. 

den 12 Jul.von Koͤnig Philippo IV.einGrandat von Ca- 

rolo II.beydem Haufe Baeza & Mendoza,nebft den 
Herrſchafften Eſtepar, Frandovinez. 

Comares, eine Stadt / in Granada, jetzo bey dem 
Haufe Figueroa & Aguillar, wie bey dem Hertzogth. 
Feria gedacht. 

Denia, eine Stadt / in Valencia, an der See. Sein 
Beſitzer zeiget ſich bey Medina Celi. 

Hinoyofa,in Neu⸗Caſtiliens Alcarria, von Molina 
drictehalbe Meile in Nordoſt / eine Marggrafſchafft 
von König Philippo III. bey dem Hauſe de la Crux 
Manrique d’Avellano Mendoza & Alvar ado ‚nebft 
den Sraffchafften Aguillar, und Villamor, den Herr⸗ 
ſchafften de los Cameros, Andaluz ‚ Avellano, Cer- 
vera, Cafa-Carillo, Pinillus, Albelda, Muro, u. 4. m. 

Laguna de Camero Viejo,in aftilien eine Marge 
grafft von A.ı599. den ı6 Febr. vonKoͤnig Philippo III, 
vorDonSandtiumdelaCerda,einGrandat vonCaro- 
lo 11. zu&bhrenDon Thomasde la Cerda. 

Leeganez, in Eaftiliens Alcarria, 2 Meilen von Mas 
Drid in Sud / eine Marggraffchafftvon An. 1627. den 

36 Jun. von König Philippo IV. vor Don Diego Phi- 
lippoMesfiadeGurman. Neulich hat fie befefien Don 
Diego Mesfia Felipez de Guzman, z3ter Marggraf 
von Leganez, von Morata und Mayrenna, Hertzog 
von S. Lucar, Graf von Azarcollar, welcher im Ge⸗ 
fängnif zu Paris, in Franckreich / A. ızıı. den 28 Febr. 
geftorben. 

Mancera ‚ eine Herrſchafft / in Arragonienv auf Va- 
lenciſcher Gtaͤntze drittehalbe Meile von Segorbia in 
Nord LBeftnebft sanderenincorporirten Herꝛſchaff⸗ 
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ten Salmoral, Naharnos, S. Michael, Montalvo und 

Gallegos, eine Marggrafſchafft von A. isꝛ3. vor Don 

Pedro de Toledo, oten Herren vonManfera,einGran- 
dat vor deffen Sohn / zten Marggrafen von Manfera, 
„Herren von Marmol. 

Mondejar,eine Stadt / in Neu⸗Caſtiliens⸗Alcarria, 
am Fluß Tajunna, 4 Meilen von Alcala de Henarez 
in Dft eine Marograffchafft und Grandat von A. ısı2. 
vor Don Inigo Lopez de Mendoza, zten Grafen von 
Tendillajjcßo bey dem Hauſel vanez deSegovia,nebft 
der Margavaffchafft Agropoli, Grafſchafft Tendilla, 
Herrſchafft der Proving Almoguera, der Staͤdte Me- 
co, Miralcampo,L.oranca, Fuentenovilla,Arancue- 
que,u.m.a. Alcaide von Alhambra,inGranada. 

Montealegre ‚eine Landfchafft/ in Gallicien » auf 
Portugiſiſcher Graͤntze / iſt / mit der von Menefes, von 
dem Hauſe Manuel an das von Guzman kommen / eis 
ne Marggrafſchafft von A.1626. dem 8Maji, von König 
Philippo IV. ein Grandat von A,1697.dem 280ct. von 
König Carolo IL. Zeiger Befiger ift Don Dominicus 

- deGuzman, gter Marggraf von Montealegre , und 
von Quintana, Erbe der Haͤuſer von Villa umbroſa, 
und Caftronuevo. 

Priego, liegt in Andaluſien / eine Meile von Alcala 
laRealein Sud / eine Marggrafſchafft und Grandat 
004 A.ı5or. ift jetzo dem Hertzogthum Feria einverleis 


Santa Crux,in Neu⸗Caſtiliens 1a Sierra, eine Mary 
graffchafft und Grandat von König Phili II, vor 
Don Alvarım de Bazan. Der jegige Beſitzer iſt Don 
Alvarusde Bazan & Benavides, 7der Diarggraf von 
Santa Crux, von Vilo,und von-Bayonna, Herr von 
Valde pennas. Vela- 
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Velada, in Caſtilien / eine Marggrafſchafft von Ko⸗⸗ 
nig Philippo Il. vor Don Gomez Davila, Herren von 
S.Roman,und ein Grandat von Künig Philippo II. vor 
des erften Marggrafeng Enckel auch Gomez Davi- 
lagenannt. Diefes Haus hat ven der Stadt Avila, 
aus welcher es entfproffen, den Nahmen und ift zuvor 
Blasquez genannf worden. Iſt jego bey dem Haufe: 
Guzman-Villamanrique, tie bey der Marggraffch- 
Aftorga zu finden. 

Los Velez elblanco,eine Marggraffchafft von Fer- 
dinando Catholico,nebft Velez el rubio,Cuevas und 
Portillo, dem Pedro Fajardo, Herten von Albox, Al-. 
borcaund Oria gefchenckt zu Vergeltung der Stadt 
Carthagena,, welche er ihm genommen und mit der 
Eron vereiniget. Jetzo befißt fie Don Ferdinand de 
Arragonia Moncada Luna & Peralta, der KHerkog 
von Montaltound Vibona, Pring von Paterno, Graf 
von Colifano, Calatanegraund Calatabelota, durch 
feine Gemahlin Donna Maria Therefia Fajardo de 
Mendoza, 7de Marggräfin de los Velez und Mar- 
torel. 

Villafranca del Bierco, eine Stadt/in Leon, an der 
Graͤntze von Gallicien / am Fluß Buraia, welcher in 
den Velefar, und diefer in den Minho faͤllt eine Margs 
erafichafft von A.1490.beyDon Friderico de Toledo, 
sten Marggrafen vonVilafranca,sten vonVillanueva 
del Fresno, Ser&ogen von Fernandina, Pringen von 
Montalvan, und /nach feiner Mutter Tode / Hertzogen 
von Montalto undVibona, Marggrafen de losVelez. 

Villena, in Neu⸗Caſtiliens la Sierra, an der Gräns 
ke von Valenza, 9 Meilen von Alicante in Weſtnord / 
ut An. 1489. confifcirt/ nachgehends auch der Cron 
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einverleibet worden. Deffen ungeacht führen die Her⸗ 
tzoge vonEfcalona denTitel davon. 
Grafſchafften / bey welchen das Grandat, find 
(gende: 
reis illar d’Ineftrillas,eine&raffchafft undGrandar 
von Eaftilien von A. 1475. vor Don Alphonfum Ra- 
‘ mirez d’Arelano,gten Herren de losCameros, wel⸗ 
ches feine Nachkommen verabſaͤumet / und veranlaſſet / 
daß Don Philippus Ramirez d’Arelano ‚der ate des 
Ramens / und 7 Grafvon Aguillar, an König Philip- 
vm III. eine Vorſtellung gethan und gebethen um 
effen reftitution, welches auch fein Sohn / Don Jo- 
hann Ramirez d’Arelano, 8 Graf von Aguillar, von 
Philippo 1V.den6 Jan. An, 1640. erhaltenznachdem er 
durch die Heyratly mit der Donna Anna Mariade 
Mendoza, Johannis de Mendoza,ıten Marggrafens 
vonS. Germain, und von Hinoyofa, Tochter, die 
Marggrafſchafft Hinoyofa mit der feinen vereiniget. 

Altamira,eine Landichafftuam Fluß Tamar,in Gal⸗ 
licien / Meilen von S.Jago de Compoftella in Weſt / 
eine Shraffehafft von Koͤnig Johan. II. vor Don Lope 
Sanchez de Mofcofo Ulloa,einGrandat por DonCa- 
fbar, 7 Örafen von Altamira, jeßo bey Don Antonio 

e Mofcofo Offorio Mendoza & Rojas, Grafen von 
Altamira , von Monteagudo , und von Lodofa, 
Marggrafen von Almazan, und von Pofa, Herren 
des Haufes Villalobos. 

Alvade Alifte, in Leon, bey Zamora , eine Graf⸗ 
ſchafft und Grandat von A. 1454. vor Don Henricum 
Enriquez, erften Admirant von Caſtilien welcher die 
Donna Maria Therefiade Guzman , des Grafens 
von Niebla Dochter / geheyrathetsderer Nachkommen 
zum 
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zum Andencken dieſer Heyrath / den Zunahmen Guz- 
man angenommen / und dieſe Grafſchafft / nebſt den 
Herrſchafften Membibra, Carvajales und Algarrovil- 
las annoch befißen. 

Aranda, in Arragoniensauf Alt⸗Caſtiliſcher Graͤn⸗ 
tze g Meilen von Calatayud in Word, eine Graffchafft 
por Don Lope Kimenez de Urrea, Herren von Rue- 
da u. Almonacir,einGrandat vor Antonium Xime- 
nez d’Urrea, 5 Grafen von Aranda,Vicomte von Bio- 
ta und Rueda, Jetzo bey Don Pedro d’ Heredia Ur- 
rea & Zapata, Herren von Frasmoz, 

Lo« Arcos, eine Öraffchafft und Grandat von Phi- 
lippo II, vor Don Pedro Laflo,sder Lafo dela Vega, 
ausdem Haufe Figueroa, jego bey Don Joachimo 
Lafo delaVega, Ninno & Guzman, 3 Grafen von 
los Arcos, 5 yon Agnover, Herren von Batres und von 


va. 

Bannos, eine Grafſchafft von Philippo III. vor Don 
SantinmdeLeyva, Herten und Haupt des Haufes 
Leyva,ein Grandat von®ünig Carolo II. den 6Nov. 
1692. Xego bey Don Emanuel de Moncada, dur) 
feine Gemahlin / Donna Therefla de Leyva, 4 Gras 
fen von Bannos. | 

Benavense, eine Stadt / in Leon, am Fluß Ezla , in‘ 
Wieſereicher Gegend / 10 Meilen von Palencia in 
Weſt. Aft An. 1369. ein Herkogthum worden / hernach 
zur Cron wieder kommen / jeßo eine Grafſchafft von An. 
1398. Bey dem Haufe Pimentel von etliche hundert 
Jahren / und jego bey Don Francifco Antonio Pimen- 
tel de Quinnones & Benavides, ı2 Grafen von Be- 
niavente, Lunaund Majorga, ten Marggrafen von 
Javalquinto, sten von Villareal, 

Cabra, 
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Cabra, in Andaluſien / auf Granadiſcher Graͤntze / g. 
Meilen von Cordova in Weſtſud / eine Grafſchafft 
von An. ı455. vor Don Diego Fernandez de 
Cordova , herren von Baena ‚und Marfchallvon Ca⸗ 
ftilien. S$ego bey dem Hertzoge von Soma, Sefla und 
Baena, wie bey Baena zu fehen, 

Cifuentes, in Neu⸗Caſtiliens Alcarria, 3 Meilen 
von Siguenzain Sud eine Grafſchafft von An. 1455. 
durch Henricum IV.vor JohannemdeSilva. Jetzo 
bey Ferdinando de Silva & Menefes, 13 Grafen von 
Cifuertes, zten Marggrafen von Alconchel, Groß 
Faͤhndrichen von Euftilien, 7 Herren von Villarejo, 
‚Almonacid, Villalgordo, Alvaladejo , Piqueras, 
Trillo, Valde Rebollo, Gueto, und Ruguilla, 

$. Eßevan,diefes Nahmens find 2Srafichafften und 
Grandate, eine liegt in Andaluſien unweit Ubed, die 
andere in Bifcaia Guipufcoa, werden genannt 

S. Eftevan de Gormes, wovon der erjtgebohrne 
des Herkogsvon Efcalona fich nennet. 

S. Eftevan del Puerto, welche eine Graffchafft 
von A.1473.ein GrandatvonA.1696.vonKün ig Carolo 
II, vor Don Francifcum de Benavides de la Cueva 
Davila & Corella, 9 Grafen von S. Eftevan.de Puer- 
20, Marggrafenvon Soleraund las Navas , Grafen 
vonConcentaina und Rifco, Herren des Hauſes Bied- 
'ma ir Andalufiens von Fines und von Benavides. 

Fuen/[alida, in Leon, vonSalamanca n4 Meile in 
Nord / eine Sraffchafft von A. 1470. vor Don Pedro 
Lopez d’Ajola. Jetzo bey Don Antonio de Velafco 
Ajola & Cardenas, 9 Grafen von Fuenfalida, 3 von 
Colmenar, Herren von Villerias, Lillo , Guadamur 
und Huecas. | 
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Santa Gadea,eine Grafſchafft von A.1586. Dem jetzi⸗ 
gen Beſitzer fuche bey Medina Celi. 

Lemos, eine Heine Provintz / in Gallicien mit der 
Stadt Montforte deLemos, in welcher die 
auf einem luftigen Berges am Fluß Cabe, einen praͤch⸗ 
tigen Palaſt haben, eine Grafſchafft von A. 1457. Jetzo 
bey Don Gines Fernandez de Caftro & de Portugal, 
xiten Örafen von Lemos, Villalva, und Andrada, 
Marggrafen von Sarria, Hergog von Taurifano. 

Lerin, inder Proving Olita ‚im Künigreic) Navar- 
za, bey den Kaufe Toledo, wie bey dem Hertzogthum 
"Alba zu ſehen. 

Medellin, eine Stadt, in Eaftiliens Eftremadura, 
ander Guadiana, 6 Meilen über Merida, eine Graf 
ſchafft von A. 1429. von Johann. II. vor Petrrum Ponce 
deLeon. Jetzo des Her&ogs von Caminha, wie ge 
dacht. 

Miranda del Caftanna, ein Laͤndchen am Duero, 
eine Sraffchafft von Henrico II. vor Don Diego Lo- 
pez de Zuniga, aten Sohn des erften Grafen vonLe- 
desma. %ego bey Don Joachim Jofeph de Zuniga 
Chaves & Chacon, XI. Grafen von Mitanda, Her⸗ 
sogen von Pennaranda, Maragrafen von la Banneza, 
von Mirallo,von Valdunquillo , zten Grafen von la 
Calcada , und sten von Cafarubias, Vicomten von 
Valduerna. . 

Monterey,ein Laͤndchen / in Gallicien / am Fluß Ta- 

maga, welcher in den Duero laufft / auf Portugiſiſcher 
Graͤntze eine Grafſchafft von A.1474.vor Don San- 
Etium Sanchez d’Ulloa, Herren von Ulloa und Mon- 
terrofo, jes0 bey Don Johann Dominico de Haro & 
Guzman, sten Grafen von Monterey, von Ajala und 
Fuen- 
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Fuentes, Marggrafen von Tarazona, Freyherren von 
Maldeghen. | 

. Olivares, liegt in Alt⸗Caſtilien / s Meilen von Vaila- 
dolid in Sudoft eine Orafichafft von Kayſer Carolo 
V, vor Don Pedro de Guzman, ein Hergogthum von 
König Philippo IV. vor Don Cafpar de Guzman, 
Petri Enckel / und sten Grafen von Olivares, welcher 
den Nahmen Comte Duc, Grafen⸗Hertzog von Oli- 
vares angenommen. fi jego des Marggrafens del 
Carpio. h 

Onate,eine Stadt / in Biſcaiens Alava, eine Graſſch. 
und Grandat von Än. 1469. vor Don Inigo Velezde 
Guevara. Jetzo bey Don Diego Cafpar Velez de 
Guevara & Tasfis,; XIten Grafen von Onate und Vik 
lamediana, Marggrafen von Guevara und Campo 
real, Grand von Spaniensund General Poftmeiftern 
in Spanien Nittern des goldenen Flieffes. 

Oropefa ‚eine Stadt’ in Kaftiliens Eftrernadura, 
€ Meilen von Placencia in Weſt / eine Grafſchafft von 
A. 1475. Iſt von dem Haufe Toledo an das Koͤnigl. 
Portugififche kommen / maſſen jetzo Don Emanuel Jo- 
achim Alvarez de Toledo, Portugal, Cordova; 
‘ Monroy & Ajala, ster Graf von Oropela; Alcandere 

und Deleytofa,Marggrafvon Flechilla und Jarandil= 
la, Herr des Haufes Gebolla,der Herefchafften Vel- 
vis, az, Villalva, Cervera, Segarilla, Grand 
vom erſten Rang von As: 

Palma, eine Herrſchafft / in Portugali⸗ Alentejo,uns 
weit Ebota, welche Alphonfus XI. An. 1343. den 2. 
Septemb. Ægidio Boceanegra, einen Genuefer ges 
— Micet Gilles Boccanegra, ater Herr von 

alına, heirathet dis Donna Franeifca Portocarrero , 
sten 
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sten Herꝛens von Mogueur, und Villanueva del Freſno 
Dochter. Dieſer Heyrath zu Ehren haben die Nach⸗ 
kommen den Nahmen von Boccanegra fahren laſſen / 
und den von Portocarrerd angenommen) eine Graf⸗ 
ſchafft von A. 1507. den 22 Nov. ein Grandat von An. 
1679. dena; Jul. Jetzo des Don Ludovici Antoni 
’Thomas Portocarrero Mendoza & Luna, stenGras 
fen von Palma, 7 Marggrafen von Montesclaros, Al- 
menara,und Caftil de vayvela, Herrn von laHiguera, 
Fuentel-Alamp, Valconeta,& Real, laHinoiofa ; & 
Valdo, Cardofo und Culmenar dela Sierra. 

Der bekannte Cardinal Ludovicus Emanuel Fer- 
nandeꝛ Portocarreto, Erg Bifchoff von Toledo, und 
Primas don Spanien weicher nicht wenig zu der Ans 
kunfft Philippivon Anjou-in Spanien geholfen / iſt 
diefes Grafensvon Palma Vaters Bruder / und ge⸗ 
ftorben An. 1709. den 14 Sepremb. zu Madrid / 74 
Jahr alt. — 

Paredesde Nava, eine Herrſchafft / in Portugall / 4. 
Meilen von Lamego in Sudoſt / eine Grafſchafft und 
Grandat von A.1452. vor das Haus Manrique. Jetzo 
befiget fie Don Jofephus-Manrique de la Cerda & 
Gonzapa, 4 Marggrafvon la Laguna, und mich feis 
ner Mutter Tode derrate Graf von Paredes. 

Pennaranda, eine Graffchafft und Grandat von 
Philippo II. vor Don Alphonfum de Bracamonte, 
bey welchem Haufe fie noch ift. 

Auſſer dieſen Marggraffcbafften und Sraffehafftens 
welche das Grandat haben / ſind / wie bey den Hertzog⸗ 
thuͤmern / noch vielmehr Marggrafſchafften und Gtaf⸗ 
ſchafften / ohne Grandat- Recht / welches auch die Titel 
der Grands weiſen. 

Rip 
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Ritter⸗ Orden find A. in Spanien der von 

Alcantara, der Stadt am Tajo, welche den Rit⸗ 
gern geſchenckt worden, vor dieſem won dem Birnbaum 
genannt, ward geftifftet An.aaıg. Ihr Kreutz bat grüs 
ne Lilienan den Enden, die Ritter mögen heirathen. Ihr 

Großmeiſter ift der König. 

Calatrava, ward geftifftet von Sanctio IH. Könige 
in Caſtilien / An. 1158. führt das Kreug des Ordens von 
Alcantara, nur daß die Fußſtricke / oder Fußeiſen / en- 
trave genannt / darzwiſchen / welche weiſen auf Calatra- 

va, oder das Schloß des entraves, in Neu⸗Caſtilien / 

weil den Rittern dieſes Schloß wider die Mauritanier 

zu bewahren gegeben worden. Die Ritter moͤgen hei⸗ 

rathen. Der Orden hat 24 Commenden / 8 Priorate/ 

— Rthl. Einkuͤnffte. Der Großmeiſter iſt der 
oͤnig. 

S.Jacob von Gallicien / oder des Degens / weil die 
Ritter hinter dem Schilde einen Degen führen / deſſen 
Spitze unten vorgehet. Dieſer Orden iſt der reicheſte / 
fein Großmeiſter ift der König. Ward geſtifftet An. 
a175. ju einer defenfion der Pilgram nach S. Jago de 
Compoftella. Sie führen ein Kreug inDegens Form / 
deſſen Knopff Hertzens Geftalt hat das Kreug in dem 
Gefäß endet fichin Lilien. Die Kreuge der Spaniſchen 
Drden enden fich meift in Lilien vieleicht / weil die 
Frantzoſen den Spaniern wider die Mauritanier beyr 


geftanden. 
in 








hanniter / oder Malteſer / welche viel Einkuͤnffte 
panien haben / wie auch zwey Zungen / und folglich 
2 Groß⸗ Priorate / als in 
Caſtilien / deſſen Reſidentz zu Conſuegra, von To- 
ledo achtehalbe Meile in Sudoſt. 
Arrs- 
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Der Orden Chriſti / oder del Habito Chriſti, von 
Alfonſo IIl. An. 1318. geftifftet 7 derer Halsband eine 
dreyfache goldene Kette, woran ein roth Kreuß / mit 
ausgeſchweifften Spitzen / auf welchem ein kleines weiße 
fes Kreutz. Ahnen gehuretdie Stadt Temar, in Eftre- _ 
madura, wo ſie ihr Convent-Haus haben und ihr 
Priorrefidiret. Der Großmeifter iſt der König. 

Der Orden von Avis,von Alfonfo 1. A.uıöı. geftiffe 
tet und mit dem&chloß Avis in Alentejo beſchencket / 
führt ein Kreuß hinter dem Schilde / deſſen Spitzen wor 
Lilien / auf den Seiten / un unter dem Schilde / vorgehen. 

Der Orden vonS. Jacob iſt ſehr reich / und hat dee 
Koͤnig deſſen Adminiſtration zu ſich gejogen. Dieſen 
Rittern allen iſt das heyrathen unverbothen / und haben 
fie grreiche Commenden. 

’ Der Orden von S. Johann, oder der Malteſer hat 
2 Bailienzund sy Commenden. 

Univerfitätenfind : Alcala de Henarez , Co- _ 
imbra , Salamanca, fo die 3 vornehmſten / Baexa, 
Burgos, Cervera, Evöra , Gandia, Girona, Gra- 
nada, Huefca, oder Ofca , S. Jago de Compoftelia, 
Murcia, Offana, Oviedo, Palenzia, Sevilla, Sıguen- 
za, Tarragona, Toledo , Tortofa, Valenza, Valla- 
dolid , Zaragora. 

Städte mit gewiſſen Zunahmen find; 

Madrid, die Königliche, 
Valenza, die Edele. 
Salamanca, die Gelehrte. 
Sevilla, die Handelnde, 
Toledo, die Alte. 


hh Sego- 
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Segovia, die Arbeitfame. 

Granada, die Öroffe. 

Compoftella,, die Andächtige. 
Fluͤſſe. Die vornehmften find der 

Ebro, Latein. Iberus, in Arragonien / welcher von 2 
Brunnen / unter dem Aſturiſchen Gebuͤrge / in Alt⸗Ca⸗ 
ſtilien / entſpringet / von wannen er einen Lauff von 112 
Meilen hat / biß in den Golfo von Valenza, und zu Lo- 

onno Schiffreich wird. Sein Waſſer ſoll weiſſe 

aͤnde / zartes Angeſicht machen / und geſund ſeyn / welr 
Fi wegen es in Faͤſſern verführet wird. In diefen 
ft der 

a. Arragon, welcher durch Navarra und Arrago- 
nien laufft / der 

b. Gallege, in Arragonien. 

c. Segre, in Catalonien/ alle 3von den Pyreneen / 
der legte bringtden 

d. Cincamit/welcher auch von den Pyreneen 
kommt. 

Mobregat, in Catalonien. 

Guadalaviar.- 

Xucar. *Beydein Valenza. 

Segura, in Andalufien/ Murciaund Valenza. 

Guadalquivir, in Andalufien/ fat. Boetis , wovon 
die Proving vor diefem benahmt gervefen. 

Guadiana, fat. Anas, in aftilien und Portugall / 
entſpringt in dem Felde von Montiel , in Neu⸗ Caſti⸗ 
lien / laufft no Meilensbiß in den Golfo von Cadix. Uns 
weit feinem Urſprung fällt erunter die Erde / worunter 
er vierdtehalbe Meile bleibet. Das Land / worunter er 
laufft / iſt von vortrefflichem Wieſewachs und Vieh⸗ 
Weide. Nahe von Menbrilla, Lat. Medeüno, in Weſt / 
oder 


— ĩ—— — 


/ 
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ne ee 2 
oder von Villaharda in Sud / Fommt er mit viel groͤſſe⸗ 
sem Strohm wieder hervor. 

Zadaon,in ce vom Gebirge Calde- 
raon, laufft in Nord / wendet fich letzlich in Weſt auf 
Setuval zu. | 

Tajo, tat. Tagus, in Eaftilienund Portugal, ents 
foringt auf dem Sebürge Orospeda, faufft 180 Meilen 
biß in das Atlantiſche / oder Portugififche Meer. 

Mondego, in Portugal. 

Duero, oder Douro, fat. Doria, in Eajtilien/ Leon 
und Portugall entfpringt in Alt» Eaftilien/ von Soria 
in Nord / fühlt nach einem Lauff von 100 Meilen in dag 
Portugiſiſche Meer / ift der fchnellefte unterden Spanis 
fchen Fluͤſſen. 

Pe, wird beym Einfall ins Meer Daves genaunty 
macht einen Hafen. : 

Cavado. Lima, 

Minho, fat. Minius, ein groffer Fluß / bringe den 
Velefar, welcher viel Fluͤſſe verſchluckt / mit ſich. 

Caldelas, macht den groſſen Hafen von Vigo. 

Loris, macht einen geringen Hafen / vor welchem ei⸗ 
ne kleine Inſel liegt. 

Roxo, welcher den Fluß Ulla mit bringt. 

Tamar, alle ; in Gallicien / zwifchen weichen letzten 
beyden S. Jago di Compottella , von jeden = Meilen 
gleich entfernet/ mit einem Kanal in einen Heinen Fluß . 
welcher in den Golfo füllt + welchen der Roxo machts 
und 4 Meilen in das Land hinein ſich erſtrecket. 

Miranda,hält die Graͤntzen zwiſchen Gallicien und. 
Afturien. 

Alta, in Afturien bekommt feinen Nahmen zu Ovi- 
edo, fält ins Meer unter Villaviciofa, | 
— ph Ibay- , 


/ 


Ye 
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Ibaycaba, in Bifcaien.. 

Andaye, oder Bidafloa ‚in Navarra, und Bifcaia, 
welcher die Graͤntze ben Fuentaravia,jzwifchen Spas 
nien und Franckteich / macht. Dieſe fallen ale unmittel⸗ 
bat in das Meer. Ingeſamt find derFluͤſſe in Spanien 
140. welche alle / mit leichter Muͤhe / zu beſchiffen waͤren / 
deren aber wenig beſchiffet werden / auſſer welchem ſie 
noch / das Land zu waͤſſern / koͤnten gebraucht werden. 
Uber dieſe Fluͤſſe ſind 700 ſteinerne Brücken. Quell⸗ 
—— iſt in Spanien ſeltſam / aber gut. 

Berge. Die vornehmſten ſind die 

Pyreneen / zwiſchen Spanien und Franckreich. 

Sierra de S.Adrian, in Biſcaien / ſcheidet Guipu- 
ſcoa von dem uͤbrigen Biſcaien und Alava, auch von 
Navarra. 
Sierra d'Occa, in Alt» Caſtilien zwifchen Bureva 
und Rioxa. 

Sierra de Cogollos,inAlt-Laftilien/zrifchen diefem 
und der Fleinen Provintz Rioxa. 

Sierra Melina, aufden Grängen Altsund Neu⸗Ca⸗ 
ftiliensgegen Arragonien. ⸗ 

Orospeda, £at.Mons Oreta , auf den Grängen 
Neu⸗C aftiliens gegen Arragonienfpeiet den Tajo, 
Xucar, Guadalaviar ‚und andere Fluͤſſe aus. 

Sierra de Tablada, zwifchen Altsund Neu⸗Caſtilien. 

Sierra de Pico.,von Placenzia, in Treu » Eaftilieng 
Eftremadura,inWord. 

Sierra d’Avila, vonden Grängen Neu⸗Caſtiliens / 
durch Alt⸗Caſtilien biß an deffen Hränge von Leon. 

Sierrade Torras Vaceas,pon den Örängen zwi⸗ 
ſchen Portugal und Leon, tängft des legten Grängen 
gegen Caſtilien / biß an Sierra d’Avlla. 








Sier- 
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Sierra delas Afturas, zivifchen Afturien und Leon, 

Sierrade Calderaon, zivifchen Portugal und Al- 
garbe. _ 

Sierra Morena, zwiſchen Neu» Eaftilien und An⸗ 
dalufien. 

las Siesras de Ronda, und Nevada ‚in Granata, 

Sierra Segura, ʒwiſchen Andalufien und Murcien. 

Sierra d’Alcaraz, Lat. mons argenteus, wo der 
Guadalquivirentipringt. 

Calpe, einer von den alten Herculis - Saͤulen / bey 
der Meerenge, auf welchem ‘Berge die Stadt Gibral- 
tar ftehet. 

Vorgebürge find fuͤrnemlich 

Cabo Machacaca. C. Machilanda,in Biſcayen. 

C. delas Pennas ‚ in Afturien. 

C.deBurela. d’Ortegal. dePrios. de Coriane. 
Finitterre, in Öallicien. 

C.deMondego. de Rocca. d’Espichel, in Por⸗ 
tugal- Eftremadura. 

C. de S. Vincente, Sat. Promontorium facrum, 
in Algarbe. 

C. de Gata,in Granada. 

C.dePalos,in Murcia, bey Cartagena, fat. Pro- 
montorium Saturni, oder Scombrariz. 

C. Martin, oder Punta del Imperador. C. del 
Cullera, in Valenza. 

C. de Tofa. de Palafaguel. de Creux, fat. Pro- 
montorium Craucis, in Satalonien/ von welchem letz⸗ 
ten eine Linie über die Ppreneen gezogen, welche zu eis 
ner Grängen auf dem Mittelmeer zwiſchen Spanien 
und Francfreich An. 1660. gefegt worden. 


5h b 3 Meer⸗ 
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Meerbufen find — 
Golfo de Valenza, d'Alicante, de Cartagena, 
d’Almeria, de Cadix, deSetuval, de Lisbona ‚ de 
Corunna. 


Inſeln find die 


Balearifchen mit umliegenden’ wovon gedacht. 

deS$.Cibrian, Sifarga, oder Sizarra, mit einer 
Feftung von A.ı718. Salicora,Grobe,alle 4 in Gallicien. 

Barlenga , in ‘Portugal. 

dos Caes, in Algarve. \ 

Grofla, Scombraria, Laquibo, alle 3 in Murcia. 

de S. Pola, in dem Golfo d’Alicante. 

Mont Colibre,vor dem Golfo di Valenza, und 
vielmehr kleinere / befonders in Gallicien. 

Alfaquez,vor dem Munde des Ebro. 

S. Clara, eine mit Guarnifon verfehene kleine In⸗ 
ſel / vor dem Hafen zu S. Sebaftian, in Bifcaia, 
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Bon Sroß- Britannien. 


Egreifft jego Engelland und Schottland in ei⸗ 
ner Inſel / welche vor alten Zeiten auch Britan- 
nia geheiffen. 

Bor dem aber hat Engelland Albion, oder Alba- 
nia geheiffen/ auf Deutfch Weisland weil gegen Oſt / 
am Meer / viel weiſſe Kreidenberge gelegen ven wannen 
in andere Lande die Kreidenſteine gefuͤhret werden / 
und iſt getheilet worden in 





— — 


Groß 
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Groß ⸗Britannien / welches Engelland / und 

Blein⸗Britannien / welches Schotland / fo auch 

ehmahlen Caledonia genannt worden. 

Brit heiſt in der alten Land⸗Sprache gemahlet / und 
haben ſich die alten Einwohner Britanniens den Leib 
gemahlet / wohin auch das Lateiniſche Wort Picti ge 
deutet / womit die Roͤmer ein Theil der Einwohner be⸗ 
nahmet. 

Jetzo / nach Vereinigung beyder Reiche / von A.ı706 
wird Engelland Suder⸗Britannien / und Schotland 
Norder⸗ Britannien genannt. 

In Suder⸗ Britannien iſt von den Roͤmern Julius 
Cæſar zu erſt kommen / Claudius Veſpaſianus, und 
zuletzt Domitianus, haben durch ihren General Julium 
Agricolam ſolches meiſt uͤberwunden / und iſt es biß auf 
Kayſer Theodofium von den Roͤmiſchen Kayſern bes 
herrſchet worden / zu welcher Zeit die Roͤmiſchen Legio- 
nes abgefordert worden / Franckreich zu beſchuͤtzen / wel⸗ 
ches die Schotten (Scoti und Picti) wahrgenommen / 


und in Groß⸗ jetzo Suder » Britannien eingefallenz 


wider welche die Einwohner Suͤder⸗Britanniens die 
Anglen und Sachfen aus Deutfchland zu Hülffe ges 
rufen. Diefe haben das Gaſtrecht gebrochen, und den 
Wirth verjaget / welcher inden Winckel / jetzo Wallis: 
genannt / und in Franckreich / wo Bretaigne iſt / ſich 
verkrochen / und die alte Sprache und Nahmen alldar 
biß jego erhalten. Seyder A. 1603. das Jacobus VI, 
Koͤnig von Schotland / Engelland ererbet/ ift die gange 
Inſel / nebſt den umliegenden unter einem Könige, wels 


cher Den alten Titel von Broß- Britannien wieder ans 


genommen um zu vermeiden / ein Königreich dem an- 
deren vorzufegen. 
“bb 4 Suder⸗ 


ee En 
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Suder » Britannien’ oder Engelland / hat feine 
gan gegen Echotland am Fluß Tweda / oder 
uwe / (0 bey Barwick in das Deutfche Meer fället / 
und Solway / foin das Irriſche Meer faͤllet und dem 
Berge Cheviot, fo zwifchen diefen beyden lieget. 
Iſt lang von Sud in Nord’ von der Spigevon Les 
zard biß in den Mund des Fluſſes Tweda / bey Bars 
wick / 1oo Deutſche Meilen / breit von Oft in Weſt / alg 
don Aandwich biß S. Davids / oder auc) das Vor⸗ 
gebürge Brachipult/ 62 Deutfche Meilen. Hat ges 
ſunde / ob gleich dicke Lufft / längereny aber nicht fo Falten 
Winters und Eürgereny aber nicht fo heiffen Sommer / 
als Francfreich. Iſt fehrfruchtbar aufden Ebenen an 
Weitzen / auf den Bergen an Rocken / Gerſten / Haber. 
Hat keinen Weinwachs / aber gut Gerſten⸗Bier / vor⸗ 
treffliche Viehzucht / beſonders viel Schaafe / wenig 
Eſel und Maulthiere / aber deſto mehr Pferde und Rin⸗ 
der / groſſe Hunde Doggen genannt / keine Woͤlffe / 
da doch deren in Schotland viel und grauſame; Viel 
Zinn / Kupffer / Bley / Eiſen / Magneten / Criſtall / auch 
etwas Silber und Saltz / das letzte aber wird in ſolcher 
Menge eingefuͤhret / daß es an Guͤte weit beſſer / und am 
Preiß vor ıSoulzuKauffe ſteht / was in Franckreich um 
8Souls verfauffet wird. 

Die Einwohner find wohlgeſchickt / weiß/ ſchoͤn / me⸗ 
lancholiſcher complexion, und deßwegen ſcharffſinnig/ 
quch zuweilen obſtinat in der ungeꝛeimteſten Meynung / 
—5 viel Religionen / Secten / Factionen / und Auf⸗ 
ruhr entſtanden. Wie in den verwichenen Jahrhunder⸗ 
ten die Kactionen der weiſſen und rothen Roſe gewe⸗ 
ſen / alſo find zu Caroli J. Zeiten geweſen / die 





Caval- 
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Cavalliers.welche des Koͤniges Partie hielten / die 

Teſtes rondes, Xundkoͤpffe / welche des parlaments 
Partie hielten. Nach dieſen ſind entſproſſen die 

Torrys. Alle Jrrlaͤndiſche Roͤmiſch⸗ Catholiſche Eins 
wohner der Gebuͤrge wurden Torrys, das iſt / Straſ⸗ 
ſen⸗Raͤuber / zu Carolil. Zeit genannt. Sie fuͤhren ein 
grünes Zeichen auf den Huͤten. 

Wighs. Die Schottiſchen Presbyterianer / Schwaͤr⸗ 
mer und Quacker wurden Whigs genannt / und alſo 
find beydes zu Anfang Schimpffs⸗Worte geweſen./ 
Die Torrys halten es mit dem Hofe / mit der Lehre und 
den Cerewonien der Engellaͤndiſchen Kirche / werden 
auch Rigidi, die Strenge / oder Hoſpartey genannt. 
Die Whigs find Diemoderati,oder die gelinde Paꝛtey / 
Die Nonconformifteny oder die jenigen von der Engels 
laͤndiſchen Kirche, welche eine Bruͤderliche Liebe zuden 
Noncorformiften haben. Diefe find zwar Freunde 
der Monarchifchen Regierung, aber mitmehreran Eins 
ſchrenckungen / als bey den Torrys. Diefe legten mas 
chen aus dem Könige einen Abgott / reden zu dem Vol⸗ 
cke nicht8/ als von dem leidenden Gehorſam / und von 
eitel ſubjection. Die erften glauben’ der König fey 
an die Reichs⸗Geſetze und beſchworne Pacta gebunden / 
welches wegen es caſus gebe / worinn des Volckes 
Wohlfahrt dem Gehorſam des Koͤniges vorzuziehen. 
Jetzo iſt das Parlament ſelbſt zertheilet indie / welche 
es mit dem 

Hofe halten / anſehnliche Aemter / reiche Dienſte / gu⸗ 
te Penlionen erwarten / oder allbereit erlanget / und in 
die / welche es mit dem 

Volcke halten. Beyde kommen aus den Quelleu der 
Gewinn. und a dr: fie gleich Die Vorrechte 

5 der. 
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der Kron / und die Freyheit des Volckes vorfchügen. 
Bon den Whigs ift entfproffen die 

.  Sliegende Efcadrone, welche bey ihren alten prin- 
eipiis blieben / als / zu Wilhelmi II. Zeit die Whigs die 
Hoſpartey waren. Die 

Ligue, als / zu der Königin Anna Zeit / das Miniſte- 
rium in ⁊ Theile getrennet war. An.ı7ı7. theilten fich 
die Whigs indie 

Marlborougifehe und 

. Tovvnfendifche.Die legten halten / in vielen / es mit 
den Torrys. Dieſer ſind auch 2 Sorten / deren eine 
an Jacobitiſch / und wenigern Eyfer vor ihr Vater⸗ 

and hat. 

Die Engellaͤnder ſind hertzhafftig / rachgierig / wiſſen 
zu ſimuliren / ſind gute Soldaten / ſo ihr Leben wenig 
achten, kein Quartier geben / noch verlangen / in Eſſen 
und Trineken aber das Wohlleben lieben. In den Ma- 
nufacturen / mit Wolle und Seide, welche fie von den 
Niederlaͤndern erlernet / bringen fie esfehr weit / nur 
daß fie dabey etliche Stunden täglichymit fpagieren ges 
ben, und Taback ſchmauchen aus Hochmuth verfäus 
men, und Dennoch die Zeit wollen bezahlet haben. Uber⸗ 
haupt wartet das Frauenvelck der Oeconomie , dag 
Mannsvolck der Aemter / Commercien und Manu- 
facturen ab. 

Diefes Königreich) ift freyerv als fonft fein Erb ⸗/Koͤ⸗ 
nigreich / maſſen der Koͤnig von den Unterthanen ein 
anfferordentliches Geld erheben noch ihnen einiges 
Geſetze vorfchreiben kan / ohne Einwilligung des Parla- 
ments. Doch Fan der Koͤnig alles thunzausgenommen 
jego gedachte z Punceten / ohne das Parlament. Aber oh⸗ 
neden Koͤnig kan das Parlament nichts thun / welches 

AUS 
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aus zweyen Collegiis, oder fo genannten Haͤuſern / oder 
Eammern beſtehet / als dem 
Ober ⸗ Haiſſe / welches aus den Biſchoͤffen und den 
Lords, biß auf die Baronen incluſive, zuſammen in 
140 / und mehr Stimmen beſtehet. Bey dieſer Gelegen⸗ 
heit iſt zu mercken / daß in dieſem Lande ein beſonderer 
Ehrentitel von Baronet, welcher das Mittel haͤlt zwi⸗ 
ſtchen dem Baron und Cavalier, oder Ritter / welchen 
Jacobus1. A. ı6n. von den Schotländifchen Troublen 
veranlaſſet / eingeführe. Dem 
Unter » Zaufe / welches beftehet aus 2 Cavaliern 


von jeder Proving / find Stimmen ⸗ 104 
Auszs Staͤdten / worunter Weſtmuͤnſter / von je⸗ 
der ꝛ und von London 4 ⸗ 54 
Von den 5 Hafen 7 oder derer ſo genannten Ba- 
sonen ⸗ ⸗ ⸗ 17 
Bon der Univerſitaͤt Oxfort ⸗ 2 

⸗ ⸗ s Cambrigde . oo 


2 
Bon 180 Burodten / oder kleinen Staͤdten / deren 
theils einen / theils ꝛ Deputirten ſenden ⸗/⸗342 





Summ. 521 

Sie kommen aber niemahls alle zufammen / weil durch 
Zufall deren viel verhindert werden. An.ı796. iſt durch 
eine Bill bervilliget worden / daß in Dem Unterhaufe alles 
zeit biß 47 politifche, oder militarifche Officianten fich 
‚ befinden mbgeny nehmlich 18 von dem geheimen Rath / 
2Staats⸗ Secretarii, etliche Hof Officiers, z Flack 
führende Officiers von der Flotte / s Generalenvon der 
Land⸗Militz. M. Jun. iftes bey 45 Perfonen verblieben 
Deren 14 im Dberhaufe, die übrigen im Unterhaufe fef- 
Kon haben ſollen. Roͤmiſch⸗Catholiſche haben in kei⸗ 
nem 
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nem diefer beyden Haufer Sitz / oder Stimme. Der 
König allein / mit ſenem Staats⸗/ oder geheimen Rath / 
heruffet das Parlament. Zeit und Ort ſteht bey dem 
Koͤnige / wenigſtens 40 Tage nach erhaltener citation, 
meiſtens ift der Ort Weſtmuͤnſter / im alten Koͤnigl. 
Palatio, wo jedes Collegium ſeinen beſonderen Saal 
hat. Die Parlamentarũ ſitzen auf langen / mit rothem 
Sud bedeckten / gepolſterien Baͤncken / von ihnen Wol⸗ 
lenſaͤcke genannt / um den Nutzen zu repræſentiren / 
welchen das Reich von der Wolle hat. Bey Eroͤfnung 
des Parlaments vor beyden Haͤuſern und gethanen 
propofition, befichlet der Kunigdem Unterhaufe einen 
Medner zu erwehlen / und folchen ihme zu prxfentiren/ 
welchen der Koͤnig beligbensoder vertverffen Fan. Item / 
daß alle feine Glieder den Eyd der Treue ablegen folleny 
iv pr=feng eines vomKünige nominirten Reichs. Of- 
ficianten. Die Parlamentarii des Dberhaufeg find 
von diefem Eyde befreyet/ weil fie folchen geleifter / als 
fie zu Pairs vom Künige declarıret worden. Wornach 
Sonn⸗ und Werd Tag Vormittag fesfion gehalten 
und fo wohl Das proporivte/ als anderes / ventiliret 
wird. Zudem szten/oder gemeinen &tande gehören alle/ 
Bunter den Baronen / als die Baronetten/ Cavaliers, 
ja feloft die Söhne der geoffen Lords, wenn fie nicht 
von dem Könige einen qualificirten Lords-Fitel em⸗ 
pfangen sim Oberhauſe zu fisen. Die Parlaments 
Ausipehche, Billen genannt macht des Königs ap- 
probation gültig. Das Parlament alleine faffet nichte 
guͤltiges abs der König allein Fan auch nichts verordneny 

fondern alles ehumbeyde zufammen. _ 
Anno 1707. den ı7 Novemb. hat ſich das erfte Par- 
lament von Groß, Britannien verſammlet / zu wel⸗ 
chem 
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chem die Schottifchen Pairs 16 Perfonensaus ihnen in 
Edenburg verſammlet / erwehlet / (An. 1719. find diefe 16 
biß 25 / mit erblichem Sitz / auf Manns⸗Geſchlecht vers 
mehret worden welche den gantzen Schottlaͤndiſchen 
Adel repræſentiren / nach deren Abſterben der Kbͤnig ans 
dere wehlet / ) und die i5 Claſſen / in welche alle Schotti⸗ 
ſche Staͤdte und Burgten eingetheilet jede auch ‚einen 
erwehleten abſenden. 
Iſt getheilet in 
I. CAMBRIAM, welches das weſtliche Engelland / 
das jetzige Wallis, zwiſchen ten Fluͤſſen Dee / Lat. Deva, 
an welchen die Stadt Cheſter / und Severne, Kat.Sa- 
brina, wo Briftol. Iſt getheilet wieder in 
Venedotiam, welches Nord⸗Wallis, wo 
Merionitſchire, die allerrauheſte Provintz von 
gantz Wallis, aber doch reich an Schaafen / wo Har⸗ 
lech / die gepflaſterte Straſſe Sarı Helen, oder 
Helenen Weg / bey Foſtineog / über die hoͤheſten 
Berge. | 
:  Caharvanfchire, wo Canarvan,Bangor,t. Der 
Biſchoff bat 300 Ib. Sterl. ordinare Einkuͤnffte. 
Denbigschire, ws Denbigh, am Fluß Cluid, 
reiche Bley: Minen bey Möninglarb. _ 
Flintfchire,o Flint, am Munde des Dee⸗Fluſ⸗ 
ſes / S. Affaph, }, am Zufammenlauff des Elvy und 
Eluid,(der Biſchoffhat 400 Ib. Sterl. ordinare Eins 
kuͤnffte / beväalpelywel Silber, Minen. 
Povifiam, wo 
Montgomerifchire, mit vielen fchönen Pferden 
wo Montgomery ımd Welfepole. 
Radnorfchire, wo Radnor, Knigton, die Fe⸗ 
flung Rayadergovvy, inbergichter Wuͤſteney. 
Dehen- 
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Dehenbartiam, welches Sud» Wallis, wo 
Glamorganfchire , worinn Landaf, f. Der 
Difchoff hat 225. 1b. Sterl. ordinare Einkünfte. 
Camartenfchire, iftreic) an Getreide und Vichy 
wo Camarthen,am Touy⸗Fluß / fo in den Kanal von 
Briftol laufft und das Bergſchloß Carey, unter wel⸗ 
chen viel Holen und Gewoͤlber / auch ein Brunn / der 
Ebb und Fluth hat alle24 Stunden, wie das Meer. 
Pembrockfchire, wo S. Davids, }, in einer uns 
fruchtbaren Gegend (der Biſchoff bat 600 Ib. Sterl. 
ordinare Einfünffte,) Pembrock, mit einem guten Has 
fen / an derbaye von Milford,und vortreffliche Falcken. 
Cardiganſchire, am Strande des Irriſchen 
Meers / iſt voller Berge / auſſer am Strande iſt was 
eben Land / wo Cardigan, am Tiuy, welcher in das Ir⸗ 
riſche Meer laufft. Bey Kilgarren hat der Tiuy einen 
hohen Waſſerfall / über welchen die Lachſe zu kommen 
ſich ſehr bemuͤhen. 
Brecknockſchire, wo Brecknock. 
Horefordſchire, mit ſchoͤnem Marmor / und der 
beiten Wolle der Gegend Lenſter / wo Hereford, }. 
Der Bifchoff hat 875 Ib. Sterl. ordinare Einkuͤnffte. 
Montmouthfchire, 189 Montmouth, am Zus 
fammenlauffder Fluͤſſe Munovv und Wi. 

Diefes Land ift voller Bergerwelche offt fo nahe bey⸗ 
ſammen / daß von 2 Höhen zufammen Ban geredet wer» 
den / welche eine Tagereife / von einer auf Die Andere zu 
kommen / erfordern. Wird genannt von den Engeläns 
dern Wallis, den Einwohnern Cambray, Sat. Wallia, 
wovon der Kron⸗Erbe ſich Pring nennet. Es iſt nach 
der Anglen Treutojigkeit/ von feinen eigenen Printzen / 
biß auf Henricum III. Konig von Engeland/ vegteret 

woe 
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worden / da Leolinus, Pring von Wallis, erfchlagen 
worden / und Eduard, des Henrici II. Sohn / der erfte 
ring von Wallis genannt worden. Das Land hat as 
ber feine eigene Geſetze behalten, biß zu der Zeit der Koͤ⸗ 
nigin Elifabetbs welche ihm an derer Stelle Die Engels 
laͤndiſchen Geſetze vorgefchrichen / und auch feine alte 
Sprache / welche abzubringen die Engellaͤnder fich bes 
mühen. - 

II. LOEGRIAM, welches die uralten Engellaͤndi- 
ſchen Nahmen find, dieſes wiederum in das 

A. Obere, welchesvon den Schottiſchen Grängen 
big an den Mieerbufen im Irriſchen Meer / worein die 
Severne fälltzgenannt Canalde S. George, oder von 
Briftol, und an den Meerbufen im Dentfchen Meer 
she Washet Lat. Metaris zftus, genannt/ langet / 
worinn die Provintzen 

ı Northumberland, wo Neu-Caſtel, an demFluß 
Tine, mit dem beſten Hafen auf dieſer Kuͤſte Tin- 
mouth-Aafen genannt / das Caſtell Tinmouth,mit 
beſtaͤndigeꝛ Beſatzung / und einemfhnigl-Gouverneur, 
und vortrefflichen Bley⸗ und Kohlen⸗Minen. 

2 Comberland, hat viel Er, und, bey Neuland / 
auch Silber, wo Carlile, }, an dem Fluß Eden / eine 
kleine / aber feſte Stadt / mit beftändiger Konial. Beſa⸗ 
tzung / und einem Gouverneus, hat Grafſchafft⸗Ditul / 
bey den Hauſe Hovvard von A. 1662. Der Biſchoff 
hat 8701b. Sterl. ordinare Einfünffe Bon bier biß 

- Neucaftel ift die erſte genannt Kayſers Severi, Mauer: 
geweſen / jetzo Brabamsdamın genannt, zwiſchen Ens 
gelland und Schotland / ſo zu der Roͤmer Zeit erbauet 
worden / dem Streiffen der Schotten in Engelland zu 
wehren. Von der Kuͤſte des Deutſchen Meers 

u er 
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der Xnfel Holy, in Northumberland, biß an den Fluß 
Lidd, inder Schottifchen Proving Liddidale, ift Die 
ate, Kayferd Antonini Maͤuer genannt gegangen. 

3 Durham , wo Durham, }, mie dem Fluß Were 
meift umfloffen. Der Biſchoff hat 400> lb. Sterl. or⸗ 
dinare Einfünffte. 

4 Weftmorland, ift unfruchtbar und daher Mor⸗ 
land genannt, wo Apelby, am Fluß Eden und Ken- 
dal, am Fluß Kenne, mit Hertzogl. Titul und ſtarcker 
Leinwand⸗ Fabrique. 

5 Chaftrefchire, wo viel Flachs gezeuget / und Lein⸗ 
wand gewircket wird / und die Staͤdte Lancaſtre, am 
Munde der Line, mit Hertzogl. Titel / Mancheſtre, 
Leerpole, oder Leverpole, eine gute Handelſtadt / am 
Einfall des Fluſſes Merſey in das Irriſche Meer / Bol- 
ton, ein Hertzogthum. 

6 Cheftrefchire, macht viel Kaͤſe / wo Cheſtre, }. 
oder Weſtcheſtre / mit einem Schloß / an dem Fluß 
Dee / miteinem Königl. Gouverneur, und beftändiger 
Beſatzung / der befte Hafen an der Weſtſeite von Ens 
gelland / wo die Zrrländifchen Schiffe ftehen. Des 

ifchoff hat 625 lb. Sterl. ordinare Finkünffte. 

* 7 Schropfchire, fat. Salopia, hat viel Fifche, Eifen 
und Steintohlen, to Schrevvesburye,an der Sever- 
ne, eine Volckreiche Stadt, mit groffem Tuch» Hans 
del, undHergogthbumssTitul. | 

8 Jorckfchire, wo Yorck, tt, am Fluß Ivre, die atey 
nach Londonsan Gröffe und Volck⸗Menge / wovon der 
ste Koͤnigl. Pring ſich Hertzog nennet. Diefe Stadt / 
mit dem Thurm von Clifford, hat beſtaͤndige Beſa⸗ 
eine, undeinen Konigl. Gouverneur. Der Ert Bis 

hoff hat 2500 Ib. Sterl. ordinare Einfünffte 2 den 
; ang 
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Rang nach dem Groß Siegelverwahrer von Engel⸗ 
Ko Erönet die Königin, und ift ihr bejtändiger Ca⸗ 
pellan. | | 
b.Hul, am Fluß Humbre, hat einen guten Hafens. 
und ein vortvefflich Zeughaus / fo eines der vornehmſten 
Zeughäufer von Engelland. Hul und Blockhoufes has 
ben beftändige Guarnifon , und Königl. Gouver- 
neur vonden Magnaten. . 
c. Withay, oder Whirby, mit einem Safen fo auf 
ergangene Parlaments - Alte An. 1709. reparivet 
worden. — 
d. Richemont, ein Städtchen / mit Hertzogthums⸗ 
Titel und vielem Ertz / Bley und Steinkohlen. 
e. Dunchafter,und eine Saltz⸗Mine / ſo An.1699. 
entdecfet worden. Von i 
f. Scarborough, wo Geſund⸗Baͤder find» biß an den 
Pund der Tems,haben die Holländer ihren beften Yes 
tings-Fang. Das Scarborough Caftle hat beftans 
dige Guarnifon, und einen Königl. Gouverneur. Um 
das Schloß | 


‚Molgrave, wirdsin derSee / ſchwartzer Birnftein 
geſammlet. Der Gegend Yorck werden Achatſteine 
gefunden. Der Brunn Droppingvvel macht das 
Hol zu Stein. Diefe Schire wird in Off» Riding, ‚ 
Merk » Riding, und Nord⸗ Rıding getheilet. Jedes 
Theil hat feinen befonderen Königl. Lieutenant mit Kds . 
nigl. Commisfion, von denen Lords ‚ in militar- Sa⸗ 
chen. 

9. Lincolnefchire, hat viel Enten wo Lincolne, f, 
ander Echne eines Berges / am Fluß Witham , der in 
die Trente falls. Der Biſchoff yat 1000 Ib, Gtetl. or- 

Jii dinare 
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dinare Einkünfte. Diefe Proving wird getheilet in 
Indey,Kefteven, ttnd Hollande. 
io Nottinghamfchire, mit vielem füffe Holtz wo 
Nottingham, mit einem Schloß, in einem W ifeund 
Getreide, reichen Lande, am Fluß Trente ‚eine Der 
beftenund anfehnlichften Städte. 

ıı. Darbyfchire, hat viel Eifen Bley und Stein⸗ 
kohlen wo Darbye, am Fluß Dervant,derindieTren- 
te laufftsmit ſehr geſundem Bier. 

12. Staffordfchire, hat viel Eiſen / wo Stafford, mit 
Grafſchafft⸗Titel am Fuß Sovv. Liechfield, }, hat / 
mit Coventre, einen Biſchoff / welcher rooo Ib. Sterl. 

ordinar⸗ Einfänffte hat. Dieſer Proving Gebürge 
lauft biß in Schotland. 

13. Leiceftrefchire, tvo Leiceftre ‚und viel Stein 





— — 





„kohlen. 


14. Rudlandfchire, von Ockeham, ein Flecken / mit 
einem Caſtell / deſſen Herr berechtiget / allen Pferden / ſo 

dar paßiren / die Eiſen abzubrechen. 

15. Warvvickſchire, hat viel Eiſen / wo Warvvick, 
am Fluß Avon, fo in die Severne laufft. Coventre, f. 

16. Worceftrefchire,r00 Worceftre, }, Kat. Vigor- 
sum, eine feſte Stadt an der Severne. mit viel Saltz⸗ 
brunnen. Der Bifchoff hat 1500 Ib. Sterl. ordinare 
Einkünffte. 

B. Untere / welches von obgedachten 2 Meerbufen 
biß andas Britannifche Meer fich erſtrecket / worinn Die 
Provintzen / 

ı. Nortfolck, wo Norvvicke, }, eine der 4 ſchoͤnſten 
‚Städte von Engelland, Der Bilchoff hat 1000 Ib. 
Gterl.ordinare Einfünffte, maffen durch eine Parla- 
ments- Acte feinem Biſchoffthum Die noch tingige 
Abtey S.Benedieti, in Hulm,einverlciber. Lyn, 
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Lyn, Lynne, oder Ringesline, am Munde der 
Oufe. Jarmouth, am Munde der Jare, welche legten 
bevdegute Hafen haben. Diefes Yand hat beſonders 
viel Schanfe. Um Jarmouch fol der befte Heeringss 
faug feyn. 

2. Suffolck, wo Ipsvviche, am Fluß Orvves, ſo / un⸗ 
weit dem Meer / in den Fluß Stur faͤllt / mit einer Fran⸗ 
tzoͤſiſ. Kirche / und Colonie von Hugonotten, ʒu Anbau⸗ 
ung wuͤſten Landes. Langquardfort, mit einemKoͤnigl. 
Gouverneur, undbeftändiger Guarniſon. Burie, 

Die Suffolckiſchen Kaͤſe werden den Parmefan- 
Käfen gleich geachtet. 











3. Effex, hat viel Saffran / wo Maldon, am Fluß 


Blackvvater, welches das alte Camelodunum. Die 
Hafen Harvvick,am Munde des gluffes Scur,mit dem 
Pacquetboot vor Holland zit ein Zeughaus von Ens 
gelland im Nothfall / nach den groſſen Zeughaͤuſern; 
Colcheſtre, an der Colne, wo S. Helena, Conſtanti- 
ni Mutter / gebohren worden; (An. 1718. iſt der Canal 
von Hych biß Colchefter fchiffbar gemacht worden.) 


Chelmsfort, zue Rechten des Blackvvater; Tilbury, 


mit beftändigerGuarnifon,undsmitGravefand,einem 
Königl. Gouverneur. 

4. Middlefex, wo a.London, f, das Haupt des Kb⸗ 
nigreichs / und eine Der vornehmften Handelftadte von 
Europas am Fluß Tems, 10 Meiten vom Meer / wo⸗ 
bin doch die groͤſten Schiffe / mit Huͤlffe der Fluth kom⸗ 
men / welche von 6 zu 6 Stunden biß ırgeomerrifche 
Schuchfteiget. Sie iſt groß von 6 Deuiſche Meilen 
im Umfreis/ 2 Meilen lang / halb fo breit mit mehr / als 
50000 Haͤuſern / auf 600 ſchoͤnen / breiten zu J Meile 


langen Gaſſen / and ſchoͤnſten Plaͤtzen / unter welchen 
Jii 2 Kius- 
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Kinsquaire, oder der Königl. Plagexcelliret.. Sie iſt 
Volckt eich. Ihre Einwohner ſollen / nach den Fun⸗ 
damenten Herrn Gregorü Leti, auf mehr / als wey 
Millionen Seelen ſteigen / welche jährlich 16000 Rin⸗ 
der / Million Schaafe / Laͤm̃er / Kaͤlber / Schweine / eine 
entſetzliche Menge von Fiſchen / und dieſer alle Monat 
eine andere Art friſch / auſſer den abgetrockneten und 
eingeſaltzenen conſumiren. Der gar geringe Aufſchlag 
auf das Bier traͤgt jährlich dem Koͤnige 120000 Ib. 
Sterl. woraus die Menge des Biers / fo conſumiret 
wird / abzunemen. Sie hat eine fonderbare groffeKisches 
$. Paul, auf deren Kirchhofe eine groſſe Cantzel S.Pau- 
h Kreutz genannt/ eine Flandriſche oder Walloniſche / 
eine Frantzoͤſiſche welche beyde die Liturgie der Engel⸗ 
ländifchen Kirche nicht angenommen / eine Deutfches 
Trinity-lane genannt/mit der Lutherifchen Liturgie / 
und Deutfchen Sprache eine Synagoge der Juden / 
von denenim gangen Reiche Feinevals hier zu London, 
un auch nicht über 300 Familien.Hier find Der Koͤnigl. 
Palaſt von S. James;der Parc von S. James,mit beftäns 
diger Guarnifon; der Palaſt Guild Hall, (ift das 
Rathhaus;) die‘Pläge Charing Crofs, mit der Sta- 
tua Caroli I. Martyris, von Erß zu ‘Pferde, Temple 
Bar; die Künigl. Boerſe / und mehr anderesauffer diefer; 
14 Collegia, Inns genannt mit groffen Privilegien 60 
‚ Collegiatenv als 8 LangeleysInns, 4 Inns des Hofes / 
aInnsderDoctoren im Rechte ; ein Collegium der 
Medicorum, der Herolds, beyde mit groſſen Privile- 
gen. Die Koͤnigl Societzt,unterKönigl.protektion, 
mit unterfchiedenen Privilegien / verfammlet fich alle 
Mitwochen / um; Uhr Nachmittage / im Collegio von 
Greshamʒhat nn 
halt 
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hält am Tage S.-Andreas eine Generals Berfamms 
lung / und wehlet ihre Officianten/ und neue Mitglieder/ 
ſpeiſen auch dabey alle zufammen. Die Mitglieder 
find Actuales undHonorarii. Die Actuales zahlen bey 
ihrem Antritt +. Schillingsoder Rthl.e Rayfer- Gros 
ſchen und quatemberlic) 10 Schilling und werden 
von dieſen allein die Officianten erroehlet. DieHono- 
sarıı haben zwar Stimme / geben aber nichtd. In einer 
Gallerie gedachten Collegii haben ſie ihre Bibliothec, 
ineiner anderen ihre Anftrumente Modelle / und ander 
re Curiofitäten. Bey aufferordentlichen Begebniffen 
complimentiven fie den König Durch denPrzfidentens 
und 6 Deputirterunter welchen allezeit Der Secretarius. 
Der Lord Mayre,oder Major (ift der Burgermeifter) 
dat feinen Anfangvon Richardo 1. welcher den Nah⸗ 
men Baillif, derer 2 Die Stadt regiereten / An. 1189. in 
Mäyre,oder Major verwandelt / wird jährlich am age 
$. Michaelis aus den 26 Aldermannen / Viertelherren / 
oder Rathsherren / durch die Buͤrgerſchafft / wobey uͤ⸗ 
ber s0o00 Stimmen / erwehlet / krafft eines alten Privi- 
legii, ſo von vielen Koͤnigen beſtaͤtiget / von Carolo II. 
und Jacobo II. der Stadt genommen / nach des letzten 
Detronifirung äber/ durch eine/von Künig Wilhelmo 
MT. unterzeichnete, A &te,wieder in den alten Stand ges 
ſetzet worden. Sein Anfehen ift fo groß, daß cr den Ti⸗ 
tul M lord bekommt’ undvor Endſchafft feiner Regie⸗ 
rung zum Ritter gefchlagen wird. Erift Reichs, Munds 
ſchencke / traͤgt / bey Königt. Krönung, den Künigl. 1906 
denen Mundbecher, prefentitt folchen dem Koͤnig bey 
dem erften Trunck welchen der Künig nach gethanem 
Trunck ihme roieder giebt und vor ihn bleibe. Er 
giebt niemandeny als en! auch in eiges 

Jii; nem 


| — — — 
nem Hauſe / die præcedentz / welches wegen die Am- 
baſſadeurs, oder Oberſten Reichs⸗Magnaten / ihn nicht 
beſuchen. Er / und die 28cherifs, oder Schoͤpffen / (wel⸗ 
che jaͤhrlich am Tage S. Johannis Baptiſtæ, von der 
Buͤrgerſchafft / in dem groſſen Saal von Guild Hall, 
erwehlet / und dem Koͤnige / dieſes Sreyheits , Privilegii 
wegen / von der Stadt zoo lb. Sterl. ausgezahlet wer⸗ 
den, mit dem Recht / bey befundener Incapacitaͤt / fie 
wieder abzuſetzen / wiewohl den einen der Lord Mayre 
nennet / aber an dem Tage S. Michaelis erft ihr Amt 
antreten die Wahl nicht depreciten koͤnnen ‚bey 1116 
Rthl. Straffe / ſie ſchwuͤren denn daß ihr Vermoͤgen 
nicht 12000 Rthl. erreiche /) halten Durch das gange 
Jahr offene Tafel ungeacht fie insgemein nur Kauffe 
leute geweſen. Nach dem Tode des Koͤniges ift er der 
vornehmſte ingang Engelland / und Prefident des ges 
heimen Raths. Das Unter⸗Caͤmmerer Amt, fo 2000 
1b. Sterl. jährliche Einkommen hat / vergiebt er alleine. 
Die Aldermänner der 26 Viertel der Stadt werden, 
wenn einige abgehen von Dem Mayre, und lebenden 
Aldermannen aus der Bürgerfchafft erwehlet / welche 
Wahl keiner depreciren kan / als mit Erlegung 500 Ib. 
Sterl. Dier hundert LehnCaroffenstäglicha ·Rthl. 
und nach proportion auf Stunden / find durch) eine 
Parlaments-Adte verordnet, auffer dem Sonntage / 
an welchem Feine fahren noch Comaedie oder Opera 
gehalten werden darf, Don den Ducllen von Am⸗ 
Well und Chad⸗Well bey DarerinHartfordfchire, 
uͤber 7 Dentſche Meilen ift das Waſſer in London, 
in der. an hoͤchſten gelegenen Haͤuſer unterſte Zim̃er / in 
andere / indie im Mittelſtock von demCavalierHugh- 
middleton, durch 5 jaͤhtige Arbeit von Soo Mann ge⸗ 


führer 
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fuͤhret worden. Der Biſchoff dieſer Stadt iſt der erſte 
Baron des Reichs / u. geht in dieſer Qualität allen ande⸗ 
ven Biſchoffen vor / iſt auch Ordinarius aller Engellaͤn⸗ 
diſchenLande in America, und hat 2000 Ib. Sterl. ordi- 
gt Einkünfte. | 
b. Weſtmuͤnſter ift mit London feyder go Jah⸗ 
v1 /d:r ficuation nach/vereiniget/ indem die vormahls 
zwiſchen beyden gelegene freye, weite, Ebenen jego mit 
den ſchoͤnſten Haͤuſern / Paläften und Gaſſen angefüls 
let / aberjede hat ihre befondere Rechte und Magiftrar. 
Hier iſt die Abtey » Kirchey oder S; Peter, mit den Kür 
nigl. Begräbniffen, und der Eapelle Henrici VIl. eine 
Der fehönften in der Chriſtenheit. Bey diefer Kirche ift 
der Palaſt / in welchem / auf einem groffen Saal ſich 
bende Haͤuſer des Parlaments verfammlen / und auch 
Die groffeJuftig-Tribunale gehalten werden. Dieſer 
alaft Withal ift die ordinar-Refideng des Koͤniges. 
Der Hyde-Parck. Das Schloß Tour, welches die 
Stadı und Tems befchieffen Fan / worinn die Reichs⸗ 
Kieingdien/ Archiven (welche taͤglich ausgenommen 
Sonn⸗und Feft-Tagerunter der Aufſicht desArchivens 
Verwahrers / jedem zu beſichtigen offen kan, und 
Staats⸗Gefangene verwahret werden. EinArfenal, 
worinn allezeit zum wenigftertvor SooooMann Munde 
und Krieges⸗Munition, ſammt Gewehr / vorhanden ift. 
Und die eintzige Muͤntze von Engelland / ausgenommen 
die Muͤntzen / welche A. 1701. vor dieſes Jahr zu Briſtol, 
Yorck, und Exceſter durch eine Parlaments - Ade 
aufgerichtet geweſen / Damit alles befchnittene Geld des 
ſto cher umgemuͤntzet werden koͤnte. Eine Pfarrkirche 
und eine Koͤnigl. Capelle / weil es die Mefideng der als 
ten Koͤnige geweſen / beyde ohne dependentz von Bi⸗ 
Jii4 ſchoffe 
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fchoffe und Ertz⸗Biſchoffe. Ein Gerichte des Schloß⸗ 
Gouverneurs, welches alle Montage gehalten wird. 
Kin Gerichte des Großmeiſters der Artollerie, 
Weltmünfter ijt eine Frantzoͤſiſche Kirche, die Sa⸗ 
vorfihe genannt / welche die Engelländifche Liturgie 
angenommen. Und auſſer jeßo gedachten Kirchen find 
in London und Weſtmuͤnſter noch 126 Pfarrkirchen. 
An.vyu.iſt reſolvirt worden noch so neue Kirchen / jes 
De von 4750 Perfonen Raums in Diefen Städten und- 
Vorſtaͤdien zu bauen / worzu das Parlament 350000 
1b: Sterl. bewilliget und die Königin 47 Commifa- . 
rien zu diefem Bau ernennet / von welchen die z vor⸗ 
nehmſten der Ertz⸗Biſchoff vonCanterbury,undYorck, 
und der Biſchoff von Briſtol, geheimer Siegelbewah⸗ 
rer / geweſen. A. 1712. iſt reſolviret worden / Daß bey je⸗ 
der nur eine Glocke / ein Thurm / und kein anderes Be⸗ 
graͤbniß / als in Gewoͤlbern unter der Kirche / kein Kirch⸗ 
hof ſeyn ſolle / maſſen die Gräber auſſer der Stadt nur 
zu dulden wären. Koͤnigl. Luſthaͤuſer find 

* c.Greenvvich,, oder Grinvvich, wo ein prächtig 
Hofpitalvor die Matroſen unlängft erbauet. 

d. Richemont,an der Tems,mit einem Thiergarten. 

e.Kingefton ‚oder Kenfington ‚mit der Königin 
Anna Statua, auf gemeiner Stadt Unkoften An. 1706. 
aufgerichtet. 

f. Nonſuche. g. Hamptoncourt, an der Tems, 
yon Cardinal Toma V Volfejo prächtig erbauet. 

-h. VVindfor,an der Tems, wodie Ritter des Ho⸗ 
fenbandes, Guarter, an Georgi Tag zufammen kom⸗ 
mens eine Feſtung mis einem&Kbnigl. Gouverneur von 
Den Magneten / UmtersGouverneur, und bejtändiger 
Bıfakuny. 
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e. Zu | 

. k. Breadfort,anderthafbe Meilen über London, au 
der Tems, werden von den Scherifs von London die 
erwehlten Parlaments⸗Glieder der Grafſchafft Midd- 
leſex unter Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall decla- 
riret / nachdem ſie ſub Præſidio des Lord Mayre, derer 
2 Scherifs, und der 26 Aldermaͤnner / inGuild-Hall, 
von der Buͤrgerſchafft erwehlet worden. Zu — 

l. Guanfor, eine balbe Meile von London, an der 
Terms, iſt eine Frantzoͤſiſche Kirche und Colonie von 

ugonotten, 

5. Kent, wo a.Cantorbery,tf,ijt fo viel als‘Bung von 
Kent / an dem Stur / auf ſchoͤner Ebene / unweit dem 
Meer. Dieſer Ertz⸗Biſchoff iſt Primas von Engelland / 
bat 4000 lb. Sterl. ordinare Einkuͤnffte / auf Conciliis 
den Rang über alle Erb: Biſchoffe prætendiret / iſt ges 
weſen Legatus natus perpeiuus bes Paͤpſtl. Stuhls/ 
den Printzen vom Gebluͤte vorgegangen / hat den Bi⸗ 
ſchoff von Rochefter erwehlet / das Muͤntz⸗Recht ge⸗ 
habt / und iſt jetzo noch die vornehmſte Perſon nach dem 
Koͤnige / geht allen Reichſs⸗Offcianien vor / nach den 
Printzen vom Gebluͤte / krͤnet den Königs es ſey / wo es 
soolke/ dureh gantz Engelland. Bey vacanten Biſchoff⸗ 
thuͤmern gehoͤren ihm alle Biſchoffliche Rechte. 

b. Rocheſter, f. Der Biſchoff hat 400 Ib. Sterl. 
ordinare Einkuͤnffte. 

c. Douvres, mit Hertzogl. Titel von An.i708. hat 
beftändige Befagungamd einen Künigl.Gonverneur, 
das Pacquetboor,oder die Post in Franckreich / und ift 
hier biß Calais, in Franckreich das Meer nur 6 Deuts 
ſche Meilen breit. we 

257* Jii d.Chat· 
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d. Chattam, in der Inſel Scheppey. e. Dartfort, 
oder Deptfort. f. VVohlvvigt, oder VVoolvviche, 
unter London, ju der Tems Rechten’ find alle 3 groffe 
Reichs⸗Zeughaͤuſer. | 

g. Sandvvich, in deffen Hafen jego nur Feine Schifs 

fe einfauffen konnen’ ift aber Dennoch fo wohl / als Dou- 
vres und Rummey, einer der 7 Hafen von Engelland. 

"'h.Gravefand, 5; Mellen unter London, an der 
Tems, von Henrico VII. wohlbefeſtiget zu des Has 
fens Verficherung. Die Laftelle 
i. Deale. k. Sandovwve,jedes mit einem befonderem 

Königl. Gouverneur, und Befasung. 

l. VValmer, liegen allez an den Duns. 

Diefe Provintz hat viel Dbft / befonders Aepffel. 
Die Bayen, Margetbaye,oderMarigate,Sandvvich- 
baye. 

J Surrey, oder Suthry, wo Godalmin, am Fluͤß⸗ 
chen Wey / foin die Tems laufft / und die Koͤnigl. Luſt⸗ 
orte Richemont, Kingeſton, Nonſuche, in welcher 
letzten An. 1709. Die refagirten Pfaͤltzer / biß zu beſſerem 
einbringen / einlogirer worden / biß fie A. 1714. in Ameri- 
cam, (als nacyCarolina 700 Seelen / nach Neu⸗ Vorck 
300 Familien / nach Virginien 72 Familien / doch daß 
die legten zum Theil, nach Virginiſcher Gewohnheit / 

den Transport mit einer Dienftbarkeit von etlichen 

Jahren dafigen Engelländern zahlen müffen/) abgefchis 

cket worden. Diejenigen’ welche die Transport - Kos 

jten felbftzu zahlen vermogend geweſen haben in Vir- 
ginien eineColonie/ Germans-tovvn , oder Deutfche 

Stadt aufgerichtet/ an dem Fluß Brapenhenck,, zwi⸗ 

fehen dem zo und 40 Grad Norderbreite / mit welchen / 
. nach geendigten Dienft- Fahren ihre Landes an 

K: ch 
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ſich conjungiret. Chelfey,oderChertfey,zuderTems 
Rechten / bat cin Hofpitalvor ein Regiment invalide. 

7. Suffex, bat viel Eifin- Hammer wo Chiceftre, 1. 
Der Bıfchoff hat 750 Ib. Sterl. ordinare Einfünffte. 
Hafting. Rye. Scaford. Wincklefey, find 4 Hafen 
von den 7 Hafen des Reichs. In diefen 7 Hafen und 
etlichen anderen geringeren / und in dem von London, 
laufft jührlich vor den König mehr / als 600000 Pfund - 
Sterl. Zoll ein deffen groͤſte Helffte der von London 
giebt / ungeacht der Zoll aller Drten fehr mäßig iſt / wor⸗ 
aus der groffe Handel abzunehmen. Arundel, mit eis 
nem Hafen. Levves. Spithead. Pethvvorth, ein Lufts 
Palais des Hertzogs von Soemmerfet, von Arundel 2% 
Meile in Nov. 

8. Hantſchire, wo a. Southamton, mit Hertzogl. Ti⸗ 
tul / am Munde des Fluſſes Teſt, der den Hafen macht / 
deſſen Eingang das Caſtell Carlshot, welches beſtaͤn⸗ 
dige Guarniſon, und einen Koͤnigl. Gouverneur hat / 
beſchuͤtzet / m welcher der groͤſte Handel mit Spaniſchen 
Waaren.b. Portsmouth, in der Inſul Portſey, iſt eis 
nes der vornehmſten Zeughaͤuſer von Engelland / hat den 
groͤſten und beſten Hafen des Reichs / eine Citadelle / 
beſtaͤndige Guarniſon, und einen Königl. Gouver- 
neur. Hier / und zu Chattam, iſt in jedem Orte ein 
Commiſſarius, mit beſonderer Koͤnigl. Commisſion, 
ob fie gleich beyde unter General-Admiralitaͤts⸗Com-⸗ 
misfion ſtehen / welche die Schiff⸗Magazinen / und 
was daʒu gehoͤret / beobachten. 

c. Hourft Caftle ‚mit einen Königl. Gouverneur 
und Beſatzung. 

d. Wincheftre, t, am Fluß Jechfing. Der Bifchoff 
hat 350 Ib. Sterl.ordinare Einfünffte. 


* 
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— — — * in 
9. Dorcheftrefchire, wo Dorcheftre, am Fluß 
Frome. Waymouth ‚und dad Schloß Portland; mit 
Grafſchaffts⸗ Ditul / in einer kleinen Inſel gleiches Das 
mens / bey Dem Hauſe Benting, fo aus der Provintz 
Utrecht herſtammet. Dieſes Schloß hat beſtaͤndige 
Beſatzung / und einen Koͤnigi. Gouverneur. Bey dies 
ſem Schloſſe werden vortreffliche Steine gebrochen / 
welche der Zeit / dem Wetter / und Rauche von den 
Steinkohlen / der die Steine zernaget / ſehr widerſtehen. 
. 9. Devonfchire tat. Devonia, wo Exceſtre, f. 
Der Bifchoffhat 600 lb. Sterl. ordinare Einkünfte. 
Pleymourch, eines der vornehmften Zeughäufer von En⸗ 
gelland / mit einer Citadell / hat / mit der Inſel S.Nicola, 
einen Koͤnigl Gouverneur, und beſtaͤndige Beſatzung / 
iſt des Franciſci Dracks Geburthsſtadt / mit einem der 
beſten Hafen von Engellands Sudſeite. Bornſtable. 
Darmouth, mit einem Koͤnigl. Gouverneur, und bes 
ftändiger Befagung. Liber welcher Torbay ‚unter ihr 
aber Bayede Darmouth. Zwiſchen Darmouth und: 
Exceftre,zum Brixomley, hat Wilhelm  Pring von 
Oranien / nachmahls König von Engelland,diefes Na⸗ 
mens der TIL. in feiner groſſen Engellaͤndiſchen expedi- 
tion Am 1688. den 13. Novembr. gelandet. Diet ro⸗ 
ing iſt gebuͤrgicht / hat viel Waͤlder / aber auch fruchte 
bar Land / und Magneten / ſo aus den Felſen gehauen 
werden. | 

' nn. Cornvval, fat. Cornubia, oder Cornvvallia, hat 
reiche Zinn » Bergwerdfe / auch Silber - Minen / wo 
- Dudmansbaven,im&analsoder Manche.Padftovv- 
haven, im Sanalvon S. George, oder von Briftol. 
Neuport. Der berühmte Hafen Falmouth, wo das 
Paquetboot,mit.den Briefen nach Corunna,;in Galli⸗ 
h | cien / 
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cien vor Spanien fo wohl als vor Portugall / abgeht. 
Heilfton, Truro, Leftvvithiel, an der Tovviz, die 
Hauptſtadt der Provingraud)Pevenhel-coit genannt / 
und 8.German, ſind die ·Orte / wo das Zinn gezeichnet 
wird. Launſton, oder Lanceſton, wehlet ein Glied zu 
dem Parlamente. Der 7 Sees Hafen von Engelland 
Gouvernement ift eine der wichtigſten Reichs Char⸗ 
gen/alsda find Chartam , Douvres , Portsmouth, 
Pleymouth, Falmouth, Sandvvich, Rummey. 

ız. Sommerfetfchire, wo Briftol, f, die dritte nad: 
London, mit der geöften Handlung in Frantzoͤſiſchen 
Paaren. Der Biſchoff bat 250 Ib. Sterl. ordinare. 
Einkünfte. Dieſer Gegend wird vortrefflicher Cryſtall / 
auch Diamanten gefunden. Wels, f, und Bath,t, vom 
warmen Bade benahmt/ haben beyde einen Biſchoff / 
welcher 1235 1b. & terl.ordinare Einkuͤnffte hat. Fro«. 
me hat eine ftarefe Tuchmacherey. Glafton Bury, 
anderthalbe Meilen von Wels , ruͤhmet ſich die ältefte 
Kirche von der Welt zu haben welche 30 Jahr nach 
Ehrifti Tode erbauet. 

3. Wiltfchire, mo Wilton, mit des Grafen von 
Pembrock Landhaufe, Salesbury, f, am Fluß Avon, 
welcher vermoge einer Parlaments-Adte von A.1712. 
ſchiffreich gemacht worden / wohl gebauet / voller Volck. 
Der Biſchoff hat 900 Ib. Sterl. ordinare Einkuͤnffte. 
Dieſe Provintz ift vor anderen reich an Schaafen / hat 
die Öraffehafft Marlborough,von Salesbury:s Mei⸗ 
fen in Words welche Anno 17 o2. zum Hertzogthum 
worden. 

14. Barckfchire, fat. Berceria, auf der Tems Rech⸗ 
ten / wo Redirg, oder Redding ander Kenneb, wels 
che von hier biß Neubury An. 1709. ſchiffreich gemacht 

wor⸗ 
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worden. Abbington , zu der Tems Rechten. Der 
Wald von Betroe ift voller Buchsbaum. 

ıs. Oxfortfchire, fat. Oxonium, wo Oxfort,t, am 
Zufammenlauffder Isle, oder Ifis, und Chervel, fo uns 
weit von hierin die Tems fallen, / die ꝓ4te wch London, 
mit der berühmten Univerfität fo ı8 Collegia , 1000 
Stipendiaten zu unterhalten Einfünffte / unter feinen 
Profefforibus ins 14 Seculo den Johann Wicleff ge⸗ 
zehlet hat und von der Sachen Könige Alvredo A.C. 
872. geftifftet. Auſſer den is Collegien find noch 7 ans 
dere, Hall genannt/ wo jeder auffeine Koften/ doch uns 
ter gemeinen Privilegien lebet > derer Studenten Zahl 
biß 1800 ſteiget / über die 1000 Stipendiaten. Die vor⸗ 
nehmfte Univerfitäts-Magiftrats- Perfen wird Cantz⸗ 
fer genannty auf Lebenszeit von den Studenten aus den 
Magnaten des Meichs erwehlet. Diefer wehler einen 
Hofmeiſter auffebengzeit von den Lords, einen Vice- 
Cantzler auf ein Jahr von den Häuptern der Collegien/ 
ı Univerfitäts Orator, und ı Secretarius. Die Stadt 
und die Univerfität ſchicken jede 2 Deputirte zum Par- 
‘ Jament. Das vornehme Geſchlecht de Vere,führt von 
etlichen Jahrhunderten den Titel der Grafen von Ox- 
fort. Der Bifchoff hat sco Ib. Sterl. ordinare Ein⸗ 
Fünffte. Die Stadtbat 13 Pfarrkirchen / deßgleichen 
dieHerrligkeitWodftock,von Oxfort aMeit. in Nord / 
welche die Koͤnigin Anna A. 1705. Dem Hertzoge vor 
Marlborough geſchencket / von zeoooo Ib. Sterl. im 
Werth / wo Diefer Hertzog noch felbiges Jahr den Par 
lat Blindbeim bauen laſſen / zum Andencken des Sie⸗ 
ges uͤber den Churfuͤrſten von Bayern / und den Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Marfchal von Tallard, in der Bataille bey 
Hochſtet / an dır Donau / wo in den Dorffe Blind» 
beim die haͤrteſte Nuß aufzubeiſſen geweſen. i6. 
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16. Gloceftrefchire, wo Gloceftre, }, anderSever- 
ne, wovon der dritte Koͤnigl. Printz ſich Hertzog nennet. 
Der Biſchoff hat 425. 1b. Sterl. ordinase Einfünffte. 
Lechdale, an der Tems,welche in diefer Provintz ihren 
Urſprung hat. 

ı7.Buckingamfchire,mit groſſer Menge vonSchaa⸗ 
fen / wo Buckingam, von den Buchen benahmt / ein 
Hertzogthum. Winſor, eine Feſtung/ zu der Tems 
Rechten / mit einem Königl. Palatio,beftändiger Guar« 
nifon, und einem Königl: Gouverneur , aus den 
Reiche Dagnatenvzeinemllnter-Gouverneur. Bul- 

„ftrode, ein ruftort des Grafen von Portland. 

“ » 18. Hartfordſchire, wo Hartford, an der Lea, 5. 
Alban, ein Hertzogthum / das Luſthaus des Schotlans 
difehen Hergogs Roxborough. 

19. Betfordfchire, wo Betford, an der Oufe , rin 
Hertzogthum. Thornay Abbey , mit einer Gran 
Böfifchen Kircher und aus Franckreich geflüchteten Hu- 
gonotten. 

20. Northamnptonfchire, wo Northampton , und 
Peterburg; }, am Fluß Nen. Der Bifchoff hat soo Ib. 
Sterl. ordinare Einfünffte. Barkley. Grafton, ein , 
Herkogthum. 

21. Huntingtonfchire, tv9 Huntington, ein Fle⸗ 
cken / an der Oufe. Heilveſton, mit 2 Brunnen / einem 
ſaltzigen / welcher Kraͤtze und Auſſatz / einem ſuͤſſen / wel⸗ 
cher Augenmaͤngel heilet. 

22. Cambridgefchire, fat. Cantabrigia, wo Cam- 
bridge, am Fluß Cam, die ste nach) London, mit einer 
berühmten Umwerſitaͤt / mit u Collegien / und / auſſer dies 
ſen / noch 4. wo jeder auf ſeine Koſten / doch unter gemei⸗ 

nen Privilegienv lebst. Neumarker, wo jährlich ein 

groſſet 
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groſſer Pferde⸗auff gehalten wird, Dieſe Provintz hat 
viel Getreide, ungeacht fie ſumpfig / und deßwegen nicht 
allzu geſund / viel Vieh und Saffran. 
23. Isled’Ely‚,woEly,t. Der Bifchoffhatrsoo lb. 
Gterl.ordinareEinfünftee © 
Welches die sa Graffchäfften oder Provintzien / 
Schire geriannt 7 in welche jetzo gantz Engelland / oder 
Suder » Britannien eingetheilet und 40 Millionen 
Morgen Landes begreiffen. Alsin 
— oder Wallis 13 
bersLoegria - 16 
Unter s Loegria - 23 


Summ.'s2 
In Engelland find 2 Ertz⸗Biſchoͤffe zu Cantorbery 
. und Yorck. 

27 Bifchöffes welche nach) den Vieonten gehen 
vor den Baronen. Der von London ‚Durham, und : 
Wincheftre,bleiben allezeit die erften. Die übrigen ge⸗ 
hen nach den Amts⸗Jahten / es fen denn einer von den 
legten Staate-Secretarius ‚ welcher nad) den erften 3 
gehet.Keiner trägtrauffer feinerDioeces,den Amts⸗ Ha⸗ 
bit/ ausgenommen der Ertz⸗Biſchoff von Cantorbery, 
und alle müffen Doctores ſeyn / ehe fie Bifchoffivetden. 
Etliche haben Suffraganeos. 

26 Decani, in den Cachedral - Kirchen. 

60 Archidiaconi. 

545 Canonich 

976 Rectores und Vicarii (find Parochi) deren 
einer mehr / als ı Parochie hat. 

1900 Curati asfiftisen diefen letzten. 








Sedem 
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— Ertz⸗Biſchoffe ſtehet frey / Eapellanen zu 
ten. 
De Hertzoge und Bıfchoffe ⸗6 ⸗ 

edem Marqueſe ⸗ 5 ⸗ 

Jedem Grafen ⸗ 5 ⸗ 

Jedem Vi » Grafen 4 ⸗ 

Jedem Baron ⸗ 3 ⸗ 

Und haben die kleinen Geiſtlichen beſſer Auskommen / 
als die Biſchoͤffe / maſſen die erſten alle mitReputation, 
ihrem Character nach / leben koͤnnen / die letzten zu Kron⸗ 
Subfidienszu Erhaltung der Biſchoͤfflichen Gebaͤude im 
Stande / zu Unkoſten bey verſammletem Parlamente 
verbunden. 

2 Univerfitäten/zu Oxford, und Cambridge, und 

14 Inns, oder Collegia, zu London, vor die Etudis 
renden, und über dieſe noch 

ı Collegium civile, oder der Doktoren Juris com- 
munis, vor die Prakticanten. 

ı Collegium der Medicinerr mit vortvefflichen 
Rechten. 

19725 Parochien,oder Pfarrkirchen / auſſer denen ſey⸗ 
der An. ızı1. neu erbaueten. 

Anno Chrifti ıg0 bat der erfte Chriſtliche König 
von der gangen Welt / Lucius, die Chriſtliche Religions 
mit Biſchoͤffen / in Engelland ſtabiliret. 

Die Engellaͤndiſche Kirche wird in Biſchoͤffliche / 
und Presbyterianer Pur itaner / Diſſenter / oderdNon⸗ 
conformiften getheilet. Beyde find mit den Reformir⸗ 
teneinig. In Engelland haben die Biſchoͤfflichen / im 
Scotland die Presbpterianer bißhero dic Oberhand 
gehabt. Zu den legten gehören die Cameronisner / des 
ver Uhrheber zu Anfang des 18 Jahrhunderts Archi⸗ 

AEE bald 
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bald Cameron, ein Schottifcher Feld Prediger, Die 
Camifards , von welchen die Wahrglaͤubigen ent 
fproffen. DiePresbpterianer machen den gröften 
Hauffen / die Bifchofflichen fehreiben die beften Bücher 
wodurch E fich zu geiftlichen Wuͤrden recommendis 
ren. Es fagt ein gewiſſer Engellaͤnder werin dem Bol 
cke / nach dem Exempel dererften Kirche die Wahl der 
Geiſtlichen gelaffen würde / fo wuͤrden fich die Secten 
und auch Factionen aufeinmahlverlieren. Welches 
ob es ſey / fotte Die Folge / welche kein Menſch erteben 
wird / weil ſie wider die Landes⸗Geſetze / zeigen. 

Die vornehmſten Reichs⸗Officianten find der Ertz⸗ 
Biſchoff von Cantorbery, als Reichs-Primas. 

r Reichs⸗Cantzler / oder Groß⸗Siegelver⸗ 
wahrer / iſt das Haupt des Oberhauſes. 
Der Groß⸗Schatzmeiſter. 

Der Præſident des geheimen Raths. 

Der Geheime Siegelverwahrer. 

Der erſte Admiralitaͤts⸗ Commiſſarius, oder der 
Groß» Admiral. 

Det Lord Öberrichter. Dieferwenn fie gleich nur 
Kaufleute waͤren werden nad) erhaltener Charge mit 
dem Amtsnahmen Lord genanntzal8Lord Przfident, 
auch Lord Mayre, aber nicht Lord mit dert proprio 
nomıne. | 

Vrintz / Lat. Princeps, wird einig und allein in Ens 
gelland der Neichs-Erbe genannt / welcher ein gebohr⸗ 
ner Hertzog von Cornvval iſt / folglichmit Ceremonien 
Pring von Wallis declarivet wird. Das erfte trägt 
dem Printzen jährlich 14000 Id. Sterl. beyde zufammen 
20000 Id. Sterl. . 








Her⸗ 
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Aergogebümer, Wallis, Cornvval, Yorck, Glo- 
ceftre, alle 4. bey der Kram wovon die Koͤnigl. Printzen 
ſich nennen. An. 1716. hat König George feinen Her⸗ 
sen Bruder / Ernſt Auguſt / mit den Hertzogthum Yorck 
and Albani in Schotland / uñ der Grafſchafft Ulſter in 
Irrland begnadiget. 

S. Alban, bey dem Haufe Beauclair, fo von Carolo 
IL herftammet, in Hartfordfchire, 

Albemarle, bey dem Haufe Monck, mit der Graf⸗ 
ſchafft Torrington, und Baronie Monck. 

Beaufort, bey dem Haufe Sommerſet, aus der alten 
Lancaftrifchen Familie. | 

Bedfort, bei dein Haufe Riffel, hat jährlich 30000 
1b. Sterl. Einkuͤnffte / in Bedfortfchire. 

Bervvick, bey Jacobo Fitz James, Jacobi II. legi- 
timirten Sohne / jetzo confifeirt bey der Cron. 

Bolton, bey dem Hauſe Paulet,in Caftrefchire. 

Brandon, hat An.ızn. vonder Königin Anna Her 
tzogthums⸗Qbuͤrde erlanget / zu Ehren dem&chottitchen 
Hertzoge von Hamilton, welchen ſie zu einem Pair und 
Hertzoge von Groß⸗Britannien / unter dem Titul 
Hertzog von Brandon, Baron von Dutton creiren wol⸗ 
len. Das Oberhaus aber hat mit 57 Stim̃en gegen zꝛ/ 
derKoͤnigin dieſe Gewalt / einen Schottlaͤnder zum Pair 
von Engelland mit Sitz und Stimme zu machen / be⸗ 
nommen. 

Bridgevvater, von A. 1720. vorhin eine Grafſchafft. 

Buckingam ‚bey dem Haufe Villiers, in Buckin- 

mfchire. i 

Cambridge, bey dem Konigl. Haufe / welches die 
Königin Anna A. 1706. anden Chur⸗Printz von Hans 
never nebſt Der Gtafſchafft Milfordshaven, Vice- 

Kkkꝛ rar‘ 
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Grafſchafft Nordhallerton, Baronie Tevvkesbury, 
vergeben. 
Chandois, von A. 1719. vor den Grafen von Canar- 
van. vom Haufe Dormer. 
"Cleveland, bey dem Haufe Fiz-Roy,von Barbara 
Villiers. 
Cornvvall, von A. 1714. bey Bring Fridrich / Sohn 
des Pringen von Wallis, Erb⸗Printzens von Hanover. 
Cumberland,bey PringGeorge von Daͤnnemarck / 
der Königin Anna Gemahl / welcher An. 1708. den 8 
Nov. geſtorben / im 55 Jahr / zu Kenfington, ohne Ev 
ben / ſeyder dem bey der Kron. 
Devonſchire, bey dem Hauſe Cavendiſch. 
Doncaſtre, von A.ı7ı5. und von König Geotgio, 
zu Ehren dem Marquis von Lindfey , vom Haufe 
Bertie. 
Dorfet, von A. 1720. vorhineine Grafichafft. 
Douvre, welchem die Königin Anna A. 1703. zuEh⸗ 
ren dem Schotländifchen Merkoge von Quensbury, 
vom Haufe Duglas, Herkogl. Titul gegeben nebft den 
. Marquifat von Beverly, Baronie von Ripon, und ift 
feine introduetion im Oberhauſe / als Pair von Groß⸗ 
Britannien / und Hertzog von Douvre, M. Novembr. 
gefchehen. 
Grafton, bey dem Haufe.Fitz-Roy in Northamp- 
'tonfchire, von Barbara Villiers, Hergogin von Cle- 
veland, und Confidentin Caroli H, 
Grenvvich, don An. 1719. vor den Schotländifchen 
Hertzog von Argyle. 
Kendale, in Weftmorlandı von König Georgen 
ar 1719, an die Herkoginvon Münfter in Irrland / vers 
geben. 








‚ Kent, 


Von Groß, Britannien. . 881 


Kent, iftein Marquifat geweſen / An. 1710. vonder 
Königin Anna in Herkogthums-Stand gefeget. 

Kingfton, von A. 1718. und Kunig Georgio, ju Eh⸗ 
ren dem Marquis von Dorchefter. 
. Lancaftre, beyder Kron. 

Leed, bey dem Haufe Olsborne. 

Leinftre, bey dem Haufe Schomberg / fo aus 
Deutſchland / der Gegend Weſel / entſproſſen / von wan⸗ 
nen es in Franckreich / letzlich Engelland kommen / und 
kuͤrtzlich abgeſtorben. 

Mancheſtre, von A. 1719. vorhin eine Grafſchafft / 
bey dem Haufe Montague. 

Marlboroug, in Wiltfchire, von -A.1702. bey dem 
Haufe Churchil. 

Montagu, von 1705. ein Herkogthum. 

Montmouth, bey der Kron: | 

Neu-Caftel, bey dem Haufe Holles, in Northum- 
berland, an welches e8 durch Margaretham Caven- 
difch A.1691. kommen. Diefer Hertzog ift der reichefte 
Lord von Engelland geweſen / hat jährlich 50000 Ib. 
Sterl. Einkommens gehabt /ift A-ızu. den 26 Jul.ges 
ftorben, von einem Fall aufder Sagt. An. 1715: hat es 
von König Georgio der Graf von Clare befommeny 
und ıftzugleich Marquis von Clare worden / vom Haus 
fe Holles. 1 

Normamby , eine Sräffchafft/ ift An. 1703. vonder 
Königin Anna in Hertzogthums⸗Stand verfeßet wor⸗ 
den. 

Nortfolck, bey dem HaufeHovvard ſam̃t dem Erb⸗ 
Marſchall⸗Amte von Engellands Öraffchafften Arun- ⸗ 








del, Surrey und-Carlisle, 
REE 3 Nr. 
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Northumberland, bey dem Haufe Fitz-Roy, von 
Barbara Villiers, Hergoginvon Cleveland , mit der 
Wuͤrde des Dberften Schencken von Engelland. 

Ormont, des Haufes Butler; iſt jetzo confifeitt. 

Portsmouth,vor Ludovica Querovalle,eine Fran- 
tzoͤſin aus Bretaigne ‚ Favoritin Caroli 11. 

Kicherannt ber dem Haufe Lenos, fo von Caro- 
lo II. und Ludovica Querovalle herſtammet / in 
Jorckfchire. 

Rurland,ein&raffehafft bey dem HatfeMannours, 
ift An. 1703. von der Königin Anna in Hertzogthum⸗ 
Stand verfeget worden. 

— bey dem Hauſe Talbot, in Schrop- 
ire. 

Sommerſet, ein ſchoͤn Palais, unweit London, bey 

dem Hauſe Seymour. 

Southampton, bey dem Haufe Fitz-Roy, ſo von 


Carolo II.und Barbara Villiers herſtammet / in Hart- 


ſchire. 
Wahrton, von A. 1717. vorhin ein Marquiſat. 
Marquifate find | 
Clare, bey dem Haufe Holles, vorhin eine Grafe 
ſchafft von A. 1715. ein Marquifat. . 
Halifax, bey dem Haufe Savil , twelches von der al 
ten Römifchen Familie di Savelli herfiammet. 
Wincheftre, bey dem Haufe Paulet. 
Worceftre, bey dem Haufe Sommerfet. 
Graffehafften find über 75. 
Vice- Graſſchafften uͤber 1. 
Baronien uͤher 65 / unter welchen die erſte die von 
Movvbray, bey dem Haufe Hovvard. 


Diefe 


vr 
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Diefe Titulati find alle Pares Regni, nobilitate 
pares, gradu impares, werden alle Lord genannt / wel⸗ 





ches faft das was das Kateinifche Wort Dominus, 


mehr / als das Ktaliänifche Wort Signor, faft fo viel 
als das Fransofifche Wort Monfigneur, oder die 


Deutfchen Worte gnädiger Herr bedeutet. Der. 
erftgebohrne eines Grafen wird Lord , undalle feine 


Töchter Ladie genannt, aber weiter nicht mindere Pers 
fonen. Ahle diefe Tituları zufammen haben jährlich 
Einkünffte 1200000 Ib Sterl. welchesfaft 4, der Eins 
Fünffte des gantzen Reichs. Don diefen find 4/ 0ders 
Familien deren jeder Einkünffte von 20000; i / oderı2 
von 120005 mehr/ als 30/ von 10000; mehr/ ald 40/ von 
6000/0der 4000; mehr / als 200 / von 3600 Ib. Sterling. 
Der König creiret niemahls 2 Pairs von einem Orden 
in einem Tage / wegen des Range. Nach vdiefen 
Lords befigt die Nobleffe an jährlichen Einkünften 
fuͤnfftehalb Milton Ib. Sterl. worunter über g00 Ca- 
valiers Baronets, deren jeder biß 1300 Ib Sterl. über 
1500 andere Cavaliers, deren jeder biß 9005 bey 6000 / 
deren jeder biß 500 1b. Sterl. jaͤhrliche Einkuͤnſſte von lies 
genden Gründen hat / wenn diefe wwohladminiftriret 
werden und die Conjundturen c3 zulaſſen. 

Der Primogenitus, oder Erſtgebohrne / bey aller 
Familien / iſt ein Erbe der väterlichen Süßer und Di- 
gnitäteny die andern Brüder müffen ihr Gluͤck imKrie⸗ 
ge / oder bey den Studien ſuchen / und mit appanagüis fich 
behelften. 

Der König aber hat jährliches gewilfes Einkommen 


andertbatbe Millionen lb. Sterl. als von Zoͤllen ausumd - 


eingefuͤhrter Guͤter / Tranck⸗Acciſen / Nauchfängen 
1200000 Pfund Sterl. — nicht ein Zwoͤlfftel 
Kkka der 
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der Einkünffte des Reichs/da in Franckreich Die Königl. 
Einkünfte ein Fünfftel Der Reichs. Einkünfte / wenn 
ein Theil waͤchſt muß das andere abnehmen ) von par- 
ticular Engenändifchen Kron » Einfinfften / und aus 
Schotland und Irrland / obgleich legte Neiche viel von 
ihren EinFünfften wieder vor ſich benoͤthiget / wenige 
ſtens 300000 lb. Sterl. welche demKönige zu freyer dif- 
poſition, zu Ehren der Kron anzulegen, verbleiben. 
Kitter⸗Orden von 
S.George, oder des Hoſenbandes / Gattier, bon 
Eduardo III.A. 1347: geſtifftet / nach Eroberung Calais, 
und der gewonnenen Schlacht bey Crecy, bey melcher 
des Koͤniges Wort war Gartier, welcher auch die S 
Georgen⸗Kirche zu Windfor erbauet. Aufdem Ban⸗ 
de/ welches die Ritter um den Schild fuͤhren / ſtehen die 
. Worte: Honny foit, qui maly penfe, wer übeles 
dencket / ſey geſchimpffet. Der Nitter / ſamt ihrem 
Oberhaupte / Supremus Monarcha hier genannt / wie 
bey anderen Orden / in anderen Landen / Großmeiſter / 
find26. Die Ordens⸗Tracht iſt ein langer Himmels 
blauer Mantels auf deffen lincken Achſel ein roth Kreutz / 
in weiſſen Felde geſtickt mit dem Bande / worauf ge⸗ 
dachte Worte von Gold / Perlen, oder Edelſteinen ftes 
hen / umgeben mit weiffen Damaſtenen Unterfutter / 
woran lange / blaue / mit Silber durchwirckte Schnüre 
und Quaſten hangen. Unter dieſem tragen fie einen 
langen Rock von gleicher Farbe und Zeuge (Tuch / 
Seide / Sammet / nach des Ritters Qualırdt)in der 
Mitten umgürtet. Über dem Mantel liegt ein breiter 
Klagen / auf dieſem die Ordens; Kette, aus 26Gartiers, 
oder rund gelegten Hofenbändern mit der Uberſchrifft / 
nebſt einer weiſſen und rothen Mofe sin der Mitten 


und 
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und fo dielgeflochtenen Knoten / wechſels⸗ weiſe zuſam⸗ 
men gefuͤget. Unten hanget &. Georgens Bild zu 
Pferde / ſammt den Drachen. An dem lincken Schen⸗ 
del iſt das blaue Hofenband mit obgedachten Wor⸗ 
ten / durch eine koſtbahre Spange befeſtiget. Auf dem 
Haupte tragen ſie ein ſchwartz ſammet Baret, mit 
weiſſen Federn. 

Bannerets, Equites Vexilliferi, Deren wenig 
mehr zu finden’ haben aber noch einige Vorrechte vor 
folgenden. 

Der Aeiligen Dreyfaltigkeit / oder von Bath ‚des 
ven feine gemacht werdeny als bey König. Krönungen/ 
und bey Geburth der Pringen von Wallis und Yorck, 
Sie tragen ein roth Band mit einer Medaille, worauf 
3 durch einander gefügte Kronen / mit der Beyſchrifft: 
Tria juneta in uno, zu deuten/ ‚daß Jacobus I. die 
Kronen Engelland/ Schotland und Irrland unter eis 
nen König gebracht da vor Diefem die Beyfcbrifft ges 
weſen / trianumina jundta in uno. Iſt alfo das Wort 
numina hernach ausgelaffen worden. 

Equites Aurari, weil fie goldene Sporen tragen 
oder Cavalieri Baccieli, vom niederen Grad. 

Nenn ein Ritterzum Tode verdammet worden / 
foift er mit Ceremonien degradiret / ihme die Cinctur 
aufgelöfet der Degen abgenommen / die Spore mit 
der Axt abgehauen / der Schild zerbrochen worden. Bon 

Fluͤſſen ſind die vornehmſten die 

Tems, derer Waſſer auf dem Meer nicht ſtinckend 
wird / noch einigen Wurm heget / weiche Qualitaͤt / auſ⸗ 
fer dem Gange, und dem Fluß Jacatra, bey Batavia,in 
Java, fein. einiges Waſſer in der befandten Welt hat / 
entfpringt in Gloceftrefchire, faufft durch Oxfort, 

Alt; Lon- 
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London, in dag Deutfche Meer. Die Tems, Sever- 
ne,und Humbre, haben niemahls durch anhaltenden 
Megen fich vergroͤſſert oder find zum austreten aus ih⸗ 
rem Ufer kommen / welches dem durchfaͤlligen Erdreich 
zugefchrieben wird. 

Blakvvater. Sture, mwelcher-An. 1706. von der 
Stadt Maningtre, in Effex biß Sudbury, in Suffolc, 
ſchiffbar gemacht worden. 

Humbre, macht einen groſſen Meerbuſen / worein 
viel Fluͤſſe / beſonders der 

Bervent, Trent, Are fallen. 

Severne, kommt von Nord⸗Vallis, laufft / durch 
Schrovvesburye, Worceftre, Gloceftre, in das Irr⸗ 
laͤndiſche Meer. 

Dee, in Cheftre - und Flintfchire, 

* Tvveda, faͤllt bey Bervvick ‚in das Deutſche 
leer. 

Solvvay,inCumberland. Und viel andere. Bon 

Bergen find die gröften inWallis,in®bersLoegria, 
undinCornvvall, Auf den Grängen von Engelland 
und Schotland iſt der Cheviot. 

Vorgebuͤrge find u 

Im Zrrländifchen Dieer S. Beeshead, in Cum- 
berland. Vallafco, in Cheftrefchire. Ormeshead,in 
Denbigfchire. Brachipult, inCanarvanfchire. Sar- 
nabugh, in Merlonitfchire. Strümblehead,in Pem- 
brockfchire. Hartland, inDevonfchire. 

Im Engelländifchen Meer / oder im Canal, auch 
Manche genammt/Landens. Spige von Lezart. 
Dudman. Talland. Ramhead, alle in Cornvval. 
‚Start, inDevonfchire. Spitheat, im Suflex. 
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Im Deutſchen Meer, Sud-Foreland. Nord⸗ 
Foreland, beyde in Kent, zwiſchen welchen / und uͤber 
welchen in Nord die Düns. Spunhead. Flambo- 
roughead, beyde in Yorckfchire, 
Meerbuſen find | 
Im Irriſchen Meer / der Mund des Fluffes 
ſc5solvvay, in Cumberland. 
< Merfey , in Cheftrefchire. 
\Dee,inFlintfchire. . 
Der Canal von S. George, oder von Briftol. 
Baye de Tenby ‚in Wallis Camartenfchire. 
Mort Baye, in Devonfchire. 
Widemouth Baye.in Cornvval. 
Im Canal, oder Manche, Baye de Darmouth, 
Torbay, beyde in Devonfchire. 
Im Deutfchen Meer. Sandvvich Bay, in Kent. 
Marget Bay, vor der Tems. 
The vvashet , zwifchen Lincolnefchire , und 
Nortfolck. 

Inſeln find A. im Irriſchen Merr > 
Mann, ift lang neundtehalbe / breit drittehalbe Deuts 
ſche Meilen hat 4 Flecken / Duglas, Peel, Bala-Curi,t, 
und Ruffin, mit ı7. Parochieny einem Biſchoff / der von 
dem Erg Bifchoffvon Yorck dependiret/ und 16000 
Seelen. Sie ift fehr fruchtbar, hat Getreide, Hanff 
und Flachs auszufenden, viel/ aber klein Rindvieh. In 
der Mitten der Inſel ſind etliche Heine Berge, vonder 

Spitze des eineny Secaffal genannt werden 3. Boͤni 
seiche gefehen, Engelland / Schotland / Irland. 
Angleſey, wo Beaumaris. Neubrugh, und 74 
Doͤrffer. Der Canal Menai ſcheidet fie von dem feſten 
Lande / hat Muͤhlſteine und Weitzen. 
Wal- 
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Walney. Foulney, beyde bey Weſtmorland. 
Albre, bey dem Munde des Dee-Fluſſes. 
-‘. Bardefay , bey Canarvanfch're. 

de Cardigan, bey Cardiganfchire. 

Ramfay. Gresholme. Scaline, alle 3 bey Pem- 
brockfäre. | | 

Lundye. ‘Stepeholmes. Flatehelmes. Barry, 
alle 4 im Kanal von Briftol. 

Sorlinges, aud) Sılly genannt/ mit einer Feftungs 
worinn beftändige Beſatzung und ein Boͤnigi Gou- 
verneur. Diefer Safeln find unterfchiedene / die vor⸗ 
nehmſten heiffen 

S. Maria. S. Agnes. Silly. Samfon, S. Helene, 
worinn Zinn⸗Bergwercke / viel Caninichen / Wachteln / 
Rranche / Schwanen / und andere Waſſer⸗Voͤgel. Der 
gemeine Mann lebt meiſt von Meer, Schnecken. Dies 
fer’ Gegend feheitern viel. Schiffe / befonders bey der 
Steinklippe / der Biſchoff mit ſeiner Cleriſey genannt / 
auch der Biſchoff mic feinen 7 Pfaffen. 

B. Im Engelländifchen oder Britannifchen Meer / 
Canal und Manche genannt / welches auf. der Engels 
laͤndiſchen Seite meiſt nur biß 40 Faden / auf der Fran⸗ 
tzoͤſiſchen wenig überso Faden tief iſt / 

Garnefay, mit einem Rönigl. Gouverneur, und bes 
ſtaͤndiger Befasung bat nichts gifftiges/ den Flecken / 
oder Hafen /S. Peter, das Schloß Cornet, 10 Paro- 
chien / groſſeren Handel / als Jarſay, abernicht fo frucht⸗ 
bar Land / den Stein Smirgel / Lat Smyris, welchen 

die Petſchierſtecher / Glaſer und andere brauchen. An. 
Hog iſt eine Leinwand⸗Bleiche angeleget worden / und 
dabey ſind die gefluͤchteten Pfaͤltzer / derer dieſes Jahr 
Egetanſend in Engelland kommen / emploiret wor⸗ 
nen. j = Jar- 
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Jarſay, mit einem Koͤnigl. Gouverneur, und bes 
ſtaͤndiger Befagung hat den Flecken S. Hilar, das 
Schloß Montargueil,auf einem Fels / welches die In⸗ 
ſel beſchuͤtzet / und ı2 Parochien. Die Einwohner reden 
Frantzoͤſiſch noch von Zeit der Normanner / haben 
Kirchen mit der Engellaͤndiſchen Liturgie in Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Sprache. In dieſer Inſel haben die Schaafe 
insgemein 4 Hoͤrner / und krancket niemand vor dem 
Zodes,Ende. An diefer liegen noch 2. Eleinere/ S. Al- 
ban, und S. Hilar. 

Aldernay ‚um weiche unterfchiedene kleine unbes 
wohnte Inſeln liegen. 

Sarck, zwiſchen Garnefay und Jarfay ‚ ift feyder der 
Koͤnigin Eliſabeth Zeit von Engelländern bewohnt. 

Wight, Guith,fat. Vedtis, ift5 Meilen langss breit / 
von Oval-Form, reich an Getreide / Caninichen Has 
fen Rebhuͤnern und Faſanen / wo Neuport,Yarmouth, 
Nevvton, und das Schloß Caresbrook, eine halbe 
Meile von Neuport, mit beitändiger Guarnifon , und 
einem Xönigl. Gouverneur. Diefe gehören alle zu 
Handfchire, und hat die legte Städte / Schloͤſſer / Fle⸗ 
cken / zuſammen 36/ und auch ſo viel Parochien. Die 
Einwohner find kriegeriſch / ruͤhmen fich daß in ihrer 
— Mönch Alvocat, noch Wolff / jemahls 
geweſen. 

C. Im Deutſchen Meer / zwiſchen Engelland / Schot⸗ 
land und Juͤtland / 

Scheppey, }, hat die Stadt Chattam, ‚die Feſtung 
Schyreneffe, mit beftändiger-Guarnifon,, und einem 
Adnigl. Gouverneur, das Schloß Queenborough, 
fehr viel Schaafe 7 und wird zu Kentfchire gerech⸗ 


net. 
Coket. 
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. Goket. Carne, oder Fairne. Staples, 2 Inſeln von 
Carne in Wow. 

Holy Island , oder die Heilige “Infel / mit einem 
Schloß / Bönigl. Gouverneur, bejtändiger Beſa— 
gung, alle bey Northumberland, 

Zu Anfang des 1695 Jahres find in dem Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum Cantorbery geweſen Conformiften 3477254 
Nonconformiften 186076 

Römifchgefinnete 23858 

York - Conformilten 3508982 
Nonconformiften 15535 

Römifchgefinnete 11978 





— 





Summa in gangEngelland 4065593 
Zu Anfang des 1706 — ſind in Engelland und 
Wallis gezehlet worden Familien ⸗ 2233420 
Die Koͤnigin Eliſabeih hat wegen Furcht vor der 
Spaniſchen Flotter welche das Ungewirter vernichtet 
eine General Mufteruug halten laffen  wobey die Zahl 
viel höher kommen / feyder — das Land nicht 
aͤrmer an Volcke worden. Herr Theodor Leti ſetzet / 
in ſeinem Theatro Britannico, 6 Millionen Seelen. 
Die Engelaͤndiſche Miligrauffer den Künigl, Guar- 
den, beftehet beftändig in 4000 Mann, in 4 Negimens 
tern zu Fuß / vor die Guarniſonen / von welchen Die meis 
ften errochnet / einem Regiment Cavallerie, und einem 
von Dragonern / im Notbvfallaber Fan der König in 
Wochen Zeit 120000 Dann beyfainmen haben / mat 
fen in 26 Provintzien / worein das Reich / was die Mitig 
betrifft / getheilet die Lieutenants des Koͤniges / meift 
bon den Lords, daß die Mannſchafft / fo jeder parar zu 
halten verbunden / in gutem Stande ſeh / Jährlich — 
mah 
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mahl gemuftert/ und bey langen Tagen exerciret wer⸗ 
des Sorge tragen. Dieſe Milis wird Train-band 9% 
nannt. Unter diefer Milig ift die Stadt London nicht 
begriffen 100 der Maire und Die Aldermanns durch bes . 
fondere Commisfion vom Könige Lieutenants ſind / 
und 150000 zu den Waffen taugliche ſich finden; 
Auch eine Compagnie der Artollerie, derer Capitain 
‚der König ift. | 

Die Seemacht ſteht unter dem Groß⸗Admiral yon 
Engelland, oder unter den Commiflärien der Admira- 
litaͤt und 22 Vice-Admiralenmelche ihre Charge vom 
Könige haben, doch unter dem Commando der Gene- 
ral-Adimiralitätjtehen. Deren refidivet einer zuBriftol 
in Gloceftrefchire,ı zu Cheftre inCheftrefchire,(beys 
de zufarmen haben ı Admiralitaͤts⸗Richter / ı im Sud⸗ 
lichen Cornvvall, sim nordlichenCornvval,(beyde has 
ben ı Admiralitaͤts⸗Richter /) .ı in Cumberland, ı in 
Durham, ı in Devonfchire,(diefe 3 zufammen haben eis 
nen Admiralitaͤts⸗Richter /) ı in Dorfetfchire, ıin Ef 
fex, (beyde haben ı Admiralitäts-Nichters): in Gloce- 
fire, ıinKent, ı in Lincolne, ı zu Neucaftel in Nort- 
humberland, ı zu Norfolck, (diefe 5 zufammen haben 
ıAdmiralitäts,Richter/} ı in Northumberland,, ı in 
Sommerfetfchire, einer in Suffex,(diefe 3 haben ı Ad- 
miralitäts-Nichtery)i in Suffolck, ı in Southampton, 
und Inſel Wight, ı in Wallis, diefe 3 haben jeder einen 
Admiralität®-Richter/)ı in Weftmorland, ı in Yorck. 
Die Admiralitäts-Richter find meift Do&tores Juris, 
Nach den Admiralen ift ein Schagmeifter der Slots 

te. Diezahlder Schiffe iftgroß / aber nicht añzeit 
gleich groß / von 140 Krieges Schiffen mehr und weni⸗ 

ger / von 6 Claſſen / ohne die Brander / u. ſ. w. Dir 

" eſe 
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Diefe Nation befiget aufferhatb Engelland 

In Spanien’ Gibraltar, und Por Mahon, wie 
bey Spanien gedacht. 

In Africa, Cabo Sierra Liona, die Inſel Madre- 
bufa, die Oerter Comendo, oder Tocorari, Cabo 
Corfo, Entachen, oderNaſehange, in Guinea, auf der 
alten S. Helena/Inſel ı Caſtell auf Madagaſcar S. 


Auguftin. 
| In Afia, was unten nach Oſt⸗Indien verzeichnet. 
In America, Carolina, Virginien/ Marılandia; 
Penfylvaniens.ETeus Jerfey, FTeu + Jorck ‚ Feu⸗En⸗ 
gelland / Neu⸗Schotland / oder Acadia,ein Theilvon 
Guiana, Die Inſel Jamaica, in Barloventiſche Inſeln / 
‚die Inſel Terreneuf, oder Neufundland / Die Bermu- 
diſchen Inſeln / die Hudſonsbay, Eſtotiland. 


Nord⸗Britannnien / oder Schotland / iſt lang von 
Sud in Nord / als von Mul of Gallovvay, biß an die 
Nordſpitze in Catnes 63, und breit von Oſt in Weſt / 
als von Peterheatin Buchan am Deutſchen Moer / biß 
an die Spige von ‚Ardna Murchie in Locovabyr 44 
Deutfche Meilen. ’ 

Iſt ein kalt Land / doch wird die Kalte von den Daͤm⸗ 
pffen aus den vielen Seen und Meerbufen fehr gemin⸗ 
dert. Hat Rocken / Gerſten / Haber wenig Weitzen / 
viel Schaafe und Rindvieh / viel Woͤlffo / welche groͤſ⸗ 
fer und grauſamer / als anderwerts / und Hirſchen; leiv 

det keine Ratten; hat viel Fiſche / beſonders Saimen 
und Heringe / viel Laſur / Bley / Eiſen / Steinkohlen / 
Schwefel / Leder / Wolle / viel Alabaſter und Marmor / 
imNorden. An. 1716, iſt zu Aliola, oder Alloa, in Had- 
dington - Cift, eine Silber⸗Mine zu bearbeiten an» 
gefangen worden. Die 





— _—— 
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Die Einwohner haben faft eine Sitten und Spra⸗ 
che mit den Engelländern / befonders die fudlichen, die 
nordlichen mit den Irrlaͤndern / auffer daß diefe den 
Bein nicht fo ſehr lieben / wie die Engellaͤnder / und mehr 
Aufrichtigkeit und Freundligkeit gegen die Fremden be⸗ 

zeigen. Sind gute Soldaten zu Lande / arbeitſamer / als 
die Engellaͤnder / neidiſch / rachgierig / hochmuͤthig / ge⸗ 
gen Norden aber ſind ſie ſehr wilde. 

Das Parlament dieſes Reichs hat beſtanden / wie in 
Engelland / aus den Ertz⸗ Biſchoffen und Biſchoffen / 
aus den Lords, aus den Reiche s Oficianten/ aus. den 
66 Deputitten aus den Propingien / und den Deputive _ 
ten der ss Königl.privilegirten Städte deren jede eis 
nen Edenburg aberz abfendet. Doch ift der König zu 
jederzeit abfoluter/ als in Engelland gewefen. Jetzo 
von An.1707. haben fie poſſes imParlament von Groß⸗ 
Britannien, zu London, und find ıs Elaffen der Pros 
pingien und Staͤdte / derenjede Claſſe einen Deputirten 
wehlet / zu einem Mitgliede des Groß - Britannifchen 
Parlaments im Unterhaufe, und 25 von den Lords im 
Oberhauſe / wie bey Engelland gemeldet. 

Wird getbeilet von demFluffe Tay in das 
1. Mordliche / deffen Einwohner Kochländer / oder 
Berg⸗Schotten genannt werden / it ein rauhes Lands 
und hat Provincien 
- ı Stratsnahern, recht im Norden / an dem Meer / vol⸗ 
ler Waͤlder und Wblffe / wo Inner-Naverne. Tung. 
Zu deflen Seiten genen Morgen 

2 Cathnes,t, wo Thurfo,an der Spitze einesGolfo, 
der. einen guten fehr beſchiffeten / Hafen macht. Wyck, 
Dungysby, bey dem Borgebtirge unter den Orcaden. 
Die Cathedral-Kirche iſt zu Dornoch. . 

gt 3 Ederis 
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3 Ederis da Cheul, gegen Weſt von Strathena- 
vern, wo Inner-Lufford, am Sec Lufford. | 
4.Suderland, hat viel Marmor sam Gtrande 
zumeilen NWallfifche z die Etadte Dornock, }, 
und Brora , an dem Meer / nahe bey Clyne, 
das Schloß Doviobin , der alten Grafen Re⸗ 
identz. | 
j 5Aſſynt, von Ederis daCheul in Sud sam Irri⸗ 
ſchen Meer. | | 
6 Roffe, eine groffe Proving ‚ven einem Meer bi 
zu dem anderen, faft fo groß / als alle vorhergedachte zur 
ſammen / hat vortrefflichen Alabafter. An dem Deuts 
fchen Meer find die Etadte Tayne, Cromarthie, mit 
einem der beften Hafen von den Orcaden biß an die 
— Chanrie, }, die Reſidentz des Biſchoffs von 
oile. u 
7 Murray ‚eine der fehonften und fruchtbareften 
Landfehafften/ wo Eglyn, vderElgyn , andem kleinen 
(uf Losfie, Forres, Natern ‚Innernes, iff An. ızır. 
dr befeftiget worden / S. Ninians, }. Des Hertzogs 
von Gordon Länderepenliegen der Gegend Innernes. 
8 Locabria, oder Lecovabyr, wo viel Fifcheund Eis 
fen die Stadt Keantail, an dem Irriſchen Meer In- 
nerlochy, oder Fort William, weil fie zu Königs Wil- 
en Zeit fehr befeftiget worden, ander Sudfüren des 
Och. \ 
9 Badenoch, in welcher der Fluß Spep entfpringet. 
10 Banf, wo Banf, am Munde des Fluffes Dovern, 
Cullen. 
“ nn Buchan, wo Fraferburg,, Peterhead, Innerro- 
vrie, an Salmenteichen Don, und Strat Boggie. An 
diefem Stvande wird Birnſtein gefunden. 








12 Marr, 
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12 Marr, wo Ffeu- Aberdeen / miteinem guten Has 
fen, am Munde des Fluſſes Dee, und gutem Lachsfan⸗ 
ge / Alt⸗Aberdeen / }, mit einem geringen Hafen am 
Munde des Fluffes Don , ift vor Edenburg die Koͤ⸗ 
nigl. Refideng geweſen. Die Fluͤſſe Dee und Don fal⸗ 
len beydeindas Deutſche Meer / und find gedachte dar⸗ 
anliegende Städtenur eine halbe Meile von fammen 
von Sud in Mord. In dieſer Proving ift der Caledo— 
nier Wald gewefen. 

13 Mernis, wo Dumnotir, eine gute Seftung / Co- 
vvye, am Deutfchen Meer. 

14 Angus, wo Dunde, am Fluß Tay,Riven, Far- 
fat, Brechin, }, am Fluß Efc, mit einem feſten Schloß, 
Möntrofe, oder Monrofe, jego ein Hertzogthum / vor 
bin ein Marchifat, am Deutfchen Meer. An. ı700. iſt 
einreiches Bley⸗Bergwerck in dem Gebiete des Lord 

Cagle entdecket worden. 

15. Govvree, wo Die Landſtadt Couper. 

16 Athole, har viel Basen / wilde Ochſen / Hexen / 
und die Stadt Blair. Iſt An. 1703. ein Hertzogthum 
worden, 

ı7 Brodadalbain ‚ zwifchen den hohen Brampen- 
Gebuͤrgen / wo derTay aus einem groſſen See / gleiches 
Nahmens / kommt / die Stadt Kannahnok. 

U. Sudliche / worinn Provintzien 
ı Perth, wo Dunckel, auf der Nordſeite des Tay- 
Fluſſes. 
Perth, fo A. 1716.fchr befeſtiget worden / auf der 
Sudſeiten des Tay-Fluſſes. Zwiſchen beyden lient 
Scone, eine Abteys wo die Schottiſchen Koͤni⸗ 
ge vor dieſem gecröner worden 7 bey Johstovvne, oder 
8. Johann. 
ell 2 2 Fi- 
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2 Fife, welches getheilet in das 
Oſtliche / wo S. Andres, ff, an dem Deutſchen 
Meer. Falckland. 
Weſtliche / wo Dunfermelin. Bruntiland. 
‘ 3 Stratherne, an der Ern, welche / bey der Stadt 
Abernathy, in den Tay faͤllt. Dieſe Stadt am Tay- 
Fluß iſt der alten bicten Koͤnige Reſidentz geweſen / hat 
vor dieſem das Ertz⸗ Biſchoffthum gehabt / fo nach 8. 
Andres verleget worden. 

4 Menteith, wo Dumblain, },am Fluß Lech. 

s Sterlingshyr, wo Sterling, fo vor diefemein Ver⸗ 
ſammlungs⸗Ori der Stände geweſen / und wo Die Ks 
nigl. Kinder auferzogen worden / mit einer Eitadell 
welche, nebft dem Fort William in den Oberländern 
und dem Eaftell zu Edenburg / zu Anfang des 18 Seculi 
fehrbefeftiger worden. Sie iſt der Schlüäffel aus dem 
Sudlichen in das Nordliche Schotland weit fonft kei⸗ 
ne Brücke Über den Fort, als hier,und gegen Weſten 
der See Loumud, zwiſchen dem Eee und Fluſſe aber 
das fchr rauhe Grampen⸗Gebuͤrge. Bon diefer&tadt 
hat die Engelländifche Muͤntze den Nahmen Sterling / 
weil ſie hier zu erſt geſchlagen worden. 

6 Lenox, wo Dunbriton, mit einem feſten Caſtell / 
eine der beſten Staͤdte von Schotland / am Munde des 
Fluſſes Leyin, welcher aus dem See Loumud kommt / 
und in den Fluß Iyd laufft. Buchanan. 

7 Argyle, wo Argyle, ein Hertzogthum. Innerrara, 
bevdes Koͤnigl. Borghte. DiE Land ift Vieh rund 
Brand Das Ninpdfleifch hat hier befünders guten 

eſchmack / und gerinnetdeffen Fett nicht / wie Unſchlit / 
oder Talch pfleget / ſondern zerſchmeltzet in Del. 


8 Lor- 


Von Groß, Britannien. 897 


en — — — — — — — — 
8 Lorne, an demIrriſchen Meer / wo Dunstaffage, 
mit einer guten Baye. 
9 Knopdal, oder Knapo, wo Kilmori, }, an dem 
— * eer / oder nahe an einem Buſen des Fird 
ofCl 


-ı0 Cantyr, eine Halb⸗Inſel / mit einem kleinen / eine 
halbe Meile breiten / Eingange / wo Kilkevan. Kiblain. 

n Covell. 

ı2 Reinfrevv, an der Mittagſeite des Buſens / fo der 
Clyd macht/ wo Reinfrevv. Kragftoun. Paisluy, und 
Sempill. 

13 Cunigham, wo Irvvin und Largis. 

14 Kyle, 100 Ayre, am Munde des Fluſſes Kyle, mit 
frattlicher Handlung. Alle diefe Provingien liegenam 
Irriſchen Meer. : 

ı5 Clidesdale, wird getheilet in 

Lieder » Clidesdale, wo Glasquo, am Fluß 
Clyd,t}: Ruglan. Hamilton, ein Hertzogthum. — 

©ber:Clidesdale, oder Cluydesdale, wo Cravv- 
furd, ein Hergogthum. Duglas, am Fluß Duglas, ein 
Hertzogthum von A.1703. vorhin ein Marchifat. La- 
nar,eine Vice-Öraffchafft. 5 

16 Lothiam, die beſte und fruchtbarefte unter allen 
Schottifehen Provingen mit den civilifirteften Eins 
wehnern/ wo die Königl. Borghi, Linlithgovv. Had- 
dington. Dunbar. Nord⸗Berwick / beyde am Deuts 
fehen Meer und Edenburg / }, zwifchen den Bergen / 
wie Prag in Boͤhmen. Auf der Spitze eines erhaber 
nen Felſen ift das "TTungferns Schloß welches die 
Stadt beſchuͤtzet und worein nur von der Stadt Sei⸗ 
ten zu kommen / welches vortrefflich regular befeftiget/ 
mit Bollwercken / Sn halben Monden, fo alle 

13 in 
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inden Fels gehauen. In dieſem it ein ſchoͤner Pallaſt / 
werden verwahret Die ĩnſignien / Regalien / als Cron / 
Zepter / Schwerd / Archiven von Schotland. Von 
Edenburg ein viertel Meilen Nordwerts iſt der Hafen 
Lyth, oder Leith, auf dem kleinen Fluß Lyth, und 
MeerbufemFyrch ofForth,an deſſen Strande / in dem 
Meer / ein Schloß, Baſſa genannt / in welches ein jedetr / 
der hinein will / oder ſoll / mit einem Seil gezogen wird. 
Die Stadt hat / auſſer gedachtem Hafen / zur Handlung 
ſchlechte Bequemligkeit / weil ſie an keinem Fluß / aber 
groß und praͤchtig erbauet iſt / auf einem fruchtbaren 
Lande / ſehr Volckreich iſt und eine Univerſitaͤt hat von 
Jacobo VI. 
17 Tuvvedale, hat geſunde Weide / viel Schaafe / 
welche biß i5 Jahr leben / und die Stadt Peblis, am 
ſammenlauff der Peblis, und Der Tvveda, mit 3 Kits 
chen 3 Thoren / 3 Gaſſen / z Brücken. Selkirk. 

18 Lauderdale, wo Lauder und Thirlftane. 

19 Marche, two Barvvich, eine Feſtung / mit beftäns 
digem Gouverneur und Befagung am Fluß Tvve- 
da. Coldingham. Kelfo. Wiewohl diefe Proving 
jeso weder vor eine Schottiſche / noch Engellaͤndiſche 
Proohrg geachtet/fondern vor eine EngelländifcheCon- 
quefte von Schotland. 

20 Tivedale, two Jedbrough. 

2ı Liddidale, an Enaellindifcher Graͤntze wo Her- 
mitage, oder Kinfidel wohl befeftiget. DIE Land hat 

 fehrviel Schaafe. Bon dem Fluß Lidd, welcher durd) 
dieſe Proving laufft » iſt die ate genannt Antonini, 
Mauer wider das jtreiffen der Schotten geweſen / biß 
an das Geſtade des Deutſchen Meers/ unter der Inſel 
‚ Hol, in Suder⸗Britannien bey Northumberland, 
32 Eske- 
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22 Eskedale, Durch welche der Fluß Eske laufft. 

23 Annandale, ws Annan, am Munde des Fluffes 
Annan, fo inden Buſen Solvvay fällt. 

24 Nythesdale, wo Dumfrees, am Fluß Nyta, eine 
vornehme Handelftadt. 

25 Gallovvay, hatviel Aale / und einen See / deffen 
eine Helffte Winterszeit gefrieret / Die andere Helffte 
niemahleswo Withern / t, wird das Bifchoffthum von 
Gallovvay genannt. Kirkuberight. Wightoun, 
und die Halb⸗Inſel Mul, oderder Schnabel of Gal-. 
lovvay. 

16 Carricla,iftreich an Getreide / und Wieſewachs / 
wo Killochen, an dem Fyrth ofClyd. Bargeni, oder 
Bangeri. Thomastovn.: 

Ertz⸗Biſchoͤffe find 2/al8S. Andreas, mit dem Pri- 
mat, und dem Rang von allen Reichs⸗Pairs, nach den 
ringen vom Königl. Geblüte. | 

Glasquo, mit dem Rang / nach dem Groß, 
Cantzler. Unter dieſen Ertz⸗Biſchoffen find 

Bifchoffe 14/mit denen / ſo in den Inſeln. Der von 
Edenburg iſt allezeit der erſte / die Übrigen gehen nach 
den Amts⸗Jahren. Die 

Seelen⸗Anzahl in Schotland / ſteiget nicht über eine 

zaillion / woruůtet ſchwerlich über zooo / und nicht über 
6 Adeliche Roͤmiſchgeſinnete sagen find. Und fteis 
gen die 

KBöniglichen Linkünffte nicht über 250000 Pfund 
Sterl. wovoñ dieCrons Ausgaben das meifteconfumi- 
ren / daß kaum 60000 vor den König bleiben im Fall 
der Noth aber giebt das Parlament und die Reichs⸗ 
Pairs felbjten dem Könige groffe extraordinar-Sub- 


Tidien. Unter den 
2ll4 ‚ Reiches 
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ReichssOfficianten find die vornehmſten der Ertz⸗ 
Biſchoff von S. Andreas, als Xcichs Primas. 

Der Groß/⸗Cantʒier / der in allen Tribunalien 
prefidiret, 

Der Groß⸗Schatʒmeiſter / derim Schatz⸗Trĩ⸗ 
bunal, Exequer genannt, præſidiret welche3 vor als 
len Pairs den Rang haben. 

DergebeimeDiegel Derwabrer. 

Der Staats» Secretarius., welcher den erften 
Ban in feinem Orden hats er fey Graf / Vitzgraf / oder 

aron. 

Der Lord Oberrichter. 

Vey der GrafſchafftMarſchel des HauſeskKeith. 
iſt die Groß⸗Seneſchalſchafft von Schotland erblich. 
Bey der Grafſchafft Arrol, des Hauſes Hay, iſt 
die Groß, Conneffablefchafft erblich 
Hertzogthuͤmer find 

Albanı, bey der Cron / wovon der Hertzog von 
Yorck ſich genannt. An. 1706. hat es die Koͤnigin An⸗ 
naanden Chur. Printz von Hannovers An. 1716, aber 
Koͤnig George an feinen Herren Bruders Ernft Aus 
guſt / vergeben. 

Argyle,bey dem Hauſe Campbel, von A. 179. ein 
Hertzogthum / tft Anzıyos. Pair von Engelland. worden 
unter dem Titul / von Greenvvich, und Baron 

, Don Chattam. 

Athole, bey dem Haufe Murray, von A. 1793. ein 

ertzogthum / vorhin ein Marchiſat. 

Beaumont, ift die Grafſchafft Roxbourg gewe⸗ 
e von An. 1703. ein Hergogthums bey dem Haufe 

eir, 


Buckleugh, 
Duglas, 
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Duglas, von A. 1703, vorhin ein Marchifät. 
Gordon. 
Hamilton, ben dem Haufe Duglas, 

Kraffurd,, bey dem Haufe Lindfay. ° 
Lauderdale, bey den Haufe Maitland. 


Lenox. 


Montrofe, bey dem Haufe Gremm, vorhin ein j 


Marchifat. 
Quensbury, bey dem Haufe Duglas. 
Rothes, bey den Haufe Lesly. 

Marchifat, Das eingige von Huntley ift befannt/ 
des Haufes Gordon. 

Grafjchafften find über 60. 

Dig-Grafichafften find über 12/nach welchen die 
Bifchöffeim Rang folgen. 

Baronien ı deren Befiger Lord genannt werden 
biß so. Wiewohl alle diefe tirulirte Dignitäten von 
dem Willen des Koͤniges dependiren. 

Ritter «Örden. 

Der Drden von S. Andreas unter des Diftel. 
Der Ritter follen niemahls mehr / als 13, ſeyn / um die 
Zahlder Apoftelmit dem Herren Ehrifto nichtzu übers 
fteigen. An. 1716. find deren sı geweſen. Sie tragen 
das Andreas-Kreus unter der Diſtel mit Golde gefticket 
aufihren Ordens; Kleidern und von An. 1716. aus Koͤ⸗ 
niges Georgi Gnade, auf dem Mantel / auf der rechten 
Schulter san Ceremonıen » Tagen groͤſſer / auf Art 
der Mitter des Hoſenbandes in Engelland. 

Univerfitäten find 47 als zu S. Andreas, Glasquo, 
Old Aberdeen / un Edenburg. 

Die vornehmſten Slüffe / ſo ihren Ausgang ohnmit⸗ 
telbahr in das Meer nehmen’ find folgende: 

gilt 5 Der 


- 
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Der Okel, fällt indas Deutfche Meer/und zwar 
in den Fyrt of Dorfiock. 
Der Neßs, kommt aus dem See Nefs,fälltsin den 
Fyrt of Murray, gefrieret niemahls. Ä | 
Der Spey, entfpringt in Badenoch ‚und fällt in 
Murray ‚ indas Deutfche Meer. 
„. Der Dovern,fällt/ bey Banf;in das Deutfche 
Meer. 
Der Voye, in der Provintz Buchan, fällt in dag 
Deutfche Meer von Peterhead eine halbe Meile in 
Mordoft. 2 
Der DE in Buchan,fällt/inMarr,bey 
Old⸗Aberdeen / in das Deutfche Meer. 
Der Dee, entfpringt in Marr, fällt bey Lfeu- Aber» 
deen / in das Deutfche Meer. 
Der Sud⸗EFske, entſpringt in Angus, laufft be 
Brechin und Monrofe, fällt in das Deutfche Meer. 
Der Nord⸗Eske, iſt was kleiner / entfpringt eben in 
— und faͤllt / auf deſſen Graͤntzen / in das Deutſche 
leer. s 
DerTay,kommt aus dem See Tay, laufft auf Dun- 
keld, Perth und Dunde, dann indas Deutfche Meer. 
DerFort,femmtvon demGrampen-Gebürgerüber 
dem See Loumat , laufft in Fyrt of Fort, ift der 
vornehmfte unter allen Fluͤſſen diefes Landes. 
— Tvveda, fallt / beyBarvvick , in das Deutſche 
eer. 
Der Solvvay, kommt aus Liddidale, faͤllt in Fyrt 
of Solvvay, — chen Meer. 
Der Annan, laufft / durch Annandale, in Fyrt of 
Solvvay. 
Der Nyta, laufft durch) Nythesdale ‚und faͤllt bey 
Numfrees, in Fyrt ofSolvvay. De 


» 


\ 
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DerDeg,entfpringt in Gallovvay,und fällt auch da⸗ 
tinn/bey Kirkuberight, in FyrtofSolvvay. | 

DearCiyd,fälltunterGlasquo;in demFyrt of Clyd. 

Berge ſind viel Durch gange Land / doch Die meiften 
und gröften im Norden, Der Grampius, bey den Ein⸗ 
wohnern Gransbain, oder das Grampen⸗ Bebürge / 
ift Das bekanteſte geht ven Oſt in Weſt / und theilee 
Schotland in das.nordliche und fudliche. 

See find in Schotland viel/ wie in allen bergichten 
Landen / befonders im Norden fehr groffe. 

Der Loumut, in Lenox;ift io Deutſche Meilen 
lang / 3 breit, hat zo bewohnte Inſeln / worunter eine mit 
Menſchen / Haͤuſern und Viehe ſchwimmende / nach⸗ 
dem ſie der Wind treibet / welche alle viel Vieh erziehen / 
Fiſche / ohne Floßfedern. Bewſchoͤnem ſtillem Wetter 
beweget ſich deſſen Waſſer bißweilen ſo hefftig / daß 
ſich niemand drauf wagen darff. 

Der Neſs, in Murray, welcher Fein mahl gefrie⸗ 
ret / wenn gleich alle andere Waſſer mit Eiß bedecket. 

Zwifchendiefem See / und dem Coch, ift eine ſehr 
ſtrenge Lands Paffages aus den fudlichen in die nordli⸗ 
chen Länder. 

- Tay, in Broadelbain. 

- Coch,in Locovabyr,ivie auch Murru undArkog, 

- Eurachili, und Laggan, in Badenoch. 

- Garry,und Dru,in Athole. 

- Sin,inSuderland. In Roffe find ihrer viel / aber 
meift Fleinersals die genannten. Dievornehmften find 

- Afarig, von diefem in Nord der Glasbetyr, und 
der Maddy,deren einer in den andern aeuft. 

- Moner, was weiter in Mord. Diefe alle ſchicken 


ihr Waſſer in den Fluß Farray, welcher inden Murray 
Fyrt faͤllt. Fau. 
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- Faunich. Bennachar, und mehr kleinere / ſenden 

ihr Waſſer in den Fyrt of Cromartie. Der groͤſte von 

dieſen allen iſt auf der Provintz Weſtſeite / unter He⸗ 

—— mit unterſchiedenen Inſeln. Folgen⸗ 

De / a 

aAſſyn. Metay. Lamboch, welcher in den Me- 

tay ſein Waſſer ſchicket. 

- Dovv, welcher es in den Kroisk ausgeuſt ‚find alle 
in der Proving Aflynt. 

Vorgebürge. S. Ebbeshead, in Merche. Peter- 
head. Kınairdshead, in Buchan. Theordhead , in 
Suderland. Nofehead, von Dungysby, Windick- 
naphead, Wolburnehead, Sandfethead, in Cathnes. 
Strathyhead,, in Strathnavern. Farehead, in Ede- 
risdaCheul. Rovvftoir Asfin, RovvnaBroig , beys 
Dein Aflynt. Rovvna Clachmoin, RovvnaRa, beys 
deinRofle. Die Spitze von Ardna Murchye, in Lo- 
covabir. MulofGallovvay- 

Meerbufen find 

Pentland / oder Pichtland Firt, zwiſchen Schots 
land / und den Orcadiſchen Inſeln. 

Firt of Dornock. 

Firt of Cromarthie. 

Firt ofMurray. 

Firt of Tay. 

Firt of Fort. 

Firt of Solvvay. 

Baye of Glenluce. 

Firt of Cluid, oder Golfoven Dunbritton. 

Inſeln find in den Meerbufemen fehr viel. 

1. Die gröften in Firt ofChuid find Arren, mit Graf⸗ 
ſchaffts⸗Titul / wo feine Maͤuſe / die Todten⸗Corper auch 
nicht leicht faulen. Boot, 
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. Bpot,oder Buthe, aus welcher die Familie der 
Stuarts entfproffensund um die Fahre 1093 einer / Wal⸗ 
ter genannt, aufpicis Königs Malcolmi, eine v 
fliche Krieges That verrichtet derer wegen ihn der Ko⸗ 
nig zum Stuard, welches geheiffen Seneschal, oder Ge- 
neralisfimus des gangen Reichs / creiret worauf er 
nicht mehr Walter fondern Scuard genannt worden, / 
Sein Sohn Robert, auch ein groſſer Kriegesheld / als 
er König worden, hat den Zunahmen Stuart behalten. 
Bon diefem Robert Stuard ift die Königl. Familie 

von Schottlands ohne interruption, fortgepflanget 
worden. 

II. In Firt of Fort find Grammend, Inchketh. 
Inch. May, u.f.w. 

111. Ya Weſt find die Hebrides, Ebudes ‚auch In- 
chades kateinifch/in derfandessSprache Inch Galles, 
oder Wefterne Isles,, heift die weftlichen Juſeln / ger 
nannt / deren biß 300 an — Insgemein zehlen die 
Schotten ihrer 44/ aber dieſe find nur die vornehmſten / 
und werden genannt 

Levvis, wo Rocken / Serften, und Viehweide 


hf. 

Vyift, mo gutetieffe Hafen 5 Volckreiche Kirch⸗ 
ſpiele / etliche Schlöffer. 

Skye, fat.Hebudaorientalis, ift 4 Meilen lang / 
5 breit/hat die Stadt Dunvvegen. 

Mul, iſt 7 Meilen lang, s breit. 

Yle, hat viel Getreide, groß Vieh und Bley / die 
Sitadt Dounouarig. Kilchonan. 

Jura, ifpg Meilen lang / drittehalbe breit. 

Hirth , in welcher fo groſſe Boͤcke / als Ochſen / 
wie Boetius ſchreibet / mit: langen Hoͤrnern und 
Schwaͤntzen. Radi- 
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Radina. Barra. Tyrrif. Col.u.f.w. Die Ein 
wohner dieſer Inſeln find aus Irrland entfproffen / ha⸗ 
ben dieſes Landes Sprache / Sitten und Gewohnheit / 
das Land zu bauen. Der Biſchoff von dieſen Inſeln re⸗ 
ſidiret entweder zu Colmkil, oder Sodore, an der Nord⸗ 
ſeiten der Inſel Mul. — 

IV. In Nord / im Caledoniſchen Meer / ſind die Or- 
cades Lat. Orknei von den Einwohnern benahmt / an 
derZahlze. Die vornehmſte iſt 

Pomona, oder klein Meinland / iſt ſehr frucht⸗ 
bar / und mit unuͤberſteiglichen Felſen umgeben / hat viel 
Zinn und Bley / die Stadt Kirchevval, }, die Reſidentz 
— der Orcaden. 

NordRanals.Sando. Streons. Siapins. Eglis. 
Heth. Papa. Weftra. Wyer. 

Yford-Fara. Gres. Reus. Althallovv.SuV,Fa- 
ra. Gud»Ranals. Cupins.Burra. 

entland oder Pichtlandı zwifchen welcher und 

dern Schottifchen Vorgebürge bey Dungisby der Ca⸗ 

halsoder die Mleerenge / Pentland oder Pıchtland 

Fyrt. 

Hoy, mit einem ſehr oben Berge, welcher denen / 
fo aus America fommen, zum Wegweiſer dienet. 

Elotta. Sutha. Suna. Dams. Linga, u. |. w. 

In dieſen Inſeln wächtt weder Bauͤm / oder Holtz / 
noch Weitzen / da doch alle andere Fruͤchte haͤuffig wach⸗ 
ſen. Das Vieh vermehret ſich / wegen der vielen und gu⸗ 
ten Weide / vortrefflich die Schaafe haben zu 3 Laͤm⸗ 
mern auf einmahl. Die Pferde find klein / verrichten aber 
groſſe Arbeit. Die Einwohner find ſtarck / klug / von 
langem Leben biß go und 100 Jahr / lieben ſehr den 
Drunck / aber Beiner iſt jemahls voll / oder vom — 
a nam 
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närrifch gefehen worden. Ihre Sprache nennen fie 
Nordin. Ihr gröfter Handel ijt mit Fifchen und Fiſch⸗ 
thran. Diefer Gegend ift der Holländer gröfter Hee⸗ 
ringsfang. Bey der Inſel Nord⸗Fara, ſo mitten uns 
ter den andern lieget / ſind Bügel in Groͤſſe der Sper⸗ 
linge / oder Spatze / welche ſo geſchwinde auf dem Waſ⸗ 
ſer lauffen / daß man ſie nicht ſiehet das Waſſer beruͤh⸗ 
ren / welche / wenn fie ſich ſehen laſſen / die Schiffleute 
vor ein Zeichen / kommenden Ungewitters / halten. 
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Bon Irrland. 


I )Eift fo viel als Weſtland / weil es / nach Island / 
nebſt Spanien / das weſtlichſte Theil von Euro⸗ 
pa iſt / von dem Irrlaͤndiſchen Worte Hiar, ſo 
Weſt heiſt. 
Iſt go Deutſche Meilen lang / 40 breit und wird in 
5 Theile gefondert( in welchen 32 Grafſchafften / oder 
Provingien.) 


LEINSTER, at. Langenia, gegen Oſt / und En⸗ 
gelland am naͤheſten / hat eitei Engellaͤnder zu Einwoh⸗ 
nern / ſtaͤrckere Handlung / als die übrigen 4 Theile 
zuſammen / 5 Grafſchafften / als 

ı Dublin. Dieſe wird wieder getheilet in die Land⸗ 
ſchafften 


Neu Caſtel,woDublin, ff, vor dieſem die ete / jetzo die 
Hauptſtadt des Koͤnigr. die Reſidentz des Vice⸗Re, 
welcher Lieut. General tituliret wird / am Munde des 

Fluſſes 
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Sluffes Lyffi, worinn der Hafen Ringfend, groß und 
Bolcfreich. Neu Caftel, 

Rathdovvne, wo Rathdovvne,, beyde auf der 
Sudſeiten des Lyfi. ; 

Caftleknock, woKnock. 

Cooleck ‚wo Cooleck. Die Inſeln Irland und 
Lambay. 

Nerther Croſs, wo Dunebabe. 

Balruderi, wo Balrudery. 

2 Louth. Dieſe wird wieder getheilet in die Lands 


afften 
Louth, mit der Stadt Louth, }. 
Dundalke, wo Dundalke, mit einem Hafen. 
— Carlingfort, mit einem groſſen Hafen / in einer 
ye. 
Atherde, wo Atherde. 
Ferrard, wo Drogheda, eine Feſtung / am Munde 
des Fluſſes Boyne, mit einer guten Baye. 


30aterlagh. Dieſe wird getheilet in dieLandſchafften 

Caterlagh, wo Stadt und Feſtung Caterlagh, 
durch welche der Fluß Barrovv laufft. 

Idrone, wo die&tadt Laghlin, }, auf des Bar- 
rovvs Oſtſeite welches mit dem Bifchoffthum Fea- 
tard ‚in der Grafſchafft Wexford, vereiniget.. Old» 
Laghlin. 

St. Mullin, wo St. Mullin. 

Slevvmargie, auf des Barrovvs Weſtſeite. 

Ravilly, aufder Oſtſeiten wo Ravilly. - 

Forth, wo Fenough, Barrovv. 


. 4Kilkenni,. Diefe wird getheilet in die Landſchaff⸗ 
‚un | 
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Kilkenni, wo die Stadt Kilkenni, }, am Fluß 
Nure. 
Govvran,to Govvran, Thomastovvne, 
. . Ida, zwiſchen den Fluͤſſen Barrovv und Nure,bey 
ihrem Zuſammenlauff. | 


grin, 
Ibercon, ziwifihen der Roffe und Shure, bey ihrem 
Zufammenlauff. 
Iverck. Knoktopher, wo Knoktopher. 
Kels, wo Xels. 
Schellilogher. Cranagh. Galmoy. Faffadinig. 
5 Kildare. Dieſe wird gerheilet in Die Landſchafften 
Ophally, wo die Stadt Kildare, f. 
Carbre, 109 die Stadt Carbre. 
Ikeathy. Salt. 2 
Noraghet Reban, wo Arthy, am Barrovv. 
Naas, wo Naas. Upr. Crofl , {wo Ballimore, 
Connel, wo DId, Connel. Claine, Great. 
6 Wicklo, wird getheilet in 
Wicklo, two die Stadt Wicklo. Arecklo, wo 
Arecklo. Ballinecur, wo Balliriecur. | 
Neucaftel, wo Neucaftel. Talbotftovvne, wo 
Ballinglaffe und Talbotfton. 
Shel Aly, wo Shel Alyvvood. 
7 Wexford. Dieſe wird getheilet in die Landſchaff⸗ 
ten 
Shelmaleire,tvo Wexford, eine fefte Stadt auf 
der Sudſeite des Fluffes Slano, oder Urrin. Tagh- 
mon. 
Sheilbourne, wo Feathard, }. Bargie, wo Ban- 
na, mit DerBanna Baye. 
Fourth, wo Rofelairfort,dem Margetfort gleich 
Mmm über/ 
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über, in Ballageen, zwiſchen welchen der 4 Meile breite 
Eingang in den Wexforter Hafen, 
Ballageen. Gory,tvo Kilgormann und Gory. 
Scarevvalfch, mo Fearnes und Eniscort ‚an der 
Weſtſeite des Urin. | 
Beantry, wo Neu⸗Roſſe, eine fefte Stadt auf 
der Oſtſeite des Fluſſes Roſſe, mit einem Hafen von A. 
1706.au8 welchem die Irrlaͤndiſche Wolle in Engelland 
tsansportitet wird / und von dieſer in Oſt Old⸗Koſſe. 
8 Queens-Conte, oder Mariburovv, Dieſe wird 
getheilet in Die Landfchafften 
Mariburovv , mp Mariburovv,, oder Quenes- 
tovvne. 
Cullinagh, wo Ballinekil. Upt. Offery. Port- 
nehinch. Stradbally. Balliadam. 
5 9Kings-Conte. Diefe wird getheilet in die Land⸗ 
afften 
2 — Caſtel, wo Roughra, an des Schannons 
Oſtſeite. Geshil. Philipſton. 
Tenehinch, wo Tenehinch. Ballibrit, wo Bal- 
librit. Eglifch, wo Bir und Egliſch. 
Balliboy,tvoBalliboy, oder Kingstovvne. 


MOUNSTER, fat. Mononia, gegen Sud, hat 6 
Sraffchafften/ als 
ı Waterford, Diefe wird wieder getheilet in Die 
- Randfehafften 
Waterford, wo die fefte Stadt Waterford,t, mit 
einem der beften Hafen von Irrland. 
— fee der a. Baye,welche 
ie Inſel Dueghmore, und das RorgeblirgeBinegue- 
— bedecket. — 
Upr. 
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, Upr- Third. Glanehery. Deſees, wo Dungar- 
van mit Dungarvan Baye. 
Coshmore, wo die &tadt und Feftung Lismore, 
an der Nordſeite des Fluffes Blackvvater. 
Casbrid, wo Tallagh. 


2 Corcke, welche getheifet in die Landfchafften 

Nord⸗ Libs, wo die fefte Stadt Corcke, t,arı der 
Nordſeite des Fluſſes Lee, mit einem Hafen. Uber 
dem Fluſſe ift 

Sud⸗Libs. Imokilly, wo Cloyne. Youghal, 
mit der Stadt und Feſtung Youghal, am Munde des . 
Blackvvater, untet Youghal Baye. 

Kilnatolloon, wo Curriglas.Barimore.Barrets, 
Muskery. Dunhallo, tvo Neumarket. Kilmore. Or- 
reryand. Armoy, oder Farmoy, wo Dovvneraille, 
Condon, oder Clongibbon, wo Nelan, Kilvvorth 
und Fermoy, ander Eupfeite de Blackvvater, 

Kinalea, wo die fefte Stadt Kinfale, mit einem 

afenzeinemA.108. gebauetem Thurm / worauf durch 
achtfeuer die Schiffe vor den benachbarten Felſen 
gewarnet werden und guten Baye 

Kineatmeaky, wo Bandonbridge. 

Carbury, wo die fefte Stadt Roffe, Skibereen 
und Baltimore, die Inſeln Quinee, Roc, Horfe,Enis- 
kirkin, Hare, Long, Cap Clare, mit dem Vorgebuͤr⸗ 
ge Clare, und Gaftell Clare. 

Dismend, welche wieder getheilet in 2 Pandfchafften 

Bantry, wo Bantry,und die Inſeln Whidy, Cha- 





e, 
Beare, wo Bearehafen, mit der InfelBeare,in der 
Baye yon Bantry, Den Inſeln Durzie und Fermora, 


Mamma 3 Ker- 
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3 Kerry, welche gethejlet in diekandſchafften 
Iraghticoner, auf der Sud⸗ und Oſtſeite des 
Mundes der Schannon. 

Klanmoris,tvg Stadt und Feftung Ardart. 

Trughenackemi, wo Tralle. 

Corkaguinie, wo die Stadt und FeftungDingle, 
mit einem Hafen und dergroffen Baye von Dingle. 

Iveragh, an der Gudfeite der Baye von Dingle, 
wozu die Inſel Valentia, mit einer Schantze / und guten 
Baye, die Inſeln Horfe, Duffin, Conny, Lam und Be- 
gins Harbour gehören. 

Dunkeron, wozu die Inſeln Foramore,Drume- 
ra, Rosdeoghan , Fermore, Eskirift, Rendan , We- 
nis,im Golfo des Fluffes Mayre,gehüren. 

Magunihie, 100 Aghadeo, der See Leane, mit 
etlichen Snfeln. 

Glanaroghty, wo Glanarogh ‚am Munde des 
Fluſſes Mayre. 

4 Limmerick, welche getheifet in die Landfchafften 
Limmerick wo die&tadt u. Feftung Limmerick,t, 
ander Schannon, mit einem guten Hafen / welchen ein 
A befchüget/ eine reiche Stadt voller Handel und 
o 


Ovvnyheg. Counags. Clan William, wo Ca- 
hir Banlifch. Smale Comte. | 

Coshma. Kilmalock, mit der feften Stadt Kil- 
malock. Coshleha. Kenry. 

Clonello, faft fo groß die übrigen Limmerickiſchen 
Provingen alle / wo Askeaton. 

5 Tipperary, welche getheilet in die Landſchafften 
Midle-Third, wo Casbyl, }f, zur lincken des 


Fluſſes Shure. 
Ifia, 
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Iffa, und Offa, wo die Grafſchafft Pendegras, die 
Stadt Clommel, ein importanter Ort / durch welche 
der Shure laufft / die feſte Stadt Carick, an der Nord⸗ 
feite des Shure. 

Clonvvilliam , wo Tipperary. Kilnamana, 
Kilnalong. Ovvny. Arra. 

Lovver Ormond, wo Cafteltovvne am Derg. 
Ikerin. Ormond, wo Killanife. 

Heagh. Ehogurty, wo Thurles. Slevvardagh, 
wo die Schange Fenour. Compfey. 

6 Clare, oder Thomond,, zwifchen der Schannon 
in Sud und Oſt / und dem Meer in Weſt / welche ges 
theilet in die Landfchafften ® 

Islands, wo die&Stadt und Feftung Clare. 

Barrat, wo Barrat,an der Schannon. 

Tullagh, wo dieStadt u.eitung Killalog,t, an 
der Weſtſeite der Schannon, an dem Orte / wo fievon 
einem Fellen fället. Inchiquin. 

Burrin, aufder Sudſeiten der Baye von Gallo- 
—— mit der Stadt und Feſtung Kilfe- 
nerogh. | 

Ibrikan. Moyfartagh, an dem Weſt⸗Meer / alle 
3v0n Sud in Word nach einander. 

Clanderlag, aufder Nordſeiten des Mundes der 
Schannon. 


CONNACH, Sat. Connacia, gegen Weſt / iſt dag 
fruchtbarefte Theil von Irland / an Getreide und Vieh⸗ 
zucht / hat die Kuͤſten voll kleiner Inſeln und Hafen / und 
5 Sraffchafften. 

ı Gallovvay, welche getheilet in die Landfchafften 

Moycullin, wo Moycullin, am &ee Horrib. 
Mmm 3 Balli- 
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Ballinananem,auf3 Seiten mit dem Meer umgeben, 
a viel Inſeln / als Caronakil, Enel, Omma, 
2. f. w. 

Roffe, zwifchen den Seen Carrib und Malcke, 
und auf der Nord⸗ und Weſtſeite Des Malcke. 

Athenrey, wo Athenree. Tiaquin, oder Tio- 
quin. Dovvnamore, wo Tuam, oder Tetuam, }f, 
9 Flecken von dem Ertz⸗Biſchofflichen Stifft bes 
ruͤhmt. 

Ballimore. Killehane. Kilkonel, wo Kilkonel. 
Clanmoven, wo Ballınasloe. 

“  Longford, wo die Etadtu. Feftung Clonefort. 
Letrim,. Longhreagh, wo Lac-Reagh. 

Kiltartan , wo Kilmacagh. Doonkillin , two 
Gallovvay,}, am Munde des Logh, mit einer guten 
Baye, worinn etliche Inſeln ale Tunemorr, Killeol- 
gan, Edey, u. ſ. w. Eine fehöne/ feſte / wohl gebauete / 
Handelreiche Stadt von Engelländern und Hollaͤn⸗ 
dern mit emer Brücke über den Logh, vor welcher die 
Feſtung Rohoone. 

2 Mayo, welche getheifet in die Landfchafften 

Tyravyly,tvo Moy,oder Killala am Munde des 
Fluſſes . f, mit weichem das Biſchoffthum A- 
chonry, in der Grafſchafft Slego, vereiniget. Der Gr 
Coon, woraus der Moy * 

Erris, wozu die Jnſeln von Akill gehoͤren. 

Burrishoole, wo Burrishoole, die Inſel Cullin, 
und viel Flcinere. 

Morrisk, wozu die Inſeln Clara, Enishtick, E- 
nishboffin, u. ſ. w. gehoͤren. 

Corrah, an der Nordſeite des Sees Malcke, wo 
Eglishcoyne. \ 
| Kl. 
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Kilmain, ander Dftfeite der Seen Malke und 
Carrib. 
Clonemoris. Gallen. Coftello, 
3 Roscoman, welche getheilet in die Landfchafften 
Roscoman, mit der feften Stadt Roscoman, an 
der Suke, von wannen das Biſchoffthum nach Elphin 
verleget / Elphin, }, und Tulsk. Boyle, 
Ballintuber, wo Ballintuber. Ballimoe , 19 
Ballimoe. Ballimore. 
Athone, wo die Stadt u. Feſtung Achlone,durd) 
welche der Schannon laufft. 
Moycarne. 
4 Slego, welche getheilet in die Landſchafſten 
Carbuy, wo die Stadt und Feſtung Slego, am 
Munde des FluffesSlego,mit guten Wollen⸗Handel / 
und einem guten Hafen / worinn etliche Sinfeln. 
— wo der See Gora, mit unterſchiede⸗ 
nen Inſeln. 
Corran. Coolavan, wo der See Cara. 
Leney, 100 Achonry,f, ( fiehe oben Moy,oder 
Killala.) Tyreragh. 
$ Letrim, weldye getheilet in die Landfchafften 
Letrim, wo die Stadt und Feftung Letrim. Mo- 
hill, ift das ſudlichſte Theil diefer Landes vo Mohill. 
Carrigallen. Drumahaire. Rosclogher. 








ULSTER, fat. Hultonia, gegen Nord / wo gGraf⸗ 
fchafften / als — 
ı Donnegall,, oder Tirconnelle, welche getheilet in 
die Landſchafften 
Tyrehugh, woDonnegall, eine Stadt u. Feſtung / 
ander Oſtſeite Des Mundes der Easke, mit Der Baye 
Mmmg von 
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vonDonnegall, und Ballishannon, am Munde des 
Fluſſes Earne. 

Rapoe, oder Lagen, wo die Stadt und Feſtung 
Rapoe. T. 

Enishoven, ʒwiſchen den Seen Svvillye, Foyle, 
und dem Meer. 

5 Kilmacrena, ʒwiſchen dem Fluß Svvilly und dem 

leer. 
Boylagh, oder Bannogh, zwifchen der Easke und 
dem Meer/ wo Kilbeg,mit feiner Baye. 

2 Londondery, welche getheilet in die Landſchaff⸗ 
ten 4 es 

Londondery, wo die&tadt u.FeflunaLondon- 
dery, +, in der Inſel Irrüis-aven , welche der (Fluß Des 
Sees von Foyle macht, ift berühmt wegen der defen- 
fion wider König Jacobum II. | 

Tyrekery , wo Cumber. Kenoght, wo Lam- 
nevaddy. 

Colraine,twodie Stadtu. Feftung Colraine, an 
der Banne, mit einem Hafenund Baye vom See von 
Foyle benahmt. 

Loghinsholin, an der nordlichen Weſtſeite des 
Gets Neaugh. - 

3 Antrim, welche getheilet indie Randfchafften 

Carrigvergus ‚ wo die Stadt und FeftungCarri- 
gvergus, mit dem beften Hafen von Irrland. 

Belfaſt, wo Belfaft. Killultagh , wo Killultagh. 

Antrim, wo die&tadtundeltungAntrim.Gle- 
narm, wo Glenarm,mit der Bayevon Glenarm. 

Donluce. Bally Carie,mit dem Eaftell Rinbane, 
und Der Inſel Ratin. 

4 Dovvne, welche getheilet in die Landfchafften 
Leke- 
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Lekeale,tvo die Stadt u. Feftung Dovvne,t,am 
See von Strangford ‚oder Cone ‚Strangford,an der 
Baye von Strangford. 

Dufferrin,an der Weſtſeite des Sees von 
Strangford. 

Kinalearti, 199 Dundrum, mit der Baye von 
Dundrum. 

Moourn, wovon das Gebuͤrge / ſo das Fand in 
Nord und Weſt einſchleuſt / benahmt. 

. Upper Evagh, wo Neury und Tullimor. 

Lovver Evagh, mit der Stadt und Feflung 
Dromore. }. 

Caftelreagh, wo Holyvvood, an der Baye von 
Carrigvergus. 

Ards, wo Nevvtovvne, an der Nordfpige des 
Sees Strangford, die Inſeln Copland, Burill, Green. 

5 Armagh, welche getheiletin die Landfchafften 

Armagh, wo die Stadt u. Feſtung Armagh, ff, 
vorhin die Hauptſtadt des Koͤnigreichs / mit dem Primat 
von Irrland / die Feſtung Charlemont. 

Fevves, wo Fevves. Orior. Onealan. To- 
vvrany. 

6 Monaghan, welche getheilet in die Landſchafften 

Monaghan, wo Monaghan. Trough. Cre- 
morne. Farny. 

Donaghmaine. Datree. 

7, Cavan, welche getheilet in die Landſchafften 

Lougthe, wo die Stadt und Feftung Cavan, die 
Stadt und Feftung Kilmore, }, am See Niniti. 

Tullahanohon. Clonemoghan. Caftel Rag- 
hen, wo Caſtel Raghen. 

Clonchy. Tullagarvy. Tullagha. 

Mmms 8 Far- 
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8 Farmanagh, welche getheilet in die Landfchafften 
Maghereboy. Eniskilling, wo Altſchantz und 
Neuſchamnz / und / zwiſchen diefen beyden / die Inſel She- 
sy, indem Fluſſe der von dem See Earne in den See 
Broad laufft. : 
Lurge. Terekenedy. Maghereftepana. Klo- 
nekelly. Coole. 
Knockninie. Clonavvly. 
9 Tyrone, welche getheiletin die Randfchafften 
Clogher, wo Clogher, f. Dungannon, wo die 
Feſtung Dungannon, aufeinem Berge. 
Sgtrabane, wo Strabane,am Fluß Derg. 
Omagh, wo Omagh. 


MEAT, oder Mittel⸗Irrland / iſt reich an Setreis 
de / hat 3 Sraffchafften als Ki 


ı Longford, welche getheifet in die Landfchafften 
Longford, wo die Stadt und Feſtung Longford, 
an der Nordſeite des Camlin, welcher in dieſer Graf⸗ 
ſchafft entſpringt / und in den Schannon faͤllt. 
Moydoe, wo Moydoe. Rathlin, wo Lanesbu- 
reugh, mit einer Bruͤcken uͤber den Schannon. 
Shrovvle,toShrovvle, am Inne⸗Fluß / ſo in 
den Schannon laufft. 
Ardagh,tvo Ardagh. Granard, wo Granard. 
2 Eaftmeath,melche getheilet in Die £andfchafften 
Kelles, wo die Stadt u. Feſtung Kelles,am Rlack- 
vvater, der in die Boyne laufft. 
Moyrgallon. Slane, wo Slane, an der Boyne. 
Duleek, zwiſchen der Boyne in Nord / und dern 
Meer in Oft wo Duleek,am Nennivvater. 





Skree- 
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Skreene, wo Skreene. Ratooth. Dunboyn, 
Doeece. Moyfenragh,io die Stadt undFeitungTri- 
me, 7, an der Boyne, mit welchem das Bifchoffthum 
von Cluan vereiniget. 
Lune, wo die Stadt und Feftung Aboy.Navan, 
wo Navan,an der Boyne,und Ardbracan. i 
3 Weftmeath, welche getheilet in Die Landfchafften 
Molingar,mo die Stadt undFeftung Molingar. 
Rathconrath. Kilkenny. 
Clunloman. Kilcourfi. Balhcoven. Coole- _ 
ftovvn. Warrenftovvn. 
Fabill. Delvin, Fore. Moygoifch. Corkery, 
re » Bifchoffe find 4’ zu Armagh, Dublin, Cas- 
hel und Tuam. Dieſe haben der 
Bifchoffe 18 unter ſich welche nach den Viſconten / 
vor den Baronen gehen. 
Hertzogthuͤmer. Antrim. 
Mimfker hat König George / zu Ehren der Deuts 
ſchen Gräfin von Schuienburg / in Hergogthumss 
Stand gefeget. 
Ormont, des HaufesButler. Beyde Hertzog⸗ 
thuͤmer diefes Nahmens / mit den Graffehafften von 
Offer: und Brecknock der Vitz⸗Grafſchafft vonThur- 
les, die Baronien von Ardo und Lanthony,den Herr⸗ 
fchafften von Regalia und Liberto ‚in der Grafſchafft 
Tiperary, find jctzo in Irrland und Engelland confifcis 
vet weil der Titulatus des Pretendenten‘Partey hält 
nach) dem Eyempel feines Herren Vaters / welcher, mit 
der gröften Gedult / die Partey Caroli 11. gehalten. Un⸗ 
geachtet duo cum faciunt idem,non idem eft. 
Graſſchafften. Ulfter hat die Königin Anna An. 
1706. dem Ehurs Pring von Hannover gegeben. 
⸗ 2 An. 





4 
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An. 1716. über König George e feinem Hen Herten Bruder 
Ernſt Yuguft: a die * fen mehr / ais zo / andere. 
Vice⸗/⸗Grafſchafften find Über so. 

Baronien fi * uͤber 30. 

Dieſe Ertz⸗Biſchoffe / Biſchoffe und Lords, zuſam⸗ 
men 135/findParlamentarii des Oberhauſes. Parlamen- 
tarii des Unterhauſes von den Deputirten der Graf⸗ 
ſchaſſten / und privilegirten Staͤdte / ſind 275. 

Das barlament beruffet der Koͤnig / wie in Engel⸗ 
land. Seine Billen ſtehen unter der approbation des 
Koͤniges / und Groß⸗Britanniſchen Parlaments. 

Der Vice-Re,oder General-Stadthaltershat freye 
Gewalt / die groͤſten fo wohl Marinir - als civil-Char- 

en zuvergeben/aber das Parlament zu verſammlen / 
h ein relervat des Königes. Bey der Grafichafft 
Corck, des Haufes Boyle, ift die erbliche Schatzmei⸗ 
ſterſchafft von Irrland. 
Der Staats⸗oder geheime Rath dependiret vom 
-Vice-Re, wieder in London vom Könige. Bey dies 
fem hat der Groß⸗ Tansgler groffen Theil. Der Pre- 
‚fident fammlet die Vota. Kine 

Univerſttaͤt iſt zu Dublin, welche 2 Deputirten zu 
Dem Parlament fendet. 

Die Anzahi der Seelen fteiget auf 1300000 / und iſt 
dennoch das Land nicht Volckreich nach feiner Güter 

maſſen e8 vor eine groͤſſere Zahl veichliches Auskom⸗ 
men hat. Unter den 

Fluͤſſen fo unmittelbahr in das Meer fallen, find die 
vornehmſten der 

Liffy, bey Dublinsentfpringet in Wicklo - Neu- 
Caltel. 





Boyne, 


Yon Irrland. Hei 
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Boyne, bey Drogheda, in Louth- Ferrard, ents 
fpringet in xildare. 

Banne, unter Colraine,in Londondery , { 
Durch den groſſen See Neaugh, entfpringt inDovvne- \ 
Upper Evagh. 

Derg, unter Londondery, kommt aus den See 
Derg in Donnegal-Tyrehugh. 

Moy, oder Muad, in Mayo, fällt/bey killala,, in 
das Meer. 

Earn, welcher in Mittel⸗Irland / in Longford« 
Granard,entfpringt/ und / in Farmanagh,2 gtoffe&Seen 
macht, Earne und Broad genannty endlich in die Baye 
von Donnegal fällt. 

Schannon,der gröfte Fluß in Irrland / unter ĩm⸗ 
merick, welcher in ſeinem Lauff 4 Seen / und / im Mun⸗ 
de / einen groſſen Meerbuſen macht. 

Mayre, in xerry, laufft in einen groſſen Golfo, 
welcher den Nahmen nach ihm hat. 

Lee; macht / unter Corcke, viel Inſeln und Halb⸗ 
Inſeln. 

Ilackvvater, unter Lismorne, in Waterford, auch 
Blackvvater undZrodvvater genannt. 

Shure, oderSevver, bey Waterford, fommt aus 
Tipperari. 

Roffe, bey Roffe. Diefe legten beyden lauffen / 
unter gedachten Städten / zuſammen / und oberhalb 
Roffe lauffen 2 Ftüffe zufammenY welche nachgehends 
- Roffe genannt werden. “Der weftliche heilt Nure, 
fommt von xilkenni, der oftliche Zarrovv , kommt von 
Caterlag. 

Urrin, bey Wexford. Unter den 


Seen 
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See. Die vornehmſten ſind der von 
Neaugh, oder Erno, iſt lang 7/ breit 3 Deutſche 
Meilen, worinn die Inſeln Sidney, Ram und andere. 
‚ on diefem 4 Meile in Nord ift ein Bleiner See / 
Einshlabeg genannt / mit der Inſel des Fege⸗ 
feuers/ welche wegen vieler Gefpenfter noch berufen. 
Strangford, mit vielen Inſeln. Foyle. Svvillie. 
Broad. Earne, beyde mit vielen Inſeln / in Ulſter afle. 
Coon. Malcke. Carrib. Horrib. Ree. Allyne, 
Cara. Key, inConnach. 
Derg, in Münfter/ welchen, nebft den Seen Ree 
und Allyne,der Schannon macht. 
Vorgebürge. Cap Leane , bey dem Munde des 
Schannon,in Clarre und Connach. 
Drei Caftelshead. Miffenhead. Mullavoyg- 
head. Oldhead, in Munſter / gegen Spanien. 
S. Johns Spitze / in Dovvne und Ulſter. 
Fairhead, in Antrim-Ballycarrie und Ultter. 
Meerbufen. Carlingford baye, in Louth und 
Leinfter. 
Dundrumbaye, inDovvne und Ulfter. 
Strangfordbaye, inDovvne und: Uliter. 
Carrigvergus baye,Glenarmanbaye, Cashen- 
denbay, in Antrim und Ulfter. 
Baye des Sees von Foyle in Londondery und 


liter, 
Der Mund des Fluffes Svvilly in Ulfter - Don- 
negal-Kilmakrena, ' 
BayedeDonnegal, in Donnegal tind Ulfter. 
Bayede Gallovvay,in Gallovvay und Connag: 
Der Mund des Fluſſes Schannon , zroifchen 
Munſter und Connag. 





Baye 
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Baye deDingle, inKerry und Munfter. 
Der Mund des Fluſſes Mayre, in Kerry-Dun- 
kerron. 


Baye de Bantri, in Dismont-Corcke u. Munfter. _ - 


Dunmannus baye, in Dismont-Corcke und. 
Munfter. 

Kinfäle bay, inKinalea- Corcke und Munfter. 

Youghal baye, in Corkeund Munfter. 

Dungarvanbaye , in Waterford-Defees und 
Munfter. : 

Waterford Haven, in Waterford und Munfter, 

Bannabay, in Wexford- Bargie und Leintter. 

Droghedabay,in Louth-Ferrard undLeinfter. 

Inſeln find unterſchiedene / deren viel bey den Pros 
vingien gedacht/ aber wenig beruͤhmte / um Irrland / und 
in deſſen Golfen und Seen. 

Arran, vor der Bayevon Gallovvay, iſt berühmt, / 
daß ihre Einwohner uͤber die maffen alt werden. Bor 
diefer liegen in Sud / in einer Linie vor der Baye, ꝛInſeln 

Kilranan. Shere. 

Enishmurry, mis.4 Meinen / liegt vor der Baye 
bon Donnegal, 

Arran, mit; Fleinen in Ofb liege vor der Proving 
Kilmakrena, in Donnegal- Ultter. U. ſ.w. 

Die Irren / oder Irilaͤnder / haben faft eine Spra⸗ 
che mit den nordlichen Schotten / doch ſeithero Die En⸗ 
gellaͤnder ihre Colonien nein bracht / iſt ihre Sprache 
zu gleich nein fommen. Sind groß / ſtarck / geſchwin⸗ 
de, dulden alles Ungemach / als Kaͤlte / Hitze / Hunger / 
Durft / ausgenommen die Arbeit / find herahafftigs 
rachgierig/ faul betteln / oder ſtehlen lieber / als daß fie 
arbeiten, Halten Fein Mittel / find gang boͤß / oder 

gantz 
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sank gut/haften ſtandhafftig bey ihrem DBaterlandes 
Herren und Ölauben. 


Das Land ift fehr gut / hat gute Lufft ift Waſſer⸗ 
reich / hat viel Wolle und Flachs / und fo viel gute Wei⸗ 
de / daß das Vieh in kurtzer Zeit fatt iſt und wo es nicht 
von der Weide abgetrieben wird, fo friſſet es ſich zu to⸗ 
de. Aber es traͤget nicht durchgehends Getreide / we⸗ 
gender vielen Regen fo um die Erndte⸗Zeit kommen / 
und das Reiffen verhindern’ wiewohl in theils Orten es 
inder Menge waͤchſet. Weinwaͤchſet in Irrland nicht 
abeꝛ viel Saffran / nebſt welchem es viel Honig / Wachs / 
Butter, Kaͤſe / Unßlit / Wolle / Leder / Rinder / Pferde / 
Leinwand / auszuſenden hat. 


Hat keine gifftige Thiere / vortreffliche Jagt-Hunde/ 
ſtaͤrcker / als die Engellaͤndiſchen Dogges / ſo fie Crayn⸗ 
bunds nennen; Keine Maulwuͤrffe/ keine Froͤſche / aber 
viel Maͤuſe. Die wilden Schweine find Flein / aber 
die Hirſche defto gröfter. Hat Schwanen / Falken 
Sperber Adlery aber Feine Faſanen / Rebhuͤner / Nach⸗ 
tigalen / wenig Lerchen und Wachteln. 


Das Holtz / ſo hier waͤchſt / bekommet keinen Wurm / 
leidet keine Spinnen, wovon der Pallaſt Weſtmuͤnſter / 
in London / und das Nathhaus im Haag / in Holland / 
gebauet worden; weil es aber in theils Landſchafften 
nicht uͤberfluͤßig / als in der Grafſchafft Dublin, u. 
f. ww. fo erſetzen ſolches Die aus Engelland einge⸗ 
führten Steinfohlen. 
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Von Daͤnemarck. 


NS den Nahmen von den Danen und Coda⸗ 





Inen / voelchesvon dem Norte Deutfch herſtam⸗ 
met / und von welchen der Codanifche Meerbus 
fen benahmt worden. Wird getheitet 

1.°5n die Cimbriſche Halb⸗ Inſel / jego Jůtland ge⸗ 
nannt (5 berühmte Hald⸗ Inſeln find in der bekannten 
Welt / die Eimbrifcher Morea, pder Peloponnefüs, 
Die Taurifche / loder klein Tartarifiher die goldenens 
beyde diß-und jenfeits des Sangesifchen Meerbufens. ) 
Diefe wird ferner getbeilet in das 
I. Sudliche / von der Euderbiß an die Stadt Cola 
Dingen, und Fluß Ripen / woruͤber eine Brücke über 
welche jährlich mehr denn 40000 Ochſen zund fehr viel 
gie in andere Länder gehen und den Zoll geben. 
ergleichen Zollauch zu Schleßwig. Diefes iſt dag 
Hertzogthum Schleßwig / welches getheilet in Die 
A. Weſtſeite / wo 
Toͤnningen / eine Feſtung / an der Eyder / welche 
A. 1714. den7 Febr.mit Accord, nach langer Bloccade 
an Dänemark abgetreten und demoliret worden. 
Dieſer / und der Stadt Garding / Gegend wird das 
Eyderſtaͤdtiſche Land genannt und iſt ſebr 
fruchtbar / zeuget Rindvieh von ungemeiner Groͤſſe / 
macht jährlich über a Millionen Ib. Kaͤſe. 
gridrichſtadt / von denen aus Holland flüchtigen 
Grotianernsoder Remonftranten/ An. i621. erbauet 7 
aufeiner Hoͤhe / bey welcher dic Trena, oder Treya,und 
ee Finn Eyder 
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Eyder zufammen lauffen/ von welchen fie meift ums 
ſchloſſen nur in Oſt ift ein Graben, von einem Fluß in 
den andern. Sie ift mit Gräben ducchfehnitten das 
mit die vornebmften Häufer alles auf Eleinen Schiffen 
ein⸗ und ausführen koͤnnen / in groſſe Schiffe / welche bif 
an die Stadt lauffen. 

Ramſtaͤdt / und Schwabſtaͤdt / beyde an der 
Trena, deren Schantzen Daͤnemarck / im Kriege vor 
dem Traventhaliſchen Frieden / demoliret. 

Huſum, Tondern, nebſt den Inſeln Heiligen⸗ 
land an der Eyder / und der Elbe / iſt faſt inaccesſible, 
der vielen Klippen halber / wird getheilet in den Strand / 
oder Suderland / und Landes⸗Obertheil / welches ein 
Fels / worauf durch Huͤlffe einer Treppe von dem Su⸗ 
derlande geſtiegen wird / welche auf den Fels gezogen 
werden kan. Das Obertheil iſt am beſten mit Haͤuſern / 
das Suderland nur mit Fiſcherhuͤtten bebauet / hat kein 
gifftiges Thier / welches wegen es den Nahmen HSeilig⸗ 
land / Lat. terra ſancta, bekommen. 

Nordſtrand / Spies find Fuͤrſtl. Gottorfiſch. 
Die Inſel 

Fore, ift halb Koͤnigl. halb Fuͤrſtl. Die Inſeln 

Amron,Rom, find beyde Königlich. 

B. Oſtſeite / wo 

Schleswig, mit dem Reſidentz ⸗Schloß Gottorf / 

(einer groſſen Zoll⸗Staͤtte / wie Über die Bruͤcke uͤber ven 
Fluß Kipen / wo ein Biſchofflich Stifft geweſen / auch 
noch ein Dom-Capitulift/und der rare Globus, wel⸗ 
chen gang Europa admiriret / geweſen welchen An. 
1713. Ihr. Durchl. der Herr Adminiftrator Ezarifcher 
May. gefihencher z welche ihn nach Mofcau bringen 


laſſen. 
Ecklen- 
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Ecklenford, mit einem Hafensan dem Meerbus 
ſen / Ecklenforter Wyon genannt. - 

Appenrade, find beyde Fürftlich. 

Das Land zwiſchen Schleßwig und Flensburg 
wird genannr Angeln. F 

Das Land zwiſchen Schleßwig und Ecklenford 
wird genannt Schwantze. 

Flensburg / Hadersleben / Gluͤcksburg / wo eine 
appanagitte Holſteiniſche Fuͤrſtl. Hofhaltung. 

Chriſtianpris, an Chriſtianshafen / unter Kiel / 
find Königlich. 

Alſen / eine Inſel / ift Königlich worin Nord⸗ 
burg, eine ee: Reſidentz. Sunderburg, eine 
appanagitte Reſidentz. Auguſtusburg / eine Refideng 

underburgiſcher Linie. 

Holſtein⸗Beck und Holſtein⸗MWiſenburg / nen⸗ 
nen ſich von Schlöffern. Das erſte iſt in Weſtpha⸗ 
len / das ete in Meiſſen. 

Die Inſel Alfen trägt vielAnif. 

Aire, iſt durch den Neben⸗Vergleich de A. ı70r. 
den 13 Jul, welcher auf den Traventalifchen Frieden 
gefolget / Fürftlich Gottorffifch blieben ; Das Gut 
Bottesgabe darauf aber Holſtein⸗Nordburgiſch. 
Das Fuͤrſtl. Gottorffifche Land hat die Aemter Got⸗ 
torff / Huſum / Stapelholm / Eyderſtaͤdt / Hutten / 
Wittenſee / Morkicchen, Apenrade / Lawenburg. 

Dieſes Hertzogthum Schleswig⸗ holſtein iſt 
reich an Getreide und Viehzucht / und eineDependeng 
von Daͤnemarck / vor langer Zeit / geweſen und von ' 
Chriftiano I. und Friderico I. Rönigen von Daͤne⸗ 
marck / unter dero Printzen vertheilet worden / Doch mit 
Vorbehalt des Dominü directi, welches wegen dieſer 

Nun2 . Di 
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Heſcendenten / die Lehn bey Daͤnemarck zu ſuchen / 
ſchuldig geweſen welchem fich die Fuͤrſten von Holſtein⸗ 
Gottorff / um die Helffte des 17 Seculi, mit Schwedi⸗ 
feher Huͤlffe / zu entfchlagen gefucht / biß endlich Daͤ⸗ 
nemarck das gange Land eingenommen / und inſtehender 
Friede den Ausgang weiſen wird. 

11. Nordliche / vor demFluß Ripen / und der Stadt 
Coldingen / biß Scager Kiff / oder Scager Vorge⸗ 
buͤrge / iſt reich an Viehzucht beyde find von dem Meer 
umfloffen / auſſer in Sud halt der Eyderſtrohm die 
Graͤntze. Diefes nordliche Juͤtland wird in 4 Bis 
ſchoffthuͤmer getheilet/ 

ı Rypen / wo 

adie Städte Rypen / an der Weſtſeite / Coldin⸗ 
gen / am Mittelfard⸗Sunde. 

b Die Schloͤſſer Arnsburg. Fridrichoden. 
Welly / beyde am Mittelfard⸗Sunde. 

cDie Inſeln Fanoe und Nandoe / deren Einwoh⸗ 
ner eine andere Sprache / als die im feſten Lande / 


reden. 
d Land van Numet. 
* e 10 Koͤnigl. 100 Adeliche Schlöffer / 282 Pfarr⸗ 
irchen. 
2 Woburg / wo Wyburg / mit dem Biſchofflichen 
Sitz / demGerichte der Drey⸗Maͤnner / und noch zwey 
— Nibe / Schewer ʒ Schloͤſſern / und zı8 Pfarr 
irchen. 
3 Aalburg / wo 
Aalburg / und noch 
s andere&tädterunter welchen die beften Wenn, 
füffel, am Fluh Rica foin den Meerbüfen Lymford 
faͤlit (iſt fo viel / als Seſſel oder Sit der Wenden.) 
Seeby / 
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Seeby ı Llaſtrand / beyde an dem Scager Ziff. 
100 Adeliche Schlöffer. 180 Pfarrkicchen. | 
Von Aalburgin Oft liegt die leine Zeftungdall, 

4 Arhuſen / mit der Stadt Arhuſen / an der Oſt⸗ 
ſeite / bat 15 Schloͤſfer / zo4 Pfarrkirchen / und noch) 6 
Staͤdte / Horſens / Randerſen / Ebeltod / Grinſtadt / 
Orunby / Mariaker. 

II. Die Inſeln / als 

ı Seelandı wo die Hauptſtadt Roppenhagen / Lat. 

Hafnia, }, heiſt ſo viel als Hafen der Kauffleurerwelche 

getheilet in 

Alt⸗ Roppenbagen / worinn diegroffe Marien, 
Kirche die Univerfitätzmit ihrer Kirche / das Königl. 
Reſidentz⸗Schloß Amelienburg. 

Fridrichshafen. 

Guldenleuenshafen. 

Sophia Amalienshaſen. 

Chriſtianshafen / wo die Juden wohnen. 

Neu⸗Boppenhagen / oder der neue Holm / wo 
die Roſenburg. Dieſe groſſe Stadt hat eine Citadel⸗ 
le / und zwey / an dem Hafen liegende / Fortreſſen / Drey⸗ 

Cronen / und Probſtein. 

Anno ı690. iſt eine Koͤnigl. Academie hier aufge⸗ 
richtet worden / zu der education vornehmer jungen 
Leute/ derer erſter Ober⸗Hofmeiſter geweſen ein 
Schleſiſcher Ritter 7 des Geſchlechts von Schindel. 
Die Koͤnigl. Luſthaͤuſer ſind 

Roſenburg. 

Jaͤgersburg. 

Hirſchholm. 

Friedrichsberg / eine viertel Meile von Koppen⸗ 


agen. 
hag Finn 3 Wal⸗ 
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Wallo / von Friderico IV. angelenet, 
Oſtrop / ebenfalls von Friderico IV .angelegtsund 
Friedrichs⸗Ruhe benamt. 
khelſingor. Hier geben alle durch den Sund lauf⸗ 
fende Schiffe den Zoll. Eben daſelbſt iſt die Daͤniſche 
Poſt nachHelſingburg / in Schweden und Norwegen / 
und von hier zuruͤck in Deutſchland. 

Cronenburg. 

ridrichsburg / ſind Koͤnigl. Schloͤſſer / auf der 
Inſel Nord⸗Oſtſeite. 

Rolſchield / ift vor dieſem des Seelaͤndiſchen Bis 
ſchoffs Sitz geweſen / welcher jetzo zu Koppenhagen iſt / 
hat die Koͤnigl. Begraͤbniſſe. 

Ringſtede / hat das Tribunal, und viel alte Koͤ⸗ 
nigl. Monumente. 

Coerſer san dem Belt hat einen guten Hafen 
‚ und die Fahrt in Sünen. 

Sor / hat die Ritterſchule gehabt, welche A. 1690. 
nach Koppenbagen verfegt worden. 

Werenburg: iſt Printz Georgens / der Königin 
Anna von Engelland Ehgemahls / Leibgeding geweſen / 
ander Anfel Sudfeite. 

Boege / am Oſt⸗Strande / hat die ſo genannte 
Boegerbucht. Nekoping. Slagel. 

Zu Seeland werden gerechnet die Inſeln 

Amack / der Kuchel⸗ und Kraͤuter⸗Garten von Kop⸗ 
penhagen / mit Koͤnigl. Garten und Luſthauſe / der Fri⸗ 
drichsberg genannt. 

Der Flecken Dragoe. 

Moen / mit groſſen Kreydebergen / Lat. Mona. 

Soltholm / oder Southolm / auch Sandholm / 
von Amack in Sudoſt / wo / in Zeit der Noth / die vom 

der 





— — — 
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der Sremde Fommende Schiffe Guarantaine hal 
gen. 

Auen Veen / oder Wehen / von Koppenhagenin 
Nordoſt / in welcher die / ums Jahr Chriſti 1576. mit 
Huͤlffe Friderici II. Königs von Daͤnemarck / von dem 
gelehrten Daͤniſchen Ritter / Tycho de Brahe, er⸗ 
bauete Oranienburg / ein Schloß voller Kunſt / geſtan⸗ 
den / welches erwehnter Tycho 30 Jahr bewohnet / jetzo 
gantz zerſtoͤret iſt. Zu Prag / in Boͤhmen / iſt dieſer Ty- 
cho An. 1601, den 4 Octob. geftorben. Die Inſel hat 
im Umkreis 2 Deurfche Meilen  ift breit eine halbe 
Meite lieget hoch hat fehönen proſpect in Seeland 
und Schonen eben Land, ſo alles genutzet / zu Feldbau / 
oder Viehzucht / keinen Fluß / viel qute Quelle / deren eis 
ner im Sommer ſehr kalt / im Winter niemahls ge⸗ 
frieret. Comp. 

2 Funen / deſſen Hauptſtadt 

Ottenſee / kat. Othonia. 

Niborg / mit der Fahrt in Seeland. 

Aſſen / mit der Fahrt in das ſudliche Juͤtland / oder 
Schleßwig⸗Holſtein. | 

Mittelfard, am Mittelfar- Sunde. 

Holchenhafen / eine Graf⸗Reventlauiſche Herrſch. 
— % — Biſchoffthum Ottenſee werden gerechnet 

e Inſeln * 
Langeland / mit der Stadt Rutkoeping / dem 
Koͤnigl. Schloß Tranquera, und etwa 16 Doͤrffern. 

Lalandı ſo g Meilen lang / s breit mit der Stadt 
Naſcow / wo viel Erbfen wachfen. 

Falſter / wo Nykoeping am Golmer⸗ſunde / 
Stuͤbekoeding am Groen- finde. 

Taßing / eine ſchmahle Inſel / ſo Meile lang. 

Yınna Arroͤe / 
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Arvder wo hertzkoeping und Niekoeping / und 
viel Aniß waͤchſt. 

Samſoe / von Fuͤnen in Nord / (die vorher ges 
ſetzten allein Sud⸗Oſt) hat gute Jagdten und Sifches 
reyen. Bey diefer licgen noch etliche eine. | 

Leſſow / oder Leſoe unter dem Schager Riff’ 
von Wenſuͤſſel in Oft. Bon dieſer in Sud⸗Oſt 

Anhout / mitten im Schager Raack / ſammt etli⸗ 
chen kleineren / als 

a Grotehelm / von der Stadt Ebeltod in Oſt. 

b Wero / Ayro / dhaſeloe / allez von der Inſel 
Samſpde nach einander in Oft. 

e Endeloe / fWEbeloe / beyde von Samſoe in Sud⸗ 


eſt. 

3 Bornholm / welche ʒ Meilen lang und breit / gute 
Viehweide hat die Staͤdte Nex / Ratenbpy 
Schwancke / die Feſiungen Saudwich und Ham⸗ 
mershuſen. 

Biſchoffe ſind der Seelaͤndiſche in Koppenhagen / 
der Fuͤmſche in Ottenſee / der von Rypen / von Aarhus 
ſen / von Wyburg von Aalburg. 

Ritter: Orden 

Des Elefanten / von Friderico II. geſtifftet. Das 
Ordenszeichen iſt eine goldene Ketteum den Hals / oder 
Schild / woran ein goldener Elefant hanget. 

Ron Dannebrog / oder Danedroge / von Wol- 
mar II. nach der An. 1218, wider die unglaͤubigen kief⸗ 
länder gluͤcklich beſochtenen Schlacht / undsftatt feiner 
verlohrnen / vom Himmel erlangten anderen Fahne / mit 
einem weiſſen Kreutz / im rothen Felde / zu dem Anden⸗ 
cken geſtifftet. Eine 


Uni⸗ 


— — — — .- — — 
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Univerſitaͤt ift in Koppenhagen, von Ao. 1539. 
Das gantze Königreich ift Augfpurgifcher Confesfion. 

Fluͤſſe find in Juͤtland die Eyder / Ripen und Riaa. 

Dorgebürge das Scager Kif / das Juͤtiſche Rifr 
beyde in Juͤtland. 

Meerbuſen die gantze Oft» Gew Lat. mare Balti- 
cum, iſt nur ein groffer Meerbuſen / in welchem alle diefe 
Inſeln liegen. In diefem groffen find viel Eleine/ als 

t' Schager Raack / Kat. Sinus Codanus , zwi⸗ 
ſchen Juͤtland und Halland. 

t Oreſund / oder der Sund / welcher eine halbe 
Meile breit/ zwiſchen Seeland und Schonen. 

te Groote Belt / zwiſchen Seeland und Fuͤnen. 

te Mittels far» Sund / oder kleine Belt / zwiſchen 
Fuͤnen und Juͤtland. 

te Groenſund / Golmerſund / Lymford / in Juͤt⸗ 
land / glens / bey glensburg. 

An. 1660. M. Ott. haben auf dem Reichs⸗Tage die 
einftimmige Stände, der Geiftlichen » Bürger und 
Bauern / denen endlich der Adel, roider Willen / bey⸗ 
treten muͤſſen / Friderico III: Könige von Dänemarck/ 
fein bifheriges Wahl/ in ein Erb> Königreich vers 
wandelt. 

Die gröfte Macht der Könige von Daͤnemarck be 
fteht inder Schiff⸗Flotte. Zu Anfangs diefes 18 Jahr⸗ 
hunderts iſt die Land⸗Militz eingerichtet worden. Dies 
ſe / wenn auf 

8) Tonnen hart Kormein Mann 400009 

12 bausgerüfter wirds belaufft fi) 2 270007 

20) ohngefehr auf L16000/ 
wobey das Land nicht die geringſte Beſchwerde hat. 


Vnns Die 
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Die jährlichen ordinaren Rönigl. Einkuͤnffte fteis 
gen biß 23 Million Reichsthaler. Der Zoll im Suns 
De trägt ı Millionderfandzoll in Juͤtland in die 700000 
Diehl. Der Zoll zu Koppenhagen fanımt der confum- 
tion von Wein / Salg und Taback / bey nahe 300000/ 

a8 übrigefommt von dem Koͤnigl. Dominio, auffer 
welchem allen noch die Schleßwig⸗Holſteiniſchen fans 





de in groſſe confideration fommen. 


Es werden jährlich in die goooo Ochſen / 30000 
ee! 150000 Schweine aus dem Lande getrieben. 

ach Norwegen und Ißland wird aud) viel Getreide 
geſandt. Zu Manufacturen find die Einwohner nicht 
geſchickt / Haben auch Feine Materie dazu. Eingefuͤhrt 
wird Saltz / gut Bier Wein’ Seiden » YBollen und 
Leinen⸗Tuch. Gewuͤrtz holen fie fich felbft in Indien. 
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Bon Norvegen. 


ey rd auch Moortwegen / von den Einwohnern 

Norrige / verkuͤttzt Norge genannt von Pli- 

pio Nerigon, hat dieſen Nahmen / weil es der 

Wea in Nord / hat in Sud das Meer zwiſchen Daͤne⸗ 

marck / in Weſt und Nord das Meer / in Oſt das Ge⸗ 

buͤrge Fiell / Lat. Sevo, welches von den Einwohnern in 

4 Haupttheile geſondert wird / Fielleftell / Dofrefiell / 
Scarsfiell / Ruutfiel. 

Im Norden iſt die Finmarch / two vom 25. Mart. biß 

8 September ein beſtaͤndiger Tag, wie Olaus Magnus 

verfichertzund die Stadt Jetaburg / mit der Scefam 

Trunſolen / welche unter dem Gebiet des Warthuſt⸗ 

fehen Gouverneurs. Die 


” 
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Die Kinmarch und —* wird auch das Nor⸗ 
wegiſche Lapland genannt. Deſſen Einwohner werden 
auch Skritfinnen / wegen ihrer langen Schrittſchuhe / 
womit ſie uͤber Schnee und Eyß hinfahren / und an dem 

deergeſtade Sioefinnen genannt; Finnen aber / weil 
alle Lappen aus Finland ihren Urſprung / und / mit den 
innen und Eſten / faſt eine Sprache haben / den Diale- 
m ausgenommen. Sie ſind unartig / aberglaubiſch / 
ſchlimmer / als die Schwediſchen Lappen / liefern jährlich 
gewiſſe Felle ihrem Koͤnige. 

Dieſes Königreich it 300 Deutſche Meilen lang / 45 
breit, gehoͤret dem Koͤnige von Daͤnemarck / deffen erfts 
gebohrner Printz / ehe Daͤnemarck ein Erb⸗Koͤnigreich 
worden ſich Erbe von Norwegen genannt / wie annoch 
alle Hertoge von Holſtein ſich nennen. Wird-in 5 
Aemter / oder Koͤnigl. Schloͤſſer getheilet / deren jedes 
unterſchiedene Præfecturen hat. 

1Wardhuſen / im Norden. In der Inſel Warda / 
oder Terneufe, Terreneuve von Frantzoſen genannt / 
ift das Schloß Wardhus / eine Feftung vons Ba⸗ 

ıonen. | 
r 2 Trundheim / tt, Lat. Nidrofia,vomlußNidder, 
und der Kirchen Rofa , fo ehemahls die prachtigfte, im 
gangen Norden / geweſen / iſt die Hauptftadt des Reichs 
und Koͤnigl. Reſidentz geweſen / hat einen felfichten Has 
fen / worinn nur kleine Schiffe lauffen koͤnnen / das 
Schloß Monckholm / an der Meerſeite / und / an der 
Land ſeite / eine ſtarcke Citadell. 

3 Bergershuſen / wo die beruͤhmte und Volckreiche 
Handelſtadt Bergen / , anjetzo die Reſidentz des Vice⸗ 
Koͤnigs / mit einem guten Hafen. Die Stadt Staſan⸗ 
ger / f. Die Feſtung Doeswid. | 
4 Agerss 


\ 
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4 Agershuſen / oder Chriſtianien / wo / in dem Meer / 
die Mackreelen in der groͤſten Menge gefangen werden / 
die Stadt Opslo, oder Anslo, f, und nad) derer Abs 
brennung Chriſtiania / von König Chriftiano IV, er⸗ 
bauet / mit einer feſten Citadell Aggerhus genannt / , in 
der præfectur Agger auslot. ns 

Tonsburg / und dazu gehbrige Grafſchafft / gehts 
vet dem Grafen von Weedel / liegt von dem Golfo,der. 
nach Ehriftianien geht / in Weſt / an dem groffen Meer. 

Fridrichſtadt / oder Fridrichshall / mit dem fe⸗ 
ſten Caſtell Fridrichſteen / vor welchem bey Belage⸗ 
rung der Stadt An. 1718. den u Decemb. Carolus XII, 
Koͤnig von Schwedensin den Trencheendichte unter 
Guldenloͤw⸗ Baſt ion / aus der Contrefcarpe erſchoſ⸗ 
ſen worden / Santzburg / Schon / wo treffliche Eiſen⸗ 
Kupfer⸗Gold⸗uñ Silber⸗Bergwercke / nur daß es meiſt 
an Arbeits⸗Leuten gebrechen will. 

Agdeſiden / Großhammer / Bleinhammer / Til⸗ 
lemarch / Hedmarck und Lillehammer / find Præfe- 
cturen dieſes aten Theils. 

Diß Land hat Silber / Kupfer / Eiſen / viel Schiff⸗ 
Bau⸗Brenn⸗Holtz /Theer und Pech / wird in Holland / 
Maſtbaͤume / und ander Schiffholtz aber auch in 
Engelland / Franckreich und Spanien verfuͤhret / beſon⸗ 
ders aber viel Fiſche / vornehmlich Stockfiſche / Talck / 
Butter / Leder / Peltzwerck / Thran wird ausgefuͤhret. 
Von dem Fiſchfang hat der Koͤnig den Zehnden. Ein⸗ 
gefuͤhrt wird Getreide, Wein /Vier / Saltz / Würtzer 
Seiden⸗Wollen⸗ Leinen⸗Tuch. 

Die Norweger ſind gute aufrichtige Leute / dulden 
keine Raͤuber / weder zur See / noch zu Lande. Die Lap⸗ 
pen find groͤber / und / nebſt den Moſcowitiſchen Samos 
jeden / noch Die eintzigen Heyden in Curopa. Ein Ertz⸗ 
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ò——— une mn nn mn —— Ging, 

Kr, Bifchoff iſt zu Trundheim. 

Biſchoffe ſind; / zu Bergen’ Stafanger / und Ans- 
lo. Die Augſpurgiſche Confesfion iſt die Landes⸗ 
Religion. 

Inſeln find / längf den Nord und Weſt⸗ 
Küften / eine groſſe Menge. Die vornehmiten 
find Toannes, die nordlichfte. Maghero. Surroy. 
$yliy. Loppen. Sallero. Strom. Sanien. Trommes. 
L.ofoeren. Segen, Salten. Aeiligeland. Tarryn, 
Fielever. Hitteren, die legten 3 unweit Trundheim. 
Don Bergenin SudweftScutenes. Die 

Mieerbufen von Anslo , von Bergen, von Trund⸗ 
beim / findy unter der groſſen Menge / die beruͤhm⸗ 
jeſten. 

Berge. Die vornehmſten find der diell / deſſen ſchon 
gedacht. Dieſes Gebuͤrge traͤgt zu Sonimerszeit nichts / 
als Sand und Steine zu Winterszeit Schnee und 
wird deffen Hohe nicht ohne Schrecken angefehen von 
denen welche darüber reifen. Seine LängesvonZempt- 
landia bif Titiusfiort, rechnen etliche auf 100 Meilen. 
Olaus Magnus, geweſener Ertz⸗Biſchoff zu. Upfal, 
ſchreibet / daß / auf theiis Norwegiſche Berge zu kom⸗ 
mens Dagereiſen / und auch fo vich/yezunter zu kommen / 
erfordert werden. Bey Norwegen iſt der beruͤhmte / 
und groͤſtelNeer⸗Wirbel der gangen bekannten Welt / 
der Maelſtrom genannt / fol 10 Meilen im Umkreis 
haben, in deffen Mitten ein Fels / von den angrängenden 
Mouske genannt. Diefer Wirbel verfchluckt alles / 
was ihm nahet / Waſſer / Wallfiſche / Schiffe / und 
nach s Stunden ſpeiet er alles wieder aus / mit groſſer 
Macht / und groſſem Geraͤuſche. Es wollen etliche hier 

den Urſprung der Ebb und Fluth finden / welches doch 

un⸗ 
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unglaublic) feheinet/ daß eine folche Menge Waſſer 
verfchluckt/ und wieder ausgefpien fonne werden / wel⸗ 
che in fo groffen Meer hin und her lauft. Vor dem 
Norwegiſchen Geftade/ 150 Meilen in Weſt / liegt/ in 
dem Nord⸗Meer / die Inſel 

"island, von der groſſen Kaͤlte / und vielem Eyß / auch 
Schneeland von dem vielen Schnee / Thule vor die⸗ 
ſem genannt. Sie iſt von Sud in Nord 144 Meilen 
iang / 65 breit / hat zzo Kirchſpiele. Die votnehmſten 
Städte find 

Halal / oder Hola / }, ander Nordfeite. 
Scalholt / , an der Weſt⸗Sudſeite / von dem 
Berge Hekla in Nord⸗Weſt / mit Biſchoͤfflichen 
Stifftern und Schulen. 

Beſtede / von Scalholt in Sud / ein Koͤnigliches 
Schloß / und Reſidentz des Vice -Koͤnigs. 
Zandgford / und Beplawick / an der Inſel Weſt⸗ 
Sud⸗Spißte / find die beyden Hafen, wo die Däneny 
Hamburger und Lübecker anfanden / und gegen ihre 
Wagren / welche fie dem Lande zuführen, Butter / 
Talch / oder Unßlit / Leder / geſaltzen Fleifch / Federn 
yes Fifehesun ABallvoffensoderMeers 

aͤlber ⸗Zaͤhne tauſchen. Diefe Zähne gleichen dem 
Elefanten Beine nur daß fie eine geflammete Weiſſe 
haben / das Elefanten⸗Bein aberift ſchlecht gleich wei 
Olaus Magnus nennet einen Fiſch dieſes Meers Ros- 
marum, oder Morſum, deſſen Zaͤhne dem Elfenbein 
gleich waͤren. Der Fiſchfang iſt hier ſo reich / daß viel 
gedoͤrret wird vor das Vieh / im Mangel anderen Fut⸗ 
ters. Der koͤſtliche Fiſch Marlucz wird hier im Febr. 
Mart. und April. gefangen und bi in Spanien und 
Italien verführet. Das Land har viel re 

\ un 
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und vortreffliche Viehzucht / weiſſe Baͤren / weiſſe Haas 
fen, rare und ſchoͤne Falcken / welche in Daͤnnemarck 
geſand werden / 3 / mit Schnee bedeckte / Feur⸗ſpeiende 
Berge / als der Hekla, um welchen viel Schwefel⸗ 
Minen / viel heiſſe Quelle / woriun ein Topff / mit Fleiſch / 
und kaltem Waſſer / geſetzt / geſchwinde kochet / und das 
Fleich gar wird. | 

Die Ißlaͤnder / ob fie gleich Fein Brodt haben / brin⸗ 
gen zu weilen ihr Leben / bey guter Geſundheit / auf 200 
Jahr. Bon Ißland liegt in Words und zwar von Ho- 

la in Nord⸗Oſt / die —9— 

Grims / in Sud⸗Oſt die 

Farriſchen Inſeln / iz / oder 20 an der Zahl / derer 
vornehmſte Fuſo, Vidro, Sudro, Sambri, Sando, O- 
ſtro, Bordo, Svino. Bon dieſen in Oſt / ſaſt zwiſchen 
Norwegen / in der Mitten / die 

hetlandiſchen / 40 an der Zahl / derer vornehmſte 
Groß⸗Meinland / Schetland / Eſtinesneſs / Burg / 
Zeal / Linge / Orne / gortlare / Weuſt / Breſſa / Muſa / 

aire / Skerrie. Alle dieſer Inſeln Einwohner nehren 
ich von ihren Schaafen und Fiſchen. 

Groenlands bekannte Geſtade / wo Beareford / 
Erichshafen / die Straſſe David / und guter Wall⸗ 
fiſch⸗Fang. Groenland / oder Grunland / liegt im 
Eyßmeer / etliche und so Meilen von Ißland in Nord / 
hat einen Feuerſpeienden Berg / und ob es eine Inſel / 
oder ob es an Americam, oder Aſiam ſtoſſe / oder Durch 
einen Canal von dieſer einem geſondert ſey / iſt ungewiß. 
Iſt / nach Ißlaͤndiſcher Nachricht / An. Chriſti 932 erſt 
entdecket worden / von Erich Ruffus, oder Rothhaar / 
einem Norweger / welcher 4 Jahr hernach / mit ſeinem 
Vater Thorwald / und vielen dazu beredeten Ißlaͤn. 

dern / 
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derm es bezogen. Iſt ſtarck berdickert mit Eurgenyune 
terſetzten / ſchwartzen / oder Dlivenfarbichten Menfchen/ 
‚mit ſchwartzen Augen, ſchwartzen glatten Haaren / die 





Maͤnner mit mehr Nuntzeln im Geſichte / dickeren Lef⸗ 


zen / als die Weiber / mit duͤnnem / oder gar feinem Baaꝛr⸗ 
te / Die Weibesbilder / ob fie gleich noch Feine Kuder 
gezeuget/ mit langen hangenden Bruͤſten / haben Feine 
Menfes, auch keine Haar um die Pudenda , eine gang 
befondere Sprache ohne R. Manns, und Weibes⸗ 
Perſonen Fleiden ſich / mit geringeml lnterſcheid / in See⸗ 
Hunde⸗oder See⸗Kaͤlber ⸗Walls⸗ Neffen und Rena 
Thier⸗Felle / das Rauche auswendig / mit Vogels Fels 
len von Schwaanen / Gaͤnſen / Enten gefuͤttert. Im 
Sommer kehren ſie die Federn heraus. Don aufgeſchnit⸗ 
tenen / getrockneten / mit Adern und Sehnen zuſammen 
genaͤheten / See⸗Hunde⸗Daͤrmen tragen fie kurtze 
Hemde / biß an das Geſeſſe. Ihre Wohnungen ſind 
theils in der Erde / theils uͤber der Erde / derer Obertheil 
oder das Dach / mit See⸗Hunde⸗Fellen uͤberzogen iſt. 
Ingleichen ihre Schiffe ſind von Holtz und Fiſchbein / 
als ein Geſtell zuſammen geſetzt / in Geſtalt einer We⸗ 
berſpuel / an beyden Enden ſpitzig / mit ſolchen Fellen 
uͤberzogen / inwendig kaum ı Fuß hoch / in der Muten / 
wo ſie 2 Fuß breit / mit einemrunden Loche / woriun dep 
Leib des Schiffers kaum gehet / in welches er ſich ſetzet / 
die Süiffe vor ſich ſtreckt / feinen Leibrock um Das Loc) fe⸗ 
fe bindet / wie auch um feine Hände und Kopff / daß Fein 
Waſſer zu ihm kan. Er führt nur ein Ruder / kan bald 


damit wieder aufkom̃en wenn er durch Sturm umge⸗ 


worffen wird / deſſen Proben / den Fremden zur Luſt / ſich 

mit den Schiffen umwaͤltzende fie machen / und ſich 

etliche Meilen damit in die See wagen ſo —— 
da 
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daf ein fremdes ‘Boot, mit vielen Nudern / ihnen nicht 
folgen kan. Ihre ganze Nahrung ift zur See / 109 fie 
iſche angeln und mit Pfeilen fchieffen / mit Zeuge von 
iſchknochen als Walifiſche / Wau⸗Noſſe / und ander 
re See⸗Fiſche. Sie eſſen Renn⸗Thiere / und ander 
Wilpret / auch Fuͤchſe / Hunde / aber nicht roh / ſondern 
ekocht / mit Fiſchthran und Waſſer / welches auch ihr 
Sie eſſen weder Saltz / Wuͤrtze / ſaures / noch 
es / als Eßig und Zucker noch Brodt / haben Meſſer 
von Fiſchknochen. Ihr Handel beſteht in See⸗Kaͤlber⸗ 
Fellen und Zaͤhnen / Thran / Speck von Wallfiſchen und 
Wall⸗Roſſen / und Einhoͤrnern von einer Art Wallfi⸗ 
ſche / welchen ſie zur Naſe heraus wachſen / welche weiß / 
über 8 Fuß lang / g lb.ſchwer find, (ſie ſollen dem Gifft / ſo 
gut / als das Horn vom Landthiere widerſtehen. Aus 
dieſen machen ſie ihre Harpunen / Pfeile / hauende und 
ſchneidende Werckzeuge / und wetzen ſie an Steinen.) 
egen Spiegel / glaͤſerne Corallen Nadeln -Baͤnder / 
—5— Scheeren / und andere ſchneidende Eiſenwah⸗ 
ren. Ihr naturel iſt wild / beſtialiſch / ſie waſchen ſich 
nicht / lecken wie die Hunde / das unſaubere von ihren 
& nden / freſſen ihr eigen Ungeziefer am kLeibe / find ohne 
chamhafftigkeit / Hoͤfligkeit / Zucht; doch ſind ſie / 
nach den unterſchiedenen Orten / auch unterſchiedener 
Neigung. Wer viel Kinder Bogen Pfeile hat / viel 


Fiſche fangen und Wild erlegen kan / iſt der reicheſte 


und vornehmſte. | 
Spitzberge / welche das nordlichfte bekannte Theil 
von Europa / oder das Polarifhe Land, wo 
Wibebay » Groenbafen / und guter Wllafiſch⸗ 
Fang. Von dem Walffiſch ift zu mercken / daß er wir 
der die Natur der meiſten — Jungen biß 2 
99 au 
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auf einmahl febendig von fich bringet und fie fanget/ 
gie ein Kandthier. In America,im Mextcanifchen 
Archipelago, bey der Inſel Porto rico, wird von cis 
nem Fifch von gleicher Art gemeldet ; Item in Africa, 
bey den Canariſchen Inſeln. Der Wallfiſch iſt der Herr 
aller Fiſche / und mit dem Leviathan eines / aber unter⸗ 
ſchiedenen Art. Ob der Behemuth, von welchem(wie 
auch von dem Leviathan) das Buch Hiob meldet / mit 
Dem Mammut, von welchem in den Nordoſtl. Moſco⸗ 
witiſchen Landen geredet wird wie Isbrand Ydes , in 
feiner Landreife aus Mofcaunach China ſchreibet / ift 
nicht fo gewiß. Insgemein wird gemeldet/ daß des 
Wadhlifiſches Schwan und Floßfedern das Fifchbein 
geben, womit die Schnuͤrwaͤmſter des Frauenzimmers 
Durchnähet werden. Francifcus Leguat aber. verfis 
chert / alseine ihm wohl befannte Sache / daß dergleis 
chen fonft nirgends her ats aus dem Halfe/ einer gewiß 
fen Gattung diefer Fiſche / die Feine Zähne hat / komme. 
Holſtein / ein Hertzogthum / die Helffte / wovon im 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyſe zu ſehen. 
Oldenburg / Delmenhorſt / 2 Grafſchafften / wovon 
im Beftphälifch. und Nieder⸗Saͤchſiſ Kreyſe zu ſehen. 
In Afien,imstönigreic) Narfinga,die Danesburg. 
aufderKüfte vonCormandel,Grangebar, 
In Africa, auf der Küfte von Guinea , Fridrichs⸗ 
burg’ Chriſtiansburg. (ventiſchen Snfela. 
In America, die Snfel S. Thomas ‚eine der Barlo- 
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As das gange Reich betrifft wie es zu Ende 
20517 Zahrhunderts beſchaffen geweſen / graͤn⸗ 








tzet es In 
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In Naord mit den Norwegiſchen und Moſcowiti⸗ 
ſchen Lappen / (Lapland wird in 3 Theile geſondert / das 
Suͤdliche iſt Schwediſch / das Nord⸗Weſtliche Daͤ⸗ 
niſch / das Nord⸗Oſtliche Moſcowitiſch.) 

In Oſt mit den Moſcowitern / oder Ruſſen. 

In Sud mit dem Baltiſch. Meer / oder der Oſt⸗See. 

In Liefland / mit Polen in Oſt und Sud. 

In Weſt mit Norwegen / von welchem es durch. 
den uͤber die maſſen rauhen Fiell geſondert iſt. 

Dieſes weitlaͤufftige Reich von 200 Deutſche Mei⸗ 
fen in die Länge und Breite / iſt groͤſten Theils mit Fich⸗ 
ten⸗Tannen⸗Buircken⸗ auch was Eichen⸗Buchen⸗Wuaͤl⸗ 
dern bedeckt / mit unzehlichen Seen uͤberſtreuet / worun⸗ 
ter die Steinklippen das unfreundlichſte Geſichte ma⸗ 
chen, weil die Waͤlder doch im Falten Winter noͤthig / 
auch zu den Bergwercken / und zu dem bauen der Haͤu⸗ 
fer und Schiffe; die Seen aber / weil fie Fiſch⸗und 
Schiff⸗reich / groſſen Nutzen geben. Doch hat es keinen 
Mangel an ſchoͤnen fruchtbaren Land⸗Gegenden / wel⸗ 
che ſo viel Getreide tragen / als zu der Einwohner Ge⸗ 
brauch von noͤthen / wo nicht ſonderbahrer Mißwachs 
einige Einfuhr erfordert. Hat ſehr geſunde Lufft / weiß 
wenig von Kranckheiten / auſſer dem Scharbock / nichts 
von hitzigen Fiebern / hat von der Peſt noch weniger ge⸗ 
wuſt / biß Anno 1710. aus Liefland ſolche hinein bracht 
worden, und darinnen ſehr gewuͤtet. Insgemein erlan⸗ 
gen die Einwohner ein hohes Alter / zuweilen von 100 / 
1207 130/und mehr Zahren. - Die Weibes. Perionen _ 
find ſehr fruchtbar, werden zu ze/und mehr Kindern 
Mutter / ungeacht diefer vielen Kinderzeugung verrich⸗ 
ten die gemeinen noch ſehr grobe Arbeit / als Dreſchen / 
Rudern / Handlangen bey Baunng der Hauferau ſ. w. 

Ooo ꝛ Kein 


N. 


944 Das XXIV. Cap. 


— m — — — — 
Kein Heirath⸗Gut bringen ſie ihren Maͤnnern zu / deſſen 
aber ungeachtet bemorgengabet ſie de Mann. Der 
Winter kommt im September, endet ſich im May. 
ee Rinder Fſſche /Wild / beſonders Haaſen / 
Auerhuͤner / Birck⸗Haſel⸗Huͤner zur Genuͤge / Kupfer 
von vielen Sorten / Meing / welcher aus Kupfer ge 
macht wird / von vielen Sorten / Zinn / Bley / Eiſen von 
vielerley Art / und Stahl / mehr / als ein Land in der 
Welt / welche Metalle / nebſt Alaun / Theer / Pech / Ma⸗ 


sten Brettern’ von welchen die Nordlaͤndiſchen / We⸗ 


ſterwickiſchen / Calmariſchen / Gothlaͤndiſchen die be⸗ 
ſten / gedorreten Fiſchen Kreide / Schwefel / Kümmel 
gꝛoſſen Kaͤſen aus dem Lande geſandt werden. Elend⸗Le⸗ 
der / Korn vieler Sorten / Talch / Wachs / Honig ſendet 
Liefland aus / Ochſen Schonen / Pech Finnland, Peltz⸗ 
werck Lapland / Ingermanland / auch etwas Schwe⸗ 
den. Und holet davor ein Wein / Brandtewein / Saltz / 
Gewuͤrtze / Taback / fein Leinen⸗Wollen⸗GSeiden⸗ 


Tuch / Frantzoͤſiſche Galanterien / Papier / und anderes 


mehr, aiſo daß die ausgeführten Waaren zu den einge⸗ 
führten faum langen. Bor andern Landen aber hat 
es diefen Vortheil / daß e8 eine groffe Armee, ohne Bes 
ſchwer der Kron / erhalten fan. Don An. 1685. biß 
60000, von A.ı700. biß 860007 weil die Land + Megis 
menterzu Fuß von den Bauern erhalten werden / Die 
Reuter aber von den Einkünften der Banerns Höfe, 
welche der Kron gehöreny und meift von den Edelleuten 
Pachtweiſe befeffen werden / und vonden Adelichen 
Guͤtern / welche die Adelsfahnen genannt werden / die 
Officiers bezahlet der König, fo bald fie aber Regimen⸗ 
ter⸗weiſe in das Feld rücken fo ftehen fie alle in Des Koͤ⸗ 
niges Sold / und das band forget vor andere. “Die eins 


tzige 
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Bige Guarde des Koͤniges wird aus feiner Caſſa bezah⸗ 
zablet. Es darf kein gemeiner Mann einige Nahrung 
anfanaen/ wann er nicht zuvor 3 Jahr ein Soldat gewe⸗ 
fen. Die Theologi werden zuerft Feld Prediger / her⸗ 
nach befonimen fie andere beneficia. Uber diß fo ift 
es von der Norwegiſchen Landfeite Durch das rauhe 
Gebuͤrge / an dem Schwedifchen und Sinnifchen 
Strande inder Oft» See aber durch das durchbroche⸗ 
ne Land / und unzehlige Heine Inſeln / fo man Scheeren 
nennet / bederfet. Suder-Gothland alleine, und befons 
ders Darinne Schonen , ift, gegen die anderen Schwe⸗ 
difchen Lande zu rechnen / was unbedeckt ‚welches we⸗ 
gen An. 1679. ein neuer Hafen in Bleckingen / bey der 
auch neu erbaueten Stadt Carlscron, angeleget und 
befeftiget worden wo die Schiffs Slotte ftehen / und na⸗ 
be feyn kan / fo vor dieſem im Geſichte des Koͤniges / in 
dem ficheren Hafen zu Stockholm gelegen aus wel⸗ 
chem / wegen der Scheeren / und vielen Eyſes / im Fruͤh⸗ 
jahr langſam zu kommen geweſen. Es iſt aber die See⸗ 
Macht ſeyder An.ı6g;5.ordinar auf 60 Krieges⸗Schif⸗ 
fe geſetzet. Ingerman⸗ und Lief⸗Land haben die am 
allerwenigſten / von der Natur / befeftigte Graͤntze ges 
gen Moſcau und Littauen. Has gehabt 3 alte Reichs⸗ 
Aemter auf Lebenszeit / des 

Reichs + Drotzet, oder Truchſes / welcher / in Abs 
weſenheit des Koͤniges / deſſen Statthalter geweſen / 
bey Koͤnigl. Solennitaͤten die Kron getragen. | 

Reichs» Marfck, oder Feldherrn / welcher das 
Schwerdt getragen. 

ReichssCanglerssmwelcyer den Reichs/Apffel ges 
tragen. Folgende zwey / des 
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Admirals, welcher den Scepter getragen und 
Schameifters / weicher den Schlüffel getragen, 
find unter Regierung der Guftavifihen Familie, (oder 
von der Wagſe / bedeutet Garbe welche fie auch im 
Mapen geführet) erſt eingeführte. MWeltheFamilies 
mit Johann Cafimir, Könige vor Polenzund Chriftis 
na, Königin von Schweden / abgeftorben. 
Wie auch An: 1527. die lange obfervirte Drdnung 
unter den Reichs⸗Staͤnden / daß die allernäheften bey 
dem Könige die Erb⸗ Sürfkenzund weltlichen Reichse 
Räte, nach diefen erſt die Biſchoͤffe / ztens der Adel) 
atens dieübrige Clerifey, stens die Bürger’ Steng die 
Bauern feynfolten. Mac) eingeführter Souverainität 
find nur 4 Stände blieben als der Adels bey welchem 
die Soldatesque,die Beifkligkeit / die Bürger und die 
Bauern. 
Dbgemeldete Reichs » Räthe find von dem Könige 
erwehlet / von den Ständen aberin die Pflicht genom⸗ 
men worden’ da fie vielmehr dem geſammten Meiche/ 
als dem Könige infonderheit/ treu zu ſeyn verfprochen/ 
twelches wegen fie dem Könige manche Erinnerung / oh⸗ 
ne Scheu / mit Nachdrugfsgeben Eonnen. Die Bis 
ſchoffe und Superintendenten haben alle Sıg und) 
Stimme aufden Reichs⸗Tage gebabt. Der kleine 
Adel hat Deputirten / Die Staͤdte ihre als Stockholm 
4/ andere 2/ und jedes Dorff einen / auffelbten gefandt, 
An · 1680. den is Mart. ijtauf dem Reichs⸗Tage der 
Neichs⸗Rath abrogiret und der König fouverain ges 
" macht worden, durch Befchlicffung der unbeſchraͤnck⸗ 
ten Machtder Konigl, Regierung. Diefes ift auf ſol⸗ 
gendem Reichs» Tage An. 1683. weiter befräfftiget 
worden / und hieranf find obgeſetzte und — — 
em⸗ 
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Aemter erloſchen / und hat dar König iꝛ Koͤnigl. geheis 
me / oder Staats⸗Raͤthe anderen Stelle erwehlet / wel⸗ 
che Zahl folglich aufıg extendiret worden / und in des 
Koͤniges Belieben / ſolche zu Ändern, oder zu casfirens 
verblieben. A. 1694. haben die Stände des Reichs eins 
hellig / die an ihnen vermöge der Fundamental-Gefes . 
tze noch hafftende Serechtigkeiten  anden Kbnig gang 
und vollig abgetreten und ihn dergeftalt zu einem ab- 
foluten unumfehrenckten Könige erhoͤhet / alſo daß def 
fen Anſchlaͤge und Thaten / von niemanden/ als GOtt 
dem Hoͤchſten / zu beurtheilen ſeyn ſolten. Nachdem 
aber An. 1718. den ıı Decemb. König Carl XII. vor 
Friedrichshall in Norwegen / erfchoffen worden, und 
folglich feine Schwefter Ulrica Eleonora zur Regies 
rung fommen hat fie Die Souverainitdt dem Reiche 
wieder zugeftellet, worauf der Reichs » Matt) wieder ges 
feßet worden. An. 1719. ift weiter einhellig von den 
Staͤnden befchtoffen worden, daß Schweden 

ı Ein Wahlreich ſeyn folle. 

2 Der Königin geibes « Erben die naheften zur Kuon 
ſeyn folten. | 

Die vomehnften Reichs⸗Bedienungen der Schwe⸗ 
diſche Adel allein haben ſolle. 

4 Das 25 Reichs⸗Raͤthe ſeyn ſolten. 

5 Daß die Reichs⸗Raͤthe von dem gangen Adel ers 
wehlet / und von Ahr. Maj. confirmiret werden folten. 

6 Daß der Dber » Statthalter zu Stockholm nicht 
laͤnger / als 3 Jahr / dieſe Charge befigen ſolle. 

7 Kein General · Gouverneur mehr / ſondern nur 
Landhoͤſdings geſetzet werden ſolten. 

8 Daß keine Schatzung / ohne Einwilligung der 
Staͤnde / ausgeſchrieben werden ſolle. 

Ooo 4 
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9 Daß Ihr. Mai. ohne Zuziehung der Meichs » Raͤ⸗ 
they alle Chargen / vom Feid⸗Marſchall biß Dbriften- 
Lieutenant inclufive, vergeben folle. Und vielmehr 
anderes / welches alles An. 1720. weiter befräfftiget 
worden. Esbeftehet aber das gange Reich indem 

1. Gothiſchen Reiche, welches / biß 1000 Jahr nach 


CheiſtiGeburth / ein befonderesKönigreich gewvefenslang 


von Sud in Nord ioo / breit von Oſt in Weſt so Meil, 
Es iſt das beſte Theil von den Schwediſchen Landen/ 
und getheilet Durch den See Weter / und die JBälder 
Bolmaerd und Tydwech / in; Theile / als 
ı Meter, Gothland / zwiſchen dem Wener und 
Weter Sees ein mit Bergen umgebenes Land voller 
Waͤlder / derer vornehmfte der Dillingen Zwipups 
Heſtenſpring. Seine Einwohner leben von Fiſch⸗ 
fang’ Jagdt und Handlung. Hat ftarcke Pferde, vief 
Rindvieh / macht fo groffe viereckichte Kaͤſe daß 2 Mäns 
ner Mühe haben einen fortzubeben. Diefer uñ Eleinerer 
werden vielausgeführet. Hat die Flüffe Tida, Lida, 
Nos, welche nach Norden inden See Wenerlauffen. 
Der Elflaufft in das Meer. Und die Städte 
Scara, oder Scora, }, deralten Gothiſchen Könige 
Mefideng mit einem Gymnafio von 7 Profefloribus 
in allen Faculräten / auch einer Stiftung vor arme 
Studenten. Der Bifchoff wohnt eine halbe Meile 
von der Stadt / von welcher auch nicht weitentlegen 
das Koͤnigl. Schloß Aaranes. Bey dieſer Stadt wer⸗ 
den gefunden alte Gothiſche Ruhn⸗Steine / weiche 
dieſe Nation zu Eckolm / Eckolſunder / Girſtadt und 
allhier / in Pyramiden⸗Form 107 15/ 20 biß zo in der Hoͤ⸗ 
he / 4 und Schuch in der Breite / nicht ſonderlich ziers 


lich aufgerichtet welches Grab» Monumente find, 


wor⸗ 
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worauf / mit alten Characteren / der Erbauer / und der 
darunter begrabenen Nahmen / nebſt Schlangen/ 
Woͤlffen / Bären Hundenyu. ſ. w. welche die darunter 
begrabenen im Wapen geführet/ zu fehen/ wie M. 
Trongillus Arnkiels, in feinem Buche / die Eimbrifche 
Keyden-Religion genannt/An. 1702.34. Hamburg ge 
druckt / ausführlich zeiget. 

Gotbenburg/t,von CaroloIX. zu Anfang des 
17 Sahrhunderts erbauet / eine der beiten See⸗ und. 
Handels, Städse des Reichs / mit io Haupt ⸗Baſtio⸗ 
nen vielen Navelinen befeftiget/ regularen Gaſſen / an 
einem fichereny nicht befonders groſſen Hafen. Durch 
Die Stadt laufft ein Strohm / oder Arm / des vom Ges 
bürge ſich ftürgenden Trollhetta, oder des aus dem 
Wener See kommenden Elv-Fiuffes. Auf einer / uͤber 
dieſen Strohm gelegten / Bruͤcke / iſt die Abbildung der 
4Welt⸗Theile zu ſehen / in Rieſen⸗Groͤſſe wodurch die 
freye Handlung vor alle Nationen angedeutet. 

Niloeſe. Axelwalde. Das Schloß 

Nie Elfsburg / eine halbe Meile von Gothen⸗ 
burg / an dem Elfsſtrohm / die Reſidentz eines der zwey 
Land⸗Hoͤfdings von Weſt⸗Gothland / defendiret/mit 
noch einer Schantze / den Eingang in den Gottenburgi⸗ 
ſchen Hafen. 

Marienſtadt / am Einfall des Fluſſes Tyda in den 

Wenner / iſt die Reſidentz des anderen. Der Fluß 

Elv, Elve, oder Elf, welcher aus dem See Wen», 
ner indas Meer laufft hat 10 Waſſerfaͤlle / als den 

ı An dem Aallberge / unweit dem Wener See 
— hoch / als der Rheinfall unter Schafhauſen / 
en ) 
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2 IBeiter hinab 300 Schritte / eine halbe Meile von 
Wennersburg / andem Schnur soder Gotheberge / 
wo uͤber den Fall eine Bruͤcke erbauet, Den 

Zweyhundert Schritte weiter hinab / beyde find 
Shen, als der erſte. Drey Meilen hinab ift die 

4 Trolhetta,der groͤſt Fall / wo fich dieElve,zwifchen 
5Inſeln / s mahlüber hohe Felfen ftürget. 

56/7187 Deren der groͤſte uͤber 6o Fuß hoch iſt / am 
welchen2 Schneideroder Brett Mühlen erbauet. 

9 Bey dem Dorffe Steven ift der gte. Der 

10 Bey dem Dorffe Ele, dieleßten beyden find nicht 
"hoch, wornach er nach Sothenburgrund in Das Nord⸗ 
Meer laufft. Don dem See werden Maftbaume uͤ⸗ 
ber diefe Faͤlle nach Gothenburg gefand / wovon offt 
welche ſich zerſchmettern. zoo Schritte von Gothen⸗ 
burg / an dem Doͤrfflein Muͤnden / iſt ein ſehr hoher 
Fall eines Waſſers / der Saal in Thüringen gleich / wo⸗ 
- zansı Getreide⸗ undz Brett⸗Muͤhlen erbauet. Anno 
1680 ift unweit Gothenburg ein reicher Salg- Brunn 
entdecket worden / wo das einkige/aber weit nicht zus 
laͤngliche / Saltz geſotten wird. 

Liedkoeping, }, am Einfall des Fluſſes Lida'in 
den Wener / derer Einwohner meifte Nahrung der 
Fifehfang it. ; 

-  Falcoping, mitten in VBefter « Gothland / in 
fruchtbarerzabernicht Waſſerreichen / Ebene. 

Hio, am Weter / derer Eimvohner vom Fifche 
fang Icben. 

Bogefund, von Falcoping in Sud 7 zwifchen x 
Seen / in fruchtbarer Gegend. 

zu Weſter⸗Gothland werden gerechnet 


aDalern / 
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a. Dalern / Pat. Dalia, vom Wener⸗See in Weſt / 
wo aller Orten Berg und Wald / viel Fiſchreiche Fluͤſ⸗ 
ſe und See / herrliche Wieſen goſſe Ochſen / nicht alle 
zu geſunde Lufft / wegen uͤbeler Duͤnſte / und die Staͤdte 
Daleborg / Bretter und Tweta/ auf einer Halb⸗ In⸗ 
ſel / alle am Wener⸗See. $ 
b. Warmeland / oder der Wermierlandı Latein, 
Warmelandia, von dem Wener⸗See in Words vols 
fer Berge und Waͤlder / mit Maftbäumen in der groͤ⸗ 
fen Menge / iſt die zulegt angebanete Schwedifche 
Provintz mit guten Eifen » und Kupfer » Bergiverden 
bat beffere Fiſche als Dalern befonders an Sal⸗ 
men. v 
Carolſtadt / aufeiner Inſel an dem Orte / wo 
die alte Stadt Tingvvalla geſtanden / von Carolo IX; 
erbauet. ' 
Philipſtadt. Eu: 
Bolen / oder Aillen / an einem See / aus welchem, 
von See zu See / biß in den Wener / auch biß in Nor⸗ 
wegen / geſchiffet wird. 
Bbryla/Lyswick / beyde über Carlſtadt / in Nor⸗ 
den. ar 
Ruskog / an einem See, derin den Wener auss 
geuft/ an Weſt⸗Gothiſcher Graͤntze | 
2Oſter⸗Gothland  zwifchen dem Weter See / 
und dem Baltiſchen Meer / oder der Oſt⸗See / bat 
flach / eben / ſehr fruchtbar Land / und die Staͤdte 
Norcoping, die Reſidentz des Landshoͤfding / eine 
feine Stadt / und die groͤſſeſte nach Stockholm / von eis 
tel Deutſchen bewohnt / mit einem Hafen / und Kupfer⸗ 
Meßing⸗Eiſen⸗Bergwercken / an einem ſuͤſſen See / 
welcher die Provintz theilet. Uber der⸗Stadt find uns 
ters 
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terfchiedene Waſſerfaͤlle / unter welchen einer 10 Klaff⸗ 
tern hoch / und nicht zu beſchiffen. Ingleichen iſt auſſer 
der Stadt die Feſtung 

Johannesburg. — 
Lincoping,. Dieſer Biſchoffiſt nach dem Ertz⸗ 
Biſchoffe der vornehmſte. 

Suderkoping / wo Cryſtallſtein gefunden wird. 

Stegeborg / in einem See / in fruchtbarer Gegend / 
mit einem Hafen: 

Wadſtein / oder Vadſtene / am Weter mit eis 
nem feſten Schloß. Unweit hier liegt 

Skeminga / zroifchen den beſten Aeckern / Wieſen 
und Waͤldern. 

In dieſem Lande werden viel Heine Schaaf⸗Kaͤſe 


acht. 
er Wiefingfoer eine zu Oſter⸗Gothland gehörige, 
im Weter See liegende / Inſel / auf welche 
Wißingsborge / ein Schloß und Graſſchafft / 
mit 2 Pfarrkirchen. Diefe Inſel iſt berühmt regen 
Hofhaltung und Begräbniffen vieler alten Könige. 
Medwig ı hat mineralifche/ zu der Gefundheit 
dienende, Waͤſſer / derer ſich An. 1722. die Königin bes 
dienet. 
Bolmarden / eingroffes Metallsreiches Gebuͤrge. 
3 Suder⸗Gothland / iſt ſehr fruchtbar / hat viel 
Fifchreiche See, und kleine Fluͤſſe / groſſe Schiffahrt 
und Kauffmannſchafft / weil es an der Oſt und Nord⸗ 
See lieget und groſſen weitlaufftigen Strand hat 
wird getheilet in 
a Smaland / hat den Nahmen von dem Worte 
Smalar welcyes Dich bedeutet / womit das Land ans 
gefuͤllet und groffen Handel nach Daͤnemarck — 
cle⸗ 


\ 
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Niederland hat / viel Fifchreiche Seen, woraus unfor⸗ 
mist Eifen gefifchet, und folglich gefehmelget wird, wo - 

Wexo, die Reſidentz eines der z Landshoͤſding don 
Schmaland / an der fudlichen Spige des Wetter 
Sees / hat das Gothiſche Hofgerichte / worunter das 
gantze Gothiſche Reich gehoͤret. Dieſes ſteht unter dem 
Koͤnigl. Revifions-Collegio zu Stockholm / ale unter 
dem hoͤchſten Gerichte aller Schwedifchen Reiche und 
Lande / mit den übrigen 3; Schtwedifchen Hofgerichten. 
Hat viel Handwercker / als Schmiede, Schwerdfeger ‘ 
Hutmacher / welche meiſt die Huͤthe vor die gantze Mi⸗ 
lig machen / Feine Ringmauer / aber ein / mit einem 
Wall umgebenes / Schloß / an einem See. 

Calmar, am Fluß Helga, auf der Inſel Quarne- 
holm, die Reſidentz eines der 3 Landshoͤfding von 
Schmaland, mit guter Handlung, einem Gymnafio, 
welches Profeffores in allen Facultäten hat / mit feſtem 
Schloß / berühmten Hafen / einem eingigen Thor / ges 
nannt die Weſter⸗Pforte. Zwiſchen Oeland und 
Calmar iſt die Schantze 

Grimſcheer / mitten im Sunde / oder Canal / un⸗ 
ter deren Mauern die Schiffe hinſegeln. 

Weſterwyck / mit gutem Handel und Hafen / 
nur ſchlimmer Einfahrt / wegen der Scheeren und 
Sandbaͤncke. 

Ekoefie, eine Landſtadt an Oſt⸗Gothiſcher 
Graͤntze / wo faubere Stuͤhle / Betten, Taperen gewir⸗ 
cket und gefaͤrbet werden. 

Bromſebroe, wo An. 1645. der Friede mit den 
Dänen gefchloffen worden. 

b. Halland / iſt ı6 Meilen lang / meift gebirgicht / 
laͤngſt dem Meer / fruchtbar / reich an Fiſchen / 
Ochſen / 
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Ochſen / Pferden / hat. einen Landshoͤfding und 
die Stadte 
- Wartberg, mit einem guten Hafen welchen ein 
Schloß defendiret. 
Halmftade, am Munde des Fluffes Niß,eine gu⸗ 
te Handelftadt. 
Laholm / am Munde des Fluffes Laga, mit eis 
nem Schloß und Hafen. | 
i halckenberg / 5; Meilen von Halmftadt/ in Weſt⸗ 
Nord / am Munde des Fluffes Alfungen. 
. ©. Schonen / Rat. Scandia , hat guten Feldbaus, 
— — Biehzucht,Handelfchafft/ viel Schiffreiche 
luͤſſe / füffe See / groſſe Eich⸗Waͤlder / ift ein Hertzog⸗ 
thum / mit einem Gouverneur, hat die Städte 
Belſingborg / am Oreſunde / laͤngſt Dem Meer⸗ 
Geſtade / unter einem Berge / worauf ein groß Schloß 
vu der Poſt in Dänemarchund folglich Deutfchs 
and. ar 
Landskron / mit einem Schloß und Hafen. 
- Kunden, tt, mit einer Univerfität von An. 1668. 
ı Meile vom Meer eine feblecht befeftigte Stadt. 
Malmuyen / oder Malmoe Latein. Malmogia, 
auch Ellenbogen, weil fie eine folche Geſtalt hat / eine 
5 / mit einem Gymnafio , und groſſen Handels 
hafft. 


:  Teelleborg. 
Iddſtkaͤt / hat keinen Hafen ungeacht fie cine Hans 
‚delftadt ander Oſt⸗See / unterhält zu Nachtszeit eine 
Laterne, Die aus dem Sunde Fommenden vor den Klips 
Ben zu warnen. 
Eldery / hat einen vortrefflichen Alaun⸗Bruch. 


Die⸗ 
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Dieſer Proving Nahmen zeuget noch von dem als 
ten Scandınavia , Scandia , oder Scania , welches 
Schoenaw oder Schoenland bedeutet / womit alles 
benahmt geweſen / fo jego Schweden’ Norwegen und 
Daͤnemarck heift der alten Vaginagentium ‚woraus 
fo viel ftreirbahre Männer die gange Welt gleichfam 
uͤberſchwemmet. 

d. Bleckingen / iſt klein und ſchmal / bergicht / doch 


ziemlich fruchtbar / hat viel Bircken⸗ und Eich⸗ Baͤume / 


klein Vieh / welches Tag und Nacht in den Waͤldern. 
Dear Einwohner Handel beſteht in Potafche / Pech / 


Theer / Hopfſen / Talch / Fellwerck. Sie ſind gute 


Schuͤtzen mit der Kugel / auch mit Schrot im Flug und 
Lauff. Die Bauern verfertigen ihre Handwercks⸗ 
Sachen alle ſich ſelbſt bauen ihre Haͤuſer / ſchmieden / 
machen gut Feurgewehr. Hat einen Landshoͤfding / 
und die Städte Be, 

Chriſtianſtade / an Schonifcher Graͤntze / von 
Chriftiano IV. Koͤnig in Daͤnemarck / An. 1600. zu 
bauen angefangen / am Fluß Helligea,welcherymit dem 
Meer / worein er hier faͤllet / einen groſſen Moraſt mas 
chet / welches wegen der Stadt / auſſer groſſem Froſt / 
übel beyzukommen. Uber der Stadt / in Neord / iſt eine 
Bruͤcke / zoo Schritt lang / über den Fluß / welche eme 
Schantze bedeckt / woruͤber der Weg zu der Stadt. 
Bon dieſer eine Meile / in Sud / liegt 

Ahuygs / mit einem guten Hafen. Elcholm. 

Carlshafen. Der neue Hafen / Stadt und 
Feſtung 
Carlscron / von Carolo XI. An. 1680. von Cal- 
mar ı5 Meilen/ in Sud⸗Weſt / auf einer Inſel / angelegt / 
nit Stapel⸗Gexechtigkeit / einem ſchoͤnen — 

t J 
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taͤts⸗ und Proviand-Haufe / wo die Koͤnigl. Flotte bes 
ſtaͤndig lieget. Als dieſe Feſtung und Hafen angeleget / 
iſt die Feſtung zu Chriſtianſtadt demoliret worden. 
Ehriſtianopel / vor dieſem Avefcher genannt / 
von Chriftiano IV. König von Daͤnemarck zu Anfang 
des 17 Seculi erbauet / an Schmalandifcher Graͤntze 
Diefer legten 3 Provintzien halber iſt zwifchen 
Schweden und Daͤnemarck lange Zeit geftritten wor⸗ 
den / biß fie An. 1660. der Kron Schweden einverleiber 
worden. 
11. Schwedifchen Reiche / welches getheilet in dag 
A. Kigentliche Schweden’ wo 
ı Uplandı welchesigetheilet in 3 Hauptämter als 
a. Tieundrien, welches 10 Heine Aemter begreift / 
maffen Tien zehn bedeutet wo 
Stockholm / auf dieſes Landes, und den Suder⸗ 
manlaͤndiſchen Graͤntzen / ſo / daß ihr Lager beyde Pro⸗ · 
vintzien begreifft / die Hauptſtadt des Reichs / in den In⸗ 
fein des Melleriſchen Sees / theils auf Pfaͤlen / theils 
auf Felſen erbauet / maſſen des Grafen de la Gardie 
Haus auf 18000 Pfaͤlen ſtehen ſoll / deren jeder ı Rthl. 
gekoſtet / von welchen Pfaͤlen auch die Stadt den Nab⸗ 
men haben ſoll. Sie iſt die Reſidentz des Koͤniges / des 
Koͤnigl. Stadthalters / des h ochſten Königl-Revifion- 
Gerichts / an welches alleSachen von den Schwediſchẽ 
Hofgerichten gebracht / u. von ihm zuletzt decidiret wer⸗ 
den / des Koͤnigl. Hofgerichts / worunter alle Schwe⸗ 
diſche Provintzien / ſamt Botnien und Capland ſtehen / 
hat ein Gymnaſium, und den ſicherſten Hafen von 
Europa / worinn biß 1000 Schiffe Raum haben / die 
groͤſſeſten Schiffe / ohne Gefahr, biß an die Haͤuſer fah⸗ 
ren / und mitten im Hafen / ſicher / ohne Ancker / ja 
d 
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daß fie auch im grüften Sturm fich gar wenig bewegen. 
Das fchlimmite ift nur’ daß er allzumeit von dem Meer 
entfernet/ der Meller-See eine groffe Krümme , und 
weder Ebbe / noch Fluth hat. Sie wird getheilet in 

ı Die Stade felbften oder die Anfel Stockholm / 
wo / unter denen fchunen groſſen Gaſſen / die Ronungs⸗ 
gattan / von 2000 Schritten in der Laͤnge / die vornehm⸗ 
ſten / der Eiſenmarckt / mit dem Banco und Zollhauſe / 
der Stadtmarckt / mit dem Schloffe / woraus Hafen 
und Stadt beſtrichen wird / die Hauptkirche S. Nicolai, 
die Deutſche Kirche / das Gymnaſium. 

2 Die Inſel Kitterholm / iſt Durch eine hoͤltzerne 
Brücke mit Stockholm vereiniget / wo das Ritterhaus / 
die Ritterholms Kirche / mit den Koͤnigl Begraͤbniſ⸗ 


en. Ä 
N 3 Die Inſel Boͤningsholm / oder das Moncklaeger / 
wo meiſt Schiffleute und Boots⸗Volck wohnet die 
Koͤnigl. Artollerie, undS. Johannis Kirche iſt. Die⸗ 
fe Inſel iſt / mit einer langen hoͤltzernen Bruͤcke / an den 
Nordermalm gehenckt. 

4 Helgandasholm / oder heiligen Geiſtes Inſel / iſt 
von eitel Hanwercks · Leuten bewohnt / woraus eine hoͤl⸗ 
tzerne Bruͤcke in die Stadt / und eine in den Norder⸗ 


n geht. | 
5 Schiffsbolm, oder die Schiffs⸗ Inſel / wo vor die⸗ 
ſem die Flotte geſtanden / die Schiffsholm Kirche, das 
Admiralitätund Magazin Haus woraus eine Bruͤ⸗ 
cke in den Nordermalm. | | 
6 Lilienholm / oder Landugorth / vor diefem Las / 
dugoͤrtz Landat / von den Koͤnigl. Viehſtaͤllen / wo jetzz 
viel Luſthaͤuſer und Spatziergaͤnge. — 
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7 Mordermalm / oder Nlorder⸗Vorſtadt / mit dem 
Nordermarckt / den Kirchen S. Jacob, S. Clara, S. O- 
lai, mit einem Waiſenhauſe. 

g Sudermalm / oder Suder⸗Vorſtadt / auf gehen, 
mit Pulver geſprengten Felſen erbauet / wo die Kirche 
$. Catharina, S. Maria Magdalena, die Moſcowitiſche 
Waaren feit ſtehen. Die Schleuſſe / nebſt der Eiſen⸗ 
bruͤcke / ſcheidet dieſe von der Stadt. Wenn in dieſer 
Stadtjfein Haus gebauet werden fol,fo wird das Maaß 
nach Finnland geſand / wo es verfertiget / und von Dans 
nen / auf dem Waſſer / nach Stockholm gebracht wird. 
Das uͤbelſte iſt daß wenig Haͤuſer in dieſer Stadt Abs 
tritte / oder priveter haben. 
Der obgedachte Statthalter / bat einen Vice⸗ 
Statthalter / kommt wochentlich einmahl auf das 
Nathhaus. Unter ihm ſind 4 Burgermeiſter / deren 
einer die Juſtitz⸗der zte Die Commerciensder zte die Po- 
licey-der gtedic Bau⸗Sachen verwaltet / jeder mit ſei⸗ 
nen adjungirten Raͤthen / zuſammen biß 20/fo meiſtens 
Kauffleute find. Die Koͤnigi. Luſthaͤuſer find 

Carlsberg / eine viertel Stunde von dem Nor⸗ 
dermalm / am Meller See. 

Ulrichsthal / vor dieſem Jacobsthal / eine halbe 
Meile von Stockholm / am Meller See / mit einem vor⸗ 
trefflichen Hafen und Garten. 

Saleſtadt / oder Saalſtadt. Steeningen. 

Swartſioe. 

Drontingholm / auf einer Inſel des Meller Sees / 
2Meilen von Stockholm / welches Caroli XI. Frau 
Rio anlegen taffenzund zu: ihrem Witwenſitz erweh⸗ 











rifkprächtiger als Carlsberg. 
Stroͤmlings / unweit Drontingholm. 


kogs⸗ 
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Skogkloſter / unweit Upfal, aufeiner Halb» Ans 
fel des Meller Sees / welcher dieſer Gegend Skolen 
genannt. 

Bönigsöhrroder Ronungsoͤhr / am Meller See / 
bey Arboga. 
Kofenberg, iftein altes Luſt / Palais der Grafen 
von Dehfenftien 2 Meilen von Stockholm / nach Upfal 
zus deſſen Garten wegen der — 
den Inſeln / weiten Felder / Waͤlder und Berge ad- 
mirabel. 

Groneburg / iſt ein Hafen / s Meilen von Stock⸗ 
holm / mit einem Staͤdtchen. 

Nord⸗Telga / ein Hafen und Stadt von 200 
Haͤuſern / welche meift auf Pfaͤle erbauet / wo viel Bote 
niſche und Luͤbeckiſche Schiffe einlauffen. 

Sigduna / zwiſchen Stockholm und Upfal , iſt 
dor Stockholm die Haupt -und Refideng ⸗Stadi ges 
Ben dem Dorffe Elkarby ift ein hoher Waſ⸗ 
erfa 
| j Rotabro, heift gerriffene Brücke durch eine mas 
raſtige Gegend for an theils Deteny unergruͤndlich / und 
niemable gefrieret/ iſt eine Meile von Stockholm ein 
berühmter Paß. 

b. Attundrien/ weil es att / der acht Unter⸗Aemter 


haty wo | Ä 
VUnplal, am Maffer Saala, ff. Dieſer Ertz⸗Bli⸗ 
ſchoff / ob er gleich nicht mehr 4 biß 500 Pferde / wie weis 
lands unterhaͤlt / hat ſtattlich Einkommen Stimm und 
Eis aufden Reichs Taͤgen / die oberfte Stelle unter ale 
ten Geiſtlichen / tauffet / trauet / ſalbet und parentixet 
den Koͤnigen. Gieiftjeko die Reſidentz des Landehoͤf⸗ 
ding uͤber Upland, vor dieſem Dev Könige geweſen / iſt in 
Ppp⸗ das 
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Das gevierte, meiftvon Hole / gebauet mit fo geraden 
Gaſſen / daß von dem neuen Macrckte / zu allen 4 Seiten 
naus gefehen werden kan / hat weder Mauern noch 
Woͤlie / eine Univerfität , ein feftes Schloßrauf einem 
Hügel auf Italiaͤniſche Art erbauet in einem ſchoͤnen 
profpe&, mit einer fehönen Kirche Saal und Zimern, 
Eine halbe Dieilevon diefer liegt 

Alt⸗ Upfal, der Könige felbiger Zeit Reſidentz / wo 
der im ganten Norden berühmte heidniſche Tempel ges 
ftanden/ mo, alle 9$ahr/ von den Scandinavı 
Voͤlckern der heidnifche Gottesdienft 9 Tage lang ges 
feyert / und jeden Tagneunerley Thiere geopffert wor⸗ 
den. Jetzo iſt er eine maͤßige Kirche / vor welcher erho⸗ 
bene Huͤgel / Bönigsböben genannt / in welchen die 
Urnz, mit der Aſche der heidniſchen Koͤnige / beygeſetzet 
worden. Eine Meile von Upfal ift der Ort 

Moravvieſe, auf welchem der groſſe runde Stein 
Moraſteen / um welchen ı2 kleinerne Steine ſtehen / bey 
welchem viel Reichs⸗Taͤge gehalten / Koͤnige erwehlet / 
auf ſelbtem proclamiret / und ihre Nahmen / mit der 
Jahres/Zeit und Zahl in ſelbten eingehauen worden. 
Um die 12 kleineren Haben ſich die n Reichs⸗Raͤthe ges 
— zuder Zeit der Wahl / in beyſeyn des gantzen 


Oregrund/Rat.Oregrundia,ift eine kleine Stadt / 
— uten Hafen und Handlung vor die Botni⸗ 


7ierundrien / weil es 4 Aemter hat / wo Enecd⸗ 
ping / oder Joͤncoping / Lat. Enecopia. Hierzu gehoͤ⸗ 

ret die Halb⸗ Inſel Toren / in welcher z Aemter. 
An. 1719. find die Ruſſen Durch Die Scheeren in Lips 
land eingefallen / haben / mit Rauben — 
en 
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en — gethan / und den Raub unverhindert weg⸗ 
geführt. 

2 Qudermanland / Rat. Sudermannia, mit ſchoͤ⸗ 
nem Getreide⸗Lande / und vortrefflichen Bergwercken / 
wo / am Meller See / 

Stregness Lat. Stregnefia.. 

Tiicoeping / Pat. Nicopia, am fifchreichen Noe- 
tala-Steom, mit Kupfer⸗Bergwercken / die Nefideng 
des Landehufding über Sudermanland. Hier befons 
ders / und in dieſer gangen — wird die Schwe⸗ 
diſche Sprache am reineſten geredet / und kommt der 
Rieder Saͤchſiſchen ſehr nahe / werden viel Schiffe ges 
bauet / und anderwerts hin verkaufft. Hat den Ehren⸗ 
ſtrahliſchen Meßingbruch. 

Schwarta Bruck / iſt der berühmte Eiſenham⸗ 
mer / wo die Eiſenſtangen geſchmiedet werden. 

Staſſioe /bey Wreta / iſt der Eiſenhammer / wo 
eiſerne Canonen / und andere Sachen gegoſſen werden. 
Die Materie iſt fo fein / daß auch die Medaillen ſehr wol 
und kenntlich fallen. 

Telie, oder Telga,wo An.i367. und 1380. zwey 
zroſſe Synodus gehalten worden / ein fein Wirthshaus / 
m Waͤrckte / worinn die Reiſenden wohl accommodi⸗ 
‚et werden, welche zu Stockholm / und in gantz Schwe⸗ 
Yen mangeln. Unweit dieſer Stadt find ſehr groſſe 
Steinenvorinn Runiſche Charakteren gehauen. 

Gripsbolm, mit einem Schloß / an einem Fluͤß⸗ 
hen / welches in den Meller See laufft / zwiſchentreg⸗ 
ies und Telie. 

Torfilla,oder Torſilia, ia Meilen von Stocks 
zolm / s von Arboga, auf den Weſtmanniſchen Graͤn⸗ 
zen / am Meller See. 

p 3 Treſa, 
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Treſa, oder Troſa, zwiſchen Telie und Nicoe- 
ping, 9 Meilen von Stockholm / am Baltiſchen Meer / 
mit einem guten Hafen / Handelſchafft / Fiſchfang. 

Waerbey / eine Meile von Stockholm / und 

Wicksberg / ſind 2 Sauerbrunnen. Den letztern 
bat König Friedrich 1721. mit Nutzen getruncken. 

3 Weftmanlandı Lat. Weftmannia, hat Getreide 
. und metallifchen Grund / wo 
Weſteras / Lat. Arofia,t, mit einem Gymnafio, 
vielen Eiſenhaͤmmern / und ziemlicher Handlung. Der 
— reſidiret zu Dingtuna, eine Meile von der 
tadt. 


Arboga, iſt groͤſſer / als Weſteros / und die Reſi⸗ 
dentz des Landshoͤfding von Weſtmanland. Die Koͤ. 
nigl. Regierung hat hier reſidiret / als die Peſt in Stock⸗ 
bolm geweſen / und woͤchentlich 8 biß oeo Menſchen / 
zuſammen aber vom Auguſto rio. biß in Febr. ızı1. 
21000 aufgericben. 

Boping / 7 eine eine Stadt’ mit gutem Eiſen⸗ 
Handel. : 

Sala, oder Saalberg / ein Stadtleinzam Fluß 
Savus, worauf inden Meller See gefchiffet wird ‚mit 
ziemlichen Bergwercken hart am Thor / worein An. 
1687. Carolus XI. der erſte von allen Koͤnigen / ſich ſel⸗ 
ber an dem Geil in einer Tonnen / wie daſelbſt gebraͤuch⸗ 
lich / nachdem er ſich / wie die anderen abgekleidet / biß 
auf den letzten Boden / uͤber 200 Klafftern tief / hinunter 
gelaſſen. Die Bergleute arbeiten darunten mit ent⸗ 
bloͤſſeten Leibern / wegen der groſſen Hitze. 

Elsnappen / ein kleiner Ort / einem vortrefflichen 
Hafen / wo die König: Schiffe vor Ancker liegen. 


4 Neri⸗ 
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ANeericke / Latein. Nericia, hat viel Schwefel und 
Alaun. Die Einwohner find meift Schmiede, welche, 
mit ihrer Arbeitzgang Schweden verfehen. Die eins 





tzige Stadt diefer Provintz ijt 


Orebro, an einem Fluß welcher in den Hilmerz 


“ Seefällt/ dte Mefideng des Landshoͤfding / mit einem 


Gymnafio und Schloffe. Von bier nach Weſter⸗ 


Geothland ftehen alle viertel Meilen Steine / oder roth 
angeſtrichene Saͤulen / an welchen der Weg verzeich⸗ 


net. In einem groſſen Walde / Tyfheden genannt / 
welcher 43 Meile breit/ s lang / ſind die Seen Unne⸗ 
ren / welcher anderthalbe Meilen lang / und Scageren. 
An theils Orten iſt dieſer Wald ziemlich bewohnt / mit 
Gaͤrten / Wieſen / Laͤndereyen angebauet. 

II. Nordland / oder die Noriſchen Provintzen / 
zwiſchen Norwegen / an deſſen Graͤntze groſſe Wuͤſte⸗ 
neyen / und dem Bothniſchen Meer / wo ſie beſſer auge⸗ 
bauet / haben 2 Landshoͤfding / wo 

Dalecarlien / Lat. Dalecarlia, die groͤſte Provintz / 
mit dem groͤſten Einkommen, Den beſten Kupfer⸗Berg⸗ 
wercken / ſamt Schwefel / Alaun und Vitriol, hat einen 
Landshoͤfding / nicht auskoͤmmlich Getreide / wird ge⸗ 
theilet in Oſterdal / Weſterdal / Sondal. Der 
Flecken | 
Idra,am Fluß Elsfinan ‚der in den See Silian 
faͤllt / liegt Nord⸗Weſt in dem Gebuͤrge / unweit Nov 
wegiſcher Graͤntze. 

Dalbu / an Norwegiſcher Graͤntze in Sud⸗Weſt. 
Dieſe Provintz gehoͤret unter das Biſchoffthum We⸗ 
ſteros hat Waſſer / welches Eiſen in das beſte Kupfer 
verwandelt / dem Gewicht aber geht ein Viertel ab. 


* .  Ppp4 _ Ge⸗ 
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> Beffeidand ı fat, Geftricia, von mittelmäßiger 
Groͤſſe / iſt Getreide und Metall⸗reich an Eiſen und 


er. 

Geſel / Lat. Gevalia, am Einfall des Fluſſes Ges 
ſel in das Bothniſche Meer / deſſen meiſte Nahrung 
von den Kupferbergen / welche eine halbe Tagereiſe da⸗ 
von liegen. An. 1720. find Die Muffen dieſer Gegend 
eingefallen / haben / mi Rauben und Brennen’ Schas 
den gethan / und den Raub abgefuͤhrt. 

Coperberget / mit trefflichen Kupfer⸗Minen / un⸗ 
weit dem Romm⸗ See. 

3 Helſingland / Latein. Helſingia, wird durch den 
Wald Ordemondt von Geſtrie geſondert / hat ehmals 
ſeine eigene Koͤnige gehabt / welche mit den Finnen / Ca⸗ 
janiern / Careliern groſſe Kriege gefuͤhret / hat gut Ges 
— und Viehzucht / wird jetzo in z Aemter ges 
theilet 
a. Sundhede / wo der Fluß / und der See Dill, die 
Stadt Hudwigwald / mit gutem Handel / mit Kupfer / 
Butter / Unßlit / Leder / Fellwerck / Hartz / Pech / Taͤn⸗ 
nen⸗Brettern / Baubolg. 
Dilsboo, lebt vom Ackerbau / Viehzucht / Fiſch⸗ 


fang- 

b. Alora, um den Fluß Liusna, wo Alta. 
Cc. Noroftich, im Walde Arskog gelegen. 

4 Medelpad Lat. Mittelpadia, ift an Fruchtbars 
keit dem Helfingland gleich/nur daß dieſes ſchmaͤler / 
bergichter und waldichter/hat 2 Flüffe voller Fiſche / den 
Indal / welcher aus Jemptland kommt / und den 
Niurand. 

Trop,liegt im beſten Korn⸗Lande / am Fluß 
Niurand. 





«Skon, 
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Skon, am Fluß Indal / treibt groſſen Fiſchfang / 
beſonders an Salmen. 
Tuna, am Fluß Niurand / lebt auch vom Fiſch⸗ 
ſang / ſind kleine Oerter. 

5 Angermanland / Lat. Angermannia, wird in 2. 
heile geſondert von einem Walde / welcher den Nah⸗ 
men hat von dem erſchrecklichen Berge Scula. Beyde 
ſind voller Felſen / haben viel Eiſenhaͤmmer / und / in den 
Dhoͤlern / ſo fruchtbar Land / daß es in 10 biß i5 Jahren 
— braucht / viel Wilpret / Fluͤgelwerck / und 

1 


e 

Hernoſend / am Bothniſchen Meer / iſt deſſen 
Hauptſtadt / mit einem Superintendenten, Gymna- 
ſio, guten Hafen und Handlung. 

Nord Maling / am Bothniſchen Meer, lebt von 
den Kupfer⸗Bergwercken. 

Arnes ingleichen. | 

Natra, mit einem guten Hafen lebt von der 
Schiffahrt. 

Nora, unweit dem Einfall des Fluffes Angers 
mann in das Bothnifche Meer, ' 
Torfaker, in fruchtbarer Gegend’ Nora gegen 


Gunmundra, Solet, Bote , find ſchlechte Drte. 
6 Jemptland / at. Jemptia, am Skars- Fiell, eis 
nem fo genannten Gebürgeauf Norwegiſcher Graͤntze. 
= Indals Elf, oder Fluß entfpringt hierin 7 an 
welchem 
Indalkirck / an Norwegiſcher Graͤntze an einem 
kleinen See / welchen der Fluß Indalmacht. Dieſer 
laufft durch Jemptland und Medelpad / und / in die⸗ 
ſem / in dasdpthnifche Meer. | 
Ä Dpps Ref- 


über. 
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Reſſundt, in einer mit Bergen und Waͤldern 
umgebenen Gegend / am Fluß Indal / lebt meiſt vom 
Fiſchfang. 
Lidh, 4 Meilen von Reſſundt in Nordweſt / an 
einem kleinen See. 

III. Bothn / oder Bothnien / welches von etlichen 
getheilet in Weſter⸗ und Oſter⸗Bothn. Dieſes letzte 
wird jetzo Cajanien genannt / und iſt ein Theil von 
Finland | 

Weſter⸗ Bothn ift 55 Deutſche Meilen lang/ 
A/ auch antheils Orten nur 7 / breit / iſt nicht fo bergicht / 
wie Angermanland / hat aber an vielen Orten unfrucht⸗ 
baren Sand / und die groͤſte Kaͤlte / wiewohl das Nor⸗ 
dertheil das fruchtbareſte / hat geſunde Lufft / uͤber 100 
jaͤhrige Einwohner / welche ihr Leben kuͤmmerlich / meiſt 
mit Fiſchen und Vogelfangen / zubringen. Frucht und 
Stab hat nicht laͤnger / als 4 Wochen / zu wachſen / wor⸗ 
nach es eingeſamlet wird. Die Städte heiſſen 

Uma, am Munde des Fluſſes Uma, die Reſidentz 
des Landshoͤfding uͤber Weſter⸗ Bothn / hat bequeme 
Handlung. An. 1720. iſt dieſe Gegend von den Ruſſen 
mit Raub und Feur geplaget worden. 

Pitha, am Munde des Fluſſes Pitha. Von dieſer 
liegt nicht weit Bügde, mit der aͤlteſten Kirche in Nord⸗ 


land. 
Lula, am Munde des Fluſſes Lula. Dieſe Fluͤſ⸗ 
fe fallen alle in das Bothniſche Meer. 

Torne,t, die Nefideng des Landshoͤfding / und 
Hauptftadt von Nord⸗Bothn / mit groffer Handlung 
. von Finnen / Lappen / und Mofcowitern/ oder Nuffen 
“welche die Wahren / ſo fieüber Archangel ausHolland 

und Engelland-befommen 7 um billigen Preiß ss 
| rin⸗ 
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bringen / auf einer Inſel des Fluſſes Torne, ſeyder An. 
16020/welcher / auf der euferften Spitze des Bothniſchen 
Meers / in ſelbiges faͤllet. Alt, Torne hat vorhin etliche 
tauſend Schritte beſſer in Sud geſtanden / wo noch eine 
alte ſteinerne Kirche. Zu Anfang des 1715 Jahres has 
ben die Ruffen Lulaund Torneden Schweden abges 
nommen. 

IV. Lapland ift dasnordlichfte Theil von Schwe⸗ 
den, gränget in Nord mit den Norwegiſchen / in Nord⸗ 
Oſt mit den Moſcowitiſchen Lappen’ in Sud mit Ca⸗ 

janien dem SBothnifchen Meer⸗Buſen / wo der Fluß 
Kimi darein faͤllet mit Bothnien mit Angermanland/ 
in Weſt mit Norwegens von welchem das Gebürge 
Darefiell es ſcheidet / in Oſt mit Finland und Bothn / 
bat weder Frühling / noch Herbſt / auf den inter 
einen Furgen Sommer. Üird regieret Durch einen 
Landshoͤfding / vor weichen alle Criminal-Militar-und 
Policeys Sachen geboren. Der Laaamann und Uns 
ter-Laagınann entfcheidet die Civil-Gachen. Iſt von 
Sud⸗Weſt in Nord⸗Oſt lang 1007 von Eu in 
et Nord breit 75 Deutfche Meilen / meift fteinigs 
voller Sand/Wuͤſten / Berge, See und Gruͤnde / zu 
dem Ackerbau untuͤchtig / und wo was tauglich Land / ſo 
iſt es doch ſo harte / daß kein Pflug es zwingen kan / ſon⸗ 
dern mit Rodehauen und Grabſcheiten gezwungen wer⸗ 
den muß zum Frucht tragen. Hat nur Wieſen / Bir⸗ 
cken⸗Tannen⸗ und Fichten⸗Waͤlder / Wacholder/ und 
Johannis⸗Beeren / Angelica und Sauramp ; Piel 
Bären Fuͤchſe / unter denen Creutz⸗ Afchenfarbichteny 
und weiffen die ſchwartzen am rareſten / Marder Eiche 
hoͤrner / Haaſen / welche zu Winterszeit weiß werden 
Zobel / von welchen die ſchwartzen die ſchoͤnſten / Herme⸗ 
lin / 
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fin, eine Art der weiffen Wieſel / mit einer ſchwartzen 
Schwangfpige, Elendthiere, Vielfraß / mit etwas run. 
den Kopffe / ſtarcken ſcharffen Zaͤhnen / groſſem Leibe / 
kurtzen Fuͤſſen / deren Fell den Zobeln gleich geachtet / le⸗ 
ben fo wohl im Waſſer / als auf dem Lande / Bieber / 
Fiſchotter / Renntbierer fo fie hier Herki, oder Puazke, 
die Schweden Rheen nennen, von der Reinligkeit. 
Sie haben Farbe und Gröffe der Efels auf dem Kopf 2 
hinterwerts gebogene Hörner von welchen / in der Mits 
ten / ein Eurger Zancke / in gewiſſe Spitzen getheilet / ents 
ſpringet / und ſich vorwerts beuget / naͤhren ſich im Som⸗ 
mer von dem Graß und Baumlaube / im Winter von 
weiſſem Mooß / welches ſie tieff unter den Schnee her⸗ 
vor ſuchen / zu welcher Zeit ſie den beſten Leib haben. 
Sie ſind wilde Thiere / werden aber gezaͤhmet / von die⸗ 
fen andere zahme erzeuget / zuweilen auch ein zah⸗ 
mes Weiblein von einem wilden Maͤnnlein befruchtet. 
Die zahmen geben geſunde Milch / fette Kaͤſe / Fleiſch 
zur Speiſe / Haͤute zur Kleidung / Sehnen zu dem Naͤ⸗ 
en ihrer Kleider. Sie werden weder geritten / noch an 
Wagen geſpannet / nur in Schlitten und zu Som⸗ 
merszeit wird ihnen was zu tragen an den Hals gehaͤn⸗ 
oe. Im Schlitten lauffen fie in 10 Stunden bif ız 
Meilen müffen aber einen Tag darauf ruhen. Um 
Matthzi-Tag treten fie in die Brunft tragen 40 Wo⸗ 
chen nur allezeit ein junges / welches erſtlich roch » gelbes 
hernach fehtwärglich wird. Die zu den Schlitten ge⸗ 
braucht werden ſollen werden im erften Jahr verſchnit⸗ 
ten / und erlangen erft im gten Jahr ihre rechte Staͤrcke 
und Groſſe / leben felten Über 13 Jahr Mancher Haus⸗ 
herr hat deren biß iso / auch 200 und zoo / und trägt jedes 
feines-Herren Zeichen. Sie bringen mehr Nutzen / ats 
ande⸗ 
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inderer Orten das Rindvieh. Don Geflügel hat Laps 
and Schwanen / Hanfe  Endten / Aurhanen / Birck⸗ 
Haſel⸗Schnee⸗ aber keine zahme Huͤner / ſeiden 
Schwaͤntze mit hoch roth⸗farbichten Schwaͤntzen / faſt 
ogroß / als Schwan / welche delicat zu effen. Die We⸗ 
ben und Mücken plagen hier Menſchen und Thier ſehr. 
Inden Fluͤſſen / welche aus den Gebürgen in dag Both 
ifche Meer lauffen / ift derreichefte Lachs⸗Fang von der 
Belt maffen von Tone allein’ jährlichrbiß 130 0 Ton⸗ 
jen Lachs ausgeführet werden. Die an der Lufft ges 
rockneten Hechter zumeilenvon 4 Ellen lang / welche 
yer fo genannte Stockfiſch find und andere Fiſche / wer⸗ 
yengange Schiffe voll auffer Landes verführet. Die 
appen leben / ohne Saltz und Brodt / von der Milch ih⸗ 
er Herki, von Gevoͤgel / Fiſchen und Thieren / ſind ma⸗ 
jers von Geſtalt kurtz / haben dicke Koͤpffe / breite Stir⸗ 
1eny kurtze breite Naaſen / kleine tieffe trieffende Augen / 
ind gelbe vom Rauch / in welchem ſie von Kindheit ſte⸗ 
fen / werden im Alter / offters blind / wegen ſteten ans 
chauens des Feuers und Schnees / haben / auſſer er⸗ 
vehnter Milch / Frantz⸗Brandtewein und Waſſer / kein 
Betraͤncke. Auſſer den Miſchmaſch von unterſchiede⸗ 
en Sprachen / kommt die Landes⸗Sprache der Finni⸗ 
chen am naͤheſten / wiewol ſie auch ſelbſt unterſchiedene 
lialectos und Mundarten hat / daß eine Landgegend 
Jie andere kaum verſtehet. Die in Weſten und Oſten / 
ıl8 Uma-Pita-Torne- und Kimi · Capmarck / haben 
aſt eine Mundart, die übrigen in Nord haben eine grös 
sere und undeutlichere. Sie wiffen von Ehbruch und 
Diebftahl nichts find jeßo Chriſten / und zwar eyfrig 
n der Gottesfurcht / wiewohl bey den entlegenen von 
ven Kirchen noch viel heidniſches Weſen und —— 
ſtecket. 


- - 
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ſtecket. Sie haben keine Floͤhe / aber viel Laͤuſe / welche 
ſie mit Feuer / Rauch und Hartz / womit ſie den gantzen 
Leib zuweilen einſchmieren / verfolgen. 
A.apland wird getheilet in 

‚ ı Angermanlands  Lapmardı welche an Angers 
manlandund Jemptland in Sud grüngetz wo Das 
Dorff Aofahla mit einer Kirche 7 und ohngefehr 50 
Roekar. 

ıUma-Lapmarcdrrvo die 4 Dürffer Loisby,mit eis 
. ner Kirche / an dem &ee Vendele ;Granby ; Vafteen; 
Lybfala, mit einer Kirche und Schule, welche dasrLand 
mit Pfarren verfiehet. Diefebeyde Provinsten haben 
einen Ammann zufammen. 

3 Pita-Lapmarck mit 7 Doͤrffern / und 4 Kirchen / 
als Graotresby, mit einer Kirche / Arfvvirziersky, mit 
einer Kirche / Lochteby, Arrieplogsby, mit einer Kir⸗ 
che / Woſierfby, Norvveſterby, Wefterby , und die 
Kirche Storasvvavvyk. 

4 Lula-Capmarck / mit s Doͤrffern / oder Byar, als 
Jochmoch, wo eine Kirche Sochioch, Tarpagaur, 
‚ Zerkiftocht, Rautamiaur, und ein Silber⸗Beͤrgwerck 
juKiedkievari, dergleichen auch zu Naſſafiell. Viel 
dieſer Pitenfer und Lulenfer Lappen verehren noch 
die Goͤtzen Thor und Thordoen,Storjunkaren u.So- 
len. Bon dem erften bitten ſie Schutz wider die Teufel / 
und gut Wetter / von dem andern Schuß wider die 
wilden Thiere und Ungeziefersvon dem dritten Waͤrme / 
Liecht und Sonnenfthein, | 

5 Torne-Lapmarcd, mit 8 Dörffern,Tingavvaa- 
ra, Oder Tinguera, Siggevvaara,nderSegvvaro.Son- 
devvara,Ronolaby, Pellejerf, oder Peldojerfui,Lan- 
tekieno, Avviovyara, Tenouthfejochki, 3 Kirchen 
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ju Jukochſierf, Rounala, und Enotachs. Dieſe 
March hat Kupfer⸗ und Eiſen⸗Bergweicke / worunter 
das zu Kangis Kupfer / und die beſten Magneten von der 
Welt / in den Eiſengruben / liefert. 

6 Kimi-Capmarck / mit 8 Byar, als Enaraby, mit 
iner Kirche / Sambeabby, oder Somby, Kiemikila, Ku- 
ejerf, Hiedkajerf, Manſialka, Saudankyla, Kithila- 
by. Die Tornenfer und Kimenfer haben nureinen 
Soßen deitan, welcher obige ale bedeutet. Der Schiff⸗ 
reiche Fluß Kini, oder Kingema,nimmt zu fich den Au- 
visjok1, und haben nad) ihrem Zufammenlauff einen 36 
Schuch hohen Waſſerfall. 

Aus dieſen 33 Doͤrffern / oder Byar, beſtehet das 
Schwediſche Lapland. Jedes Dor wird getheilet in 
Roekar,deren zum Exempel in dem Dorff Aoſahla uns 
zefehr so ſind / Feuerſtuͤtte und Familien / deren jede ein 
abgetheiltes Stück Land / Wald / Bach und See hat / 
yon Caroli IX. Zeit her / zu welcher Zeit auch die erſten 
Rirchen erbauet worden von SBalcken und Bretterns 
nit einem Glocken⸗ Thurm und Wohnungen vor die 
Pfarren / und die jenigen fo im Winter weit herzu 
ommen. 

Slüffe find Uma, Pita, Lula, Torne, Kingema, 04 
JerK imi,twelche alle / in dieſemande / von dem Fiell, wel⸗ 
hen die Lappen Tudar nennen / kommen / und in Both⸗ 
nien lauffen. Kimi-Lapmarck alleine ſendet feinen 
Fluß Kimi, oder Kingema, in dem Lande / wo er ent⸗ 
pringetzin den SBothnifchen Meerbufen / und hat die 
Stadt Kim, am Munde des Fluſſes Kimi, der Stade 
Torne;in Bothn / gleich über in Oſt / welche zwar klein / 
ber guten Handel hat mit Wagren / welche aus Lap⸗ 
and / Finland und Moſcau kommen. 











V. Sins 


— — — — — — — — 
V. Finnland / ein Groß⸗Fuͤrſtenthum / zwiſchen dem 
Bothniſchen und Finniſchen / zweyen groſſen Meerbu⸗ 
ſen / iſt lang / vom Geſtade des Bothniſchen Meers bey 
Raumo, biß an die Moſcowitiſche Graͤntze / auf der 
Nordſeiten des Sees Onega, 130;breit/von dem Fluß 
Nieva, welcher aus dem See Ladoga in das Finniſche 
Meer laufft, biß an den Einfall des Fluffes Simo in das 
Bothniſche Meer / u7 Meilen. Iſt eines der beften 
Theile des Schwediſchen Reichs / wo gute Felder / ſcho⸗ 
ne Wieſen / groſſe Waͤlder voller Wild / die Berge 
voller Metall und Magneten / die vielen See und Fluͤſſe 
voller Zifche. 
An. na. iftesan Schwedenfommen / und zu dem 
Chriſtenthum durch Ericum IX. den Heiligen bracht 
worden. Vorhin hat das von Othino ‚oder 
öffentlich eingeführte Deyenwefen hier florivet. Dies 
fer Hexenmeiſter iſt von PompejoM. aus Afien hier 
ber vertrieben worden / nach welchem noch der 4te Tag 
in der Wochen der Wodenstag bier genannt wird. 
Hat viel Theer und Pech auszufenden. Aus den Grüns 
den der Seen wird Eifen gezogen. Die Ziegenkäfe 
werden hier fd groß gemacht daß einer etliche taufend 
Pfund wieget / und werden etwas geräuchert. Der 
Schwedifche Kron⸗Erbe wird Pring von Finnland ges 
nannt. Wird — — — 
ı Cajanienvi er⸗ n. Dieſe Provintz iſt 
70 —*— Meilen von Sud in Nord / lang; 5 / von 
Oſt in Weſt / breit / wo ſie am breiteſten; hat die Staͤdte 
Cajaneburg / an der Nordſeite des Sees Ula, 
von welchem biß in das Bothniſche Meer geſchiffet 
wird. Sie iſt von Carolo IX. An. 1603. erbauei / und 
befeſtiget / A. 1716. von den Ruſſen erobert worden. 
Ula, 





Pe 
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- Ula, am Mundedes Fluffes Ula , fo aus gedach⸗ 
em See kommt / und in das Bothniſche Meer fäller / 
iegt ur Handlung fehr bequem hat das fefte Schloß 
Maburg. 

- Yo, am Munde des Fluſſes Yo,von Ula in Word, 

e 


> Limingo, von Ula in Sud / deren Einwohner von 
yem Fiſchfang leben. — 

Calajoki, am Munde des Fluſſes Calajoki. 

Vaſta, oder Maſtaſar, mit einem guten Hafens 
at den Fiſch⸗Handel / beſonders mit getrockneten Hech⸗ 
en / weiche in den Fluͤſſen gefangen werden. Dieſe 
Provintz hat einen — 

2 Finnland wird getheilet in 

a MordersSinnlandı wo Bierneburg, am Muns 
yedc8 Fluſſes Cump,oder Cume, wo groffer Fiſch⸗be⸗ 
onders Lachsfang ijt. Raumo,beyde am Borhnifchen, 
Meer. Myoſtadt eine Heine Stadt/ wo An. ızar. Her 
Friede zwiſchen Schweden und Mofcau gefehtoffen 
worden, und Grafſchafft / wozu die 2 Pfarrteyen Ny⸗ 
irchen und Lettala gehoͤren. 

b. Suder⸗gFinnland / wo Raſeburg / ein kleiner 
aahrhaffter Drt. Dieſem gegen fiber» in dem Finni⸗ 
ſchen Meer / ift ein en bey welchen die Magnet 
Yradelsin den Schiff + Compaſſen  fich ſtets umdrehet / 
niemabis ftille ftehet. Diefe beyde Theile fondert der 
Fluß Aurajokia, oder Sanyoki,arı welchem Abo,t,mit 
einer Univerſitaͤt bon Königin Chrifkina / wwelche das 
Rand mit Seiftlichen verſiehet / und dem Finniſchen 
Hofgerichte / eine ziemlich aroffe Stadt / ohne Ring⸗ 
mauer / und nur. mit einer Kirche / in welcher alle Sonns 
tage 4 mahl geprediget wird / a mahl Finniſch / 2 mahl _ 

og Schwe⸗ 
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Schwediſch. Auſſer der Stadt ft die Hofpital-Kicche 
unfängft nenaufgebanet. A.rıız. haben fie die Schwe⸗ 
den bey Annäherung der Mußifchen Armee verlaffen / 
und hieraufdenı Septemb. Die Ruſſen beſetzet / und zu 
befeftigen angefangen. Beyde erwehnten Theile has 
ben viel Seen und Flüffe, worinn Lachſe / Salmen / 
Hechte in der Menge viel Waͤlder In der Mitten find 
fie ſehr rauh / und ſchlecht bewohnt / und das gute bes 
wohnete / an dem Bothniſchen und Finniſchen Meer / 
hat / auf beyden Meeren / gefaͤhrliche Schiffahrt / wegen 
der vielen Scheeren / mit welchen ſie gantz umſchloſſen. 
3 Nyland / ſo genannt / weil es nicht alzu lange Zeit 

iſt / daß die Helſinger und Schweden neue Colonien 
hier angeleget / iſt klein / hat gut Land / Jagden / und 
Fiſcherey / wo 

Helſingforſt / auf einer Halb⸗ Inſel des Fluſſes 
Winda / oder Wanda / die Reſidentz eines der zwey 
Landshoͤfding von Finnland. 

Borgo, an einem Fiſchreichen Fluſſe Landwerts 


Nyby, an der Spitze eines ſchmalen Golfo, ſo 
in das Land / etliche Meilen hinein / ſich zeucht. 

4 Carelien / ein Hertzogthum / iſt von Anno 1293. 
Schwediſch / ein rauhes / meiſt / beſonders Landwerts 
ein wuͤſtes Land / mit ungeheuren unfruchtbaren Ber⸗ 
gen im Weſten. Die Einwohner des Strandes leben 
von dem Fiſchſang. Hat die beruͤhmte Feſtung und 
Handelfladtt - 

Wiborg / f, mo An. 1609. jwifchen Carolo IX. 
und dem Groß⸗ Fuͤrſten Bafilius Ivvanovvitz, Frieden 
geſchloſſen worden durch welchen Lieffland and Kex- 
holm bey den Schweden blieben. Sie liegt an = 

Dee 


ein 


* 


einer Hald⸗Inſel / wohl befeſtiget. 
Dig 
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See / in in welchem ſie einen ſicheren Hafen hat / wel⸗ 
cher mit dem Finniſchen Meer vereiniget, / mit einem 
Gymnafiovon An.töge. ſtarcken Wällen / tieffen 


"Gräben / unterfchiedenen Auſſenwercken / einer fehr 


feften Citadell / und guter Lage zu der Handlung verſe⸗ 
ben. Sie iftdie Reſidentz eines der 2 Landshoͤfding von 
Finnland / und An, 1710. den 25 Jun, mit Accord, an 
die Moſcowiter übergegangen. F 

Mala, eine Feſtung und Paß gegen Moſcau / liegt 
in — Sees welchen der Fluß Voxen,oder Waxeh, 
macht. Ä | 
Vakelax , auf einer Halb ⸗Inſel / am Kinniſchen 
Meer / an einem kleinen / doch Sifchreichen, Flůßgen / hat 
guten Handel zur See. 

Dieſe beyde Provintzien liegen an demgiñiſch. Meer. 
5 Kexholm, an dem See Ladoga, hat ungeſchlacht 

Land. Von gedachtem See in Weſt iſt es mit Moraft 
überzogen dergeftalts daß nur die Höhen angebauet 
werden fünnen. ABo Ä 

Kexholm, an der Weſt⸗Sudſeite des Ladoga, 
miteinem Gymnafio von An. 1641. und vortrefflichem 
Lachsfange / auf 2 Eleinen Inſeln bey dem Einfull des 
Fluſſes Voxen , welcher von allen Seen und Slüffen in 
Savolax bier das Waſſer in den Ladoga ausgeuft, 
Auf einer diefer Inſeln liegt Die Stadt / auf der andern 
das Schloß. Bende befejtiget der fehr ſchnelle Strohm. 
An. ı7r0. haben fie die Moſcowiter / mit Accord, einges : 
nommen. 0 
Lexa, aneinem- Sees auf Moſcowitiſcher nordli⸗ 
chen Graͤntze lebt vom Silchfange 

Taipal, an der Sud⸗Weſtſelte des Ladoga , auf 


Kid- 


4 q 
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kiddil, oder Kidilia, an des Sees Nordſeite / hat 
ein Rubin, Bergwerk. 
Stolbovva, ein Dorff/zwifchen Laduga und Tif- 
fina, wo zwiſchen Künig Guftav Adolph, und Czaar 
Michael Fedrovvitz, An.ı617. d.27 Febr. Friede 
gefchloffen worden. | — 
6 Savolaxen / iſt Fluß/ und See, reich hat rauhes 
Land / fo doch an etlichen Orten gut Korn taaͤget / die 








eſtung 

Nyslot, auf einem runden Berge / mit einem ein⸗ 
tzigen Aus⸗ und Eingange / in Weſten / uͤber eine Bluͤcke / 
welche mit eiſernen Ketten durch Winden / alle Abend / 
wegen Ungeſtuͤmm des Waſſers auf eine Seite des 
Fluſſes gezogen wird, auch einem Gymnafio von An. 
1641. auf einer Halb⸗ Inſel / eines fehr tieffen ſchwartzen 
Sees / auf welchem weit in Nord⸗Weſt und Sud⸗Oſt 
geſchiffet wird, biß in den Ladoga. Sie ift An. 1714. 
den 29 Jul. nach einem ansgeſtandenen hartenBombars 
dement, durch Accord,an Mofcau kommen. 

Pumala, und Rocolax,zu beyden Seiten in Nord 
und Sud des Sees / welchen der Fluß Voxen macht. 
Die legte und füdliche iſt was befeftiget. Beyde leben 
von dem Fifchfang- j 

7 Javaftien, hat groffe Wuͤſteneyen / viel Fluͤſſe und 
Seen. Unter dan letzten iftder Pejende berühmt/mels 
cher fein Waſſer zwiſchen Nyland und Eareljen/ durch 
den Fluß Kymen / mit 4 Ausgängen / indas Finniſche 
Meer fchicket. Zn Norden find eitel unbewohnte un, 
fruchtbare Berge. Um die Seen iftes beſſer / und daher 
bewohnter. Hat die Stadt | 

Tavafthus, oder Gronedurg / mit einem Gy- 
zn vonder Koͤnigin Chriftina, an einem Eleinen 
See. Pir- 
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| Pirkala, an einem See, welchen der Fluß Tame- 
ko macht. Der Handel ift hier mit trocknen Fifchensund 
Eifen von ‘Bierneburg. 
Janakala, aneinem Fleinen See, bey dem Aus⸗ 
lauff des Fluſſes Winde. 

Beyde legten Provingien liegen mitten in Finnland. 

Die Finnifche Sprache hat fein F. G.D. B. fein 
Wort / welches mit Confonanten ſich anfähetnur den 
eingigen Articul fe, welchen fie allen generibus beyſe⸗ 
tzet und mit feiner andern Verwandniß / auſſer dev He⸗ 
breifchen/ welches wegen diefe Nation im Alter Eeine 
benachbarte Sprache vecht erlernet. 

VI. Ingermanland / Latein. Ingria, hat fruchtbar 
Erdreich, und vor Yiefland diefen Vortheii / daß bier ing 
gemein das Getreide trocken in die Scheur bracht 
wird / (in Liefland muß esdurch Feuers⸗Hitze getrocknet 
werden/) gute Jagd der Elendthiere. Das Korn wird 
in dieſen und angrängenden Landen allererft 3 ʒ Wochen 
vor Johann in die Erde bracht und laͤngſtens nach 8 
Wochen eingeerndtet. 

Iſt An. 1617. den 13 Febr. durch den zu Stolbova ge⸗ 
ſchloſſenen Frieden nebft Kexholm ‚von Mofcau an 
Schweden abgetreten worden. Und lang 337 breit 19 
Deutfhe Meilen. Hat die Städte . 

Noteburg von Mofcowiten Oreska genannt, 

im einer kleinen Inſel / an dem Auslauff des Fluſſes 
Nieva, aus dem See Ladoga, welcher dafelbft fo breit 
Daß der Wall mit einer Tanon-Kugel übel zu erreichen. 
Diefer Fluß nimt 7 Jahr zu / und andere 7 Jahr ab. An, 
1702 hat fie der Mofcomiter den 9 Octob. belagert / das 
vor gebraucht 32 halbe Carthaunen / in Zwoͤlf/ pfuͤndige 
Stuͤcke / ¶ Mörfel den 23 Octob. einbekommen / und 
F Oqq; Schlůſ⸗ 


Pe 


— — 
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Schläffelburg benahmt. Diefer Ort wie huftig er fies 
get/ fo ungefund und verdruͤßlich ift er / wegen der füffen 
Seen ı umliegenden Morafte und häuffigen Muͤ⸗ 


den. 

Ivanogrod , oder Rußiſch Narva, der Stadt 
Narva gleich uͤber / welche nur der Fluß Narva von fans 
men ſcheidet / der hier in das Finniſche Meer faͤllt ein 
Schloß / auf einem Fels / woraus Narva beſchoſſen wer⸗ 
den kan / von den Moſeowitern erbauet / von Guſtavo 
Adolpho, Koͤnige in Schweden / ihnen abgenommen. 
Hinter dem Schloß iſt ein mit Pfaͤlen umſchloſſener 

latz / wo die Griechen auf Koͤnigl. Zulaſſung ihren 
autom 

Jamagorod, der Schläffelin Mofcau von Nar- 
va6Meilen in Sud⸗Oſt / nicht fonderlich fefte, am 
Fluß Laga, oder Luga. 

Coporia; 10 Meilen von Narva in Nord ⸗Oſt / 

ein ziemlich feſter Paß am Finniſchen Meer / welcher / 
wie auch vorhergehende ꝛ Orte / An.1703. von den Mo⸗ 
ſcowitern eingenommen / und noch mehr befeſtiget wor⸗ 


den. 

Nieva, oder Neuſchantz / 8 Meilen von Note⸗ 
burg / unweit dem Einfall des breiten und ſchnellen 
Fluſſes Nievain das Finnifche Meer, ift von deu Mos 
feowitern An. 1703. den 14 May eingenommen / und / un⸗ 
Wweit davon / noch felbiges Jahr / auf einer Inſel des Nye 
Fluſſes / nahe dem Finniſchen Meer / eine neue Stadt 
und Feſtung / von dem Czar Peter, Petersburg ge 
nannt / iꝛ Meilen von Noteburg / oder Schlüffelburg, 
angeleget worden / welche dermaſſen zugenommen / daß 
fie An, 1715. ſchon 30000 groſſe und kleine Haͤuſer ge 
zehlet. Bor dem Hafen diefer neuen SE 

aſtl⸗ 
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Baſtionen / haben die Ruſſen / in dem Finniſchen Meer / 
die Inſul Retuſard, dem neuen Hafen 

Cronfehlor gegen über, befeſtiget / welche win und 
um fofeichte Waſſer hats daß Eeine Krieges» Schiffes 
fondern nur Pramen und Brigantinen anlanden 
Tonnen. 

An. ızı7. hat der Czar von hier biß Moſcow / über 
Ders und Thal, durd) Wald und Moraſt / eine wohl⸗ 
gebahnte Strafe anlegen laffen. 

Harrinal, „Meilen von Coporia, wo A. 1708. die 
Ruſſen / einen Hafen anzulegen angefangen, 

VII.Eſthland / oder Eſthen / Lat. Eſthonia, ein Her⸗ 
tzogthum / iſt ſeyder An. 1560. bey Schweden / erſtreckt 
ſich von Narvabiß an das Geſtade des Meers unweit 
Zapſel / in die 45 Meilen von Oſt in Weſt in Die Laͤnge / 
16 biß 20 Meilen von Nord in Sud in die Breite / hat 
Uberfluß an Getreide, Fiſchen / Holg. Die Landess 
Sprache kommt mit der Sinnifchen wag überein / hat 
keine Gemeinſchafft mit der Lettiſchen. Wird getheifet in 

ı Allentacken, Lat, Allentapia, zwifchen dem Sins 
nifchen Meer und Dem Peubus - See / wo 

Narva,oder Deutfeh,Narva, Meilen vom Meer / 

607 nach anderen ssz Grad n. Br. am $luß Narva, 
oder Narviſchen Beck / der aus dem Peubus - See 
kommt; aber die maffen ſchnelle laufft daß in z Tagen 
von Pleskovv biß Narva gefchiffer werden Fan / in Die 
40 Meilen. Weil aber 4 Meile von der Stadt vor 
verborgenen Selfen/ er ſich herunter ftürget / und deßwe⸗ 
gen biß an die Stadt nicht zu beſchiffen / fo werden eine 
halbe Meile von der Stadt / in einem Dorffe / die Waa⸗ 
ren ausgeladen / und zu Lande vollends nach Narva 
bracht. Eine nicht allzu groſſe / aber feſte Stadt / mit 
* QOq q 4 einem 
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einem guten Hafen / eitel ſteinernen Haͤuſern und Kir⸗ 
chen / worinn Deutſch / Schwediſch und Finniſch ges 
prediget wird, einem Engelländifchen Comptoir mit 
fteyem Gottesdienſt / nach hrem Kirchenbrauch / einem 
Gymnafio,Superintendenten über Ingermanland 
und Allentacfen / Confiltorio , Schloſſe und greffer 
Handlung in Rußland / der Sitz des ingermanländis 
fen Gouverneurs. Sie ift An. 1213. von Wolmar 
11. Könige in Daͤnemarck s erbauet/ A. 1558. von den 
Ruſſen / und An. 1581. von den Schtweden erobert und 
ruhig befeffen worden, biß fie die Ruffen An. 1700, big 
in die ode Woche belagert / waͤhrender Zeit / mit 3000 
Bomben / und hefftigen Sturmlauffen / attaquiret / 
denzoNov.abervonCardlo XI J. Konige in Schweden / 
entſetzet worden / wobey der Feind in feinem verſchantz⸗ 
ten Lager angegriffen, geſchlagen / alle Rußiſche Gene 
len gefangen/ Die Gemeinen inder Narva erfäufft/ oder 
Hiedergehauen, biß 1z000 / welche ſich in die Approchen 
etiritet/ und vor ſich einen Abzug ohne Gewehr accor⸗ 
diret / iyo metallene Stücke worunter 36 Carthaunen / 
20metallene Moͤrſel / und zooo Bomben/ die Rußiſche 
——— und Das gantze Lager / mit aller Bagage / er⸗ 

euet worden. An. 1704. den zo Aug, haben fie die 
Rufferrmit&tunmserobert, 
Nislot, oder Neuſchloß / am Auslauff der Nar- 
va Aus dem See / ein kleiner aber nachaffter Ort / wegen 
vorbey paßirenden Handels aus Rußland. 
Teuſen / oder Tiefa, unweit Narva, it der Ort 
wo An. ı595. die Schweden und Nuffen Frieden 9% 
— krafft deſſen Eſthland bey Schweden bue⸗ 


harrien / Lat. Harria, wo 





Revel / 
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Revel / }, die Refidenk des General- Gouver- 
neurs von Eſthen / die Hauptftadt des Landes / mit 
groffen Handel an Rocken und Gerſten / einem Gy- 
Mnafio, einem Supesintendenten und Confiftorio, 
ſicherem Hafen am Sinnifchen Meer / welchen der Czar 
An. ızı7. in Zeit von ıg Wochen, durch 20000 Arbeits⸗ 
feute in verrounderns-würdigen Stand bracht / mit eis 
nem Molo verwahret / quf fülchen 400 ſchwere Cano⸗ 
nen’ Haubitzen / und Moͤrſer gefuͤhret / viel Ammuni- 
tions-Kelker und Baraquen gebauet / hinter welchen et⸗ 
liche hundert Schiffe vor allen Winden ſicher ſtehen / 
dor dem Molo und Hafen aber 3 feſte Caſtelle / in die 
tieffe Sees erbauetz mit zoo fchrveren rücken beſetzet / 
zu beyden Seiten des Hafens / an der Rhede / 2 ftarcfe 

orts aufgefuͤhret zu Beftreichung der Nhede. Dies 
e Stadt an fich ſelbſt iſt wohl befeftiget mit einem 
Schloß / aufeinem hohen runden Fels / fo die Stadt 
commandiret / nur einen eingigen Zugang von der 
Stadt Seiten, und einen Gouverneur, mit guter Bes 
atzung / hat. König Woldemar II. in Daͤnemarck / hat 
5 An. 1230. erbauet. An. 1561. hat fie fich / als fie die 
Ruſſen ſehr bedraͤnget an Schweden ergeben. An. 
iyıo. den io Octob. haben fie die Ruffensdurch Accord, 
und zugleich gang Eſthland in Befiß genommen. Vor 
mehr / als 300 Zahren ift fie fehon eine der Deutfchen 
Anfee- Städte geweſen. 
S. Brigitten:Nlofter, vor Manns und Weibs⸗⸗ 
erſonen / hat einen Spatziergang weit von Revel ge⸗ 
anden / iſt leculariſirt / und A. 1546. gantz eingeaͤſchert 
worden. 
Padis, am Fluß Aſſa, ein feſtes Schloß / nebſt ei⸗ 


nem Kloſter. 
92495 WVon 
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Von den Anſee⸗Staͤdten iſt zu mercken / daß folche 
beftanden aus vielen Deutſchen fo wohl. Reichs⸗ als 
Provincial-Städten von dem Einfall des Rheins in, 
die See biß an den Finnifchen Meerbuſen welche an 
der Zahl biß 62 geftiegeny und in 4 Landgegenden einge 
£heilet geweſen / die Luͤbeckiſche / Coͤlniſche Brauns 
ſchweigiſche / und Preußniſche / derer letzter Hauptort 
Dansiggerefen. Dieſe find in einen Bund zuſammen 
getreten, umb das Jahr Chriſti oo / gemeinen Nutzens 
wegen / wovon / auſſer den alten auf gezeichneten Nach⸗ 
richten / wenig uͤbrig blieben. 

3 Wyhrland / Latein. Wiria,am Finniſchen Meer, 
zwiſchen Narva und Xevel / wo 
Waſenburg / oder Weiſſenburg / ein offenes 
Staͤdten / mit einem ſehr hoch liegenden feſten Schloſ⸗ 
ſe / 15 Meilen von Narva, und auch fo viel von Derpt. 
Tolczburg, 3 Meilen von Weiſſenburg / am Fins 
el ein Kleines Städtgen mit einem feſten 
Borcholm / ein Schloß / ſo ehmahls der Biſchof⸗ 
fe ve Mevel Nefideng gemefen z um welches etliche 
ufer. 
” Wohck / Lat. Wichia, im Winckel zwiſchen dem 
Finniſchen und Riegifchen Meerbufen/ wo 
Hapſel / weiland ein Bifchofflicher Sit / welcher 
nad) Arensburg / in Oeſel / verfeger. 
Lodercin Schloß / auf der Spitze eines Arms vom 
Finniſchen Meer / von Hapſel was in Oſt, 
Leal / ein Staͤdtgen / vormahls ein Biſchoffthum / 
mit einem feſten Schloß. 
MWpbebr ein Schloß / wovon das Land benahmt. 


Jer⸗ 
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5 Terven’ Lat. Jervia, zwifchen dem Peubus-&ee/ 
und der Landſchafft Wyhck in Melt / Wyhr⸗ und 
Harr⸗Land in Nord / Letten in Sud / wo 

Wittenſtein / oder Weiſſenſtein / ein von Na⸗ 
tur und Kunſt ſeht feſtes Schloß / am Fluß Pernau, mit 
Moraſt umgeben. 

Oberpalen. Lais / beydes geringe Oerter. 

6 Oedenpol / Latein. Oedenpoa; wird auch das 
Stifft Derpt genannt / wo 

Derpt / f, am Fluß Eimbeck / eine anſehnliche 
Stadt / mit meiſt eitel ſteinernen Haͤuſern / einer Uni⸗ 
verſitaͤt / von Guſtavo Adolpho,von A.167z. welche A. 
1699. den 28 Auguſt. nach Pernau verleget worden / eis 
nem Hoſgerichte / worunter Eſthland / Liefland und Ans 
germanland gehoͤren. Die Ruſſen nennen fie Juriovv- 
gorod: Sie iſt mir Gräben Mauern / einigen Bollwer⸗ 
cken / und einem Schloß / auf einem Fels / verſehen / jedoch / 
nicht / wie eine dergleichen Graͤntz⸗Feſtung benoͤthiget. 
An. 1705. ift fievon den Ruſſen eingenommen worden. 
In der Gegend Derpt find Saurbrunnen welche viel 
Schwefel führen. 

Oedenpol / ein geringer Drt/ wovon das Land bes 
nahmt / von Derptz Meilen in Sud. 

Warbecke / ein Städtchen bey dem Einlauf des 
Fluſſes Eimbeck in den Peubus-See. 

Neuhaus / ein ſeſtes Schloß, auf Rußiſcher 
ea vor dieſem zu dem Bifchofftyum Derpt ger 

vig. 

Cardis, auf den Grängen von Wyhrland und 
Derpt / ift der Ort / wo An. 1661. den 2ı Jun. zwiſchen 
ade und Moſcau Sriede gefchloffen wor 

en. 


VIII. 
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\ vi. Liefland/ oder Lettenland, Lat. Livonia, 
ein Hertzogthum / it fehr fruchtbar an Getreide / welches 


in einer / an die Scheuer gebaueten / Stube / oder Darre / 


welche ſie eine Rige nennen / ſwovon die StadtRiga den 
Nahmen haben ſoll /)wenn fie wie ein Backofen gehei⸗ 
tzet / auf Stangen gehencket / und mit Stecken ausge⸗ 
ſchlagen wird. Das Holtz iſt ſehr ausgerottet worden / 


Fꝛuchtland zu machen Hat Birckhuͤner / Haaſen / welche 


im Winter weiß werden / in der Menge / viel Pferde / 


und Rinder. Die Badeſtuben / Rettige ⸗Brandte⸗ 
wein / welchen ſie nicht nur trincken / ſondern ſich auch 
mit ſelbigem alle Gelencke / in den Badeſtuben / reiben / 
und Schnuptaback / ſind der Letten Medicin. Maͤn⸗ 
ner und Weiber reiten / weil / wegen der Steine und 


Sumpffe / mit Wagen / nicht aller Orten fortzukom⸗ 


— 
üx 


men. Haben mit den Churlaͤndern / Semigalliern und 
Littauern / die beſondere Mundart ausgenommen / eine 
Sprache: Der Landes⸗Handel beſteht in Lein⸗Hanff⸗ 
Saamen / Flachs / Hanff / Potaſche / Pech / Theer / 


"Macher Honig Leder / Peltzwerck / beſonders aber in 


Getreide / und iſt Liefland die Korn⸗Kam̃er von Schwe⸗ 


den. Das Korn wird mit Sicheln geſchnitten / und in 
den Stuben gedoͤrret / vor dem Dreſchen mit Ochſen / 


welches wegen es nicht wuͤrmig wird. An. 695. ift als 
fein von Riga ausgefuͤhret worden 29655 Laſt Rocken / 
250 Weitzen / 736 Gerſten / 306 Haber / 28654 Lein⸗Sa⸗ 
men / zıss Schlag⸗Lein⸗ und 126960 Hanff⸗Saamen. 
as über dem Duna- gluß auf deſſen Nordfeite / iſt 
An. 1660. den io May, Durch den / im Kloſter Oliva, 
unweit Dantzig / geſchloſſenen Frieden / von der Kron 
Polen an Schweden kommen / biß auf Duͤneburg / 
Rozzitten /Lutzen / Marienhauſen / welche bey Pos 

un len / 
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len / der Titul und Wapen aber von iefland + beyden 
Königenvon Schweden und Polen / verblieben. Wie⸗ 
wohl Liefland noch niemahls der Kron Schweden ein⸗ 
verleibet worden / vielweniger auf den Schwediſchen 
Reichs. Taͤgen Stimm und Sitz / als eine Reichs⸗Pro⸗ 
dintz gehabt, ſondern allezeit feine beſondere Landtaͤge 
gehalten / auch feine beſondere Rechte / Gewohnheiten 
und Privilegien / welche ſelbten die Koͤnige / als es zus 
Kron kommen / confirmiret / behalten. Doch aber wird 
in ſumma appellabili an das hoͤchſte Hericht zu Stock⸗ 
holm provociret. Wo die groſſe / ſchoͤne / feſte Stadt 

Riga, t, vormahls ein Ertz⸗Biſchoffthum / auf eis 
ner Ebene / an der Duͤna 2 Meilen vom Meer / auf wel⸗ 
eher alle Gattungen von Schiffen ‚aus dem Meer / biß 
an die Stadt lauffen. Auf der Duͤna Sudkeite liegt 

Cobronsſchantz / mit 4 gantzen und einem halben Boll⸗ 
werck gegen der Stadt Riga / und dem ſo genannten 
zwiſchen liegenden Teuffelsbolm. Die Stadt an ſich 
ſelbſt aber iſt mit s real⸗Baſtionen / und darzwiſchen lies 
genden Ravelinen umgeben. Das Schloß un Reſidentz 
Des Gouverneurs iſt mit 4 Thuͤrmen und 6 Baſtionen 
verſehen. Auch Die Vorſtaͤdte find mit einiger Fortifi- 
cation verwahret. A.iéai.hat fieGuſtavus Adolphus, 
Koͤnig von Schweden / erobert / welchem ſie die Polen 
An. 1635. bey geſchloſſenem Frieden gelaſſen. Sie iſt 
Die Reſidentz des General ·Gouverneurs, des Gene- 
ral-Superintendentenund Coffiftorii , hat ein gut 
Gymnafium, mit Profefforibus in allen Facultätens 
und die Handlung von Liefland / Rußland / Litthauen 
und Churland. Carolus XI. hat ihr die nähefte Stelle 
nach Stockholm, und den Mitgliedern Des Raths den 
Adelichen Stand gegeben. An. 1709. din . April, 

bends 
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Abends um Uhr / hat das häuffige Schnee⸗Waſſer 
fich indie Duͤna geſchuͤttet / das anderthalbe Ellen dicke 
Evß mit geoffer Gewalt / und groffem Krachen gebro⸗ 
chen / und / weil es keinen Ausgang in die gefrohrne See 
offen gefunden / in den Niger. Vorſtaͤdten / zwifchen z 
undz Uhr in der Nacht / etliche 100 Haͤuſer mit Mens 
fchen und Vieh weggetrieben/ von zo biß 30 Schiffen 
nur — uͤbꝛig gelaſſen. Die andern find geſchei⸗ 
tert / geſuncken auf das Land verſetzet worden. An.ı7c9 
M. Novemb. biß u Jul. 1710. haben ſie die Moſcowiter 
belagert / durch Hunger und Kranckheit zur Ubergabe 
gezwungen / welche den i5 Jul. da die Moſcowiter ein⸗ 
gezogen erfolget. 

Blockhaus / iſt eine Meile unter Riga / und eine 
Feſtung an der Duͤna. 

Doͤnamuũnd / auch Auguſtusburg eine Zeitlang 
genannt / eine Meile unter dem Blockhaus / iſt ein re- 
gular 6 Eck von Steinen aufgeführet mit 5 Raveli⸗ 
nen, beftreicht den Duͤna⸗Fluß mit den Kanonen’ wo 
fich viel Piloten aufhalten / welche die Schiffe aus dem 
Meer nach Riga / durd) die Sandbancke, führen / wel⸗ 
che der Wind im Grunde bin und wieder treiber wo 

auch die Rauffarchey Schiffe vifitivet werden / und den 
Zoll geben. ‘ An. ırıo.ift fie Furg nach Der Eroberung 
Riga an die Mofcowiterrdurch Accord,übergegangens 
und zugleich gang Kiefland. 
Birchholm / ein feſtes Schloß / 2 Meilen über 
Riga / an derDüna. | 
Urul. Lenwarden. 
Afcherad / ein nahrhaffter Dt. 
Kockenhaus / ein Schloß / Stadt und Feftung 
von Natur / am Einlauff der Kokna, oder Perle, * 
Preſe, 
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Preſe, in die Duͤnag / vor dieſem die Ertz⸗Biſchoffliche 
Reſidentz. 

Rreutzburg. Alle dieſe liegen an der Duͤna 
Nordſeite / uͤber Riga. 

Erla / 4 Meilen von Kockenhaus in Nord / eine 
Heine Stadt und Schloß / in Waſſer⸗reicher Gegend / 
auf Moſcowitiſcher⸗Pleskowiſcher Graͤntze. 

Marienbuꝛg / ein feſtes Schloß / in einem Moraſt. 

Schwanenburg / am Bach Pird. 
Seswegen / am Fluß Eyeſt, beyde von Moraſt 
befeſtiget / auf Polniſcher Graͤntze. | 

Ronenburg. Smitten. Beydes fefte Schloͤſ⸗ 
fer, in moraſtigen Gegenden / wo viel Fifche: 
Wolmer. Wenden / beyde am Teyder / auch 
Aa, Lat. Tondera, mit einem Schloß / (in der letzten 
werden die Land» Taͤge und Synodi der Geiſtlichen ges 
balten/)Jliegen mitten im Lande. Die letzte ift vor dieſem 
ein vortrefflicher Ort und des Liefländifchen Großmei⸗ 
ſters Nefideng geweſen. 

Segewalt / am Teyder. Salis und Tils, am 
Rigiſchen Meerbuſen / zwiſchen welchen der Podrovv 

ne fällt. — — — BR 
ingen. Zelner. Tarveft. Tabefr an 
laͤndiſcher Graͤntze / bey dem Werczer See. 
elin, am Bach Fela, welcher von den Moraſten 
des Werczers⸗Sees in den Fluß Pernau laufft / eitel 
geringe Oerter. 

Pernau, am Einfall des Fluſſes Pernau in die 
Oſt⸗See / mit einem Schloß uñHafen / vor dieſem eine 
Anſee⸗Dtadt / jetzo noch gute Handelſtadt / meiſt mit 
Korn in Niederland / hat eine Univerſitaͤt von Derpt 
uͤberkommen. er 

9 Ba⸗ 
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9 Bahuslehn / Latein. Præfectura Bahufia , nebft 
Schonen / Halland / Bleckingen / von welchen bey dem 
Gothiſchen Reiche gedacht, / iſt An. 1658, durch den 
Rothſchildiſchen Frieden / und nachgehends Koppenha⸗ 
giſchen A-1660, den 23 May von Norwegen an Schwe⸗ 
den kommen. | 
Bahus ift von dem Norwegiſchen Könige Haqui- 
‚no zu Anfang des 14 Kahrshunderts erbauet worden / 
um Congel einzuhalten / welches ihme von einem 
Schwediſchen Fürften vorenthalten ward. Zu dem 
Bahufifchen Zehn / welches einen Gouverneur hat / 
und etwa 25 Meilen in die Laͤnge fich erſtreckt / an dem 
Codaniſchen Meerbuſen / odert Schager Aaadı und 
‚der Nord⸗See / gehoͤren die jetzo gedachte feſte Stadt 
Bahus, die Reſidentz des Gouverneurs. 
Marſtrand / oder Malſtrand / auf einer felſich⸗ 
‚ten Inſel gleiches Nahmeus / mit der Feſtung 
Carlſtein / bat ziemliche Handlung. 
Congels zroifchen Marſtrand und Bahus, mits 
ten im Fluß Dener gelegen eine Beine Stadt. 
Odoval, eine kleine Stadt an Dem Meerbuſen / 
Categat genannt. 

10 Pommern Bremen / Verden / 3 Hertzogthuͤ⸗ 
mer / und die Stadt Wismar mit ihrem guten Hafens 
die Schange Warnemünde / mit dem Hafen am 
Munde der Warne / beydeindem Meckienburgifcbenz 
find An. 1648. durch den Münfters Dfnabrugifchen 
Frieden / ats Reichsstehne an Schweden kommen / wo⸗ 
von bey Deutſchiand im Weſtyhaͤhliſchen / Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen / und Ober⸗Saͤchſiſchen Kreiſſen gedacht. 
Zu Anfang des 18 Seculi iſt Bremen und Verden an 
Chur⸗Braunſchweig / gantz Pommern biß an diePene 

an 
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an Chur⸗Brandenburg kommen. Der Reſt von Pom⸗ 
mernr / von der. Pene biß an die MecklenburgiſcheGtan⸗ 
tze / nebſt der Inſel Rügen iſt Schwediſch verbueben. 
Der Statthalter von Stockholm / die 36enerai 
Gouverneurs von Eſthland / riefland / Pommern/ und 
die z Gouverneurs von Schonen und Bahus, haben 
geoffe Authoritaͤt / die Aufjichtüber die Mitig / Feſtun⸗ 
gen / Commercien / Policey und Kammer-Sefälleyrexe- 
uiren / was die Tribunalia und Hofs Gerichte aus⸗ 
Gecchen. 

Die Landshöfoingfind dieLieutenants derGou- 
verneurs, und zuweilen 33 an der Zahls Doch nicht bes 
ſtaͤndig weil die Provingen zertheilet/ und zufammen 
gefchlagen werden nach des Königs Willen. 

Die Laagbmans find Juftitiarii in jeder Provingr 
in der zten Inftang / examiniren Die erften Beſcheide / 
und geben Apoftolos Reverentiales an die Tribuna- _ 

la, oder Hofgerichte. | 
- Kr Bifchoffe find 2 zu Upſal und Lunden. 

Biſchoffe find 14, als zu Scora / Borbenburg und 
Cydkoping in Weſter⸗Gothland. Linkoping /n Ds 
ſter⸗Gothland. Wero / in Suͤder⸗Gothland. Streg⸗ 
nes / in Sudermanland. Weſteras / in Weſtman⸗ 
land. Torne / in Bothn. Abo / in Finnland. Wiborg / 
in Carelien. Revel / Derpt / in Eſthland. Kiga, in 
Liefland. Arensburg / in der Inſel Oeſel. Unter dieſen 
find die Decani, Præpoſiti, Pfarrer undDiaconi. Bon 

ZKitter - Orden hat Schweden gehabt 

1 Den Serapbinen Orden, oder Die Geſellſchafft 
des HErren JEſus von E eraphinyumdas Jaht 1334. 
das Drdens » Zeichen fol gewefen feyn eine goldene 
Kette von zuſammen gefegten roth amulirten Seraphi 

Rrr | nen / 
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nen / und goldenen Patriarchai Krengen, an welchert 
das Bildniß Chriſii in einer oval-Form gehangen. 

2 Des Schwerdts / oder Gehaͤngs deſſen Zeichen 

eine Kette / an welcher cin Loͤwe / mit 3 Kronen und; 
Gloͤcklein / und zur Einfaſſung Schwerdter gehangem 
auf dem Helm aberfilberne Krieges⸗Kronen / mit gruͤ⸗ 
nen Federn / und darüber 2 Gockelhane in ſilbernen 
Faͤhnlein. 
3 Der heiligen Brigittæ, oder Salvatoris, um das 
Yabr 1370. Deffen Zeichen ein blau 8 ecfichtes Kreutze / 
mit einer daran hangenden feurigen Zunge. 

4 Der Amarantben Orden von Königin Chrifti- 
na An. 1645. geſtifftet deffen Zeichen ein goldenes / mit 
einem Rorbeerkrang umgebenes / Juwel / worauf die 
Buchftaben A. A. mit Diamanten befest geweſen. 
Auf den 4 Ecken des Juwels haben gejtanden die Ita⸗ 
. hänifchen Aßorte : Dolce della memoria. Diefis 
Sue iftan eine Carmoiſinſeidene Scherpe gehängt ges 
wefen 

Es find aber Feine diefer Orden mehr im Brauche. 

Univerfitäten find z / Upſal in Schweden / Kunden 
in Gothland / Pernau in Liefland / Abo in Finnland/ 
Gripswalde in Pommern. 

Keine Religion wird in Schweden / nach dem Bes 
fehl Caroli XI. von A. 1695. geduldet/ auffer der Aug⸗ 
fpurgifchen Confesfion. Den fremden Reſormirten 
iſt aufintercesfion des Küniges von Engelland und 
der Herren General⸗Staaten / erlaubet / ihren Gottes⸗ 
dienſt zu halten / und fremder Posentaten Geſandten 
vor ſich / und ihre Familie, aber nicht oͤffentlich. In 
Lieſfland haben dieCatholiſchen dieRe ligions⸗Freyheit / 
nach dem 4 Articul des Olwiſchen Friedens. Zu 

Narva 
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Narva und Revel die Ruſſen / nad) dem Fries 
den von 1661. 
Der König ift das Dberhaupt/ und / nach ihm / der 
Ertz⸗Biſchoff von Upſal. Wann ein Geiſtlicher ftirs 
bet / werden von der Geiſtligkeit ſelbiger Dieeces drey 
tuͤchtige Perſonen / dem Koͤnige / vorgeſchlagen / aus wel, 
chen der Koͤnig einen wehlet. | 
Inſeln find eineunzehlbahre Menge. 7000 deren 
find unbewohnt / theils auch nur vor Steinfelſen und 
Sandbaͤncke zu achten. Die vornehmſten find 
Oeland / an dem Calmerſunde / iſt zoMeilen lang / 
2 Deutſche Meilen breit / ſehr fruchtbary befonders an 
Haſelnuͤſſen hat eine gehegte Koͤnigl. Wildbahn / ſehr 
gelehrige kleine ‘Pferde und ſo gute Butter / daß ſie ge⸗ 
genandere vor beſonders heilſam gehalten wird. Viel 
rothe und weiffe Pflafterfteine werden ausgeführet 
Die Städte. ze 
a. Borckholm / mit einem guten Hafen / in der Mitten 
der Inſel / an derer Weſtſeite. 
b. Oſtenby / am Suder⸗Ende / mit einem Hafen / vie⸗ 
len Schloͤſſern am Strande. 
Godland /iſt 14 Meilen lang / 4 breit / hat felſicht 
Land / Tannen⸗und Wacholder⸗Waͤlder / viel Pferde / 
Rinder / Schaafe / mit 4 biß 8 Hoͤrnern / gute Hafen auf 
der Oſtſeite / ſchoͤnen Marmor / aber nur eine Stadt 
a. Wisby / auf der Nordſeite / welche vor alten 
Zeiten ſehr beruͤhmt / und ihr See⸗RNecht auf dem Bal⸗ 
tifehen Dieervon groſſer Authoritaͤt geweſen / wornach 
jetzo noch die Schwediſchen See⸗Geſchaͤffte gerichtet 
werden / mit einem kleinen feſten Schloß / Landscron 
genannt / und zerfallenem Hafen / worein nur Schüten 
lauffen koͤnnen / und b. 1500. Bauer⸗Hoͤfe. 
Krr 2 Nor⸗ 
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Norwick. Sandwick. Heiligholm. Bus 
wick / ſind Hafen / der letzte mit einem Steinbruch / deſ⸗ 
ſen Steine weit verfuͤhret werden. | 

Oſtergaar / ein Meinbefonderes Eyland / ohne 
Bäumer faſt in dee Mitten der Inſel Godland gegen 
uͤber macht auch einen Hafen. 

Schliedhaf / uͤber Oſtergaar nach Norden / iſt 
der beſte Hafen vor alle Winde / welchen 4 kleine In⸗ 
feln fo Davor liegen / beſchuͤtzen. 3 Meilen von dieſem 

Hafen iſt ein alt Kiofter. 

Nebſt dem Getreide wird viel Gemuͤß / beſonders 
weiſſe Ruͤben / welche hier beſſer / als itgendswo / wach⸗ 
ſen / angebauet. Die meifte Nahrung iſt Viehzucht / 
der Handel mit Holtz zum bauen / wozu es beſſer / ais das 
nordiſche / und zum feuern / mit Brettern / Kalck und 
Kalckſteinen / Theer. Jaͤhrlich liefert dieſe Inſel biß 
100 Laſt Theer Tribut. 

Geſel / iſt dreveckickt / 14 Meilen lang / halb fo breit / 
ſehr ſteinig / hat Staͤdte 

a. Arensburg / +; die Reſidentz des Gouverneurs 
und Superintendentens, welcher io Pfarren auf dies 
fer, und einen aufder nah gelegenen Zufel Mona / unter 
fich hat mit einem Schloffe. 

b. Sonnenburg, mit einem Schloſſe / beydes Fe⸗ 
ftungen. Sie iſt von Daͤnemarck A. 1645. an Schwe⸗ 
den kommen / A. 1710. von den Moſcowitern eingenom⸗ 
men / und Arensburg beſetzt worden. Beyde dieſe In⸗ 
ſeln haben einen Landshoͤfding. 

Mona wird von Oeſel durch einen Canal geſon⸗ 
dert / hat einen Pfarr / welcher unter dem Arenburgiſchen 
Superintendenten ſtehet. 


Dach⸗ 
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Dachden ı oder Dagho , von Defel durch einen 
anal fo eine Meile breit / gefondert. Iſt 8 Meilen 
lang, 6 breit / hat die Schlüffer 

a. Dagberortbr mit einem Thurm/den Seefahrens, 
den zum beiten und 
— Paden / mit einem guten Hafen / ſamt 3 Kirch⸗ 

pielen. 

Wormroo. Nuckoo. Dieſe 3 Inſeln werden 
zu Wihet / in Eſthland / gerechnet. 

Ruͤnen / zwiſchen Oeſel und dem Munde der Tey⸗ 
der / iſt allenthalben mit Klippen umgeben / daß nicht zu 
anckern / als nur an einem Orte / auf der Oſtſeiten / wo 
etliche Fiſcherhaͤuſer ſtehen. 

Kyn / liegt vor dem Pernauer Hafen / iſt ꝛ Meis 
len lang / aber fehr ſchmahl und niedrig. 

Moene / von Byn in Nord y ift zwar hoͤher / als 
vorhergehende beyde / aber auchſchmaͤler. Der Grund 
rn den letzten beyden ift theils felficht / theils 
undicht. 

Narien und Wulffkund, 2 Inſeln ‚vor Revel / 
haben der Stadt Revel gehüret. Nachdem aber Revel 
an Schweden kommen / bat ſolche die Kron zu ſich ges 
zogen / und nachdem der Moſcowiter Revel erobert / hat 
er ſie beyde der Stadt wieder gegeben. 

Hochland / in dem Finniſchen Meer / iſt 3 Meilen 
lang und breit / voller Felſen und Tannen / hat viel Ha⸗ 
ſen / welche zu Winterszeit weiß werden / und etliche Fi⸗ 
ſcherhuͤtten. 

Retuſard / eine kleine Inſel / nahe an Ingerman⸗ 
land / im Finniſchen Meer / worauf die Moſcowiter nach 
angelegter Stadt Petersburg / die Cronſchantze / oder 
Cronſchlot / etliche Redouten / und danebſt einen ſi⸗ 

: Wera chern 
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chern Hafen erbauet / welcher zu einer ſicheren Station 
ihrer Flotte dienet. Mehr ſiehe bey Ingermanland. 

Aland / eine Grafſchafft / iſt s Meilen lang / 5 breit / 
hat die Feſtung Caſtelholm / und gang keinen Wolff. 
Der Alandiſchen Inſeln iſt eine groſſe Anzahl / aus 
welchen Stockholm das meiſte Holtz bekommt. Unter 
dieſen wird eine das 

Birckeneiland genannt / worauf An. ı 718. zwi⸗ 
ſchen Moſcau / Schweden und Preuſſen / Friedens⸗ 
Handlung gepflogen worden / wie auch zu 

Hangoe nahe Aland unter der Finniſchen Kuͤſte / 
und gegen Abo zu / iſt Beyſcheer / oder Bergſcheer / La⸗ 
meland / Mulde, Riſecran / oder Nirecron / Fries⸗ 
berg / oder Kiresberg Groenbam: 

Hanoe / bey Bleckingen / unweit Carlskron. Auſ⸗ 
ſer dieſen ſind auf den Schwediſchen / Bothniſchen und 
Finniſchen Kuͤſten unzehlich viel Inſeln. 

An. 1721. den zı Auguft.ift bey geſchloſſenem Frie⸗ 
den zu Nyſtadt / in Finland / den Ruſſen verblieben gantz 
Schwediſch⸗Cieff⸗ EfEb » und Ingermanland / Tas 
reliengein Theil / Wiburgs⸗Lehn / die Inſel Oeſei / 
Dragon’ Mon / und andere. Das Übrige von Sins 
land / Careliens einen Theil / Kaerholm⸗Lehn / Bothn / 
Capland / haben die Ruſſen den Schweden wieder abs 
getreten / und Millionen Rthl. in 4 Jahres⸗ Terminen 
quszuzahlen / verſprochen. 

Fluͤſſe find viel / welche inden Schager⸗ Raack / Ore⸗ 
ſund die Oſt⸗See / und noch mehr in das Bothniſche u. 
Finiſche Meer fallen / unter welchen der beruͤhmteſte Die 

Düns/ oder Dzwina / welche in Rußland / uns 
weit dem Urſprunge der Wolga / entſpringet / durch 
Litthauen und Lieffland in den Rigiſchen Meerbuſen 
laufft. Nach dieſer der Dale⸗ 
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Dalecarlus / zwiſchen Upland und Geſtrickland / 
welcher von dem Fiell uͤber 70 Meilen biß in Das Both⸗ 
nifche Meer laufftrdoch wenig Schiffreich iſt. Uber dem 
Eee Silianı in Dalecarlien, durch welchen ex laufft/ 
wird er Elſinan unterdem Sec Hafunda Elfgenannt. 
In Finnland iftder 

Worxen / wegen der vielen Zufeln ſo er macht 
weit zu befchiffen. In Lapland der 

Kymen / oder Ringema. 

Berge. Schweden ift voller Felfen und Berge / bes 
fonders gegen Norwegen ı wo der von den Schweden 
benahmte Fiell,von den Lappen Tuddar genannt’ und 
gegen dem Meer. Die vornehmſten find DieKupferberge 
in Dalefarlien der Saalberg in Weſtmanland / der 
Billingen der Awipup der Heſtenſpring in Weſt⸗ 
Gothland / der Scula in Angeumaniand. 

Wälder find auf den Norwegiſchen Grängen 
Konzo und mehr Meilen groß / Durd) welche mit dem 
Eompaß gereifet wird. Im Sothifehen Neiche der 
Bolmaerd und Tydwech / zwiſchen Geſtrick und Hel⸗ 
fing der Ordemond. In Helſing der Arskog. 

See find in allen Schwediſchen Landen ſehr viel / 
beſonders in Finnland. In Schweden und Gothen 
find die vornehmſten der 

Meller / ift ı3 Meilen lang / 6 breit an welchem 
Kupfer⸗Bergwercke. Er ift voller Eleinen Inſeln / und 
reich aon Stremlings welche gleich den Heringen 
eingefalsen und verfübret werden. 

Hilmer / welcher in den Meller ausgeuft. 

Wetter, iftıs Meilen langy 5 breit. Wenn deffen 
Eyß brechen ſoll / ſo fünget fein Wafſer anzmit hefftigem 
Geraͤuſche / zu ſieden / und aus dem Grunde ſich zu bewe⸗ 

Nrr 4 gen / 
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gen / worauf Feine Rige in dem Eyß folgen, und bald 
in kurtzem das dickeſte Eyß gang zerdruͤmmert wird. 
Er verkündiget durch ftarcfes beivegen die Donners 
Better. HatfoElaresund helles Waſſer / daß jeder 
— geworffener Ser * ge 38 —* — | 
des gefehen wird. Bon deſſen Inſel Wiefingfde / i 
bey Oſter⸗Gothland gedacht. 

- Wenery ift23 Meilen lang / 14 breit/hat viel In⸗ 
ſeln / unter welchen eines Lekioe genannt miteinem fo 
ſten Schloß, auf einem Fels worein ein zoo Schuch 
tieffer Brunn gehauen, iſt voller Ketten oder ſtarcken 
Leims / oder fetten Erde. Alles, was hinein ſaͤllet / Men⸗ 
fehen und Vieh / verſincket. Uber den See iſt eine Bruͤ⸗ 
cke / welche aus 40 Heinen Brücken von Inſel zu Inſel / 
beſtehet. 24 Fluͤſſe lauffen hinein / und einer / Elve ges 
— und faͤllt / mit ꝛ Canaͤlen / in den Schager 

a 











Ladoga, ift 36 Meilen lang zo breit 7 / wovon 3 
Mofeomitifch, feyder dem Nyſtaͤdtiſchen Frieden aber 
gröften Theils / hat viel Sees Kälber viel Inſeln im 
Norden / in Sud / 4 Meilen von Noteburg / nur 2/ mit 
Buſch und vielen Hindbeeren bewachſene / welche eis 
nen Buͤchſenſchuß von ſammen. Dieſer See ſoll den 
Nahmen haben von einem Fiſche / in Groͤſſe eines He⸗ 
rings / der ſonſt nirgends / als in dieſem See / gefangen 


wird. 

Onega, in Oſt⸗nordlichen Finnland / iſt 23 Mei⸗ 
len lang von Sud in Nord / und 13 Meilen breit von 
Oſt in Weſt / ift halb Moſcowitiſch. 

Jende, oder Pegende, alle 3 in Finnland mit vie⸗ 
len andern. 

Peubus, vonden Ruffen Czudzko genannt mit 

der 
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der Inſel Palavvai, worein 71 Flüffe voller Lachſe / 
Salmen und Aale / fallen / iſt lang ı9/ breit. 9 Meilen / 
und halb Moſcowitiſch. 

Werczer, in Eſth⸗und kiefland. 

Ula, in Cajanien oder Oſter⸗Bothn. 

Vendele,in Umalapmardf. 

Lulatresk. Tornotresk ‚in diefen beyden Raps 
marcken. Undmehrandere, 

Silian, in Datlecarlien. In Suder⸗Gothland iſt 
ein See / deffen Waſſer oben kalt / am Grunde fiedend, 
Alles Fleiſch / in Toͤpffen eingeſencket / ift bald gekocht. 

Meerbuſen ſind der 

Bothniſche. 

SFSinnſiſche / in welchen beyden viel Meer ⸗Kaͤlber / 
mit haarichter Haut / 4 Fuͤſſen / Ochſen⸗Stimme / wel⸗ 
che ihre Jungen / biß z auf einmahl auf trockenem Lan⸗ 
de haben, ſaͤugen vor dem 12 Tage nicht in das Meer 
führen, gelebrig feyn. 

Rigifche. !Schager Raack / oder Codanifche, 
Und indem groffen Meerbufen des 

Baltiſchen Meers / oderder Oſt⸗See / der 

Calmer⸗Sund. | 

ie — Schonen. Und viel mehr kleinere / 
als da 


Categat / bey Marſtrand / u. fo. 
Die Königlichen Einkuͤnffte beſtehen 
1 In Bergwercken / von welchen die reicheſten der 
König alleine bearbeiten laͤſſet. Die uͤbrigen / welche pri- 
vat-Perfonen bearbeiten laſſen / liefern demKoͤnige den 
- zoden. 
2 In Kirchen⸗Guͤtern / welche dem Ertz ⸗Biſchoffe zu 
Upfal, und anderen Biſchoffen / als uͤberfluͤßig Reich⸗ 
Ners thum / 
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chum / bey Einführungder Augfpurgifcehen Confesfion, 
entzogen/ und ihnen fonft ein gutes Ausfommen verords 
net roorden. 
3 In Zehenden / maffen alellnterthanen des Reichs / 
wenig ausgensinmen/ den Zebenden von Weitzen / 
Korn Gerſten / Vieh / Fifchen Butter Kaͤß / Unſchlit / 
Dheer / Pech, Peltzwerck / u- |. w. entrichten. 
4 In Reichs-Verwilligungen welche ſteigen und 
fallen nach dem Krieges⸗ und Friedens⸗Zuſtande / maß 
fen wenn zu Friedenszeit s / ſo find offt zu Kriegeszeit ız 
Millionen bewilliget worden / zu welchen auch ſo gar die 
Reichs⸗Raͤthe und die Prieſterſchafft beytragen muͤſ⸗ 
ſen / ausgenommen / welche unter 60 Thl. Beſoldung 
haben / und die Dienſtbothen den 1oden ihres Lohns. 

5 In Zollen / unter welchen der Finniſche der vor⸗ 
nehmſte. — 

6 In Kron⸗Guͤtern / welche von Caroli IX. biß Ca- 
roli XI. Zeit in ſchlechten Stand gerathen / biß fies nad) 
den Reichs⸗Geſetzen / daß einjeder Reichs - Folger re- 
vociven koͤnne was feine Borfahrenvon der Kron vers 
aͤuſert Durch die Redultions-Commisfion, wieder zu 
der Königl. Sammer kommen. 

7 In den Einkünften von dem Stempels Papiers 
‚ welches Carolus XT. eingeführet/ undder Sachen Uns 
terfcheid nach / feinen Preiß bat. 

g indem deitten Theil der Berlaffenfchafft aller 
Ausländer welche im Yandefterben. 

Die Schweden und Gothen find gute Soldaten, 
arbeitſam / boffärtig/ argwoͤhniſch / neidiſch / wiſſen zu 
ſimuliren / Wiſſenſchafften / Kuͤnſte / Handwercke / be⸗ 
greiffen fie oben bin / ſelten in ihrer Vollkommenheit / 
und zu ſubtilen Kuͤnſten ſind ſie insgemein gantz unbe⸗ 

quem / 
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quem / (ungeacht / in fo weitlaͤufftigen Landen / es auch 
gelehrte und Kunſtreiche Maͤnner giebet / auch zuweilen 
aus den rauheſten Provintzen / Dalecarlien und Bothn / 
welche kommen / ) find gaſtfrey / beherbergen gerne / wel⸗ 
ches in ihrem Lande / wo ſowenig Wirthshaͤuſer / den 
Reiſenden wohl zu ſtatten kommt. 

Das Fundament beyder Nationen beſtehet auf der 
Bauerſchafft / mehr / als auf dem Buͤrgerſtande / weil 
aus ſelbiger alle gemeine Militz zu Waſſer und Lande 
genommen wird / ſelbige auch von beſſerer condition, 
als in anderen Reichen iſt / indem ſie auf Reichs⸗Taͤgen 
erſcheinet / und ihren confens zu den Auflagen giebet / 
auch / nicht bloß wegen des Landbaues / ſondern zugleich 
wegen Beſchuͤtzung des Reichs / auf ihren Wohlſtand 
geſehen wird. 

Die Finnen ſind von obigen an Taille, Sprache / 
und Sitten unterſchieden / find klein / gute Soldaten / 
wann ſie erſt abgerichtet / eigenſimnig / hart und arbeits 
ſam / aber mehr bey ſchwerer / als kuͤnſtlicher Arbeit. 

Lieflandes Kinwohner ſind der Adel / die Buͤrger 
und Bauern / oder Undeutſchen. | 

Die Bürger find Deutſche / oder Schweden / oder 
ſtammien von ihnen ber, 

Die Undeutfchen Eſthen und Ketten find der & 
delen Feibeigene. . F 
Der Eſth/und Lieflaͤndiſche Adel macht / nicht 
weniger / als der Schwediſche / vom Kriege profesfion, 
und ſich capace, in allerhand Bedienungen gebraucht 
zu werden / worinn er auch den Schweden gleich gehet. 

Die Lappen find meiſtens gar kleiner Statur, dick⸗ 
koͤpfig / mit platten Geſichtern / ſchwartzen glatten 
Hauptzund Bart’ Haaren’ fo in Norden was beſon⸗ 

deres / 
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deres / ſtarcken Gliedmaſſen / find zwar fehr geſchwinde 
im lauffen / auch ziemlich gelehrig / aber faul rachgierig / 
fuschtfam und kleinmuͤthig / zum Kriege gang untuͤch⸗ 
tig / koͤnnen auchrauffer ihrem Landes kaum / in den 
Schwediſchen Landen biß Upfal dauren / weil die ges 
Linde Lufft / Saltz Brodt/ gekochte Speifen ihnen fo 
ſchwer zu vertragen fallensals anderen ihre an der Lufft 
gedoͤrrete Fiſche / und rohes Fleifch. 
Sprachen werden in dieſem Reiche ſechs gere⸗ 
et / die 
Schwediſche / in Schweden und Gothland. 
Finniſche / in Finnland. 
Taplaͤndiſche / in Lapland. 
Eſthiſche / in Eſthland. 
Lettiſche / inLiefland. 
Deutſche / in allen groſſen Staͤdten durch das 
gantze Reich. 
Auſſer dieſen die Frantzoͤſiſche / Engellaͤndiſche / Hol 
laͤndiſche / Daͤniſche / Moſcowitiſche / unter den Kauff⸗ 
leuten / welche in dieſe Orte handeln. 
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Von Polen. 


Rolen iſt cin Wahl⸗Koͤnigreich / hat ſeine Graͤn⸗ 

tzen in Nord an dem Baltifchen Meer / und 

Fluſſe Dina, in Dft an dem Boryſthene / oder 

Dniper / in Sud am Fluß Tyras , oder Nieſter / an 

dem Earpatbifchen Gebuͤrge / in Weſt an Schleſien / 
der Marck Brandenburg / und Pommern. 


Iſt 


Von Polen. 1008 


Iſt reich an Getreide, Hopffen/ groffemund kleinem 
Vieh / Thierhaͤuten / Unſchlit / oder Talch / Wolle / Ho⸗ 
nig / Wachs / Flachs / Hanff / Potaſche/Saltz / Hartz / 
Pech / welches alles ausgefuͤhret wird; Arm an Gelde / 
weil die eingeführten Wahren / als golden / ſilbern / ſei⸗ 
den / leinen / wollen Tuch / koͤſtlich Peltzwerck / Wein / 
Wuͤrtz / geſaltzene und gedoͤrrete Fiſche / Zucker / Silber / 
Meßing / Kupfer / Stahl / Eiſen / und aus dergleichen 
Metall alle gemachte Wahren / auch Glaß / Papiers 
Zwirn. u. ſ. w. Die ausgefuͤhrten am Preiſſe übertreffen. 

Der Religion nach hat es in Littauen viel Arria⸗ 
ner / Socinianer / auch Mahometaniſche Tartarn. 

In Reuſſen viel Armenier. ER 

In Podolien viel Griechen / und durchgehende in 
allen Provingensausgenommen Preuffen und Maſau / 
in welcher legten fie nur zu Zeiten des Reichstages er⸗ 
ſcheinen duͤrffen / viel Juden, 

Auſſer dem Bier / fo durch gantz Polen / theils aus 
Gerſten / theils aus Weitzen / gekocht wird / wird viel 
Meth / beſonders in Podollen / Reuſſen / Littauen Mas 
ſau und Preuſſen / aus Honig / Hopfen / und Waſſer 
gemacht / welchem zuweilen Kirſchen / und andere Fruͤch⸗ 
ie / nebſt vieler Wuͤrtze / zugeſetzet werden / geruncken. 

In Preuſſen und Littauen werden die Elendlhiere ge⸗ 
fangen deren Hinterklauen / wenn fie zu Anfang der 
Herbftzeit dem noch lebenden Thiere abgenommen wer 
den / gut vor die fehrwere Noth ſind / das Fleifch wohl⸗ 
geſchmackt iſt / und die Haut ſich wohl bereiten laͤſſet. 
Zu Sommecszeit find fie Aſchenfarbicht / im Winter 
was ſchwaͤrtzlicher / find groͤſſer / hoher / ſtarck⸗beiniger / 
als die Hirſchen / haben die Oberleffzen breiter und 
groͤſſer / als die untern / dahero fie im Leiden fich ir 

nd 
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ſtens zuruͤck ziehen / damit ſie / von den oberen Leffzen 
unverhindert / die Weide beſſer faſſen koͤnnen. Haben 
lange hangende Ohren / kleine Zähne, das Maͤnnlein 
Geœweihe von n biß 20lb. das Weiblein feine. Bey⸗ 
de find großbaͤuchig / wie Kühe und Ochſen / mit Furgem 
Schweiff / geſpaltenen Klauen / lieben moraſtige Orte / 
gehen Heerdweiſe eines in des anderen Fußſtapffen / daß 
man aus der Spur glauben ſolte / es waͤre nur eines ge⸗ 
weſen / wo ihrer gleich vielgegangen. Gantz Polen hat 
weder Eſel / Maulthiere / noch Camele. 

Wird in i5 Provintzien getheilet / welche der Koͤnig 
im Titel fuͤhret. 

1. Groß » Polen gränget in Sud mit Schlefien/ 
und Elein Polen in Weſt mit der Mare Brandenburg 
und Pommern’ in Nord mit Prenſſen / in Oft mit Mo⸗ 
feausund Elein Polen. Hate Woywodſchafften / oder 
Palatinatus. 

. 1 Die Posniſche / zu welcher auch die Wſchowen⸗ 
ſiſche / oder gꝛauſtaͤdtiſcheLandſchafft gehoͤret wo Feau⸗ 
ſtadt / mit einer Koͤnigl. Staroſtey / eine gang Denifche 
Stadt / von der Schlefif. Kayſerl. Feſtung Großglogau 
3 Meilen in OR. Dieſe Woywodſchafft hat Reichs⸗ 
Senatores, den 
Ertz / Biſchoff von Gnieſen / welcher der vor⸗ 
nehmſte im gantzen Meichesden 
Biſchoff von Poſen / den 
Wopmwoden von Poſen / und 7 Caſtellanen / als 
von Poſen / von Miedzirzec/ oder Mesritz von Ro- 
gosno, den Stenenſiſchen / von Priment, von Krei- 
vvin, von Santoc, und die Städte ni 
Poſen / t, die Hauptfiadt von Groß Polen  wels 
che gantz frey und das Indigenar-Necht befigerzan der 
Mars 
8 
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Warte mit einer Brüche daruͤber. Der Posniſche 
Prafeltus, oder Capitaneus, ift General von Großs 
Joten. 
7 ‚Szreda, oder Sroda, wo die Pofnifche und Kali⸗ 
fifche Woywodſchafften ihre Landtaͤge halten. 
£ Sarnau, oder Sarn, der Herren Sacceflofsker. 
Ravvicz, oder Ravvitfch,der Herren von Unruß. 
Gorka, oder Guͤrichen der Herren von Briefe. 
.  Bojanova, der Herren Bojanovvsker, wo vor 
diefem Bertsdorf/ oder auf Polnifch) Golaczin, gta 
ſtanden. 
Leszno, oder Polniſche Liſſe / der Grafen Le- 
ſchinsky, welche ſehr Volckreich / viel Tuchmacher / und 
guten Handel hat. 

Ridzin, oder Keiſſen / mit einem vortrefflichen 
Schloß / der Grafen Leſchinsky. 

Szlichtinkovvo, oder Schlichtingsheim / der 
Herren vor Schlichtung; find alle im legt verwwichenen 
Jahrhunderte bey Deutſchlands groſſem Kriege / wel⸗ 
cher An. 1648. geendiget worden / an der Schleſiſchen 
Graͤntze erbauet / und von Deutſchen bewohnt. | 

Coſten / dervornchme Pat an der Obra,fo, unter 
EN in die Warta faͤllt 4 Meilen von der Polnis 

en Liß. 
* Die Caliſiſche / hat Senatoren / den Woywoden 
von Baliſch / und oCaſtellanen / den Kaliſiſchen / Gniſi⸗ 
ſchen / Landickiſchen / Nancienſiſchen / Biechowi⸗ 
See oder von Kaliſch / Gnieſen / Lan⸗ 
ick / Nackle / Biechow / Kamin. Hat die Hauptſtadt 

Raliſch / und die Ertz⸗Biſchoffliche Stadt 

Gnieſen / ff, welche die erſte Polniſche Reſidentz / 
und aͤlteſte Stadt mit dem Primat von Polen. Dr 

r 
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er Ertz⸗Biſchoff iſt dererfte Fürft im Königreich und 
ice-Künig zu Zeiten eines Interregni, zu welcher Zeit 
er den ausländifchen Geſandten Audieng giebet ans 
genommenbey der Wahl des Koͤniges nicht / fordert 
den Senat zufammen / fehreibet den Wahltag aus, 
proponitet im Senat kroͤnet den Königs beſtellet das 
Koͤnigl. Begräbniß. Bey dem jeßo regierenden Koͤ⸗ 
nige Augufto hat die legten aFundtiones derBifchoff 
von Eracau verrichtet, weil der Ertz ⸗ Bifchoffdamahls 
der Wahl des Königes widerfprach. Deſſen? Narſchal 
neiget ſeinen Marſchal⸗Stab / als ein Zeichen ſeines Am⸗ 
tes / im Koͤnigl. Hofer niemahls zu dev Erde / es ſey denn 
der König felbft zugegen / und in Abweſenheit der ande⸗ 
ven Marfchallen geht er dem Könige vorsmit aufgerichs 
tetem Stabes in Reiche» Berfammlungen. Dieſes 
Amt verwaltet allezeit ein Senator des Reichs von den 
Caſtellanen / und reitet ftetö vor dem Wagen des Er 
Biſchoffs. Dem Ertz⸗ Biſchoffe wird das Creutz vor 
getragen, und im Senat haͤlt es der Creutztraͤger / ſtehen⸗ 
de bey dem Stuhl des Ertz ⸗/Biſchoffs. Wann er von 
der Reiſe zu dem Koͤnigl. Palaſt kommt / ſo ſchickt ihm 
der Koͤnig den Reichs⸗Unter⸗Cantzler biß auf Die unters 
ften Stiegen entgegen. Bon allen Biſchoffen / und dero 
Officialen, auch von dem Lembergifchen Erb» Bifchoffe 
ſelbſten / wird an ihn appellivet/ weiler Legarus natus. 

Er hat auch das Mäng»Privilegium. 
Colo, ander Warthe / wo von Großs Polen die 

Generals Zufammenkunfft gehalten wird. 

3 Lanciciſche / wo 3 Landſchafften / die Kencicifcher 
Breciniſche Orloviſche; Senatoren als der Woy⸗ 
wode von Lencici, und 4 Caſtellanen / der Lencici- 
ſche / Brezinifche / Inovlocriſche / u 

u 


\ 
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Zu Lencici hält die Woywodſchafft ihre particular- 
Zufammenfünffte. | 
4 Breftifche/ wo 4 Landſchafften / die Breſtiſche / 
Cruswiciſche / Bowaliſche / Braͤdeciſche; 4 Sena- 
toren / als der Woywode von Brzeftie,und 3 Caſtella⸗ 
nen von Brzeftie , Crusvvick, Kovvale. Zu Radzi- 
ciovv haͤlt dieſe Woywodſchafft ihre particular- Zus 
fammenfunfft. Zu Krusvvick, an dem See Goplo, 
(in welchem See ein Thurm von Ziegeln worauf Koͤ⸗ 
nig Popielus foll von den Mäufen feun gefreffen wors. 
den) und der Notetz, welche aus dem See lauft, iſt der 
erfte PiaſtiſcheKoͤnig Buͤrger gervefen/ zu Anfang des 
sten Jahrhunderts / deffen Nachkommen lange vegics 
ret / und / mit dem legten Fürften don Liegnitz / Brieg und 
Wolau / in Schleſien / George Wilhelm / An.1675. abs 
geſtorben. | 
5 Innovladislavifche/ oder Innovloczifche / wo 2 
Landſchafften die Bydgoskiſche Innovloczifehe; 5 
Senatoren / als der Biſchoff von Cujavien / der Woy⸗ 
wode / und ; Caſtellanen / der Innovlocziſche / Byd- 
goskifche, Conariſche. Zu Vladislavv, }, auf Deutſch 
Lisflau, wie es alte Uhrkunden befräfftigenvift Das Cu- 
Javifche Bifchoffliche Stift. Zu Wolborie, in der 
Leneicifchen Woywodſchafft ift die Bifchoffliche Nefis 
dens. Die letzten Woymwodfchafften zuſammen wers 
den Cujavien genannt. 
‘6 Siradifehe/ wo 4 Landſchafften / die Siradifche, 
Schatkoviſche / Radomskifche/ Petricovifche; 7 Se- 
ı natoren/ als der Woywode / und 4 Eaftellaneny der Si-- 
ı radifihe/ Rospirifche/Spicimirifche/ Conarifche. Zu 
Petricovv wırd das Tribunal von Groß⸗Polen gehal⸗ 
ten / welches aus gewiſſen erwehlten Indignats⸗Beſi⸗ 
Sſſ tzern 
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Gern beſteht / welche jährlich verändert werden 7 und 6 
Monat zu Petrikovv, 6 Monat zu Lublin gehalten 
wird.’ Diefes Tribunal entfcheidet alles Souveraine- 
ment, wovon nicht appellivet werden Fans ehne was 
Sachen welche aufden Reichstag gehören. Die eini⸗ 
gen Fifcal-Sachen werden nurvon dem Könige abges 
than. In Sadeck haͤlt dieſe Woywodſchafft ihre par- 
ticular -Zufammenkunfft. . 
7 Ravifche/we3 Landfchafften die Ravifche / So⸗ 
chaczovifche/ Goſtiniſche; 4 Senatoren / der YBoys 
wode / und 3 Caſtellanen / der Ravifche/Sochaczovifchey 
Goſtiniſche. In dem Schloß der Stadt Rava ſitzen 
zuweilen vornehme Krieges « Öefangene. Lovviez iſt 
des Erb a Bifchoffs ven Gnieſen Mefideng/ 5 Meilen 
vonRava,vonCaroloGuftavo,Künigevon Schwedens 
An.ıöss.mit 5 Bollwercken und ı Ravelin in Sud / 
befeftiget. In diefer Feſtung find z Schloͤſſer das O⸗ 
bere und Untere benahmt. Die Stadt liegt aufder 
Feſtung Sud ſeite / ift Volckreich / hat berühmte Jahr⸗ 
maͤrckte. Auf der Feſtung Nordſeite / uͤber den Moraͤ⸗ 
ſten / liegt ein ſchoͤner Ertz⸗Biſchofflicher Garten. Yes 
de Landſchafft haͤlt ihre beſondere particular⸗Zuſam⸗ 
menkunfft / die Raviſche zu Rava, die Sochaczoviſche zu 
Sochaczovv, die Goſtiniſche zu Gabin. Lovviecz, 
Petricovv und Lencici ſind die Orte / wo alle z Jahr 
die Geiſtlichen des Königreichs ihren Provincial- Sy- 
nodum baltenswann die Bifchoffe nicht einen anderes 
' * und andere Zeit / wegen gewiſſer Urſachen / erweh⸗ 
en. 
8 Wieluniſche / eine Landſchafft / zwiſchen der 
Pitſchniſchen und Wartenbergiſchen Landſchafft / in 
Schleſien / und der diradiſchen Woywodſchafft / wird 
getheilet in Oftr>- 


Von Dolen. 1007 
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ſtroſſoviſche und Boleslaviſche. Hat einen 
Senator den Wieluniſchen Caſtellan / und hält ihre 
partieular-Zufammenfunfftzu Wielun. 

Die Groß, Polen halten ihre particular-Zufams 
mentünfftealleauf einen Tag / nachdem fie 2/0der 3 
Wochen zuvor publiciret / und zwar 6 Wochen por. dem 
Reichs⸗Tage. 

Die Groß⸗Polen und Maſuren halten auf einen 
Tag ihre General⸗Zuſammenkuͤnffte / die Sroß- Polen 
zu Colo, wie gedacht, die Mafuren zu ABarfchau. 

Die Klein Polen und Reuſſen zu Corczyn, an 
der Weichſel / in Sendomiriſcher Woywodſchafft. 

II. Blein⸗Polen graͤntzet mit dem Oppeliſchen 
Fuͤrſtenthum / der Herrſchafft Pleſſe / und Fuͤrſtenthum 
Teſchen / in Ober⸗Schleſien / in Weſt; mit Ungarn in 
Sud; mit Reuſſen in — Groß⸗Polen und Mas 
ſau in Nord. Hatz Woywodſchafften / die 

ı Cracauifche. Dieſe hat 4 Landfchafften / die Cra- 
cauiſche / Lelovifche/ Bieczifche, Sandecciſche / 3. Hero 
tzogthuͤmer / Ozvviezin, oder Auſchwitz / Zator, beyde 
an der Weichſel / find jego Koͤnigl. Aemter und Seve- 
ria, wo Severia uud Lipoviecz ; 6 Senatoren / als den 
Biſchoff / Caſtellan und Woywoden von Cracau / die 
Caſtellanen von Wounicz, Sandec und Biecr. Der 
Eracauifche Taftellan ift der erfte weltliche Senator, 
geht allen Woywoden vor undiftder vornehmfte Be⸗ 
figer nicht nur des Kinigt. Schloffes zu Cracau / wo 
Die Reichs⸗Kleinodien verwahret werden / fondern auch 
des Friedens / und allgemeiner Ruhe / welches wegen 
feine Jurisdiction nicht nur über Bürger und Bauern / 
fondern aud) Edelleute. Nach diefem alterniret im 
Rang der Woywode von Cracau / mit dem von Po⸗ 

Siia fen. 
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fen. Das Eracauifche Schloß hat noch einen befondes 
ren Koͤnigl. Burggrafen. f 
Cracau, }, iſt eine freye/das Indigenat-Mecht bes 
ſitzende / Stadt / an der Weichſel / derer ein Theil Cafi- 
mir, ein anderes Kleparz genannt / hat eine Unwerſitaͤt. 
Derer Biſchoff / Hertzog zuSeverien / und Cancellarius 
der Univerſitaͤt / hat ſeine Reſidentz zu Kielce, oder Bod- 
‘ zelin, beyde im Sendomiriſchen. Der Præfectus, oder 
Capitaneus ju Cracau iſt General in klein Polen. Zu 
PVroſovvice iſt die particular - Zufammenkunpft 
diefer Woywodſchafft. 
Opotavvice, Cofice ‚Profovvice, Miechovv, 
gehören den Mittern des heiligen Grabes. 
Czenftochovv, ein beruͤhmtes und feftes Kloſter / 
aufeinem Fels, hat ein weinendes Marienbild / welches 
der Evangelift Lucas noch fol gemahlet haben. 
Novopol,iftdie Refideng der Koniecpolfcier. 
Pilcza,ift die Reſidentz des Hertzogs von Zbaravv. 
Szeczovv, iſt cine Fuͤrſtl. Lubomirskifche Res 
identz. 
ſ Tarnovv, von Wounicz a Meilen in Oft / iſt 
Fuͤrſt⸗ Lubomirskiſch / wie auch 
Wisnite, ein Schloß und Staͤdtgen. Zu 
Slankovv, Ilkuſch, Severia, Novoguiera, ſind 
Bergwercke / wo Silber und Bley gefunden wird. Zu 
Novotargo, und im Gebuͤrge bey Sandec, wird 
Ertz und Gold gefunden. Zu 
Bochnia, und Wielicz , ft Gteinfalg in groffer 
Menges welches auf eine halbe Meil Weges tieff / aus 
der Erdensvon einem Schacht zu dem anderen gebracht 
‚wirds ingeoffen Stücken, weldye Bänke genau.nt wer⸗ 
den / von iz und zo Centnern. In disien —— 
indet 
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findet fich eine ſchwartze Materie / wie Theer / oder Pech / 
wovon ein Tranck bereitet wird / ſo den Leib eroͤffnet und 
purgiret. Zu 

Selecz iſt Marmor / zu Wisnitz Nitrum, zuBiecz 
Vitriol, oder Kupferwaſſer. 

2 Lublinifehe / wozu die Lucowiſche Landſchafft 
gehoͤret / hat nur 2 Senatoren / den Wohwoden und Ca⸗ 
ſtellan von Lublin. Zu 

Lublin iſt die particular-Zuſammenkunfft dieſer 
Woywodſchafft / und das Tribunal Wechſel⸗ weiſe 
mit Petrikovv von6 Monat zus Monat / wie gedacht / 
und jaͤhrlich werden hier 4 Jahrmaͤrckte von Deutſchen / 
Moſcowitiſchen / Tuͤrckiſchen und Armeniſchen Kauf⸗ 
leuten beſucht. 

Lavvartovv, 3 Meilen von Lublin in Sudweft / 
iſt Fürft-Lubomirskifth. 

38endomiriſche / welche gLandſchafften hat / diesen⸗ 
domirifche/ Radomiſche / Strenſiciſche / Korczipiſche / 
Wisliczciſche / Chenciniſche / Opoczniſche / Pilſiniſche; 
9 Senatoren / den Woywoden und g Caſtellanen / den 
Sendomiriſchen / Wisliczciſchen / Radomiſchen / Zavi- 
choſtiſchen / Zarnavifchen / Malagoczifthen/ Polani- 
eziſchen / Cenchoviſchen; Den | 

Calenberg / welcher der huchfte in gang Polens 
worauf eine Benedictiners Abteys zum heiligen Creutz 
genannt. 

Kielce, hat Gold / Silber, Laſur. 

Chintiny, hat Bley und Silber, 

Vonchocxꝛ, Bodzelin,, Schiedlovvietz , haben 
viel Eifen und Stahl, 

- - Kunovv,hatMarmor. Zu 


Sff 3 Radom 
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Radom wird die particular-Zufammenfunfft ges 
halten. Zu 
Corczyn baltendie Klein⸗Polen und Reuffen die 
General, Landeäge. u 

Lagovv iſt die Nefidens des Cujaviſchen Bir 
ſchoffs / wenn er diefer Gegend ift. 

Lanczut, oder Lezaisko. ARE 

Rzezowv, am Fluß Sana ‚ die Feſtung Zeichovv, 
find — — Staͤdte und Schloͤſſer. 

I. Groß⸗Hertzogthum Littauen / welches Jagel- 
lo An. 1386. als er zum König in Polen erwehlet wor⸗ 
den zu Polen bracht. Aber An. ısor. ift der Groß⸗Her⸗ 
#09 Alexander wieder zum Könige erwehlet worden / 
und hat die lange gewuͤnſchte union zu Ende gebracht. 
Hat vornehmlich 3 Woywodſchafften. Dieäbrigen 6 
gehören zwar auch zu Littauen werden aber weiß Ruß⸗ 
fand genannt. Diefe 9 Woymodfchafften find 

ı Die Vildifchesto 

Wuilde / t, mit einer Univerfität/ und einem Tri- 

bunal, eine freyes das Indigenat - Necht befigende 

Stadt / wo die particular - Landtäge gehalten werden 
am Einfall des Wilna in den Wilia. 

Peaobincky, ein Hergogthum / iſt Radzivilliſch ges 

weſen / jetzo der Pfaltz⸗Neuburgiſchen Prinzeßin / derer 

Fran Mutter eine Radzivillin geweſen. 

Gidrocie, ein Hergogtbum. 

Tfcheroya, oder Gieranoyni, eine Herrſchafft / 
von Wilde 7 Deutſche Meilen in Sud iſt Sapihifch. 
Diefe Woywodſchafft hatz Senatoren den Bifchoff/ 
Woywoden / und Eaftellanvon Wilde. Diefer Ca⸗ 
ſtellan hat den sten Platz unter den Woywoden / und 
dieſer Woywode iſt der dornehmſte in gang littauen. 

2 Die 


- zDieTrocenfifcheroderTrofifhennn 

Grodno, an welchem Drte Die zte Reiche » Ders 
ſammlung gehaften wird ausgenommen zu Zeiten eis 
nes Interregni, zur Wahl und Erbnung welche Ders 
ſammlungen alezeit im Neiche. 

Kovvno, Deutfch Raun / am Niemen / oder 
Memel / wo der Fluß Wilia drein fället / gehoͤret der 
Pfaltz⸗Neuburgiſchen Princeßin / iſt berühmt wegen 
guten Meths. 

Dieſe Woywodſchafft hat ꝛ Senatoren / den Woy⸗ 
woden und Caſtellan von Troki, welcher letzte den io⸗ 
den Platz unter den Woywoden hat. 

3 Die Bresſiciſche / oder Brzeciſche / wo die Stadt 

Biala, mit einem ſchoͤnen Palaſt der Radziviller / 
und einem Gymnafio. 

Brzefcia, oder Brzefeici,an den Bug welcher / 
unter Warſchau / in die Weichſel faͤllt / iſt die vornehm⸗ 
ſte Judenſchul von gantz Europa / wo die Rabbinen 
gemacht werden. 

Pinsk. 

Dieſe Woywo dſchafft hat Senatoren, den Woy⸗ 
woden / ſo den 29 Platz unter den Woywoden / und den 
Caſtellan von Brzefeici, ſo den 25 Platz unter den Ca⸗ 
ſtellanen hat. 

4 Die Novogrodiſche / wo 2 Landſchafften / die No- 
vogrodiſche und Slonimiſche. 

3 Senatoreny der Woywode und z Eaftellanen von 
Wovogrodeck und Slonim. 

Sluczk, das gröfte Hertzogthum in Littauen zum 
Fe ——— jetzo der Pfaltz⸗-Neuburgiſchen 

rinceßin. = 

Niesvvitz, ein Radzivilliſch Hergogthum. 

Sfia — 








s DieMfeis- 
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5 Aſcislaviſche / wo 2 Landfthafften, die Mfeislavi- : 
fehe und Modzirifche; 4 Senatorenyder Wohwode / mit 
3 Saftellanen von Mfeislav, Mohilovv und Orfa. 

Bichovv,eine Feſtung / zu der rechten des Niepers, 
unter Mohilovv,gehöret denSapiehern.Zu Mohilovv 
ifteine Königl. Oeconomik. 

6 Witebskifehe/ wo Landſchafften / die Witebski- 
ſche und Bratislaviſche; 2 Senatoren / der Woywode 
und Caſtellan von Witebsk. 

7 Minſciſche / wo 3 Landſchafften / die Minſciſche / Ro- 
haczovvifche / Rzeczicanifche; 4 Senatoren / der 
Wo ywode / und Eaftellanen von Minsk, am Fluf 
Svvislocz. 

Rohaczovv, Rzeczica,beyde am Nieper. 

8 Poloczkifche,tvo 2 Senatoren/der Woywode und 

Caſtellan von Poloczk.: Die Stadt 
Poloczko, mit vortrefflicher Handlung. 
Dolce, oder Dolsko, ein Fürftenthunn. 
Sokol, am Fluß Dryfla. 

9 Smolenskifche welche getheilet in die Hertzog⸗ 
thuͤmer Smolensko, Severien und Czernichovv; und 
die Orzanifche Landfchafft/ hat 6 Senatoren / die Bis 
ſchoͤff / Woywoden und Eaftellanen von Smolensko 


- und Czernichovv. 


Diefe Woywodſchafft befigt der Mofcowiter  wels 
che ihme von Polen An. 1668.nchft Kiovv, auf ewig 
abgetreten, wovon die Polens laut diefer Pacten, auch 
demCzar den Titel geben doc) daß der Czar folchen 
auch dem Koͤnige in Polen gebe. 

IV. Reuffenv welches getheilet in Weiß⸗ und Roth⸗ 
Reusland. Das Weiſſe find die legten 6 groffen YBays 
wodfchafftenswelche zu Kittauen gehoͤren. Rohr Reuss 
land wird getheilet in die ı Reuf 
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1 Reußifche Wopwodfchafftunddiefeindie- 
a. Kembergifihe Landſchafft / wo 
Reuſch Lemberg/ff, an dem kleinen Fluß 
Pellevv, cine gantz freye das Indigenat - Recht beſi⸗ 
tzende / groffe Handelſtadt / mit z Schloͤſſern / einem iny 
dem anderen auſſer der Stadt auf einer Hoͤhe. Auſſer 
dem Ertz⸗Biſchoffe ift hier auch ein Armeniſcher und 
Griechifcher Bifchoff. 

Grodeck. Komarna,bey dem Urſprung des Nies 
ſters / iſt Fürftt. Wiesnievvickifch. 

Zolkievv, mitı Schloß/ Pfarrkirche / ꝛKloſtern / 
gehoͤrt dem Fuͤrſtl. Sobieskiſchen Hauſe. 

b. Przemisliſche / wo Przemisle, t, mit einem Roͤ⸗ 
mifchen und Öriechifchen Bifchoffe. | 

Jaroslavv, an dem San, mit einem groffen Marck⸗ 
te am Tage vor S. Mariz Himmelfahrt, auf welchem 
Perſianiſche / Tuͤrckiſche / Italiaͤniſche / Deutſche Line 
gariſche und Moſcowitiſche Waaren / 20000 Ochſen / 
20000 und mehr Pferde verkaufft werden. 

Reftovv, mit einem Schloß. 

Javvorovv ‚ein Schloß, mit einem Staͤdtchen / 
wiſchen Jaroslavv und Lemberg / 3 Meilen von der letz⸗ 
ien / ift Fürftl. Sobieskifch. 

Sambor, die vornehmfte Königl. Oeconomie 
Des gangen Neichs mit 375 Doͤrffern / und einer ſehr 
reichen Saltzſiederey. | 


„Anno 1662. im Septemb. hat ein Bauer auf des 
Surften Jablonovvsky Gütern gepflüget und einen 
Schatz auf die 5 Scherfellembergifch groß Maaß Sil⸗ 
ber⸗Geld gefunden die Sorten in Groͤſſe der IRthl. 
mit eines Griechiſchen Kayſers Bildniß einer Seits / 

.6iis auf 
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“auf der andern Seite mit Schrifft welche auch wohl⸗ 
erfahrene nicht Eünnen lefen. 

c. Haliciſche / deffen Theil uͤber dem Niefter Pocu- 
tie genannt, hat die Stadt 

ö Sniatin. au 

Haltceund Kolomey, am Prut; wird viel Saltz 
geſotten aus Waſſer fo aus Brunnen gefchöpffet 
wird, wie in mehr Nußifchen Orten. 

d. Sanocifche/ me die Stadt 

Sanock, am Fluß Sana,der von hier auf Przemis« 
leund Jaroslavv laufft. 

Diefe Woywodſchafft hat bat 8 Senatoren / den 
Ertz⸗Biſchoff vonLemberg / die Biſchoͤſſe von Przemisle 
undkKiov, den Woywoden von Rouslaud / und 4Caſtel⸗ 
lanen von Lemberg / Przemisle, Halicz und,Sanock. 

Zu Wisna wird Die particular - Zufammenfkunfft 
won allen 4 Landfchafften gehalten/die Seneral-Zufans 
menkunfft aber mit den Klein» Polen zu Corczin,an 
der Weichſel. 

2 Camenicifehe Woywodſchafft / oder Ober⸗Po⸗ 
dolien / wo fo gute groffe Weide daß man die Dchfen 
faſt darinne nicht fiehet / das Feld alle Jahr fein Gettei⸗ 
De traͤget ob es gleich nur ale 2 Jahr einmahl beſaͤet 
wird / der Spargel von ſich felbft reichlich im Felde 
waͤchſt / undz Landſchafften. 

a. Bon Camenieck / wo die Feſtung Camenieck / 
auf einem Fels / mit dem Fluß Smotczic meift umge⸗ 
ben welchen ein hoher Fels commenditet/ worauf das 
Schloß ſtehet. Die particular-Zufammenkünffte wers 
den hier gehalten. Zwey Meilen in Weſt⸗Sud von 
Camenieck ift die beſetzte Schantze welche den Nah⸗ 

men der heiligen Dreyfaltigkeit führe. Zvvaniec liegt 
der 
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der Tuͤrckiſchen Feſtung Chotczin gleich uͤber. Zwi⸗ 
ſchen beyden laufft der Nieſter. 

-b. Von Trambovla, wo Tramboula, die Feſtun 
Stanislavvovv.Stanavvovv, oder Satanovv.amFlu 
Sebrovvcze, das Hertzogthum Zbarav, fo Wiesnie- 
weciſch. Die Städte 

Budczizeck und Inftrovvnize, fo Potokiſch. 
-. €. ®onLatizov, wo Latizov und Bar. 

3 Senatoren, der Biſchoff / Woywod und Eaftellan 
von Camenieck. DS 

3 Zuflscifche Woywodſchafft / wird Ober⸗Wol⸗ 
hynien genannt / welches getheilet in a groffe Lands 
ſchafften / die 

a. Brimienieckiſche / wo Krimienieck / auf einer 
Hoͤhe / an der Ikvva. Miedzibor, am Bog. 

b. Luccoriſche wo Luſuc, oder Luko, t, eine groſ⸗ 
fe Stadt meift von Juden / Arianern und Socinianern 
bewohnt, am Fluß Ster. 

Satz Senatoren/ den Biſchoff / Woywoden und 
Eaitellan von Lufuc. 

& Lufüc find Biſchoͤffe. Der Römifche hat feis 
nen Sitz im Schloß, der Öriechifcheinder Stadt. _ 
Zu Wlodzimierz iftanch ein Griechifcher Bis 
ſchofflicher Sitz. 
Sokal, eine Feſtung / am Bug / mit einem reichen 
und feſten Bernhardiner Cloſter. 
Conſtantinovv. Und die Hertzogthuͤmer 
Wiesnievvic. 
Zaslav, der Sapieher. 
Oftrog, der Jablonovsker. Korfec.Kzyviachel, 
Olyka, ift Radzivilliſch / und eine Feftung. 
Crartorisko, am Fluß Ster, unter Lufuc. am 
’ wis 
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Zwiſchen Wolhynien und der£ublinifchen Woy⸗ 

wodſchafft / in Klein⸗Polen / iſt die 5 

Chelmifche Landfchafft, wo die Stadt 

Chelm / f, in welcher die particulair - Landtaͤge 
gehalten werden / mit 2 Bifehoffen/ einem Noͤmiſchen 
und Sriechifchen. Der Römifche hat feinen Sie nach 
Crasnoftav,am ZlußWiprez,fo in die Weichſel laufft / 
gelegt, und 2 Senatoren’ den‘ Bifchoff und Eaftellan 
von Chelm. 

Dubno, am Bug. 

4 Belcz,wo abLandſchafften / die ßelcziſche / Buſciſche / 
Grodeciſche / Graboviſche / ꝛ Senatoren / der Woywode 
und Caſtellan von Belcz. Sr der Stadt Belcz wer⸗ 
den die particulair-Landtäge gehälten. Die Stadt 

Zamofcie, ift von dem berühmten Johanne Za- 
mofcio erbauet / befeftiget und mit einer Univerfität 
verfehen, welche von Patribus piarum Scholarum di- 
rigiret wird. 

‘ 5 Braclavv, oder Nieder⸗Podolien / wo 2 Senato- 
ren / der Weywode und Kaftellan von Braclavv. Ni- 
mirovv, bey dern Urſprunge des Fluffes Sup gehoͤret 
dem Potoky. Mit diefer Woywodſchafft grängeten 
die Oczakovvifchen Tartarn / welche zu beyden Sei⸗ 
ten des Bog wohnen. Ihr Hauptortift Dziarcrimen- 
da, oder Oczakovv, am Munde des Niepers. Anno 
1703.denı4 Novemb. iſt von Türcfifchen und Polnis 
ſchen Commiffarien der legte Gränkhauffen bey der 
Oczakovvifchen Landfchafft bey dem Einfall des Fluſ⸗ 
ſes Sonia in den Bug gefchüttet worden / welche Graͤntz⸗ 
ſcheidung laͤngſt dem Fluſſe Jahorlick, ſo in den Nie- 
ſter laufft / bey Codemia gegen der Sonia zu / gemacht 


worden. 
V. Preuſ⸗ 
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V. Dreuffennvelches 3; Woywodſchafften hat / die 
Culmiſche / wo die Stadt 
Culm / }, gehoͤret dem Biſchoffe / mit dem 
Staͤdtgen 
Culmenſee / eine Meile von Culm / gegen Thoren 
zu / wo ſeine Cathedral-Kirche. Zu 
Luͤbau / oder Althauſen / iſt die Biſchoffliche Re⸗ 
fideng. Zu 
Grandentz werden die Preußnifchen Landtäge 
gehalten. Golup,amOribentz. 

Thorn ander Weichſel / die Hauptftadt des 
Landes eine freyesdas Polnifche Indigenar-Necht bes 
fisende, Stadt / mit einem Gymnafio, und guten 
Marckte. Die Thornifchen Wuͤrſte / und Pfefferku⸗ 
chen / ſind berühmt. Hieher gehoͤret auch vie 

Michaloviſche Landſchafft / wo die Stadt 

Strasburg / an dem Fluß Oribentz, der / unter 
Golup, in die Weichſel / uͤber Thorn fält. 

Michalowr ein Schloß.‘ 

. 2 Hiarienburgifche/ wo 

Marienburg / ander Nogat / einem Weichſel⸗ 
Arm / mit einem groſſen feſten Schloſſe. 

Elbingen / eine freye / das Indigenat · Recht befis - 
tzende / Stadt / mit einem Gymnalio, und ſtarckem 
Tuchhandel / beſonders Engellaͤndiſchem / am Fluß El⸗ 
bingen / welcher in das Friſchhaff faͤllt / wird getheilet in 
Alt⸗und Neuſtadt. Beyde find wohl gebauet / und re- 

gular fortificiret. Zu den Vorſtaͤdten haben die Kauff⸗ 
leute ihre Korn Häuferzund andere Magazinen. Sie 
ift Dem Könige von Preuſſen gegen 400000 Rthl. vers 
pfändet worden An. 1660, worauf diefer fie An. 1699 
mit feinen Trouppen beſetzt aber auf gewiſſe Maß wie⸗ 
der evacuiret. Stum / 
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Stum / anderthalbe Meilen von Marienburg in 

Sud⸗Weſt / wobey das Dorff Stumsdorf / von dem 

allda geſchloſſenen Frieden / zwiſchen Schweden und 

Polen beruͤhmt. 


Chriſtburg. 

3 Warmienſiſche / oder Ermelaͤndiſche / f. Dieſe 
Woywodſchafft hat weder Woywoden /⸗ noch Caſtel⸗ 
lan / nur den Biſchoff / welcher uber J/ und das Doms 
Capitel uͤber 3 des Landes Herr / wo 

aheilsberg / Heiſperg / oder Allesberg / die Bir 
fchoffliche Reſidenz. 

Braunsberg / am Fluß Paſſerge. 

Frauenberg / am Friſchhaff / mit der Biſchoffli⸗ 
chen Cathedral-Kirche/ welche vorbin zu Braunsberg 
geweſen / und einem Schloß. 

Wormdit / oder Worms’ am Fluß Waſtha / 
join den Paſſerge fällt. 

Wartenberg Gutſtadt / beyde am Alles Zluß/ 
welcher von diefen auf Heiſperg laufft. 

In diefen 3 Woywodſchafften find 6 Fenatoren / die 
Biſchoffe von Ermeland unter welchem und dem 
Dom:Capitel der gange Ermelaͤndiſche Adel ſteht / und 
Cum. Die Woywoden vonCulm und Marienburg. 
Die Eaftellanen von Culm und Elbingen. Zu dies 
ſem Polniſchen Preuffen wird auch gerechnet die Woy⸗ 
wodſchafft 

4 Pomerellien / wo die Landſchafften Sluchow / 
Tauchel / Swetz / Dirſchow / Neuburg / Kiſchau / 
Meve / Schoeneck / Jucow / Pautske / Mirachow / 
Craina und Caſſuben / wo / auſſer deſſen Hauptſtadt / 
Conit / noch Bittow und Kauenburg. Pomerelliens 
Hauptſtadt iſt 
Dan⸗ 


Von Polen. E 








ri ——N — — 

Dantzig / an der Weichſel / eine freye das Indi- 
genat · Recht beſitzende / feſte veiche Handelſtadt / vor⸗ 
nehmlich mit Getreide / mit einem Gymnafio Acade- 
mico, und der Feftung 

Weichfelmünde. | 

Oliva / ein Dominicaner Klofter/ eine halbe Meis 
levon Dantzig in Aeftriftwon dem An.ı660. gefchloß 
fenen Frieden berühmt zroifchen Polen und Schweden. 

Subkovv, iftdes Eujavifchen und Pomerelliſchen 
Bifchoffs Reſidentz / in Pomerellien. 

Diefe Woywodſchafft hat z Senatoren / den Pos 
merelliſchen Woywoden und Caſtellan von Dantzig. 

VI Maſau/hat vor dieſem ſeine beſondere Hettzoge 
gehabt / welche zu Crersko, über Warſchau/ an der 
Weichſel / reſidiret und erſt An. 1576. von Koͤnig Ste- 

hano der Kron einverleibet worden / wird getheilet in 
die Woywodſchafft | 

ı Ploczko, }, 108 4 Randfehafften die Plocifche/ Za- 

vorifche Mlavifches Stenifche; 5Senatoren / der Bir 
ſchoff / Woywod und 3 Caftellanen von Ploczko, Ra+ 
füntz und Scheps. Der ‘Bifchoff von Ploczko ift der 
Bultovifchensoder Pultauskifchengandfehafft Oberſter 
Hertzog / von welchem nicht kan appellivet werden 7 vefis 
Dirt zu 

Pultausk, an der Narvv, oder Narevv ‚welche in 
den Bug fällt. Zu 

Rafuntz wird die particular - Zufammenfunfft 
diefer Woywodſchafft gehalten: 

2 Podlachien ‚oder Podelasfia , ehmahlen zu Lit⸗ 
tauen gehörende dann eine abfonderfiche Provintz / wel⸗ 
cheüber zo Meilen lang? io breit » und An. 1567. der 
Eron sinverleiber worden har die Staͤdte = 
iel« 
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Bielsko. Tykozin;an der Narevv, ift Sapihiſch. 
Auguftovv. Drogyezin ‚am Bug. 

2 Senatoren / den Woywoden und Kaftellan. 

3 Landfchafften, die DrogyezinifcheMielnicki- 
ſche / Bielskifihe. . 

3 Mafaufelbft. Diefe beftehtin Landſchafften 

a. Don Czersko, £at. Cirnenfis, an der Weichſel. 

b. ®on Wizna, Sat. Wisnenfis, an der Narevv. 

c. Von Zembrovv , kat. Zembrovienfis,zwifcyen 

den Slüffen Narevv und Bug. 

d. Bon. Warfau / Lat. Warfovienfis, wo Wars 
ſau / an der Weichſel / die Koͤnigl. Nefideng ı mit dem 
Koͤnigl. Palatio, ven Sigismundo III. erdauetzund der 
Eapellesinder Vorſtadt / worin der MofcowitifcheCzar 
Johannis Demetrius Suiſcius, mit 2 Brüdern/begras 
ben / welchezu Goftin; in der Rapifchen Woywod⸗ 
ſchafft / im Gefaͤngniß / geſtorben. 

Wegen der Littauer Abgelegenheit werden die 
Reichstage nicht mehr zu Lublin und Petrkovv, ſon⸗ 
dern hier zu Warſau / mitten im Reiche / gehalten / wo 
nicht des Koͤniges Kranckheit / Belagerung / oder Peſt / 
ein anderes erfordert. Und werden deren znach einans 
der im Reiche gehalten der dritte ale mahl in Littauen / 
zuGrodno. Die particular - kandtage werden von 
diefer gangen Woywodſchafft zu Warſau gehalten. 
Nahe bey Warſau ift das Fuͤrſtl. Lubomirskifche 
Palatium und Refideng Uiasdovv, miteinem Thier⸗ 
‚garten welche König Auguftus erkaufft / und A. 1720. . 
einen Canal ausder Weichſel in den Thiergarten fühs 
ren laffen. Und von Warſau gleich über der LBeichs 
fel das Städtgen Praga ‚in den Landcbarten Skava, 
benahmt. 

Ä e. Bon 
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e, Bon Nur, fat. Nurenfis , am Bug. 

f. Bon Wifchegrod, Lat. Wiffegrodenfis, an der 
Weichſel. 

g. Von Zacrotzin, Latein. Zacrocimenfis, an dem 








ug 

h, Bon Ziechanov, Lat. Ziechanovienſis, zur rech⸗ 
ten des Fluſſes Walpuch / ſo in die Narewfaͤilt. 

i. Von Lumſa, Lat. Lomfenfis, zur lincken der 
Narew. 

k. Bon Radzimin, fat. Razomenfis, zwiſchen der 
Weichſel und dem Bug / unweit Warfan. 

l. Von Macovv, fat, Macovienfis, 

m. Bon Livv, fat. Livenfis, am Livvier, fo in den 
Bug fällt. 

Hat den Woywoden von Mafau, oder von Czers- 
ko genannt/zum General und 7 Kaftellanen/ Cirnen⸗ 
fem, Warfovienfem, Wisnenfem,, Wifegrodenfem, 
Zacrozimenfem, Ciechanovienfem, und Livenfem. 

4 Dobrzinifche Landfchaffty ander Weichſel / unter 
Ploczko ‚ welche zertheitet in Die Kandfchafft von Do« 
brzin, von Ripin, von Lipne; 3 Senatoren hat welche 
Caſtellanen als den Dobrziniſchen / Ripinifchen und 
Slounenfifchen. Die particular - Zufammenfunfft 
wird zu Ripina gehalten. 

VI. Samogiten / hat keinen Woywoden / fondern 
unterſchiedene Præfectos, derer Obriſter genannt Ca- 
pitaneus, welcher unter den Woywoden den 9 Platz 


t. Zu 
Genie, oder Midnick, f, ift das Biſchoffliche 
Stifft / am Fluß Wirwig. _ .. 
Rofienne, am Fluß Dubiſſa, iſt die Hauptſtadt / 
wo die Zuſammenkunfft — wird. se 
ier- 


1022 Das XXV..Cap. 


Bierze, eine Stadt feftes Schloß und Hertzog⸗ 
thum / vorhin der Nadziviller/ jego der Pfaltz⸗ Neubur⸗ 
gifehen Princefin. 

Polangen an der Oſt⸗See / befteht aus einer 
fangen Gaſſe / meiftvon Juden bewohnt 7 weiche den 

Zoll gepachtet / und den Meifenden fehr beſchwerlich 
find / hat einen Könige. Amtmann von gemeinen 
Stande. 

Boetrag / Skuty / Barſſchon / gehoͤren alle 3 den 
Sapiehern. 

In dieſemkande iſt das weiſſeſte und beſte Houig / 
ſo wenig Wachs hat / wird viel Flachs und Hanff ge⸗ 
zeuget / und in Holland verkaufft / ſind kleine / aber ſtarcke 
Pferde. Iſt ein Theil von Littauen. 

VII. Tiefland iſt lang von Sud in Nord ꝛs / breit 
don Weſt in Oſt ꝛ5 Meilen / iſt von den Moſcowitern 
hefftig geplaget worden / welche auch deſſen Großmei⸗ 
ſter von Fuͤrſtenberg gefangen / an deſſen Stelle Got⸗ 
haꝛrd von Ketler eꝛwehlet worden. Dieſer hat keinen an⸗ 
deren Rath gewuſt / als ſich in der Kron Polen Schutz 
zu begeben / zu Zeiten Koͤnigs Sigismundi Auguſti, wo⸗ 
durch Liefland an Polen kommen / ausgenommen Res 
vel / fo ſich allbereit an Schweden ergeben hatte. An. 
1561. hat König Sigismundus Auguftus vor dieſe / der 
Kron erwiefene-Aßolthat/Gothardum zu einem Vice- 
Könige in Liefland / Fürften in Curland und Semigallen 
gemacht, und das gange Land dem GroßsHergoathum 

Littauen einverfeiber / welches Königl. Liefland aber 
Über der Düna, von König Johann Cafimir, durch den 
Dlivifchen Frigden von Polen an Schweden gang abs 
getreten wonon bey Schweden gedacht worden / biß 
auf Düneburg/ Roszitten/Kügen und Marienbaus. 
Wird jetzo gerheiler in 1 Zud⸗ 
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——— — On mn — — — 
Sud⸗Oſtlich Letten / oder vielmehr das Oſtliche 
Theil von Liefland / wo jetzo gedachte 4 Staͤdte. Zu 
Duͤneburg / (welche aus aus 2 Staͤdten / nicht 
weit von ſammen / nemlich Alt / und Neu⸗ Stade bes 
ſteht / bey dem Einfluß der Eweſt in die Düna / wies 
wohl die eine mehr ein Schloß welches mit ftattlichen 
Waͤllen und Mauren befeftigetz)ift die LandessZufams 
menkunfft. Die expeditiones an Kiefland werden unter 
des Reichs und Groß⸗ Hertzogthums Sigill expedirery 
und wird der Lieflaͤndiſchen Militz von beyder Natlo⸗ 
nen Feld⸗Herren ein Oberſter gegeben; ſo ſie aber bey 
einer expedition beyde zugegen wären / wird die Lief⸗ 
laͤndiſche Militz jedem gleich getheilet / wo eine groſſe 
Noth nicht was anderes lehret. 
Rozzitten / an dem Fluß gleiches Nahmens / 
ſieht einem Dorffe gleich / wie auch 
Luͤtzen / welches von Rozzitten in Sud / von Dis 
neburg in Oſt lieget. Von dieſen allen in Nord / gleiche 
ſam auf der Spitze eines Triangels / liegt | 
Marienhaus / bey dem Urſprung der Eweſt / ein 
kleine /ziemlich feſte Stadt / mit einem Schloß, 
2 Curland / wo die Hauptſtadt 
Goldingen / an der Weta. 
Libau / an der Oſt⸗See / mit einem Hafen. 
Windau/, am Munde des Fluſſes Wera / iſt 
vor dieſem des Großmeiſters Reſidentz geweſen. Zu 
dieſem Biſchoffthum haben gehoͤret Edwalen / Pil⸗ 
then / Haſempot / Angermuͤnde / Dondangen / Nein⸗ 
haus und Ambothen. 
3 Semigallen / oo die Fuͤrſtl. Reſideetz 
Mittan / mit einem feſten Schloß / an der Masza. 


Lo Baus ⸗ 


! 
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Bauske / miteinem Schloß/ ander Masza. Dies 


fer Hertzog befiget auch 


Tabago / eine Barloventifche Inſel. 
Gambia. 
Wercke / in Norwegen. 

Gerechtigkeiten in Ißland / und 
gloͤkero. 

Dem Hertzog von Curland und Semigallen find die 

Hände fehr gebunden durch Die Freyheit und. Nechre 

des Adels im-Lande. Der Fürft hat einen Sraatss 

Rath / welcheriadem Lands Hofmeifter dem Ober⸗ 

ften Burggrafen / dem Land⸗Cantzler und dem Lands 

Marfchalbefteht. Von allen Juftitien wird an dieſen 

appellivet von diefem aber wieder an den Senat des 

Königreichs Polen. Ob gleich diefer Herkog cin Va- 


- fallder Eron Polen iſt / fo kommt er doch / als ein Aus⸗ 


laͤnder / weder auf den Neichstag / noch zur Koͤnigs⸗ 
Wahl / noch zu einigem Amte. Gang Liefland wird 
getheilet in Eſthen / Letten / Curland und Semigal⸗ 
le. Von Eſthen / oder Eſthland / Lat. Efthonia, ins 
gleichen von Ketten, iſt bey Schweden gedacht. 
IX. VOolhynien / wovon bey Keusland. 
x. Biow / beſitzt jetzo der Moſcowiter / wovon bey 
Moſcau. 
"xl. Podolien / wovon bey Reusland. 
XII. Podelaßien, wovon bey Maſau. 
XIII. Smolensßoy] befigt der Moſeowiter / wovon 
‚XIV. Severieny )bey Moſcau. 
XV.Esernicchow/ 
Das Word llkrayn heift Graͤntze / auf welcher die 


- Eofacken wohnen zu beyden Seiten des Niepers / und 


inden Zaporoviſchen Inſeln. Der Nieper hat viel 
Fels 
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Felſen / welche mehr als 50 Snfeln machen. Die Fels 
fen nennen fie Porock, oder Stuffen / und Cofa heift 
auf Sclavoniſch ein Geiſt / wovon die Coſacken wegen 
ihrer Geſchwindigkeit den Nahmen haben. Die Ukrayn 
auf der Oſtſeite des Niepers iſt jetzo Moſcowitiſch / auf 
der Weſtſeite aber zertheilet. Kiovv, Staiski, Trypol, 
Ryszovu, Trethymirovv, Karriovv ‚find Moſcowi⸗ 
tifch. Raskovv an dem Nieſter  Braclavv an dem , 
Bog / Kalnican dem Sup / welcher / unter Braclavv, in 
den Bog faͤllt / alle in Braclaviſcher Woywodſchafft; 
Pavalocz, Bialacerkievv, an dem Rofs, Koreſteſovv, 
oder Chorofciefovv ‚an dem Fluß Ciecieref, der in 
den Fluß Przipiec, etwas Über deffen Einfall in den 
Mieper / faͤllet / alle 3 in Unter» Wolhynien / find Pol 
niſch. Dzechrin, an den Fluß Tasmin, welcher mit 
2 AusgäangensunterKrylovv,in den Nieper faͤllt / haben 
die Tuͤrcken den Moſcowitern An. 1680. abgenommeny 
und zerftoret. 

Die Zaporopifchen Inſeln aber follen / nach den 
Vergleich zwifchen Polen und Moſcau / beyder Na⸗ 
tionen Coſacken befehligen. Weil die Pferde im Lande 
ſchlecht fallen / ſo haben ſie auch ſchlechte Cavallerie. 
Ihre Feſtungen machen fievon Erde and Holtz. 

Die Ukrayn ift vor dieſem Nieder⸗Wolhynien 
genannt worden. | 
Bon den Lipker Tartarn ift zu wiſſen / daß / als die 
Tartarn in Bar ſich der Kron ‘Polen widerſpaͤnſtig er⸗ 
zeiget / nnd den Tuͤrcken anhangen wollen ‚fie von Koͤ⸗ 
nig Johann III. An. 1674. überwunden aus Gnaden 
beyin eben erhalten und in abgelegene Drte/ auf die 
Litiauiſche Graͤntze / berſetzet worden / welche Gnade ans 
dere / am Tyras, oder Nieſter / wohnende / gezaͤhmet und 

Ttt 3 gehor⸗ 
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geborfamer gemacht. Auf den Moſcowitiſchen Gräns 
gen wohnen auch Czeremiffen fo noch Heyden find. 

Ertz⸗Biſchoͤffe find im gangen Neiche zivey / der 
Gniefifche und Kembergifche. 

Biichöffe find ıss(won welchen fehon 3 unter Den Mos 
feswiterny) als der Cracauiſche / Cujaviſche und Pos 
merelliſche iſt einer / der Wildiſche u. Posniſche alter- 
riren im Rang / der Ploczkiſche / Ermelaͤndiſche und 
Luſuckiſche alterniren im Rang / der Przemisliſche / 
Samogitiſche / Culmiſche / und Pomeſaniſche iſt einer / 
der Chelmiſche / Kyoviſche / Czernicoviſche / Came⸗ 
neciſche / Smolenſciſche. Ein 

Griechiſcher Ertz ⸗Biſchoff iſt zu Kiovv, welcher 
vor dieſem Primas in gang Reuſſen geweſen. 

Griechiſche Biſchoͤffe find zu Lemberg / Prze⸗ 
misle / Luſuc / Wlodzimierz und Chelm / welche ſie 
Vladiccas nennen. Ein 

Armeniſcher Biſchoff iſt zu Cemberg. Von dieſen 
— Religionen aber kommt keiner in den Koͤnigl. 








th. 
Ritter⸗Orden find a. der Malteſer; b. der von dem 
weifjen Adler ‚von Kunig Augufto inftiruiret. 
Univerfitäten find 3/ Cracau / Wilde, Sa⸗ 


moſcie. 
Fah weiche in die Oſt⸗See lauffen / ſind die Duͤ⸗ 
ne / Lat. Rabo, kommt aus Moſcau. 
Die Memel / Polniſch Niemen, Lat. Chronus, 
kommt aus Weiß⸗Rußland. 
Die Weichſel / Lat. Viſtula, entſpringt in Schle⸗ 
ſien / auf Ungariſcher Gränge/ laufft / durch klein Polen 
und Maſau / in Preuffen / theilet fich über Maris 
enburg. Der lincke und groſſe Arm heiſt — 
ogat 
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Nogat der rechte. Beyde machen die Inſel Zulav, 
oder Das groffe Werther. Der Lenivuc theilet ſich / 
uͤber Dantzig / bey dem ſo genannten Haupte / wiederum. 
Der ũncke Arm laufft auf Dantzig / uñ / bey der Muͤnde / 
ins Meer / der rechte in das Friſchhaff / und macht die In⸗ 
fel Neringa, zwiſchen dem Meer / dem Friſchhaff / und 
dem Weichſel⸗Arm Lenivuc. 

Der Nieſter / Turla, Tyras, iſt ein Fluß / entſpringt 
in der Lembergiſchen Woywodſchafft / und laufft in das 
ſchwartze Meer. 

Der Bog / laufft in den Nieper / in Oczakoxv ent⸗ 
ſpringt in Podolien / in der LaticzoviſchenLandſchafft. 

Der amin / laufft / unter Czechrin / beykryloyv, mit 
2 Ausgängen fo dieſen Ort beſchlieſſen / in den Nieper. 

Der Ros / bey Baniow / 

Der Przipiec, jrifchen Kiovv und Rzeczyca, und 
viel andere  lauffen in den Nieper. 

Der KTieper Lat. Boryfthenes, entfpringt unweit 
der Stadt Mofcan. | 

Die Wartakommt aus dem Cracauiſchen / laufft 
auf@iradı Colo, Pofen dem in Deutfchland. 

- Die Pilcza entfpringt im Cracauiſchen / unweit der 
Warta / laufft / auf den Graͤntzen von Groß/⸗Polen / uͤber 
Crersko, in die Weichſel. 

Die Sana / oder San / kommt von den Ungariſchen 
Gebuͤrgen / und / uͤber Jawichoſt / in Die Weichſel. 

Der Bug kommt aus dem Lembergiſchen / durch Lit⸗ 
tauen und Maſau / unter Zakrotzin / in die Weichſel. 

Dergefind in Polen Feines auffer in Klein, Polen 
und Reußland die Sarpatbifchen, aufden Ungarifchen 
Grängensumd der Calenberg / vierdte halbe Meile 
von Sendomir in Nord⸗Weſt. 

Ttt 4 See / 
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See find der Goplo, in der Breftifchen Woywod⸗ 
ſchafft / in Groß⸗Polen. 

Der Lubansker / in Liefland. 

Das Friſchhaf/ in Preuſſen. 

Der Drausner / oder Drüsner, in dem Marien 
burgifchen’ woraus der Fluß Elbing laufft. 

Der Crinizer / inder Woywodſchafft Belcz / iſt 
nicht fonderlich groß / aber ſehr tief / in welchem / zu gewiſ⸗ 
fer Zeit des ztenyoder zten Jahres / mit groſſem Geheule / 
ſich Wellen erheben / und das Waſſer ſich in den His 
len des nahe angelegenen Berges verliehret / daß die 
Fiſche in dem feichten Waffer / ohne Mühe, konnen 9% 
fangen werden / welches. fich aber nach etlichen Tagen 
wieder findet. 

‚Der 3 Meilenfange See / bey den Dorffe Skar- 
lin, des Woywoden von Tulm / zwifchen Neuſtadt 
und Lonkoreck. 

Meerbuſen ſind der Dantziger / in Pomerellien. 

Der Rigifcherin Curland. Zu welchen 

auch Fan gerechnet werden 

Ä Das griſch⸗ Auf. 

Die groffen Staͤdte / Thorn’ Elbingen / in Preufs 
ſen / Dantzig in Pomerellien Poſen / in Groß⸗Polen / 
Cracau / inK lein⸗Polen / Wilde / inLittauen / Lemberg / 
in Reuſſen / haben ihre Stimme auf den particular- 
und General⸗Zuſammenkuͤnfften / als Land - und 
Zeichs⸗Taͤgen / auch bey der Koͤnigs⸗Wahl/ ſind auch 

fähig,gandgüter zu befigen/ auffer dieſen Feine, 

Des Woywoden / Lat. Palatini, Amt it / daß er 
Heerfuͤhrer ift feines Palatinats in Kriegeszuͤgen / wel⸗ 

es wegen er Woywoda genannt wird / welches fo 
viel / als Heerführer, | 
Daß 
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Daß erden Adel ſeiner Woydwodſchafft zufams 
men fordert und in derer Verſammlung prefidiret. 
Daß er den Preiß der feilbietenden Sachen fe 
tzet vor Maaß und Gewichte forget, den Juden / in 
— Orten / Schutz / Recht und Gerechtigkeit hands 
et 


Jeder hat feinen geſchwornen Vice-Palatin , wel⸗ 
cher angefeffen feyn muß. 

Caftellani find Legati , oder Locum tenentes der 
Woywoden / und Führer desAdels felbigerfandfchaffts 
worinn fie Caſtellanen / in welcher fie doch Feine Juris- 
dietion haben. 

Jede Woywodſchafft hat einen andere 27 0der 3 
biß 8 Kaftellanen. 

Seder Woywod und Kaftellan muß/in felbigem 
Landes wo er Woywod / oder Eaftellan iſt / angefeffen 
feyn. Es exerciret aber weder Woywod / noch Caſtel⸗ 
lan fein Krieges Amt auffer nur bey einem Generals 
Aufbot des gangen Adels /allezeit aber das Amt eines 
Senatoris. Der 

Eaftellanen find geöffe und Bleine. Der Groſſen 
find nur zi / welche zu den allergeheimeften Rathſchluͤſ⸗ 
ſen / nebſt den Biſchoffen und Woywoden / admittiret 
werden. Die Kleinen find zwar auch Senatores, wer⸗ 
den aber nicht zu allen Raths⸗Verſammlungen gelafs 


en. 

Staroften findinallen Landfchafften / ale in der 
Frauftädtifchenfandfchafft derStarofta Wfchovvets- 
ky.U.f.w. Es find aber zweyerleyStarofken ; Staro- 
fta Sadovvy,welcher über Königl. Städte und 
Schloͤſſer Jurisdi&tion hat; Starofta Niefadovvy, 
meicherEeine Jurisdiltion hat. Podftarofci ſind Vice- 
Staroften. tes Ein 








\ 
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Ein Woywod / Caſtellan / Capitaneus in Samo⸗ 
gitien / oder anderer Reichs: oderGꝛoß⸗ Hertzogthums⸗ 
Ofñciant, als Obriſter Marſchall / Cantzler / Vice- 
Camgʒler / Schatzmeiſter / Hof⸗Narſchall / kan nicht 
zwey Aemter beſitzen / ausgenommen der Caſtellan und 
Woywod von Cracau, welche beyde zugleich Capita- 
neus von Cracau ſeyn koͤnnen. Ein Burggrafe zu Cra- 
cau kan kein Caſtellan ſeyn / weil dieſer ins Feld / jener 
im Schloſſe bleiben muß. 

Die Cantzler find im Reiche und Groß⸗Hertzeg⸗ 
thum doppelt / ein geiſtlicher und weltlicher / als ein 

Groß⸗Cantzler / der das groſſe Sigill hat. 

Vice-Canglersder das kleine Sigill verwahret / bey⸗ 
de von gleicher Authoritätund Gewalt. Beyde Aem⸗ 
ter werden Wechſels/weiſe von Biſchoffen und welt⸗ 
lichen verwaltet. Die groͤſten Biſchoͤffe / als der Ertz⸗ 
Biſchoff von Gnieſen / die Biſchoͤffe von Cracau, Via- 
dislav;oder Cujavien / Poſen / Ploczko, Ermeland 
koͤnnen nicht Reichs⸗Cantzler ſeyn. Ein jeder Cantzler 
muß auf dem Reichstage geſetzt werden / als im Ange⸗ 
ſichte der gantzen Republic, alle andere Senatores 
macht zu jeder Zeit der Königs welche er aber nicht wies 
der abfegen kan / und find die Ertz⸗Biſchoͤffe / Biſchoͤf⸗ 
fe / Woywoden / Cafkellanen / der Samogitiſche 
Capitaneus, die io groſſen Officianten im Reich und 
Groß⸗Hertzogthum. 

Die Groß⸗Feldherren und Unter⸗geldherren des 
Neichs und Groß⸗Hertzogthums ſind keine Senatores, 
vielweniger die Generalen / es werden aber meiſt die 
groſſe Chargen an Senatoren vergeben / oder aber die 
Senatoren⸗Dignitaͤt wird zugleich mit dieſen Char⸗ 
gen einem gegeben. ei 

in 
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Ein Senator Fan ohne Erlaubnifi der Respublic 
nicht aus dem Reiche reifen. Und werden auf den 
Reichs⸗Taͤgen 16 Senatores geordnet nach der Ord⸗ 
nung/ wie fie im Senat figen/ von welchen 4 ein viertel 
Jahr bey dem Könige referiren / damit der König nichts 
wider der Republic Freyheit vornehme. Als einer von 
Den Ertz⸗ und Bifchoffen, einer von den Wopmwoden, 
zwey von den Cafkellanen. Was diefe Nefidenten ord⸗ 
nen / hat Geſetzes Krafft. Wann auch die geiſtlichen Re⸗ 
ſidenten ein halbes Jahr / die weltlichen ein viertel Jahr 
verſaͤumen / ihrem Amte obzuliegen/ verfallen die Geiſt⸗ 
lichen indie Straffe von sooo Marck / die Weltlichen 
von 2000 Marck. Auſſer dieſen aber mag ein jeder Se- 
nator im Koͤnigl. Hofe leben und in den Rath kom⸗ 
men / alle anweſende aber muͤſſen die Nathſchluͤſſe un⸗ 
terſchreiben / und auf dem nechſtfolgenden Reichstage 
verantworten. Eine zeithero ſind der vornehmſten Se- 
natoren Soͤhne in den Rath gegangen / und dieſes deſto 
iii zu thun / haben fie den &yd der Senatoren abges 

egt. 

Ertz⸗Biſchoſſe und Bifchoffefind 17 

Woywoden / oderPalatini, #» 3 

Eaftllnem v0. . 8 

Officianten,fo in denSenat kommen / 10 








—— 





Summa 143 Senatores. 

Die gantze Republic beſteht in 3&tänden. ! 

- Der König hat die Majeftät und Wuͤrde / ſchreibet 
den Reichstag aus/ zu welcher Zeit er will zift abfolu- 
tet executor der Reichstag» Schlüffe; vergiebt alle 
geiftliche und weltliche Dignitäten ‚welchem ex will, 
un daß es einer vom Polnischen Adel ſey / kan je aber 
| einem 
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keinem twieder nehmen ; ift der Oberſte Nichter der E⸗ 
delen inCriminal-Sachen zhat vor feine Perfon eine 
Million fl. Polniſch / vor die Königin 20000 fl. Polniſch 
jährliche Einkünffte. | 

Der Senat hat die Authorität und Gewalt / wehlet / 
nebft den Landboten den König (ausgenommen / wenn / 
auſſer den Koͤnigl. Hauſe / ein neues Haupt zu derKron 
konimt / ſo geſchiehet die Wahl von der ganzen Noblef- 
ſe, im Felde) traͤget Sorge vor die Koſten des Krieges / 
und andere / giebt deßwegen Ordre und Inſtruction 
den Schatzmeiſtern des Reichs / und Groß⸗Hertzog⸗ 
thum. Eines Senatoris proteftation zerreiſſet den 
Reichstag nicht / die Landboten allein haben dieſes 


Recht. 

Der Adel hat die Freyheit / welche er durch die 
Candboten ( welches Deputirte des Adels aus allen 
Landfchafften) auf Wahl⸗und Reichs: Tigen / durch 
Marſchalle / fo fie unter ſich erwehlen / exerciretz und 
dem Senat ſaget / was er unwiderſprechlich haben wolle, 

Der Ritterſtand hat / mit den Fuͤrſten und Grafen / 
gleiches Recht zu allen Aemtern / und zu der Wahl des 
Koͤniges / welches wegen alle gleiche Freyheit haben. 
Es ſind auch nur 

Luͤrſten jn Littauen und Reuffen / welche von den 
alten Landes⸗Fuͤrſten ihren Urſprung haben. Nachdem 
die Piaſtiſchen abgeſtorben / find in Polen keine mehr 
geweſen. Jetzo find die Sobieskifchen Printzen fo von 
König Johann IM. herftammen welche doch ihr Land 
auch meiftin Reuffen haben. 

Daß Witrer - Standes » Kinder / aus Liebe zur 
Dugend und Wiſſenſchafft / welche durch Ubung er⸗ 
langet wird / oder auch aus Armuth / offt in der Senato- 

ren 
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ren / oder anderer Groſſen / geiftlichen und weltlichen / zu⸗ 
weilen ihres gleichen / zuweilen auch geringerer / beſon⸗ 
Ders derer / ſo in Aemtern / oder in Des Volckes Gunſt ſi⸗ 
tzen / reich / gelehrt ſind / Dienſte ſich begeben oder von 
den Eltern gegeben werden / um einen geringen / oder 
auch keinen Lohn / iſt bey ihnen nichts ſchimpfli⸗ 
ches: Sondern daß einer deſſen Kinder in ſeinen Dien⸗ 
ſten hat welchem er ſelbſt gedienet / wird vor eine hono⸗ 
rabele Auferziehung der jungen Leute vom Ritterſtan⸗ 
de gehalten / als welche eine Gleichheit in gleichem 
Gluͤcke hat / und offt manchen Armen zu den hoͤchſten 
Ehren und Guͤtern durch die Tugend bringet. 

Sie werden Schliachtitz genannt / welches die 
Polen felbjt von dem Deutfchen Worte Gefehlechter 
deriviren/ oder Ziemanie, von dem Acker und Erdes 
welchen fie von alters her befigen/ Indigenz, Ringer 
bobrne. 

Die Übrigen Einwohner des Landes / reiche und 
arme / gelehrte und ungelehrte/ gehören unter den Poͤ⸗ 
fel. Die Bürger in den Staͤdten werden ſchlecht con- 
fideriret. Die Handwercker find meift Ausländer, die 
Pausen leibeigen/ rauh und grob / ſo wohl in Sit⸗ 
ten / als Lebensart. Und wenn von Polen / oder Pola⸗ 
chen / wie fie ſich ſelbſt nennen / (das Wort Pole derivi⸗ 
ven etliche von der Ebene / welche in allen Polniſchen 
Landen durchgaͤngig / andere von dem Polo Aquilinio, 
dem es unterworffen / und feinem erſten Heerfuͤhrer / dem 
Lecho, oder Lacho, woraus der Nghme Polachen 
entſtanden) geredet wird / wird nur der Adel verſtanden / 
weicher insgemein offenhertzig / großmuͤthig / hoffaͤrtig / 
doch gegen die / ſo ſie ehren / gar leutſelig / praͤchtig in re⸗ 
den und Ceremonien / ſfreygebig / oder er 

echt 
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frech / unbaͤndig / ein groffer Eyferer Über der Freyheit / 

u. welche nur zu PferdeKrieges-Diente thun / dem Ruff 

nach / igo biß 200000 Edelleute. Das Fußvolck beſteht 

aus Coſacken und Fremden. 

ar, groffe Lande hat Europa in der Freyheit gefes 
en / als 

Griechenland / welches / bey ſeiner Freyheit / in allem 
floriret / ſo wohl an praͤchtigen und fruchtbaren An⸗ 
bau / als reicher Handlung / fo wohl an Krieges + als 
Friedens⸗Kuͤnſten / ſo wohl in / als auffer Landes in hoͤch⸗ 
ſier Ehrfurcht welches alles mit der Freyheit / es zu⸗ 
gleich verlohren. 

Polerland / welches / bey ſeiner Freyheit / vom obge⸗ 
dachten nichts hat / aber offtmahlige ſchwere Kriege / 
mit dieſen Hunger und Peſtilentz / Durch feinen Frey⸗ 
heits⸗Eyfer / erlanget. 
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Jeſes Königreich haben die Deutfchen Ordens⸗ 

Ritter von den alten heidnifehen Königen und 

| Souverainen Hergogen / als fie die Ehriftliche 
Heligion nicht annehmen wollen/ mit dem Schwerdt 
erlanget/ und die Chriſtliche Neligion darinnen ausges 
breitet. Nachdem aber Marggraf Albertus von 
Brandenburgs der 34 und legte Großmeiſter Diefes Or⸗ 
dens in Preuffeny von feinen Nachbaren / auch theils 
Unterthanen Städten und Landen ſehr bedränget 
ward / hat er ſich entſchloſſen diefes Neich von Sigis- 
mundo, qgls ein Lehn von der Kron Polen / zu EL 
au 
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auf welche Art es feine Nachfolger beſeſſen bi durch 
die Bydgoskifchen Pacta vom 6 Novemb. A.i657. wel⸗ 
he An. 1658. von den Neichs- Ständen zu Warſau 
confirmiret worden, zwiſchen König Johann Cafımir, 
und Ehurfürft Fridrich Wilhelm, e8 wieder von Polen 
frey und ſouverain erfläret worden vor feinem Her⸗ 
609 Fridrich Wilhelm (welcher hierauf denzo Majı 
1663. ſich ald Souverain, huldigen laſſen) und deffen 
achkommen. In Ermangelung derer aber folen die 
Marggraͤflichen Häufer Culmbach und Onsbach «6 
wiederum zu Lehn von der Kron Polen empfangen / mit 
den alten conditionen. Auffer diefem bat der Ehurs . 
fürft von Brandenburg, als Hertzog in Pommern / von 
der Kron Polen zu Lehn gehabt die Aemter in Caſſaben / 
Lauenburg’ wo Lauenburg / Lebe / an der Les 
biſchen See / und Smolſin. ur 
Bittow / wo Bittow / und Lupow / welche er 

jetzo gleichfalls en ſouverain beſitzet. 

Letzlich aber hat es die Königl, Wuͤrde A. 1700, von 
Leopoldo I. Römifihen Kayfery wiederum erlanget/ 
und iſt deſſen erſter ae er An. or. den 18. 
Jan. zu Königsberg gefrdnet worden. Wird getheilet 
in 9 Hertzogthuͤmer / 

ı Eiatangen, Lat. Natangia, 100 

Die Aemter Brandenburg, Balga / Eylau ı 9 
Ber Eglau. 

Die Städte Zeiligenbeil, an welchem Orte unter. 
einer&ichesdie altenPrutener ihren zfachen Goͤtzen ver⸗ 
ehret; Petuno,den Strahl / mit Feur von eichenem Hol⸗ 
tze; Patrimpo, mit einer mit Milch erhaltenen Schlange; 
Patelo, mit einem todten Menſchen⸗Kopfe. Jetzo iſt 
Heiligenbeil von dem guten Bier und Brodte —— 

ried⸗ 


\ 
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Friedland / ander Alle. Landsberg. Creutzburg. 
berdem Pregel in Word ift 

2 Sanıland Rat.Sambia, zwiſchen den 2 füllen 
Seen, Cürifche und Friſch⸗af genannt / wo / zu Zeie 
ten der Nord und Weſt⸗Winde / der meifte Birnftein 

. gefunden wird, hat des gantzen Landes Hauptftadt 

Königsberg, welche getheilet in 

a. Kneiphof / in einer Inſel des Pregel⸗Fluſſes / auf 
erlene Pfaͤle erbauet / mit der Univerſitaͤt dem Confi- 
ſtorio, dem Doms oder der Hauptkirche / den ſchoͤnſten 

Haͤuſern / und reicheſten Einwohnern / bey welchem, am 
Pregel / dies eckichte Citadell Fridrichsburg / mit einer 
Kirche, des Commendanten Hauſe / einem Proviant⸗ 
Hauſe / und Caſernen vor die Soldaten. 

b. Altſtadt / mit der Koͤnigl. Reſidentz / hat ihre eige⸗ 
ne Jurisdiction, den Junckern⸗Hof / wo allerhand Ge⸗ 
traͤncke verkaufft und geſpielet wird / und der Kaufleute 

Boerſe. 

c. Loebenick / oder Neuſtadt / wo das Koͤnigl. Ho⸗ 

ſpital / und Kornhaus / hat auch ihre eigene Juris- 


iction. 

d. Fridrichſtadt / welche A.ı7zcı, das Stadt⸗Recht 
erlanget / und / nebſt den Vorſtaͤdten / dem Steindam⸗ 
me / dem Haberberge / dem Roßgarten / der Neuen⸗ 
ſorge / dem Sackheim / der Laſtadie / zu ungemeiner 


Groͤſſe gewachſen. Hat jetzo groſſe Handlung / und vor 


Diefem des Sambienſiſchen Biſchoffs Cathedral- 
Kirche gehabt. 

Pillau / die Hauptfeſtung / am Munde des Friſch⸗ 
hafs. Das gantze Samland aber wird in 4 Aemter 
getheilet: Schaken / am Cuͤriſthen Haf / Friſchhauſen / 
amgriſchhaf / wo viel Birnſtein gefiſchet wird / Tapiau, 
on der Deine und Pregel / Neuhaus. 3 .Ias 
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3 Nadraven / Lat. Nadravia, zwiſchen den Fluͤſſen 
Niemen und Inſter / hat die Aemter Labiau / an der 
Deine / und Cuͤriſchen Haff. 

Inſterburg / an der Angerrup / das beſte von al⸗ 
fen Preußnifchen Aemtern, Die Städte Welau und 
Atlenburg. Die Schlöffer Wohnsdorf / Grorge⸗ 
burg, bey dem Zuſammenlauff der Inſter und Ans 
gerrup, Taplack und Salau / am Pregel. 

4 Schalaven oder Schalovonien / Lat. Slavonia; 
too die Aemter Ragnit / Tilſe / beyde an der Memel. 
Memel / mit der Feſtung Memel / auf Cuͤriſch Cleupe- 
da, bey dem Cromero Troipes, und einer maͤßigen 
Stadt / an der Tange / welche inden Mund des Cuͤri⸗ 
ſchen Hafs bier lauft. ; 

Suda lat. Sudovia, wo die Aemter Olezko / 
Lick und Johannisburg / die Stadt Goldap / amFluß 
Goldap. 





6Galindia / wo die Aemter⸗ Hohenſtein / Ortelsburg / 
Neidenburg die Stadt Paſſenheim. Das Her 
tzogthum Nadraven / und diefe legten zwey find / der 
Einwohner Unglaubens halber von den Creutz⸗Herren 
grauſam verroüftet worden / welche Verwuͤſtung fie 
übel verwinden koͤnnen / beſonders Die letzten zwey / da 
doch Sudovia das beſte Theil an Fruchtbarkeit / und 
Adel in gantz Preuſſen geweſen / und Galindia ſo viel 
Volck gehabt / daß fie den Wehmuͤttern befohlen / alle 
neugebohrne Kinder weiblichen Geſchlechts zu toͤdten / 
endlich, als dieſe den Befehl nicht allemahl in acht ger 
nommen, Die Weibesbilder der Brüfte beraubet,damit 
fie Feine Kinder mehr füngen Eonten. | 
7 Bartenland, Kat. Bartonia iſt ſehr wohl gebauetz 
wo die Aemter Bartenſtein welches mit dem Eylaui⸗ 
Uun ſchen 
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feben Amte / in Natangen / jetzo vereiniget. Raſten⸗ 
burg. Barten Angerburg / am Fluß Angerup. 
Rein. Loetzen. Seeften. Die Städte und Schloͤſſer 
GBerdauen. Nordenburg. Schippenbeils ander Als 
le. Leunenburg. Seensburg. 

3 Aocerland, Lat. Pomefania, ift das groͤſte Dheil / 
wo die Aemter Norung. Liebſtadt / welche jetzo zufams 
men vereiniget. Preuſchmarck / mit der Stadt Sal 
ſeld / in welcher das Pomeſaniſche / oder Oberlaͤndiſche 

Tonſiſtotium. Holland / mit der Stadt Holland / auf 
einem Berge / bey welcher ein Schloß / ſo noch was hoͤ⸗ 
her liegt. Oſterrode. Marienwerder. In der Stadt 
Marienwerder hat der Pomeſaniſche Biſchoff reſi⸗ 
diret / welchem auch die Stadt Riefenburg gehoͤret. 

9 Saffovia, wo das Amt Soldaw / und die Stadt 
Gilgenburg. 

In dieſen 9 Hertzogthuͤmern find 386 Volckreiche 
Pfarrkirchen / und haben ſie alte grnebft den z Polniſchen 
Woywodſchafften / ihren Urſprung von Hertzog Vede- 
nut, oder Weidewuth / welcher An. Chriſti 373. in 
Preuſſen regieret und das Land unter ſeine ız Söhne 
getheilet / deren jeder feinem Theile / oder Hertzogthume / 
ſeinen Nahmen zubracht / als Sambo, Nadro, Sudo, 
Slavo, Natango, Barto, Galindo, Varmo, Hogo, Po- 
medzo,Colmo und Lituo. 
Der Koͤnig von Preuſſen befiget auffer dem Königreich 
Die ganke Marck Brandenburg / wovon bey 

Deurfchland indem DObers Sächfifchen Kreyſe / bey 

welcher die Chur⸗ und Ertz⸗Caͤmmerer⸗Wuͤrde des Hei⸗ 

ligen Roͤmiſchen Reichs. DEREN 
Die Hertzogthuͤmer Magdeburg / Cleve / Pom̃ern / 
der Caſſuben und Wenden / Croſſen / in en 
ie 
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Die FuͤrſtenthuͤmerHalberſtadt / Minden / Camin / 
Moers, Neuchaſtel und Valangin. 
Die Grafſchafften Marc, Ravensperg / von wel⸗ 
chen allen bey Deutſchland und Schweitzerland ge⸗ 


dacht. 

Die Feſtung Arguyn, in Africa, mit umliegender 
Landſchafft. — 

Ritter⸗Orden. Der erſte König don Preuſſen hat 
den Tag vor feiner Kroͤnung / welche den i8 Jan. ft. v. 
An. 1701. zu Königsberg vollbracht worden / den Ritters 
Orden von Dranien / oder des Preußiſchen ſchwar⸗ 
ben Adlers / geſtifftet / deſſen Drdenszgeichen ein Hands 
breites Aurora- farben Band iſt / worauf die Worte: 
Suum Cuique, an welchem ein blau emaillirtes gol⸗ 
den Creutz hanget. Die Ritter tragen hiebey / auf den 
Maͤnteln / einen von Silber geſtickten Stern / worein / 
auf rothen Samet/ein ſchwartzer Adler geſtickt iſt / mit 
der Kron auf demKopffe / dem Scepter in der einen / dem 
Reichsapfel in der anderen Klau. An. 1703. haben dies 
fes Drdens Ritter angefangenv roth ſammete Ordens⸗ 
Kleider zu tragen/ und ftatt Des’ Bandes goldene Kettens 
woran dasKreug hanget. Cine 

_ Umiverfität iſt zu Roͤnigsberg 
gluͤſſe find 
Die Memel / auf PolniſchNiemen/ Lat. Chronus, 
laufft in das Cuͤriſche Haff. 


Die Tange / kommt aus Samogiten / laufft / bh 


Memel / in das Cuͤriſche Haff: 
Die Deine. Der Pregel / laufft in das Friſchhaff. 
Die Alla, Lat. Guttalus, laufft in den Pregel. 
Die Angerup / laufft in den Pregel / briugt die 
Inſter mit ſch. — 
Uuße Die 
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Die Weichſel. 
See find der Spirding / im HergogthumSudovia, 
nebſt noch 4 Eleineren. 
Das Cürifche Auf. 
Das Friſch af. 
Mieerbufen find die jetzo erwehnten beyden Haff- 
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Sb / linger » Land’ vder Hungarien /be⸗ 
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=) areifft J. ein Theil des alten Pannoniens / wel⸗ 
ches biß an die Donau gelanget / und das jetzi⸗ 
ge Nieder⸗Ungarn / ſammt Oeſterreich / rechter Hand 
der Donau / und Steuermarck begriffen und gong 
U. Moeſien (Myſien ift von Moeſien unterſchie⸗ 
den, jenes liegt ur Aſien) welches getheilet geweſen 
in das Obere jetzo Servien. 
Untere: jetzo Bulgarien. 
IH. Dacien / welches getheilet geweſen in das 
Waͤßrichte / Lateiniſch Rpenſem, 
an der Theiß wo Großwaradein / Zatmar. 
an der Donaw vo Temeswar / vorhin Zo⸗ 
vobara. 
Bergichte, Latein Alpeftrem ‚soo jetzo Muldau 
und Walachey. 
Mittellaͤndiſche / Latein. Mediterraneam, je&o 
Sicebenbuͤrgen. 
IV. Jllyrien / welches in Dalmatien / Croatien / 
Sclavonien beſtanden. Ingleichen der 
V. Jazyger / und ein Theil der 
VL Ouaden Land, Es 
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Es hat den Nahmen von den Hunnen und Avaren. 
Der qunnen Heerfuͤhrer iſt Attila geweſen / nach deſſen 
Tode die Hunnen wieder aus Pannonien / von den Oſt⸗ 
Gothen / gejaget worden / die hinterbliebenen aber 
als Sclaven tractiret worden / welches die Scythulæ, 
jetzo Siculi, oder Zoekler / an den Graͤntzen von Dacien 
ſind. Dieſe Hunnen und Avaren waͤren des Jochs 
gerne loß geweſen / waren aber zu ſchwach / welches we⸗ 
gen ſie nach ihren Landesleuten in Scythien ſchickten / 
daß ſie kommen ſolten / das Land ihrer Vorfahren zu 
bewohnen / welche auch An.744 mit Weib und Kind 
216000 unter 7 Feld-Dberften fich eingeftellet/ und in 
Dacien ſich niedergelaſſen / wo jeder Dberfter einen Sitz / 
oder Burg / ſich erwehlet / wovon der Nahme Sieben⸗ 
buͤrgen kommen. Unter dieſen 7 Oberſten war der vor⸗ 
nehmſte Almus, von des Attilæ Nachkommen / welcher 
in Dacien erſchlagen worden. Sein Sohn Arpad,hat 
den Svantopolug , Hertzogen in Mähren und Ober⸗ 
Ungarn / einen ABindifchen oder Schavonifchen Hers 
ren / in die Donau / mit feinem Volck / gejaget und erfäufs 
fet / nach welcher Victorie dieſe Hunnen mit den alten 
Hunnen und Avaren ſich vereiniget / und ſich Hun⸗ 
Avaren genannt. Sie theileten das Rand ing Krey⸗ 
fe in deren jedem ein Platz von zwey Ungariſchen Mei⸗ 
len, mit einem Wall / oder Hag / 20 Schuch hoch und 
breit / eingeſchloſſen / ihre Feſtung war. Der Wall war 
von dickaͤſtigen Baͤumen / mit Steinen und Erde aus⸗ 
geſchuͤttet / oben mit lebendigen Waaſen bedeckt / und 
mit jungen Baͤumen beſetzt / die Doͤrffer / Flecken und 
Wohnungen darinn waren fo nahe / daß einer dem an⸗ 
deren tuffen konte / die Pforten enge / daß fie ſaſt nur 


aus und ein krochen. Wann Gefahr vorhanden war / 
Be luuz ward 
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ward ein Zeichen gegeben / von Ort zu Ort / daß alle 
Ungarn aus allen Kreyſen in kurtzen beyſammen waren. 
Auf dem Berge Nol, bey Stulweiſſenburg / nahm Ar- 
pad feinen Sig biß an fein Ende. 

An. 786 fchlugen fie) die Hunnen zu Hertzog Taͤſ⸗ 

In in Bayern / wider Carolum, der Francfen und 
eutſchen König, worauf diefer gereißet 

An. 792 einen Krieg 8 Jahr mit ihnen geführet / in 
welchem er ſie / an der Ens / geſchlagen / u. biß Raab end⸗ 
fich verfolget und ihnen gantz Ober ⸗ Pannonien abge⸗ 
nommen / welches von der Zeit Oeſterreich genannt 
worden / und weil er an den Graͤntzen Kirchen bauen / 
und die Ungarn im Chriſtenth um unterrichten laſſen / fo 
iſt diß der Anfang der Bekehrung der Ungarn. 

An.79g gingen ſie gegen Kaͤrndten auf den Raub / 
unter Capitain Talman / wurden aber 2 mahl geſchla⸗ 
gen / und das zte mahl von Pipic,. Caroli Sohn / bey 
Raab / da ſie die Inſel Schuͤtt verlohren. Dennoch 
lieſſen fie nicht nach / in Kaͤrndten einzuſallen / biß 

An.soo Pipinus alles von ihnen erſchlagen was er 
bekommen / und das Land zu beyden Seiten der Donau / 
biß an Moeflen eingenommen, auch den Fuͤrſt Ovo, 
oder Aba, ein einem groſſen Schaß zu Ofen / wo er Hof 
hielt aefangen. Ron diefem Ovo hat Buda den Nah⸗ 
men Dfen befommen. 

- Aungsvien oder Ungarland / hatnicht die allerges 
ſundeſte Lufft / noch Die gefundeften Waſſer / die Donau 
ausgenommen / aber ſehr fruchtbar Erdreich / an Getrei⸗ 
de / Wein / Baumfruͤchten / und Viehzucht. Die Waͤſ⸗ 
fer haben Fiſche / die Felder und Waͤlder Wild im groͤ⸗ 
ſten Uberfluß / (und mag ein jeder nach Geſallen fiſchen 
und jagen ) die Berge Gold / Silber / Kupfer u 

en / 
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fen / Duedfilber/ Antimonium und Sal / nur Fein 





inn. 
® Es hat aus ro Königreichen beftanden welche die 10 
Fahnen bedeuten, welche bey der Krönung dem Koͤnige 
vorgetragen werden ingleichen die 10 goldene Kettgen 7 
fo von der Apoftolifchen Kron abhangen)alg Hungarn / 
Dalmatien/Croatien/ Sclavonien / Bosnien Servien/ 
Bulgarien’ Cumanien/Galliciery Lodomerien. An. 
1712. den 22 May, find bey der Ungarifchen Krönung 
Kayfer Carolo VI. Durch befondere Fehndriche Darges 
ftellet worden die Ungarifthe, Dalmatifche/ Sclaviſche / 
Ramifche/Gallitzifche/ Lodomerifche/ Servifche Cu- 
manifehe/Bulgarifche Fahne, ‚Nicht minder die Wa⸗ 
pen der 12 vornehmiten Königreiche und Provintzen / als 
von Hungaria, Croatia,$clavonia, Dalmatia, Tran- 
fylvania,Bosnia,Rama,Gallicia,Lodomeria,Servia, 
Cumania, Bulgaria: 
» Die Ungarifche Soldaten zu Fuß werden Heydu⸗ 
cken / oder Telbarfchen / zu Pferde Aufaren genannt. 
Caruzzen werden Räyberyoder diefich von der Nation 
‚zu dem Feinde halten, genannt/ wird’ deriviret von den 
Cruciatis, welche alle dag Ihre aufdie Feldzüge wider 
die Ungläubigen gewendet, nach getroffenem Friede / 
aus Armuth / Räuber worden. 

Wird getheilet in so Grafſchafften / davon find in 
„1. Ober⸗Ungarn / welches auf der lincken Seite der 
Donau die 

ı Presburgifche, wo die Freyftadt Presburg / mit 
einem Bergſchloß / an der Donan / worinn die Ungari⸗ 
ſche Kron / und dazu gehoͤrige Kleinodien / ſeyder derZeit / 
daß Ofen bey den Tuͤrcken geweſen / verwahret worden. 
Von hier 14 Meile in Nord it die Graf⸗Palfiſche 

uu4 fchbne 
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ſchoͤne Herrſchafft Stampfen / Modern / Tpenar at 
Fluß Tyrna. 

Trentſchiniſche / wo Trentſchin / an der Wag / 
mit einem warmen Bade / vor Stein⸗Beſchwerden 
dienlich / Sillein. 

3 Turocriſche/ auch Oraviſche / oder Arviſche / iſtEi⸗ 
ſenreich / wo die Propſtey Turocz,S.Martin,an der 
Wag / Oravva, an der Arvva, Roſenberg / das Schloß 
Retky, mit dem Paß in das Zipſiſche / das feſte Schloß 
Litovva, mit dem Paß in Polen. 

„ 4, Zivvieczifche/ oder Zipfifche/ wo Zips, mit noch iꝛ 
Etaͤdten / und dem Schloß Lubovla, fo an den oim⸗ 
fchen Fuͤrſten Lubomirsky von Kayfer Ferdinando 
IIL. derpfändet. , 

- $ Näitrifche/ too Neitra,t, am Fluß Neitra,Schinta, 
Leopoldſtadt / beydeander Wag. Die Bergftädte 
Schemnitz / mit der Königl. Kammer Puganıy 
Koenigsberg. Gegen ofenan g Meilen von Schem⸗ 
nitz / iſt das feſte Schloß Barfch. 

& Comuradifche/ wo Neuhaͤuſel / an der Neitra, 
ein regular 6 Eck / Latein. Vivarium,Ungarifch Ovvar, 
oder Yvvar; Comurad; Schelig; die Inſel Schuͤtt / 
mit Comorren. 

7 Barcanifihe/tvo Leventz, Barcan, am Einlauf 
des Fluffes Gran in die Donau. 

8 Zohoifche/ mo die Donau s Juſel Vizze,oder S, 
Andre, die Stadt Weigen/t, Novigrad, Palanka ; 
Giarmat, Filleck, alle3 am Fluß Ipola, foin die Gran 
faͤllt. Die Vergſtaͤdte Altſoi Kremnigtz / mit dem reis 
cheſten Hold und Silber ⸗Bergwercke / der Koͤnigi. 
Muͤntze / aber ſchlimmen Waſſer / ungeſunder Lufft/ 
welches viel Kroͤpffe / Taubheit undStummbeit — 

achet. 
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füchet. Neufel, an der Gran, hat ein Kupfer Berg⸗ 
werck / und vortrefflid) auripigmentum, Bey dem 

Schloß Zolio iſt ein guter Saurbrunn. 
90npnothiſche / wo Onoth, an der Deiß / Agria, oder 
Eger /f, mit dem feſten Beraſchloß Erla. 

10 Liptovifche / wo Lipſch / oder Libeten / an der 
Gran. Neuſchloß. 

iu Torniſche / wo Muran, ein von Natur fehr feſtes 
Bergſchloß / Torna, oder Dorn / Roſenau / Sendree / 
— Andre, an einem Moraſt / mit einem Berg⸗ 
loß. 
ag Gomorifche/ 100 Gomor , und die Bergfeſtung 
Puttack, Diufiör, am Fluß Gaya, fo in die Teiß faͤllt / 


Die von Natur feften Orte Gůntz und Großna Aorta. 


13 Zepufifche/ wo Czeben / Leutſch / eine der 7 Frey⸗ 
Frädte von Ober⸗Ungarn / Baͤſemarck ; Zepuſerhaus / 
ein feſtes Schloß, insgemein Zipſerhaus genannt. 

14 Saaroiſche / wo Eperies, an der Tareza, die 4te 
unter den Freyſtaͤdten / das feſte Schloß Chichan / am 
Bodroch / welcher von der Tareza in Oſt / beyde aus 
den Carpathiſchen Gebuͤrgen in Sud lauffen / die Stadt 
Bartfeld. 


ig Abavivvariſche / wo Caſchau, am Fluß Hornat, 
oder Hernach / der ſich hier mit der Tareza vermiſchet / 
Die vornehmſte Stadt der Dber-Ungarifchen Freyſtaͤd⸗ 
te. Der Wein dieſer Gegend iſt kalckicht / und / nebſt 
Der Lufft / ungeſund. Zu Cafchau iſt die Reſidentz des 
Generalats von Ober⸗Ungarn. 
16 Saproniſche / wo Zabrantz / Homona, oder Hu- 
manel. 
v7embliniſche / woʒemlyn und Tokay, an der Teiß / 
wo der Badrog drein faͤllet. Badrog, mit vortrefflichen 
Weingebuͤrgen. Uuns ıglins 


! 
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is Ungifeher wo Ungwar / am Fluß Ungb/ der in 
den Badroch faͤllt. 


19 Beregiſche / wo Beregzar, Lat. Berigia, von dieſer 
Meilen in Weſtnord Mongatſch, das feſte Berg⸗ 
ſchloß / welches An. 1688. den 17 Jan, nach faſt; jähriger 
Bloquade, dem Graf Emmerich Teckely abgenome 
men worden. 

20 Maromarifche/ / wo Maromarus, Nagybania, 
oder Neuſtadt / an Siebenbuͤrgiſcher Graͤntze mit 
- Hold-Silbersund Queckſilber⸗Bepgwercken. 

21 Ugogifihe, wo Ugog, oder Ugoza, dag fefte 
Schlok an dem Paß nach Siebenbürgen Soliamkoe. 
22. Zatmarifche/ woZatmar,gn der Samofch und des 
fefte Paß Callo, zwifchen welchen beyden der Graf 
Carolı viel Gütermit Schwaben An. ı720. befeget. 

23 Orodifches wo Groß» Waradein / eine offene 
Stadt / +; deſſen Schloß eine vornehme Feftungz am 
Fluß Sebeskeres,oder Crifio. Giula, am See Zarkat, 
neben dem FlußFekyerkeres. Das Staͤdtgen und Paß 
Zarkat.S. Job; in einem Moraſt / Zekelheid / beyde von 
Waradein in Nord, Caroli, ein Schloß / un Stamhaus 
der Grafen Caroli, am Fluß Koeres, oder Fekefekpe- 
res, wiſchen erſtgedachten beyden Fluͤſſen. 

24 Krasznaiſche. 

25 Zolnockifche / auch Wieſelburgiſche / wo Zol- 
nock, am Einlauff der Zagyvva in die Teiß. 

26 Hevveckzifthe, mo HRevveckz, am Sarvvizec, 
welcher in die Zagyvva fallt. 

2 zapoliſche / wo Zapolia, S. Emmerich, oder Bes- 
zermm, an der Teiß. 

28 Rarzodiſche wo Barzod, von Tokay in Nord⸗ 
Weſt. — 

29 Bi- 
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29 Bihorifche/ / wo Debrezin, ein Dorff / oder offener 
Flecken / von 10000 Haͤuſern / 14000 Einwohner / mit 
groſſer Handlung / zwiſchen Tokay und Großwaradein 
gelegen / worinn der General Caraffa, mit ır Regimens 
tern / A. 1687. die Winterquartier genommen / wodurch 
fo wohl, als von den Ragotziſchen Mebellen / der Dit 
jetzo fehr ruiniret. 
Bihor, ein Staͤdtgen eine Meile von Waradein. 
30 Tarantaliſche / wo Beckin, zur lincken der Teiß / 
Turtur. 
31 CzongradifcheswoCzongrad,zu der Deiß lincken. 
33 bPeſtiſche / wo Peſth / an der Donau / gegen Ofen 
fiber, Hatyvan, an der Zagyvva, die Inſel Kaetzen⸗ 











marckt. 

33 Bathiſche / wo Colocza, ff, Bath. 

z34 Brodrogifthe/ / wo Brodrock, oder Bodrock, zu 
der Donau lincken / Segedin,bey dem Einfall der Ma- 
rofch in die Teiß / das Darf Zenta, von der Schlacht / 
welche An. 1697. den nı Septemb. Printz Eugenius 
von Savoyen den Türken abgewonnen / bekannt. 
Das Schloß Erdoedi , dem Einfall der Drav in die 
Donau gleich über, Titul. Diefe Geſpanſchafft / oder 
diefer Landſtrich / zwiſchen der Teiß und Donan wird 
Batska genannt. 

35 Zymandrifche/oder Aradifche/ivo Zymandtria, 
Arad, oder Saarvvarofch ‚in einer Eleinen Inſel der 
Marofch, welche Eleine noch eine guöffere umfchleuft, 
auf der rechten Seiten der Marofch, przfentiret ein 
laͤnglich Viereck / mit 4 Baſtionen / und fo viel Navelis 
nen verſehen 4 Meilen von Temesvvar. 

36 Chonatiſche woChonar, auf DeutfchBingifch, 
Lat. Genadium, oder Cenadium, ift Tuͤrckiſch biß An. 
1716, gervefen. 37 Te- 
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37 Temesvvariſche / wo Temesvvar, auf einer Ebe⸗ 
ne / mit weiten Feldern in Sud / eine ſtattliche Feſtung / 
am Fluß Tems,mit welchen ſich hier Die Beghe vereini⸗ 
get. Sie beftehet aus der alten Palanka / Raitzenſtadt / 
oder Inſel / welche rings herum in Oſt und Weſt / die 
Stadt beſchleuſt / mit derbeghe umfloſſen iſt / biß an die 
Moraſte in Sud; der Stadt Temesvvar, welche mit 9 
Bollwercken / und 3Ravelinen befeſtiget; dem Schloß 
von5 Baſtionen; und der neuen Palanka / von dem 
Schloß in Sud / zwiſchẽ Moraften.Sie ift die Reſidentz 
eines Tuͤrckiſchen Baſſa, welcher von ſeinen ordinaren 
Einkuͤnfften 3000 Reuter ins Feld gefuͤhret / und 6 San⸗ 
giachen zu gebieten gehabt. An. 1716. den 12 Octob. 
bat fie Pring Eugenius von Savoyen vor Ihr. Maj. 
den Koͤnig / durch Accord,eingenommen. Diefes Duͤt⸗ 
ckiſche Theil von Ungarn langet von der Marofch, 
Zeiß und Donaubiß an die ABalachifche und Sieben⸗ 
vbuͤrgiſche Graͤntze / hat Staͤdte auffer beyden gedach⸗ 
ten / Caranfebes, welche von dem Poeten Ovidio den 
Nahmen hat / der von ihr ſaget: Tu mihi cara ſedes, deſ⸗ 
fen Statua von Alabaſter / doch ohne Kopff anjetzo / noch 
dar gewieſen wird / Lugos, Lippa, Blein⸗Caniſcha / 
BRetſch, Betfchkereck und Sablia, welche alle ausge⸗ 
nommen Temesvvar , bey gefchloffenem Frieden zu 
Carlovvitz, in Sirmien An. 1699, den 26. Jan. von dem 
Rom. Kayſer demolirer den Türcken gelaffen worden, 
mit dem Beding / daß fie nicht wieder gebauet follen 
werden. Verſitz oder Werſchetz / aufhalbem Wege 
von Temesvvar nach Vlpalancka. Orſava, mit einer 
Donau⸗Inſel. Vipalancka, liegen beyde an da Donau / 
von dereninem Arm ſie befeſtiget. Bon den Tuͤrcken iſt 
fie A.1715. noch mehr befeſtiget worden. Dieſes gantze 
Land 
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Land hat An, 1716, der Pring Eugenius von Savo⸗ 
pen den Türefen abgenommen: Bon Temesvvar $ 
Meilen in End, unter Molofomlo und Ermfomlo, 
find groffe Felder, die wuͤſten Felder benamt / weil nies 
mand drauf wohnet. 

11. Nieder⸗Ungarn / auf der rechten Seiten der Do 
nau. Zwiſcher dieſer und der Drave ſind folgende Ge⸗ 
ſpanſchafften. Die 

38 Muzonifche/ wo Altenburg / oder auf Ungariſch 
Ovvar, der Geburths Ort Marcolfi , am Einlauff der 
Leuta in die Donau. Hiuzon. Wottenburg / oder 
Woyenburg / ander Donauund Ungariſcher Graͤntze. 

39 Oedenburgiſche / wo Oedenburg / auf Ungariſch 
Sopron, Kuſt / von welchen beyden Schleſien die mei⸗ 
ften Weine bekommt. Neuſiedel / an dom Neuſiedler⸗ 
See. Eiſenſtadt. 

40 Kabiſche / wo Rab / }, eine vortteffliche Feſtung / 
unter welcher die Rab in die Donau faͤllt. 

4: Graniſche / wo Gran: +}, an der Donau. Dies 
ſer Ertz⸗Biſchoff ift des Knigreichs Primas, Ertz⸗Cantz⸗ 
ler / und Legatus natus des Stuhls zu Romy und von 
An. ı714.den » Dec. aus Kayſers Caroli VI. Gnade 
Fürft des Heil. Rom. Reichs. Plindenburg / oder 
Diszegrad. 

41 Pilfifcheroder Pelyſiſche wo Pelyſa, Ofen oder 
Buda, die Hauptſtadt des Reichs / welche A.1686. den 
Sept. von dem Churfuͤrſten Emanuel von Bayerns 
ınd Hergoge Carlvon Lotthringen / mit Sturm von 
yen Tuͤrcken erobert worden. An. i715. M.Febr. ift auf 
Befehl Ihr. Maj. durch den Commendanten/ Baron ' 
‚on Regal ‚das Durch erwehnte "Belagerung ruinirte 
= chloß vollends demoliret und abgeraͤumet / hernach 

ange⸗ 
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angefängen worden / eine neue Mefideng Anjufegen: 
Dberhalb’diefer iſt Alt» Ofen, das erfte Buda, von der 
Hunnen Friedliebendem Hergoge Buda , des Attilz 
Bruder / erbauet / an dem Drte/ wo die Hunnen das ers 
ſte mahl mit Blafen über die Donau geleget und das 
Kapferliche Hecrlager angegriffen. Dieſes Baues 
halben hat Artila feinem Bruder Budam maffacriren/ 
und indie Donau werffen laffen. 

: 43 Siuligifchey wo Dombo , Symonthorna, unter 
Dombo, beydeam Fluß Zarvviza. 

44 Tolnifche, we Tolna, an der Donau. 

45 Waranifche/ zwifchender Donau und Drave / wo 
Sünftirchen}, Mohatz, der Donau⸗Hafen Bilibert, 
unweit Eſſeck / in welchem An. 1716. die zum Kriege ars 
mirten Kayferl. zum überwintern ſich geſetzet. 

46 Sigetifche/ an der Dravı wo Bigerh / Babot⸗ 
ſcha Coppanı Watzon. 

47 Salaifche/ wo Caniſcha / eine vortreffliche Feftung 
von Kunſt und Natur / Sala, Klein⸗Comorren. 

48 Eiſenbergiſche / an Steurmarckiſcher Graͤntze / 
wo Kirment/ 3. Gothard / Rotenthurn / auf Unga⸗ 
riſch Sarwar / Guͤntz / ein Staͤdtgen und Schioß / an 
Oeſterreichiſcher Graͤntze / an dem Fluß Guͤntz / weichet / 
zu Rotenthurn / indie Raab faͤllt. 

49 Veſpriniſche / wo Veſprin, oder Weisbrunn /t. 
Dieſer Biſchoff iſt der Koͤnigin beſtaͤndiger Cantzler. 
Thyan / am Balatoner » oder Platten⸗Zee. 

50Stuhlweiſſenburgiſche / woStuhlweiſſenburg / 
die alte Haupt und Reſidentz⸗ Stadt an dem Fuß 
Zarvvira, welcher aus dem Balatoner⸗See kommt / 
wo die Könige gelronet und begraben worden. 

Kıza 
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Ertz⸗Biſchoͤffe find ꝛ / zu Gran und Colocza. 
Biſchoffe zu Rab / Neutra / Agria / Waitzen / 

Zuͤnfkirchen / Veſprin / Waradein. Aller dieſer Prz- 

laten und Geiſtlichen von Ungarn / und dazu gehoͤ⸗ 

rigen Lande / Erbe ift der Koͤnig / und darf Feiner teſtiren / 
noch jemand ab inteſtato von ihm was erben. 
Ein Groß » Prior des Malteſer⸗Ordens. 

» Ein Broßmeifter des Nitter-Drdens von S$. Geor- 
ge, maſſen An. 1720. den 5 April. zu einem Magnatefi 
in Ungarn angenominen worden Johannes Antonius 
Angelus Flavius Comeneus Lafcaris Palxologus; 
vermöge Gebluͤths perpetuirlicher Großmeifter des 
Ritter⸗Ordens von S. Georges, welchen Heraclius und 
Conttantinus gejtifftet. j 

Zu Ungarn gehoͤret | 

I. Sclavonien / zroifchen den Fluͤſſen drav und Sau / 

hat an Geſpanſchafften die 
ı Zagrabifche/ wo Zagrab, }, ander Sau / mit einer 

Univerfität, Waradin und Copronitz, beyde an det 

Drav. | 
2 Poffegifche/ wo Poflega,}, die Hauptitadt Sela⸗ 

voniens. J 

3 Chrifienfifeheme Gradifca; an der Sau / wo die 
Unna darein fällt. 

4 Walponifches welche jeßo Raſcien genannt wird / 
wo Walpbo / Brod/ ander Sau / iſt ziemlich befeftiget/ 
deſſen Schantze / jenſeits der Sau nach dem Car⸗ 
lowitziſchen Frieden demoliret, Eſſeck / mit der be⸗ 
ruͤhmten Bruͤcke uͤber die Drav. Die Raigen find ei⸗ 
ne bekannte Nation in Servien und Ungarn / von Ur⸗ 
prungGriechen / welche ſich Duzch Servien / Walachey / 

cladonien md Boßnien ausgebreitet. Sie re BR 
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nen befonderen Haf gegen die Ungarifche Nation, und 
achten fich viel edeler den Tuͤrcken aber find ſie / wegen 
ihrer Griechiſchen Religion, noch abguͤnſtiger / wehien 
ſich ein Haupt / Despote genannt / von den alten Fami⸗ 
lien / welche von den alten Griechiſchen Kayſern her⸗ 
ſtammen / ob fie gleich unter anderer Oberherrſchafft. 
Das Furftenthum 

Sirmien / mit welchem von Leopoldo I. 
den zz Mart. 1698. inveftiret worden Don Li- 
vio Odefchalchi, Ser&og von Bracciano, in der pro- 
vincia del patrimonio in Italien 7 wo Illock / oder 
Villach Deterwaradein, beyde an der Donau. Die 
letzte ift eine vortreffliche Feftung. Sirmiſch / gegen der 
Gau. Carlowitz / wo An. 1699. der Friede gefchloffen 
worden. Salankement / dem Einlauff der Teiß in die 
Donau gleich uͤber. Das Bifchofftyum Surmien ſoll 
20000 Rthl. Einkommens haben. Der ältefte König. 
Printz von Ungarn hat fich Herkog von Sirmien ges 
nanng. Zwifchen Peterwaradein und Carlowitz find 
An. 1716. dens Aug. bald auf ihren Fricdensbruch die 
Türeken von Pring Eugenio von Savoyen gefchlas 
gen / der Großvezier / Janitſcharen Age / i5 Baſſen 
mit 30000 Tuͤrcken maſſacriret / ihr gantzes Lager / und 
170 Canonen erbeutet worden. 

Von den Sclavaken / Slaven / oder Einwohnern 
Sclavoniens iſt zu mercken / daß ihre Sprache ei⸗ 
ne der vornehmſten der Welt / weil fie von der 
Dft » See biß in Chinam ſich erſtrecket » und Die 
Wendiſche / Böhmifche / Maͤhriſche / Ungariſche / 
Polniſche / Dalmatiſche / Tartariſche / Moſcowiti⸗ 
ſche / alle von ihr herkommen / und nur beſondere Mund⸗ 
arten ſind. 








I. Croa⸗ 
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II. Croatien / iſt ein Theil des alten Liburnien / wo 
Carlſtadt / des Chriſtlichen Croatiens Hauptſtadt / 
Craſtowitz / beyde an dem Fluß Culp, Petrina, Sis- 
feck, S. Georg, eine Graͤntz⸗ Feſtumg / und Wihitz, des 
Duͤrckiſchen Croatiens Hauptſtadt an der Unna, tvels 
cher Fluß / bey ſeinem Einfall in die Sau / die Graͤntze 
beyder Kayſer⸗Reiche iſt / von dannen es dann die Sau 
biß an den Einfall des Fluſſes Boſſut in die Sau. 








11. Bosnien lieget zwiſchen dem Munde des Fluſ⸗ 


ſes Unna, laͤngſt der Zau / biß wo die Drina darein faͤllt / 
bat bergicht / doch fruchtbar Land gute Sulber⸗Adern / 
gute Falcken / viel Schaafe / derer Fleiſch aber unge⸗ 
ſchmackt. Dieſe kauffen die Venetianer / bringen fie in 
Italien / guf deſſen Weide ſie beſſer Fleiſch bekommen. 
Die Städte Jaycz, Worbofanin,andem Fluß Wor- 
vvaza, Banialuck ‚rvo der Bafla erftlich vefidiret hat / 
welcher jährlich 5eoo00 Afper ordinare Einkuͤnffte / 
und7 Sangiachen zu befehlen gehabt, Saraio,mit ſtar⸗ 
cker Handlungs die legte Reſidentz des Baſſa, Chnin, 
oderKnin, Latein. Tener, oder Tinintum , auf der 
Spitzen eined Berges  zwifchen dem Zufammenlauff 
der Tlüffe Betisniza und Cherca ‚und des Sees von 
Cherca, wozu ein fehmaler Landgang in Sud iſt auf 
den Örängen Bosniens und Dalmatiens / ift Venetia⸗ 
niſch / war die Hauptſtadt vor Alters einer Sraffchafft. 
Unweit hier/ bey dem hohen ‘Berge Monpoliza, hebet 
fich der ſchoͤne Volckreiche Thal Valpoliza any und 
langet biß Spalatro.. Der Berg Almus, welchen Rays 
fer Probus mit Wein anbauen laſſen / liegt auf der lin⸗ 
chen Seiten des Fluſſes Bacuntii, jeßo Bevvatz, oder 
Verbas, bey defien Einlauf indie Sau Swinar lies 
get. Die meiften Landes⸗Einwohner find Nom. Ca⸗ 
33 Bi tholifch. 
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tholifch. An. 1717. hat Ihr. Maj. der Künig in Ungarn 
einen Bifchoff von Bosnien dem Papſte prefentiret. 
Es iſt / nachdem die Tuͤrcken A.ı717.den 16 Augufti,bey 
Belgrad gefchlagen worden / folgenden 18 Aug. Bel⸗ 
grad und folglich dieſes gantze Land wieder anlingarn 
kommen / durch) — auf Ordre der Künig!. 
Generalen / von den Tuͤrcken verlaſſen / voller unwegſa⸗ 
mer Berger Waͤlder und Wildniſſen / folglich ohne Ge⸗ 
treide / Heu und Stroh / befunden worden weil die Tuͤr⸗ 
cken / von langer Zeit / den armen Einwohnern / bey Le⸗ 
bensſtraffe / verbothen gehabt / einige Wohnungen / Ge⸗ 
treide / und anderes nothduͤrfftiges / auſſer etwas Tuͤr⸗ 
ckiſchem Weitzen / amzubauen / fo dieſen elenden Leuten 
ihre kuͤmmerliche Nahrung / und der Wald ihnen Woh⸗ 
nung geben muͤſſen. 

IV. Dalmatien / hat / ungeachtet der vielen Berge / 
die Menge Getreide / Wein / Oel / Viehzucht (die 
Schaafe lammen ordentlich des Jahres 2 mahl / wegen 
der gefunden Weide) Gold⸗Silber⸗ und ander Ettz / 
beſonders viel Eiſen⸗ und Kupſer⸗Bergwercke. Zu 

runzeny Meydon werden viel Canonen / Mürjel 
und Kugeln gemacht. AufdenKüften werden die Sar⸗ 
dellen in der gröften Menge gefangen. Die Einwohner 
find meift Rom. Eatpolifch. Der Sriechen und Maho⸗ 
metanerfind wenig. Iſt das alte Illyrien / ſo getheis 
let geweſen in 

Liburnien / welches an Hiftrien graͤntzet / und 

Dalmatien’ welches an Albanien / ein Theil Mace- 
doniens / graͤntzet / am Fluß Drin, an welchem die 
Stadt Alesſio, und nahe dabey il Golfo del Drino. 

Liburnia, jetzo Contado di Zara, wird getheilet in 


ıMor- 
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ı Morlaquia, ein Theil desjegigen Croatiens / führt 
den rahmen von dem Berge Morla, wo die Staͤdte 

Fianona, von welcher der Sinus Flanaticus, Fla- 
vonicus, auch Polanicus, von der Stadt Pola, in Hi- 
ftria, Liburnicus , jetzo / wegen der vielen Schiffbruͤche / 
Carnivorus, ins gemein Golfo Carnero auf Italiaͤ⸗ 
niſch / und Deutſch Quarner, (der Kleine nechſt Fiume, 
der Groſſe biß au das Vorgebuͤrge von Hiſtrien) be⸗ 
nahmt. 
Terfatcz,tmovon ſich die Cadets des Hauſes Fran- 
gipani, fo An. 1671. abgeſtorben / Marggrafen genannt. 

Buccari, Staliän. Bucariza, Kat. Velcera, ein klei- 
ner Hafen, darausdie Ungarifchen Dchfen nach Ita⸗ 
lien verführet werden vor Diefen des Haufes Serini. 

Clim, Zeng, }, eine gute Feſtung / auf einem Fels / 
an dem Meer mit einer Kitadelvund gutem Hafen. 

Modrufch, Staliänifeh Modrizza, Latein. Te- 
diaftum, ft, von Zeng in Nordoſt / am Fluß Lecko. 

Ouglin, von Modruſch in Weſt. 

Ottoſchatz / von Zeng Nord⸗oſt. Diefes alles iſt 
Oeſterreichiſch. Die Landes⸗Einwohner werden U⸗ 
ſchoken / oder Zpringer / genannt / ſtehen unter dem Ge⸗ 
neral von Carlſtadt / wohnen zwiſchen eitel Felſen / ha⸗ 
ben oͤffters See⸗Rauberey getrieben. 





2 Banadego, wo Argyruntum, jetzo das Groſſe 


Obroatz, am Fluß Zermagna, fo in einen Golfo hier 
faͤllt / iſ mit Mauren umſchloſſen / und hat eine / auf einer 
Hoͤhe liegende, ſtarcke Feſtung gute Handlung 
mit Saltz / und anderen Waaren. Das Bleine / oder 
Obere / Obroatz liegt, bey den Muͤhlen / z Meile von 
Dem groſſen / ohne Zeftung und Mauren. 


Rxx 2 Mole- 
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Moletium, jetzo Novigrad, beyde an der Spitze 
des letzt erwehnten Golfo. 
Nona, }, hat einen Hafen. 
Zara, +}, Lat. Jadera, ift jetzo Dalmatiens Haupt⸗ 
ſtadt / vor diefem eine Grafſchafft / ift von dem Meer 
umſchloſſen / hat einfehr feſtes Schloß / mit 3z minirt⸗/ und 
contra-minirten Baſtionen / Navelinen und Contre⸗ 
ſcarpen verſehen / worauf der Venetianiſche Gouver- 
neur uͤber Dalmatien a reine Brücke aufs fefte 
Land / Mangel an ſuͤſſem Waſſer / und 6ooo@inwohner. 
Aurana, oder Urana, 4 Meilen von Sebenico, ge⸗ 
gen Zara auf halbem Wege / wo die reiche Comterey 
der Tempel⸗Herren er Hr an die Benedicti⸗ 
ner Fommen. 

Scardona, oder Scardo ‚auch Scardin, +, ift Alte 
Zara fubftituiret worden / liegt in einer Halb⸗Inſol des 
Ss Chercha, fatein. Titius, ı3 Meilen von Meer. 
Diefer Fluß fcheidet Liburnien von Dalmatien / Eomt 
aus Bosnien macht den See Proclian, an welchem 
Scardona, und laufft in den Hafen von Sebenico. Sie 
iftfeyder An. 1683. von den Venetianern von neuen bes 
feftiget und befeget. 

Dalınatien wird getheilet in 

ı Cettina, oder Tzentzena, vom Fluß Chercha biß 
anden Fluß Cettina, wo die Graffchafft Sebenico,mit 
der von Natur undKunft feften&tadt Sebenico, f. Sie 
bat 2 detachivte Feſtungen aufdem &: Johannisber⸗ 

ge / und am Ecke des Landes, fo an das Meer ſtoͤſt / S. 
Nicolaus genannt. 
Travv, gatein. Tragurium, aufeinem Fels von 
welchem eine Bruͤcke indie Inſel Büie, oder Cicoco, 


Salc- 
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Salona, die Refideng der Künige von Illyrien / 
und Hauptftadt des Landes, auch zu der Nömer Zeit. 

Cliffa, fat. Andretium, aufder Spiße eines ho⸗ 
ben Berges, anderthalbe Meilen von Salona in Nord / 
vor alters das Haupt einer Grafſchafft. 

Spalatro, ff, mit einem guten Hafen / wo alle Ita⸗ 
liänifche und Türefifche Waaren müffen ausgeleget 
erden /dahero diefer Ort veich an Gut und Bold. 
Iſt anfangsein Palatium geweſen / fo Kayfer Diocle- 

tianus, bey Salona,der Hauptſtadt des Landes/vor fich 
aufgebauet / und bewohnet wovon auch der Nahme 
herfommt. 

Nojack, oder Nurgag, ſo An. 1685. von den Ve⸗ 
netianern eingenommen und gefprenget worden / an dem 
Cettina. 

Dernis, oder Dernifchi, auf einem Berges am 
Fluß Cicola, oder Varba, fo in den Cherca fällt. 

“  Verlica, und Sing, oder Sfinga, zwey Venetiani⸗ 
ſche Graͤntz⸗Feſtungen / die legte unweit Cliſſa in Nord / 
auf einem Felß. 

2Primurge, oder Macarſca, von Rogosnizza, uns 
weit Almiſſa, wo die Cettina in den Canal di Brazza 
fällt in Oſt / biß Plozza, gegen Narenta, auf 134 Meile 
kängft dem Meergeftade/ wo 

Almiſſa, Duare, oberhalb Almiſſa, ander Oſtſei⸗ 
te des Fluſſes Cettina, im Thal Rodobilia, auf einem 
Felſen in Form eines irregular 3 Eckes / mit Venetia⸗ 
nifcher Befagung. 

Macarifca, oder Macarfca, die Mefideng des Na- 
tional-"Befehlhabers, welchen die Republique con- 
Armiret/ mit einem Eleinen Hafens sworinz/biß 4 Ga⸗ 
leotten ficher ſtehen koͤnnen. | 

Kırz Drive- 
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Drivenich, eine Berg Feftung. 

Za Oftrogh, ein Francifcaner » Convent,, mit 5o 
Religiofenyiftineine Seftung bracht. 

"Vargeraz, oder Vergovaz , eine halbe Tageveife 
von Macarifca. 
Ciclut.Die Feftung liegetCin dem Nordoftlichen 
Winckel einer Inſel des Fluffes Narenta, welcher fich 
bier theilet. Der Dftliche behält den Yrahmen Naren- 
ta, der ABeftliche nimt den Nahmen Norinany und 
lauffen beydes bey den Thurm Norin, wieder zufamen) 
mit guten Mauren / auf einem Fels / worauf / von Seiten 
der Narenta, unmoͤgl. zu fteigen. Die anliegende Stadt 
wird von 300 Familien bewohnt. Unweit dem Thuͤrm 
Norino, zur lincken der Narenta, iſt die Stadt Metro- 
vvich meift von Griechen bewohnt. UmNorino ‚und 
eine halbe Meile nach der 3 ecfichten Feſtung Opus, 
“ (voelche die DBenetianer An. 1685. angelegetz auf einer 
Keinen Inſel der Narenta) zu / find unterfchiedene Ans 
feln in Sud aber eine groffe,Norin, und von Opus biß 
an dag Meer eine noch groffere bey nahe 2 Meilen 
breite, faft 3 ecfichter Opus genannt / welche fehr fruchts 
bar an Getreide / Wieſewachs / aller Gattungen Hol⸗ 
tze / und das moraſtige Theil an Fiſchen / woraus jaͤhr⸗ 
lich über 1000 Rthl. alleine geloͤſe werden. Die Ga⸗ 
leotten und Marciglianen gehen / ob gleich muͤhſam / we⸗ 
sen des ſtarcken Strohms / biß Norino, wohin auch 
Galeren kommen koͤnnen / wenn die von den Tuͤrcken 
verſchuͤttete Stroͤhme wieder eroͤfnet. 

Narenta, }, am weſtlichen Munde des Fluſſes 
Narenta, welcher den Hafen Todon macht / iſt fo maͤch⸗ 
tig geweſen / daß ſie die Herrſchafft des Venetianiſchen 
Golfo prætendiret / und 170 Jahr von allen anliegens 

den 
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yen Staͤdten / auch von Venedig ſelbſt / jährlichen Tri⸗ 
ut empfangen. Ihr Biſchoff hat ſich von S.Stephano 
enaunt / weil feine Cathedral - Kirche dieſem Heiligen 
yerviedmet, Deroftliche Mund des Fluſſes Narenta 
nacht den Hafen Osfin. Die Stadt 

Macarifcafan 60/ das gantze Land 6oo Manny 
n die Waffen bringen worein nur durch 4 Wege zu 
zelangen / als durch Duare,am Fluß Cettina, Zoaza 
li Podagra, Ozmina, und Scoch. Die Einwohner 
yaben allegeit ihre befte Sachen auf den Felfen. | 

Der Zoll beachte dem Fürcfifchen Befehlhaber 
illeine 12006 Realen / von den Waaren / fo dar verhans 
yelt werden’ und die Ragufer zahlen ihm noch mas an 
Helde / vor denFang derSardellen. Jetzo geht die Bes 
etianiſche Graͤntze von Gabella(welches / unter Ciclut, 
uf der Oſtſeiten der Narenta lieget / faſt auf halben 
Wege nach Metrovich) nach Cichut, Vargeraz, Dua- 
e, oder Paduaria, Sing, Verlica, Chnin, in Bosnien / 
yon diefer biß an die Gränge des Roͤm. Kayferl. Ges 
yietes / wo beyder Kayſer und der Venetianer Gebiet 
uſammen ſtoſſen / und ift den Venetianern / zujeder gen 
Yachten Graͤntz⸗Feſtung / ein Stuͤck Land / einer Stunde 
jehens groß / verblieben bey dem Carlowitziſchen Fries 
den. Der letzte Ort Chnin iſt An. iqu. mit einer neuen 
Fortification, welche der General Major / Baron 
Soarr / angeleget / verfehen worden. In diefe Gebuͤr⸗ 
ge find viel Morlaquen aus den ihrigen kommen / und 
ich) niedergelaffen. 


3 Hestzegovina, wird auch das Hertzogthum von 
S.Saba genannt von einem der begrabenen Heiligeny 
wo die Hauptſtadt 

Xxx 4 Caſtel 
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Caſtel nuovo,}, an der Nord⸗ und Weſtſeite 
des Golfo di Cattaro, 3 Meilen von dem Meer. An der 
Dftfeite hat fie das Schloß Sulimanega, an der Suds 
feite den verfhangten Thurm Faſtagich / welche beyde / 

der Berg 8. Veneranda, auſſer der Stadt / commen- 
diret / in Nordoſt / 660 Schritte von der Stadt / die 4 e⸗ 
ckichte Feſtung Cornigrad, welche wiederum der Berg 
Sliebi commendiret. Sie iſt ͤlter / als der Nahme zeis 
get / und von Stephano Tuartko, Ratziſchen Koͤnige / 
An. 1373. erbauet. i 

RRilano, aueh Rhizano und Rhizon , 1, wo dag 
Waſſer Rhifo, oder Rifano, in den Golfo faͤliet / nad) 
welchem der Golfofatein.Sinus Rhizonicus genannt. 
Das Schloß liegt auf einem geben Fels, Die Stadt 
von 150 Häufern an dem Waſſer / unter dem Schloß. 
Bon bier ift das Biſchoffthum nad) Caftel nuovo vers 
leget worden, . 

' Terniza, Chgliuc, Rogatiza,Milefcevo,Ptipo- 
glie, Trebigna, £atein. Tribulium,oder Tribunium, 
an dem Fluß Trebinska, },; Meilenvon Raguſa, Svi- 
tava, Blagais, Chogniza, Moſtar, biß wohin die Na- 
renta Schiffreich ift. Auffer diefen 3 Theilen ift noch 
in Dalmatien 


* 4 Cattaro, eine Grafſchafft / wo 


Cattaro, }, Latein, Afcrtvium , an des innerften 
Golfo di Cattaro Sudoftlihen Spike, faft zeckicht / 
gegen Weſt von 2 Seiten am Golfo wohl befeſtiget / 
gegen Dft mit dem Caſtell Spigliari , auf einem fehr 
hoben und gehen Fels. ; 
., _Perafto, von Cattaro in Nord / uͤber dem Kanals 
fünff viertel Meile. 
| Paftro- 
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Paftrovichio, von Cattaro vierdtehalbe Meile in 
Sudoſt / zwey confiderable Pläße. 

Budoa, }, iſt regular befeſtiget / am Meer wird 
no Schloß S.Stephano, auffer der Stadt/de- 

iret. 

Dieſes alles beſitzen die Venetianer / nebſt den Inſeln 
Cherſo, ift 10 Meilen lang / hat die Stadt Cher- 
ſo, mit einem guten Hafen. 

Veggia, }, hat4 Meilen im Umkreiß ‚die Stade 
Veggia,an einem Fleinen Golfo, welche ein feites . 
Schloß defendiret / in welcherh der VBenetianifche 
Gouverneur refidivet. 

Arbe, ift 4 Meilen lang’ hat die Stadt Arber, 

Ofero, }; ift 6 Meilen lang/ 3 breit hat die Stade 
Ofero. n 

ı_Pago, hatzrwüffftehalbe Meile im Umkreiß / nebſt 
der Stadt Pago, noch etliche Schlöffer. 
Grande, hat fünfftehalbe Meile im Umkreiß. 

Incoronata, und viel mehr Eleinere/ alle im Gol- 
fo Carnero.&ie find alle voller Volckreichen Doͤrffer / 
ziehen viel Vieh / befonders gute ob gleich kleine / Pfer⸗ 
de/ haben Venetianiſche Edele zu Gubernatoren. 

Melıfello. S. Andrea. Lifla. S. Archangelo. 
Sotta. laBrazza, iftlang achtehalbe Meile. | 

Lesfina, ift 13 Meilen lang / z breit hat eine Heine 
fefte Stadt im Weſten. 
Torcola. Curzola,ift 6 Meilen lang mit dee 
Stadt Curzola,t, an einemgüten Hafen / allezeit mit 
ſtarcker Beſatzung. J 

Cazolo. Caza. Auguſta, und mehr kleinere im 
Golfo di Venetia, 


N 








Eyr 5 Plinius | | 
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Plinius jehfet der Liburniſchen und Dalmatiſchen 
Inſeln biß iooo / woran andere zweiffeln. 
s Dolcigno, }, Latein. Colchinium, Olcinium, 
Olchiniuno, mitihrem Meerhafensund einer Eitadell. 
Antivari, }, von gleicher Weite / zwifchen Dolci- 
o und Budoa,eine Feſtung / auf der Spige eines Fels 
en / am Meer/ Latein. Antibarium , zum Unterfcheid 
der ihr gegen über liegenden Stadt Bari, in Apulienz 
und 
Scutari, im Lande / fat. Scodra,von den Türcken 
Ifcodar genannt/ eine berühmte Handelftadt / mit eis 
nem Caſtell / auf der Spitze eines Berges / auffer der 
Stadt. Diefealle 3 werden von den Tuͤrcken beſeſſen / 
nebſt dem / was in Cettina, Primurge, auffer gedachter 
Graͤntz⸗Linle / und / in Hertzegovina ‚ein Stück Landy 
zwiſchen der Ragufer Gebieth und Servien / wodurch 
die Raguſer mit dem Dttomannifchen Gebieth unmit⸗ 
telbahre Communication haben. In dieſem / fo ges 
nannten/ CommunicationssLander und Tuͤrckiſchen 
Gebuͤcrgen zoifchen Dalmatien und Albanien / woh⸗ 
nen die Montenegriner und Zapanery auf dem, fo ge⸗ 
nannten Montinegri, welche An. 1712. fich der Fürs 
ckiſchen Regierung widerſetzet und. von der Pforte vers 
langet/ aus ihrer Nation ihren Dbern zu ſetzen / aber mit 
ſchlechtem effect, doch die Abfchaffung gewiſſer Con- 
tributionen’ ihre Privilegia, u. eine Kirchesfo ihnen hat 
follen genommen werden’ erhalten. An. 1714. haben fie 
die Duͤrcken wieder überzogen, find aberzmit ziemlichem 
Verluſt / in ihre Quartiere revertiret / anbey die Ragu⸗ 
ſer / wegen asſiſtentz mit Krieges⸗Munition und ande⸗ 
rem beſchuldiget / woruͤber die Raguſer bey der Pforte 
fich beklaget. 
Ertz⸗ 
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Ertz ·Biſchoͤffe ſind / in Dalmatien / z / zu Jadera, oder 
Zara, Spalatro, und Antivari. 

Biſchoffe zu Zeng, Modrufch,Nona, Scardona, 
Sebenico, Narenta, Caftel nuovo, Trebigna, Cata- 
ro, Budoa, Dolcigno, Veggia, Arbe,Ofero,Curzola. 

6 Die Republic Ragufa, auf Sclavonifch Dubre- 
nick, eder Dabronika, beſitzt in Dalmatien 

Alt-Ragufa, vordiefem Epidaurus, jetzo ein ge⸗ 
ringes Dorff. Sabioncello, in der Halb⸗ Inſel Hyllis. - 

Stagno, f, am Eingange der Halb⸗Inſel Hyllis, 
welche achtehalbe Meile lang seine kleine Volckreiche 
wohlbefeſtigte Stadt, unter dem Erg » Bifchoffthum 
Ragufa, nebft den Inſeln Meleda, und etlichen kleine⸗ 
ren. Die Stadt 

Ragufa, }}, ift von Natur fehr feſte / auf einem 
Fels / Lau genannt / gelegen / wovon fiderftl.Laufinium 
genannt worden / wird auch beſchuͤtzet von dem Schloß 
S. Laurentii,auffer der Stadt / worein die Raguſiner 
taͤglich einen neuen Gubernator ſchicken / weichen ſie 
auf der Gaſſen / wo er ſpatzieren geht / ohne Ce- 
remonie, nehmen / nur daß fie ihm die Augen verbindeny 
und, wie einen Blindensindas Schloß begleiten. Sie 
erwehlen auch alle Monat einen neuen Rektor ‚welcher 
‚ ihr Oberhaupt. Alle andere Beamte werden wochent⸗ 
lich verändert. Dem Rektor find 10 Herren beygeſetzt / 
welche das Collegium, la Signoria,przfenriren. Kein, 
Schluß kan ohne Einwilligung des Rectoris gemacht 
werden / maffen er. dad Haupt des groſſen und Heinen 
Mathes. Sie ifteine Volck⸗ und Handel⸗reiche Stadt / 
wo viel Manufacturen gemacht werden / und niemand 
Seidenzeug tragen / er ſey dann Rector, Doctor, vom 
Adel / oder eine Hochzeit haltende — von 
ihrem 





1064 Das XXvViII. Cap. 


ihrem Adel einen Degen tragen / noch auſſer der Stadt 
ſchlaffen darff / ohne Erlaubniß des Rathes. Dieſet 
beſteht aus 60 Perſonen / und wird nicht Das geringſte 
verrichtet / wo nicht zum wenigſten 40 gegenwaͤrtig. 
Die Fremden beſonders die Tuͤrcken / werden unter 
dem Schloß verwahret. Sie zahlen Tribut den Nürs 
cken i2000 Rthl.undeben fo viel deffen Officianten an 
Geſchencken aus Furcht, den Denetianern aus Hafs 
dem Papſt / Kayſer / Könige in Spanien aus gewiſſem 
Dibfehen ı2 abgerichtete Falken. Sie hat 24 alte Fa⸗ 
milien/ welche, warn ihre Kinder das Patriciat genief 
fen ſollen Zungfrauen heirathen müffen. Der Mens 
ſchen Alter dechnen fie nicht nach der Geburt / fondern 
nach der Smpfängniß. Sie werden von den Vürcken 
vor anderen Ehriften werth gehalten / weil fie allerhand 
noͤthige Waaren von ihnen bekommen, und Dürffen obs 
ne Zoll im Tuͤrckiſchen allenthalben handeln / wo fie auch 
biß io Colonien von ihren Leuten angeleget / mit freyem 
Religionssexercitio, und anderen beſonderen Privile⸗ 
gien. In dem Paflarovitzifihen Frieden An. ı718. ift 
bedungen daß das Territorium der Ragufer bey de⸗ 
nen territorien des Dttomannifchen Reichs verbleiben 
ſoll / und derowegen Popovo, mit feinen Dörffern  Za- 
rine, Ottavo und Zuhzi, welche die Venetianer einges 
nommen, mit allen Orten, fo fich felbiger Seits befin. 
den / undzu Hinderniß der Communication obbefag⸗ 
ter Orten dienen / geleeret / und dem Dttomannifchen 
Reiche / in dem Stande / als fie dermablen ſeyn / zum 
Behſitz eingeraͤumet werdenfollen. Wie denn gleich? 
falls von Geiten Caftel nuovo,und Rifano, die voͤllige 
communication der Ragufifchen Derter / mit dem 
DttomannifchenReichernichtfoll unterbrochen werden. 
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gluͤſſe. Die vornehmften in Dalmatien find der Zer- - 
magna,inBanadego. 

Chercha,in welchen derCicola,oder Varba, fällt 
und lauffen in das Meer / zu Sebenico. | 

Cetina, Latein. Tillurus, fommt von Banialuch, 
aus Bosnien’ laufft / unweit Almiſſa, inden Canal von 
Brazza. 

Narenta. In diefen fallen die FlüffeVifera. Trebi- 
fat, und ein Eleiner Strohm / Rama genannt von wels 
chem ein Theil von Bosnien Servien und Erzegovi- 
na, den Rahmen Rama, mit dem Titel eines Könige 
reichs / gehabt. 

Bojana, faͤllt / unweit Dolcigno, in das Meer / 
kommt durch den See von Scutari, nimmt zu ſich 3 
Fluͤſſe / ßFem. Moraccia, oder Moraſca, und Drivaſo. 

V. Servien / wurde vor dieſem Ober⸗Moeſien ge⸗ 
nannt / deſſen Haupt⸗ und Koͤnigl. Reſidentz⸗Stadt 

Senderovia, at. Fanum 8. Andreæ, jetzo Se- 
mendria, oder Sender, an der Donqu / geweſen / zuletzt 
die Reſidentz eines Sangiacs, hat ein Schloß / auf einer 


doͤhe. 

‚Belgrad, oder Griechiſch Weiſſenburg / iſt jetZzz 
Raſciens Hauptſtadt / und die Reſidentz Des Baſſa gewe⸗ 
fen, eine der beſten Feſtungen / fo der Groß⸗Tuͤrck in al⸗ 
len feinen Landen gehabt / iſt An. 1717. den 1g Aug. nach 
harter Belagerungsdurch Accord ‚an Ungarn wieder 
kommen / und feyder dem vielmehr befeftiget worden. 
. Sie iſt die Reſidentz des Generals, und der Admini- 
ſtrations⸗Regierung von Serien / deren Prxfident 
jego gedachte General md von An. 1719. den 19 Aug. 
Printz Carl Alexander von Wuͤrtenberg iſt. Unweit 
davon in Sud iſt mons aureus, welchen Kayſer Pro- 

ö bus, 





’ 
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bus, wieden AImum in Bosnien mit Wein anbauen 
laffen. 
ſ Baflarovvitz, jur rechten der Morava, wo A.ı7ı8. 
den 2i Jun. der Friede geſchloſſen den ı Jul. aber ratifi- 
civet worden. j 

Widin, Bodon, Novogrod, Niffa ‚durch welche 
der Fluß Niflava, welcher Servien von Bulgarien ſchei⸗ 
det, laufft,mit einer fteinenen Bruͤcken / und Mofcheenz 
Priftina, wo der vornehme / gStunden lange / Paß aus 
Servien in Bulgarien / Katzaneck, oder Kazianeck ges 
nannt/ Novibazar, der alten Deſpoten Reſidentz. 

Orachum, an dem Waſſer Drina, foin die Sau 
fällt, / wo des Serviſchen Sangiachen Sig geweſen. 

Isvvornick , oder Zyvornick ‚eine gute Handels 
ſtadt / find ale gTuͤrckiſch blieben / bey dem Baſſaroviti⸗ 


ſchen — 
iefes Land iſt ſeht fruchtbar hat Conſtantino⸗ 
pel mit Brodt und Fleiſch verſorget. Die Raguſer holen 


bier viel Wolle / Kaͤſe / Leder und Wachs / fo fie andere 


werts hin verhandeln. 
VI. Bulgarien, wurde vor dieſem Unter ⸗ Moeſien 
genannt / deſſen Hauptſtadt 
Sophia, an der Bojana, die Reſidentz des Begler- 


begs von Romelien (von diefem wird in Macedonien / 


bey der Stadt Salomicht / item bey den Duͤrckiſchen 
groſſen groſſen Otñcianten nach) Africa, gedacht) mit 
groſſem Handel aber keiner Ringmaur. 
Nicopolis, an der Donau / wo eitel Viehhirten 
wohnen / und ſich von dem Vieh nehren. 
Siliſtria, an der Donau / Die Reſidentz des Haup⸗ 
tes der Dobrucenſiſchen Tartarn. 
Varna, an dem ſchwartzen Teen. 
Porta 
[51 . “ 
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PortaTrajani,ift ein fefter,fo genannter Paß / bey 
Sophia ‚.aufden Grängen von Romelien. 

Diefes Land bewohnen meift Ehriften / werden 
aber ſehr gedruckt, befonders mit dem Kinder » Tribut, 
voelcher alle 4v0der sZahrgefammlet wird. Das Theil 
gegendem Meer bevvohnen jego die Dobrucenfifchen 
Tartarn / welchen der Türck nach geendigtem Feldzu⸗ 
ge eine Anzahl Tücher zu folge alter Verträge / giebet / 
und vor jeden ChriftensKopf einen Sultanin / und über 
diß behalten fie alle Beutbe von des Feindes Lande, 

VII. Siebenbürgen $atein. Tranfylvania, ift mit 
Waͤldern und Bergen umfchloffen/ durch welche nur 
gewiſſe Paͤſſe / oder Eingänge, als 

nr Zatmar, wo die Samos aus Siebenbuͤrgen 
lauft. | 

2 Bey Groß» Waradein/ too der Sebeskeres von 
Clauſenburg / aus Siebenbuͤrgen / laufft. 

2 Bey Gyula, wo der Fekierkeres. 

4 Bei) Arad, wo Die Marofch aus Giebenbürgen 
laufft. Zwifchen diefer und der Alantaifi 

5 Daseiferne Thor / fo genannt weil zwifchenfehr - 
hohen Felfen ein enger Paß ift. 

6 Bey Hermanſtadt / wo die Alauta durch die Ber⸗ 
ge lauft, der rothe Thurm / oder Boza,genannt. 

7 Bey Cronſtadt / der Turtzberg genannt. 

8 Bey Schick oder Czyck] beyde im Zäcklers 

9 Bey Bafau. - J Lande. 

Fat gefunde Rufft aber ungefundes Waſſer / Ges 
treide Baumfrüchte in der groͤſten Menge, Viehzucht 
Honig Wachs Gold⸗Silber⸗und ander Er / befons 
ders Salg in der grüften Menge auszuſenden / wälchesz 
in Klüfften der Berge gehauen wird. Wird gethei⸗ 

Ist 
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let in —— / und dieſe wieder in 3 Natio⸗ 
nen / als 

ı Die Saͤchſiſchen Sitze / Latein. Sedes Saxonica- 
les, welche auch die Graſſchafft der Sächfifchen Sis 
gie genannt werden. Hierzu gehoͤren die 7 Sächfifchen 
Städte welche dem Kande Siebenbürgen nach) etlis 
cher Meynung den Nahmen geben, weıl Carolus M. 
aus Sachfendeffen Einwohner hieher verfeger. 

Hermanſtadt / Latein. Cibinium , am Waſſer 
Cibin, ift die Hauptftadt/ wo die übrigen fich verfams 
len / iſt gantz Deutſch / und Augfpurgifeher Confesfion. 
An. 1702. ift ein neues Caſtell bier angeleget / und 
die Stadt ſehr befeſtiget worden. Sie ift die Reſidentz 
des General-Gouverneurs in Siebenbürgen 7 und 
der Adminiſtrations⸗Regierung von der Wallachey / 
. deren Prefident jego gemeldter Bencral. An. ı720.ift 
‚nach dem Tode des Herren Grafen Stephani von 
Steinville der Herr Graf von Virmond, deffen Sir 
ter im Bergiſchen / unweit Duͤſſeldorff / gelegen / wel⸗ 
cher erſter Roͤm. Kayſerl. Commiffarıus bey demtie⸗ 
dens-Tra&tar mit dem Tuͤrcken zu Paflarovvitz, und 
folglich Rom. Kayſerl. Sroß- Bottfchaffter an die Ot⸗ 
tomannifche Pforte gewefen + zu einem commandis 
renden General in Siebenbürgen der Nom. Kayſerl. 
Wallachey und Prefidi der zu Hermanftade res 
fidirenden Rom. Kayferl. Adminiftration von Wal⸗ 
iachey / allergnädigft declariret worden. 

Cronſtadt / Kat. Stephanopolis,Ungarifch Braf- 
fo, hatz Vorſtaͤdte ı der Bulgaren 2 dee Ungarn, 
ader Deutſchen und Zaͤckler / eine beruͤhmte Schule und 
Bibliothec ‚liegt an der aͤuſerſten Landgegend / in Oft 
welche Burtzland genannt zund von Eronftadt in Oft 

iſt. 


* 
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THE EEE 
ift. Unweit bier in Weſt⸗Nord / an der Alt / liegt das 
fefte Schloß Mergenburg. 

Fageras, cine Stadt / mit einem Bißthum / von 


' An. 1721. und zu deffen —* Zierde mit dem Titul 


einesBarons vor den Bifchoffrliegt unterMTergenburg. 
Schießburg / Lat. Sefpurgum , Ungar. Seges- 
vvar, am Fluß Bochel. 2 Meilen von bier ift das A- 
pafiſche Schloß und Stammhaus Ebeftfalvi. 
Medwiſch Lat. Medgyeſinum, am Eleinen Bo⸗ 
chel / in der Mitten und am beſten Orte des Landes / 
welche Gegend das Weinland genannt wird. Anz 
weit von hiery indem Flecken Birthalmen / wohnt der 
Deutfche Superintendens. | 
Biftritz, Befterce, oder Naſenſtadt / am Waſſer 
Biſtrite, welches in die Samos fällt, / wo der beſte Wein 
waͤchſt / und am beſten Deutſch geredet wird / aber / we⸗ 
gen boͤſen Waſſers und Lufft / viel kroͤpfige / taube / ſtum⸗ 
me und naͤrriſche Menſchen ſind. | 
Millenbach / auf Ungariſch Saaczebes. Von dies 
ſer in Sud / an der Merich / oder Maroſch / liegt das 
Staͤdtlein Wintz / wo eitel Widertaͤuffer. 
Clauſenburg / Lat. Claudiopolis, wo die Gene⸗ 
ral⸗Landtaͤge von den Fuͤrſten offt gehalten worden / am 
en ift meiſt Photinianiſch und Arianiſch. 
Die erſten haben hier eine Buchdruckerey. Dieſer Ke⸗ 
Bereyen wegen haben die anderen Deutſchen Staͤdte / 
an deren Stelle angenommen 
Groß Ungariſch / oder Zasvvaros. Auſſer dieſen 


Saͤchſiſchen Städten find noch mehr andere Saͤch⸗ 


ſiſche / als Berethalmin , mitten in Siebenbuͤrgen / bey 
Medwiſch / Kis- Selikin, wo General⸗Landtaͤge zus 


weilen gehalten worden / u. ſ. w. 
Dyy 2 Die 
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2 Die Braffehafften als 
Comitatus Albenfis, wo Weiſſenburg / Latein. 
Alba Julia, an der Maroſch/ t, ift die Fuͤrſtl. Reſidentz 
gewefen / ehe die Tuͤrcken und Tartarn fie ausgebrannt/ 
"und A. 1714. mit 7 royal-Bajtionenzund unterſchiede⸗ 
nen Auſſenwercken / befeſtiget worden / worauf fie An. 
1715. den Nahmen Carlsburg bekommen. 
Comitatus ſHuniadienſis) wo die Schlöffer 
| Devenfis -) Huniad, und De- 
vva, unter Huniad; beyde an der lincken der Marofch. 
Das legte ift An. 1714. fehr befeftiget worden. 
Comitatus Tordenfis, oder Colosvarienfis,tvo 
die Stadt Torda, Deutſch Tornburg und Clauſen⸗ 
burg. 
Comitatus Dobocenfis, und Egerbegyinenfis, 
oder Koekelvarienfis, um den grofjen und Eleinen Aos 
chel / oder Koekel⸗Fluß. Beyde vereinigen ſich / und laufe 
fen in die Maroſch uͤber Carlsburg. Dieſer Comi- 
tatuum Einwohner find Walachen und Ungarn. 

3 Die Zeckler⸗Sitze / fat. Sedes Siculicales,melche 
auch die Grafſchafft der Zeckler genannt werden / des 
rer Graf der Landes⸗Fuͤrſt allezeit ſelbſt. Jetzo vorge⸗ 
dachten Grafſchafften aber wird von dem Landes⸗Fuͤr⸗ 
ften kin Öoaf vorgeftellet/ und bedeutet das ABort Sitz / 
oderSedes, eine Eleine Provintz nach der Hauptſtadt 
genannt welche aufLandtäge erfordert wird / als 

Udwarhel / oder Szekudvvarhely, welches der 
vornemſte Zeckler⸗Sitz. In dieſem Sitz iſt / unter andern/ 
"ein Flecken, Gagy genannt / in einem Thal gelegen / wel⸗ 
cher Fein Fließ⸗ Waſſer / aber gnugſames wolſchmecken⸗ 
des Quellmaſſer hat. Dieſes aber iſt ſo ſchaͤdlich / daß die 
jenigen / ſo es von Jugend auf gebrauchen / nicht nur groſſe 

Kröpfe 
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Kroͤpfe bekommen / ſondern auch endlich ſo maͤrriſch wer⸗ 
den / daß ſie weder zu dem Gottesdienſt / noch anderen 
menſchlichen Nothdurfften / einigen noͤhhigen Verſtand 
behalten. Als Sonntags zu dem Gottesdienſt das 
Volck durch Glockenklang geruffen worden / hat ein et⸗ 
was kluͤgerer einen anderen gefraget / ob er mit ihm in 
die Kirche gehen wolte / und von ihm zur Antwort erhal⸗ 
ten, der Wolff waͤre unter den Schweinen / fie gruntze⸗ 
ten hefftig / er muͤſſe ihnen zu Huͤlffe kommen / und dar 
durch bezeuget / daß er nicht mehr den Gebrauch der Glo⸗ 
cken verſtehe. Ein anderer hat zwiſchen ehlicher Schul⸗ 
digkeit und Ehebruch keinen Unterſcheid gewuſt / weil er 
an feinem Hochzeit⸗ Tage / als er nach dem Abendeſſen 
erinnert worden / mit der· Braut zu Bette zu gehen’ ges 
antwortet / er wolle kein Ehbrecher werden fondern lies 
ber einem anderen zahleny mit der Braut zugehen. Fin 
zter / als er vernommen, daß feine Ehfrau ihme einen 
Sohn gebohren habe / ift mit bloffem Haupte unter das 
Dolch gelauffen / und glortivet/ wie er einen um ı2 Gro⸗ 
ſchen gedinget/ ihm einen Sohn zu gebährenz welche 
Meynung er auch Kebenslang nicht geändert. Ein gter 
hat Eeinen Unterfcheid zwiſchen Reben und Kaͤlbern zu 


machen gewuft/fondern ein Paar Nebefoer auf ſei⸗ | 


nem befücten Felde angetroffen / eingetrieben / und biß 
ihm der Schade erfeger ſey / arreftiren wollen. Als aber 


die Rehe flüchtig worden / hat er bey feinen Nachbaren - 


vorgegeben, er wuͤrde nicht ruhen / biß er die Kaͤlber / fo 
ihm Schaden thätens erlangete / wo derer Herr ihm den 
Schaden nicht erſetzete. Ein ster hat auf feinem befües 
ten Felde zu Herbitzeit einen Fuchs angetroffen / wels 
cher den Mäufen aufgewartet. Diefen hat er vor einen 
Hund angefehen/ und fich bey feinen Nachbaren bes 

Yyya ſchwe⸗ 
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ſchweret / daß ihm auf der Saat durch die Hunde Scha⸗ 
den gefchehe. Als er nachgehends den Buchs wieder 
. angetroffen, hat er alle rothe Hunde / welche er angetrofs 
fen erfchlagen/ und gloriivet/fie würden nunmehr aufs 
hoͤren / der Saat Schaden zu thun. Wie JoannesBet- 
lenius, Comes Comitatus Albenſis, Tranfylvaniz 
Conciliarius, Cancellarius, ac fedis Siculicalis Ud- 
varhely 'Capitaneus Supremus, in feinen rebus 
Tranfylvanıcis biß An.1663.bezeuget. 

Czyck, der Schick / welche bey Kriegeggeiten in 
die groͤſte confideration kommt / weil fie Durch die Ges 
bürge befeftigetrauch noch einen anderen Sitz / 

Gyirgio,unterfich hat. Diefer ift des kleineſte / hat / 
nebft dem Hauptflecken / nur 9 Doͤrffer / in den hoͤchſten 


Gebuͤrgen. 
Waſſarhel / oder Zeckelzeckel / wo die Zeckler ihre 
particular· Landtaͤge halten. | 
Orbay, Neumarck / Kysdy, Sepfi , Caffon, Ma- 
rus,Aranias. Dieſe Zeckler⸗Sitze haben allezeit den 
Kern zu der Siebenbürgif. Milig geliefert / zu der Sie⸗ 
-benbürgifchen Fuͤrſten Betlen,Rakozı,Barcfai,Keme- 
ny, und Apafı Zeiten. 
Feſte Schlöffer find in Lande folgende 
Goergeny, aufden Graͤntzen der Zeckler⸗Sitze. 
i Fogaras, ander Oſtſeiten der Alt / uͤber Herrman⸗ 


Turczvvar, ein Bergfehloß. Samosvvivvar, in 
einem Moraft, Betlen, fiber Burglos, an der Biftritz 
. Dftfeite/Koevar, an der Ober⸗Ungriſch⸗Siebenbuͤrgiſ. 

Graͤntze ein Städtlein und Schloß. 

Dees, Deutfch Burglos, an der Samos , eine fefte 

Stadt. Diefe alle 4 liegen nicht weit von fammen. 
Kertz- 


— — 

Kererbania, am Fekyerkeres, in dein Comitatu 
Albenfi, Rodna, 4 Meilen von Biftrig in Nordweſt - 
Haben beyde Gold⸗Bergwercke. Wie aufden Lande 
meiſt Walachen wohnen  alfo find in dem Gebuͤrge ges 
| gen Walachey / und indem mit ‘Bergen umfebloffenen 

ndgen 

Hakzag, mit dem Städtgen Hakzag, eitel Wa⸗ 
fachen. Das fo genannte 

Nosnerland / iſt von Biſtritz in Nord. 
Alteland / iſt von Schesburg in Nord. 
Weinland: iſt von Schesburg in Oſt. 
Burzelland / iſt von Cronſtadt in Oſt. 
VIII. Walachey / iſt getheilet in 
Groß⸗Walachey / jetzo Moldau / wo. 

Czukau, oderSoczovva, amSereth. Jaſſy, Czar- 
novvice, bende am Pruth, Die letzte unweit der Graͤn⸗ 
tze von roth⸗Reußland. Sereth, oder Soroka,über Soc- 
zovva, Targorod, oder Trefcort. Romanivvivvar, _ 
alleam Sereth. Choczyn, am Niefter, welche A. 1713. 
Starck befeftigets und befegt worden von den Türcken. 
Dasumliegende Land aber habenfie A. 1719. den Lipker 
Dartarn eingeräumet. Auf dem Felde von Moyillo, 
unweit Falxin, oder Falefin, am Pruch, haben A. ızu. 
Den 9 Jul.f.v. die Moſcowiter mit den Tuͤrcken eine 
Schlacht gehalten nnd nechft folgenden 12 Jul. Friede 
gemacht, wodurd) Aflof, mit den neuerbauten Feftuns 
gen / die legten demoliret / an Die Tuͤrcken abzutretensvers 
glichen worden. In dieſem Lande wird viel Salpeter 
bereitet. Zwiſchen Groß⸗ und Blein⸗Walachey hält 
der Fluß Biftritz , oder Miſovo, und / nach diefem / der 
Strech / ever Sereth , in welchen der erfte fället / die 
Graͤntze / und fältindie Donau. In Moldau find : 
Vpy 3 keine 
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feine Städte, fondern Flecken und Dürffer. Jaes, oder 
Jaſſy, iftder vornehmſte / und die Fürftl. Reſidentz. Die 
Landes⸗Einwohner find Griechiſcher Religion / ſind mit 
vlelen Reuſſen / Raͤtzen / Armeniern und Tartarn unter⸗ 
menget. Der Großtuͤrck feget den Moywoden / oder 
Fuͤrſten / nach belieben oder giebt die Verwaltung dem 
ſenigen / welcher den groͤſten Teibut verſpricht. Dieſer hat 
insgemein boooo Rthl.betragen / jetzo iſt er geſtiegen auf 
130000 Rthl. 150000 Okes Honig/gooo OkesWachs. 
Eine Oke iftohngefehr'drittehalb Ib. Dem Großve⸗ 
zier tragt er soooMthl. und einen Peltz von Zobeln 
dem Kislar Agafi 12000 Afpres, dem Kapi Aga soo 
Reh. und einen Pels von Zobeln. Es wird vorgege⸗ 
ben / daß dar Fuͤrſt jährlich rooooo Rthl. von dem Hs 

nige und Wachſe einnimt. Von ꝛ0Fuͤrſten / ſo auf ein⸗ 
a gefolget / find nicht 2/ derer Väter Fuͤrſten gewe⸗ 

en. 


Alein Walachey / welche jego eigentlich Malachepy 
genannt wird / wo 
Tarvis, oder Targovifco, an dem Jalonicza, die 
Mefideng des Fuͤrſten / Hoſpodaren / oder Moywo⸗ 
den / welchen der Großtuͤrck ſetzet und vor dieſem von 
ihm ordinar Tribut genommen 40000 Rthl. jetzo aber 
60000 Rthl. oooo Okes Honig / u. eben fo viel Wachs / 
600 Centner Unßlit / vor das Arfenal,5oo Stůck Zeug / 
die Galerins zu kleiden. Dem Kapi Aßga traͤgt ergoo 
Rthl. Dem Tefterdar soo Rthl. u. ſ. w. 
Braislovv, Lat. Braſcovia, von Tarvis in Nord / 
iſt des Biſchoffs Reſidentz. 
Buchareſch, am Telch. 
Dembrovitz,am Dembroviza, 


⸗ 
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Die Landes-Sprache foll von der Staliänifehen her⸗ 
kommen. Dieſe Lande haben die beſten Pferde von 
Europa. Beyder Lande F Fuͤrſten ſind Griechiſcher Re⸗ 
ligion / und ſchweren dem Tuͤrckiſchen Kayſer: Oo wahr 
AEſus Chriſtus lebet / will ich alle Befehle die 
mir von meinem gnädigfken Aerren kommen ver⸗ 
richten. Bey dem Baffarowigifchen Frieden A. 1718" 
iſt von Diefem Lande alles fo zwifchen Ungarn, Sieben⸗ 
Een der Donau und Alauta gelegeny bey Ungarn 

lieben 

Beffarabia, gehoͤret zu Moldau / wo Bender / oder 
Teckin / Lat. Tigina, am Nieſter / welche die Tuͤrcken 
An.i6oq.etwas / aber An. 1708. ſtatck befeſtiget / und 
wenig Zeit zuvor ihr den Nahmen Bender gegeben. 
DefienEtymologiam ſuche bey der Perſianiſchen Pros 
vintz Kilan. Eine halbe Meile unter Bender / am Nie⸗ 
ſter / ift Warnizza, oder Warnici, das ſo genannte 
Schwediſche Lager wo An. 1709. nach der Schlacht 
bey Pultava, in fehr anmuthiger Gegend / der König 
von Schweden / unter Zelten zu leben, ſich entfchloffens 
gegen dem Herbfte Häufer aufgeführer und bewohnet. 
An. ızı0. md ız1. find Deren noch mehr aufgeführet 
worden, und A.ızı3. find deren mehr / als 40 / angewach⸗ 
fen. An. i712. nach dem Treffen am brut, iſt dieſes La⸗ 
ger / welches einer kleinen Stadt aͤhnlich worden / mit 
einem Retrenchement umgeben worden. A. 1713. ift der 
König von den Tuͤrcken uñ Tartarn den io Febr. mit&es 
walt delogiret / und den i6 auf der Pforte Befehl nach 
Salonicki abgefuͤhret worden / wohin er nicht kommen / 
ſondem nach Pemiredeſch, odeꝛ Timartaſch, bey Adria- 
nopel,bracht worden. Von hier iſt er den 14 Dec.ı713. 
weiter nach Domadoka, Demotica, Dimotica, oder 
Dyyı4 Demir- 
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Demir-Tocca , zum überwintern’ geführet worden. 
Von wannen er endlich zuruͤck / nach Bender, und An. 
1714. durch Siebenbuͤrgen / Ungarn / und Oeſterreich in 
fein Land mo erden22 Novemb. An. 1714. frühe Mor⸗ 
gens um Uhr / mit der Poſt / zu Strahlſund / in Pom̃ern / 
angelanget. Moncaſtro, oder Falconara, am ſchwar⸗ 
tzen Meer. Bialogrod, oder Akierman / am Munde 
des Nieſters. Kılla nova, an der Donau Dftfeite. 
Kılia Stary, am Munde des aröften Ausganges der 
Donau. Wo die Budziakifchen Tartarn eine Zeit 
Herren geweſen / biß An. 1701. der Tartar Cham fie 
mit Gewalt delagivetzund das Land zur Wuͤſteney ges 
macht/ womit fie nothwendig / mit ihm / in Crim zichen 
muͤſſen. Die 
luͤſſe in dieſen Landen find 
1, Die Donau / entſpringt in Schwaben / wird bey 
Ulm Schiffreich / fleuſt um den Mittag wicht fo ſchnell / 
Als zu anderer Zeit / und verleuret zwiſchen Regensburg 
und Ungarn viel Waſſer / weil ſie z Drte hat / wo ſich 
daſſelbe unter die Erde / mitten im Strohm / ſencket / als 
der Serudel / Wirbel / Sauriſſel. Sie iſt mit vielem 
Gefluͤgel bedeckt aber Feine Schwanen werden drauf 
gefunden. Sie faͤllt nad) einem Lauffvon 300 Meilens 
durch SAusgange in das ſchwartze Meer. Bey der Stadt 
Kilia,oder Queli, auch Kilia Stary, iſt der ſtaͤrckeſte 
und groͤſſeſte Ausgang / in welchem auch der groͤſte 
Stoͤrfang. Bon den Eyern diefer Störe wird der 
- Caviard, oderdie Boutarge, gemacht / womit groffer 
Handel in Tuͤrckey / Perſien / Aethiopien / geführer wird 
weil die Griechen und Armenier in ihren Faſten nichts 
anderes zu eſſen pflegen. Aus den Stoͤren wird auch 
ein ſtarcker Leim gemacht / uͤber welchen kein ker zu 
e nden. 
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finden. Wann der Stör gefangen und ausgeweihet / 
findet fich in demfelben ein Fell welches inwendig dag 
Fleifch bedecket. Diß wird vomKopffe biß unten an den 
Bauch heraus gezogen, ift klebricht / und fo breit / als z_ 
Bogen Papier / wird Armes dick zufammen gerollet/ 
inder Sonnen getrocknet und warn man es brauchen 
will / fo fchlägt man es wohl mit einem Hammer und 
weichet das abgebrochene eine halbe Stunde in Waſ⸗ 
ſer / nachmahls über wenig Feur unaufhoͤrl. geruͤhret / biß 
es zergangen / doch muß es nicht ſieden / ſonſt iſt der Leim 
verdorben. Es iſt auch in dieſem Strohm der Hauſen⸗ 
Fang / welchen einige nur durch den Nahmen von dem 
Stoͤr unterſchieden zu ſeyn vermeinen. Wenn es ſo ſſt / 
wird die Hauſen⸗Blaſe mit dem beſchriebenen Stoͤr⸗ 
felle eines ſeyn. ® ' 
II. In die Donan fallen 
A. Aufder lincken Seiten 

Der Prut, in Moldau. Ä 

Der Biftritz, oder Mifovo,zwifchen Moldau und 
Walachey / welcher / mit dem Badeloch / in den Serech 
oder Strech fällt. 

Die Launiza, oder Jalonicza. Telch. Dembro- 
viza. Allezin Walachey. 

Die Alauta,sder Alvin Siebenbürgen und Wa⸗ 
lachey / welcher die Sränge beyder Kapfer- Reiche ſey⸗ 
Der dem’Baffaromigifchen Frieden. 

Der Zugl, oder Zula, fommt von dem Sieben⸗ 
buͤrgiſchen Paͤß / demeifernen Thor / in die Donau. 

Der Zerva, beyde in Ungariſcher Walachey. 

Die Maroſch, kommt aus Siebenbuͤrgen / und 
iſt / von deſſen Graͤntze an / die Graͤntze beyder Kayſer / 
big in die Teiß / von A. 1699. biß 1716. geweſen. 

Vyvw; Die 
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Die Samos, kommt aus Siebenbürgen / fälltin 
die Teiß. - 

DieTeiß wirds Meilen von ihrem Duell ſchon 
Schiffreich. Ihr ztes Theil befteht inpZifcheny an wel⸗ 
chen fie alleFuropäifche Stroͤhme übertrifft. Nachdem 
fie die Marofch zu fich genowmen / hat fie Die Graͤntze / 
big in die Donau / der Lande beyder Kayfer von A..ı699. 
biß 1716 gehalten. oo. 

Die Gran. 

Die Wag. Im Zipferlande kommt ein Bad 
aus einem gehen Berge, deffen Waſſer zu Stein wirds 
woduich von fich felbft fteinerne Pfeiler entftanden / auf 
welchen Candle zu den Mühlen geführet werden. 

B. Auf der rechten Seiten 

Die Raab. 

Die Sarwitz / oder Zrwitza / ſo von Stuhl⸗ 
weiſſenburg kommt. 

Die Drav / welche die Muer / aus Steyermard/ 
mit bringet. 

Die Sau welche den Drina / Bosna / Unna und 
Bulp mit bringet. 

Die Morava, in Servien. 

Der Timock, welcher von An. zıg. Die Graͤntze 
beyder Kayſer⸗Reiche von deſſen Einfall in die Donau. 
Hernach haͤlt die Donau die Gaͤntze / biß zu dem Einfall 
der Alauta. . (verzeichnet. 

= Die Dalmatifchen Fluͤſſe find bey Dalmatien 
Berge find 

Die Carpathiſchen / welche, gegen Nord und 
Oſt / diefe Landevon Polen feheiden. Diefer Berge 
Spitzen werden nur von Curiofen beſtiegen / find viel 
hoͤher / als die Alpen 7 werden efft von Drachen bes 

wohnt. 
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wohnt. Die Nord⸗Weſtlichen werden Krapack, oder 
Tartri montes, die Oſt⸗Sudlichen gegen Moldau 
Hargita montes, die Oſt⸗Weſtlichen gegen Wala⸗ 
chey Czerezes montes, jetzo genannt. 

Der Emus, welcher diefe Lande, befonders Bul⸗ 
garien / von Öriechenland feheidet/jego genannt Mon- 
te Argentaro, oder de Coftegnas, auch) Mont- 
Dervent. 

Der Marina , welcher Servien von Albanien 
ſcheidet. 

Der Almus, in Bosnien. 

Der Aureus, von den Ungarn Macheck / bey 
Griechiſch⸗Weiſſenburg. 

Der Nol, bey Stuhlweiſſenburg. 

DerS: Martinds Berg bey Gran / vor diefem 
Pannonius genannt / von welchem das Land den Nah⸗ 
men gehabt. Und viel andere mehr in allen Provingen. 

Seefind in Nieder⸗Ungarn | 

Der Meuſiedler. 

Der Balatonery oder Platten / See / zwiſchen 
Stuhlweiſſenburg und Caniſch. 

Der Proclian, bey Scardona. 

Der von Scutari,$at. Labeatislacus. Die Tuͤr⸗ 
Een nennen ihn Lago di Penta, oder Zenta. Er hat 15 
Meilen im Umkreys / in Dalmatien. 

Der Wihitzer, durch welchen die Unna laufft / in 
Croatien. 

Der Kercka, worein der Botisniza und Kercka 
lauffen / und allein der Kercka heraus / nach Dalmatien. 

Der Cetina, woraus der Fluß Cetina kommt / 
beyde in Bosnien. 

Joſeln. Der Dalmatiſchen Inſeln iſt bey Dal⸗ 
matien gedacht. In der Donau iſt Die 
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Die tt / erſtreckt ſich von Preßburg biß Co⸗ 
morren in die Länge ız Meilen / mit viel kleinen Inſeltn / 
auf welchen allen 250 Doͤrffeꝛ Die gꝛoͤſten zwey find die 
kleine und groſſe Schuͤtt auf welcher letzten Suma- 
rein, mit einem groſſen Pferde⸗Marckt. Comorren 
liegt im unterſten Eck der Inſel. 

Die Raab⸗Inſel iſt vom rothen Thurm biß Raab 
8 Meilen lang / 3 breit. 

. Vizze, oderS. Andre, oberhalb Ofen, Raus 
marck / oder S. Margaretha, Razkovve, unterhalb O⸗ 
fen des Bringen Eugenü von Savoyen / ift 7 Meilen 
la 


ng. . 
Vichi,über — der Sarwitz in die Donau. 
Muhacz, bey der Stadt Muhacz, ſo an der Dos 

nau rechten Seite lieget. 

Craliza, unter dem Einfall der Teiß in die Do⸗ 
nau. Undvielmehr Eleinere. 
Ratzka, inder Sau / wo der Drin, aus Servien / 
darein faͤllet bey NBalponifcher Geſpanſchafft. 


Das XXVIII. CAP.. 


Von Griechenland. 


Ird von den Tuͤrcken Romelien / von den Ve⸗ 
netianern jetzo Levante genannt. 
Iſt geweſen das gluͤckſeeligſte Land / wegen 
‚aller Wiſſenſchafft / fo in Friedens / und Krieges⸗Zeiten 
dienlich / hat die kluͤgeſten Regenten und groͤſſeſten Krie⸗ 
ges⸗Helden / derer Geiſt und Tugend ihre Dignitaͤt und 
Gluͤck weit uͤberſteigen / die beruͤhmteſten Weltwei⸗ 
ſen und geſchickteſten Kuͤnſtler / derer Capacitaͤt allen 
Vor⸗ 


Von Griechenland. toßı 
Vorſatz / derer vollbringen alles unterfangen uͤbertrof⸗ 
en / die erfahrneften See und reicheften Handelss 
eute / derer Gluͤck an Groͤſſe allegeit ihren Nathſchluͤſ⸗ 
en gleich geweſen / gegeben. Iſt jetzo das ungluͤckſeligſte / 
veil es eine Wohnung der elendeſten Sclaven / wo / die 
Invoiffenheit zu erhalten / des oberſten Regenten groͤſte 
Staats⸗maxime iſt. 

Iſt breit von dem ſchwartzen Meer bey Varna biß 
Capo Matapan, in Morea, i50 Meilen / lang von Dol- 
igno, in Dalmatien biß an das Meer in der Thraci- 
chen Meerenge 135 Meilen. 

ft von den Alten getheilet worden in Epirum,Pelo- 
»onnefum ‚Gr&ciam, Theflaliam, Macedoniam. 
und die Inſeln / jego Fommt dazu Thracia. 








I. Epirus, jetzo Canina, vom Fluffe Celydno, und: 


‚Berge Pindo,in Nord / vom Fluß Acheloo, jetzo Afpri, 
in Oſt / vom Joniſchen Meer in Weſt und Sud bes 
zranget/ wird getheilet in — 


ı Canina ‚vor dieſem Chaonia, wo die Stadt Ca- 
nina, oder Jannina, die Refidebg des Sangiac. 
Lonuetta, an dem Munde des Benerianifchen 
„Joölio, 

2 Chimera, wo Chimera, auf einem Fels von Nas 
ur unuͤberwindlich. 

Palermo, oder Panormo, mit einem Hafen der 
Inſel Corfu gleich über. 
Diefes Landes Einwohner werden Chimariotten 


genanntz welchen die Gebürge die Freyheit erhalten / 


daß fie eine befondere Republic machen / und ihre Mes 
gierung fich von der Inſel Safeno, vor diefem Saſo Cim 
Zingange inden Golfo di Venetia, aus dem ie 

oder 
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oder Sonifchen Meer / wie es eigentlich genannt wird) 
biß Butrinto, laͤngſt den Kuͤſten erftvecker. Sie haben 
niemahls / biß jego, einige fremde Herrſchafft erkannt / 
beſitzen etliche Meer + Hafen / unter dieſen Panormo. 
Welche in der Ebeney in Doͤrffern / wohnen / haben ihre ° 
Sache foeingerichtet/ daß fie alles aufden Rücken neh⸗ 
men, und aufdie Felfen fliehen koͤnnen wo fie meift alle 
Naͤchte / befonders/ die an der Türckifchen Gränge 
wohnen, fchlaffen. Derältefte und reichefte führt das 
Regiment. Raubenund ftehlen iftihre befteKunft. Die 
nachSafeno zu wohnen / ſind die ſchlimſten. Ob fie gleich 
Chriſten / foiftes ihnen Doch ein geringes / einen Chri⸗ 
ſten / welcher durch Unglück an ihre Küften kommt / au 
die Tuͤrcken zu verfauffen. Wenn fie eines Tuͤrcken 
mächtig werden z handeln fie mit ihm nichts anders.‘ 
Die gegen Corfu find was beffer / weil fic von DenCor- 
ñotten / mit welchen fie handelentimd umgehen / etwas 
eivilifirter werden. „Syn dem groffen Dorffe St. Qua- 
ranta, von Butrinto 6 Meilen in Nord⸗Weſt / welches 
vor diefem Aſſum genannt worden / machen I die beſte 
Boutargue diefer Drten. 

3Pandofia, wo Pandofia, vorhin Molosfia, an 
demmeitlichen Acheron. Die Stadt 
Dodona, am Fluß Dodon ‚fo von Nord in den 
weſtlichen Acheron kommt  ift berühmt geweſen we⸗ 
gen ihres Ertzes / Waldes und Jovis Tempel / nicht we⸗ 
niger wegen der Jagdhunde / Molosſi genannt. 
4 Aldradina, vorhin Dryopia, zwiſchen den Fluͤſſen 
des oftlichen Acherons und Thyami, wo der Hafen - 
Fanaro. 
5 Vajelitia, auch Valetitia, vorhin Thefprotia, zwi⸗ 
fehen dem weftlichen Acheron und Thyamo, wo 
Butrin« 
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Butrinto, oder Butroto, mit ſeinem Golfo, die 
alte Reſidentz des Koͤniges Pyrrhi, iſt nach dem Baſſa⸗ 
rowitziſchen Frieden / mit einer Stunde weit Landes / 
den Venetianern blieben. Dieſer Gegend hat Cicero 
ftattliche fandgütergehabt. Bon Butrinto in Weſt iſt 
Casfiope, am Meer / Baftia, Gomenizza, fünffs 
tehalbe Meile von Corfu,und deffen Capo Leftimo ges 
gen übery mit einem guten Hafen / welcher / auſſer der Fe⸗ 
fung / noch von einer secfichten Schantze befchätet 
wid, 
6 Casfiopza, wo Casfiope, im Gebuͤrge / jetzo Jan- 
nina. Der See Acherufia, welchen der oſtliche A- 
cheron macht. 
7 Almena, wo Prevefa, vorhin Nicopolis, oder 
Gallipolis, von Kayfer Augufto an den Ort erbauet / 
wo er wider Marcum Antonium und Cleopatram 
gefieget/ 29 Fahr vor Chriſti Geburth den z Septemb, 
welchen etliche den SGeburthstagder Rom. Monarchie 
nennen’ an dem Munde des Golfo de Larta, welcher 
Mund / oder Eingang, fo enge Tieffe hat / daß nur eine 
Galere pafiren kan ind bey Prevefa wegen Untieffe 
nicht anzulanden iſt. Die Feſtung zu Prevefä ift von den 
Venetianern / laut Carlowitziſchen Friedens’ de An. 
1699. geſchleifft und Stadt und Land den Türcken wies 
der gegeben worden. Die Tuͤrcken aber haben dieſes 
Prevefa, auf einem von dem demolinten was abgeleges 
nen Orte / mit befferer Defenfion wieder aufgebanct/ 
und die Venetianer / dieſen An. 1717. es wieder abges 
nommen. Voniza, oder Vodiza, liegt auf der oftlichen 
Seite des Golfo, Previfa gegen über aufeinem Fels / 
‚mit 2 Hafen umfchloffen/ von Natur und Kunft befeftie 
get / in moraſtigen Grunde. Iſt An. izu7. von den Ve⸗ 
Nefid⸗ 
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netianern eingenommen worden / und beyde ſind / mit ei⸗ 
ner Stunde weit Landes / vermoͤge Baſſarowitziſchen 
Friedens / Venetianiſch blieben. Arta, an der nordli⸗ 
chen Spitze des Golfo, welchem ſie den Nahmen giebt. 
8 Amfilochia, wo Amfiloca,, vorhin Argos. 

. 9 Acarnania, oder Carnia, zwiſchen S. Maura und 
dem Fluß Acheloo, wo * 

Ambrachia, des Æacider Koͤniges Reſidentz / von 
dem Golfo de Larta in Nord. 

Leucas, jetzo S. Nicolo. Actium, yon Auguſto 
erbauet / jetzo Figalo. Beyde ander See. 

Stratos, jego Strato, die groͤſte inEpiro,yndAcar- 
naniens Hauptſtadt / am Acheloo. 

Dragomeſtre. Pettala, 2 Hafen / s Meilen von 
‚fammen der legte s Meilen von dem Munde des Flufe 

ſes Afpri, von diefem beyde in AReft. Don 

Slüffen find in Epiro, die vornehinften 

Acheron, der weftliche an welchem Pandofia, 
und welcher den Dodon verfchluckt. Der oſtliche / mit 
dem See Acherufia, welcher den. 

Cocytum verfchluckt. 

Achelous, in Acarnania, jeßo Acarnas, oder A- 
ſpri, auch Stonafpro. 

Thyamus. 

Arachtus, jetzo Larta, laufft / bey der Stadt Lar- 
ta, in den Golfo de Larta. Von 

Bergen ſind / in Epiro, die vornehmſten 

Acrocerauni, jetzo Monte di Chimera. | 

Pindus,zwifchen Epiround Theflalia, geht von 
den Acroceraunifchen ‘Bergen biß an Thermopylas, 
fo Negroponte gleich überlieget, 
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Vorgebuͤrge. Capo della Longuetta, im Eingan⸗ 
ge inden Golfo di Veneria. 

Capo Figalo, Kat. Promontorium actium, 
bey dem Eingange in den Golfo di Larta. ' 

Meerbufen, Golfo di Vallona, in Canına, Latein. 
Sinus Oneus., 

Golfo di Butrinto , fat. Sinus Almone, 
Golfo di Larta, fat, Sinus Ambracius, 
auch Anattorius. 

II. Peloponnefüs,jeß0 Morea, vom Morus, oder 
Italiaͤniſch Moro, Maulbeerbaum / deffen Blattes 
Geſtalt das Land vorſtellet / benahmt. Hat in Europa 
wenig feine gleichen an Fruchtbarkeit / an guter tem- 
perirter Lufft an Grundlager / maſſen es eine Vormaur 
von Griechenland / an Pracht der alten koſtbahren Ge⸗ 
baͤude / an Majeftät der berühmten Voͤlcker / der Lace⸗ 
daͤmonier / oder Spartaner / Corinthier / u. f. w. 
an hohem Verſtande der alten Einwohner / ſo wohl in 
Studien / als Waffen. 

Iſt eine Halb⸗Inſel / zwiſchen dem Joniſchen / Egæi- 
ſchen / und dem Meer von Sapienza, breit 374/ lang 44 
Deutſche Meilen, hat gehoͤret den Venetianern / ſeyder 
dem Carlowitziſchen Frieden / welchen es die Tuͤrcken 
abgenommen und A. 1718. bey dem Baſſarowitziſchen 
Frieden behalten. 

Diefandengesoder der Iihmus,beyCorinth,ift fehr 
ea don 4 0der sooo Schritten, ift von unterfchies 

enen zu durchgraben angefangen worden / um die 
Schiffe aus einem Golfo, in dem anderen zu bringen/ 
aber vergebens / auch miteiner Maur Hexamılıum 
genannt, von einer Meerfeite biß zu der anderny A. 1417, 
bon dem Kayfer Emanuel verfehen worden / welche 
33 Amu- 





N 


1086 Das XXVII. Cap. 


— — — iſ — 
Amurath II. An. 1424. demoliret, die Venetianer as 
ber An. 1463. in ıs Tagen Durch 30000 Mamn reparitet/ 
mit doppelten Gräben’ und 136 Türmen verfeben / web 
ches alles der Tuͤrck noch felbiges Jahr ruinivet. Wird 
getheilet in 
ı Ducato de Chiarenza, hat in Nord den Golfo di 
Lepanto, in Gud Die Provintz Belvedere, wo die 
Staͤdte 
Chiarenza, zur rechten des Fluſſes Igliano, am 
nifchen Meeryvor Diefem Die Hauptitadt des Landes. 
eo ift nichts von ihr übrig’ als alte Ruinen / Graͤben / 
md ein mit Sand angefülleter Hafen. DieKüfte wird 
in Nord / von einem Berge Poglizi genannt, defendi- 
tet. 





— — — 





| Padras, oder Patraffo, ff, von den Tuͤrcken Ba- 
dra, oder Balabutra genannt /die Hauptſtadt / wo S. 
Andreas die Martyr⸗Cron erfanget viel Juden / wel⸗ 
cheftarcfe Handlung an fichhaben. Sie ift vor dem 
Kriege / weleher durch den Carlowitziſchen Frieden ges 


endiget worden, durch welchen Morea den Venetia⸗ 


nern verblieben, der eingige Ort geweſen / wo Die Frans 
tzoſen / Engelländer und andere, mit den Griechen der 
benachbarten Orte / gehandelt haben / weil Fein Chriſten⸗ 
Schiff die Lepantiſchen Dardanellen paßiren dorff⸗ 
te. Hat ungeſunde Lufft / wegen des vielen Gewaͤſſers / 
und der mit Schnee bedeckten Berge. Das 

Caſtel Rhio, oder di Morea, an der Meerenge 
des Golfo di Lepanto. 

Caminza, im Mittelvon Capo Chiarenza, und 
der Stadt Patraſſo, vor dieſem eine Biſchoͤffl. Stadt / 
uunter demErtz⸗Biſchoffthum Patraflo,jego ein geringes 
Doͤrfflein. — 

Caſtel 


* 
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Caftel Tornefe,aufeinem Berger 2 Meilen vom 











Meer. 
Iſt das alte Achaien und Sicyonien. 

. Belvedere, die fruchtbarcfte ‘Proving von Morea, - 
hat in Nord den Fluß Carbon, welcher/ unweit Chia- 
renza,in das Joniſche Meer faͤllt in Sud den Golfo 
di Coron, in. Oſt das Land Braccio diMaina,in Weſt 
den Golfo di Arcadia, unddiZunchio, Wo 

Belvedere, vor dieſem Elis. 

Pifz, oder Olympia, andem Alpheo. 

Navarino, oder Zunchio, t, drittehalbe Meile 
von Coron, mit einem guten Hafenworinn 200Schif⸗ 
fe ftehen koͤnnen / mitz Kaftellen. Bird getheitet in 

a. Neu⸗Navarino, ander Lehne des Berges / von 
dem Hafen nauf / mit Mautenund Türmen verſehen / 
hat ꝛ Waſſerleitungen / deren eine 23 Meilen lang / durch 
Felſen und Berge / krumm und wunderlich gefuͤhret / 
daß das Waſſer doch allezeit Wagrecht flieſſen kan. 

b. Alt⸗Navarino, iſt die rechte Feſtung / oben auf dem 
Berge / und das alte Pylus Meſſeniorum, des Nefto- 
ris Reſidentz / hat eine alter noch gute YBafferleitung / 
durch viel Berges zu einer moraftigen Ebene zauf einer 

dauer / welche von viel hundere Schwiebogen getras 
gen wird. | | 

Modon, die Hauptſtadt / +, vor diefem Metho- 
ne, von den Tuͤrcken Mutune genannt / bon Coron 
drittehalbe Meitezu Landes Meilen zu Waſſer / entles 
gen. Iſt die feftefte im Lande / von Kunft und Natur / an 
einem Vorgebuͤrge / ſo meiſt von dem Meer umgeben / 
mit einem ſicheren Hafen. A. 1720. haben die Tuͤrcken 
eine Eitadelle bier aufgeführe, Der Biſchoff gehdret 
unter das Ertz⸗Biſchoffthum Patraſſo. Die Einwoh⸗ 
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nerführen ſtarcken Handel. Sie ift die Nefideng ge 
weſen des Sangiac von Morea, oder Morabegi , deſſen 
ordinar-Befoldungrooovo Afpres geweſen / wovor er 
1000 Reuter parat gehalten dem Beglerbeg von Gries 
chenland. Giehateine ABafferleitung von einem ho⸗ 
hen Berge / welche / nahe an der Stadt / auf der Ebene 
durch 6 Thuͤrme / in gleicher diſtantz / biß in die Stadt 
unterhalten wird. Und eine kleine / zu dem Saltzma⸗ 
chen gewiedmete / Ebene / nahe an dem Meer / eines lei⸗ 
michten Bodens / in unterſchiedene Quartiere / durch 
ein wenig aufgeworffene Erde abgetheilet. Wenn die⸗ 
ſe gantz rein und eben gemacht / wird durch gewiſſe aus⸗ 
gegrabene Canaͤle / das Meer⸗Waſſer auf alle Plaͤtze 
gefshret. In dieſen find viel kleine Kugelrunde Gräben, 
eines Schuches tieff 3 im Umkreis haltende / gemacht / 
welche von dem Meer⸗Waſſer gefuͤllet / und nachge⸗ 
hends von der Sonnen ausgetrocknet / ein ſchoͤnes weiß 
ſes Saltz zurück behalten zmit groffer Verwunderung / 
weil ſonſt aller Orten / das von Meer⸗Waſſer gemachte 
Saltz ſchwartz und unrein. 

Coron, auch Pedaſus, Epea und Nifi benahmtrt, 
eine ziemlich groſſe / zeckichte mit Mauren und Thuͤr⸗ 
men wohl verſehene / und in 4 Theile unterſchiedene / auf 
einem Vorgebuͤrge(welches wegen ſie von Seitendas 
Meer hat) liegende Stadt / vor welcher / auf der Land⸗ 
ſeite / in Nord / noch biß soo Haͤuſer / als eine Vorſtadt / 
Die Inſel genannt / ſtehen. Sie hat eine alte / aber noch 
gute Waſſerleitung aus dem beruͤhmten Plataneti⸗ 
ſchon Brunn / uͤber 2 Deutfche Meilen. Hier und zu 
Modon ift groſſer Handel mit Baumoͤhl/ deſſen die 
— und Engellaͤnder gantze Schiffe voll la⸗ 

en. 


Cala- 
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Calamata, vor dieſem Abea, zur lincken des Fluſ⸗ 
ſes Spirnanza, ein gantz offener wohlbewohnter Ort / 
mit einem regular befeſtigtem Caſtell / auf der Hoͤhe / 
velches von dem General Degenfeld / auf Ordre des 
Morofini, An. 1685. geſchleiffet worden. 

Iſt das alte Elisund Meſſenia. 

3Saccania, oder klein Romania, hat in Nord den 

Golfo di Lepanto, die Landenge / oder Iihmum ‚den 
Golfo di Engia, in Sud die Proving Braccio di Mai- 
na, und den Golfo di Napolı, in Weſt das Hertzog⸗ 
hum Chiarenza, undein Theil Tzaconiens/ wo 

NapolidiRomania,die Hauptſtadt tt. Die 
Fr Bifchoffliche Cathedral-Kirche, S. Antonio, ift 
on Corinth hieher transferiret.Allenthalben / wo hin⸗ 
zeſehen Fan werden / hat die Natur und Kunſt die Stadt 
zefeſtiget. hr Lager iſt ein Fels in dem Meer, wohin / 
zurch einen hohen / gar engen und gefährlichen Steig / 
wiſchen dem ‘Berge Palamyde und dem Meex / nur zu 
ommen / mit einem dermaffen hohen und abftürgigem 
Beſtade / daß es unmoͤglich / irgendwo an and zu kom⸗ 
nen / oder auch ſelbte von Schiffen / oder Galeren / zu be⸗ 
chieſſen. Der geraume / dabey gelegene / ſichere Hafen / 
yatzmitten im Eingange / zoo Schuch vom Lande / im 
Meer / ein feſtes Caſtell / auf einem Fels / von aller feindli⸗ 
hen Landmacht / und / wegen der vielen Sandbaͤncke / 
wch vor dem Anlauff groſſer Schiffer geſichert. Zu 
enden Seiten diefes Kaftells werden die Sandleinden 


Hafen mit Ketten verfchloffen / wodurch nur eine Gas —. 


ere hinter der anderen / wenn er geoͤffnet Durch das Ge⸗ 
huge paßiven kan. Sie ift Die Mefideng des Lands 
ogts / und eine Wohnung 6000 Griechen / die anderen 


ẽuwohner / derer viel ſind nugerechnet: 
3333 Co- 


1090 Das XXVIII. Cap. 

Corinth, von den Tuͤrcken Geramegenannt / mit 
dem Lecheiſchen im Lepantifchen Golfo, und Cens 
chreiſchen Hafen im Golfo diEngia. Hat das Berg⸗ 
ſchloß Acrocorintho, die vornehmſten Architecton / 
oder Baumeiſter / und Bildhauer von gang Griechen⸗ 
land gehabt / und die erſten groſſen Schiffe ins Meer 
gebracht. Jetzo hat fie nicht über 20 Haͤuſer / und / auf 
einem Hügel eine viertel Meile vom Meer / iꝛ gantze 
Säulen welche s Schuch dicke/2o hoch / und ı5 eine von 
der andern liegen von aller alten Pracht. 

Argos. Diefes Nahmens hatriechenland zOr⸗ 
te / alsin Epiro,in Amfilochia, und in Theflalia , in 
Pelasgia, und diefen. Er ward ver diefem Foronia 
und Hippobote,von dem Überfluß der Pferde, bes 
nahmt / t,am Fluß Planiffa. Der Bifchafffteht unter 
dem Ertz⸗Biſchoff von Napoli di Romania, von wels 
cher Stadt er Fünff viertel Meile in Nordweſt lieget. 

- Hat jetzo nichtsyalg den bloſſen Nahmen / zu tweifen/da 

ihr vorhinsan Pracht und Herrligkeit / nichts zu vergleis 
chen geweſen / nach welchem auch die Griechen haben 
wollen Argivi genannt werden. 

Iſt das alte Argıa. 

4 Tzaconia, von dem alten Laconia, oder Braccio 
di Maina, von Maino,benahmt/ift Das groͤſte und ins 
nerſte Theil. In Sud ftöft fie an Das mare diSapienza, 
und Golfo dıColochina und di Coron, in Dft an den 
Golfo di Napoli uud Prodintʒ Saccania, in Nord und 
Weſt an die Provingen Chiarenza und Belvedere. 
Dieſe Landſchafft hat vortreffliche Jagdhunde / wo 
Mufithra, vor dieſem Sparta, nachdem Lacedæ- 
“ mon,die beruͤhmte groſſe Stadt jetzo eine kleine / doch 
mit Mauren umgebene / Stadt / mit einem —— Im 
om⸗ 
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Sommer iſt die Lufft bier ſehr heiß weil die Stadt an 
eines Berges Lehne in Sud lieget / und von dem anlie⸗ 
genden Berge die Sonnenftrablen zurück prallen. Das 
Caſtell liegt auf der Spige der Berges’ in lang⸗ runder 
Form mit ſtarcken Mauren / und einigen Eifternen vers 
fchen. Border Stadt find 2 Flecken / faft fo groß / als 
Die Stadt.Mefocorion iſt der mitlere u. nachfte an der 
Stadt. Aus dieſem ift eine fteinerne Bruͤcke über den 
Fluß Vafilipotamos,oder Koͤnigs⸗Fluß / in Exocorion, 
oder dem euſern Stadttheil / daß alſo Mufithra jetzo aus 
4 Theilen eigentlich beſteht. Exocorion wird von den 
Tuͤrcken auch Maratche genannt. Dieſe Stadt iſt 
um das Ende des 17 Seculi 3425 Jahr alt geweſen. 
Maino, vor dieſem Leutrum, auch Cerſapolis, 
wovon die Mainotten ſich nennen / liegt auf dem Vor⸗ 
gebuͤrge Matapan, hat 2 gute Hafen / als Porto delle 
Quaglie, von den ſich dar aufhaltenden Wachteln bes 
nahmt und Porto Maino, an einem fehr tieffen Meer. 
Napoli di Malvafıa, }}, vor dieſem Epidaurus, 
Limeraund Monembefia ( wo des Afculapii Tem 
pel geſtanden / aus weichem die Roͤmer / nach Sibillis 
ſchen Rath / dieſen Artzt zur Peſt⸗Zeit / in Schlangen⸗ 
Geſtalt abgeholet / und ihn in der Tiber⸗Inſel zu Nom 
nachgehends einen Tempel gebauet)auf einem Fels / von 
dem Meer umfloffen/imGolto di Napoli di Romania, 
hat eine gewiſſe Anzahl guter / ſuͤſſer und heller Brunn⸗ 
quelle / und ſo viel Fand zu bauen / deſſen Frucht zulanget / 
52/ biß 60 Soldaten / welche die defenfion des Ortes er⸗ 
fordert / nothduͤrfftig zu erhalten. Hat nur einen Zu⸗ 
gang, welcher mit zfadhen Mauern und einer ſchoͤnen 
Vorſtadt / an der fehne des Berges verfehen. Das. 
fejte Land ftveckt fich in Geftalt einer Zunge in das 
24 Mem 
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Meer, woruͤber dann eine hoͤltzerne Brücke, biß auf ers 
meldtem Fels welche beyde / die Zunge und der Fels / 

‚einen Hafen machen. In dieſer Provintz haben die 
ShrfaunahCroberung Candia, 3 Feſtungen erbauetz 
a 

Zarnata, von Maino Nordweſt / auf einem Ber⸗ 
ge meiftin Sud eine faſt runde / von Natur und Kunft 
befeſtigte Stadt. 

Paffava, von Maino Nordoſt / an dem Golfo di 

Colochina, iſt A.ioss5. von den Venetianern demoliret 
worden / den Paß ausgenommen / welcher mit wenigen 
gegen ſehr viel kan defendiret werden. 
Chiekala, oder Chielafa, auf der Spitze eines / von 
dem Meer eine halbe Meile entlegenen / Felſen / in lang⸗ 
aeckichter Forms ein von Natur und Kuuſt fehr fefter 
Dit, von Paflava in Weſt⸗Sud. 

Mit welchen 3 Feftungen fie die Mainotren im 
Zaum halten wollen. | 

Vitulo, iſt von Chielafa in Nord / eine berühmte 
—— geweſen / wovon noch ein unſicherer Hafen 
uͤbrig. 

Von hier gedachten Mainotten iſt zu wiſſen / daß 
fie eine beſondere Republic formiret / derer Haupt erſt⸗ 
lic) Sparta, nachdem̃ Maino geweſen. 

Die gange Kuͤſte / auch etwas im Lande; ift voller 
unerfteiglicher Berge, worinn die Mainorten/ tbeils in 
Felſen / theils in Doͤrffern / wohnen / welche fie alle Naͤch⸗ 
te verlaſſen / und / mit allem Vieh / und anderem Ver⸗ 
moͤgen / nach den Bergen gehen / von welchen ſie folgen⸗ 

den Morgen wieder kommen / und ſtellen aller Orten 
Schildwachten aus. An Capo Matapan iſt ein hoher 
Bergrooler Rauchlbcher / in welchem über 4000 Mens 


ſchen 
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fehen wohnen. Bon fern feheinen ſie / als eine Heerde Zie⸗ 
gen / weil ihre Kleider von Baumwolle gensacht / ſehr 
weiß newafchen, Diefe Mainotten find — 
der Arbeit gewohnt / ſpringen / wie Gemſen / mit bloſſen 
Fuͤſſen über die Felſen / theils mit einem Stück Leder 
unter den Fuͤſſen und oben angebunden. Die dlteften'un 
vornehmſten regieren die anderen. Doch inden Dürfs 
fern regieret meift der Geiſtliche. Wiewohl ihre Freyheit / 
durch gedachter dreyer Feſtungen Aufbau / ſehr ge⸗ 
ſchwaͤchet worden / beſonders / da fie ſich felbft in 2 Fa-- 
&tionen zertheilet / in Lybriacer,welche den Aufbau zu 
erft gewilliget / und die jenigen welche diefen widere 
prochen. 
Iſt das alte Laconia und Arcadıa. Won 
Fluͤſſen find in Morea die vornehmſten 

Lariffus ‚welcher/ unweit Cabo Chiarenza, ing 
Meer fället. 

di Lerna, welches Waſſer in Saccania berühmt 
von dem fiebenköpffigen Drachen welchen Hercules 
umbracht. Der fieben Eopffige Drache find fieben 
Brüder und Räuber gemwefen/ welche Hercules nach 
und nach aufgeräumet. 

Igliano, vorhin Peneus. 

Carbon, vorhin Alpheus,in Belvedere, worein 
der Celadon, Erimantes und Amarinte fallen. 

Spirnazza, vorhin Panifus, Stronio, auch Fifoo, 
laufft / bey Calamata, in den Golfo dıCoron. 

Vafilipotamos, vorhin Eurotas,laufft/durch Mi- 
fitra, in den Golfo di Colochina , auf welchem viel 
Schwanen ſich aufhalten. | 

‘  Inachus,deffen Obertheil jetzo Planıza 
--- Untertheil = Cuveri genannt, 
FIIR) Stix, 
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Styx; laufft mitten im Lande / deſſen Waſſer / we⸗ 
gen der groſſen Kälte, toͤdtlich ‚daher Die Poeten ihn 
den Höllen- Fluß genannt. 

Berge. Stymphalus, jeßo Poglizi, in Nord auf den 
Küften di Chiarenza. 

Pholoe, ander Spitze / fo Belvedere gegen Du- 
cato di Chiarenza macht, voller Holtz und Schnee. 

Taygetus, jetzo Borta, ift der vornehmfte unter 
allen, mit vielen Holen angefüllet welche an der Seite 
nach {Mifitra Voutri di Mifitra] 

(Maino Voutri diPortais) genannt werden / 
‚aus deffen Grunde aute Wetz⸗und Schleiff-SSteine in 
der Menge gezogen werden / auf welchem / in Dem dar 
- auf wachfendem Walde / Hirſche / Rehe / Bären 
Schweine / und ander Wild / in der Menge / dahero die 
Soartaner vortreffliche Jagdten bier angeſtellet. 

Cratis, auf den Graͤntzen von Chiarenza, 
Menalo, worauf ein ſchoͤner Wald / und / in die⸗ 
ſem / vortreffliche Viehhuͤtung. 

Cilleno. Liceo, alle in Tzaconia. 

Cronius, jetzo Coronio, oder Crenevos, inSacca- 
nia. Auf dieſem Berge hat der Stein Cilindra ſeinen 
Urſprung / welcher / ſo offt die Lufft von Donnerwettern 
umgetrieben wird / von den Steinfelſen abrieſelt. 

Mintia, oder Mente, jetzo Olonas, zwiſchen dem 
Golfo di Coron, und dem Fluß Alfeo, in Belvedere. 
. Das Kraut Menta, Krauſemuͤntze / waͤchſt in der groͤ⸗ 
ten Menge auffelbtem. 

Neris, iftin Saccanıa. 

Nonacre, in Tzaconia, andeffen Fuffe des Sty- 
gis helles Cryſtallinenes Waſſer lauft. 


J Arte- 





. Von Griechenland. ‚1695 


— — — 





— 
Artemiſius, oder Partenius, in Saccania, wor⸗ 
auf der Beyfuß / Artemiſia, in der Menge waͤchſet. 
Vorgebürge find 
Rhium promontorium, jetzo Drepano und Ca- 
oRio, mit einem ins gevierdte erbauetem Caſtell / von 
orea, oder Patraſſo, benahnit. 
Araxus, je&0 Capo di Bordone ‚oder di Chia- 
renza. 
Chelonates, jetzo Capo Tornefe, welches die 
Duͤrcken Clemoutzi nennen. 
Ichtus, jeßo Capo Jordan. 
Coryphafium, jego Capo Zonchio. 
Acritas, jetzo Capo Gallo, oder di Sapienza. 
* Tenarium, jego Capo di Matapan. 
Capo Ognugnato, oder Mafcella d’Afino, 
Capo Rampani. Capo Malea, oder Ale di S, 
Michiele, oderS. Angelo. 
© CaposSchili, vorhin Scyllæum promontorium. 
Meerbufen find 
Sm Joniſchen Meer. 
Golfo di Lepanto, ift25 Meilen lang / Lat. Crif- 
fzus, oder Corinthiacus. 
Golfo dı Patraffo, it 20Meilen lang / von der In⸗ 
ſel S. Maura biß an den Mund des Golfo di 
Lepanto, und von gleicher Breite biß an das 
Capo di Caſtel Torneſe. 
Golfo di Chiarenza, ʒwiſchen Capo di Chiaren- 
zaund Tornefe. 
Golfo di Arcadia, von Capo Tornefe biß Capo 
Jordan , £atein. Sinus Chelonates, oder 
Chilonites. 
Golfo di Zunchio, von Capo Jordan bif Capo 
Sapienza, Lat. Sinus Cypariffus. m 
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Im Meer von Sapienza, welches den Nahmen von 
denen bey Modon liegenden Inſeln hat. 

Golfo di Coron, auch di Calamata, von Capo 

Gallo biß Matapan,, £atein. finus Meſſe- 
| niacus. 

Golfo di Colochina, oder di Caftell Rampani, 
oder.di Fleos, von Capo Matapan, biß Ca- 
po Malio, fat. finus Laconicus. 

Golfo Beatico. 

Im Egeifchen Meer. 

Golfo di Napoli di Romania, von Capo Malea 
bif Capo Chili, at. Argolicus finus. 

Colfo d’Engia,oder —— 20Meilen lang / 
von Capo Colonne biß Capo Schili. Latein. 
ſinus Saronicus, Hermonicus, Salaminus, 
Eleuſinus. 

III. Græcia propria, Achaia, Hellas, jetzo Livadia, 
das eigentliche Briechenlandı vom Fluß Acheloo in 
Weſt / vom Berge Oeta in Nord vom Egzifchen 
Meer und dem Euripo in Oſt / vom Golfo di Engia, 
dem ſchmalen Erdlande von Corinth und dem Golfo 
di Lepanto in Sud begranger/ wird getheilet in 

ı toliam, zwiſchen dem Fluß Acheloo und Eve- 
no, mo die Städte 
ein Chalcis, am Fluß Campylo,fo in den Evenum 

t. 

Calydon, an dem Eveno, von welcher ſylva Ca- 
Iydonia, fretum Calydonium ‚fo nicht 1000 Schritte 
breit zoifehen dem Vorgebuͤrge Rhio und'Antirhio, 
Das Caſtell 

Romelia, fo dem di Morea gleich über geſtanden / 
iſt nach dem Carlowitziſchen Frieden geſchleiffet / und 

das 


Von Griechenland, 4097 
Das Land den Türcfen von den Venetianern reſtituiret 
worden. 

2 Locrim Ozolzam ‚too der befte Wein von Grie⸗ 
chenland waͤchſt und Die Stadt Naupactus, oder E- 
pactus (ä navibus fabrigatis, fivecompadtis) jeßo 
Lepanto, von den Türcfen Ermebachtigenannt. Sie 
iſt um einen Eleinen Berg herum / in Kugelrunder Ges 

alt gebauet, Auf der MorgenSeitesgegen dem Has 
I find 4Staͤdte / eine Über der anderen’ von welchen 
Die unterfte am Hafen nur auf Diefer Seiten ift. Die 
fibrigen zgehen rund um den Berg. Jede ift mit Mauren 
und Thoren verſehen. Auf der oberſten Spitze des Ber⸗ 
ges iſt ein Caſtell. Auf der Morgen⸗Seite hat fie viel 
Quelle / welche etliche Pulver⸗Muͤhlen treiben und zu 
Bereitung des Cordovan⸗Leders dienen / womit groſſer 
Handel allhier. Sie wird von einem Bafla regieret / hat 
7 Moſcheen / 2 Griechiſche Kirchen / z Juden Synago⸗ 
gen. Die Griechen werden hier ſehr gedruͤckt. Viel 
Mohren ſind hier angeſeſſen / welche / wie in der Barba⸗ 
rey / ſchwartze Kinder zeugen / deſſentwegen / und weil 
die Corſaren ihren Lauff ſtarck hinnehmen / fie klein Als 
gier genannt wird. Der Hafen hat nur soo Schuch 
im Umfang Ponte mit einer Kette gefchloffen werden / 
weil dieDefnung mursoFuß weit. Es mangelt aber ſelb⸗ 
ten zuweilen an Waſſer / daß kein Schiff daraus lauf⸗ 
fen fan. Sie hat nach der Herrſchafft von gantz Gries 
chenland getvachtetzund Alexandro M. in feinem bes 

-ften Flor nicht paritet. 

3 Doridem, welche von Etolia und Locri in Nord 
lieget / biß über den Othrym ‚an dem Berge Oetam, 
we die Stadt 

Pindus, am Berge Pindo. DieDores find ges 

Ei waͤſchig 
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waͤſchig gewefen. Das Sprichwort ift:Doribus Dori- 
eeloqui. Auffer dieſen find auch Dores in Theffalien 
und Alien geweſen. 
4 Phocidem, wo die Städte 
| Delphus, jeßo Salona, von dem Amphictioner 
Collegio, Oracul, und Apollinis Tempel beruͤhmt / 
welcher Cirrhzus von dem Hafen der Delphiery bey 
dem Gtädtgen 
Cirrha, andem Golfo di Lepanto, und Pythius 
von den Staͤdtgen 
Pythos, nahe bey Delphus , genannt worden. 
De Brunn Caftalius. Anticirrha,tvo viel Hellebo- 
rum wächjt. Der ſchwartze ift Chriſt⸗Wurtz / purgiret 
Durch Stuhlgänge. Der weiſſe ift Nießwurtz / purgiret 
durch, Vomitus,oder Erbrechen. 
Crifla, von welcher das Feld und der Lepantifche 
Meerbufen, finus Criffzus genannt worden. 
Phocenfium defperatio wirdein närrifcher vers 
zweiffelter Rathſchluß benahmt / weil dieſe / mit den 
Dheſſaliern / eine Schlacht vorhabende der Wache ih⸗ 
rer Weiber und Kinder befohlen / dieſe letzten beyde zu 
verbrennen / im Fall ſie geſchlagen wuͤrden / welchen 
Rath und Befehl die Weiber genehm gehabt. 
5 Boeotiam, die groͤſte Provintz des wahren Gries 
chenlandes wo die Staͤdte 
Orchomenus, jetzo Orchomeno ‚100 die Chari- 
tinneny oder Gratien/ einen Tempel gehabt. Diefer 
Stadt Land iſt einſt von den Maulwuͤrffen gang verders 
bet worden. 
Thespia, iſt den Muſen conſecrirt geweſen / wel⸗ 
chedaher Thespiades genannt. . 
Lebadia, jetzo Badic, wo Feine Maulwuͤrffe. 
| Thebz 
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Thebz Boeotiz, zwifchen dem Fluß Æſopo und 
Ismeno, two der Wald Helicon und Citheron. Die 
Brunnen Arethufa, Dirce, Aganippe,Hippocrene, 
deren die Poeten gedenefen. Auffer diefen find Thebæ 
Phtiotidz, oder Theflalicz, Thebz Ægyptiæ, in The- 
baide,und Thebz Lucaniz;in Italia,gervefen. 
Aulis, mit einem groffen Hafen. Oropus. 
Tanagra, jetzo Anateria,aın Fluß Thermodon, 
6 Megarıdem, wo 
Megara, jetzo Megra, auf der Äuferften Spitze 
des Golfo di Engia, fiebendehalbe Meile von Athen 
und Corintb/ hat in Die 400 Häufer von Ziegeln er⸗ 
bauet / und Esine andere Einwohner / ald Griechen. 
Niſæa, jetzo Salina, eine halbe Meile von Megra, 
iſt der Megarenſer Hafen. | 
Eleufis, wovon Sinus Eleufinus,fo auch Saro- 
nicus, genannt/ wo dic Ceres einen Tempel gehabt. 

7 Attidem, oder Atticam, jebo Sethines, oder Du- 
cate diSethines, die berühmtefte Proving von gang 
Griechenland, wo 

Athen, jcko Sethines ‚das Auge von Griechen⸗ 
land / die Geburths⸗Stadt vielerin Friedens: und Kries 
ges⸗Kuͤnſten gehibter Leute wo Areopagus, fo viel, als 
Martis vicus, deſſen rudera noch gefehen werden / der, 
Richtplatz / wo die groͤſten Capital - Sachen gerichtet 
worden. Die Richter wurden Areopagitæ genannt / 
welche ihr Gericht in der Nacht hielten. &n einem / nach 

Joniſcher Bauart aufgefuͤhrtem / altem Tempel iſt das 
Taͤrckiſche Pulver⸗MNagazin. Des Lycurgi Zeughaus 
verwahret noch anjetzo viel Gewehr. Des Demoſthenis 
Lanterna wird von den Capucinern bewohnt. Derg 
eckichte Windthurm / nebſt des Theſei Tempel / und 
mehr 
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mehr andere / find noch zu ſehen. Wird in 8 Quartiere 
getheilet und annoch von 8000 Menſchen bewohnt / 
meiſt Griechen. Die Tuͤrcken haben 4 Moſcheen dar⸗ 
inn / und eine im Caſtell. Keine Juden werden gelitten / 
weil die Griechen hier die Juden uͤbertreffen / nach dem 
Sprichwort: GOtt behuͤte uns vor den Juden zu Sa- 
lonichi, vor den Öriechen von Achen,und vor den Fürs 
cken von Negroponte. Die Griechen tragen alle 
ſchwartze und enge Kleider. Die Citadelle liegt zwifchen 
2 Hohen, faftim Mittel. Die Sudweſtliche / Muſcum 
genannt, iſt mit der Eitadell in gleicher Hoͤhe und von 
Diefer einen Falconetſchuß entlegen. Die andere’ Aches- 
mus, ift vor das Geſchuͤtze untauglich weil fie gar zu 
ſpitzig und vor diefem nur des Jovis ftatuam behalten 
jeßo die Capelle de8S. Georgi. Vor der Eitadell in 
Nord liegt die Stadt welches wegen fie von den See⸗ 
fahrenden nicht gefehen wird hat auch gefunde Lufft/ 
geil fie folche meift aus Norden. hat in einer vwarmen 
LandsGegend. Sie hatz Hafen. Einer if 
Pirzus portus, jeßo genannt Port Lion, von eis 
nem Marmorfteinernen Loͤwen / welcher.andeflen Ufer 
ftehet / von den jegigen Griechen aber Porto Draco. 
 Diefer ift 3 Meilen langzeine halbe Meile breit / hat 
einenengen Eingang’ wodurch nur z Galeren zugleidy 
lauffen koͤnnen. Das gröfte Gewerbe allyier befteht in 
Ziegen Rolle. Der ander 
Phalerus. Unweit der alten Stadt Athen ift der 
Ort / welcher Academia genannt worden, wo der ber 
ruͤhmte Weltweiſe Plato mit groſſem Zulauff gelehret 
hat / von welchem unfere Academien jego noch den Na⸗ 
men führen. Ä 
Marathon. 
8 Locrim 


. 
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8 Locrim Epi cnemidiam,ivo Cnemis,‚Eretia. _ 
9 Opontium, wo finus Opontius,die StadtOpus, 


_Thronium, am Fluß Boagrio, fo in den finum Malli- 


acum faͤllt / jeto Golfo di Volo. Bon 
Ziluͤſſen find in Livadia die vornehmiten 
Cephiffus , welcher fich theilet 7 und bekommt 
Das lincke Theil den Nahmen Ismenus, 
dasrechte Theil » +» + Akfopus. 
Termodon. Beyde fallen in den Euripum,oder 
den Canal bey Negroponte. 
Boagrius, welcher inden Golfo di Volo fällt. 
Eridanus, welcher durch Athen laufft. 

Berge. Callidromus, am Berge Oeta, deffen er 
ein Theil, bey Tihermopylas, wo der enge ga zwi⸗ 
ſchen dem Meer und dieſem Berge / welche Engen die 
Griechen vuras, iſt ſo viel / als Thor / genannt / und den 
warmen Baͤdern Thermæ. 

Oeta, welcher Griechenland durchſchneidet / wie 


der Appennin Italien. 


Othrys, welcher ein Aſt vom Pindo,bey der Stadt 
Pindus, in Doride. 

Parnaſſus, ſo am Othry hanget / welches wegen 
die Poeten den Pindum, Parnaſſum und Helicon ver- 
menget / weil dieſe legten Aeſte vom Pindo, welcher von 
denChimeriſchen Bergen biß an Thermopylas langet. 

Parnes. 

Hymettus, woher Hymettia mella und Attica 
kommen / ſind beyde in Attica. 

Vorgebuͤrge. 

Sunium promontorium, jetʒo Cabo delle Co- 
lonne, oder Colombe, von den jetzigen Griechen Cabo 
Colonais genannt. 
Aaaa An- 
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Antirhium prom. Cabo Antirio, mit einem Ca⸗ 
ſtell / fo ein 4 Eck geweſen genannt Romelia, von den 
Benetianern aber gefchleifftzund Das Land den Tuͤrcken 
wieder abgetreten worden / laut Carlowitziſchen Fries 
dens von An. 1699. Beyde Eaftelle di Romelia,und 
di Morea, wurden die Dardanellen von Lepanto ges 
nañt / welche kein Chriſtlich Schiff pafiren duͤrffte. Sie 
blieben alle zu Patraſſo. Die Waaren / ſo aus dem Gol- 
fo di Lepanto gefuͤhret worden / zahlten 3 pro Cento 
Zoll zu Emin, welcher jährlich biß 6000 Piaſter abs 
warff. Nachobgedachtem Frieden aber find die Gol 
fen zwiſchen Morea, und dem feften Lande beyden Lan⸗ 
Des. Herren gemein verblieben / welche fie beyde von 
Ger Räubern rein halten follen. 

en Sinus Malliacus. Opontius , bepde 
jego Golfo di Volo genannt, mit den Inſeln / Lichade 
“genannt. 

Golfo di Lepanto und di Engia. 

Euripus, oder der Canal / die Meerenge / zwi⸗ 
ſchen der Inſel Negroponte, und dein feſten Lande / 
Stretto di Negroponte,l’Euripe de Calcedonia,aud) 
ledeftroit de P’Euripe, von Ztaliänern und Frangofen 
benahmt / 15 Meilen lang / mit vielen Eleinen Solfensund 
der Inſel Attalanta, wo in 24 Stunden 7 mahl Ebbe 
und Fluth / fo ftarck/ daß Feine Seegel mit gutein Win⸗ 
de ihr wwiderftehen Daher das Sprichwort: Euripoin- 
eonftantior. Jetzo ift befunden worden 7 Daß Jeder 
Mondfchein ıgy0Ver ig / richtige und u unrichtige Tage 
Se Die legten haben ıy ı27 auch 14 mahl Ebbe und 

uch. 

IV. Theſſalia, jego Jarna,von der Feſtung Janna,in 
dem See Janna,beyPharlalus,denahnn. Sie hat in Oſt 
Das 
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das Egeiſche Meer / in Sud Livadiam,die Berge Otrys 
und Pindus,in Weſt den Berg Pindus und Albanieny 
in Nord Macedoniam. Wird getheilet in dag 

ı Wahre Theſſalien / oder Theffaliotidem , zwi⸗ 
ſchen dem ‘Berge bindo, Othry und Fluß Peneo, wo 
Hippata, jego Spates. 

See ‚ ‘60 Stamitza. Cypœra. 

2 Eftiotim, wo Gonfi, Pharfälus, jetzo Farfa , deg 
Landes Hauptftadt / mit den Pharfalifchen Feldern / 
anf welchen Cæſar, mit Pompejo, die Schlacht gehal⸗ 
ten. Die Poeten ſetzen exaggerandi caufa, die 
Schlacht des Antonii und Oftavii Crfäris Augufti, 
mit Casfio und Bruto, an eben diefen Ort / da dieſe doch 
bey Philippi, uͤber dem Strymone, in Maced onien / ge⸗ 
halten worden. 

Philippi, Phæſtus, Gonno, Ætinium, jetzo Ati- 
no, Trica, hat des ſculapii Tempel gehabt. 

3 Pelasgiam, wo Atrax, und Die Landſchafft derLa- 
pither, Scotufa, die Geburtsſtadt Polydamı , welcher 
unbewafnet einen Loͤwen erleget / einenDchfen ben einer 
Hinterklau fefte gehalten / biß fich der Ochſe die 
Klaue abgeriſſen / einen 4 fpännigen Wagen in vollen 
Lauff angehalten / u. ſ. w. a 

Tricala, die Reſidentz desSangiacs / oder Landes⸗ 
Oberſten / welchem ein Sangiac,oder goldene Kugel auf 
einer Lantze Das Zeichen / ſo ſtatt der Eftandarde, oder 
Fahne, ein Troup Reuter fuͤhret vorgetragen wird/das 
her der Rahme des Dberften. 

Larifla, oder Argiffa, am Fluß Peneo, jetzo Afa- 
baba, iftdes Yandes Hauptftadt. 

‘ 4 Magnefia, wo Jolcus, jetzo Jaco, Melibœa. 


Anaaı 5 Phthic- 
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s Phthiotis, mo Phthia, Thebæ Theſſalicæ, oder 
Phthioticz, jego Ziton, Lariffa Penfilis,jego Larizzco, 
beydean dem finu Malliaco. Demetrias, jego Dimi- 
triada, wird unter die Feffel von Griechenland gerech⸗ 
net. Die übrigen find Modon und Conftantinoptl. 
Pagafa. Eretria, jego Volo, am finu Pagafzo, 
ift der Pherzorum Hafen geweſen / An. 1655. von den 
Benetianernausgeplündert/ verbrannt und demoliret 
worden. 

Tempe, der beruͤhmte ſchoͤne Thal am Fluß Pe- 
neo, an welchem Pheræ in Sud gelegen an der Of 
feite des Thals. 

In Theffalia find berühmt die Pferde 7 gifftigen 








Kroaͤuter / und zauberiſchen Weiber. Von 


Fluͤſſen find in Theſſalien die vornehmſten / (deren; 
unweit Gonfi entſpringen /) 

Apidamus,Enipus,Panyfus,aus welchen dreyen 

der Peneus, jeßo Salampria ‚oder Afababa wird / und 
in den Golfo di Salochini fällt. 

Sperchius, Melas, fallen inden Golfo di Volo, 

Berge. Otrys und Oeta, welche Theffalien von 
Livadıia fcheiden, 

Olympus, aufdeffen Spige ein Altar / worauf / in 
der —*8 das geſchriebene / bey folgendem Jah⸗ 
res⸗Feſte / klar zu finden und zu leſen geweſen / iſt alſo hoͤ⸗ 
her / als die Winde gehen. 

Pelius, Oſſa, beyde in Magneſia. 
Vorgeburge.Sepias promontorium,inMagnefia. 
Meerbuſen. | 

Maalliacus finus,jeg0oGolfo diArmiro. 

‚Pelasgicus, oder Pagafzus finus, jetzo Golfo 


di Volo, 
Ther- 
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Thermaicus, jetzo Golfo di Salonichi, ift 35 
Meilen langsden&eefahrenden geführlichy 
wegen der Winde, welche von allen Geis 
ten frey nein ſtreichen. 

V. Macedonia, liegt von Epito und Theflalia in 
Nerd / hatin Oft das Egzifche Meer, in Nord das 
Gebürge Argentaro, oder di Coftegnas, fo von Illy⸗ 
rienund Moeſien es fcheidet/ wird getheilet in 

ı Jamboli, das nechfte an Thracien gegen. Oſt / wo 

Cavalla, eine Stadt und Hafen. 

Philippi, von welcher in Theflaliens Eftioti, bey 
Farfa, gedacht. 

Sitrocapfa, auch) Sidero Caftro , vorhin Sermy- 
lis, mitreichen Gold und Silber⸗Bergwercken. 

Contefla , am Meerbufem gleiches Nahmeng / 
von welcher unweit in Sud Stagyra, des Ariftotelis 
Geburthsſftadt / geftandeny von welcher er Stagyrita 
genannt. | 

2 Macedonia, wo 

Salonichi, eine groffe und reiche Handelſtadt mit 
Seiden / Wolle / allerhand Sorten Leder » Wachs / 
Pulver / Eiſen / Baumwolle / Getreide / vor dieſem 
Thermæ, und Theſſalonica, eine Reſidentz des Ro- 
meli Beglerbeg, welcher jährliche ordinare Einkuͤnff⸗ 
te eine Million Aſpers, und 24 Sangiachen zu befeh⸗ 
len hat. Sie iſt mit Mauren / 40 Thuͤrmen und 4 Ca⸗ 
ſtellen befeſtiget. Das kleineſte iſt am Hafen vor der 
Stadt mit 20 Canonen beſetzt Die übrigen z liegen au 
der Stadtmauer nach dem Meer hin deren jedes mit 
40 Stücken beſetzt. Das ate iſt an der Landſeite an der 
Stadt aufeiner Hoͤhe welche die Stadt commendi- 
vet. Sie hat enges unfaubere / ſtinckende Gaſſen / we⸗ 

| YAaaaz ae« 
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gen der vielen Juden welche ſehr gedrange beyfammen 
wohnen. Diefevermalten bier die vornehmften Aem⸗ 
ter; bereiten auch das Tuch worein die Zanitfcharen 
gekleidet werden. Der oberfte Negent unter dem Ro- 
. meli Beglerbeg; ift ein alldar angefeffener Mula, wel⸗ 
cher bey der Pforten in groffer confideration: 
. 48 Mofcheen / worunter die berühmte Kirche S. 
Demetrii. > 
30 Griechifche, Kirchen. 
36 groffe Synagogen ohne die Heimen / werden 
hier gezehlet. 
Citros, vor diefem Pydna, eine alte groffe Stadt. 
Veria, por dieſem Beroæa. 
2ucria, vor diefem Pella, die Reſidentz Königs 
Philippi, AlexandriM. Vaters / find beyde jego nur 
lecken. 
- 3 Camenolitari, wo Cogni, eine Feftung wegen der 
Räuber erbauet/ jego faſt unbewohnt. 
yriſſa, eine alte Stadt’ jego ein Flecken. 
4 Albania, von den Tuͤrcken Arnaut genannt/ deſſen 
Pferde berühmt. Die Einwohner werden Arnauten 
genannt / wo 
Durazzo,vorhin Dyrrachium, oder Epidamnus. 
Valona, vor dieſem Aulon,an dem groſſen Golſo 
di Valona, der mit 2 Caſtellen verwahret. 
Croja, ift des Scanderbegs Refideng geweſen. 
Albanopolis, iftvonden Tuͤrcken verwuͤſtet. 
Ocrida, am See Ocrida , woraug der Drilon, 
jetzo Drino, laufft / eine Feftung und Sitz des Sangiacs. 
| Alesfio, jego des Landes Hauptſtadt / am Munde 
des Drino, aufeinem Berge. Don 








—— — 
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Fluͤſſen find in Macedonien die vornehmften 
Strymon,der in den Sinum Strymoniacum 











t. 

Chabris, Echedorus, Axius, oder Bardarus, auch 
Vardonri, jetzo Vardar, welches ſich mit dem Erigoneo, 
ietzo Viftripza,über der Stadt bella, vereiniget / iſt ſehr 
Fiſchreich 1 Meile breit. 

Lydias. Diefe alle lauffenin finum Thermai- 
cum. 
Panyafus, Apfus,Drino , welcher von2 Stroͤh⸗ 
men / dem weiffen Drino,dem nordlichſten / und ſchwar⸗ 
tzen Drino, dem ſudlichſten / entſtehet / und 

Laus. Dieſe lauffen alle in das Adriatiſche Meer. 

Berge ſind Athos, in einer Halb⸗Inſel / auf deſſen 
Spitze die Sonne 3 Stunden eher aufgehende gefee 
ben merden ſoll / als auf der See oder Ebene/ wo auch 
fein Wind einige Afche verjaget / jetzo genannt 
Monte Santo, weil 6000 Griechifche Moͤnche / in 24 
Kloͤſtern darauf wohnen. Diefe bauen dag Land und 
Leben von ihrer Arbeit. 

Monte Argentaro, oder di Coftegnas , auf der 
nordlichen Landes⸗Graͤntze welche Berge vorhin/ in 
viel Theile zertbeilet/Scardus , Orbelus, Aemus und 
Pangeus geheiflen. 

Vorgebürge. Nympheum promontorium, jetzo 
Cabo dı Monte Santo. 

Ampelus, Derris, jetzo Cabo Fafio, beyde zwi⸗ 
ſchen dem finu Singiticound Toronaico. 
Canafieum prom. 


Meerbuſen Sinus Strymoniacus, jego Golfo di 
ContefR. 
Aaaag Sinus 
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Sinus Singiticus, je&0 Golfo di Monte Santo, 
- Toronaicgus. . _ 
- Thermaicus, jetzo Golfo.di Salonichi. 
- Illyricus, jetzo Golfo del Drino, oder 
auch della Bojana, weilbeyde Flüffe 
nein fallen, 
--  Oneus, jeß0 Golfo di Valona. 

VL Thracien / jetzo Romania, oder Romelia, von 
dem neuen Rom / das ift Conſtantinopel / benahmt/ 
wo / wie in Griechenland / die Juden und Italiaͤner die 
Handlung führendießziechen den Acker bauen / und die 
TDuͤrcken das Regiment u. den Kꝛieg fuͤhren. Hat in Noꝛd 
und Weſt den ‘Berg Aemum, jetzo Monte Argentaro, 
in Oſt den Pontum, jetzo das ſchwartze Meer / uñ Pro- 

pontidem, jetzo mare di Marmora, in Sud das Ægæi - 
ſche Meer / jetzo den Archipel, oder das weiſſe Meer. 
Iſt lang von der Porta Trajani, dem beruͤhmten 
Paß auf dem Monte Argentaro, welches Gebürge 
hier eigentlich der Berg Temenites geheiſſen / wo der 
Fluß Strymon entſpringet / biß zu dem Einfall des Pa- 
nyfi in das ſchwartze Meer go Meilen / und breit von 
Nicopoli unter. dem Æmo biß an Capo Griego,im 
Cherfonefo, oder der Halb⸗Inſel / 60 Meilen. 

Hat Getreide, Baumfrüchte in theits Orten Wein / 
Viehzucht / Silber / Bley Alaun im Fluß Mariſſa 
Gold / und die Staͤdte 

Conſtantinopel / vor dieſem Bizantium, der Stadt 
Chalcedon, jeßo Scutari, gleich uͤber / eine groffe alte 
Feſte des Ponti, von Natur und Kunſt / ein langer 
Eis des Reichs / und der wahren Religion. Hat an 
der Meerenge 7 fo Fünftlich gebauete Thuͤrme gehabt 
daß / wann jemand gegen den erften geredet, die Stim⸗ 

Ä Ä me 
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me klar und deutlich zu dem anderen / und endlich biß 
zudemlegtenfommen. Jetzo iſt in dem Schloß der 7 
Thaͤrme die Tuͤrckiſche Schatzkanmner / in weicher ein 
ſolcher Schatz von Edelſteinen / welchem alle Schaͤtze 
Europaͤiſcher Potentaten nicht zu vergleichen. Die 
Sultaniſchen Einkuͤnffte ſchaͤhen etliche täglich auf 6 
Zonnen Goldes Rthl. Die prachtige groffe Sophien⸗ 
Kirche ift in eine Mofchee verwandelt. Die Kayſerl. 
Hofhaltung bervohnetz Palatia.Der ı heiffet Efchy Se- 
ra, oder der alte Hof / hat 3 Staliänifche Meilen imlims 
kreis wird von dem Frauenzimmer/und den Sultanis 
fchen Kindern bewohnt. Im zten werden 400 Kayferl. 
Knaben, in allerhand Übungen’ auferzogen. Derzte / 
Briach Heray, oder der groffe Hof / hat ſtarcke Maus 
ren / ſooo Schritt imlimkreis. Seine vornehmftenzims 
mer ſind mit Silber / deren etliche vergoldet / uͤberzogen / 
die Fußboden mit Perſianiſchen Tapeten beleget. Die 
Stadt ſelbſt / von den Türcfen Stambul genannt / iſt 
zeckicht / hat aufz Seiten das Meer / auf der zten Lands 
mit engen’ ungleichen Gaſſen / auf 7 Bergen einem 
- vortrefflichen Hafen / in welchem 1200 groffe Schiffe 
vor allen Winden ficher liegen. (Siehe hier mas bey’ 
Toulon;in Franckreich / gemeldet.) Sie ift die gröfte 
und Volckreichefte Stadt in Europa / nad) Paris, 
Auſſer der Stadt über dem Hafen welcher von drey 
Seiten umgangen werden Ean/iftdas von den Genue- 

fern zu erft erbauete 
Pera, oder Galata, wo die Pateiner oder der Rom. 
Kischen zugethane wohnen. Bu beyden Seiten der 
Meerenge find Caſtelle. In das Europäifche werden 
die gefangenen Maltefer- Ritters und andere groſſe Ges 
fangenegeworffen. Die Meerenge / vorhin Bosphorus 
Yaaas Thra- 








mo Das XXVIH Cap. 


— —e— 











— 


Thracicus, jetzo von Eonftantinopelsoder der Canal in 
das ſchwartze Meerzgenanntrift soo Schritte breit / 33 
Meilen lang. | 

Adrianopel/von den Tuͤrcken Drenale, am Fluß 
ebvo, jetzo Mariffa, oder Meriza,Meizza,ift die Tuͤr- 
ckiſche Reſidentz geweſen / wohin fie aus Bithynien ges 
bracht worden, von Amurath An. 1362. biß zu der Eros 
berung Eonftantinopel/ eine groffe Stadt / von fieben, 
viertel Meiten Umfang in einem Thal mit fchlechten 
Haͤuſern / vielen Gärtenyund ohne Mauer’ von Türs 
cken / Chriſten  YZuden Armeniern und Walachen bes 
roohnet. \ 

Demotica, Thimodeca,Demir-Tocca, und Demi- 
redefch,Demidefch, oder Timartafch ‚ find 2 Groß» 
Sultaniſche Lufthäufer runter Adrianopel. 

Philippopels jetzo Philiba. Trajanopel / jetzo Zer- 
nis, beyde ain Mariſſa, und Volckreich / aber mit zer⸗ 
fallenen Mauern. 

Callipolis, jetzo Gallipoli, in dem Cherſoneſo, oder 
der Halb⸗Inſel / iſt die ** / fovon den Tuͤrcken in Eu⸗ 
ropa durch Soliman, Koͤniges Orchanis SohmA.1r7. 
eingenommen worden. Der Kayſer Johannes zu Con⸗ 
ſtantinopel hat gefaget: Er hätte mit Callipoli nichts / 
als einen Eimer Wein, und einen Schweinftall ver 
lohren. As aber, gang Thracien und Griechenland von 
felbiger ausgepluͤndert worden / hat es fich anders ges 
woeifet. Sie iſt die ordinar-Refideng des Capitain Baf- 
fa, oder des Türcfifchen Admirals / von welchen meht 
zufehen nach Africa, unter den Türdifchen&eeOf- 
cirert. Ä 
Sefto , derer aegen Übers über dem Canal in klein As 
fien, die Stadt Abido lieget. Bon diefen 2 a. in 

ud 
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Sud find die ꝛ Meer⸗Schloͤſſer / Dardanelli genannt / 
welche viel Canonen haben / die feindlichen Schiffs 
Flotten abzuhalten. Die Chriſtlichen Schiffe ſo nach 
Conſtantinopel ſegeln / zahlen jedes hier 100 Ducaten / 
und wird dennoch nicht mehr / als fuͤnffen / auf einmahl 
die Freyheit gegeben / hin zu ſegeln. Wenn ſie zuruͤck 
kommen / muͤſſen fie zu Abido 3 Tage ſtehen bleiben / 
weil zu Sefto ein unſicherer Schiffſtand iſt. Auf den 
dritten Tag werden ſie beſichtiget / ob einiger fluͤchtiger 
Gclaveroder geſtohlen But drauf ſey. Die Meerenge 
von Gallipoli, oder der Dardanellen / Lat. Helleſpon- 
tus, iſt bey den Dardanellen i500 Schritte breit. 

Perintus, jetzo Perinto, vor dieſem die groͤſte 
Stadt in Thracien. 

Mygdonia, auch Heraclea genannt / hat ein Am- 
phiteatrum von Marmor gehabt / welches unter die 7 
Runder der Welt gezehlet worden. ' | 

Selymbria, jetzo Selimbra, oder Selviree, deren 
Mauren zufallen / die Baͤder und Kirchen aber die alte 
Magnificeng bezeugen. 

Mefembria , auf den Grängen Bulgariens / an 
Dem Ponto. 

Byzia, oder Bilzia, die Vice⸗Reſidentz der alten 
Thracifchen Könige, jeßo des Sangiacs. Hierfindauch 
Die langen Mauren von dem MilanishenMecrbufen biß 
an Propontidem, welche den Cherfonefum , oder die 
Halb⸗Inſel / verwahren. Auch die jenigen/ welche&ons 
ftantinopel verwahren follen und von Nord in Sud 
geſtanden / go Fuß breit/ und ız Meilen lang nach dem 
Suidas;oder 20 Fuß breit undısoo Schritte lang / nach 
Nicephoro, aus eitel Kiefelfteinen aufgefübhret daß fie 
mehr Bergen / als Maurenvgleich ſehen von dem Kah⸗ 

er 
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-fer Anaftafio. Der Kayfer Juttinianus hat diefe von 
den Barbaren eingenommen wieder erobert/ und mit 
Thuͤrmen verwahret. Don 
Fluͤſſen ſind in Thracien die vornehmſten 
Hebrus, jetzo Mariſſa, oder Meriza, Meizza, 
in welchen / unter Adrianopel der Copriza, Über Adria- 
nopel der Arda, oder Harde, der Tungia, über wel⸗ 
> 3 fteinerne ‘Brücken, Stanuch, Toponitz, u. m. a. 
allen. 
Neffus, antwelchem Nicopolis. Dieſer faͤllt / der 
Inſel Taſſo gleich übers / in den Archipel, oder das E- 
griſche Meer. | 
Melas, der groſſe / jetzo Lariſſa, fällt von dem 
SBergeRhodope in den Golfo diEno. Diefer Fluß 
ift von des Xerxis Kriegesheer ausgefoffen worden. 
Melas, der Bleine, fällt in Propontidem , von 
dem Berge Rhodope. 
Bathynias, jetzo Batino, von den Städten Bar- 
bafti und Chiourli in Propontidem. 
Athyras, jetzo Aqua dolce,fällt/bey Cochiovv,;in 
Propontidem.- 











‘Panyfus , faufft von dem Berge Rhodope in _ 


Nord, denn in den Pontum, unweit Varna. 

Berge. Aemus, je Monte Argentaro, oder di 
Coftegnas, auch Mont Derbeng, ift fo hoch / daß auf 
deffen Spise Adria und Euxinus gefehen werden. 

Rhodope, ift mitten in Thracien. 
Ismärus, iftzwifchen dem Hebro und den Biſto⸗ 
niſchen See. 


See. Der Biſtoniſche iſt lang fuͤnfftehalbe / breit 
neunviertel Meilen. 
Vor⸗ 


en 
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Vorgebürge. Maftrufia prom. jetzo Capo Grie- 
go, indem Cherfonefo, oder inder Halb⸗Inſel. 

Tinnias prom. jetzo Stagnara, bey der Stadt 

Phinopel. . 

Mieerbufen. Sinus Melane, jeßo Golfo dı Eno, 
im Archipel, weiſſen / oder Egæiſchen Meer. 

Sinus Halmideflus, oder Salmidiflus , von dem 
Fluß Salmidiffus, und Stadt Salmidi, jeßo 
Golfo di Salmidi, an dem ſchwartzen Meer / 
oder andem Ponto. 

Hellefpontus, jego der Sanalvon Gallipoli, aus 
dem Archipel, oder weiffen Meer / in das 
mare dıMarmora. 

Propontis,jeßomare di Marmora,jrifchenden 

Tanaͤlen von Gallipoli und Eonftantingpel. 

Bosphorus Thracicus, jetzo der Canal von Con⸗ 
ſtantinopel aus Dem mare di Marmora in 
das ſchwartze Meer. 

Die Türcken find von Natur ehrgeigig z ob fie gleich 
grob und faul; liebreich gegen Fremde und Reiſende / 
or welche fie groſſe Häufer bauen’ und fie darinn frey 
logiren / in etlichen auch. fpeifen. Scheuen Feine Ge⸗ 
fahr / ob fie gleich Feine Soldaten finds auffer nur dem 
Nahmen nach / maffen dierechten Krieges⸗Kuͤnſte bey 
ihnen unbekannt. Trincken keinen Wein / auſſer heim⸗ 
lich / weil es ihnen ihr Geſetze verbeut. Nehmen ſo viel 
Weiber / als ſie ernehren koͤnnen / und laſſen ſie durch 
Verſchnittene huͤten und bedienen. Halten alles / was 
von den Chriſten kommt / vor umein / und bedienen ſich 
deſſelben nicht / es ſey Denn zuvor 2 / oder mahl geroa⸗ 
ſchen / und was unverderbet nicht kan gewaſchen wer⸗ 
den das verachten ſie / als ihnen nichts nutzende / hr 

oſt⸗ 
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koſtbar es auch fey. Effen auf der Erde. Der Kavfer 
felbft iſſe aufdem Boden mit geſchrenckten / oder über 
einander gelegten Fuͤſſen figende. Hinter ihm find ges 
ſtickte Kuͤſſen / an die er ſich lehnet und wird vorhin ein 
Eordovan aufdie Teppiche gebreitetzmit welchen der 
Boden des erhobenen Ditesim Gemach bedeckt ift/ ' 
Damit nicht etwan Fett durchs Tifchtuch fehlage und 
den Teppich verderbe. Das Tifchtuch hber dem Cordo⸗ 
van iftvon ſchoͤnen gemahleten Indianiſchen Tuͤchern / 
un um und um geſtickt. Sie brauchen keine Salvete / nur 
ein klein Schnuptuch / weil fie gar reinlich eſſen + und 
zwar mit der rechten Hand. Nach dem Eſſen wird 
warm Waſſer und Seiffe zum waſchen bracht / da denn 
jeder fein Schnuptuch aus dem Gürtel ziehet / ſich zu 
trocknen. Jeder trägtfein Meffer am Guͤrtel / weiches 
doch felten gebraucht wird / weil ihr Brod flach / wie Ku⸗ 
chen / und mit Fingern gebrochen wird / das Fleiſch aber 
in kleine Stücke zerſchnitten iſt. Sie brauchen aber ei⸗ 
nen weit groͤſſeren Loͤffel / als die Deutſchen insgemein. 
Alle erſte Freytage des Mondens geht der Kayſer nach 
der neuen Moſchee in Conſtantinopel / weil die Sophien⸗ 
Kirche zu nahe am Serrail, um ſich / mit der Hoſſtatt / 
auszubreiten, und fich dem Volcke zu zeigen. An dieſem 
Page warten viel mit Suppliquen in der Hand aufs 
ihre Noth / wenn fie fehr groß / mit brennenden Fackeln 
aufdem Haupte/ zu bezeugen. Zu ihrem Reiche gehoͤren 
fiber 200 Königreiche, welches von dem Fluß Tigris biß 
anden Venetianiſchen Golfo 600 Deutfche Seitens 
vorm Perfifhen Meer biß an das Königreich Tremefen 
800 Meilen / von der Stadt Derbent, am Caſpiſchen 
- Meer: biß an die Stadt Aden, in Arabia, um rothen 
Deerssge Meilen hat. Liber dieſes grofje Neich ist dee 
‚ F Tuͤrcki⸗ 
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Tuͤrckiſche Sultan vollmaͤchtiger Herr / Koͤnig Monarch 
und einiger Erbe aller Guͤter / ja auch Herr aller Leiber 
‚feiner Unterthanen / geiſtl. und weltl. wovon derMufti, 
oder Ben cher Der 
Inſeln / ſo zu Griechenland gehören / find eine groffe 
Menge. Berühmt find ' 
. 1.3m Joniſchen Meer. 
ı Corfu, vor diefem Corcyra, vieler anderen Nahe 
menzu gefchweigen, Dem Golfo di Butrinto gleich uͤ⸗ 
ber / ift lang achtzehndehalbe Meile von Sud in Nord / 
und breit s Meilen / von Capo d’ Ottranto ı5 Meileny 
von Benedig ı75/von Epiro,bey demCapo dellaSerpe, 
eine viertel Meile entlegen. Und wird in 4 Ballien / Vog⸗ 
teyen / oder Aemter / getheilet. 

Efchimo, in Oſt / wo das Vorgebuͤrge Leucimo, 
und biß 25 Doͤrffer / unter welchen Potami dag groͤſte / 
und 10000 Menfchen. 

„ Mezzo, wo Corfu, }}, die Hauptftadt/ mit 30 
Dorffern/ und in alem 25000 Menfihen. Corfu bes 
ſteht aus der 

Alten Feſtung / worinn des Feldmarſchalls / Gra⸗ 
fen von Schulenburg / Statua ſteht / mit einer Citadell / 
worinn ein Nobile Venetiano reſidirt. 

Stadt / auch Reſidentz eines Nobile Venetiano, 
welche beyde Conſiglieri ſind. 

Neuen Feſtung / worinn der Gran Capitaneo 

reſidirt. 

Alten Stadt / mit dem Caſtell della Campana, 
worinn ein Caftellan reſidirt. An. i8. den 2ı Nov. 
um ı Uhr Abends hat das Gewitter in diefes Caſtelles 
Pulver: Magazin eingeſchlagen / wodurch dieſes / nebſt 
2 anderen Magazinen in die bufft geflogen / Die gantze 

Feſtung 
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Feſtung vruinivet worden / und über 1500 Menfchen 
umfommen. ge 

Diefe 4 Nobili,nebftdem Bailo und Proveditor, 
regieren die Inſel a Fahr. 

Agiru, 100 das Borgebürge Thalacrum, und in 
20 Dürffern gooo Menfchen. 

Oros, wo die Stadt Casfiope geweſen / jeßo Ca- 
ſepe, das Capo dellaferpe, undin 25 Doͤrffern 3000 
Menſchen. 

Die Einwohner ſind Chriſten / Griechen und La⸗ 
teiner. Das Erdreich trägt viel Wein / Oel / Baum⸗ 
fruͤchte / und gantze Waͤlder voll Pomerantzen und Ci⸗ 
tronen / hat viel Honig und Wachs / keinen Fluß / ſon⸗ 
dern nur Baͤche / gute geraume Hafen iſt Venetianiſch 
von A. 1386. 

Um Corfu find viel Heine Inſeln. In Weſt 
j Fanari, von Capo Agirie 4 Meilen tworinn 200 

Seelen, und Uberflub an Lebensmitteln. 

la Serpa, ift ein Fels / zwiſchen Corfu und Epirus, 

unter welchem die verdeckten Sandbaͤncke den Schiffen 
behih 
S. . Vido, oder Pithia, etwas über eine viertel Mei⸗ 
le von Corfu, hat viel Oliven. 
Condiloniſi, vonCorfu nach Weſt⸗Nord⸗Weſt. 
S. Demetrio, worauf das Lazareth der Stadt 
Corfu. 

2 Zefalogna , Acarnanien gleich uͤber / iſt fang i0 
Meilen von Sud in Nord / und breit 3 Meilen von 
Weſt in Oft. Capo Guiſcardo, oder Capra, heift die 
Spitze gegen Sta. Maura. Capo Schinarı , die Spitze 
gegen Zante, hat 7 Landfehafften/ Argoftoli, Lifcuri, 
Finea, Eriffo, Pillaro , Sanio, Lucato, deren ae 

Ä vie 
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viel groffe Flecken hat deren Eleinefte von so Häufern 
find. Die Einwohner find Griechen / gute Soldaten / 
und guten Verftandes. Der Kanal zwifthen Zefalo- 

a und Sta. Maura, ift 2 Deutfche Meilen breit. Die 
auptftadt ift 

Zefalogna, }, aufeinem Fels / untoeit dem Porto 
Argoftoli, in welchem eine groffe Schiff- Flotte raum⸗ 
fich ftehen kan bey welchem aber Feine Feftung. 

Aſſo; oder Naflo, ift A. 1595. von den Venetia⸗ 
nern erbauet worden’ aufeinem hohen / gehen ‚von dem 
Meer umgebenen Berges woraufsdurd) eine Landenge / 
nur zo Schritte breit, —5 hat 200 privat- und 
60 publique Häufer / Meinem Eleinen Hafen vor 3 
&aleren, welcher auch noch ruiniret wird durch Stei⸗ 
ne und Erde welche die Platz⸗Regen von den Bergen 
bringen. Hateinen BenetianifchSdelen Proveditor, 
welcher fie 32 Monat regieret. ; 

Bequeme Hafen vor gange Schiffs Flosten find 
um diefe Inſel zur Genuͤge / als Val d’Alleflandria, Val 
di Guifcardo,, und der Canal Guifcardo, iſt durchge⸗ 
hends fehr tieff / dreyviertel Meıten breit, hat guten Au⸗ 
cPergrund. U.f.w. 

In diefer Inſel wachſen die Roſinen in der groͤſten 
Menge / welche dic Holländer und Engelländer jährlich 
abholen. Die ſauren Früchte als Eitronen / wachſen 
bier groͤſſer / als rrgendswo / werden im April. und Nov. 
gefammict/ doch find die legten kleiner / dann die erſten. 
Die Roſen und Nelcken blühen den gangen Winter 
durch. Der Eudroind verurfachet zu Sommers Zeit 
N ‚Diee / welche der Nord» Weſtwind zumeilen 
abluͤhlet. 

Wird regieret durch einen Proveditor, und 2 As- 

Bbobb ſiſtentz⸗ 
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Rſtentz⸗NRaͤthe / alle Edele Venetianer / welche legten 
zwey / einen Monat um den andern, die Einkünffte eins 
nehmen und behandelen/ und 2 Jahr im Amte bleiben. 
3 Sta. Maura, oder Lefcada , zwifchen Zefalognien 
und Arcananien/6 Meilen von den Echinadifchen In⸗ 
ſeln / ift 4 Meilen groß / und erjtlich feite Land geweſen / 
nachgehends eine Snfelworden. Aßeıl aber die heffti⸗ 
gen Binde eine groffe Menge Sand in den entitans 
denen Canal getrieben, iff ein Ifthmus,oder Landenge 
worden / undy mit dieſem / die NMiedervereinigung. 
Weil aber das fandige Erdband gang unbeftäudig / ſo 
erfegen — ruin hoͤltzer uͤcken / welche, Über elli⸗ 
che kleine Canaͤle / von eir ndbanck / oder kleinen 
Inſel / zu der anderen / von Oſt in Weſt / gehen / biß in die 
Feſtung Sta Maura. Aus dieſer iſt eine ſteinerne Bruͤ⸗ 
cke / uͤber einen Canal / in die Juſel in Weſt / und / von 
Sud / kommt / aus der Inſel / eine Waſſerleitung , uͤber 
einen Canal des Meers / welche eine halbe Meile lang 
uf360 Schwiebogen oben eingedeckt / worauf / gleich⸗ 
alls zu Fuß / aus der Feſtung in die Inſel kan gegangen 
werden. Dieſe Waſſerleitung bedeckt / in Oſt welches 
Die Landſeite / eine in einer Parallel⸗Linie im Meer 
fichende Reihe Pallifnden von 370 Schritten. Sie iſt 
fehr fruchtbar / hat Getreide / Wein / Oel / Taback / um 
— Fruͤchte auszuſenden / üad obgedachte Fe⸗ 
ung 








Sta. Maura, bey erwehntem Er dbande / oder zwi⸗ 
ſchen der Inſel / und dem feſten Lande / nebſt 30 Flecken / 
oder Doͤrffern / als Trini, Apolpena, Sfarchiotes, Ca- 
ria, Azzani, Vurnica, Scuiro, S. Pietro,Englovi,Dra- 
gana, Englimento, welche die vornchmiten. Die 
Hafen je ch 
Dema- 
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Demata, Sta. Maura, Scivoto, Englimento, 
Vallone, di Vaſilichi. 
4 Die Ericufifchen Inſeln / zwiſchen Sta. Maura und 
Corfu, genannt 
pachſu, auch groß Pachſu, welche mit Corfu 
vereinbahret gevefen,durch Erdbeben aber in einen Ab⸗ 
ſtand von drittehalbe Meilen / von Corfu in Sudoſt / 
geſetzet worden. An derer Nord⸗Weſtſeiten hat ſie den 
guten Hafen 8S. Nicolo. 

Antipachſu, hat keine Einwohner / ob ſie gleich 
fruchtbar / ſondern die von Pachſu ſammlen die Früchte 
* Zwiſchen dieſen beyden Juſeln iſt das Meer ſehr 
tier. 

5 DieEchinades, jeßoCarzolari. Dererfind s. als 
2 Paxx, 3 Sybotæ, Zefalonien gleich übers im: 
Golfo di Patraflo. | 

6 Theachi, oder Blein Zefalonien vor diefem Isha- 
ca, tworinn 3 vornehme Flecken / Vachi,mit einem fiches 
ren / tieffen vaumlichenS)afen. Annoi. Oxoi. 

Diefe Inſel hat fiber 15000 Einwohner / welche 
Durchgegangeny oder verwieſen von Zante,Corfu ‚und 
Zefalogna. Auſſer jest gedachtem Hafen zu Varhi 
Find noch 2 geringere/ dı Gidachi, und di Sirachinieco. 
Alle Fahr erwehlen die Bürger von Zefalogna einen 
Eapitainvon Theachi, welcher / mit Genehmhabung 
Der Benetianifchen Miniſtern / in den Befig diefes Am⸗ 
tes trit / und nichts / als civil Sachen / tractiret Obge⸗ 
Dachte Venetianiſchen Miniſtri pflegen auch jaͤhrlich / 
im Martio, eine Unterſuchung in der Inſel zu thun. 


» Zante,Satein. Zazynthus, wird ina Theile geſon⸗ 
dert / | 
Wbbb 2. ° NMon- 


mo . Das XXVII Cap. 


Montagna, das Gebirge, wo der Flecken Chie- 
ri, mit dem guten und groffen Hafen gleiches Nah⸗ 
mens / andefien Seite / aus einem Berge / Theer quillet. 
Littagio. Pgadachita. Sculicado, nebſt nod) 4 an- 
deren / und ; Kloͤſtern. Dieſes SGebürge umſchleuſt die 
Inſel von der Sud⸗ und Weſtſeite. 

Pedimonte, das Thal / wo die Flecken Ambelo, 
Chilomeno, Agala, San Leo, Santa Marina, und noch 
Handere / unter welchen Volimes mehr / als 1000, Haͤu⸗ 
ſer h 





at. 
Pianura, die Ebene / wo Gaetani, Curcullidi, S. 
Quirico, Farao, und S. Dimitri. 

Die gantze Inſel hat nur einen Fluß / Camura 
deſſen Waſſer mit Meer⸗Waſſer vermiſchet / aber viel 
ftarcke und gute Quelle / welcher ſich alle vorbey reiſende 
Schiffe bedienen, und ſich mit Waſſer verſorgen. Auf 
der Nord» Oftlichen Seite it ein ſtarckes Bergſchloh / 
in welchem ein beftändiger Commendant und Guar- 


nifon. Ä 
Die Hauptftadt ift Zante, 1, an der Inſel Oſtſei⸗ 
ten. Der Bifchoffhat sooo Riyljährliche Einkuͤnffte / 
wird von dem Papftvon Zante, von dem DBenetianis 
fehen Rath von Zefalonıa benahmt. Die Stadt hat 
a5, die gantze Inſel 44 Kirchen / jede mit einem einigen 
Altar in Oft, ohne Statuen / nur mit Gemählden. Die 
Einwohner ſind Griechen / wenig Lateiner / und dem 
Kriege mehr / als den Studien / ergeben / und vortreffliche 
Redner. Der Juden / ſo angeſeſſen / find biß 1000 / und 
haben z Synagogen. Biel Roſinen / Wein / Del wird 
jaͤhrlich —— / von welcher jeden Gattung biß 
sooso Mthl, gelöfet wird. An. 1544. iſt des Ciceronis 
Brab hier gefunden worden / mit Der N: 
j e Tul- 
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M. Tulli Cicero Ha Ve Et Tu Tertia Antonia, und 
3 Todtens Toͤpffen / einem mit Aſchen / einem mit Thraͤ⸗ 
nen gefuͤllet. 

Im Canal del Zante, ʒwiſchen Zante und Zefa- 
logna, welcher ʒ Meilen breit / und bey vorfallendem 
Sturmwetter / ſehr gefährlich iſt / ſt der bufe Hafen Por- 
to Schinari, worein nur von der Oſtſeiten zu kommen. 
Aber in den Kanal zwiſchen Morea iftder gute groffe 
Hafen Porto Chierri. Diefer legte Canal ift bif; Ca- 
Stel Tornefe,in Morea, 4 Meilen breit. | 

-  Diefe Inſel wird durch einem Proveditor, undz 
Confulenten / welche Venetianifche Edele find und 
2 Jahrdiefe Bedienung vertvalten / regieret. An diefe 

wird vonden Aemtern / welche die eingebohrne verwal⸗ 
ten, appelliret. 

8 Strophades, jego Strivali, oder Stamfone ‚find z 
Inſeln / dem Golfo del Arcadia gleich über, haben eine 
Meile im Umfang die gröfte Menge von Roſinen / 
Wein / Quellbrunnen / und Ahoıns Bäumen. Sio 
werden von Griechiſchen Moͤnchen bewohnt / in einem 
Kloſter / welches einer Feſtung gleicher, mit Canonen / 
und anderen Schutzwehren verſehen. 

9Prodano,.oder Broude, eine kleine Inſel an der 
Weſtſeite von Morea bey Belvedere, mit welchem fie 
einen anal macht / der 17 biß 18 Schuch tieff / in wel⸗ 
chem die Schiffe ſicher ſtehen koͤnnen. Diefe alle find 
Venetianiſch. 

I. In dem Mare diSapienza find 

ı Spagheria, oder Spaghia, auch Sfagia, insgemein 
die ufel di Sapienza, von welcher das Mieer den Nah⸗ 
men / fo NE Fofl als apftlicheMoren 

Y 3 
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beneget. Sie lieget Modon gleich uͤber / und uͤber⸗ 
trifft die 2 übrigen an Groͤſſe. 

2 Cabrera, oder Fufchella, auch Teganufa , und 
Cavriera, Die nähefte on Spagheria. 

3 Venetico, bey Capo Gallo, iſt ſehr Elein. Bey dies 
ſen Venetianiſchen Inſeln liegen etliche Felſen / zwiſchen 
Wwelchen die Barbariichen See⸗Raͤuber den Chriſtli⸗ 

chenschiffen aufpeſſen. 

A4Cerigo, vor dieſein Citherea, auch Porphiruſa, 
von dem Überfluß des Porphit - Steins / fuͤnfſpviertel 
Meile von Morea,von der Inſel Candia 10 Meileny 
bey Capo Malea. Giehatıs Meilen Umfang / Uber 
fluß an Wilpret / Mangelan Getreide, Wein und Del 
dahero die Lebens⸗Mittel theuer / hat viel Dürffer / und 
etliche Sriechifche Kloͤſter fammt der Stadt Cerigo,t, 
auf einem Fels / in der See/ welche von Natur feſte. 
Ihr heſter und ficherfter Hafens worinn 40 Galeren ſte⸗ 
ben fünnen/ift 4 Meilen von der Stadtentlegen. Ale 
2 Jahr wird von Venedig ein Proveditor und Caftel- 
lan hieher gefandt. A. ızı5. baden fie die Tuͤrcken den 
Venetianern aenommenvaber An. 1718. durch den Baſ 
faromwigifchen Frieden wieder abgefteten. 

IL. Am Archipelago, oder Ægæiſchen Meer / 

jetzo Archipel, oder weiſſen Meer / iſt 

Negroponte, oder Egriponto, von den Tuͤrcken 
Egribos benahmt / vor dieſem Eubeea, iſt 224 Deutſche 
Meile lang / 5 biß 10 Meilen breit / ſehr fruchtbar an 
Getreide / Wein und Baumwolle / hat viel warme Baͤ⸗ 
der / die $lüffe Frmileus und Cereus welche 7 wie die 
Poeten fageny von den Schaafen getruncken / nad) ihr 
rem Unterſcheid / deren Wolle weiß/oder ſchwartz mas 
hen. Die Worgebuͤrge 











Coene- 
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Coeneum prom. je60 Cabo Lithar. 
Caphareum - - Cabo del Oro. 
Greftum - - - Cabodi Lione Bey 
diefem find die . (Städte 
Petalifchen Inſeln. In Negroponte aber die 
Caliſtus, wo ſchoͤner Marmor / und der Stein 
Amianthus, welcher wie Flachs geſponnen und gewir⸗ 
cket werden kan. Das Tuch davon wird im Feur gerei⸗ 
niget. 
Calcis. Eretria. Jetzo heiſſen fie Negropont, 
Protamo, Cariſto, oder Caftelroflo, Grerefto. 
Uber die Meerenge find 2 Bruͤcken / ı von Stein 
und ı von Holtz. 
Scirus, jeßo Sciro. Pelagnefi. Schiati, vor dem 
Golfo di Salonichi, 
Taffo, vor dem Golfo di Contefla. 





Stalimene, vorhin Lemnus ‚derer Erde / wie in 
Schleſien die Striegiſche wider den Gifft berfihmty. 


terra fi igillata genannt von der Form / und dem aufges 
druckten Zeichen. 

Samandrachi, vor diefem Samothracia, ein Aly- 
tum, oder Freyſtaͤdte/ aller / fü e8 verlanget / ausgenom⸗ 
men der Dodtſchlaͤger. 

Lembro vor dieſem Imbrus,ift von den Roͤmern / 

nach Uberwindung der Macedonier / den Athenien- 
fern geſchencket worden / liegt von der Halb⸗ Inſel von 
Romelia in Weſtſud. 
Tenedo, iſt nahe bey dem Capo de Janitzari, 
Lat. Promont. Sigeo, bat Euftl. Muſcateller⸗ Wein / 
und Melonen / welche ſich den gantzen Winter durch 
halten laſſen. 

Metelino, vor dieſem Lebus, hat 23 Meilen im 

Bobb 4 Um⸗ 
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Umfreis, die Hauptftadt Metelino, 2 vornehme 
fen, Geremia und Calani , viel Getreide / Baumfruͤch⸗ 
te / Käfe / Eüftlichen ABein / Marmor und Achaten. 

Zwiſchen diefer und Scio find 3 Fleine Inſeln / 
Arginufz genannt. 

Scio, vor dieſem Chius , 109 viel Maftix wachſt. 
3 Meilen von der Stadt Scio,auf einem Berge in&udy 
wachfen kleine Baͤume / deren Blätter den Mirthen gleis 
chen. Sie haben lange Zweige / die ſich biß auf die Erde 
kruͤmmen / und von ſich ſelbſt wieder erheben. Von dem 
"May biß Ende Junius wird der Platz unter dieſen 
Bäumen gang fquber gehalteny weil Die Zweige / einge⸗ 
fchnittenszu diefer Zeit ein Gummi Tropffen⸗weiſe aus⸗ 
werffeny welches Der Maſtix. Diefe ift die befte Inſel 
nach) Candia, hat 20 Deutfche Meilen im Umkreis viel 
Brumnen / und etliche Bächerguten Terpentins und be 
fonders viel Wachteln, und Rebhüner. Ihrer Frucht 
barkeit halber wird fie der Luftgarten von Griechenland 
genannt. In der Stadt Scio , wohnen 30000 Mens 
‚schen, als 15000 Griechen / 8000 Lateiner/ welche von 
den Genueſern / welche Herren dieſer Inſeln geweſen / her⸗ 
ſtammen / welchen auch der Thum / und andere Kirchen 
gehoͤren / oooo Mahometaner / ohne die Juden / deren 


wenig. 
2 VI. Sm Golfo diEngiaift 
Gaidronifi,,oder Macronifi, aud) Ebanonifi, 
von dem Ebenholgs welches hier haͤuffig waͤchſt / vorhin 
Patroclea,bey Cabo Colonne. 
Eliffo, oder Eloufa, zwifehen erftgedachter / und 
‚der Landfchafft Attica, fammt 
Phlega, und fünff anderen 
Cumbonifa genannt. 





Lip- 
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Lipfocoutalia, oder Pfyttalee ‚die Pettaliſchen / 
bey Porto Lione, worinn viel Füchfe und Haafenund 
mehr andere, welche alle unbewohnt / biß auf folgendes 
Culuri , auch Santa.Burfia, del Dragone und 
Salamis, von Egena dritttehalbe Meile / von dem Lan⸗ 
De Attica eine halbe Meile entlegeny hat 64 Meile im 
Umkreis / und biß 1000 Einwohner, einen Flecken Cu- 
luri,mit etwa 200 Häuferncüberflüßig Getreide / Pech / 
Hartz / Kohlen / Schwaͤmme / im Meer viel Fifche. Eis 
ne Meile von dem Derffe Ambetachi, von etwa 20 
aͤuſern / hat die Stadt Salimene, mit einem kleinen 
afen / Athen gegen uͤber / geſtanden / mit einem Bi⸗ 
ſchoffthum unter dem Ertz⸗Biſchoffthum Athen, wo⸗ 
von noch ein Gebaͤude Mitropolis genannt / und ein 
bewohntes Haus uͤbrig. Dieſer Juſel wegen haben 
die Athenienſer groſſe Kriege gefuͤhret / weil ſie vor ih⸗ 
rem Hafen gelegen. | 
Egena, oder Egina, auch) Engia, fünfftehalbe 
Meitevon Athen, 6 Meilenvon Porto Lione, hat im 
Umkreis 9 Meilen und fo viel Rebhuͤner / daf die Eins 
‚ wohner jährlich im Frühjahr ihnen Die Ener verderben 
muͤſſen / damit fienichtzu der Einwohner Schaden fich - 
vermehren. Die Athenienfer haben den Einwohnern / 
weil fie gute Schiffieute geweſen / aus Furcht vor ihnen / 
die Daumen abbauen laſſen. Die Bifchoffl. Stadt 
‚ Egena iſt jeßo ein geringer Flecken, mit einer Feſtung / 
‚ aufeinem gehen Fels. Sieift bey dem Carlowitziſchen 
Frieden Venetianiſch verblieben. 
| Sidra, mit dem Flecken Sidra, vor diefem Calau- 
ria, bey Capo Schillinordiverts. 
V. Mitten im Meer liegen 
1 Die Cyclades, weil fie in die Runde liegen, oder 
Bbbb; weil 


— 
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weil ſie Delum, ſo in der Mitten lieget / cingunt, oder 
umſchlieſſen / fo genannt. Die vornehmſten / unter etli⸗ 
che sofind | 

Andri,oder Andros. Die Athenienfer haben 
Themiftoclem hieher geſandt / Geld zu preſſen / welcher 
geſaget / er kaͤme mit 2 Goͤttinnen begleitet / Svada & 
Violentia, Beredſamkeit und Gewalt / weichem die 
Einmohrer geantwortet/ fie hätten auch bejtändig a 
Goͤttinnen bey fich / Armuth und Ohnmacht. 

Sdille, Deloa, oder Sdiois, vorhin Delus, wo kein 
Dodter begraben worden / ſondern in der nahen wuͤſten 
Inſel Rhenea, jetzo Rhena, wo aud) fein Hund ges 
duldet worden. Hat jetzo einen uͤbel bewohnten Flecken / 
Sdilles genannt" Sie iſt in ꝛ Inſeln zertheilet / Delos 
grande, die Weſtliche Delos piccolo,die Oſtliche. 

Pario, oder Paros, 100 fehoner Marmor und viel 
Antiquitäten Won diefer liegen nahe in Weſt 3Inſeln 
Antipario, die groͤſte Sigillo, Zerfanto , die 
Flefnefte und legte. In der Inſel Antipario iſt / in einem 
ſchoͤnen Felde / ein maͤßiger Berg / in welchem eine wun⸗ 
derbare Hoͤle / derer Eingang ziemlich weit und breit.2o 
Schritte darinnen præſentiret ſich ein Riefenbild, web 
ches durch abgetröpfeltes Waſſer zu Steine / und ſo 
‚groß worden, daß deffen Höhe An. 1673. biß drittehal⸗ 
be Cannas Romanas ‚deren jede g Handbreiten hat 
gehalten’ und die eigentliche Seftalt eines Diannes vor 
geſtellet. Weiter hinein eine runde dicke Säule von 
geringer Materie. Noch weiter hinein unterfchiedene 
heil arline/ theils graue Stein⸗Baͤumchen / wo / in 
nem Winckel / durch ein Lochyin eine fehr aroffe und ws 
te Hole zu kommen / worinn beftandene Steingewäffer 
wie Teppichte gebildet / fehr breit / und an theils Orten 
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ſo zart als ein Blat Papiers welche auf die geringft 
Auruͤhrung / als Glocken’ Elingen. _ Aus diefer groffen 
Hoͤle wird/biß so Schritte tief hinunter / ein Eleiner ebe⸗ 
ner Platz gefunden / in deſſen Mitten / eine mit Steine 
Laubwerck und Fruͤchten umflochtene Saͤule / von dem 
Boden biß an das Ober⸗Gewoͤlbe / ſich zeiget. Von die⸗ 
ſem Platz weiter hinunter iſt eine ſo weite Groͤſſe und 
Hoͤhe / als das Auge bey vielen brennenden Fackeln und 
Lichtern nicht begreiffen kan / welche ſich abtheilet inuns 
terſchiedene mit ſteinernen Teppichten umkleidete Vier⸗ 
ecke / auſſer welchen noch viel ſchoͤne Stein⸗Figuren / und 
beſonders / faſt in der Mitten / ein verſteinertes Gebaͤu⸗ 
de / 15 Handbreit hoch / welches nach proportion, von 
dem Boden biß an die Spitze / ſich allgemach verſchmaͤ⸗ 
lernde / einen pyramidiſchen / um und um mit Kronen ges 
zierten Tabernacul vorſtellet / und mehr andere Sel⸗ 
tenheiten zu ſehen. 
Niclin, Nixcia, vorhin Naxus, von Pario inOſt / 
Er und Micone in Eud/ zwifchen welchen 3 
Inſeln | 
Cidalia genannt: Die Inſul Nicfin bat Feinen 
"Hafen. Die Schiffe müffen im Hafen der Inſel Pario 
bleiben. Gleichwohl ift fie vol Doͤrffer un hat z Staͤd⸗ 
te / als Baraque, — und Falet. Hat keine ande⸗ 
re Einwohner / als Chriſten / Griechen und Lateiner. Je⸗ 
de haben ihren Ertz⸗Biſchoff. Sie bat zo Meilen im 
Umkreig / ift reich an Wein / Holtz / Wild / Saltz Vieh 
und Fruͤchten. Iſt eine Reſidentz geweſen der Fuͤrſten 
uͤber die Cyeladiſchen Inſeln / derer ruinirte Palaͤſte / und 
und von Marmor erbauete Pferde⸗Stauͤlle / faſt voll⸗ 
kommen noch zu ſehen. 
Serifo, vorhin Seriphus, von dieſer in Nord / und 
von Sciro in Weſt Zzea. 


J 
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2eza, Ceos, oder Cia, in welcher allen / welche über 
6o Zahr gelebetrdas Leben genommen werden. 

Gyaroa, vorhin Gyarus. Zn dieferund inSerifo, 
haben die Römer viel Verurtheilete relegiret. 

Sifanto, oder Sifano ‚vprhin Siphnus, ztwifchen 
welcher, und Scio ‚und den 3 Inſeln / welche von 

Pario in Weſt liegen der. Golfo Scinofi. 

Sciro, Sciroa , aud) Sira, vorhin Syrus, von der 
Inſel Pario in Nord Welt. 

Miconoa, vorhin Miconus, pen Sdille in Oft. 

Tenoa ‚oder Tino, Tine, vorhin Tenus, von 
Sdille in Weſt / mit der Stadt Tine, derer Einwohner 
meint Roͤmiſcher / die uͤbrigen Griechiſcher Religion / han⸗ 
deln mit Seide. Das Land hat vortreffliche Weinber⸗ 
ge, delicate Feigen / viel Caninichen. 

Jos, iſt klein / worinn Homerus begraben. 

Melos, iſt unter allen die rundeſte. 

Sithino. Subiuma. Amorgo, vorhin Amorgus, 
von Nixiain Sud⸗Oſt / von Nantio in Nord. 

2 Die Sporades, weil fie durch felbtes Meer ſparſe, 
oder zerftreuet/ als 

Nicaria, vorhin Icaria, hat Meilen im Umkrek / 
keinen Hafen / deßwegen fie nicht zu befchiffen/ 3000 
‚arme Einwohner ſo ihre Häufer in die Felfen gehauen 
and die Schwaͤmme ausdent Meer ziehen. 

Pathmoa, oder Palmoſſa, vorhin Pathmus, wo 
der Apoftel Johannes exuliwet / hat viel Gemuͤh / 
Baumfruͤchte / Getreide, gute Viehzucht / befonders 
viel Lorbeerbäume. 

Samo, oder Samoa, vorhin Samus, wo die erften 
irdenen Gefaͤſſe gemacht worden. Samii literati wer⸗ 
den fpottweife Die Gebrandmahletengenannt. Denn 

als 
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als es an Bürgern gemangeltz haben fie die gebrand⸗ 
mahleten Feibeigenen zu der Buͤrgerſchafft / und zum Re⸗ 
giment annehmen muͤſſen. Sie hat 10 Deutſche Mei⸗ 
a. Umkreis / ift fehr fruchtbar auffer nur an Wein 
nicht. \ 

Lango,vorhinCos,dasBaterland des berühmten 
Mahlers Apellis, und Arktes Hippocratis. Coi 
diferti,Chii loquaces fuere, daher das Sprichwort; 
Chius Coumloqui non finit. 

Scarpanto, vorhin Carpathüs, welche dem Cars 
pathifchen Meer den Nahmen gegeben.. 

- -Aftypalea, jeßo Stanapalıa, bey welcher / in Suds 
Dftrunterfchiedene Inſeln als Hieruncule, Placida, 
Serova, Porcelli, Deonia, Plana, Zafarana, Conupi, 
Serpa, in Weſt / u.ſ.w. Don diefen Inſeln in Weſt iſt 
der 6 Meilen breite Canale di Stampalia, von welchen 
in Weſt die Inſel 

Nanfio. Von dieſer drittehalbe Meile in Weſt 
die Inſel 

Santorini, oder St. Erini, von der Stadt Candia 
7 Meilen in Words Oft. Sie befteht faſt aus eitel vers 
brannten Steinen bat gang feinen Brunnen vieles 
niger einen Fluß / ſondern nur Regenwaſſer / in Ciſternen. 
Eine Deutfche Meile von dieſer / in Weſt⸗Sud/ iſt An. 
1707. den z3 May aus dem Grunde des Meeres / wel⸗ 

ches daſelbſt uͤber die maſſen tieff / eine aus eitel ver. 
brannten Steinen beſtehende neue Juſel hervor geſchoſ⸗ 

ſen / welche biß zu Ende Septembris, durch Felſen / und 

anderes verbranntes Zeug / biß 40 Schuch hoch / und 2 

Meilen im Umkreis / vergröffert worden. Die Urfache 

diefer feltfamen Wirckung der Natur ift einem unters 

irdifchen Feur zugefchrieben worden/ weil An. — 

> ie⸗ 
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dieſer Gegend ein folcher Steinhauffe aus der See her 
aus gefahren / welcher die gebrannte Infel genannt, 
und An. 1427. durch viel Felſen welche das unterirdis 
ſche Feur herauf geſtoſſen vergröffert worden/auch An. 
1650. im Septemb. dieſes unterirdiſche Feur eine Banck 
Yo Faden unter dem Waſſer / verurſachet. Ä 

Therafia, liegt von Santorini in Nord⸗Weſt. 
Beyde find eine Inſel gewefen / che fie durch Erdbeben 
zertheilet tworden. Zwifchen diefen find noch unterfchies 
deue Felfen. 

Milo, vorhin Melos,von dem vielen Honige / ſo fie 
gegeben, giebt Mühljteine und Korn zu verführen / iſt 
rings rum mit Eleinen Inſeln eingefchloffen / als 

Remonilo, in Weſt / Antimilo, in Nordweft / 
Argentara, in Nordoſt Polimo, Lesne, beyde inOſt / 
Barvolo, in Sud. U.f.w. 


VI. Candia. | 


Candia, vor diefem Creta iſt die grofte unter allen 
Griechiſchen Inſeln. Diefer Inſel Einwohner haben 
alle andere gelehret / Schiffe und Pfeile zu machen, mit 
Schiff, Flotten zu ſtreiten / unter ihrem AdmiralMinos, 
Efcadron-weife zu Pferde zu ſtreiten / zu muficiren Ges 
feige und Rechte in Schriften zu bringen. U... Sie 
liegt von Oft in Weſt In die Laͤuge / von Cabo Salomo- 
ni bi Cabo Cornico, zo Meilen lang / ı8 von Ponta 
Malata, oder Ponta Matala,an der Inſel Sudſeite / biß 
Capo Saffofo breit / ift fiber die maffen fruchtbar au 
Getreide, Wein  Baumfrüchten und Viehzucht. 
Wenn die Einwohner nicht fo faul wären fofünten fie 
alle Jahr a mahl erndten. 
Hat jetzo 4 Gattungen Einwohner 
Vene⸗ 
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Venediſche Edele / welche von Venediſchen Edelen 
entfproffen. 

Eodele Candiotten/ welche von Venediſchen a 
gern herftammen. 

Griechenund Tuͤrcken. 

Bird gerheilet in 4 Theile von Welt in Oft, und 
nach den 4 vornehmſten Städten benahmt / als 

ı Canea, }, vorhin Cydon, ein feiter Ort von An, 
1646. von den Tuͤrcken befeifen. In dieſem Theil ift 
das Faftell Suda, mit einem guten Hafen / in dem Gol- 
fo dı Suda. Auf der Inſel Sudfeite die Stadt Sfachia, 
mit dem Hafen Macri, Meilen von der Stadt in Weſt 
das msn mit dem Hafen Lutro, oder Lo- 
trachi. 

2 Retimo, vorhin Rhitymna, f, eine reiche Stadt, 
voller Volck / mit einem guten Hafenzund einem Caſtell / 
auf einem Fels. Caftel Milopotamo, von Retimo 
fünfftehalbe Meile in Oſt⸗Nord / an dem Nord Meer 
der Inſel. Caftel Amari, mitten in diefem Landtheile / 


von Retimo 5; Meilen in Sudoft. Gortyna , bey dem, 
Berge Ida, ift die alte Hauptſtadt geweſen / jetzo ein Flcis _ 


nes Dorff. Andere ſetzen ſie unweit Spina longa, in 
dem Theil von Candia. 


3 Candia, iſt ‚eine groſſe / und der gantzen Inſel⸗ 


Hauptſtadt. ff. An. 1669, von den Tuͤrcken / mit Ac⸗ 


cord, erobert. Gleich über Meile liegt die Inſel Stan- 
‚dia. Mirabello, an dem Golfo Pachio Amo. Labi- 


rinthus, des Dedali Werck voler Irgaͤnge bon polir⸗ 


ten Steinen / deſſen Merckmahle noch zu finden / zwi⸗ 


ſchen Caſtel Nuovo, und Caſtel Bonifacio. Hafen 


und Feſtung Spinalonga, von Dem Caps S, Zuanez; 


Meilen in Sud. 
4 Sit- 


’ 
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Asittia, oder Settia,die kleineſte dieſer 4 / aber Volck⸗ 
reich / mit dem groͤſten und beſten Hafen in der Inſel 
oſtlichem Theil. Alle dieſe Hauptorte liegen auf der 
Inſel Nordſeite. Palleo Caſtro, an einem Meerbuſen 
von Nord. Girapetra, im Weſten dieſes Theils.Gnof- 
füs, des Minos Königl. Reſidentz / iſt Jego ein Dorf. 
Lyttus, eine alte berühmte Stadt / ift jetzo ein Dorff. 
Eiliche nennen «8 Pallio Caſtro. | 
Nach dem An. 1669. den Septemb. gefchloffes 
nen Frieden, zwiſchen Tuͤrcken und Venetianern / ift 
Diefen letzten blieben 
8, Theodore; eine Feſtung / auf der Ynfel Turlu- 
su,Canea gleich über. Suda, unweit Canea. 
. PalleoCaftro,von Sittia in Oſt / an der Nordſeite. 
Spina longa, vonCandia inOſt / an der Nordfeite / 
uñ dieCarabuſen an der Inſel weſtlichen Nord⸗Spitze / 
welche A. 1692. durch Verraͤtherey / des Capitains Luca 
della Rocca, eines Mesſineſers / an die Tuͤrcken kom̃en / 
und die altenCorycz Inſeln find. A.i7i5. haben die Tuͤr⸗ 
cken vollends alles den Venetianern abgenommen. Der 
Fluͤſſe find keine / ſo Schiffe truͤgen fondern nur Baͤ⸗ 
che, als der Stonio, welcher in den Golfo di Sittia fällt. 
Apofelemi. Cartere. Geofiro. Gasſi, lauffen / in dem 
Theil von Candia, in deſſen Nord Meer. Der Zuzu- 
zo und Malogniti, in deſſen Sud + Meer. Platanea 
laufft aufder Oſtſeite. Petrea, auf der Weſtſeite der 
Stadt Retimo,in das Nord Meer. Der Galigniund 
Megla-oder Megha-Potamos ‚indeflen Theils Sud⸗ 
Meer. Platanea. Tauroniti,lauffen beyde-vonCanea 
in Weſt / in das Nord Meer. Der Vlichea in das- 
Sud Meer. Und vielmehr Fleinere. Die vornehmften 


Berge 
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‚ Berge find | 
Dicte, vorhin Dictæus, im oftlichen Theil von 
Cabo Salomoni in Weſt. : 
Pfilloritti, in den Theil von Candia. 
Ida, vorhin Ideus, in dem Theil von Retimo. 
Monte Panormo, von dem Ida in Nord / laͤngſt 
den Küften. 
Cadifcus,fieht gegen Capo Malea in Morea, ʒwi⸗ 
fehen welchem und dem Coryco ein groffer Golfo. 
Corycus, im weſtlichen Theil von Canea. 
Spachiotti, oder Sfachie , find Berge in der Lands 
fchufft Canea, in welchen die Sfachiotten wohnen / wil⸗ 
de / untreue / Friegerifche Leute welche die Venetianer in 
rg Armeen geführet. Diefe Berge werden getheis 
et in | 
Monti Faranghi, ʒwiſchen Retimo und Canea, 
Bon der Sudſeite gegen Nord. 
Monti Leuchi, oder Bianchi, ift weiß, mitten 
MCanea,gegen Aßeften,und gegen dem BergeCoryco, 
Monti dellaChierava,von legtgedachten in. Oft. 
Monti di Saſimemo, von den legten tn Sud. 


See. Der von Omalo, indem Pheilvon Canea. 


Vorgebůrge. Capo Xacro, fat. Ampelum prom, 
iſt die fudtichfte und oftlichfte Spitze. 
Capo Salomoni, kat. Samonium prom. ift die 
alleroftlichfte Spitze von. der gantzen Inſel. 
Pontadi Trachila; Ponta Placo,auch Capo Pa- 
leo, von vorhergehendemin Weſtnord. 
‚Capo Sidero,oder Paliopoli,Rimopoli,und auch 
ae alle diefe in dem Theil von Sittia,von Oſt in 
eſt. 
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Capo S. Zuane, Latein. Zephyrium prom. ben 
Spinalongain Nord⸗Weſt. 

Ponta de Tigani, oder Tibani, von Candia in 











Oſt. 
PPonta della Fraſcha, oder Frafchia, zwiſchen der 

Stadt Candia, und Capo Saſſoſo. 

Capo Saſſoſo, Lat. Dium prom. an der Notdſc 
te des Theils von Retimo. | 

Ponta di Trapanı,vom Golfo di Suda in Oſt. 

Capo Melecca, £at.Drepanum prom. vomGob 
fö di Suda in Weſt⸗Nord. 

Capo Spada ‚oder Spata, £at. Cifanum, ode 
Pfacum prom. . 

Cape Bufo ‚oder Cambrafia ‚auch Cambrusfia, 
£at. Corycum, oder Cornicum prom. 

Capo Crio, die ſud⸗weſtlichẽ Spige. Alle in dem 
Theil von Canea. 

Ponta Malata,öder Matala , die fudlichfte Spi⸗ 
tze des Theiles von Oandia. 

Capo Lionda, fat. Leonis promont. beyde in 
des Theiles von Candia Suderſeite. 

Capo di Girapetra. 

Capo Stomachri Giallo, beyde an den Sud 
Meer des Theiles von Sitria. 

Mieerbufen. Golfo dı Suda, fat. Amphimallus 
finus. Golfo di Spina longa. Golfo Pachia Amo; 
oder Sabion Graflo, von dem Golfo di Spina longa in 
Sud / iſt groß. Piaggia di Settia. Piaggia di Paleo 
Caftro. Und mehr andere. 

Aus der Inſel Candia wird viel Getreide / Baumoͤl / 
allerhaud Gemuͤſe / Kaͤſe / Wachs / Baumwolle / Seide / 
Leder / und beſonders Malvaſier gefuͤhret. — die 

sin? 
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Weinleſe kommt / verbinden die Bauern welche Trau⸗ 
ven leſen / die Fuͤſſe biß an die Knie / mit Schweinusleder⸗ 
vegen der groſſen Hitze auf den Felſen / worüber fie ge⸗ 
yen muͤſſen / und dient ihnen vor Schue. Dieſes Leder 
vird aus Moſcau bracht / wo viel wilde Schweine ge⸗ 
angen werden. An ſtatt Heidekrautes iſt das wuͤſte 
Sydreich meiſt mit Roßmarin bewachſen. 

Die Griechiſche Kirche hat ſich von langer Zeit von 
er Lateiniſchen / oder Roͤmiſchen / abgeſondert / und ges 
iron dazu die Bulgaren / Servier / theils Bosnier / 
Noldauer / Walachen / Keuſſen / Moſcowiter / Cir⸗ 
aſſen / Mengrelier / und alle Pontiſche Nationen. 

Sie hat 4 Haͤupter / welche fie Patrlarchen nennen / 
inter denen der zu Conſtantinopel der vornehmſte / Un⸗ 
er welchen alle Europaͤer gehören. Diefer wird von feis 
ıen Metropolitanen erwehlet / dom Groß - Dezier 
‚onfirmiret/nebft feinen Privilegien’ gegen Erlegung 
inet anfehnlichen Summa Geldes / welche zuweilen 
ich ſehr hoch erſtrecket. Zumeilen wird auch auf den Pa⸗ 
riarchen⸗Stuhl geſetzet der Das meifte Geld giebet. 
Nebſt demPatrisrchen find 74 Metropolitanemwel⸗ 
ben Die Ergbifchoffe und Biſchoffe unterworfen find, 
Diefe haben unterfchiedene Kirchensderen manche nur 
140 bi so Perſonen beftche Der Patriurch zu 
Fonftantinopel hat Eein geöffir Anſehen / als ein Chriſt⸗ 
ſcher Bothſchaffter. Die Patriarchal-Kirche zu 
Fonftantinopel iſt nicht beſſer aufgefuͤhret / als eine ger 
neine Deutſche Dorffkirche. 

Alexandria, deſſen Sitz zu Cairo, unter welchen die 
Fguptier und Araber gehͤren. — 
Jeruſalem / unter welchen die Syrıer gehoͤren. 


Ceee a | Anti- 
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” Antiochia, unter welchen die übrigen von Aſia g% 
dren. 

Die Sriechifche Kirche hat ziveyerley Mönche: Ca- 

-loyers, oder Caliores, Beifkliche welche confecriren, 
undMeffe leſen koͤnnen; Weltliche / welche Diaconen 
Subdiaconen und Epiſtel⸗Leſer ſind / meiſt des Drdens 
S. Bafılii, wenig des Ordens S, Antonii,und haben ih⸗ 
re Archimandriten/' oder Yebte/Kilari, oder Prioren / 
Igumeni, der Pröbfte. Ihre Bibel ift Die Uberſe⸗ 
Kung der 72 Dolmetſcher. Auffer dieſer baben fie Beine. 
Dic Ruſſen habe das». Teſtament / nach derVulgata, 
in Sclavoniſcher Sprache / welcher Sprache die Ruf 
fifchen Heiftlichen fich befleiſſen müffen. Der Griechi⸗ 
ſchen Kirche Jahres⸗Rechnung ift von dem Anfange 


der Welt. 
Das XXIX. CAP, 
Bon Moſcau. 


| Oſcau oder Moſcovien / auch Groß / oder 
—S genañt / hat 
den Nahmen von dem Schloß un Fluſſe Mos- 
ua, welcher in Die Occa, und dieſer indie Wolga laufft. 
ft das legte Landtheil von Europa in Oft. Die Großh⸗ 
Hertzoge der Provintz Moſcow haben viel andere bes 
nachbarte Voͤlcker durch Heyrath / Erbſchafft / Lift und 
Gewalt unter ſich bracht / und aus dieſen ihr groſſes 
Reich formiret. Es graͤntzet 
In MNord mit dem Eyß⸗Meer. | 
In Oſt mit dem groffen Welt⸗Meer / Japonien ge⸗ 
gen uͤber / daher die Ruſſen fo weit avanciret ſind / daß 
die Chineſer in Sud ihre Nachbarn worden. Ihrer 
er 





- 
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der Ruſſen / lebte Dft-fudliche Stadt Nipchou,hat mit 
Peking einen meridianum. Ja derPater Gerbillon feet 
ineinem Schreiben an den 2. de la Chaife dd, 2 Sept. 








1689. aus gedachter Nipcbow, das derfelben Meridian 


noch oſtlicher / als der Stadt Peking fey. Es wären 
auch die Ruffen nahe an Leaotung kommen / und bäts 
ten am Ufer des. Oſt⸗Meers / gegen Zaponien über, Cor 
lonien ausgefeget welche aber von den Chineſern wie⸗ 
derum waͤren vertrieben worden / worauf zwiſchen bey⸗ 


den Nationen 1689. in der gedachten Mofeowitifcher . 


Stadt Nipchou,durch Mofcowitifche und Chineſiſche 
Beſandten / bey welchenlegtender P. Gerbillon Doll⸗ 
metfcher geweſen / Friede gefchloffen toorden. 

In Sud mit denChinefern/und unterfchiedenenTars 
tarifchen Königen / von welchen die befannteften die 
Salınueifchen, Usbecquifchen  uffimifchen / Bas⸗ 
irziſchen Tartarn / dem Eafpifchen Meer dem ‘Berge 
Caucafo ,demfchwargen Meer. 

In Weſt mit Wolhynien / Litthauen / Liefland / In⸗ 
zermanland / Finland / und den Schwediſchen und 
Norwegiſchen Lappen. | 


* 


Die Länger von der Littauiſchen Graͤntze unter dem _ 


CTircul der Breite von 62. Graden / biß an das Dflsoder 
Kaponifche Meer an Sinefifcher Graͤntze / ift über 700 
Meilen wenn uns gleich China nicht fo weit in Oft lies 
3et/ als vor dieſem geachtet worden. 

Die Breite, von der Enge Weigats biß an das Ca⸗ 
piſche Meer / in die 350 Deutſche Meilen. 

Dergleichen groffes Neich hat in einem ungetreñten 
Zuge/ kein Monarch in der Belt jemahls gehabt maſ⸗ 
en die Cingis-Chanifihen und Temur- Lenglifchen 
Conqueften nur eine violente, und bald wieder gefals 
‚neinundation geivefen. Ccccz Dies 


/ 
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Diefes groffe Reich ift mehrentheils fehr kalt / 
der vide Schnee aber bewahret Das Erdreich vor der 
Kälte. Im Jun. wird / in theils Orten / geſaͤet / im Augu- 
ſtoſſchon geerndtet. Es hat in den Mittellaͤndiſ. Gegen⸗ 
den Aepfel / Birn / Kirſchen / Pflaumen / Johannisbee⸗ 
ren / welche aber / wegen der vielen Feuchtigkeit / nicht ſo 
daurhafft / als die in Deutſchland / wachſen. Auch Ku⸗ 
chel⸗Gewaͤchſe / beſonders groſſe Spargel / Gurcken / 
Zwiebeln / Knobloch / Lattich / ſehr ſuͤſſe Melonen in der 
Menge. Feder Wild wirds wegen der Menge / nicht 








— —— 


glroß geachtet / Aurhane / Birck⸗ Haſel⸗Neb⸗Huͤner / 


werden ſehr wohlfeil gekaufft / Kramsvoͤgel / Droſſeln / 
Lerchen werden des Fangens nicht werth geachtet. 
Stoͤrche find nicht im Rande. Elendthiere / Baͤren / wil⸗ 
de Schweine / Haaſen / Fuͤchſe / Wolfe in der Menges 
aber Feine Hirſchen. Viel / und aller Arten Fiſche / auſ⸗ 
fer Karpen nicht. Getruncken wird im Lande Brands 
tewein / Bier Meth / Wein bekommen fie über Archan- 
gel und von Aftracan, Die Sudlande find waͤrmer 
und fruchtbaver. Hat viel Wälder Flͤſſe groffe Mes 
raſte Die KandessFinwohner find groß, ſtarck halten 
viel aufgroffe runde Baͤrte / dicke Bauche. Die Knebel⸗ 
Baͤrte laſſen fie lang herunter hangen / tragen alle vers 
Fürget Haar ausgenommen die Geiſtlichen welche es 
fiber die Schultern herunter hangenlaffen. Die Bors 
nehmen laffen e8 gar mit den Scheermefler abnehmen, 
ausgenommen wenn fie bey dem Zaar in Ungnade ſind / 
fo laffen fie DasHaar lang und verworren wachfen. Die 


F Weibes⸗Perſonen find von Mittelgroͤſſe / wohlgeſtal⸗ 


tet / zahrt von Geſichte und Gliedern / faͤrben die Augen⸗ 
braunen und J impern ſchwartz / zuweilen braun / 
ſchmincken ſich in Staͤdten alle / ſehr grob und * 

lich / 
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fich / derg eſialt daß die ſhoͤnen ſich dadurch höflich 








machen. Die Frauen tragen ie Haar zuſammen ges 


zollet unter den Muͤtzen die erwachfenen Jungfern laſ⸗ 
fen es in einem geflochtenen Zopfe auf dein Mücken mit 
einer rothſeidenen Quaſten / herunter bangen. Befamten 
Kindern / unter io Jahren / werden Die Haar vom Kopf⸗ 
ſe geſthnitten / biß auf eine Locke zu jeder Seiten. Den 
Maͤgdgen hängen fie Ringe von Meßing / oder Silber / 
an die Ohren. Sie tragen unten weite / aber kurtze / Fem⸗ 
de / kaum biß unter das Geſeſſe / um den Halß glatt / oh⸗ 
ne Falten / mit rother Seiden genaͤhet / etliche mit Zwi⸗ 
ckeln unter den Armen / und unten an der Seiten / von ro⸗ 
them Taffet. Die Reichen laſſen die Hemder am Hals, 
kragen / vorne herunter / und um die Haͤnde einen Daum 
breit / mit bunter Seiden ausnaͤhen / auch mit Golde 
und Perlen ſticken / und fuͤhren am Ende des Kragens 
zwo groſſe Perlen / goldene / oder ſilberne Spaugen. Ih⸗ 
re Hoſen ſind oben weit / ſchieben ſie an einem Bande / 
wenn fie fie weiter / oder engershaben wollen, Uber dieſen 
tragen ſie enge Roͤcke biß auf die Knie / mit laͤngerern 
Ermeln / ſo ſie in Falten ſtreichen uͤber den Haͤnden / und 
einen an am Halſe von Elen lang und breit ſo 
andern Noͤcken vorgehet / und aufiwerts ftchet / die Reis 
chen von Sammet / und goldenem Stück, diefe nennen 
fie Raftan. Uber dem Baftan tragen fie einen ander 
ren / Feres genannt, biß aufund unter die Waden / von 
fauberem Zeuge. Wenn fie ausgehen wollen, ziehen fie 
über den Feres noeh einen Oberrock / fo biß aufdie Fuͤſ⸗ 
fe gebet. Don dieſer letzten Art find alles welche der 
Groß Fürft verwahren / und / bey Solennitaͤten / den 
dabey aufwartenden / lehnen laͤſſet / dieſe haben breite 
Kragen. Sie tragen ale Muͤtzen bey Solennitaͤten / 
| ece 4 | einer 
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einer Ellen hoch / von ſchwartzen Fuͤchſen / Zobeln / ins⸗ 


gemein aber von Filtz / oder Tuch / mit Rauchwerck ger 
füttert und gebraͤmet; Kurtze Stiefeln von Juchten / o⸗ 
der Saffian. Von Cordovan wiſſen ſie nichts. Die 


Weiber tragen keinen Kaſtan / die Oberroͤcke was wei⸗ 


ter / deren Ermel am Leibe unangenaͤhet / daß fie Die Ar⸗ 
men raus ſtecken / und die Ermel koͤnnen beyhangen laſ⸗ 
ſen / haben auch keine Kragen / ihrer Hemde Ermel ſind 
6/ 8 biß io Ellen lang / und enges werden im anziehen in 
Feine Fakten gefehoben tragen Muͤtzen von ſchoͤnem 
Zeugund Rauchwerck. Sie haben wenig, die meiften 
Feine Betten liegen auf Polftern, Matten Stroh / und 
ihfen Kleidern brauchen wenig Hausrath. Die grör 
fte Ehre / fo einem Gaſte bey ihnen erwiefen wird / iſt / 
das nach allen Tractamenten der Wirth ſeine wohlge⸗ 
putzte Frau dem Gaſte eine Schaale voll Brandtewein 
zutrincken / mit ihrer Hand ihm reichen / auch zuweilen 
ihn ihren Mund kuͤſſen laͤſſet. Alle ſchlaffen zu Mittage / 
- gehen offt ins Bad / wo ſie mit geringer Schamhafftig⸗ 
keit nackend aus und ein lauffen; eſſen kein Kalbfleiſch. 
Zur vierdten Ehe darff niemand ſchreiten / die Prieſter 
auch nicht zu der andern / auſſer wenn ſie die Prieſter⸗ 
ſchafft quittiven. unge heirathende Perſonen ſehen 
einander nicht / biß nach der Trauung / und kommen 
vornehme Weibes⸗Perſonen wenig aus ihren Kam⸗ 
mern. Ubrigens ſind ſie ſtoltz / zaaͤnckiſch / argliſtig / unver⸗ 
ſchaͤmt / grob / ehrgeitzig / unverſtaͤndig / verſoffen / unzuͤch⸗ 
tig / auch wider die Natur / mißtrauig / und grauſam. 
Betrug iſt ihnen eine Tugend, Diebſtahl aber ſtraffen 
fie ſcharff. Sie koͤnnen Arbeit wohl vertragen / job gu⸗ 
te Soldaten in Feſtungen / grober Speiſe gewohnt / has 
ben richtiger wohlfeile Poſten / fo fie Gama nennen / por 
die 
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die Reiſenden / und koſtet eine Poft von sroder hoͤchſt 10 
Meilen / nur wenig Copeken / welche dem Zar berechnet 
werden / aber dem Zar koſten die Poften ein groſſes / fie 
fo wohl zu unterhalten. Mofcau wird getheilet in 


I, Hertzogthůmer / als 


Moſcow mit der Stadt Moſcovva, ff, worinn 
die Reſidentz des Groß⸗Hertzogs / oder Czars, eine ſehr 
groſſe Stadt / welche 540000 Haͤuſer zehlet / groſſe 
Handlung treibet Durch Beyhuͤlffe der Fluͤſſe Mosqua 
und Occa , welche alles in die Wolga tragen’ und 2 
Schloͤſſer / von Ztaliänifchen Architecten nach dem 
Meyländifchen Model erbauet / hat / wird getheilet in 

ıKremelenagorod, des Kayfers Hof / mit 3facher 
fteinerner Maur / und tieffen Sräben umaeben.. 

2 Kitaygorod, die Mittelftadt. Dieſe liegen beyde 
zroifchen dem Zufammenlauffder Fluͤſſe Mosqua und 
Neglina, werden bewohnt von den vornchmften Ders 
zen und Kauffleuten/ jetzo meiſt in fteinernen Haͤuſern / 
und befchleuft jie eine Maure / die Rorbe genannt. 

3 Czargorod, des Kayfers Stadt. Dieſe beſchleuſt 
von Weſt / Nord und Oft / die vorerwehnten zwey 
Theile / und wird auswendig mit .einem Wall ums 
fchloffen die weiffe Maur genannt. Der Fluß Ne- 
glina theilet fieinz Theile, und feheidet das weſtliche 
pon Kitaygorod und Kremelenagorod: Zn dieſem 
— iſt das groſſe Gießhaus / und des Czars Pferdes 

tälle, — 

4 Skorodom, die euſere Stadt / welche von Weſt / 
Nord und Oſt alle gedachte Theile beſchleuſt / a Wur⸗ 
ſten im Begriff haben foll den Haͤuſer⸗Marckt hat / wo 
fertige Haͤuſer feil Pam von Holge aufgeführet / ei 

cce5 he 
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chezerlegetund bingefeget twerden/ wo fie der Kaͤuffer 
hin verlanget, Der Fluß Neglina, der ‘Bach Jaguſa, 
schen durch / und fallen in Die Mosqua, 

5 Streletzka Sloboda, der Soldaten Vorſtadt / liegt 
in Sud von allen gedachten Theilen / über dem Fluß 
Mosqua, an roelchen fie ftöftauf der Nord⸗/ und Ofts 
feite. Diefes Theil ift am beften befeitiget mit Baſtio⸗ 
nen und Courtinen / von dem Fluß biß wieder zu felbten. 

6 Nialevki, andem Fluß Mosqua in Oft / worinn 
den Soldaten und Fremden zu ſauffen erlaubet z wel⸗ 
chem Laſter diefe Nation fehr ergeben. In diefen s Thei⸗ 
len find über 2000 Kirchen  Klöfter und Capellen. 

7 Opryzna, das iſt / beſondere Wohnung / einen Bo⸗ 
genſchuß vonder Stadt / An. j65. von Johanne Baſi- 
tide erbauet / in welcher der Groß⸗Fuͤrſt / mit einer ordi- 
nar-Befakung von 20000 Mann / reſidiret. 

g Nova Inaſemska Sloboda, oder neue ausländis 
ſche Vorſtadt / wie fie den Nahmen von dem Czar be⸗ 
kommen. Vorhin hat der Ort Kukkuy geheiſſen / am 
Bach Jaufa,oder Jagufa,1vo ꝛ Deutſche Evangeliſche / 
Engellaͤndiſche / Hollaͤndiſch. Reformirte Kirchen / mit 
einem Kirchhofe vor alle zuſammen. Zu Ende des ı7 
Jahrhunderts hatder Patriarch,aufBefehl des Czars, 
auch eine Schule / wo die Lateinifche und Griechifche 
Sprache gelehret wird / aufgerichtet, Ingleichen eine 
Druckerey zu Ausübung der Sclavoniſchen / und dans 
aus gefloffenen Rußiſchen Sprache. A. 1722. hat Czaar 
Peter Das Alte und Neue Teftament in Nußifcher 
Sprache mit geoffem Raum zu Rand⸗Gloſſen / drus 
cken laſſen / und gewifle Theologen folche zu machen 
beordvet. Jede Familie durch gang Moſcow ſoll / Diefer 

Edition ein Exemplar ſich zu ſchaffen / verbunden ſeyn / 
wel⸗ 
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welche / den Armen zum beftenzaufeinen mäßigen Preiß 
geſetzet. Die Elerifey fol auch) Gottes Wott zu predis 
gen / und die Kirchen + Eeremonien zu erklaͤren/kuͤnfftig 
verbunden feyn. In dieſer Stadt find 33 Ezarifche 
Pricaffen/ oder Cantzeleyen / oder Aemter (die vornehm⸗ 
ſte heiſt Pofolskoy Pricas, wo die Reichs⸗Sachen / der 
Geſandten / der Poſten der Deutſchen Kauffleute tra- 
ctiret werden / jund 3Patriarchaliſche Pricaſſen / als Ro- 
ſerad, wo die geiſtlichen Guͤter regiſtriret ſind / und ihr 
Archivumift, Sudni, wo der Patriarch Recht fprichtz 
Cafanai, wo des Patriarchen Schatz bewahret wird, 
Bey allendiefen Pricaffen brauchen Die Schreiber bey 
ihren Rechnungen Statt der Rechenpfennige / Pflau⸗ 
menkerne / werden die Urtheitein Ihr. Ezarifchen Maj, 
Nahmen / nach dem Rußifchen Recht, Soborna Ulo- 
Tienia genannt/ welches An. 1647. in Folio 2 guter Sins 
ger dick publicivet worden / abgefaffet two wider nicht 
appelliret wird, 

“_ An. 1702. den ı6 April. ift durch ein Placat allen 
Fremden / an Krieges: Officirern Kauffleuthen, Kuͤnſt⸗ 
lern / die Reife in Moſcau facilitiret worden 

ı Daßfieaufder Gränge mit Paß angenommen 

und Sicherheit/ biß zu der Reſidentz / ſamt allem noͤthi⸗ 
gen / umfonft haben folten, 

2Daß fie aller Orten freyes exercitium cujuscun» 
que religionis haben folten. 
3Daß bey der Militz wie bey ausländifchen regus 
lirten Armeeny jedes Negiment / und über diefe das Ge- 
neral· Krieges⸗Gerichte / fo vom Czar allein dependi- 
ret / Die Jurisdition habe / nach. den Krieges» Articuln 
und Neglementen, 
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4Dof mitLoßlaſſung / wie bey anderenEuropäifchen 
Potentaten / es folle gehaltenwerden. Nach Moſcow 
ſind die Staͤdte | | 
Olesko, Colomna, }, mit Bifchoffl. Stifft  fteis 
nernen Ringmauer / hoͤltzernen Brück über die Mos- 
qua,ſo / ¶ Wurſten unter Colomna, in die Occam fällt, 
2 Wolodimer, mit der Stadt Wolodimer, 36 Meis 
fen von Moſcow / am FlußClesma,oder Klesna,fo indie 
Occam faͤllt. Sie ift vor diefem die Hauptftadt Des gan 
en Neichs geweſen. Mach dem Einfall Des Clesma 
in die Occam wird das rechte Ufer hoch / daß es auf dem 
Fluß ein Gebürge feheinet zu feyn von 100 Meilen, es iſt 
aber.eitel fo erhobenes gleiches Land ohne Wald, zu 
dem Ackerbau bequem / das lincke Ufer hingegen ift nie 
drig / vol Waͤlder / Wild und wenig bewohnt. 
3Mofaisko, mit der Stadt Moſaisko, 18 Meilen 
von Moſcow. Diefes ift ein Theil des Hergogthumg 
Smolensko. 7 
4 Susdal, mit der Stadt Susdal, +, am Fluß Cles- 
ma, wo ein vortrefflich Nonnen⸗Kloſter. 
$Rofthovv, mitder Stadt Rofthovv; ff, wo eine 
Metropolitan. Kirche / za Meilen in Nord von Moſcow. 
Pereslavv. Uglitz,jur rechten der Wolga,unter Tvver. 
6 Tvver, mit der Stadt Tvver, }, am Einlauff des 
SluffesTvver,oder Tvverfa,in die WolgagoMeil.von 
Moſcow. Hier gebet der Canal / mit Hülffe des Fluſſes 
‚Tvverfa, Sna,Msta,der Sec Ilmen uñ Ladoga,in die 
Oſt⸗ Seeraus dem Eafpifchen und Zabalifchen Meer, 
7Refchovv, mit der Stadt Refchovv, und demllr⸗ 
forunge der Wolga. 
8 Nıfi-Novogorod, oder Unter-Novogorod , mit 
der Stadt Nifi-Novogorod , am Zufammenlauff der 
Occa 


’ 
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Occaund Wolga, und zwar auf derer legten Rechten / 
auf hohem Lande, von Czar Ivan Waſilovvitz, nach 
der Zerſtoͤrung Groß⸗/Novogorod, und Verſetzung 
derer Inwohner / An. 1477. erbauet / hat eine ſteinerne 
Maur / eine Evangeliſche Kirche / und mit den Vor⸗ 
ſtaͤdten / eine halbe Meile im Umkreiß / wird von Ruſſen / 
Tartarn und Deutſchen bewohnt. Die Wolga iſt hier 
460 Schuch breit. Dieſe Stadt liegt go Meilen von 
Moſcow. Bafiligorod, ein hoͤltzern Staͤdtgen / zur rech⸗ 
ten der Wolga, unter welcher in dieſe die Sura faͤllt / wel⸗ 
che die Caſaniſche Graͤntze haͤlt. 
9 Refan, mit den Städten Refan, Peresla-Refans- 
ki,g Meilen unterRefan,ift nach der Tartariſchen A 1568 
efehehenen Berwüftung der Stadt Refan von deren 
uderen und alten Refanifchen Einwohnern erbauet 
worden. Jericho,einKlofter. Alle an derOcca.Syn dieſem 
Hertzogthum entfpringt der Don, Tanais Lateiniſch / an 
welchem die Stadt Donkagorod. Hier ift das frucht⸗ 
bareſte Land in gang Mofeovien. Das Getreide wächft 
ungedünget fo ſtarck daß Pferde kaum koͤnnen durch» 
Eommen.Hier geht derCanal aus den Tanai in dieOc- 
camımd Wolgam , welcher das Eafpifche Meer mit 
dem Zabatifchen Meer/ und der Oſt⸗See / vereiniget. 
10 Worotin, mit den Städten Worotin, 22 Meilen 
von Mofcoiv. Arool. Colaga, mit vielen Handwercks⸗ 
Leuten / gehurt dem Klofter Trois. Casſira, alle an der 
Occa. Tule,mit einem Eiſen⸗Bergwercke. In Sud 
liegt der Moraft Mfcheck, 30 Meilen vonMofcowymit 
einem alten Schloß, worinn fich die Landleute ſalviret / 
bey dem Einfall der Tartarn. Iſt ein Eifenreiches Land. 
n Kiovv, wo Kiovv, f, Staiski, Tripol, Riszovv,; 
Tretimirovv,Karriovv,Czyrkafly,Krylovv, zur rech⸗ 
ir ten 
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ten des Niepers, und / zu deſſen lincken / ein weites gutes 
Land / mit vielen Fluͤſſen / welche alle in den Nieper iauf⸗ 
fen / wo die Moſcowitiſchen Coſacken wohnen / und / un⸗ 
ier vielen Anderen&tädten/Pereslavv, f, oder Pereas- 
lovv. Als An. 1708. der alte 7ojährige Feld⸗Herr Ma⸗ 
- zepa zu den Schweden übergegangen, haben / mit Ein⸗ 
 willigung des Czars, die Bifchöffevon Kiovv, Czerni« - 
chovv und Pereiaslovv, nebjt den Officivern der Ar- 
imee, ju Gluchovv fich verfamtmlet und einen von ih» 
ter Nation, JtahınensSkropäcky ‚Skorupacki, oder 
Czeropucky , zu einem Seld « Herren erwehlet. 
Pultavva , eine Städt und Schloß, bey dem Eins 
fall des Fluſſes Kolomak, inden Worsklo, hat Cano- 
lus XII. König von Schweden An. 1709. belagert ; und 
ift dabey von den Moſcowitern den 27 Jul. ft. v. geſchla⸗ 
gen / wo alles / was nicht todt blieben gefangen worden / 
nur der König hat ſich mit wenigen nach Bender / in das 
Duͤrckiſche / retiriren koͤnnen. : 

12 Das Hertzogthum Czernikovv , wo Czermi= 
kovv, }, am Dezna, welcher in den Nieper fällt Ma- 
koszyn,Sosnica, Baturin,, eine Stadt und Feftung 
des alten erwehnten Coſackiſchen Feldherrns Mazepa, 
am Fluß Sem,der inden Dezna laufft/Konolop,Borz- 
na, Berczana, Moryn und Omby , am Ubied, der in 
den Dezna laufft: 

13, Das Hersogthum Severien / / wo Novogorod 
Seviersky, Staradub, beydeamDezna.. 

14 Das Hertzogthum Smolensko,amBoryitliene, 
erftveckt fich in Diego Meilen’ mo Smolensko, }, Dro- 

abus, Dniepersko. Smolensko ‚die Stadt / liegt 55 
eilen von Moſcow / auf einem "Berge, ſehr befeftiger, 
A. 1654. iſt fie das Icgte mahl von den Moſcowitern den 
Polen abgenommen worden. i5 Daa 
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ıs Das Hertzogthum Bielski, wo Bielski, unweit 
dem Duna-Fluſſe / so Meilen von Moſeow. 

16 Das Hertzogthum Plesxkovv, wo Pleskovv,t, 09 
der Pfkovv, den Ruſſen / am Fluß Pſkovv, unweit dem 
Peibus-Seerz6MeilenvonNovogorod-Weliki. Dies 
fe Stadtift durchlineinigkeit,der'BürgerA: 1509. in des 
CzarsÖewalt kommen / als vo: dieſem eine freye Stadt / 
und die eintzige damahls mit Mauren umgebene / in 
gantz Moſcovien.Sie iſt in z Theile geſondert / Deren je⸗ 
des mit Mauren umſchloſſen. Unweit Veronitſeh iſt 
An, 1708. vondem Czar Peter die Feſtung Oranien⸗ 
burg erbauet worden: 

ı7 Das Hertzogthum Novogorod, oder Broßseder 
Weliki-Novogorod, am Ilmen⸗See / tt; vor dieſem 
die gröfte und maͤchtigſte in gang Rußland / 40 Weiten 
von Narva, 36 von Pleskovv , no von Mofcovv , un 
Fluß Wolchovva, 5g Hrad23 Minut. voin Æquator. 
Diefe Stadt und Landſchafft hat ihre befondere Fürs 
ften gehabtzunter welchen fie ein Schrecken aller Nach⸗ 
baren geweſen / daß auch von ihr gefager worden: Wern 
kan wider GOtt / und Broß-Novogorod. A.1479: 
bat fie Johannes I. Bafilovvitz,mit Lift an Mofcovien 
bracht,und An.ısı. denu Jul. haben die Schweden 
Stadt und Schloß mit wenig Volck erobert. Die 
Deutfchen Anfee » Städte haben bier eine Niederlage 
gehabt. An. 1696. den 22 May, iftfiv/bif auf was we⸗ 
niges / abgebrannt / und find in dieſem Brande über 1900 
Menſchen / zooo Haͤuſer / 40Kirchen / über ssoc&chitpp 
pfund rein Hanff und Flachs zu Aſche worden. Olto- 
nitz, oder Allonitz, hat einen Geſund-Brunm / deſſen 
ſich An. 1720. und 1722.Crar Peter mit guterirckung 
gebrauchet wohin. auch vie Poſt von Lust surg/ 
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Novogorod, Olonitz,nach Moſcau An. 1722. ange⸗ 
leget worden. Stara-Ruffa, heift Ale» Ruffen liegt uͤ⸗ 
ber dem Ilmen⸗Dee / von welcher Nußland den Nah⸗ 
men fol befommen haben. Ladoga. Mologa,bey dem 
Einfall der Nifla indie Wolga. Diefes Land ift reich 
an Ackerbau Viehzucht / Honig und Wachs 7 träge 
vortrefflichen Hanffund Flachs / und deffen Inwohner 
bereiten viel Juchten⸗Felle / oder Leder. 

18 Das Hertzogthum Bielejezero, wo Bielejezero, 
im weiffen See erbauet, wohin der Czar bey Krieges 
Zeiten feinen Schas ſalviret. Diefer See ift 13 Meilen 
lang / und 4 breit / worein 36 Waſſer fallen. Raus laufft 
die Sofina indie Wolga. Mitten im Waſſer liegt die 
Stadt. Um den gantzen See ifteitel Moraft / ſo nie 
mals gefrieret. Wo das Waſſer am ſchmaͤleſten / da find 
Steinkaſten eingefencker 30 Faden tieffs worüber eine 
hoͤltzerne Brücke. Auf der Brücken ifteine Schange, 

19 Das Hersogthum Jaroslavv ‚Durch welches die 
Weolga laufft/ anderer Sudſeite die Stadt Jaroslavv. 


‚20 Ingermanland / welches nebft andern Lands 


Kafe und Inſeln / ſo unten genennet werden follen/ 
Moſcau von den Schweden / durch die Waffen / wieder 
erobert / und bey dem An. ı721. den 31 Aug. zwiſchen 
Mofeau und Schweden zu Vyſtadt / in Finnland, ge 
ſchloſſenen Friede behalten. _ 


IL. Provingen als 
ı Wologda, two Wologda, }, am Fluß Wol , 
fo indie Suchina fällt / weite bey Groß s Urne 
mitdem Irga vereiniget und aus beyden der Dvina- 
Strohm ( Iiſt ſo viel als doppelt Strohm) entſtehet / wel⸗ 
cher bey Archangel, ins Meer faͤllet. 
2 Vſtigha, 
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2 Uftigha, wo Uftigha, am Zufammenlauff der 
Fluͤſſe Irga und Suchina , die groͤſte Land» Handels 
ftadt in Rußland. Solo-Witziogda, am Fluß Wifog- 
da, fo von Oſten in den Dvina laufft / eine geoffe Stadt / 
wo viel Kaufleute, Handwercker / befonders im Silber / 
Kupffer und Bein / viel Saltzkoten / ſo Salß die Menge 
den benachbarten Provintzien ſenden. J 
Kargapol, ſo mit Finland und dem weiſſen Meer 
graͤntzet. — 
4Moſcowitiſch Lapland / uber dem groſſen Meer⸗ 
buſen des weiſſen Meers / deſſen Inwohner von den 
NRuſſen Dikilops, wilde Lappen genannt werden. Iſt 
gethyeilet in 
Muremanskois Leporie ‚unter dem Norwegi⸗ 
fchen Wardhus in Sudoft/ mo Kola, Suenekele, 
Terskois Leporie, zwifc)en dem weiflen und 
Nord⸗Meer / wo Kokena, am Fluß Jockena, Pelin- 
Oꝛero. 
Bellamoreskois Leporie, am weiſſen Meer / wo 
Kandalax, Kemi. E 
- 5 Dvvina, zu beyden Seiten des Dvvina Fluſſes / 
wo die See» &tädte S. Michael Archangel, an der. 
Dftfeite des Fluffes Dvvina, wo er ſich theilet und die 
Inſel Podefemski machet/ ehe cr in die See fället. Der 
weftliche Strohm geht nach S. Nicola, ift vorhin der 
befte geweſen / jego der ſchlim̃ſte / pegen des vielen San⸗ 
des / worden. In dieſen · Stroͤhmen werden 3 biß 400 
groſſe Schiffe / mit allerhand Wahren beladen / zu Zei⸗ 
ten gezehlet. Die aussund eingehende Wahren zollen 
jährlich hierüber Sooooo Rthl. Der Moſcowitiſche 
Handel ift vor dieſem über Narva Durch den Sund ge 
gangen. Die Engelländer find An. 1583. die erften ges 
Dddd weſen / 
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weſen / ſo nach Archangel gefahren. Itzo gehet alles 
dahin / wegen der groſſen Zoͤle durch den md, und über 





Narva. S. Nicola liegt von Archapgel 8 bif 10o Mei⸗ 
fen in Sud⸗Weſt / hat einen geringeren Hafen / als Ar- 


changel. Lampas, oder Meſeen / am Golfo Meſeen⸗ 

e. Won S. Nicola in Weſt 18 biß 20 Meilen liegen 
3 Snfeln: Solofka, Die groͤſte / iſt wegen der Felfen übel 
zuerfteigen 7 hat ein Klofter / und eine Saltzſie derey. 
Anger. Cofova, ift die mittelſte und kleineſte. Der 
Flirgefte Tag und Die Fürkefte Nacht ift hier von zwo 
©tunden. 

Colmogorod, zur lincken des Dvvina, wo ein ber 
ruͤhmter Marckt im Winter. 

ZivifchenPermia in Oſt / Groß Uftigha in Weſt / 
und Wiathka in Sud / ſetzt Ysbrand Ides,welcher An. 
1608. als Moſcowitiſcher Gefandter nad) China die 
Meife angetreten / und in 2 Jahren und ıo Monathen 
volbracht / eine Proving von7o Deutfchen Meilen 
genannt - | 

6 Wolloft-Usgy, Siriania,oder das Sireenerlandy 
telche er von Solovvitziogda biß an derer Hauptitadt 
und Feſtung Kaigorod, von Mitzelgroͤſſe am Flußba 

ma, durchreiſet. Die Landes⸗Inwohner leben vom A⸗ 
cerbau wohnen in den Waͤldern / in kleinen Doͤrffern / 
fangen an der einen Seiten des Fluſſes Zizol was gran 

Igwerch, find Griechiſcher Religion / haben eine bes 

ondere Sprache, fofaft Lettiſch / oder Unteutſch Lieflaͤn⸗ 
difch haben keinen Woywoden vom Czar fondern 
wehlen fich fetbft Dichter von welchen nach Moſcow 
an das Poſolkiſche / ansländifche, oder Sefandten Ger 
richte der Zug. 


7Wi- 
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7 Wiatka, durch welche die Flüffe Cama nnd Wi- 
athka, und denn/in Cafan, unweit der Wolga, zuſam⸗ 
men / endlich der Camain die Wolga lauffet/ 100 Chli- 
nof, Oorlof, Cotelnitz, ollezander Wiathka. Der 
Fluß Cama ift vortreflich / wegen Menge aller Arten von 

ifchens wegen der ſchoͤnen Volckreichen Ufersin einem 
chtbaren ande. Die ſchoͤnen groffen Doͤrffer / Fle⸗ 
cken / und Saltzſiedereyen ſtoſſen eines an das andere. 

8 Permia, oder Permski, wo Permavvelick und So- 
licamskoi,am Fluß Ofolkai, der in den Cama laufft / 
welcher / unter Cafan,in die Wolga fällt braun IBaffer 
hat fo groß / als die Weſer / in Deutſchland / it. Durch 
dieſe Staͤdte iſt die Paſſage in Siberien. Das gange 
Land iſt mit Menſchen und Vieh wohl beſetzt. Soli- 
camskoi iſt eine groſſe / ſchoͤne / reiche Stadt / wo viel 
Kauffleute / und über so Saltzbrunnen / fo 25 biß 35 Els 
len tieff. Das Saltz wird in Schiffen / ſo 100 und 
120006 Ib. führen, oder von 800 biß 1000 Faft nach Ca- 
fan und Nisna, oder Nifi-Novogorod verführet. Anf 
jedem dieſer Schiffe / woran nicht daB geringfic von Eis 
fen fondern citel Holtz fahren 700 biß goo Arbeitsleu-⸗ 
te, find unterfchiedene Gemaͤcher / als Küchen Stuben, _. 
an Länge iſt von z5 biß 40 Ellen. Sie führen einen 

daſt / woran ein Segel 30 Faden breit / und fahren den 
anal hinunter biß zu deſſen Einfalin die Wolga. 

9 Condora, oder Condinia, wo die Stadt Wircha- 
toura, unweit dem Kefprunge des Fluſſes Wirlogda, 
an Petzoriſcher Graͤntze. 

io Jughoria, oder Jughorki, am Lord» Meer / auf 
Der Weſtſeite des Fluſſes Perzora, wo Jughora, und - 
Die Inſel Colgoi. Von dieſer in DRM 

u Petzora, eine ſehr ge Prodintz / wiſchen Ger 

dvd a buͤtgen 


1152 Das XXIX. Cap. 
buͤrgen und de Nord⸗Meer / worein der Fluß Petzo- 
ra 2 an welchem die Staͤdte Pufte-Oziero, oder 
Puftoi Oferskoi, oder Petzora , Papinovvgorod. 
Diefes Land wird von Samojeden bermohnt / welche 
vorhin Scptben genannt worden. Sam heift/ auf Ruſ⸗ 
ſiſch / fich ſelbſt / gedu ich eſſe / und feheinet/ / daß von 
den Ruſſen ſie den Nahmen ſich ſelbſt Freſſer bekom⸗ 
men / nach Adami Olearii Meynung. 

12 Neu holland / der Enge Naſſau / oder Weis 
gats / gleich uͤber / wird von Samojeden bewohnt. 
30obdoria wo der Obius in das Notd⸗ Meer fuͤllet / 
und zwar auf deſſen Oſtſeite an welchem Obfcoigo- 
rod, und / in einer Inſel des Obii, Zergolt. Wird von 
Samojeden bewohnt. 

14 Licomotia, wo Sabskaja, oder Saſtava, wird 

von Samojeden bewohnt. 

- 15 Ukraina, an der Graͤntze der Crimmiſchen Tarta⸗ 
rey / wo Jelatz,amSosna,Billogrod, am Doniec,cbeys 
de lauffen in den Don,)Borfava,am Don, undsüber dies 





fer, Woronick,, wo Czar Peter, nach Eroberung der | 


Stadt Affof, eine ftattliche Schiffbauerey angeleger. 
16 Die Tartarn von Mordvva,iwoCasfinogorod, 
die Reſidentz eines Tartariſchen Fürften,Moruma,von 
Ruſſen und Tartarn bewohnt / beyde an der Occa, unter 
Reſan. Dieſe Tartarn haben ſich zu Ende des 17 Jahr⸗ 
hunderts den Ruſſen untergeben / find Mahometaner. 
17 Pole, wo Beloeck und Boegoenar, beyde am 
Don. Die Landes⸗Inwohner werden Rosdori Dons- 
ki genannt. 

18 In der Crimmiſchen / oder Precopenſiſchen Tar⸗ 

tarey die Staͤdte 
Aflof, am Don, unweit deſſen Einlauff in das Za⸗ 
bachi⸗ 
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bachiſche Meer / welche Mofcau A. 1696. den Duͤrcken 
abgenommen. 

.  Babei,amZufammenlauffdes Don und Doniec. 
Welche Drte den Ruſſen / bey gefchloffenem Frieden auf 
30 Jahr zu Tonftantinopel An. 1700. verblieben/ nebſt 
der Freyheit / jährlich mit ıa Schiffen nach Conſtanti⸗ 
nopel zu kommen / die Wahren auszuladen / zu verhans 
deln / und andere einzuladen / jedoch / daß Feines die 
Dar danellen paßire / und in das Mitteländifche Meer 
fegele. Dieſes Alſof, nebſt 4,von den Moſcowitern 
am ſchwartzen Meer / auf Rußiſch Sorno more, erbaue⸗ 
ten / Forten / als Tanganrock, Kamienzabonny, u. ſw. 
bat Moſcau den 12 Jul. ft. v. An.r7u. in dem Yager zu 
Tancas, zwifchen Jaſſy und Falxin,beydeamPruth,in 
Moldau / oder ouc· Ghettridi, Moldauiſchen Graͤntz⸗ 
Orte / Durch getroffenen neuen Friede / die letzten demo⸗ 
liret / wieder abzutreten verſprochen. Siehe / was bey 
Moldau gedacht. Dieſer Friede iſt Durch Dermittes 
lung der Engellaͤndiſchen und Hollaͤndiſchen Ambaſſa- 
deurs an dem Tuͤrckiſchen Hofe / den 16 April, 1712. auf 
25 Jahr voͤllig zum Stande kommen / und ſoll zu des 
Niepers lincken die —5 der Ruſſen und Türcken in 
der mittenziwifchen den Fluͤſſen Samara und Ozel ſeyn / 
von wannen eine gerade Kine biß Aſſof gehen foll. 

19 Circasfien/und Abafla, vor dieſem Comanien/ 
von dem Kafpifchen Meer biß an die Meerenge von 
Cafta, ein fehr groffes. Land. Die Inwohner werden 
Cherguen und Comuquen genannt und find verftäns 
dige geſchickte Leute/ zu allem dienlich / wo Temeruck, 
am Zabackiſchen Meer in Abaſſa, und Tercki, aufeis / 
ner groſſen Ebene / am Fluß-Timenki, welcher der ſud⸗ 
liche Aumdes Fluſſes Buftro,in Circasſien. Nabe ben 
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Terckihaben die Eircaifchen Tartarn eine abfonders 
fiche Stadt, werinn ihr Fuͤrſt reſidiret. Terckihat 43 
rad.23minut.polus-Höherift eine mir Waͤllen wohl, 
efeftigte Stadi / mıt vielen metallenen Stuͤcken / einer 
Guarnilon von 2000 Mann / und einem Rußifchen 
Statthalter verſehen. 8 Meilen von Tercki in Dftsfud 
äft die fandichte rohfte Inſel Tzetlan, von den Ruſſen / 
Tzenzenivonden einge benahmt / welche 3 Meis 
fen lang / auf 43 grad. sminut. polus· Hoͤhe / welche ges 

gen der Landſeite einen Hafen macht. 

Circasfien hat feine Graͤntze vom Strohm Bu- 
ſtro in Sud, vonder Aftracanifchen Heyde in Mord / 
in Oſt von der Caſpiſchen See / iſt durch Gewalt unter 
Moſcau kommen / hat feine eigene Fuͤrſten annoch / wel⸗ 
che Diefehn bey Moſcau ſuchen / und in wichtigen juſtitz⸗ 
Sachen dem Rußiſchẽ Woywoden folgen muͤſſen. Die 
Moſcowitiſ. Beſahung conſumiret den Tribut, welchẽ 
Das Land giebet. Dieſes hat ſtarcke / ſchwartz ⸗ gelbe Eins 
wohner / mit etwas breiten Angeſichtern / doch nicht / wie 
die@rimifcheroderNagaifche Tartarn / Pech/ ſchwartzen 
Haaren / welche von der Stirn uͤber den Kopf biß in den 
Nacken / einen Strich Daumens breit glat abgeſchoren / 
ohneauf dem Wirbel laſſen fie einen kleinen ſchwachen 
geflochtenen Zopf hinunter hangen / reden Tartariſch / 
und jetzo gut Rußiſch. Ihre Weiber find wohl propor- 
tioniret/ haben weiſſe Haut / rothe Wangen / ſchwartze 
en in zwey langen gedreheten Locken auf beyden 

eiten / herunter hangen/gehen mit offenem Angeſichte / 

Sommerszeit in bloſſen buntgefaͤrbten Hemden / fo 

forn biß auf den Nabel offen ſtehen. Sie leben von der 

Viehzucht / ſind beſchnitten / aber doch mehr Heyden / 
als Mahometaner. Wenn ein — 
— t⸗ 
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Witwe ohne Kinder und Brüder hinterlaſſen / fo muß 
der Bruder die Witwe heirathen. 
IL. Aön'greiche ‚wo 

ı Cafan, defien Einwohner werden zum theil Czere- 
miffen genannt und find getheilet in 

a. Czeremiflen Logovvoizenne, Aue-oder Wi 
Cꝛeremiſſen / von den vielen Heuſchoͤbern / welche im 
Bande gefeget werden, zu der Wolga lincken / ſind Hey⸗ 
den. Mo die Hauptftadt 

Cafan, }1, 55 grad, 38 minut. am Fluß Cafanka, , 
der / eine Meile unter Cafan,in die Wolga fälltyeine von 
Holtz erbauete und befeftigte ziemlich groſſe Stadt / von 
Ruſſen und Tartarn bewohnt mit einem Statthalter, 
einem fteineenen Schloß / mit befonderem Statthalter 
und Rußifcher Befagung. Den Tartarn ift bey Lebenss 
ſtraffe verbotensin das Schloß zu gehen. | 

Kokfchaga, mo die Wolga feichte Waſſer hat. 

b. Czeremisfi Nogornoi,Berg-Czeremiffenweil 
fie in erhobenem Lande wohnen, zu der Wolga rech⸗ 
ten, find Heyden, wo die Städte : 

-Kusmademianski, Diefer Gegend find viel Lin⸗ 
den⸗Woaͤlder / aus deren Bafte Schlitten, Gefaͤſſer / Ki⸗ 
= fiemachen / ausdem Holge ausgehoͤlete Zuͤber / 

nnen / Kahne / Todten⸗Saͤrge auf den Kauff / und vers 


nfie. 
- Sabaczar ‚mit einem Woywoden / oder Statt, 
halter / und vielen Rußifchen ten. 


Svviataki, auf einem Huͤgel / an einem Bach / ſo 
hier in die Wolga faͤllt / mit einem Schloß / ſteinernen 
‚Kirchen und Kloͤſtern. 

Tetus, 120 Wurſten von Cafın.Alle&tädte lies 
gen an der Wolga / find mit Rußifchen Guarnifonen 
Dvd 4 ver⸗ 
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verfehen. Im flachen Lande ift keine. Von hier biß an der 
Wolga Ausgang in das Meer iftzauf derer Weſtſeite / 
weder Stadt / noch Dorff. 

Dieſe Tartarn wohnen alle in ſchlechten Huͤtten / 
nehren ſich von Viehzucht / Honig und Wild / ſind gute 
Bogen⸗Schuͤtzen / womit / von Kindheit an / ſie ſich uͤ⸗ 
ben / glauben einen unſterblichen GOtt / welcher den 
Menſchen gutes thut / und darum angeruffen fein wil / 
wer er aber / und wie er angeruffen und geehret ſeyn wil / 
wiſſen ſie nicht / beten Sonn und Mond an / glauben kei⸗ 
ne Auferſtehung / aber Plagegeiſter / welchen fie opf 
fernidaß fie ihnen nicht Schaden follen, haben weder 
Seiftlichernoch Kirchen. Wenn ein Reicher ſtirbt / wird 
fein beites Pferd an einem Bach) gefchlachtet/ und. von 
den Freunden und dem Geſinde verzehret / der Todte in 
die Erde gefcharret, und feine Kleider werden an einen 
Baum gehändet. Cie haben viel Weiber / und unter 
diefen 2 und 3 leibliche Schweftern. Das Weibesvolck 
geht mit geoben weiſſen leinen Tuͤchern umgeben / bif 
aufdas Angeficht verhüflet. Die Bräute tragen forne 
aufdem Kopfe was, wie ein Horn in die Hoͤhe / ı Elen 
lang, an deflen Spigerin einem bunten Quaſt / eine klei⸗ 
ne Glocke haͤnget. Die Manns - Perfonen tragen lan 
ge leinene Röcke und Hofeny feheren Die Zoͤpfe kahl / uns 
verheirathete laffen aufdem Wirbel einen Zopf wach» 
ſen / welchen fie zuweilen in Knoten binden / zuweilen ge⸗ 
flochten hangen laſſen. | 

c. Bulgaren / oder Javolhenſiſche Horda, wo 

Bulgar / am Fluß Utka, ſo von Oſt in die Wol⸗ 
ga laufft. Die Wolga⸗Inſel 

Staritzo. welche drittehalbe Meile lang. 

Samara,a Wurſten von der Wolgs in Oft, am 


Fluß 
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Fluß Sin Samar, fo der nordliche Arm des Fluffes Sa+ 
mar.30 Wurſten in Sud laufft der gröfte Strohm Sa- 
mar in die Wolga. 

Diefe Tartarn find An. 1240. biß in Schleſien 
kommen, und habenzuder Wallſtadt im Fuͤrſtenthum 
Liegnitz mit den Chriften gefchlagen / wie gedacht. 
Diefer Hegendrüber der Wolga in Sud⸗Weſt / nach 
dem Don zu, füllen Schaafs » Melonen oder Kuͤrbiſſe / 
Boranets genannt wachfen/ welche die Geſtalt eines 
Lammes haben. Der Stengel iftgleichfam am Nabel. 
Wo esfich hinwendet( weil esim wachfen feine&teller 
fo weit es der Stengel zulaͤſſet / verändert) verdorret das 
Graß / welches fie abfreffen nennen. Wenn es reif / vers 
dorret auch der Stengel / und die Frucht bekommt ein 
rauches Fell, wie ein Lamm / welches fich gerben / und / 
zum Gebrauch rider. die Kälte, bereiten läffet. Unter 
Samara, auf der Wolga Weſtſeite / ift das Thal Ja- 
blaneuquas, das ift Apſel⸗Traͤncke / weil dafelbft viel 
Aepfel wild wachfen aus welchen ein Tranck gemacht 
wird. Weiter aunter auf diefer Seite find Salgberge ' 
und Rußifche Hütten, worinn das aus den umliegen⸗ 
den Gründen genommene Saltz gefotten/ und das von 
der Sonnen gewirckte / in groſſen Stuͤcken / getrocknet 
und verfuͤhret wird. Ysbrand Ides ſetzet dieſer Gegend / 
von dem Vergoturiſchen Gebiete in Sud / an dem 
Strohm zufavvaja, fo in den Cama laufft / biß an das 
— Utka, die 

. Woguliffen, Wogulizer , Wogulsky , Wogul- 
ſche Tartarn und — / voelche ey — 
koͤpffig / ſtreitbar / und lange Baͤrte tragen / groſſe Augen⸗ 
braunen haben / ſo zuſam̃en ſtoſſen / eine Sprache / ſo der 
Aſtracaniſchen nahe — — wohl zu Pferde ſi⸗ 

5 ß 





en / 
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en, Bogen und Pfeile führen / ihre Schagung Durch 
ltzwerck und Honig zahlen. Aus dem Tama-Fluß 
wird hier in dem Suzavvia Strohm aufwerts geichifs 
fet biß unter das Rußiſche Schloß Ucka, und dann die 
Reiſe zu Lande gethan bif in den Nieva, welcher in den 
Tobol, diefer in den Irtis,diefer in den Oby, fällt. Von 
dieſen find weiter in Sud die | 

e. Ufimifchen Tartarn und Heyden, am Strohm 
Rungur, wo die Rußiſche Stadtund FeſtungKungun 
am Fluß Cama. Die Feſtung Ajada, mit dem Sub 

Nevia umfchloffen, das Schloß Arfamas, das Schloß 
Nevianskoy, am Fluß Nevia,tvelcher hier Schiffreich 
iftzinden Tura, uuddiefer in den Tobol, lauft. Ben: 
Diefen weiter in Sud die | 

f.Baskirzer, oder Baskinzer Tartarn Und Heyden/ 
ander Wolga bin biß an Sarat und Saratof, mit Mos 
es efagung im Königreich Aftracan. Dies 

Gegend hat die Wolga fo viel Inſeln / daß ein Strich 
40 Inſel genannt wird. Alle dieſe Tartarn find auf der 
Wolga Oſtſeite. Die Weſtſeite iſt wuͤſte / ungeacht fie 
aut Land hat / wegen der Donifchen Coſacken und Crim⸗ 
miſchen Tartarn. 

2 Aftracan,, oder Nagajam ‚zu beyden Seiten der 
Wolga / von Saratof an / welche fehr Fiſchreich / befons 
ders an Stoͤren / Weißfiſchen / welche 4,5’ biß s Elen 
lang / anderthalbe / biß z Elen dickes weiß / ſuͤſſe / wohlge⸗ 
ſchmackt Fleiſch haben / Sterlingen nicht über eine Ele 

roß / guten Geſchmacks / groſſen fetten Carpen biß zo 
b. ſchwer / da ſonſt im gantzen Rußiſchen Gebiet keine 
Karpen gefunden werden / groſſen Braſſen / Tziberika, 
/ biß 3 Elen lang / mit einem breiten langen Schnabel / 
wie eine Ente / auf dem Ruͤcken und den Seiten mit or⸗ 
dent⸗ 


—* 
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dentlich gefeßten fehtwarg und weiffen lecken am 
: Bauch gang weiß,füffen anmuthigen Geſchmacks / faſt 
' wie ein Lachs / und viel andern Arten. Aus dem Rogen 
der groffen Fifche wird Caviaro , von den Ruffen Icarı 
genannt, gemacht, in Tonnen geſchlagen und verfuͤhret. 
Krebfe werden nichts geachtet, weil weder Tartarn / 
noch Ruſſen deren effen. Hat gefunde Lufft welche am 
kaͤlteſten wenn der Wind aus Süden kommt / und eis 
nen See⸗Geruch biß Aftracan ‚ uiigeacht diefe Stadt 
2 Meilen von der See / mitfich bringet/ nicht über 2 
Monat Winter / aber mit folcher Kälte/daß die Wol⸗ 
ga mit Schlitten Fan-befahren twerden / viel wilde 
Schweine, welche die Tartarn fangen / und denr Ruſſen 
verkauffen / viel wilde Gaͤnſe / groſſe rothe Enten / wel⸗ 
che die Tartarn mit Adlern / Sperbern / Falcken / ge 
ſchwinde zu fangen u / am See ⸗Strande viel 
See⸗Hunde / Loͤffelgaͤnſe baben Moaͤuler / als plat ges 
ſchlagene Löffel, Kropfgaͤnſe / welche bißweilen dert 
Schnabel ins Waſſer ſtecken / ein Geſchrey / als eines 
Eſels / machen. Sie ſind an Fuͤſſen / kurtzen Beinen / 
Halſe und Federn den Gaͤnſen gleich / aber groͤſſer als ' 
Schwane. Ihr rother Schnabel iſt Elen lang / Finger 
breit / woran forn ein niedergebeugter Hocken Unten am 
Schnabel / biß an die Kaͤhle / hanget ein groſſer Beutel / 
von duͤnner zuſammen geſchrumpfener Haut / welche ſich 
dermaſſen ausdehnet daß 5 Kannen Waſſer darim 
Raum haben. Er laͤſſet ſich zaͤhmen / und wird hernach 
zum Fiſchen gebraucht. Es wird ihm der Hals mit ei⸗ 
nem de gebunden / damit die Fiſche nieht hinunter 
kdñen / ſondern im Beutel bleibe muͤſſen Hat Pelicanen / 
aber nicht / wie ſie insgemein uͤber ihre Jungen gemahlet 
werden / dergleichen keine in der Welt / groß / In 
ind⸗ 
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Nindvieh; kleine / aber dauerhaffte Pferde; Cameele / 
meiſt mit 2 Huckern / Boggur, die mit einem / deren we⸗ 
nig / Tovvæ genannt, Schaafe mit Schwaͤntzen von 
eitel Fett biß 30 lb. hangenden Ohren, und erhobenen 
Naſen; Biel Aepfel / Quitten / Morellen / Wallnuͤſſe / 
die koͤſtlichſten Melonen in der rl Menge / mit grüs 
ner Schaalen / leibfarbigem / waͤßrigem / Zucherfüfien 
Fleiſche / ſchwartzen Körnern. Weinreben find ſeyder 
An. ısı2. angebauet worden tragen guten Wein / wel⸗ 
cher nach Rußland in ziemlicher Menge verführet wird. 
Vietl ſuͤſſe Holtz waͤchſt / uͤber Aftracan, zu beyden Sch 
ten der Wolga,in den Puͤſchen / es halben Mannes hoch / 
deſſen Saame in langen Schaalen / als ſchwartze Wi⸗ 
den. Auf der Wolga Weſtſeite / wie auch in den groſſen 
Opnfelnsfo derer Ausgaͤnge / alle auf der Oſtſeite / machen / 
iſt ſandicht unfruchtbar ebenLaud / vonZariza biß an das 
Caſpiſche Meer in Left biß 70/ in Sud biß go Mei⸗ 
len / die Aftracanifche Heyde genannt, auf der Dftfeite 
aber / biß an den Fluß Jaika, fo dieſes Reichs oftliche 
Graͤntze / ift gute Viehweide. 
Unter Aſtracan in Sudweſt ſind ſtehende See / 
Gruben / Pfuͤtzen / deren vornehmſte Mazakofski 10 
Wurſten / Kainkovva iß WB. Gvvoftofski 30 Wur⸗ 
ſten von Aſtracan, und weiter noch groͤſſere / welche alle 
Saltzadern haben / durch welche das Saltz herauf ſtei⸗ 
get / durch die Sonne gewircket / klar / als Cryſtall / Fin⸗ 
gers dicke als Eißſchollen / mit lieblichem Violen⸗Ge⸗ 
ruch / aufgeworffen wird / wovon ein jeder nach Gefal⸗ 
fen holen darff. Vor 2 Puden / deren eine 40 Ib. hältı 
wird demCzar ein Copek gegebẽe. Es wird von den Ruſ⸗ 
fen an dem Wolgaſtrohm in geoffe Hauffen geſchuͤttei / 
und denn in Schiffen auf der Wolga verfuͤhret. Bey 
dem 


Bon Moſcau. Ahr 
— — —— — — —7— — — —— 
dem Einlauf der Wolga in die Caſpiſche See wachſen 
viel Kaper-Stauden. Die eingebohrne Tartarn/Na- 
gaifcheroderAftracanifchergenannt/haben noch ihre eis 
gene Fuͤrſten / Myrſen / und Richter / zerftveuen fich im 
Sommer / Horden⸗Weſſe / durch das ganke Land’ we⸗ 
gen der Weide / führen auf einem Karn mit 2 Raͤdern 
ihre Hütte mit ſich / ſind dicke / unterſetzt / ſchwartz⸗gelbe / 
haben breite Angeſichter / kleine Augen / wenig Haar 
am Bartherglatt geſchorne Koͤpfe / tragen lange graue 
Duchene Roͤcke / oder Schaaf⸗Peltze das Nauhe aus⸗ 
wendig / und Mügen. Die Weiber tragen weiſſe lange 

Hemgde / forne mit Copeken / ald Späangen beſetzt / ges 
faltene runde Muͤtzen / ſo oben ſpitzig zw lange Haare / 
welche auf dem Ruͤcken hinunter hangen. Die Kinder 
gehen nackend / haben dicke Baͤuche. Die erſtgebohrne / 
wie auch andere ihre Toͤchter / welche wenn fie an Gott / 
oder einen Imam, Heiligen / von den Eltern noch in Mut⸗ 
terleibe verlobet worden / tragen zum Zeichen / daß ſie 
deſſen SclavenRinge mit Tuͤrckoiß / Rubin / oder Co⸗ 
rallen verſetzt in dem rechten Naſenloche / die Knaben an 
den Ohrẽ. Sie eſſen in der Soñe getrocknete Fifche ſtatt 
Brodtes / dreſchen Reiß / Hirſe durch Ochſen und 
Pferde / mahlen das ausgedroſchene machen Kuchen 
daraus / welche ſie in Oel und Honig braten. Cameel⸗ 
Pferde⸗Fleiſch/ wie auch derer Milch / iſt ihr vornehm⸗ 
ftes Eſſen u. Getraͤncke. Sie find Mahometaner von 
der Türefifchen Secte / etliche auch jetzo Rußiſche Ehriv 
ſten. Diefes Koͤnigreich iſt von Ivan Waſilovvitz, 2 
Jahr nach der Eroberung Cafan, mit Krieg uͤberzogen / 
und die Hauptftadt 

Aftracan An. i554. den r Aug. mit Sturm ero⸗ 
bert/ nach dieſem mit eitel Ruſſen befeget / mit emer fteis 
nernen 
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nernen Maur befeſtiget / endlich hernach mit dem Theil 
Strelitzagorod vergroͤſſert / mit vielen metallenen Stuͤ⸗ 
cken / der Sage nach von 500, worunter gantze und 
halbe Cartaunen / und einer guten Guarniſon verſehen 
worden / unter der Obſicht zweyer Woywoden / eines 
Cantzlers. Sie hat auch jetzo ein feſtes Schloß / worinn 
beſtaͤndig etliche Myrſen / oder vornehme Tartarn / als 
Geiſſel / verwahret werden / ſtarcke Handlung von 
Ruſſen / von Crimmiſchen / Circaßiſchen / Buchariſchen 
Tariarn / von Tuͤrcken / Armeniern / Perſianen Jedea 
tion hat ihren beſonderen Morckt. Sie liegt an der Of 
feite des gröften und weſtlichſten Wolga⸗Strohms / 
unter dem 46 grad; 22 min. Hat keine andere Inwoh⸗ 
ner als Ruſſen. Die Snländifchen Tartarn wohnen 
auffer der Siadt / auf gewiſſen / mit Stacketen umſchloſ⸗ 
ſenen / Plaͤhen / in runden / io Fuß breiten / von Schilff ge⸗ 
flochtenen / und mit Filtz bedeckten Huͤtten / worinn oben 
ein Rauchloch / welches / wenn die Glut und der Rauch 
vorbey / mit Filtz zugedecket wird. Das Feur machen fie 
vou ſchlechtein Geſtraͤuch / Schilff / und duͤrrem Rind⸗ 
Miſte. Winter kommen ſie an die Rußiſchen 
toͤdte / beſonders an Aſtracan, lagern ſich nach ihren 
See fo weit von ſammen / daß fie einander fecun- 
iren konnen warn die Calmucken / fohier Bulgaren 
genannt werden, und fich biß gegen Saratof hatten, und 
der Nagaier Feinde / oder die enſeits des Jaika wohnen / 
über die gefrorrne Stroͤhme Eommen und fie anfallen. 
Der Czarläffet auch Gewehr unter fie austheilen zur 
defenfion, welches fie bey angehendem Sommer wies 
der liefern. Sie können in Eil erliche taufend Dann zus 
fammen bringen. ſind behertzt / geben feinen Tribut, 
maſſen aber zu Felde wenn fie der Car fordert / ger 
ie 


Don Mofean. 1163 


ſiewillig / in Hoffnung der Beute. Die Staͤdte liegen 
‚ alle an der Wolga, und find von Aſtracan nauf3oe 
Wurſten biß u 

. Zomogar, oder Michailo Novogorod,, weiter 
200 Wurſten von diefer nauf biß 

Zariza, beyde an der Wolga Weſtſeite. Nabe 
unter diefer kommt ein Bach, fo mit Kahnen / oder leich⸗ 
ten Schiffen nur befahren werden kan aus dem Don 
in die Wolga, welche beyde bier eine halbe Tagereiſe 
von fammen flieffen. ” 

Soratof, 330 Wurſten von Sariza,aufder Wolga 
Dftfeites unter welcher der Fluß Karamon von Oſten 
in die Wolga kommt. Alle dieſe Staͤdte haben Die Ruſ⸗ 
fen erbauet / und befegen fie mit Nußifcher Guarnifon. 

Unmeit dem Einfall des groͤſten Wolga-Strohme 
in die Caſpiſche See wird der Strohm mit einem 
Stacket geſchloſſen / und von 100 Strelitzen bewahret / 
wider den Einfall der auf der See ſtreiffenden Co⸗ 


ken. 

3 Siberien / wo Tobolski, die Hauptſtadt / ff, auf 
einem hohen Berge / mit einem groſſen ſteinernen Klo⸗ 
| ae voreine Feftung dienet. Unter dem Berge, am 

uß Irtiſch / wohnen viel Mahometanifche Tartarn - 

und Bucharen / welche aufdem Irtis grofje Handlung 
in Sud und Ofttreiben. Vergatoria , die erſte von 
Solikamskoi, Japhanim, beyde am Fluß Tura, oder 
Joeria. Tumen, eine Volckreiche Stadt / von Ruſſen 
und Mahometaniſchen Tartarn / welche ſtarcken Hans 
Del in das Land der Ralmucken und Bucharen fuͤhren / 
am Einfall des Fluſſes Tumen in den Tura. Einige 
Meilen von Tumen iſt ein Gehoͤltze / Heetkoivvol- 
lock genannt / darinn dus koſthare graue er 
gefans 
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angen wird / welches allegeit eine Farbe behält, mafs 
es nicht abhaͤret / wie andere haarichte Thiere / und 





ein ſtarckes Leder hat. Das Thier / dieſes grauen Peltz⸗ 


wercks / iſt hier. noch einmahl fo groß / als anderswo. 
Wann fremdes Grau / fo nicht feiner Gattung / in dies 
fe Gehoͤltze kommt / wird es von dieſem gleich erbiſſen / 
und gefreſſen. Von dieſer Stadt Tumen, oder Tu- 
meen, fommt man auf Tobolski, die Reſidentz ‚des 
Oberſten Stadthalters in Siberien und Samojeden / 
welcher auch der Woywode von Pelun genannt wird. 
Biel Meilen um Tobolski bervohnen das Land eitel 
MahometanifcheTartarı. Won Tobolski 2 Tages 
reifen in Nord liegt Pohem,am Fluß Taffa, fo aus 
Norden in Suden, und in den Toboll laufft / in ſchoͤ⸗ 
ner Landgegend / und ABäldern voller Keopardeny 
ſchwartzen Fuͤchſe / Zobeln / u. ſ. w. Es ftrecket fich dies 
ſes Reich laͤngſt dem Nord⸗oder Eyß⸗Meer biß an den 
Fluß Lena in Off / und biß an die Fluͤſſe Angar und 
Ketain Sud / und hat unterſchiedene groſſe Völcker an 
groſſen Fluͤſſen zu Einwohnern / als 

a. Samojeden / welche Heyden / und unterſchiedener 
Arten / auch an Sprache unterſchieden / als | 
ı ıBerefofsker, wo Berefovva, an der Weſtſeite des 
Oby, über welche Stadt alle Wahren dieſer Landes 
und uͤber den felfichten Pojas gehen müffen. Durch den 
Weg zur See iftesverbothen. 

2 Puftoerfen, wo Puftoi Oferskoi. Diefe beyde 
geben fichvor ein old aus. 

3 Truchamisker, oder Mangazeisker ‚an der Sets 
Lüfte, auf der Oftfeiten des Oby, wo Mangafeia, an eis 
nem Fluß / ſo in das Eyß⸗ Meer fälletzmit groſſein inläns 
diſchen Handel / und dem Jeniſca naͤher / als ri 

4 > Du . 
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4 Andere kommen biß an den Fluß Dvvina, bey Ar- 
changel, wo fie Sommerszeitan dem Waſſer / zu 
ABinterszeit in den ABäldern find der Schaum eines 
Volckes / welches an der Seeküfte beyfammen gewoh⸗ 
netz nachgebends aber fich in diefen Landſtrich gezogen. 

5 Andere wohnen an der Eyhküfte des Siberifchen 
Gebiets / und haben auffer dero Geſtalt / wenig menſch⸗ 
liches / ſondern ſind mehr Hunden und Woͤlffen gleich. 
Sie freſſen alle todte Aeſer / vonand und Waſſer⸗Thie⸗ 
ren / welche an das Land vom Winde getrieben werden / 
roh weg / da ſie doch in einem Lande wohnen / welches 
Uberfluß an Fiſchen / Wilpret und zahmen Fleiſch / ſie 
ſind aber zu faul / ſich damit zu verſorgen. 

Aue dieſe Samojeden zahlen gewiſſen Haͤuptern 
ihre Schatzung / welche ſie liefern in die Czariſchen 
Staͤdte. Sie haben weder Korn / noch Gartens Früche 
te / wiſſen von feinem Brodte / kleiden fich in Meb + Fell: 
das Raucher am Rocker Hoſen / Hemde / Stiefeln / gus⸗ 
wendig. Wenn es ſehr kalt / nehmen ſie den Rock uͤber 
den Kopff / laſſen die Ermel auf den Seiten hangen / 
tragen groſſe Schneeſchuhe / zu 3 Elen lang / fahren In 
Schlitten / woran fie zuweilen 6 biß 8 Rehe anſpannen / 
fiber alle Gebuͤrge. Die Spitzen ihrer Pfeile find Statt 
Eifens von Wallroß / oder MeersKälber » und anderen 
Gebeine — Sie ſind kurtz / von brelten Schul⸗ 
tern und Angeficht/ haben breite platte Naſen / groſſe 
— ———— garſtige Augen / wie Loͤwen / wenig 

rt / braune feſte Haut / theils rothe und blunte / die 
meiſten aber Kohlſchwartze Haare / lauffen ſehr ſchnell. 
Ihre Reh⸗Thiere haben / wegen der Geweihe / ein Anſe⸗ 
hen / als Hirſche / aber einen krummen — — 
wie Cameel / leben von — ſind im Winter weh! 
08% : 


—— 
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im Sommer graulich. In der Gegend diefer Küftes 
biß Weigats und Meſeen / welche Stadt an einem 














- Golfo, gleiches Nahmens / von Archangel 30 Meilen 


in Oft, findet man faft alle 4 fuͤßige Thiere / Wolffe / 
Bären Fuͤchſe von Vogeln Enten Rebhuͤner / fo im 
Winter weiß / ungeacht es offt fo kalt / daß die Aglaſtern / 
wenn fie durch die kufft fliegen / offt todt zur Erden fal⸗ 
len. Die Ruſſen durchſchiffen offt die Enge Weigats / 


biß an den Oby, mit ihren Kotski, oder Schiffen, Mobs 


ben und Wallroſſe zu ſangen / wann der Wind vom 
Lande gehet / zu welcher Zeit die See vom Eyß / auf viel 
Meilen / geſaubert / wenn ſich der Wind aber wendet / 
und aus der See kommt / ſo muͤſſen ſie einen Meerbuſen 
ſuchen / wenn ſolches mißlinget / werden die Schiffe 
durch Eyßſchollen zerſchlagen. 

b. Peſtrata borda, aufder Oſtſeite des Oby, unter 
dem Einfall des Irtis in denſelben / wo Kaskoſaamoby, 
und Turugaskoi, bey dem Einſall des Turugans in 
den Jeniſia, auf deſſen Weſtſeite. Beyde haben ſtarcken 
inlaͤndiſchen Handel. | 

c. Ofiaker, wohnen zu beyden Seiten des Oby ‚unter 
dem Einfall des Irtis, zurrechten des Fluſſes Kera, fo 
von Sudoſt / in denOby laufft/biß an den Jenifia. Doch 
reden die um den Fluß Keta eine andere Sprache / als 
die am Oby. Sie haben kleine Fuͤrſtgens oder An 
ſen / welche über etliche oo Hätten zu gebieten / dieCon⸗ 
trıbution einfordern’ und dem Czariſchen Woywoden 
liefern. Sind eine groffe Heidnifche Nation / welche den 
Abgott Saitan ehret / ins Gebluͤt und viel Weiber heis 
rathet / von mittel⸗Statur / blond und roth von Haaren / 
ſchwachem Leibe / unbequem zum Arbeit / faul / zu aller 
Waffen Ubung ungeſchickt it ſich in nichts / als — 

elle / 
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Felle / kleidet / weder Getreide / noch Honig / noch Obſt / 
auſſer einer Art Nuͤſſe / ſo auf den Cedern waͤchſt / ſchwar⸗ 
tze und rothe Johannis⸗Beeren / Erdbeeren / wegen der 
groſſen Kälte aber Uberfluß an Fiſchen und Wild hat. 
Die ſchoͤnſten un groͤſten Hermelinen / ſchwartze Fuͤchſe / 
denen an Farbe keine gleich gefunden werden ſehr hoch 
geſchaͤtzet / von biß 300 Rubeien zuweilen einer / und 
mit Hunden gefangen werden / die groͤſte Menge von 
Bibern / Kreutz Fuͤchſe / welche halb ſchwartz mit grauen 
Haaren gemenget ſind / und rothe Fuͤchſe / werden hier 
efangen. Vieffraaſſe ſetzen ſich / wie die Luchſe / in hole 
aͤume / ſitzen ſtille biß ein Hirſch / Elend / Rehe / oder 
Haaſe vorbey geht. Dieſem ſpringe fie auf den Leib / freſ⸗ 
fen ein Loch hinein / biß das Thier vor Schmertzen nie⸗ 
derfaͤllet. An des Oby Oſtſeite liegen die Städte Sur- 
gut und Narum, mit Moſcowitiſcher Beſatzung 
d. Jemſchikhen, am Fluß Kaſimka, ſo / uͤber dem Ein⸗ 
ll des Itis auf der Weſtſeite / in den Oby fällt, "Dies 
es Volck haͤlt viel Hunde / welche ſie nicht allein zu der 


Jagt brauchen / ſondern Auch zu Winterszeit zu zweyen 


in leichte Schlitten ſpannen / und / wann der Schnee biß 
Schuch offt bach liegetrüber felbten 2 biß 350 lb. fort 
chleppen.: Diefe Hunde follen fich mit den Woͤlffen 


und Fuͤchſen belauffen. Wann in einem Def: — 


be laͤuffig ſind / ſo finden viel Woͤlffe und Fuͤchſe um 
felbtes ſich ein. Samorofskojam, an der Oſtſeite des 
Irtis, uͤber deſſen Einfall in den Oby, iſt ihre Siadt. 

_ e@. Tongufen, Tingoeſer, det Tunguſer, meſſt auf der 
Oſtſeite des Jenifca, haben die Stadt Jenifca,oder Je= 
riceskoi, auch Jenifeefch,melche groß / Bofckreich und 
fefter aufder Weſtſeite des Fluſſes welcher bier 4 Meis 
ie breit / bey feinem noch — — Lauff. Das * 

2 et 
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etliche Meilen um diefe Stadt, ift gut zum Ackerbau’ 
bat Federsund Horn Vieh in allem Überfluß. Weiter 
in Norden ift die Stadt Fugania, aus welcher jährlich 
aufden Wallfiſch/ Fang ausgegangen wird wenn der 
Wind vom Lande geht/ineitel Wuͤſteneyen / wegen der 
Kälte. Ienskoi, am Fluß Ilni ‚fo in den Tongufz | 
und diefer in den Jenifia,aufder Oſtſeiten laufft- Je 
kutskoi, an der Nordſeite des Fluſſes Angara, ſo /8 
Meilen hiervon aus dem Baikaliſchen See in Weſt 
laufft / eine neue, von Ruſſen bewohnte, Stadt / in dem 
fꝛuchtbareſtenLande. Zwiſchen hier und Wergolenskoi, 
nach Norden / wird das Korn in der Menge angebauet. 
Krasnajar, an der Weſtſeiten des Jeniſia, eine Moſco⸗ 
witiſche Graͤntzfeſtung. Dieſe Nation iſt ſeht groß / und 
find am Eyßmeer / um die Fluͤſſe jeniſia Taraida, oder 
Tarſida, Piſida, biß an den Lena - Strohm / eitel Sa⸗ 
mogediſche / oder Tunguſiſche heidniſche Tartarn / wel⸗ 
che ſehr ſtreitbar. Ob gleich an dem Fluß Jeniſea, an den 
beſten Orten / meiſt Moſcowiter wohnen / ſo ſind doch 

im Lande eitel Tunguſen, welche getheilet in 
a Nifovier Tungnſen, find lange ſtarcke Leute / tragen 
lange ſchwartze Haare, welche hinten am Kopffe zus 
ſammen gebunden / uͤber den Rücken hangen haben 
breite Geſichter / nicht fo platte Naſen / und kleine Augen / 
wie die Kaimucken / gehen Sommerszeit Mann und 
Weib nackend / tragen einen 3; Hand breiten ledernen 
Guͤrtel / welcher tief zauf Frangen- Art eingefchnittens 
um die Scham’ wohnen um den Fluß Tunguska, biß 
an die Stadt Krasnajar, am Jenifia,melches eine Mo⸗ 
ſcowitiſche / mit Coſacken ſtarck beſetzte / Graͤntzfeſtung / 
wider dle Bſuchtuchaniſchen Birgizen / welcher we⸗ 
gen Tag und Nacht zo geſattelte Pferde vor des Gou- 
ver- 
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verneurs Haufe fertig ftehen. ie tragen am lincken 
! Arm ein Thpfgen/ mit altem rauchendem Holtze / wider 
die Muͤcken / welche faft in unfeidticher Menge hier find. 
Der Schoͤnheit wegen nähen fie in ihre Angejichter 
mit Drathe allerhand Figuren. Den Drath ſchmieren 
fie mit ſchwartzen Fett. Wenn der Drath einige Tage 
in der Haut gejteckt/ ziehen fie felbigen heraus, und denn 
bleibt die ſchwartze Figur im Geſichte. | 
ß Kommi Tungufen , foan der Silinga Oſtſeiten / um 
den Fluß Uda, fo in den Silinga laufft/ wohnen, von der 
Zobeljagt teben/derer Haͤute hier vortrefl. ſchoͤn ſchwartz 
fallen. Hier ſind ſchoͤne Eichhoͤrner / ſo bey nahe gantz 
ſchwartz · grau ſind / Luxren. Sie muͤſſen zu Pferde / auf 
des Moſcowitiſchen Woywoden zu Nerzinskoi Ber 
fehlnwider die Mongallen / oder Oſt : Tartarnverfcheis 
nen. Ihr Haupt Paul Petrovvitz Gantimur, auf 
Zungufifch Catana Gantimur, Fan in 24 Stunden 
3000 zu Pferde ftellen, Derenso offterd 400 Miongalen 
angefallen und gefchlagen. 
yOlınni Tungufen , wohnen zu beyden Seiten des 
Schilka-Fiuffes, müffen bereit ſeyn aufdes Woywo⸗ 
den Befehl, mit ihrem Gewehr / zu Fuß/ in der Stadt 
Nerzinskoi,juerfcheinen. Dienaheftenander Stadt 
leben von Viehzucht die weiteften von der Zobel⸗Jagt. 
Die Kleidung. diefer beyden Nationen ift bey Maͤn⸗ 
nern und Weibern gleich. Beyde Gefchlechte find 
— und ſitzen zu Pferde / mit ihren Bogen und Pfei⸗ 
en. Ihr Tranck iſt Waſſer und Thee Karatza ‚oder 
Thee, weil das Waſſer davon ſchwartz wirds / 
welcher von Pferde Milch Waſſer / mit ein wenigFett / 
oder Butter gekochet wird / auch Brandtewein von 
Pferde⸗Milch / Kunnen, oder Kumu, oder Arack, ge⸗ 
Ceee3 nannt. 


/ 











1170 Das XXIX: Cap. 


nannt. In gantz Siberien laffen fich DieRüh nicht mes: 
cken / fo langeihre Kälber faugen wannfiedas Kalb‘ 
nicht mehr ſehen / Dann geben fie Beine Milch mehr. Im 
Fruͤhling und Herbfte verfehen fich ale dieſe Voͤlcker 
mit Sleifch von der Jagt. Statt Brodtes ſammlen fie 
SBollensoder Zwiebeln / von gelben Lilien / welche fie Sa- 
sana nennen / trocknen / reiben / bereiten fie auf vielerley 
Art zur Speiſe. Unter dieſer Nation find reiche Leute / 
welche mit den Targaſinern und Xixigaren / auſſer der 
groſſen Maur in Nord / ſtarcke Handlung treiben. Ja 
fie erſtrecken ſich in der Jacuter Land / biß an die Fluͤſſe 
—* und Uda,fo, von Weſt in Oſt in das Meer 


uffen. 
Siberierrift um den Anfang des 16. Jahrhunderts 
durch wunderlichen Zufall an Mofcau fonımen. Ein 
Raͤuber / Jaremack Timofeievvitz, hatte zur Zeit des 
Czars Ivan Bafilovvirz in deffen Landen viel Schar 
Den getban. 248 ihm mit Macht nachgefeger ward / 
fluͤchtete er ſich mit den Seinen’ den Fluß Kama auf 
werts / nach dem Fluß Juzavvaia,on welchem fein Groß⸗ 
Vater / der reiche Stroginof, bif 70 Meilen Land befaß. 
Bey dieſem ſuchte er Vorbitte an denCzar,mit dem Er⸗ 
bieten, gang Siberien zu ſeiner Ausſoͤhnung Dem Czar 
zu liefern. Als er die Vorbitte erhalten fammt Bey⸗ 
ftand von Schiffen / Gewehr / und Arbeits⸗Leuten / aing 
er mit ſeinen Raͤubern in leichten Schiffen den Fluß 
Serebrenkoi hinauf / welcher aus Nordoſten von den 
Werchaturiſchen Gebuͤrgen in den Juzavvaia faͤllt / 
ſchlepte ferne Schiffe uͤber Land biß an den Tagin/ wor⸗ 
auf er hinab biß in Die Tura ſchiffete / nahm an derſelben 
die Stadt Tumeen ein / maſſacrirte alles / ſchiffte ſer⸗ 
ner den Fluß Tobol hinab / biß an Tobolsl, wo nn 
- - jahr 
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jaͤhriger Tartariſcher Printz / Altanai Kutziumovvitz, 
regierete / deſſen Enckel jetzo noch in Moſcau den Nah⸗ 
men des Siberiſchen Zaarevvitz führet / welchen er / 
nach Eroberung ſeiner Reſidentz / ohne fi onderlichen Vers 
luſt / nach Mofcau gefandı die Stadt wohl beſetzet / und 
den Fluß Irtiſch hinunter gegangen / wo er unweit To- 
bolski,von einer Partey Tartarn überfallen / und / ale 
er ſich aus feinem Schiff in ein anderes retiriren wollen/ 
aber zu kurtz gefprungen 7 wegen feiner ſchweren Ruͤ⸗ 
ſtung zu Grunde gegangen / und nicht wieder ges 
funden worden. Worauf Die Cʒariſche Gnade, mit 
Mofcowitifchen Bötckern kommen, welche alles von 
Jeremack eroberte / befeget/ und / Siberien zu beherts 
ſchen / angefangen. . Auffer Siberien wohnen 
a. In Oſt die Voͤlcker 
ı Facuter, oder Jacutiſer, UM ihre Hauptftadt Ja- 
kutskoi, ander Weſtſeite des Fluſſes Lena,odet Lina 
d’Airlake, wo der Mofcomitifche Woywode / mit ſtar⸗ 
cker Moſeowitiſcher Beſatzung / reſidiret und an dert 
Fluß Amga. Sie haben beſondere Kleider⸗Tracht / 
son vielfarbigen&Stücken zuſammen genaͤhet / mit einem 
Handbreiten Saum von weiſſem Rehfel/ auf der Sei⸗ 
ten und hinten offen / auch die Sprache von andern Ja- 
catern unterfehieden. Sie glauben’ daß ein GOtt im 
Himmel / der ihnen das Leben, Nahrung/ Weib und 
Kinder gegeben / welchem fie früh jaͤhrlich ein groffes 
Feſt feiern / mit Anzuͤndung groffer Feuer / welche ſie mit 
Kunis,oder Arack, welches aus Mitch deſtillitter Brand⸗ 
tewein iſt begieffen. Wann jemand von ihnen ſtirbt / ſo 
wird ſein nächfter Freund mit ihm lebendig in die Erde 
vaſcharret / Damit fie zuſammen verneuerten Genieß in 
dern anderen Leben haben ſollen. Sie nehmen ſo viel 
Eeee Wei 


1173 Das XIX. Cap. 


Weiber / als fie ernehren konnen. Die Hirfche find ihre 
vornehmſten Laſtthiere / auf welchen fie auch reiten. Sie 





| 


find kluge ſcharffſinnige Leute / fehr feorbutifch / wiſſen 


aber den Scorbut mit einem rohen Fiſch / und D 
welches eine Art Dheer iſt / in kurtzem zu vertreiben, CE 
voglien einen feharffen Woywoden haben / welchem fit 
gehorfamenz ohne Ausübung einiger Boßheit / und ruͤh⸗ 
men deffen Verſtand. Bey einem gelinden uͤben fie all 
Boßheit aus. Aus Jakutskoi Lauffen Sommerszeit 
viel Schiffe aus / laͤngſt der See⸗Kuͤſte / nach dem Lande 
Sabazia, Onodieskoi, und Kamſatka, Wallroß⸗ Zaͤh⸗ 
ne / Thran / und dergleichen zu holen. 

2 Fukagaayers, eine Jacutifche Nation / loiſen von ih⸗ 
ven Todten alles Fleiſch / biß auf das Gerippe / ab / 
trocknen es / behefften es mit bunten glaͤſernen Corallen / 
tragen es um ihre Wohnſtaͤdte / und verehren es / als eis 
nen Goͤtzen. | 

3 Xuxi. 
AKvexlixi, wey Nationensjede von beſonderer Spra⸗ 
che / wohnen an der Nordlichen und Oſtlichen Seekuͤ⸗ 
ſte / u Tabalska,sder Sabalska, Anadieskoi undKam- 
ſatka. Dieander See haben Kleider von Robbe⸗Fel⸗ 
len / wohnen in Holen unter der Erde. Dieim Lande find 
reicher von der Jagt. Sie eſſen alles roh, Fleiſch und Fi⸗ 
ſche / waſchen fich mit Beinem anderemyals ihrem eiges 
nem Waſſer. Ahre Gewehr findSchleudern. Bon 
dieſen Voͤlckern fordern diean dem Simaniko bin und 
wieder poftiete Coſacken vor den Czar die Schagung an 
koſtbahrem Peltzwerck ein welches in gang Siberien 
nicht fo ſchon / als in diefen Landen. 

s Alemuri. 

6.Koreizi ‚yioey Nationen / wohnen um die Fluͤſſe 

Tugur 
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Tugur und Uda, welche beyde / von Weſt in Oſt / in das 
Orientaliſche Meer lauffen. Die an der Seekuͤſte le 
ben vom Fiſchfang. Die imdande find fehr reich / weil die 
beften Zobel / und ander koſtbar Peltzwerck in groſſem 
Uberfluß bey ihnen. In den Graͤntz⸗Waoͤldern wird gu⸗ 
te Wache gehalten / damit die Chineſiſchen Tartarn 
Peine Zobel⸗Jagt anſtellen. Bon dem Uda- Strohm 
in Nord ift der Fluß Ogota , zwifchen weichen beyden 
viel Walifiſche / Waliroſſe und Seehunde gefangen \ 
werden, biß an die kyßkaap / welche mehrentheils aus 
Inſeln befteht. 
b. In Bud die | — 

ĩ Daourzen ‚im Rande Daour, oder Dauria, deſſen 
Graͤntz⸗Feſtung in Weſten Kabania iſt / an dem Bair . 
kaliſchen / oder Baikasſiſchen / See. Tlinskoi, oder Bol» 
foifaimka;mwird meift von Ruſſen bewohnt / welche noth⸗ 
duͤrfftig den Acker bauen / ſo viel es ſich in unfruchtbaren 
Gebuͤrgen thun laͤſt. Tanzienskoi, iſt mit Coſaken bes 

wegen der angrängenden HIT , Udinskoi, ., 
liegt über dem Silinge in Oft, am Uda- Strohm / auf 
einem hohen Berger ift eine Graͤntz⸗ Feſtung. Unterdee 

ng am Waſſer Uda ‚twohnet das meifte Volck. 

iefer Gegend Land iftzum Ackerbau nicht tauglich . 
wegen der Berger aber reich an Garten⸗Gewaͤchſen / 
ausgenommen Baͤume. Von dem Bräng » Schlofle 
Jarauna in Mordliegen 3 See / welche zuſammen = 
Meilenim Bezirk haben / und fehr Fifchreich find an 
Hechten / Karpen / Bärfchenzu.f.w. Telimba, eine 
Stadt und Graͤntz⸗Feſtung / wo viel Ruſſen wohnen / 
fo Winterszeit auf die Zobeljant geben / weil dieſer 
Landftrich die ſchoͤnſten / ſchwaͤrtzeſten und am beiten 
gefüttertenZobel / von san Siberien und — 
eee5 giebt. 
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giebt. Nerzinskoi, am Einfall des aus Norden kom⸗ 
menden Fluffes Nerza in den Schilka ‚ die Hauptftadt 
des Landes Daour und Graͤntz⸗Feſtung / mit Daurifcher 
Beſatzung / wo der Woywode refieirt. Die Stadt 
Nerzinskoi twird von den. Chinefen Nieucheu , Nip- 
chou £ateinife) Nogovium,genannt. Das nahe, in 
Mord gelegene / Gebuͤrge / hat die ſchoͤnſten Garten 
Blumen und Kraͤuter / auch Rhebarbara, von ungemei⸗ 
ner Dicke und Laͤnge / weiſſe und gelbe Lilien / rothe und 
ſchneeweiſſe Benonien / von herrlichem Geruch Mops 
marin / Timian / Majoran / aller Orthen / in Uberfluß / 
aber keine Baumfruͤchte / auſſer ſchwartze und weiſſe 
Johannisbeer. Argunskoi, vonNerzinskoi 10 Tage⸗ 
reiſen / am Fluß Argun, welcher ans Sudoſten kommt / 
N die legte Moftowitifche $eftung in Oftfud. Uber 
em Strohm hat die groffe Tartarifche Wuͤſten ihren 
Anfang: Bon Argunskoiro Meilen, zwey von dem 
gluß Zerebrenkot , auf Mongaliſch Mongagol, 
Deutſch Silberſtrohm / ſo in den Fluß Argun, von 
Weſt in Oſt / laufft / ſind Silberminen / welche die Als 
tenMonpalen, oder Daourzen von Nieucheu bearbeis 
tet haben. Von dem $luß Gorbiza, welcher / von Nord / 
in den Schilka, unter Nerzinskoi, faͤllt / und die Graͤntze 
zwiſchen Moſcau und Chineſiſchen Tartarn iſt / geht ei⸗ 
ne Linie zu den Fluͤſſen Tugur und Uda, fo in das Ori- 
entaliſche Meer / von Weſt in Oſt / lauffen. Zwiſchen 
den Fluͤſſen Silinga in Oſt / Angar, Tunguska, beyden 

in Rord / Jenifia in Weſt / wohnen die heidniſchen 
2 Bur amen, oder Buratchoier, woBuratska, oder Brats- 
koi, zur lincken des Fluſſes Angara, welcher aus dem 
Baikasſiſchen See, oder den GeeBaikal, auch Kitai, 
fliejjet. Bulanskoi, oder Bulaganski,, eine von Ruſſen 
Ä beivohne 
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bewohnte Stadt. Das Rand bewohnen die Buratten, 
in fchtechten niedrigen zufamen gepflöckte Hütten/meift 
an luͤſſen / wo fie beftändig bleibenyun ihre Wohnſtaͤdte 
nicht aͤndern / wie die Tunguſen, und andere Heyden. 
Sie bauen feinen Acker / noch Gartẽ / leben von der Jagt / 

iſchen und Viehzucht. Sie wiſſen von keinem wa⸗ 
ſchen / auſſer bey der Geburt / ſchneiden ſich an Haͤnden 
und Fuͤſſen keine Naͤgel ab. In dieſem Lande wird das 
Muſcus-Thier gefunden den Haaren nach gleich ei⸗ 
nem Rehe / doch ohne Geweihe und ſchwaͤrtzer / mit ei⸗ 
nem Wolffskopf / und 2 groſſen Zaͤhnen / gleich den wil⸗ 
den Schweins⸗Zaͤhnen / welches an dem Nabel eine 
Beule / oder Saͤcklein / hat / woruͤber ein duͤnnes hell / mit 
zarten Haaren bewachſen / iſt. Und beſonders groß und 
langhariges Rindvieh / Dehfen zu 800 biß 1000 Ib. am 
Gewicht. Diefe Nation hat fich bif an die Mongali- 
ſche Stadt Silinga,an der Oftfeite des Fluffes Silinga, 
ausgebreitet. Neil aber / durch Anreitzung der Chine⸗ 
ſer vielzuden Mongalen / oder Chineſen / hbergelaufs 
fen / haben die Moſcowiter ſie in das Gebuͤrge / ſo um 
den Baikasſiſchen See gehet / verſetzet / wo ſie jetzo / von 
eitel Moſcowitiſchen Graͤntz⸗ Feſtungen / in Sud / bede⸗ 
cket / wohnet / und ihre Schatzung / an koſtbahtem Peltz⸗ 
werck / zahlet. 

3 Jacuter, wo Jakutskoi, ander Nordſeite des An- 
gar, dem Einfall des Fluſſes Jekut, ſo vonSud kommt / 
gleich uͤber / haben gut Land / voll Getreide und Vieh. 

Von dieſer Stadt Jakutskoi, am Fluß Angar, liegt 
‚go Meilen in Nord die Stadt Jakutskoi,am Fluß 
Lina d’Airlake. 

4 Bucharen / wohnen um dieMofeotwitifche Graͤntz⸗ 

Feſtung Kuneskound Tomskoi, beyde an dem — 
d 
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foin den Oby,von Eudoft in Nordweſt / laufft. Diefe 
Moſcowitiſche und die Buſu iſchen N) 
wen reifen zufammen in ı2 Wochen nad) China, über 
Kokoton, auffer der Mauer / wohin fie ſtarck handeln 
aber mit groſſer Beſchwerde / weil fie Holg und Waſ⸗ 
fersan vielen Orten / muͤſſen mitfich führen. 

5 Barbinfer, oder Barabinſer wohnen im Lande 
Barnabu, von dem Einfall des Tom in den Oby bif 
gu dem Einfall des Torinden Irtis, wo die Moſcowiti⸗ 
ſche Srängfeftung Torre. Diefe geben dem Czar und 
dem Buftuchan Schasung jedem ein halb Kopfgeld / 
an Peltzwerck / durch ihre 3 Dberhäupter, als dem Kar- 
fagatz nach) Torre, dem Baikifch nach dem Schloß 
Teluvva,ımd dem Baiduk nad) dem Schloß Kulenba 
das halbe Ezarifche. Sie haben viel ‘Pferde / Cameele / 
Kuͤhe / Schaafe; Schweine aber halten und effen fie 
nicht. Sie find eine Ralmuckiſche Nation, Heyden / 
haben viel Weiber / aller Arten Vieh eben Land mit 
— Lerchen⸗Baͤumen / Tannen / Bircken⸗Puͤ⸗ 


6 Kalmucken / ein ſehr groſſes Volck / welches in 
Nord biß an das a Jamufa Ofer langet / biß wo⸗ 
hin / auf dem Irtis, die Moſcowitiſche Graͤntzfeſtung To- 
ra, am Einfall des Fluſſes Tor in den Irtis, gegen den 
Kalmuckiſchea Printzen Buſtuchan vorbey / jährlich 
ꝛo biß 25 Fahrzeuge / mit ꝛxoo Soldaten, kommen / von 
dem Ireis,über Land / biß an das Waſſer Oſer, und das 
Saltz / am Rande ſelbten Waſſers / wie Eyß / aushauen 
und abfuͤhren / wider der Buftuchanifchen KRalmucken 
Willen. Der Tobol, der Irtis, der Oby, der Jeniſia, 
entſpringen in derer Lande / und der Seliriga entſpringt 
in derer Sudoſt⸗Graͤntze. Sie haben den Nahmen 

von 
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son ihren langen Haaren / und find wenig Dartarn / 
welche lange Haare tragen. | 

Mofcan ift reich an Holtz Pechr befonders in der 
Dvvina; Getreide / befonders: um Wlodemirof und 
Refan ; Saltz / befonders.in Aftracan ; Wachs und 
Honig, defien beſtes um Pleskovv; Unßlit / oder Talch / 
befondersin Wologda; Delander Wolga; Juchten / 
ift ausgenrbeitet fo genanntes Leder, deffen beiteszu Ja- 
roslavv verfertiget wird; Hanffund Flache, befonders 
umGrosnovogorod;teichen Peltzweꝛck ausSiberieny 
und angrangenden Landen, Die Zobel werden nach 
Zimmer gerechnet/(einZimmer ift ꝛd Paar / in der gan⸗ 
Gen Welt nirgends / als in den Siberiſchen / Jaeutiſchen 
und Daouriſchen Landen / gefangen welche Wahren / 
nebſt geſaltzenen Fiſchen / Caßara (ift Fiſch⸗Rogen von 
Stoͤren / und anderen groſſen Fiſchen / welcher auf der 
Wolga, beſonders zu Aſtracan, geſaltzen / oder getrock⸗ 
net in Tonnen geſchlagen wird / Potaſche / Sefffe / auſ⸗ 
fer Landes gefuͤhret werden. | 

Wird abſolut von dem Czar beherrſchet / welcher / 
von GOtt regieret / in nichts zu irren / geglaubet wird. 
Was in feinem Nahmen publicivet wird / wird mit des 
Cꝛars Sigill / des Reichs⸗Cantzlers und der Boſaren 
Unterſchrifft bekraͤfftiget. Er der Czar ſelbſt / unter⸗ 
ne nichts. n das * — —— — 
9 ene Berficherung erfordert / fo geſchieht «6 
durch Eydſchwuͤre und Ereusküffung. 

Kanin 40 Tagen 300000 Mann zufammen führen. 
Im Kriege mit den Tuͤrcken / und Erimmifchen Tattarn 
zu Ende des 17 Seculi bat er 370000 Cavallerie und 
157000 Jufanterie Summa 527000 im Felde gehabt. 
Des Czars ordinare Guarde befteht in 40000 — 

| litzen / 
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ligen / wovon 3 flets bey Hoferder Reft auf den Graͤn⸗ 
Gen. Hat einen 

Patriarchen / welcher allemahl den Czar kroͤnet / deſ⸗ 
fen Reſidentz zu Kloyv, nachgehends zu Volodomer 
geweſen / jetzo zu Moſcovva iſt. Unter dieſen find 
A4 NMetropolitanen / als zu Grosnovogorod und 








Roſtovv und Jaroslavv. 
Caſan und Wiatka. 
Saski und Podon. 

. Bu Tobolskitefidirt auch ein Metropolitan , wel⸗ 
cher aus Mofcau dahin gefandt wird / uber. Siberien 

und Daurien. Ob dieſer mit dem Testen einer / oder der 
stefey/iftmir unbekannt, - Der | | 
Ertz⸗Biſchoffe find 9, welche Feine Bifchoffe unter 
ſich haben ausgenommen det zu Kiovv, unter welchen 
die Polnifchen Griechiſchen Biſchoͤffe / fondern es ift 
nur ein Ehrentitel/aldzu Kiovv,Wologda,Refan,Sus- 
dal, Tvver, Aftracan, Pleskovv, Gzernichovv, Pere- 

jaslovv. Der Ä | | 

Biſchoͤffe 3, zu Colomnatınd Smolensko. Keiner 
von diefen darff heyrathen fo lange: er fein Amt bedie⸗ 
net ‚keine Ringe / Feine Hoſen / Eeine leinene Hemder 
tragen / auf keinem Bette ſchlaffen. Die Protopoppen 
und Poppen aber müffen Eheweiber haben / ehe fie noch 
das Amt antreten, und zrvar Zungfrauen, Keine Wit⸗ 
wen, viel weniger berüchtigte, müffen es ſeyn / oder fie 
verlieren das Amt. Wird einer Witwer fo darff er 
nicht mehr heirathen / dem Altar nidyt mehr dienen / nicht 
tauffen / nicht trauen, fonderu nur leſen und fingen / aber 
wohl fein Müsgen und Rock ablegen / wenn er jungs 
und weltlich werden will. Ein Alter geht ins Kloſter / 
wird ein Moͤnch. Der 
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Der Patriarch ward vor dieſem von der Cleriſey 
erwehlet / und von dem Conſtantinopolitaniſchen Pa⸗ 
triarchen confirmiret. Jetzo wird er von dem Czar er⸗ 
wehlet / und von 2/ oder z Biſchoͤffen conſecriret / auch 
von dem Czar nach belieben wieder abgeſetzet. Die Bi⸗ 
ſchoͤffe werden aus den Mönchen erwehlet + derer Kloͤ⸗ 
ſter um Moſcau viel / meiſt alle des Ordens 8. Baſilü, 
ſehr wenig des Ordens 8. Antonii, Mañs⸗ und Frauen⸗ 
Kloͤſter / welche alte ein ſtrenges Leben fuͤhren / weder 
leiſch noch feifche Fiſche eſſen / fondern nur geſaltzene / 
onig / Gartengewaͤchſe / und Milch⸗Speiſe Es kom⸗ 
men aber die Biſchoͤffe ſelten / oder gar nicht / in ihre Bi⸗ 
ſchofthuͤmer / damit fie nicht uͤbelen Verdacht bey dem’ 
Czar erwecken / ſondern ſie ſetzen indie Kloͤſter Proͤpſte / 
in die Staͤdte weltliche Perſonen / welche auf die Prie⸗ 
ſter Acht haben. Insgemein lernet niemand mehr / als 
lefen und ſchreiben / zu Verhütung Ketzereyen / und da⸗ 
mit niemand kluͤger werde / als ihrC2ar. Die Biſchoͤffe 
nennen ſie Vladiccas, die Prieſter Protopoppos, Ar- 
chipoppos, und Poppos. Die Unwiſſenheit iſt unter 
ihnen ſo groß / daß ihre gelehrte Doctores nur Rußiſch 
und Sclavoniſch ſchreiben und leſen koͤnnen / doch giebt 
es unter den groſſen Geiſtlichen auch wohl verſtaͤndige 
und gelehrte. Die Rußiſche Kirche hat mehr Faſi⸗ 
alsandere Tage, erlaubet keinem Steifch zu eſſen an 
dem Tage / da erdes HErren Abendmahl geneuft bat: 
eine ſcharffe Beichte / die Erzehlung aller wiſſendlichen 
Suͤnden / und ſchwere Buſſe / brauchet im Abendmahl 
geſaͤuertes Brod / Wein und Waſſer zuſammen / glau⸗ 
bet kein gegfeuer aber doch e Orte / einen luſtigen und 
einen Qualort / wo die Seelen das letzte Gerichte und 
die Bereinigung mir Den. Leibern eriuntten. Rus Dem. 
i Qual⸗ 
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orte glauben fie zu Eoinen Durch Opfer / AUmoſen u. 
uͤrbitte. Ob gleich die Rußiſche Kirche ein Glied dev 
riechiſchen / ſo weicht ſie doch etwas von ihr ab / hat in 
allen Provintzien einerley Gebraͤuche / und endet ſich mit 
ihrer Graͤntze / komt auf des Czars u. Patriarchen gutbe⸗ 
finden, wo wider niemand ſprechen darff / an Niemand 
wird zu der Rußiſchen Religion genoͤthiget / nur diß 
wird nicht geſtattet / daß eines von Rußiſcher Meligion 
ſich mit einem von fremder Religion verehlige. Alie / ſo 
zu ihnen treten / werden angenommen / umgetaufft / auch 
die / ſo anfaͤnglich Rußiſch getaufft geweſen / aber zu frem⸗ 
der Religion getreten / wann ſie wieder kommen / in ih⸗ 
ven Kirchen⸗eremonien unterrichtet / der Glaubens⸗ 
Lehre wird nicht gedacht /) und bekommen Unterhalt. 
Das umtauffen haben ſie von den Griechen. Sie fey⸗ 
ren nicht nur den Sonntag / ſondern auch die Mittwo⸗ 
che und den Freytag / haben ihr neu Jahr den ı Sept, 
Die Rußiſchen ſteinernen Kirchen find alle rund / haben 
weder Stuͤhle / oder Baͤncke / noch Orgeln / oder andere 
muſicaliſche Wercke / alle aber ein / oder zfache Kreutze / 
viel Glocken / zu5 biß s / deren groͤſte zuweilen nur ꝛ Cen 
ner groß. Kein fremder Religions⸗Verwandter darffin 
felbte gehen, noch auf Kirchhoͤfe was unſauberes kom⸗ 
men. Die Ruſſen koͤnnen alle Religionen / Lutheraner / 
Reformirten / Armenier / Tartarn / —** Tuͤrcken 
wohl leiden / den Roͤmiſch⸗Catholiſchen und Juden find 
ſie feind / ſo gar / daß ſie die Lateiner nicht leicht in ihre 
ienftenehmen. 
Der jeßo vegierende Czar Peter Alexovvitz redet 
Holändifch, und Frantzoͤſiſch / iſt An. 1697. bey feiner 
Regierung über Preuffen und Marck⸗Brandenburg in 
Holland. und Engelland / und uͤber Prag in Baar 
en 
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Bien in Oeſterreich / durch Polen wieder zuruͤck gereis 
fet. A. 1718. iſt er wiederum in Holland und Franckreich 
gereifet/ hat viel vornehmer Leute Kinder in diefe Lande 
gefandy die Mathefin, befonders die Schiffes Baus 
Eunft/ die Fortification und Feurwerckerey zu lernen 
auch viel Engeländer und Deurfche in Mofean kom⸗ 
men laſſen / feine Leute in der Krieges⸗Diſciplin zu un⸗ 
terrichten / auch bey ſeiner Militz deutſche Exercitien 
und Kleidung eingeführet. An. 1712. hat er durch dag 
gantze Reich ein Edit ausgehen laffen / daß in jeder 
Regierung geriffe Hofpitäler aufgeriehtet und mit 
Proviant verfehen werden folten/ zu dem Unterhalt der 
bleßirten Soldaten. Und daß alle unehlich gezeugete 
"Kinder nothdürfftig verpfleget werden folten. Nach 
dem Czar ift die hoͤchſte Dignität 
I. Der Geburt nach 
ı Der AnefenoderSücfkenderen etliche herrliche 
Güter haben und deßwegen geoffen Pracht mit Klei⸗ 
dern / Dieneen/ Pferden und anjego auch Erbauung 
ſchoͤner Palaͤſte treiben. Sie tractiren ihre Untertha⸗ 
nen / als Sclaven / doch daß fie ihnen am Leibe, 
und Leben nicht fehaden dürffen / weil aller Uns 
terthanen Leben allein vom Groß⸗Fuͤrſten dependiret. 
Diefe / und die vermügende Bojaren  müflen alle in 
Mofcovva vor den Augen des Czars bleiben, doͤrffen / 
ohne Erlaubnißynicht von der Stadt verreiſen / und find 
Diefer reichen nicht fonderlich viel fagen aber alle, daß, 
fie allesvon GOtt und. dem Czarhabenswas fie haben / 
welches fie auch bezeugen müffen mit ihren Unterfchriffe 
ten im fchreiben an den Czar, daß fie.ihre Nahmen im 
diminutivofeßen müffensalsyvorlvan,Ivvasketvvoy 
golop, vor Johannes / Haͤnsgen dein Sclave. Der 
Ffff mel⸗ 
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meifte Theil der Kneſen / oder Fuͤr ſten find arme Her⸗ 
ren / wohnen auf dem Lande / in ſchlechten Haͤuſern. 

2 Der Synbojaren (heiſt der Bojaren Soͤhne) 
deren eine groſſe Menge / und beſtehet aus ihnen die Mo⸗ 
ſcowitiſcheCavallerie. Die Strelitzen find Dielnfante. 
rie.( Die Coſacken und Tartarn liefern ihre beſondett 
Cavallerie und Infanterie.) Ihre Güter beſitzen fie 
als Groß⸗Fuͤrſtliche Lehn / und erben fie meift auf dr 
Soͤhne / wovon fie bey Kriegeszeiten 1, oder mehr Mew 
ter ing Geld ſtellen. Ihrer viel haben noch eine jährliche 
Penfion vom GroßsFürften. 

3 Der Goſen / oder Moſcowitiſchen Kaufleute / wel⸗ 
che allein Städten wohnen, und, wenn fie reich / groſſen 
Refpe&t haben dörffen aberrohne&tlaubniß desCzars, 
nicht auffer Landes handeln, und weilfie hiedurch qua- 
lificieet werden fo braucht fie Der Czar offt zu groffen 
ausländifchen Verrichtungen. Die gemeinen Bürger 
und Bauernfind Sclaven. 

N. Dem Amte nach 

ı Der Bojaren, find Reichs und Staats⸗ Raͤ⸗ 
the / ohngefehr zo. Diefe wehlet der Czar aus denne 

fen und Synbojaren / und gehen allen Kneſeon vor. 
2 Der Oculnizen, aus welchen der abgehenden 
Bojaren Stellen erfeget werden. Diefe verrwalten die 
Woywod⸗oder Statthalterfchafften in den Provin⸗ 
- Bien und Staͤdten / denen ein Cantzler / uñ etliche Schrei⸗ 
ber zugegeben werden. Es darffaber keiner über Jaht / 
zum hoͤchſten 4 Jahr / in einem ſolchen Amte verbteiben 
weil ſie abſolut, unter des Czars Nahmen / regieren / und 
leicht zurRebellion ſchreiten möchten. Welches wegen / 
ohne ſpecial· Erlaubniß / weder Gewehr / noch Eiſenwa⸗ 
re in die nordliche und Tartariſche Lande darff gefuͤhret 
wer⸗ 





* 


— — — — — — — 

werden. Den Gräng- Tartarn wird zu Winterszeit 
Gewehr ausgetheilet womit fie gegen die Nachbahren 
Sich wehren ſollen welchesbey angehendem Sommer 
fie wieder einlicfeen muͤſſen. . 








3Der Dumeny Duoraini,0der Oberſten Hof⸗ uns | 


ckern / biß 8 an der Zahl. 


de en Diaky, derer einer Groß⸗Cantzler / 
die übrigen zwey Unter⸗Cantzler find. 
Die übrigen Dignitäten beftehen in Hof⸗ Militär- 
Landsund Civil-Wedienungen. Von TugendsDigni- 
taͤten / als Ritters Ordensund gradus der Wiſſenſchaff⸗ 
ten / haben fie nichts gewuſt / biß A. 1699. den 21 Maji der 
Czar Peter Alexiovvitz den Ritter» Orden des weiſſen 
Adlersyoder vonS.Andreas,introduciretsfelbigen auch 
felbft angenommen. Die Nitter tragen ein’ Andreas-oder 
Burgundiſches / Kreutz / auf einer Seite mit dev Liber, 
fchrifft :S. Andreas Patronus Rusſiæ, auf devandern 
"Seite: Petrus Alexiovvitz Poſſeſſor & Autocrator 
Rusliæ, aufder querfeite des — — Nahmen / 
Alexius Petrovvitz. Ihr Wahlſpruch it: Pro fide & 
fidelitate. Das Band⸗ woran der Orden hanget / iſt 
hellblau. An. i7t5. den is Jan. als am Tage S.Catha- 
rinz,hat/bey der Czarin Nahmens⸗Feſt / der Crar Pe- 
ter, zu Petersburg / den Orden der Heiligen Cathari⸗ 
ten geſtifftet / feine Gemahlin zu erſt damit beſchencket / 
und dero diſpoſttion uͤberlaſſen andere Dames nach 
gefallen damit zu begnadigen. Das Ordens · Zeichen 
iſt ein wweifles Band / mit rothen Ecken, fo von der rech⸗ 
ten zurlincfen gehet. Am Ende deffelben iſt aufeinem 
runden Esmail, oder Schmelg das Bildnif der Heil, 
Catharinen zu fehen. Auf der lincken Bruſt wird ein 
ll Stern 
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Stern getragen in welchem ein M / nebft der Liber 
Fchrifft in Rußifcher Sprache: Dor Liebe und Treue. 

Die Einkünfte des Czars würden unvergleichlich 
groß ſeyn / wann das groffe Landsund deffen Einwohner 
beffer cultiviret waͤren / allein es wird faum % genuße, 

Die Nordlichen Lande geben wenig an Gelde / meil 
an Peltzwerckund Häuten. 

ie Caſaniſchen Tartarn geben ein geringes&Stadt 
Schutzgeld / die dazu gehurigen was an Honig und 
Peltzwerck. 
Die Aſtracaniſchen u. Circaßiſ. geben noch weniget. 
Dite Coſaken wollen jaͤhrlich ſelber noch Geld / oder 
Wahren haben. 

Die alten MoſcowitiſchenLande aber tragen joͤhrlich 
mehr als go Millionen Rthl. Diefe kommen 

ı Bon den Zoͤllen durch ganz Mofcovien / vornehm⸗ 
fich von den a See⸗Staͤdten Archangel und Aftracan, 
wo dad — ein und ausgefuͤhret wird / biß 5 vom 100. 
Worunter begriffen / was auf das Saltz / Vieh und 
dergleichen geſchlagen. 

2 Von den Cabaken / oder oͤffentlichen Schenckhaͤu⸗ 
fern, welche alle von der Groß⸗Hertzoglichen Kammer 
vberpachtet / und mit Geträncke verleget werden. 

3 Don jedem Haufe in den Städten wird jährlich 
ein gewiffes/ Doch erträgliches eingenommen / wie aud) 
von allen verkaufftẽ Grundſtuͤcke / durch das gantzeLand. 

Handelt derCzar ſelbſt durchkactoren in Deutſch⸗ 
lands Perſien md Tuͤrckey / mit den Wahren / welche er 
aus den Nordlaͤndern / Statt Geldes / erhebet / oder ihm / 
auf ſeinen groſſenKammer⸗Guͤtern / jaͤhrlich zunoachfen. 

s Don den Vermoͤgenſteuren der Buͤrger / welche in 
Friedenszeiten geringe / bey Kriegeszeiten aber biß auf 

den 
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den io / oder sten Pfennig anſteigen. Maſſen die Baus 
ren nichts haben / der Adel aber zu Felde / meiſt auf eige⸗⸗ 
ne Koſten / dienen muß. Die geſamten Czariſchen Ein⸗ 
kuͤnffte aber follen ſich anietzo biß 70 Millionen Rthl. be⸗ 
lauffen. Kein Menſch wird, ohne Paß / vom Czar aus 
dem Lande gelaſſen / die Auslaͤnder aber / welche hinein 
kommen / werden wohl gehalten / und vom Czar gegen 
die eingebohrne geſchuͤtzet. 
Fluͤſſe ſind in Moſcovien 
ie Wolchovva, oder Wolchda, kommt aus 
dem Ilmen⸗See / fällt inden See Ladoga, ift faft fo 
breit/als die Elbe, hat 2 Fälle den fehlimmften ı Meile 
vonder Stadt Ladoga, und ı Meile von diefen den 27 
mo die Bothe über und zwiſchen groffen Steinen mit 
Gefahrspaßiren. 
Der Nieper, Latein. Boryfthenes, faufft in das 
ſchwartze Meeryentfpringt imHersogthumSmolensko, 
Der Don, fat. Tanais, verfchlucft den Fluß Do- 
nets,0der Doniec, laufft in das Mofcowitifche, oder jes 
60 Zabakifche Meer, entfpringt in Refan. 
Der Sil, oder Cuban, auch Cubania, welcher durch. 
Circasſien vom Caucaſo in das Zabakiſche Meer laufft. 
Die Wolga, welche die Fluͤſſe Samara, mit > Eins 
fällen, Samara und Sin-Samar, Atrobe, mit 2 Einfäls 
fen/ Atrobe und Sin-Atrobe, Beitma, Utka ,Zerdick, 
bey den Bulgaren / Cama,bey deffen Einfall z Infelns 
deren gröfte Sokol genannt, Cafanca ‚ Wetluga, Sura, 
in Cafan, die Occa, in Nifinovogorod , dieSofina, in 
Jaroslavv, verſchluckt / fällt in das Eafpifche Meersız 
Meilen unter Aftracan, durch unterfchiedene Ausgaͤn⸗ 
ge / zwiſchen welchen viel kleine / mit Schilff bewachſene / 
Inſeln / um welche die Wolga flieſſende in die See 
nr für 
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aͤllet nach) einem Lauffvon so Meilen / entfpringet im 
ergegthum Refchovv, im Walde Wolkonski, wor⸗ 
inn ein See, aus welchem ein Bach laufft / der / nach z 
Meilen Weges / durch den See Wolgo laufft / woher 
= Nahmens Urſprung. Iſt der groͤſte Fluß in 
uropa. 
Die Dvvina bekommt ihren Nahmen bey groß 
Vſtiga, wo dieSuchina und der Irga zuſammen Lauffen 
und den Nahmen Dvvina bekommen / verſchluckt die 
Wifogda, laufft in das weiſſe Meer. 
Der Oby iſt ſehr Fiſchreich / entſpringt in einem 
Aſiatiſchen Gebuͤrge / fo der Stadt Irken, der Reſidentz 
des Kalmickiſchen Printzen Araptan Chan, in Nord⸗ 
oft lieget / Laufft Durch die Wuͤſten Lop, den See Kan- 
kifan, iftbey der Vereinigung mit dem Irtis, welcher / 
nicht weit von Dem Flecken Samaroskoijam, durch vers 
ſchiedene Ausflüffe in den Oby fällt eine halbe Meite 
breit / hat auf der Dftfeiten hohes auf der Weſtſeiten 
flaches Land, laufft durch der Samojeden Land in das 
Nord⸗Meeer / welches hier/ zu beyden Seiten Der Enge 
Weigats / unterſchiedene Zufeln am Strande hat / nach 
dem er verſchluckt den — 
Irtis, oder Jalis, welcher im Lande der Ralmucken 
aus einem Gebuͤrge mit dem Oby entſpringet / ſein weiſ⸗ 
ſes helles Waſſer durch die Seen Kabako und Saiſan, 
von Suden in Nordoſt / ſendet / an einem mit Cedern be⸗ 
wachſenem hohen Ufer / auf der Sud⸗Oſtſeite. Die 
Nord⸗Weſtſeite hat durchgehends niedrig Land / groſſe 
ſchwartze Bären Woͤlffe / rothe und graue Fuͤchſe. Die⸗ 
ſer Fluß verſchluckt den 
Tobolska, deſſen Ufer/zu beyden Seiten / niedrig/ 
und wird das nahe anliegende Land fruͤhjaͤhrlich Ay 
— a 


Don moſeau 1187 


Waſſer geſetzt welches wegen es wenig bewohnt. Der 
Fluß iſt Fifchreich. Uber den Einfall des Irtis in den 
Oby fällt ein Bachs aufder Weſtſeite / in dieſe -; 
Kafımka genannt ummelchen das befte Grau / 
nach dem von Heetkoivvolok, in gang Siberien und: 
Daurien fället fo auch nach diefem Waſſer genannt: 
wird... Auf der Oſtſeiten verfchluckt der Oby den 
Tom, oder Tumen, den Kia, den Keta, in einem: 
ebenem Lande, fo viel Faſanen und Rebhuͤner / Feine 
Fiſche hat / unbewohnt / mit Buͤſchen / und kleinen Straͤu⸗ 
chern bewachſen / zu einer Winter⸗Reiſe unbequem iſt / 
und ſehr krummen Lauff hat. Alle 3 entſpringen in dem 
Truganiſchen Gebuͤrge. Ingleichen der Wagga, iſt 
groß / hat ſchwartzbraun ARafler/Bordakovva,bey den 
Oſtiakern. 
Der Jeniſca, oder Jeniza, iſt Fiſcharm / hell und 
klar / entſpringt in den Gebuͤrgen der Ralmucker / noch 
weiter in Sud / als der Oby, und laufft in das Nord⸗ 
Meer / nachdem er 3 ſchoͤne Fluͤſſe / auf der Oſtſeite / zu fich 
genommen / Wergnaia Tunguſca, Podkamenna 
Tunguska, Nisnaia Tunguska , auſſer der Menge 
von kleinen / von dem Truganifchen Geblirge. Der 
Angara laufft aus dem See Baikal in den W ia 
Tunguska. It. der Ilai, welcher eine Tagereiſe von 
Ylenskoi ‚den groffen fteinigten. Waſſerfall / Scham- 
manskoi , ift Zauberthal / von den dar wohnenden 
Tungufifcdyen Schamman, ift Zauberer / benahmt hats 
welcher Fall eine halbe Meile lang, hohe felfichte Ufer 
hat / theils über verborgene / theils um aus dem Waſſer 
ragende Felſen ſchnelle laufft / mit ſolchem Gerauſch / 
daß es bey ſtillem Wetter uͤber z Deutſche Meilen ge⸗ 


hoͤret wird. * 
. Sfffe Der 
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> Der Zelinga, oder Silinga, welcher aus der 
Mongalifehen Tartarey in den See Baikal laufft / nach⸗ 
dem er den Uda zu ſich genommen / und viel andere. 
Der Tarſida, oder Taraida, biß an welchen Fluß 
von dem Jeniza in der Nordſee geſchiffet wird / aber weis 
ter nicht / wegen des Eyſes. Zwiſchen dieſen beyden 
Fluͤſſen wohnen Samojeden und Tunguſen. Aber 
terin Oſt folget 
Der Piafida. Noch weiter 
Der Lena , welcher die Graͤntze von Siberien in 
- Oft ifts unweit dem See Baikal ‚auf Ph Mordfeiter 
entfpringet/undin das Nordmeer mit fich führer den 
Kirenna, in einem Getreidereichem Lande. Den Olck- 
ma. Den Maia, in Getreide und Viehreichem Lanı 
de. Der legte fält inden Aldan, und dieferin den Le- 
na. le aber auf defien Oftfeite. 

Hier ift zu mercfen daß um die Flüffe Keta , Jeniza, 
Lena, um Trugan , Mongamfea und Jakutskoi, 
und biß andas Eyfmeer die Mammutss Zähne ge 
fundenwerden.Die jenigensweldhe lange am Rande des 
Waſſers gelegen, find ſchwartz / aufgefprungeny und zu 

nichts nuͤtze. Welche gantz und ſchoͤn / find fo gutzals El⸗ 
fenbein / werden durch gantz Moſcau / wie Elfenbein / ver⸗ 
führtundverbraucht. Niemand hat jemahls einen le⸗ 
bendigen Mammut gefehen fondern nur Stücke von 
diefen Thieren. Dre in diefen Landen wohnende Keys 
Den fageny daf die Mammuts fich in der Erde aufhab 
ten’ hin und wieder gehen / auch bey. dem ſtaͤrckſten Froſt / 
und daß / wo ein ſolch Thier gehet / die Erde uͤber dem⸗ 
ſelben aufgeworffen werde / und denn wieder einfalle. 
Item / daß / wenn es fo hoch kom̃e / daß es diefufft empfin⸗ 
de / ſo ſey es bald todt. Die Ruſſen aber ſagen / daß zu 
ei⸗ 
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Seiten der Suͤndfluth die Elefanten aus den Mittags⸗ 
Ändern ven dem Waſſer dabin wären getrieben wor⸗ 
den / und eingefroren’ welcher Eorpers wenn das Waſ⸗ 
fer die Erde abgeſpuͤhlet / oder auch nur die Zähne anjea 
tzo / um erwehntes Waſſer / gefunden würden. 

In der Jacuter Lande lauffen in die Nordſee der 
Molaievva. Jana. Indigirka. Alaſana. Bludina, alle 
von mäßiger Groͤſſe. Ä 


In das Orientalifche Meer aber der Kamfatza: 
Anabora. Ogota. In der Daures Lande der Udaund 


Tugur. | 
Der Petzora laufft / in Europa / in das Nordmeer. 
— Onega, deßgleichen in Europa / in das weiſſe 





eer. 

Der Margha, oder Rhuda, und Vem, oder Jaicka, 
lauffen zuſammen / und denn in das Caſpiſche Meer / 
kommen von Nord in Sud durch der Torguter Land / 
einer RBalmuckiſchen Nation. 


Canaͤle / welche die Oſt⸗See / das fchwarge Meer 
und das Caſpiſche vereinigen find auf versrönen Czar 
Peters durch Die Mathematiſche Wiſſenſchafft res Mor 
feoroitifchen Fürften Knees Matvvei Petrovvitz Ja- 
garın, welche er auffeinen Reifen in verfchiedene Euros 
päifche Länder erlanget wider alles Vermuthen vieler 
vornehmen Ingenieurs, An. 1708. glücklich zu Ende 
“ bracht worden. 
Einer nimnit feinen Anfang aus dem See Ivvanze- 
ro, oder Ivvanovvofeso,tvoraus der Don kommt / wel⸗ 
cher in das Meer delle Sabache id) ausgeuft / woraus 
indas ſchwartze Meer gefchiffet wird. Von erwehnten 
See geht der Canal in den Fluß Uppa, worauf die 
Ffff Fahr⸗ 
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Fahrzeuge biß in die Occam und Wolgam,und folglich 
in das Eafpifche Meer lauffen. 

‘ Der ander hat feinen Anfang bey dem Fluß Tvver- 
fa, unweit der Stadt Tvver, und geht biß in den Fluß 
Sna, welcher in den See Mstim fällt und Dadurch biß 
in den Fluß Msta,folgends/durch den See Ilmen / in 
den Fluß Wolchovva, biß in den See Ladoga, aus 
dieſem / Durch den Fluß Nieva, biß an Petersburg ı 
an der Oſt⸗See. 

Unter Zariza, ander Wolga, kommt ein Bach aus 
dem Don indie Wolga, fo mit leichten Schiffen befah⸗ 
zen wird, Der 

Bergefind viel und groffe in den NordiſchenLanden / 
unter diefensan der Moſcowitiſchen See / der alten Ri- 

hæi und Hyperborei montes. Die vornehmften fin® 

n Permski. 

Die Werchaturifchen Gebürge / über welche 
der Weg inSiberien gehtrund zwar nur Winterszeit / 
wegen des Moraſtes / und der tieffen Wege / ſo zu Som⸗ 
merszeit nicht bereiſet werden koͤnnen. Dieſes Gebuͤr 
kan auf dem Cama Weſtwerts / und aufdemSuzavvaia 
rei umfchiffet werden / aber dieſer Weg iſt 
gaͤntzlich verbothen / und muͤſſen alle Reiſende zu Sol- 
kamskoi, den Sommer durch biß in den Winter / 
warten. Uber diefes Gebürge geht von dem Oby die 

Graͤntz⸗Linie wifehenEuropa und Afia,biß an den Fluß 
Cama. Sn Siberien ift 

Das Trüganifche Gebuͤrge / zwiſchen dem Oby 
und Jenifca, vornehmlich aber der unwegſame 

Poias,auf Deutfch Rückgrad der Welt, welcher 
feinenAnfang nimmt am Nord⸗oder Moſcowitiſ. Meer 
big an die Werchaturiſchen Bergerfo ein Theil deffen 


finds 
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find wo auch ein Weg darüber; Von dieſen biß an 
Die Gyinge der Ußiner Tartarn / woraus der Fluß 
Usfi in Weſt laufft; Don diefen zu den Ralmucken / 
bey welchen der Fifchreiche Fluß Jaicka, aus diefen 
Bergen, indas Caſpiſche Meer lauff / von warnen er _ 
Den Urſprung des Irtis,Oby,Jenifea und Selinga vor⸗- 
bey geht; Von hier aber biß an die Sand Wuͤſten / 
und endlich in Sud biß an die Chineiſchs Maur / und 
letzlich andas Coreiſche Mer Sich erſtreckt. 

Der Caucafus,zroifchen dem ſchwartzen und Ca⸗ 
frifchen Meer. | 

Vorgebürge. Weigats / oder Naſſau / bey der 
Enge Weigats: zwifchen Nova Zembla,und denSa⸗ 
mojeden / wodurch in das Tartarifche Meer zu fommen 
waͤre warn das viele Eyß es nicht verhinderte, welches 
Die groffen Fluͤſſe in Diefes Meer führen welches wegen 
fie auch) Die gefrorene Meerenge / Lat. Fretum glacia- 
le, genannt wird. Die Eyßkap / auf der Ecke des Llord⸗ 
und Orientaliſchen Meers / auf Mofcomwitifch Sve- . 
toinos, Latein. Promontorium Sacrum, genannt. 
Nova Zembla, wovon jeßo gedacht, ifteine groffe 
Inſel / von der Enge Weigats in Nord Oft fich % 

ende. In derer Nord⸗Oſt⸗Ece An. 1596. der Hole 

laͤndiſche Sapitain Hemskirch überwwintert als ereine 

Sn in das Orientaliſche Meer durch den Norden 
geſucht. 

Meerbuſen. Das weiſſe Meer / oder Bella more. 
Das Meotiſche Meer / oder Marde Zabache. Die 
Meerenge von Kerki, oder von Kaffa, oder der Kanal 
aus dem Mar de Zabache in das e Meer, 
Latein. Bosphorus Cimmerius ‚ ift s Mofeoroitifche 
Wurſten / oder 4 Deutſche Meilen lang / und * zu 


chif⸗ 
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beſchiffen. Bon Mefeen bey den Samojeden. Der 
Ausgang des Oby, welcher einen groffen Megrbufen 
macht, wo noch deren vielmehr find. 

See find das Caſpiſche Meer / Chvvalenske 
more,mare de Sala,de Tabriftan, £atein. Hircanum, 
genannt, zwiſchen der Tartarey und Perfien. 

Der Ladoga, welcher nahe 40 Meilen lang / und 
16 breit / durch den Strohm Nieva, bey Noteburg / is 
die Oft» See ausgeuſt. “4 

Der Onega,welcher go Meilen lang / und 13 breit) 
beyde auf Schwediſcher Gränge. Diefer fendet fein 
Waſſer durch den Strohm Sveriflod in den See 
Ladoga. . 

Ivvanovv-Ofero, oder Ivvanzero , woraus der 
Don kommt. 

Bieleiezoro,tweicher 13 Meilen lang / 4 breit / wo⸗ 
durch die Sofina laufft. 
x Kargapol, woraus der Fluß Onega in das weiſſe 

ee 


rlaufft. 

Jimen woraus derFluß Wolchovvain den groß 

fen Ser Ladoga lauflt. 

| Baikal ‚in der Mofcomitifchen Tartarey / auch 
Baikalä, Kitai,und Carantia genannt / wovon zu Ende 





fiens. 
Cologol eder Cofogoll, woraus der Fluß Se- 
linga kommt / und in den Baikal laufft. 
Jamufer-Seer in der Jamufer Lande / auf der Oſt⸗ 
feiten de Irtis, oder Jamufchovva Ofera. 
Barabinskoyer, welcher fein Waſſer / auf der Oft 
ſeiten / in den Irtis ſchickt. | 
Kankifan , oder Salfan , woraus Der Oby 
kommt. 
Kal- 
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Kalkuları, oder Kebak, woraus der his Eommtz 
beyde bey den Balmucken / und in Afien die legten 6 / 
und der erſte. 


Und mehrEleinere bey den Baskirzifthen und U£- 
Aimifchen Tartarn woraus die Flüffe Suzavvaia , Ne- 
va, Reces , und Iſeet kommen / und nach Norden 
fauffen. 
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Von der feinen Tartarey. 


Je Precopenſiſche / Crimmiſche / Kleine Tar⸗ 

tarey / oder Tattarey / auch Nahaiski genannt / 

iſt in und um den Cherfonefum Tauricam, 

oder die Tartariſche Halb⸗Inſel / wo die Lufft zwar 
wohl temperirt / aber doch nichtgefund. Die Erde 
traͤgt / an theils Orten / Hierſe / und ander Getreide / auch 
W6ein und Baumfrüchte / in anderen iſt nichts / als 
Viehweide und Moraſt / in anderen eitel Sand. Auf 
ſer der Halb⸗Inſel iſt wenig Holtz. In dem ſudlichen 
Dheil der Halb⸗Inſel find viel hohe / felſichte / mit Holtz 
angefuͤllete / Berge / welche Gold / Silber / und ander 
Metall haben / nach welchem aber die faulen Tartarn 
nieht ſuchen. DieFluͤſſe haben koͤſtliche Fiſche / aber bis 
ſe unſchmackhafft Waſſer / und in der Mitten der Halb⸗ 
Inſel an dieſem Mangel / welches wegen ſelbter Gegend 
die alten Griechiſchen Einwohner viel Brunnen in die 
Felſen gehauen. Die Da von Weſt in Oſt / 
ift lang so, breit von Nord in Sud biß zo Deutſche 
Meilen/und iſt von Moſcowitiſchen Landen / auf allen 
Seiten / eingeſchloſſen / auſſer in Sud nicht / am ra 
en 
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gen Meer / worauf die Tartarn aber ſchlechte Schiffet 
abgeben. Dieſes Meer iſt ſehr ſtuͤrmiſch / un deßwegen 
gefährlich. Zu erſt kommt ein groſſer Nebel / welcher als 
(es verſinfiern / daß mitten im Tage auf den Schiffen ge⸗ 
leuchtet werden muß / um das zuſammen ſtoſſen der 
Schiffe zu verhindern. Nach dieſem Nebel folget alle⸗ 
mahl ein Sturmwind. 

Dieſe Tartarn haben uͤber Moſcovien geherrſchet. 
Jehzo hat ſich das Blat gewendet / uñ werden fie von den 
Mofcowitern ſehr in die Enge getrieben. Im Eingange 
der Halb⸗Inſel lieget Precop, welches Wort inDartaris 
ſcher Sprache einenengen Weg bedeutet/wird von des 
Landes « Inwohnern auch Or genannt. Diefe iſt / nach 
Bandes Art / ziemlich befefliget. Die Landen» 
ge ift nicht tiber eine halbe Meile breit. Auſſer der 
Halb⸗Inſel iſt Crim,Monafter, Slocolack, Korkuby, 
Sterlnitza undAfloß,welchesdieTürcken befegt halten. 
In der Halb⸗Inſel iſt Bacielaray,die Haupt⸗ und Res 
ſidentz⸗Stadt des Chams, und dabey ſein Luſtort Al- 
maflarai, und / an dem Meer in Sud / Caffa, vormahls 
von den daſigen Gothen Teudaſia, oder Deutſchhau⸗ 

n benahmt / mit einem guten Hafen guter Handlung 
von Rom. Catholiſchen / Griechiſchen / Armeniſchen 
Ehriſten Zudenund Duͤrcken / Tuͤrckiſchen Bafla und 
Belastung, ſeyder 4. 1476. zu welcher Zeit der Cham, 
oder Han, ein Tuͤrckiſcher Vafall worden und nachges 
hends biß anjego feine Belehnung zu Conſtantinopel 

eſucht. Cofelovv liegt von Precop 16 Meilen in Weſt⸗ 
udam ſchwartzen Meer / mit einem feften Schloß, wo⸗ 
ir der Cham einen Statthalter hats cine gute Hans 
delſtadt. 





Diet 
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Dieſe Tartarey iſt nicht Durch die Ottomanniſche 
Waffen uͤberwaͤltiget worden / fondern deren Beherrs 
fehler haben ſich nur unter den Schuß der Tuͤrcken bege⸗ 
ben / melcher fie mit diefer "Bedingung angenommens 
daß / wo der Vater abfterben wuͤrde / fo dann deffen 
Sohn / oder fonft der nechfte Anvertwandte das Regi⸗ 
ment nicht eher antreten koͤnne biß er perfühnlich bey 
der Pforten die Lehn geſucht / und dafelbit dem Duͤrcki⸗ 
ſchen Kayfer den Eyd der Treue abgelegt und fich vere 
‚pflichtet zu erſcheinen / ſo bald, und wohin er gefoders 
wuͤrde. Der Tuͤrckiſche Kayſer hat ſich obligiret/nies 
mahls einen anderen ins Regiment einzuſetzen / als von 
ihren Nachkommen. Jetzo aber weil 2 Linien von dies 
fer Familie / ſo hält er eine allezeit auf der Inſel Rhodus, 
als im exilio, da indeffen die andere das Negiment 

Führet. Wann aber nach iz / oder ꝛo Jahren dieſe in Ver⸗ 
dacht kommt / daß ſie ſich abſolut machen moͤchte / ſo 
fordert der Groß⸗Tuͤrck den Cham, mit allen ſeinen Kin⸗ 
dern / zu ſich / ſchickt fie nach Khodus, und nimmt / an ſei⸗ 
ne Statt / den zuvor in Rhodus exulirenden wieder 
hervor / und laͤſt ihn etliche Zeit regieren. Der Cham, 
welcher auf Verordnung des Sultans herrſchen ſoll / 
kommt vor ihn in den Audientz⸗ Saal / und nachdem er 
ihm den Rock gekuͤſſet / tritt er etliche Schritt zuruͤck / 
bleibet aufrech tſtehen / biß der Alcoran, auf einem gruͤ⸗ 
nen ſammeten Kuͤſſen / herbey gebracht / an deſſen 4. Es 
cken 4 Quaſten / von Gold und Seiden gemacht / han⸗ 
.. ‚gen. Dieſes Kuͤſſen wird zur rechten Seiten des Kay⸗ 
ders geleget / welcher auf einem Tepicht / mit ber eins 
ander gefchlagenen Beinen figet. Den Alcoran ruͤh⸗ 
ven fie nicht an fie haben denn die Hände zuvor gewa⸗ 
fen. Ehe fie Das Buch aufmachen’ kuͤſſen fie es zus 
vor / 
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vor / heben es aufden Kopff/ und nachdem fie was dar, 
aus getefen/ Eüffen fie die Schrift / drucken fie an die 
Gtiens ehe fie ermeldtes Buch wieder zumachen. Der 
‘Cham fteht vor dem Sultan, hält die Hände einpor / den 
Achfeln gleich/neben einander’ damit er den Alcoran 
ausden Händen des Capi Aga auf die feinen nehmen 
moͤge / welcher ihn von den Küffen genommen. Nach⸗ 
demerihn genommen gekuͤſſet / und an den Kopff ge 
druckt / ſchweret er : Ich befenne bep der Warheit 
diefes Buches / daß ich allem Befehl und Ordre nach, 
kommen will / welcher mic von meinem Herren fon, 
men wird. Dieſer Cham wird von den Tuͤrcken nicht 
anders / als ein Statthalter einer Provintz / oder zum 
hoͤchſten nur vor einen Herren / der des Kayſers Vaſall 
iſt geachtet. Wiewohl die Tartarn / Moſcowiter / Pos 
len / Georgier / Mengrelier / und andere benachbarte 
Voͤlcker ihme den Titel Koͤnig geben. Der Sultan aber 
hat es dem Czar uͤbel gedeutet / und ihn feiner Brüder 
ſchafft unwuͤrdig geachtet / weil er in einem Briefe an 
dieſen Cham ihn einen Bruder genannt. 

Des Chams eingebildeter Regierungs⸗Erbe wird 
Galga, und die Magnaten werden Murzen / Mir zen / 
heift Fuͤrſt / enannt. Die Tartarn rollen nicht Tür 

cken genannt werden’ ungeacht diefe aus ihnen entfprof 
ſen / und fie jego ihnen unterworffen / fondern nennen ſich 
Beſermonen / wie die Tuͤrcken ſich Muſelmannen / o⸗ 
der Auserwehlte Gottes. Sie ſind ſtarcke Leute / koͤn⸗ 
nen Hunger und Durſt / Hitze und Kaͤlte / mit groſſer 
Gedult / vertragen haben gegen einander noch einige 
Liebe / aber gang feine gegen Trembde. Unter allen Voͤl⸗ 
ckern find fie die meift barbarifchen und gröften Reuter 
eſſen Feine Schweine, wie alle Mahometaner / — 
alles / 
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alles, Hunde, Katzen Mäufes Pferde mann fie gleich 
von Kranckheit geftorben. Ein Pferde⸗Kopff wird hoch 
gehalten / wie bey ung ein wilder Schweins - Kopff. 
Sie haben befondere Luft zu der Pferde⸗Milch / in Meh⸗ 
nung, fie würden ſtarck davon / eſſen wenig / oder nichts 
von Saltze. Wann ihre Oberſten dem Volck Pro- 





viant austheilen / ſo geben ſie auf 40 Menſchen ein 


Pferd / oder Kuh / von welcher die vornehmſten das Eins 


geweide eſſen / fo bald es bey dem Feuer warm worden / 


daß ſich der Koth abſchuͤttelt / ſchlucken es mit groſſer 
Begierde in ſich. Wann ihnen der Durſt / auf ihren 
Reiſen / Beſchwerligkeit macht / eroͤfnen ſie ihren Pfer⸗ 
den eine Ader / trincken derſelben Blut / und meynen / es 
ſey dem Pferde dienlich. Ob gleich dieſe Tartarn eis 


ne Religion mit den Tuͤrcken haben / fo ſind ſie doch in 
' Kleidung und Reinligkeit gantz unterſchieden. Sie 


verachten allen Leibes⸗Zierath / uͤberfluͤßigen koͤſtlichen 
Hausrath / ſchoͤne Haͤuſer / leben wuͤſt und viehiſch / 
decken keinen Diſch / brauchen kein Handtuch / waſchen 
weder Haͤnde / noch Kleider / noch den Leib, find fo karck / 
daß ſie kein Thier ſchlachten / ſo lange es geſund iſt / 
ſondern / wann es lahm / alt / oder kranck iſt. Sie 
wohnen / gleich anderen Tartarn / nicht gerne in Staͤd⸗ 
ten / Flecken und Doͤrffern / dennoch haben ſie von 
ihren Nachbahren jetzo gelernet / auch / zum Theil / 
was boͤrgerlich zu leben / und haben oberwehnte 
Städte. Et — 

Der Cham muß dem Sultan im Kriege mit 
30/0der sooeo Mann zu Pferde folgen / und macht 
den rechten Flügel bey der Türchifchen Armee, thut 
das erfte Treffen mit dem ae / geht 37 08er 4. 
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Marches vor des Sultans Armee; (Jeder Tartar 
bat täglich 3 Afper zu verzehren z biß fie in des Feins 
des Land Fommen / hernach müffen fie vom Raube 
feben:) Gleichwie die ftreiffende Norte C fo in zus 
fammen gelauffenen Raͤubern befteht / und von den 
Tuͤrcken Wngbälfe genannt werden). mit ihrem 
befonderen Dberften / aus einem alten Befchlecht 
Michal - Ogli genanntz (welches dieſes Amt aus fon 
derbahrer Yegnadigung von langer Zeit her verwals 
tet ) in 20/0der 30000 zu Pferde den lincken Flügel 
macht. Diefe gehen 2Marches vor des Sultans Ar- 
mee, find unbefoldet, leben vom Raube. In Tuͤr⸗ 
ckey müffen die Inwohner auf dem March. ihnen die 
Rothdurfft verfehaffen / biß fie in des Feindes Land 
rhifen. Ron den groffen Capitainen der Michal- 
Ogli wird in Friedengzeiten Feiner gebraucht zu ei⸗ 
niger Dignität der Beglerbegen / Baſſen / oder ans 
dern vornehmen Aemter / damit ſie ſich dem Otto⸗ 
manniſchen Reiche nicht ſelbſt opponiren konnen. 

Das Wori Cham kommt von dem Tuͤrckiſchen 
Kaans ſtarck ber / (die Perſen ſagen Omrah,) be⸗ 

deutet einen Fuͤrſten oder Statthalter, 
- einer Provintz. 


=. (O)2@ 
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Addenda & corrigenda. 


Pag.9.lin.13. ſoll hinzu geſetzet werden: Worunter 
35 Dheil Heyden / „Z Mahometaner und 
& Ehriftens nach dem Lietheil der Gelehrten. 
Die Juden wohnen unter den Mahometanern 
und Ehriften zerftveuer. 
P. 10. lin. 18. und P. ır. lin. io. liß Surs an Statt Guss. 
P. 35. lin. 4. lißeinean Statt eineeine. 
Uin . ꝛꝛ. liß Ertʒbiſchoffliche an Statt Biſchoffliche 
lin. 26. liß der an Statt des. 
P. 59. fol gefeßet werden | 
. IV. Das Erg Bifchoffebum Wienrtt, von An. 
1722. menf. Jun. worunter das Biſchoffthum 
Neuſtadt / welches vorhin immediate von dem 
apftlihen&tuhl dependitet. 
V. Die Bifchofftbiimer u. ſ. w. 
P. 61. lin. 13. ſoll Wien (tie audı das Wort beyde) 
ausgeleſchet / folglich Neuſtadt mit z. Seckau mit 
4 uf. m. bezeichnet werden. 
P. 74. lin. 17. liß Hauſe an Statt Auufe. 
P. 98. lin. 2. liß Ciercienſer an Statt Cifkernenfer. 
P.un. in.8.fiß Cifercienfee n&tatt C ifkernienfer. 
P. 164. lin. 26. foll hinzu geſetzet werden : miteiner Com- 
menda des Deutſchen Ordeus. 
P. zı5. Jin. ıı. fol hinzu gefeget werden : mit-einer Abtey 
DBenedictiner Ordens. 
lin. 12.15 Woring vor Wornig. 
P.234.lin. 18. fol hinzu gefeßet werden : Schencken⸗ 
ſchantz / in dem Winckel / welchen die Wahl und 
Gggg 2 der 
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der per Nhein mache machen. 1. Diefe Seftung Feftung if ein längs 
licht irregulares Viereck. 

P. ꝛui. lin. io. uͤß in den waldichten — von 
Eichen / Buchen / Bircken/ wenig oartz⸗Baͤ aͤu⸗ 
men / an Statt auſſer den waldichtenBebüngen. 

P. 294. lin. 16. ſoll hinzu geſetzet werden: Himmelsberg / 
der Gegend Alvelde, iſt An. 1722. menſ. Ma). 
in der Mitten / s Elen breit, eines Ackers kangı 
von einander gefpalten. Die. Dieffe/weil ſie nicht 
gleich unter gehet / ift noch nicht ergründet. We⸗ 
der Dampff / noch Waſſer / iſt dabey obferviret 
worden / und iſt ſolches dem Kalckſteine zugeſchrie⸗ 
benworden. Wo der Berg zurück gegangen / iſt 

die Erde gantz zuſammen gedruͤckt befunden 
worden. 

P. 306. lin. 22. [if Reinhards-Brumn an Statt Reins 

bards»- Brunn. 

P. 317. lin. 2. if dem erſten / anStatt unter der Dire- 
&ion Philip von Gbief:. 
lin, 3. li Canal von ; Meilen an Statt Canal. 

P. 339.1. 19. fol hinzu .gefeßet werden ; Schoenbach / 
an der Egery hat viel Queckſilber. 

P. 366. lin. 18. liß 3 Geiſtlichen an Statt Geifklichen. 

P.370. Pr 8. liß Rirche mit s Beiftlichen an Statt 


p. 374. lin. s. liß Birche mit 4. Geiſtlichen an Statt 
«  Zürche. 
P. 376. lin. <. liß Birche mit 5 Geiſtlichen an Etatt 


Birche. 
P. 383. lin. 28, liß Birche mit Geiſtlichen an Statt 
Birche. — 
. 385. 


P. 385. lin. ı7. liß Rirche mie 4 Beifklichen an Statt 
Rırche. , | 

P. 423. lin. 4. liß gebrauen an Statt gemacht. 

p. 533. lin. 12. 13. follen die Worte welche Lehnſchafft 


aber jetzo dem Papſte nicht sugeftanden wird 
ausgelefchet werden. 


P. 615. lin, 7. liß Fahren an Statt Jabren. 
P. 942. Iın. 7. liß unterfehiedener an Statt unterſchie⸗ 
denen. 


P.986. lin. 25. li Moſcowiter an&tattMdfcowiter. 
P. 1068. lin. 29. liß 1an Statt 2. 


P: 1153. lin. 32: if nahe an Gtatt nabe. 
— — | u —— ——— 


In dieſer Geographie erſten Theile iſt ent⸗ 
halten 





Theils eine Einleitung zur Geographie / in 
welcher gehandelt wird vonder Geo- 
2... „gphie und Erde inggemein Cap. I. 
Theils / und zwar hauptfächlich / eine Be 
I fhreibung des Welttheilg Europa, in 
L welcher gehandelt wird 


1. Don Europa insgemein Cap. H. 
1. Don Deutfchland/ und zwar 


1. Von Pe ya insgemein/ und den 
Deutſchen Landfehafften / nr zu 
em 


el) 
dem Defterreichifchen Kreife infonder- 
heit geh ren Cap. III. 


2.Von den Deutfchen Landſchafften / wel⸗ 
che zu dem Bayeriſchen Kreiſe inſon⸗ 
derheit gehoͤren Cap. IV. 


3. Von den Deutſchen Landſchafften / wel⸗ 
che zu dem Fraͤnckiſchen Kreiſe infonder- 
heit gehoren Cap. V. | 

4.Von den Deutfchen Randfchafften/ wel⸗ 
he zu dem Schwäbifchen Kreife infon- 

_ berheitgehorencap.Vl. 

5. Von den Deutfchen Landfchafften/ wel⸗ 
che zu dem Burgundiſchen Kreiſe infon- 

derheit gehören Cap. VII. 

G. Von den Deutfchen Landfchafften / wel⸗ 
che zudem Oberrheiniſchen Kreiſe im 
fonderheit gehören Cap. VIIL 

7. Von den Deutſchen Landſchafften / wel⸗ 
che zu dem Unterrheiniſchen Kreiſe in⸗ 
ſonderheit gehören Cap. IX. 

8. Von den Deutſchen Landſchafften / wel · 
che zu dem Weſtphaͤliſchen Kreiſe ins 
ſonderheit gehoͤren Cap. X. 








9.Don 


IDEE 4 


9. Bon den Deuffihen Landſchafften / wel⸗ 
che zu dem Niederſaͤchſiſchen Kreiſe in⸗ 
ſonderheit gehören Cap. XI. | 


10. Von denDeutfchen Landſchafften / wel⸗ 


che zu dem Oberfaͤchſiſchen Kreiſe inſon⸗ 
—2* gehoͤren Cap. XII. | 


n. Von demKoͤnigreich Bohmen Cep XII. 


III. Von den Europaifchen Ländern / welche 
uns Deutſchen gegen Mittag zu liegen / 
und zwar 


1. Von der Schweitz Cap. XIV, 
2. Von Italien Cap. XV. 


IV. Bon den Europæiſchen Laͤndern / welche 
uns Deutſchen gegen Abend zu liegen/ 
und zwar 


1. Von den Miederlanden Cap. XVI. 
2. Von Lothringen Cap. XVII. 
3. Bon Franckreich Cap. XVIII. 
4. Bon Spanien Cap. XIX. 
v. Von den Europæiſchen Rändern / welche 


ung Deutſchen gegen Mitternacht zu 
liegen/ und zwar 1. Von 








te 
1. Bon Groß: Britannien Cap. XX. 

2. Von Irrland Cap. xxi. 
3. Von Daͤnemarck Cap. XXII. 

4Von Norwegen Cap. XXIII. 

6. Von Schweden Cap. XXIV. 


vi. Von den Europæiſchen Laͤndern / welche 
uns Deutſchen gegen Morgen zu liegen, 
und zwar 


1. Von Polen Cap. XXV. 
2. Von Preuſſen Cap. XXVI. 
3. Von Ungarn Cap. XXVII. 
4.Don Griechenland Cap. XXVIII. 
s. Don Moftan Cap. XXIX. 
6. Von der fleinen Zartarey Cap. XXX. 
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